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Vorrede. 


, Das  noch  nicht  gänzlich  vollendete  Manuscript  des  vorliegenden 
Werkes  wurde  nach  dem  zu  Ende  des  Jahres  1855  erfolgten  Tode 
des  Verfassers,  des  Grossh.  Hess.  Revierförslers  Gutfleisch,  dem 
Unterzeichneten  zur  Herausgabe  eingehändigt.  Derselbe  fand  jedoch, 
dass  die  neueste,  zum  Theil  erst  nach  dem  Tode  des  Verfassers 
erschienene  Literatur  nicht  vollständig  benutzt  worden  war,  und  sah 
sich  desshalb  genöthigl,  dasselbe  zu  vervollständigen  und  theilweise 
ganz  umzuarbeiten.  Er  blieb  hierbei  dem  ursprünglichen  Plane  des 
Werkes  treu,  eine  vorzugsweise  für  das  grössere  Publikum  bestimmte 
Zusammenstellung  und  Beschreibung  der  in  Deutschland  «orkommen- 
den  Käfer  nach  dem  neuesten  Standpunkte  der  descripliven  Ento- 
mologie zu  liefern  und  dadurch  das  mit  grossen  Schwierigkeiten 
verbundene  Bestimmen  derselben  zu  erleichtern,  indem  die  grösseren, 
hierher  einschlagcnden  Werke  noch  nicht  vollendet  sind,  oder  sich 
andere  Grenzen  gesteckt  haben,  und  die  Beschreibung  sehr  vieler 
Arten  nur  in  Monographien,  Localfaunen  und  Zeitschriften,  selbst 
denen  des  Auslandes  aufgefunden  werden  kann. 

Zu  diesem  Endzwecke  wurden  alle  kenntlich  beschriebenen 
Käfer,  deren  Vorkommen  in  Deutschland,  mit  Einschluss  der  zum 
deutschen  Bunde  gehörigen  Länder  Oeslreichs  und  Preussens,  be- 
kannt ist,  und  deren  Artrechte  constatirt  sind , in  das  Werk  aufge- 
nommen, zweifelhafte  oder  nach  einzelnen  Exemplaren  beschriebene 
wurden  weggelassen. 

Der  Systematik,  der  Reihenfolge,  Abgrenzung  und  Benennung 
der  Familien  und  Gattungen  wurde  der  allgemein  beliebte  Stettiner 
Catalog.  Colcopt.  Europ.  edit.  VII  vom  Jahre  1858  mit  wenigen 
Ausnahmen  zu  Grunde  gelegt. 

Durch  gegebene  Uebersichten  der  Familien  und  Gattungen,  so- 
wie durch  Zerspaltung  der  letzteren  in  möglichst  viele  Abtheilungen 
und  Unterabtheilungen  nach  den  hervorstechendsten  Merkmalen  wurde 
das  Aufsuchen  der  einzelnen  Käfer  möglichst  zu  erleichtern  gesucht. 
Ueberhaupt  wurde  sich  der  grösstmöglichen  Kürze  befleissigt,  von 
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vielen  Worten  Abkürzungen  gebraucht,  auch  alle  Synonymen  und 
Literatur  weggelassen,  damit  der  Preis  des  Werkes  so  niedrig  ge- 
stellt werden  konnte,  dass  auch  selbst  der  Unbemittelte  sich  dasselbe 
verschaffen  kann. 

Folgende  Werke  wurden  bei  der  Bearbeitung  mehr  oder  weni- 
ger benutzt: 

Erichson,  W.  F.,  die  Käfer  der  Mark  Brandenburg. 

„ Entomographien. 

„ Naturgeschichte  der  Insecten  Deutschlands. 

Fortsetzung  dieses  Werkes  von  H.  Schaum,  G.  Kraatz  und  H.  v. 

Kiesenwetter.  * ' * 

11  Redtenbacher,  L. , Fauna  austriaca. 

Sturm,  Jac. , Deutschlands  Insectenfauna. 

Schönherr,  J.  C.,  Synonymia  Inseclorum. 

„ Genera  et  species  Curculionidum. 

Bach,  M. , Käferfauna  für  Nord-  und  Mitteldeutschland. 

Gyllenhal,  L.,  Insecta  suecica. 

Heer,  0.,  Fauna  coleopterorum  helvelica. 

Gerstaecker,  Rhipiphoridum  Coleopterorum  Familiac  Dispositio 
systematica. 

Lacordaire,  Th.,  Genera  des  Coleoptdres. 

„ Monographie  de  la  famillc  des  Phytophages. 

Mulsant,  E. , Histoirc  naturelle  des  Colüopt^res  de  France. 

Aubd,  Ch.,  Hydrocanthares. 

Linnaea  entomologica. 

Zeitung,  cntomologische,  von  Stettin. 

Zeitschrift,  Berliner  cntomologische. 

Germar,  E. , Magazin  der  Entomologie. 

Zeitschrift  für  Entomologie. 

Illiger,  Magazin  für  Inscctenkunde. 

Wiegmarin,  Archiv  für  Naturgeschichte. 

Annales  de  Ia  soc.  cntomol.  de  France. 

i Ortenberg,  im  Februar  1859. 

Dr.  Fr.  Bose.  , 
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,21.  Klgdkn.  verkürzt,  der  aus  5—9  hornartigeu  Ringen  zs.- 
gesetzlc  II. leib  von  ihnen  grosstcotheils  unbedeckt;  Figl, 
unter  dieselben  vollkommen  zuriickziehbnr ; Naht  gerade. 

I.  Bauch  aus  7—9  Ringen  zs. gesetzt VI.  Staphylinidae. 

55.  Rauch  aus  5 — 6 Ringen  zs. gesetzt. 

a.  Fhlr.  llgldrg. ; Augen  deutlich VH.  Pselaphidae. 

b.  Fhlr.  ögldrg.;  Augen  nicht  sichtbar  . . . VIII.  Glävigeridae. 

$1.  Klgdkn.^  ganz  od.  blos  abgestutzt,  ]so  dass  nur  einige  H.- 

leibsringe  vorragen,  welche  hornartig  sind,  während  die- 
bedeckten  aus  einer  Haut  bestehen,  oder  sie  sind  stnrk 
verkürzt,  die  Figl,  aber  ausgestreckt,  nicht  unter  sie  zu- 
rückziehbar, oder  sie  sind  verkürzt,  mit  divergirenden 
Nahträndern,  od.  sie  fehlen  ganz. 

A.  Flügel  an  d.  S.  mit  langen  Haaren,  gefranzt;  Käfer 

sehr  klein  i^-n XI.  Trichoplerygidae. 

\ B.  Flügel  von  gewöhnlicher  Bildung,  an  d.  Seite  ohne 
Haare,  od.  verstümmelt,  od.  ganz  fehlend. 

21.  H. fasse  mit  5 Gldrn. 

I.  Fhlr.  gekniet, «das  lte  Gld.  lang  u.  dick,  mit  den 
folgenden,,  kleineren  einen  Winkel  bildend. 

I.  Fhlr.  mit  einem  derben,  geringelten  End- 
knopfe   XIII.  Histeridae. 

8.  Fhlr.  lOgldrg.,  nach  innen  sägeartig  od.  blattf. 

erweitert,  die  Blätter  unbeweglich  . XXVII.  Pectinicoroidae. 

3.  Fhlr. 8—1  Igldrg.,  mit  einer  Rlälterkeulr,  d.  Blät- 
ter beweglich;  V.beine  Schaarbeine  XXXVIII.  LamelliC0niida6. 

II.  Fhlr.  nicht  oder  nur  selten  gekniet,  in  welchem 
Falle  sie  aber  nie  keulcnf.  verdickte  Endgldr. 
haben. 

1.  K.tstr.  fast  so  lang  od.  länger  als  d.  Fhlr.  V.  Hydrophilidae. 

8.  K.tstr.  viel  kürzer  als  die  Fhlr. 

a.  Letztes  Gld.  d.  stielrunden  Füsse  sehr  gross, 

mit  auffallend  grossen  Klauen  . . . XXV.  Parnidae. 

b.  Fnssklauen  nicht  von  auffallender  Grösse. 
a.  Bauch  aus  5 Ringen  zs. gesetzt. 

aa.  Schenkel  an  oder  sehr  nahe  an  d.  Sp. 
d.  Schenkelringe  efgt.,  so  dass  d.  Län- 
genachse beider  Theile  eine  gerade 
Linie  bilde!.' 

aa.  Die  8 ersten  Fnssglicder  ziemlich 

* gleich  gross XXXIX.  Ptinidae. 

ßß.  Ites  Fussgld.  sehr  klein,  8les  u.  5tcs 

sehr  gross  . XL.  Bostfichidae.' 

yy.  Ites  Fussgld.  sehr  klein,  letztes  sehr 

lang XLI.  Cioidae. 

bb.  Schenkel  mit  d.  Wurzel  an  d.  U.scile 
der  Schenkelringc  angelegt  und  hinter 
deren  Mitte  efgt. 
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V.höflen  quer,  m.  od.  w.  halbwalzenf. 

Die  3 ersten  B. ringe  verwachsen;  alle  Hüften  quer, 
waizenf.;  Schienen  zum  Einlegen  in  einer  Hinne  an  d. 

U.  Seite  d.  Schenkel;  Phlr.  ailmählig  verdickt  oder  mit 

mehreren  grösseren  Endgldrn XXXIII. 

**  Alle  B. ringe  frei,  beweglich;  Schienen  nicht  zum  Ein- 
legen in  d.  Schenkel;  Fhlr.  init  2— 3gldrgr.  Heule  od. 
mit  einem  derben,  geringelten  Endknopfe  . XV. 

V. hüften  kugelig. 

Fhlr.  faden-  od.  borslenf.,  gesägt  od.  gekämmt;  V.brust 
init  einem  Fortsatz,  d.  in  eine  Grube  d.  M. brüst  eingreift, 
f V.krpr.  an  d.  H.krpr.  fest  angcschlossen,  daher  kein 

Springvermögen XXIX. 

ff  V.krpr.  mit  dem  H.krpr.  m.  od.  m.  frei  gegliedert, 
daher  m.  oder  w.  Springvermögen. 

± Kopf  stark  geneigt;  Olippc  fehlend  . . XXX. 
ipif  Kopf  wenig  geneigt ; 0 lippe  sichtbar  XXXI. 

Fhlr.  schnurf.  oder  alltnählig  verdickt,  mit  grösseren 
Endgldrn.  oder  mit  einer  gegliederten  Keule;  V.brust 
ohne  stachelf.  Fortsatz  nach  hinten ; M brüst  ohne  Grube, 
f HUften  einander  genähert;  Schienen  an  d.  Sp.  mit 
einem  Krauze  dicht  gestellter  Borsten  . . , XIV. 

ff  Hüften  von  einander  m.  od.  w.  entfernt. 

f:  Krpr.  Bach;  Flgdkn.  am  S rande  meist  mit  einer 
erhabenen  Leiste;  Fhlr.  fast  immer  faden-  oder 
schnurf  , selten  mit  3 grösseren  Endgldrn.;  B.- 

ringe  ziemlich  gicichlang XVIII. 

fzif  Krpr.  gewölbt:  Flgdkn.  ohne  S leiste ; erster 
B ring  länger  als  die  folgenden. 

X Alle  B. ringe  frei,  beweglich  ....  XIX. 
XX  Her  u.  Ster  B.ring  verwachsen,  unbeweg- 
lich   LVII. 

V.hüften  kegel-  oder  zapfenf.  aus  den  Geletikgruben 
hervorragend  u.  einander  genähert;  M.hüflen  kugelig 
od.  oval;  H.hiiften  nicht  zapfenf. 

* M - u.  II. bürten  von  einander  entfernt;  Flgdkn.  abge- 
stutzt, den  H.leib  nicht  ganz  bedeckend;  Fhlr.  zart, 

häufig  haarfein XII. 

**  H.hüften  nahe  aneinander  stehend, 
f H.hüften  in  eine  schmale  Platte  erweitert,  unter 
welche  sich  d.  II. schenke!  einlegen ; Schenkel  unten 
mit  einer  Rinne  zum  Einlegen  d.  Schienen  . XXII. 
ff  H.hüften  nicht  in  eine  Platte  erweitert;  Schenkel 
ohne  Rinne  für  die  Schienen. 

:£  Füsse  einfach;  Krpr.  halbkugel.,  eirund  od.  eif.  VII. 
Füsse  mit  breiter  Sohle;  Krpr.  gestreckt,  fast 

walzenf.,  ganz  behaart XXXVII. 

Alle  Hüften  in  Form  grosser,  nach  hinten  gerichteter, 
aneinander  stehender  Zapfen,  vorragend. 

Krpr.  eif.  od.  länglich;  Kopf  viel  kleiner  als  das  II- 
schild:  Schienen  mit  deutlichen  Endspornen  . XXXII. 

Krpr.  lang,  wolzenf. ; Kopf  mit  d.  grossen  Augen  so 
breit  als  das  kleine  H schild ; Flgdkn.  klaffend ; Schie- 
nen mit  undeutlichen  Endspornen  . . . XXXVIII. 

. . ß.  Bauch  aus  6 od.  mehr  Ringen  zs.gesetzt. 

aa.  V.hüften  kugelig  od.  quer,  in.  od.  w.  in  den  Gelenk- 
gruben  eingeschlossen. 
aa.  Alle  Beine  Lauf-  od.  Schreitbeine. 

* Fhlr.  borsten-  oder  fadenf. ; Muodtheile  stark  ent- 
wickelt, mit  vorragenden  O.kfrn.  und  Tstrn.;  Beine 
Laufbeine,  selten  die  vordere.)  stark  verdickt,  mit 
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Scaphidüdae. 

Dermestidae. 
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S’lphidae. 

Gleridae. 

Dascillidae. 

Lymexylonidae. 
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erweiterten«,  aussen  gezähnten  Schienen;  H.hüften 
einander  genähert. 

f.  Fhlr.  auf  d.  Stirn  über  d.  Wurzel  d.  O.kfr.  efgt.  I.  Gicindelidae. 
ff  Fhlr.  am  H.rand  d.  Wurzel  d.  O.kfr.  efgt.  . II.  Carabidas. 

**  Fhlr.  perlschnurf. ; Mund  ganz  von  der  Kinnplatte 
j bedeckt;  O.kfr.  kaum  vorragend;  Beine  kurz  und 
.'kräftig,  Schreitbeine;  H.hüfteu  weit  von  einander 
entfernt  .............  XVII.  RhySSOdidae. 

ßß.  Wenigstens  die  H.beine  Schwimmbeine. 

* Fhlr.  lang,  borsten-  od.  fadenf. ; Augen  durch  den 

Kopfrand  nicht  getheilt III.  DytlSOldae. 

**  Fhlr.  sehr  kurz,  2tes  u.  3tes  Gld.  bedeutend  ver- 
grössert,  mit  einem  ohrf.  Anhängsel  nach  aussen, 
die  folgenden  eine  kurze  Keule  bildend  . . IV.  Gyriüidae. 

bb.  V. Hüften  kegel-  oder  zapfenf.  aus  den  Gelenkgruben 

herausragend. 

aa.  H hüften  weit  von  einander  entfernt. 

* Fhlr.  nicht  so  lang  als  der  halbe  Krpr. 

f K tstr.  sehr  lang,  so  lang  od.  länger  als  d.  Kopf; 

.\h|l,  Flgdkn.  don  H.leib  ganz  bedeckend;  Krpr.  sehr 

klein,  ungefiugelt  . IX.  Scydmaenid&e. 

ff  K.tstr.  von  gewöhnlicher  Länge;  Flgdkn.  abge- 
stutzt, den  H.leib  nicht  ganz  bedeckend;  Krpr. 
geflügelt;  Fblr.  zart,  häufig  harrfein  . . XII.  ScaphidUdae. 

**  Fhlr.  fast  so  lang  als  der  Krpr X.  Silpnidae. 

ßß.  H. hüften  einander  genähert. 

* fhlr.  allmählig  verdickt,  keulenf.  od.  mit  grösseren, 

getrennten,  runden  Endgldrn. ; H.füsse  stets  mit  ein- 
fachen Gldrn X.  Silphidae. 

**  Fhlr.  faden-  oder  borstenf.<  gesägt  oder  gekämmt, 
selten  mit  3 grösseren,  etwas  flachen  Endgldrn., 
dann  haben  aber  d.  Fussgldr.  eine  breite,  gewöhn- 
lich gelappte  Sohle. 

f Füsse  sehr  dünn,  so  lang  als  die  Schienen,  die 
einzelnen  Gldr.  drehrund;  Flgdkn.  an  der  Naht 

klaffend XXXVIII.  Lymexylonidae. 

ff  Füsse  viel  kürzer  als  die  Schienen,  ihre  Glieder 
häufig  3eckig  od.  herzf.,  das  4te  Gld.  oft  Slappig. 

X H hüften  zapfooartig  nach  rückwärts  gegen  d. 

Schenkelring  ausgezogeo. 

X Fhlr.  auf  d.  Stirn  efgt.,  borsten-  od.  fadenf., 
selten  gesägt  od.  gekämmt;  Fussklauen  ohne 
einen  Hautlapncn. 

Kopf  bis  zu  d.  Augen  in  d.  H.schild  zurück- 
gezogen; 9 mit  Figl.  u.  Flgdkn.  XXXIII.  Lycidae. 

00  Kopf  unter  ü.  V.rande  d.  H.schilds  m.  od.  w. 

versteckt;  9 ohne  Figl.  u.  Flgdkn.  XXXIV.  Lampyrid&e. 

000  Kopf  vorgestreckt XXXV.  Telepnorid&e. 

XX  Fhlr.  a.  d.  S.  d.  Stirn  efgt.,  selten  fadenf., 
öfter  etwas  gegen  die  Spitze  verdickt,  am 
häufigsten  tu.  od.  w.  gesägt;  Fussklauen  in 
d.  Regel  mit  einem  Hautlappen  . XXXVI.  MeljHd&e. 
jlf:  H. hüften  nicht  zapfenartig;  Fussgldr.  breit, 
mit  borsten-  od.  schwnmmartiger  Sohle,  und 
meist  mit  lappenf.  Anhängsel;  Fhlr.  gesägt 
od.  mit  3 grösseren  m.  od.  w.  flachen  Gldrn. ; . 

Krpr.  behaart XXXVII.  Glbfid&e. 

©.  H.füsse  mit  4,  Y.-  u.  M.füsse  mit  b Gldrn. 

I.  V. hüften  kugelig  od.  quer,  in  d.  Gelenkgruben  m.  od. 
w.  eingcschlossen , nie  weiter  vorragend  als  der  zw. 
ihnen  bineiuragende  Fortsatz  d.  V.brust;  H. hüften  stets 


VM 


durch  «inen  Fortsatt  des  Iten  B.rings  getrennt,  der  in 
eine  Ausrandung  der  H.brust  passt;  Bauch  und  H.brust 
ziemlich  in  einer  Ebene;  Kussklauen  stets  einfach. 

1.  V.büflen  quer;  Flilr.  mit  einem  geringelten  End- 
knopfe. 

a.  Fhlr.  gekniet;  Krpr.  kugelig  od  eif.  . . XIII.  Histerldae. 

b.  Fhlr  gerade;  Krpr.  laug  gestreckt,  schmal  XV.  Nltidalidae. 

I.  V. horten  kugelig  od.  oval;  Fhlr.  nie  mit  einem  ge- 
ringelten Endknopfe. 

a.  Fhlr.  vor  den  Augen,  an  d.  S.  des  Kopfs  efgt. ; 

Augen  klein,  rund. 

a.  Krpr.  flach;  Flgdkn.  am  S.rande  mit  einer  Leiste; 

B ringe  an  Länge  ziemlich  gleich  . . XVIII.  Gucojidae. 
ß.  Krpr.  m.  od.  w.  gewölbt;  Flgdkn.  ohne  S. leiste; 

erster  B ring  länger  als  die  folgenden  . XIX.  Cryptophägidaü. 

b.  Fhlr.  unter  d.  leistenartig  vortretenden,  gewöhn- 
lich etwas  aufgebogenen  S.rande  d.  Kopfes  efgt.; 

Augen  fast  immer  ausgerandet,  schief  od.  vertikal 
stehend,  oder  von  dem  S.rande  des  Kopfs  m.  od. 

w.  durchsetzt XL1I.  Tenehrionidae. 

11.  V. höften  fast  immer  aneinander  stehend  u.  stets  kegel- 
od.  zapfenf.  vorragend,  nur  selten  durch  einen  Fort- 
satz der  V.hrust  getrennt;  H.hüften  immer  einander 
genähert,  nie  durch  einen  Fortsatz  des  tiefer  als  die 

H. brust  liegenden  Iten  B.rings  getrennt;  Fussklauen 
häufig  gezähnt,  kammartig  cd.  gespalten. 

I.  Fhlr.  stets  unter  dem  S.rande  des  Kopfes  efgt.  X.  Stlphldae. 

*.  Fhlr.  vor  d.  Augen,  an  d.  S.  des  Kopfes  efgt.,  ihre 

Wurzel  frei. 

a.  Kopf  stark  geneigt,  bedeutend  breiter  als  d.  V.- 
rand  des  an  d.  Sp.  verengten  H. Schilds  (mit  Aus- 
nahme der  Gatt.  AgnathusJ,  hinten  halsf.  verengt, 
häufig  wie  an  einem  Stiele  hängend. 
a.  Flgdkn.  viel  breiter  als  die  Basis  d.  H.schilds. 
aa.  Fussklauen  in  2 ungleiche  Hälften  gespal- 
ten, eine  Hälfte  mitunter  kammf.  gezähnt  L.  Meloidae. 
hb.  Fussklauen  einfach. 

aa.  Hüften  d.  V—  n.  M.beine  einander  stark 
genähert,  die  M.brust  zum  grössten  Theil 
bedeckend ; Kopf  hinten  nur  halsförmig 
verengt. 

* Fhlr.  gesägt  oder  gekämmt;  Hals  durch 
eine  tiefe  Einschnürung  von  dem  Kopfe 

scharf  abgegrenzt XLV1.  Pyrochroidae. 

**  Fhlr.  fadenf.,  kamn  merklich  geg.  d.  Sp. 
verdickt,  das  letzte  Gld.  da»  längste; 

Hals  durch  keine  Einschnürung  von  d. 

Kopfe  abgegrenzt  .....  XLV.  Lagrlidae. 
ßS.  Y.hüften  ziemlich  weit  von  den  M.hüften 
entfernt;  >1  brüst  frei;  Kopf  fast  immer 
breiter  als  das  H.schild  und  darch  einen 
dünnen  Stiel  mit  demselben  zs.  hängend. 

Sehr  selten  d.  Kopf  nur  schwäch  hinten 
verengt,  vertikal  und  tbeilweise  in  das 
kaputzenf.  H Schild  versteckt  . XLVII.  Anthicldae. 
ß.  Figdkn.  nicht  od.  nur  wenig  breiter  als  d.  Basis 
de«  nach  vorn  verschmälerten  H Schilds, 
aa.  Endgld.  der  K.titr.  beilf. ; O.kfr.  innen  mit 
häutigem  Saume;  Fhlr.  fadenf.  oder  leicht 
geg.  d.  Sp.  verdickt,  mitunter  nach  innen 
schwach  gesägt XLVlll.  Mordellidae. 
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bb.  Endgld.  der  K.tstr.  nie  beilf. ; O.kfr.  ohne 
Hautsaurn;  Phlr.  gesagt,  gekämmt  oder  fä- 
cherförmig   XLIX.  Rhipiphoridae. 

b.  Kopf  hinten  nicht  haisf.  verengt,  gerade  vorge- 
streckt od.  bis  zu  den  Augen  in  d.  H.schild  zu- 
rückziehbar, häufig  bei  vertikaler  Ansicht  von 
diesem  fast  ganz  bedeckt. 

a.  Fussklauen  kammartig  gesägt  . . . XLIU.  Glstelid&e. 

ß.  Fussklauen  einfach  oder  nur  mit  einem  Zähn- 
chen,  oder  jede  Klaue  in  2 ungleiche  Hälften 
gespalten. 

an.  Fhlr.  dünn  u.  lang,  wenigstens  so  lang  als 
• d.  halbe  Krpr.,  borsten-  od.  fadenf. ; Beine 

schlank,  lang,  den  Krpr.  weit  überragend; 
vorletztes  Fussgld.  herzf.  od.  Slappig  LI.  OodeDMlidae. 
bb.  Fhlr.  selten  länger  als  Kopf  u.  H.schild  zs., 
entweder  fadenf.  oder  etwas  in  d.  M.  oder 
gegen  d.  Sp.  verdickt , oder  mit  mehreren 
grösseren  Endgldrn. ; Beine  ziemlich  kurz ; 
vorletztes  Fussgld.  gewöhnlich  einfach. 
aa.  Kopf  3eckig,  wenig  vorgestreckt  od.  in 
d.  H.schild  zurückgezogen,  letzteres  nach 
vorn  verengt,  hinten  fast  immer  beinahe  so 
breit  als  die  Flgdkn. ; K.tstr.  gross,  nach 
rückwärts  hinabhängend,  mit  beil-  oder 

messerf.  Endgide XLIV.  Melandryidae. 

ßß.  Kopf  rüsself.  verlängert  oder  Seckig  zu- 
gespitzt; Basis  d.  H. Schilds  stets  schmä- 
ler als  die  Flgdkn LII.  SalpingiddO. 

(£.  Alle  Füsse  mit  4 GIdrn.  od.  die  V.füsse  nur  mit  3. 

I.  Fhlr.  gekniet,  mit  einem  geringelten  oder  in  Blätter 
theilbaren  od.  derben  Endknopfe,  selten  nicht  gekniet, 
dann  ist  aber  der  Kopf  rüsself.  verlängert. 

1.  Kopf  stets  m.  od.  w.  rüsself. ; Fussgldr.  unten  mit 

bürsten-  od.  schwammartiger  Sohle,  ihr  3tes  u.  oft 
auch  das  2te  GId.  herzf.  oder  Slappig,  sehr  selten 
einfach,  in  welchem  Falle  d.  Kopf  deutlich  rüssel- 
förmig ist LIII.  Gnrcaüonidae. 

2.  Kopf  nicht  oder  nur  schwach  rüsself.;  Fussgldr. 
feinfach,  ohne  Sohle , das  3te  Gld.  herzförmig  oder 

2lappig uv.  Scolytidae. 

II.  Fhlr.  nicht  gekniet;  Kopf  nicht  rüsself. 

1.  Fussgldr.  einfach,  unten  gewöhnlich  behaart. 

a.  Schenkel  auf  der  schiefen  Spitze  der  Schenkel- 
ringe efgt. 

a.  Fussgldr.  allmählig  an  Länge  abnehmend  XL.  Bostrichidae. 
ß.  Die  3 ersten  Fussgldr.  sehr  kurz,  gleich  lang, 

d.  4te  länger  als  d.  3 vorhergehenden  zs.  XLI.  Gioidae. 

b.  Schenkelringe  an  der  inneren  Seite  d.  Schenkel- 
wurzeln anliegend. 

a.  V.hüften  quer,  die  ganze  Y.brust  einnehmend; 

Fhlr.  unregelmässig,  die  2 ersten  Gldr.  gross, 

3eckig,  die  folgenden  eine  spindelf. , nach  in- 
nen gesägte  Keule  bildend  ....  XXVI.  Hoteroceridae. 
ß.  V.hüften  kegelt’.,  vorragend  und  einander  be- 
rührend. 

aa.  V.brust  fast  ganz  von  den  bis  zum  S.rande 
reichenden  V.hüften  eingenommen,  zwischen 
diesen  häutig;  M.-  und  H.hüften  von  ein- 
ander entfernt;  Bauch  aus  3 Ringen  zs.- 
gesetzt XXIV.  Georyssidae. 
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bb.  V.brust  hornig,  deutlich;  ,M.-  u.  H. haften  i 
ziemlich  einander  genähert;  Bauch  mit  6 

Ringen  X.  Silphldae. 

y.  V.hüften  kugelig,  in  d.  Gelenkgrnbon  in.  od.  w. 
eingeschloascn  u.  gewöhnlich  getrennt;  Bauch 
mit  3 Ringen. 

aa.  Die  3 oder  4 ersten  B. ringe  nicht  beweg- 
lich   XVI.  Colydiidae. 

bb.  Die  8 ersten  B.riuge  verwachsen;  Hüften 

m.  od.  w.  von  einander  entfernt  . LVH.  Erotylldae. 
cc.  Alle  B ringe  frei  beweglich;  Hüften  paar- 
weise einander  genähert;  V. Risse  d.  5 meist 

mit  3 Gldrn.  , . XXI.  Mycetophagidae. 

t.  Fussgldr.  unten  mit  breite/,  bürsten-  od.  schwaniru- 
artjger  Sohle  od.  mit  lappenf.  Anhängseln,  ihr  3tes 
(»hl.  breit  herzf.  od.  (lappig,  in  einer  rinnenartigen 
Aushöhlung  der  0. seit«  die  Wurzel  des  hlaucngld». 
anfnehmend.  ;- 

a.  Fhlr.  mit  3 viel  grosseren  Endgldrn.  od.  allmäli- 

lig  aber  stark  geg.  d.  Sp,  verdickt  . XXXVII.  Cleridag. 

b.  Fhlr.  horsten-, 'faden-  od.  schnurf.,  gesagt,  ge- 
schuppt od.  gekämmt,  selten  schwach  gegen  die 
Spitze  verdickt  od.  mit  mehreren,  kaum  merk- 
lich grösseren  Endpldrn. 

a.  Fhlr.  borsten-  od.  fadenf. , gesagt,  gesebifppt 
- od.  gekämmt,  nie  gegen  d.  Sp.  verdickt,  auf 

d.  Stirn  od.  nahe  einer  fast  stets  vorhandenen 
Ausrandnng  d,  Augen  cfgl.,  fast  immer  länger 
•1s  der  halbe , oft  viel  langer  als  der  ganze 
Krpr. ; Beine  meist  seh|nnk  u.  lang,  gewfdin- 
licli  a.  d.  S,  des  lirpis,  weit  vorragend  LV.  Cerambycidae. 
ß.  Fhlr.  faden-  od.  schnurf.,  gesägt,  gekämmt  od. 
schwach  geg.  d.  Sp.  verdickt,  od.  mit  etwas 
dickem  EinJghirn. , auf  d.  Stirn  oder  vor  den 
nur  selten  iiusgerandctcn  Augen  efgl.,  kürzer 
als  d.  halbe  Leib,  selten  länger,  daun  hat  aber 
d.  H. Schild  weder  Höcker  a.  d.  S. , noch  sind 
d.  Augen  ausgerandet;  Beine  fast  immer  ziem- 
lich kurz  u.  kräftig LM.  Chrysomdidae. 

2).  H.füsse  scheinbar  od.  wirklich  3gldrg. 

1.  V.büRen  zapfenf.  vorragend  u.  aneinander  stehend  X.  Silphldae. 
i.  V.küflcn  kugelig,  m.  od.  w,  in  d.  Gelenkgruben  ein- 

geschlossen  u.  von  einander  entfernt.  I 

a.  Fussgldr.  stets  einfach;  Krpr.  länglich,  nie  kugelig- 

eif.J  Fhlr.  vorgeslrcckl XX.  Lathfldiidae. 

b.  Fussgldr.  fast  immer  breit , mit  bürsten-  oder 
schwammarliger  Sohle,  8tes  (»hl.  glappig,  selten 
einfach,  dann  ist  aber  der  Krpr.  kugclig-eif. 

a.  Fhlr.  vor  den  Augen  od.  unter  dem  S.rande  des 

Kopfes  efgl.,  unter  d.  Kopf  zurückziehhar  LVIIJ.  Coc.cincllidae. 

ß.  Fhlr.  zw.  den  Augen  efgt. , vorgestreckt,  unter 

den  Kopf  nicht  zurückziehbar  ....  LIX.  Eüdomychidae. 
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I.  Farn.  CICINDELIDAE.  , iV 

Ul.  nM/ 

Fhlr.  tiglriy . , borst  enf.  über  der  Basis  der  O.kfr.  efgt.,  O.kfr.  mit  3 Zähnen 
h.  d.  Spitze.  U.kfr.  Happig , mit  einem  beweglichen  Nagel  an  d.  Spitze  des 
Lappens  und  einem  2 u.  einem  4gldgn.  Tstrpaare.  Bringe  6,  die  3 ersten  ver- 
f l . wachsen.  FÜsse  ogldg.  Augen  stark  vorragend. 

1.  Gatt.  Cftdndela  L. 

Kinnausrandung  mil  einem  Zahne  i.  d.  M.  Hsclild.  vorn  u.  hinten  eingeschnürt.  , " 
lang  u.  zart,  die  V.füsse  beim  $ mit  3 erweiterten  Gldrn.ot/Kpr.  länglich,  -f 
blau  od.  kupferglänzend  oder  erzfarbig  / mit  weissen^  Zeichnungen!;  — Die 
halten  sich  an  sandigen,  sonnigen  Stellen,  in  waldigen  Gegenden,  od.  an 
Flussufern  auf,  wo  sie  sich,  besonders  an  heissen  Sommertagen , bald  laufend, 


) 


V / 


t 

( bald  fliegend  herumlreiben 


J 


Figdkn.  bloss  mit  weissen  Punkten  od.  Flecken , ohne  bindenförmige 
Zeichnungen. 


1 


> 4 

« \ 


1.  C.  germanica  L.  4 — 4'/,"'.  0. seile  grün,  blau  od.  schwärzlich,  matt, 
ein  Punkt  »n  der  Schulter,  ein  kleiner  Fleck  i.  d.  M.  am  A.rande,  und  ein  schma- 
ler Mondfleck  an  d.  Spitze  d.  Figdkn.,  sowie  die  0 lippe  wciss.  Zuweilen  fehlen 
die  Flecken.  — Auf  Feldern,  besonders  Stoppelfeldern,  nicht  selten. 

,8.  C.  CampestriS  L.  5— 6'/,'".  O.seite  hellgrün,  glanzlos,  die  Figdkn.  mit 
3 weissen  Kandpunkten  u.  einein  weissen,  schwärzlich  eiugefassten  Punkte  h.  d. 
M.  neben  der  Naht;  die  O.lippe  weiss.  — Häutig. 

3.  C.  littoralis  F.  6*/,"'.  O.seite  grünlichgrau  od.  grau  kupferglünzend, 
Figdkn.  mit  einem  weissen  mondförniigen  Fleck  am  Grunde,  oft  auch  einem  an 
d.  Spitze,  einem  weissen  Querfleck  i.  ihrer  .M.  u.  4 weissen  Punkten ; O.lippe  weiss. 


b.  Figdkn.  wenigstens  mit  einer  weissen  Zickzuckbinde  od.  mit  ganz 
weissen  S.rändern. 

a.  O.lippe  schwarz , gekielt. 

-4.  0.  Sylvatica  L.  7 — 7 Oben  dunkel  kupferfarbig,  sammetglänzend, 
Figdkn.  runzelig  punktirt,  an  der  Naht  u.  Spitze  mit  eingedrückten  grössern  N'ar-  , , 
bei»,  an  der  Schulter  mit  einend  mondförmigen,  vor  der  Spitze  mit  einem  runden  * 
weissen  Flecke,  i.  d.  M.  mit  einer  weissen  Zickzackbinde.  — In  Kiefcrnwaldungen 

nicht  selten.  **  > » 

/ 

ß.  O.lippe  weiss  od.  weissgelb. 

3.  C.  maritima  Dej.  3— 3 Oben  grünlich -purpurbräunlich,  bald 
mehr  ins  Grüne , bald  mehr  ins  Bräunliche  ziehend  u.  mit  Kupferschimmer  über- 

Sossen,  ein  Mondfleck  an  Schulter  u.  Spitze  der  Figdkn.,  sowie  eine  Binde  in  der 
!.,  welche  etwas  bogig  bis  zur  M.  geht , sich  hier  rechlw.  nach  hinten  biegt  u. 
am  Ende  neben  d.  Naht  wieder  erweitert,  weiss.  — Auf  dürren  Haiden  a.  d.  Ostsee. 

6.  G.  hybrida  L.  6 */* — 7'".  O.seite  dunkelgrün,  mit  Kupferröthe,  glanzlos, 
Figdkn.  vom  u.  hinten  mit  einem  weissen,  mondförniigen,  i.  d.  M.  mit  einem 
wellenförmigen  Zickzackflecke;  Hschld.  vorn  u.  hinten  gleichbreit.  — lieberall, 
meist  in  Wäldern. 

7.  G.  riparia  Dej.  6'/,— T".  Farbe  u.  Zeichnung  wie  bej  der  vorigen; 
die  Figdkn.  sind  aber  breiter,  nach  hinten  mehr  erweitert,  feiner  punktirt,  der 
Mondfleck  an  der  Schulter  meist  unterbrochen  u.  d.  M. binde  fast  grade,  ineist  a. 
d.  S.  nicht  erweitert.  — Tyrol. 

/ 8.  C.  sylvicola  Dej.  7— 7%"'.  O.seite  grünlichgrau,  ein  unterbrochener 

Mondfleck  auf  der  Schulter,  ein  Mondfleck  auf  der  Spitze  und  eine  eckige  Quer- 
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binde  auf  der  M.  der  Flgdkn.  weiss;  Hschld.  geg.  d.  Spitze  erweitert.  — Oester- 
reich, Schlesien,  München. 

9.  C.  chloris  Dej.  5—7'".  Gestalt  der  vorigen , lebhaft  grün , ein  unter- 

brochener Mondfleck  an  d.  Schulter  u.  d.  Spitze,  sowie  eine  eckige  abgekürzte, 
den  Rand  nicht  berührende  Querbinde  i.  d.  M.  d.  Flgdkn,  weiss ; H.schld  mehr 
4eckig.  — Tyrol.  » 

10.  G.  sinuata  F.  4 — Grün  oder  bläulichgrün , oben  glanzlos,  der 

ganze  S.rand  der  Flgdkn.  weiss,  mit  3 gebogenen  S. ästen.  — Bei  Wien,  Pillau, 
Glatz  dfcc. 

11.  G.  literata  Sulzer.  3%— 4'".  Schwärzliehgrün,  erzfarben  , der  S.rand 
der  Flgdkn.  unterbrochen  weiss  mit  3 gebogenen  S.ästcn,  von  denen  der  mittlere 
die  Gestalt  der  Zahl  5 hat.  — Tyrol. 


II.  Fam.  CARABIDAE. 

/!/. 

Fhlr.  faden-  oder  borsten f.}  hinter  der  Basis  der  O.kfr.  efgt . ; O.kfr.  blos  am 
Grunde  mit  einem  Zahne ; U.kfr.  Happig y ohne  beweglichen  Nagel  an  d.  Spitze 
und  mit  einem  2-  und  einem  dgldgn.  Tstrpaare;  B ringe  meist  6 , die  3 ersten 
verwachsen } Laufbeine ; alle  Filsse  3gldg.}  die  V.füsse  bei  den  q meist  mit  er- 
weiterten Gldrn.  — Die  Käfer  wie  ihre  irrten  leben  von  Insekten , Würmern, 
Schnecken  tfc.y  man  findet  sie  unter  Steinen , Laub , Moos  §fc.  besonders  an 
feuchten  Orten,  auch  unter  Rinden  und  in  der  Erde. 


ELAPHRUS. 

BLETHISA. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

A.  V. schienen  grade,  nicht  ausgeschnitten. 

Ä.  M.brust  nicht  sichtbar,  von  einem  Fortsatze  der  V.brusl  bedeckt 
(/.  Gr.  Omophronini). 

OMOPHRON. 

JJ.  M.brust  frei^  sichtbar. 

I.  Y.schienen  mit  einem  Dorne  a.  d.  Sp. , u.  einem  oberhalb  der- 
selben (//.  Gr.  Elaphrini). 

1.  M.brust  nach  vorn  in  einen  keilf.  hiel  verlängert,  V.brust 
nach  hinten  stark  verlängert,  d.  M.brust  zuni  Theil  überragend. 

NOTIOPHILUS.  Augen  sehr  gross,  aber  kaum  vorragend. 

2.  M.brust  nach  vorn  nicht  verlängert;  V.brust  nach  hinten  kaum 
d.  V.hüften  überragend. 

Kopf  mit  den  Augen  eben  so  breit  od.  breiter  als  das  H.schld  , 
dieses  nur  fein  gerandet. 

Kopf  mit  den  Augen  viel  schmäler  als  das  H.schld,  dieses  am  Grunde 
breit  gerandet. 

II.  V. schienen  mit  2 Dornen  a.  d.  Sp. , unten  von  einer  Längsrinne 
durchzogen  (///.  Gr.  Carabiui). 

1.  V.brusl  hinter  den  V.hüften  verlängert,  in  eine  Aushöhlung 

der  M.brust  eingreifend.  i7i  /. 

a.  Kpih-der  U.kfr.  aussen  fingerf.  gezähnt, 
lies  Fhlrgld.  das  längste. 

b.  Kpx.  d.  U.kiefcr  nicht  gezähnt. 

«.  Ausrandung  des  Kinns  mit  eioem  doppelten  Zahne. 

3tes  Fhlrgld.  so  lang  od.  länger  als  das  Ile. 

ß.  Ausrandung  des  Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne, 
aa.  V.füsse  der  5 <nit  3 — 4 erweiterten  Gldrn. 
aa.  Kinnzahn  spitz,  O.lippe  2lappig. 

CAI.OSOMA.  3tes  Fhlrgld.  an  der  Wurzel  zs.gedrückt;  II  leih  länglich  4eckig. 
CARABUS.  3tes  Fhlrgld.  walzenf.,  H.leib  eiförmig. 

ßß.  Kinnzahn  breit,  vorn  abgeslutzt  od.  schwach  aus- 
. gerandet;  0 lippc  3lappig. 

PROCRUSTES.  V.füsse  d.  $ mit  3 stark  erweiterten  Gldrn. 

bb.  V.füsse  b.  b.  G.  einfach. 

PROCERUS.  O.lippe  tief  ausgeraudet. 

2.  V.brust  hinter  den  V.hüften  nicht  verlängert. 

CYCHRUS.  O.lippe  gabelf.  in  2 schmale  Lappen  gespalten. 
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Uebersicht  der  Gattungen.  3 

V jy'-x  . . 

B.  V.schienen  an  der  Innenseile  ausgeschnitten. 

£1.  V.schienen  aussen  in.  od.  w.  ausgeschnitten;  H.schld.  vom  H.kpr. 
durch  einen  Stiel  getrennt  (IV.  Gr.  Scnrilini). 

DYSCHIR1US.  Kinn  mit  einem  sehr  kleinen  Zahne,  M schienen  einfach. 

CLIVINA.  Kinn  mit  einem  spitzen,  d.  S.lappcn  gleichlangcn  Zahne,  M.schienen 
v.  d.  Spitze  mit  einem  Zahne. 

|J.  V.schienen  aussen  einfach. 

1.  II. leib  beim  9 a,,s  7,  beim  $ al,s  8 Ringen  zs  gesetzt;  Flgdkn. 
abgestutzt  ( V.  Gr.  Bruchinini). 

APTINUS.  Letztes  Gld.  d.  Ltstr.  dick,  schwach  beilf.,  Käfer  ungeflügelt. 

BRACHIiMJS.  Letztes  Gld.  d.  Ltstr.  dünn,  länglich  cif.,  abgestutzt;  Käfer  geflügelt. 

2.  II. leib  b.  b.  G.  aus  6 Ringen  zs.gesetzt. 

a.  Endgld.  d.  Ktstr.  wenigstens  eben  so  gross  wie  das  vorletzte. 
a.  Flgdkn.  hinten  abgestutzt  (17.  Gr.  Lebiini ). 
aa.  Zunge  m.  od.  w\  frei. 

ODACÄNTIIA.  lies  Fhlrgld.  von  massiger  Länge. 

DRYPTA.  lies  Fhlrgld.  4mnl  länger  als  das  3te,  4tes  Fussgld.  2lnppig. 
POLYSTICHUS.  Ites  Fhlrgld.  2mal  länger  als  das  3te,  4tes  Fussgld.  einfach. 

bb.  Zunge  mit  den  Nebenzungeu  verwachsen. 
aa.  Fussklauen  gesägt  od.  gezähnt. 

* Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne. 

CYMINDIS.  4tes  Fussgld.  einfach , letztes  Ltstrgld.  beilf. 

METABLETUS.  4tes  Fussgld.  einfach,  letztes  Tstrgld.  zugespitzt. 

DEMETR1AS.  4tes  Fussgld.  2lappig. 

**  Kinn  ohne  Zahn. 

UROMIUS.  4tes  Fussgld.  einfach. 

LEBIA.  4tes  Fussgld.  2lappig. 

ßß.  Fussklauen  einfach. 

/ETOl’lIORUS.  4tes  Fussgld.  Slappig. 

LIORYCHUS.  4tes  Fussgld.  einfach,  H.schld.  herzf. 

MASORKUS.  4tcs  Fussgld.  einfach.  H.schld.  quer  a.  d.  S.  gerundet. 

ß.  Flgdkn.  hinten  abgerundet  ( VII.  Gr.  Hnnmlini). 

aa.  V.füssc  der  q mit  2 — 3 erweiterten  4eckigen  od.  rund- 
lichen Gidrn.,  ihre  U.seitc  schwammig, 
aa.  Zunge  ganz  mit  den  Nebenzungen  verwachsen.  . j 
PANAGAEUS.  Ites  Gld.  der  Khlr.  viel  kürzer  als  die  3 folgenden  zs. , Fhlr. 

nicht  behaart. 

LORICER A.  Ites  Gld.  der  Fhlr.  so  lang  als  die  3 folgenden  zs.,  Fhlr.  lang  behaart. 

ßß.  Zunge  zum  I'heil  frei.  . . . ««. 

* Kopf  nach  vorn  nicht  ltrcitbr,  ohne  Hals. 

CHL/ENIUS.  Kinn  mit  einem  a.  d.  Sp.  gespaltenen  Zahne,  Kpr.  fein  behaart. 

OODES.  Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne,  Kpr.  unbehaart. 

**  Kopf  nach  vorn  breiter,  mit  einem  Hals,  Kpr. 
immer  glatt.  • 

CALLISTUS.  Kinn  mit  einem  spitzen  Zahne;  Endgld.  d.  Tstr.  spitzig. 

LICINUS.  Kinn  ohne  Zahn;  Endgld.  d.  Tstr.  beilf. 

BADISTER.  Kinn  ohne  Zahn;  Endgld.  d.  Tstr.  cif. 

bb  V.fiisse  der  ^ »*»l  3 — 4 erweiterten  Gidrn.;  H.schld.  mit 
dem  II. kpr.  durch  einen  Stiel  zs.häugend. 
aa.  O.kfr.  kurz.  , 

* V.füssc  der  5 mit  3 erweiterten  Gidrn. 

MISCODERA.  H.schld.  fast  kugelf.,  Flgdkn.  cif.,  verwachsen. 

BROSCUS.  H.schld.  herzf.,  Flgdkn.  langgestreckt,  fast  gleichbrcit. 

**  V.füsse  der  5 mit  4 erweiterten  Gidrn. 
BROSCOSOMA.  H.schld.  kuglig  eif.,  Flgdkn.  lang  eif.,  verwachsen. 

ßß.  O.kfr.  lang,  vorspringend. 

STOMIS.  V.füsse  der  (S  mit  3 erweiterten  Gidrn. 

* cc.  V.füsse  der  mit  4 erweiterten,  3eckigen  od.  herzf.  Gidrn. 

aa.  Oie  erweiterten  Gldr.  auf  der  U.seitc  schwammig. 
DIACIIRO.MUS.  Ites  Gld.  der  erweiterten  Füsse  so  gross  als  die  folgenden. 
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lies  Gld.  d.  erweiterten  Fasse  kleiner  als  die  folgenden. 
ßß.  Die  erweiterten  Gidr.  auf  der  TJ.seite  mit  2 Reihen 
kurzen  Börstchen. 

* Bloss  die  V.füsse  erweitert  bei  den  5* 

3RADYCELLUS.  Kinn  mit  einem  spitzen  Zahne. 

+♦  V.  u.  M.füsse  der  5 erweitert. 

t Vorletztes  Gld.  d.  V.füsse  beim  $ ausgeschnitten, 
nicht  2lappig. 

HARPALUS.  Kinn  mit  einem  kleinen,  spitzen  Zahne. 

ACUPALPUS.  Kinn  ohne  Zahn. 

ff  Vorletztes  Gld.  d.  V.füsse  beim  A ^lappig. 
STENOLOPHUS.  Kinn  ohne  Zahn. 

dd.  V.füsse  der  A mit  2—3  erweiterten,  Seckigen  od,  herzf. 
Gldrn.,  ihre  U.seile  mit  2 Reihen  kurzer  Börstchen. 
aa.  Die  3 ersten  Gldr.  d.  V.füsse  beim  5 erweitert. 

* V.schienen  m.  od.  w.  stark  g.  d.  Sp.  erweitert.  * 

* i Kpr.  m.  od.  w.  langgestreckt  u.  flach. 

FERONIA.  V.schienen  mit  1 Uorn  a.  d.  Sp. 

ff  Kpr.  m.  od.  w.  plump  u.  dick. 

ZABRUS.  V.schienen  mit  2 Dornen  a.  d.  Sp. 

AMARA.  V.schienen  mit  1 Dorn  a.  d.  Sp. 

**  V.schienen  m.  od.  w.  dünn,  g.  d.  Sp.  nicht  erweitert. 

» f 3tes  Gld.  d.  Fhlr.  so  lang  als  die  beiden  folgenden  zs. 
SPHODRUS.  Kinn  mit  einem  gespaltenen  Zahne. 

ff  3tes  Gld.  d.  Fhlr.  so  lang  od.  nur  etwas  länger 
(o/  als  das  4te. 

f:  Fussklauen  gezähnt. 

X Die  erweiterten  Fussgldr.  der  5 3eckig. 
PRISTONYCHUS.  Letztes  Gld.  d.  Tstr.  eif. , Il.füsse  ohne  Furche  auf  d.  O.seite. 
CALATHUS.  Letztes  Gld.  d.  Tstr.  eif.,  H.füsse  mit  einer  Furche  auf  d.  O.seite. 
TAPHRIA.  Letztes  Gld.  d.  Ltstr.  beilf. 

XX  Die  erweiterten  Fussgldr.  der  $ lail£  4eckig. 
DOLICHUS.  Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne. 

f:  fl  Fussklauen  einfach. 

ANCHOMENUS.  Kinn  mit  einem  Zahne. 

OLISTHOPUS.  Kinn  ohne  Zahn. 

ßß.  Die  2 ersten  Gldr.  d.  V.füsse  beim  erweitert. 

* Letztes  Gld.  d.  Tstr.  cif.  od.  fast  walzenf.;  Kinn  mit 
einem  gespaltenen  Zahne. 

PATROBL’S.  H.schild  stark  herzf.,  so  lan£  als  breit. 

POGONUS.  H.schild  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  gerundet,  schwach  ii.  hinten  verengt. 

•*  Letztes  Gld.  d.  Tstr.  kegelf. , spitzig,  vorletztes  nur 
etwas  dicker;  Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne. 

TRECHUS.  Mit  Augen. 

ANOPHTHALMUS.  Ohne  Augen. 

b.  Endgld.  d.  Ktslr.  sehr  klein  u.  ahlf.  (VIII.  Gr.  Supulipalpi). 
TACHYPUS.  lies  erweitertes  Fussgld.  auf  d.  U.seile  blos  m.  Haaren  bekleidet. 
BEMBIDIUM.  Ites  erweitertes  Fussgld.  mit  Haaren  u.  Schüppchen  bekleidet. 

A.  V schienen  gerade ; Nebenseitenstücke  der  H brüst  ohne  Anhang. 

I.  Gr.  Omophromni.  V. schienen  mit  einem  Dorne  an  der  Spitze  u. 

. einem  oberhalb  derselben ; V.brust  nach  hinten  verlängert  und  er- 

weitertdie  M.brust  ganz  bedeckend. 

1.  Gatt.  Omophron  Latr. 

Krpr.  fast  kreisrund,  hochgewölbt;  Kopf  tief  in  das  H.schld.  eingesenkt;  Augen 
gross;  Ausrandung  des  Kinns  mit  einem  einfachen  Zahne;  H.schld.  kurz,  nach 
hinten  erweitert,  eng  an  die  Flgdkn.  anschliessend,  i.  d.  M.  hinten  gelappt,  das 
Schildchen  bedeckend.  Bei  den  sind  a d.  V.füssen  d.  beiden  ItenGidr.  erweitert. 

. 1.  0.  li  inbat  um  F.  2 Gelb,  der  Scheitel,  eine  Makel  auf  dem  H.schilde 
und  3 wellenf.  Birrtlen  auf  den  punktirt-gestreiften  Flgdkn.  bronzegrün.  — An  j ' j 
den  Ufern  der  Gewässer,  im  Sande. 
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II.  Gr.  Elaphhlvi.  brüst  frei ; V. schienen  mit  einem  Dorne  an  der 
Spitze  und  einem  oberhalb  derselben. 

2.  Gatt.  IVotlophilu«  Dumeril. 

O.lippe  sehr  vorgestreckt,  vorn  abgerundet;  Kinn  mit  einem  sehr  kurzen,  doppel- 
ten Zahn;  Kopr  mit  den  sehr  grossen  Augen  so  breit  als  das  H.schild,  dieses 
doppelt  so  breit  als  lang,  hinten  schmäler  als  vorn;  M.brust  mit  einer  kleinen 
Grube  zur  Aufnahme  eines  Fortsatzes  der  V.brust;  Flgdkn.  langgestreckt,  flach, 
gleichbreit,  mit  8 Punkts! reifen;  2ter  Z.raurn  breit  und  spiegelglatt;  5 1,1  *l  3 
schwach  erweiterten  Gldrn.  a.  d.  V.füssen.  — An  feuchten  Orten  unterSteinen  <kc. 

\ , 1 Hf  aquaticus  L.  2'/«"'.  Erzfarbig  glanzend;  Tstr.  ti.  Beine  schwarz; 

l . ,H. schild  a.  d.  S.  kaum  gerundet;  Flgdkn.  mit  massig  starken  nach  hinten  ver- 
/ schwindenden  Punktstreifen  und  ebenen  Z.räumen  zw.  d.  Seitenstreifen.  — lläuflg. 
s,ts  • >'2.  H.  palustris  Dft.  2‘".  Erzfarbig,  glänzend,  die  2 ersten  Gldr.  der  Tstr.  . 

^ u.  dlie  Schienen  gelb:  H.schild  a.  d.  S.  stark  gerundet;  Flgdkn.  mit  starken,  nach  ^ . 

‘ .»-hinten  erlöschenden  Punktstreifen,  ihre  seitlichen  Z. räume  eben.  — Häufig.«  2 

,3.  H.  bignttatns  F.  3'".  Erzfarbig,  glänzend,  Wurzel  der  Tstr.  u der  FhTr.,  > j / 
/ 4(  Spitze  der  Flgdkn.  und  die  Schienen  gelb;  H.schild  hinten  wenig  verengt,  mit 
scharfen  H.eckeri;  Flgdkn.  mit  stark  und  dicht  punktirten,  nach  hinten  nicht  er- 
' Jrj  löschenden  Streifen,  die  Z. räume  zw.  den  seitlichen  schmal  und  gewölbt. — Häufig. 

' ‘ j 4.  N.  pnnctulatüS  Wesmael.  2'“.  Hell  bronzefarben,  Spitze  d.  Flgdkn.  gelb; 

Wurzel  der  Tstr.  u.  die  4 ersten  Fhlrgldr.  röthlich  gelb;  H.schild  wie  beim  Vori- 
gen, nur  feiner  und  dichter  punktirt.  Flgdkn.  mit  feinen  Punktstreifen,  welche 
nach  hinten  noch  schwächer  werden , die  Z.räutne  zw.  d.  seitlichen  flach  und 
matt.  — In  Steiermark. 


3.  Gatt.  Elaphrus  F. 


O.lippe  quer,  vorn  grade  abgestutzt;  Kinn  mit  einem  doppelten  Zahne;  Augen 
gross,  kuglig  u.  stark  vorstehend;  H schld.  fast  herzf.  vorn  u.  hinten  verengt; 
V.brust  nach  hinten  nicht  verlängert;  M.brust  ohne  Grube;  Flgdkn.  matt,  mit 
Augenflecken  verziert.  — An  feuchten,  schlammigen  Stellen,  Flussufern  drc. 


a.  V.füsse  d.  mit  4 erweiterten  Gldrn. ; Füsse  stahlblau. 

1.  E.  uligin  OSUS  F.  4'".  Oben  bräunlich  grün , unten  glänzend  metallgrün, 
Schienen  stahlblau;  H.schild  breiter  als  der  Kopf,  mit  2 eingedrückten  Punkten 
auf  jeder  Seite  der  Scheibe;  Flgdkn.  fein  und  dicht  pünktirT,  mit  4 Reihen  durch 
erhabene,  glatte  Felder  getrennter,  violetter  Augenflecke.  — Nicht  häufig. 

9.  E.  cupreus  Dft.  3J/4'".  O.seite  bräunlich  kupferfarben,  U. seite  dunkel 
bronzegrün.  Schienen  gelb ; H.schild  so  breit  als  der  Kopf,  beiderseits  auf  der 
Scheibe  mit  einem  eingedrückten  Punkte;  Flgdkn.  sehr  fein  u.  spärlich  punktirt, 
mit  4 Reihen  lieT  eingedrückter,  durch  stark  erhabene,  glatte  Felder  getrennter, 
violetter  Augenflecke.  — Sellen. 

b.  V.füsse  d.  5 3 erweiterten  Gldrn. ; Füsse  grün. 


\ 

i i 

J 


i f 


• 3.  E.  ripariUS  L 3 Bronzegrün,  mitunter  etwas  röthlich,  fein  punktirt; 
H.schild  i.  d.  fl.  fast,  so  breit  als  der  Kopf;  Flgdkn.  mit  4 Reihen  violetter  Augen- 
flecke, die  mittleren  Reihen  (krcelben  durch  kleine  erhabene  Felder  getrennt,  von 
denen  eins  v.  d.  M.  neben  d^naht  besonders  auffälit;  V.brust  fein  und  dicht 
punktirt;  Beine  grün,  Wurzel  der  Schenkel  u.  Mitte  der  Schienen  gelbbraun.  — 
Gemein. 


4.  E.  Ullrich!  Redt.  3%"'.  Smaragdgrün,  Seiten  des  H.scbilds  u.  die  erhöh- 
ten Stellen  kupfrig  golden  angclaufen,  fein  punktirt;  H.schild  schmäler  als  der 
Kopf;  Flgdkn.  mit  3 Reihen  violetter  Augeoflecke,  durch  4 Spiegelfelder  in  der 
ersten  u.  2 in  der  2ten  Reihe  getrennt;  V.brust  fast  glatt;  Beine  metallisch  grün, 
II. seite  der  Schenkel  und  die  Schienen  röthlich  gelb.  — Selten. 

3.  E.  aureüS  Müller.  3"'.  Bronzefarben,  dicht  punktirt;  H.schild  schmäler 
als  der  Kopf,  beiderseits  i.  d.  M.  mit  einem  Grübchen;  Flgdkn.  mit  4 Reihen 
flacher,  undeutlicher,  nur  im  Centrutn  violetter  Augenflecke,  die  3 inneren  Reihen 
derselben  durch  länglich  4eckigc  Spiegelfelder  getrennt,  V.brust  stark,  zerstreut 
punktirt;  Beine  grün  mit  gelben  Schenkelwurzeln  u.  Schienen.  — Selten. 
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Carabidac. 
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4.  Galt.  Blethlsa  Bon. 


O.lippc  quer,  vorn  ahgcstutzt;  Kinn  mit  einem  doppelten  Zahne;  Augen  wenig 
vorragend;  H.schild  flach,  fast  4cckig,  n.  d.  S.  stark  gelandet,  neben  den  M ecken 
mit  einem  Fältchen  an  einer  liefen  Grube;  Y.brust  hinten  abgestulzl,  M. brüst 
ohne  Grube;  die  0. seite  polirt. 


i 1.  B.  multipunctata  L.  5"'.  Dunkel  erzfarben,  die  Ränder  des  H. Schilds  u. 
der  Flgdkn.  gewöhnlich  grün  od.  kupfergläuzend ; H schild  breiter  als  der  Kopf, 
a.  d.  S.  sanft  gerundet;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das  II. schild,  punktirt  gestreift, 
die  Z. räume  etwas  uneben , der  3tc  mit  4 — ö , der  öle  mit  2 Gruben  versehen ; 
Schienen  u.  Schenkel  schwarz.  — Auf  feuchten  Wiesen. 

1 

III.  Gr.  Carabixi.  V.schienen  mit  2 Dornen  n.  <1.  Sp. ; V.brust  noch 
hinten  meist  mit  einem  Fortsatz,  welcher  in  eine  Grube  der 
31.br u st  eingreift,  letztere  vorn  mit  einer  mittleren  Längsleiste , die 
f / ' in  die  innere  Höhlung  der  ersteren  auf  genommen  wird. 


5.  Gatt.  IieistuN  Fröhlich. 

* 

0. 11ppo  quer,  vorn  abgerundet;  IJ.kfr.  am  A.rande  handf.  gezähnt;  mit  langen 
beweglichen  Borsten;  Zunge  3spitzig,  die  IVcbcnzungen  weit  überragend;  Kinn 

1.  d.  M.  mit  einem  kurzen,  doppelten  Zahne;  ltcs  Gld.  der  Fhlr.  hei  weitem  das 
grösste;  V.füsse  der  mit  3 etwas  erweiterten  Gldrn. 

<i,.  fal.  1.  spinibarbis  F.  4"' . Oben  glänzend  blau,  unton  dunkelbraun,  Mund, 

Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  H.schild  kurz  herzf. ; Flgdkn.  länglich,  ziemlich  gleich-* 
breit,  grob  punktirt-gestreift.  — In  Mittel*  u.  Süddeutschl.  ziemlich  selten. 

2.  L.  nitidQS  Dft.  31/,"'.  Pechschwarz;  H.schild  kurz  herzf.,  am  S.rand 
rölhlich;  Flgdkn.  ziemlich  gleich  breit,  stark  punktirt-gestreift,  glänzend  bronze- 
grün;  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  hellroth.  — In  Krain,  Tyrol,  Oestreicb. 

t 3.  L.  rafomarginatus  Dft.  4'"  Dunkel  kastanienbraun,  Mund,  Fhlr.  und 
Beine,  S.rand  des  H. Schilds  u.  der  Flgdkn.  rötblich;  dieses  kurz  herzf.,  jene  ge- 
streckt, ziemlich  gleichbreit,  und  sehr  stark  punktirt-gestreift.  — In  Ostd. 

, 4.  L.  feiTQginens  L.  3"'.  Heller  od.  dunkler  rotli;  H.schild  breit  herzf.  mit 
rcchtw.  H.ccken;  Flgdkn.  länglich  cif.,  stark  punktirt  gestreift.  — Niehl  selten. 

, 5.  L.  rnfescens  F.  3'".  Rostgelb,  Scheitel,  Spitze  der  Flgdkn.  u.  des  H.leibs 
schwarz;  H.schild  herzf.,  mit  stumpfen  H. ecken;  Flgdkn.  länglich  eif..  schwächer 
punktirt-gestreift.  — Seltener. 

6.  L.  piceas  Fröhlich.  4'".  Lang  u.  schmal,  dunkelbraun,  fast  schwarz, 
Fhlr.  ti.  Beiue  rolh;  H.schild  fast  kreisf.  mit  rechtw.  H.ccken;  Flgdkn.  lang  oval, 
mit  tiefen,  aber  nicht  so  stark  als  bei  den  vorigen  punktirten  Streifen.  — . Oest- 
reich,  Schlesien,  am  Harze  <&c. 


IC  e t 
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6.  Gatt.  lYebrla  Lntr. 

O.lippe  gerade  abgestutzt;  O.kfr.  ungleich,  der  rechte  innen  winklig,  der  linke 
grad;  Zunge  die  Nebenzungen  nicht  überragend;  Kinn  mit  einem  kleinen  doppel- 
ten Zähnchen  i.  d.  M.  3tes  Gld.  der  Fhlr.  so  lang  oder  länger  als  das  Ite. 
V.füsse  des  q mit  3 schmul  erweiterten  Gldrn.  — Auf  Gebirgen,  am  Rande  von 
Bächen  und  an  den  Ufern  der  Flüsse  und  Landsccn. 

1.  Geflügelt ; Flgdkn.  meist  gewölbt,  ziemlich  gleichbreit , mit  abge- 
rundeten, aber  deutlichen  Schulterecken. 

a.  H.schild  u.  Flgdkn.  wenigstens  theilweise  gelb. 

1.  N.  livida  L.  6—7 Schwarz;  H.schild,  S.rand  u.  Spitze  d.  Flgdkn., 
Fhlr.  u.  Beine  blossgclb.  Var.  Ni.  lateralis  F.  mit  schmalem  blassen  Rande  der 
Flgdkn.  — An  Ufern  von  Flüssen. 

2.  R.  psammodes  Rossi.  6'/,— 7'".  Schwarz;  Kopf,  H.schild,  ein  schmaler 
A.rand  der  Flgdkn.,  und  die  Beine  rothbraun.  — Tyrol. 

b.  H schild  u.  Flgdkn.  schwarz. 

3.  N.  picicomis  F.  6—7"'.  Schwarz,  Kopf  u.  After  rothbraun,  Fhlr.  u. 
Beine  gelbbraun.  — Süd-  u.  M.Dcutschl. 

4.  H.  brevicollis  F.  4'/,— 5'/a'".  Schwarz,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  roth; 
Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  der  3tc  Streifen  mit  4 grossem  Punkten.  — Häufig. 


i 


Digitized  by  Google 


Calosoma.  Carabus. 


7 


4.  11.  Jokischii  St.  Schwur*  mit  einem  rothen  Stirnfleck;  Flgdkn.  läng- 
lich, ».  d.  S.  kaum  erweitert,  lief  einfach  gestreift.  — In  den  deutschon  Alpen. 

6.  N.  Gyllenhali  Schh.  4--.V".  Scbwari,  Fiisse  etwas  röthlich;  Flgdkn.  h. 
d,  M.  etwas  erweitert,  tier  gestreift,  die  Streifen  sehr  fein  in.  od.  w’.  deutlich 
punklirt.  — Var.  mit  rothbraunen  Flgdkn.  u.  pechbraunen  Beinen  (N.  aclica  Dej., 
hyperborea  Gyll.)  od.  mit  braunrolhen  Schenkeln  u.  Schienen  (N.  nivalis  Heer.)  — 
In  den  Alpen. 

3.  Ungefügen ; Flgdku.  ziemlich  flach , eif.  od.  länglich  eif.,  vorn 
verschmälert,  ohne  deutliche  Schulterecken. 

7.  H.  Dahli  St.  5—4'/,'".  Pechschwarz,  ein  Fleck  auf  der  Stirn,  Fhlr., 
Tstr.,  II. Seite  der  Schenkel,  Schienen  u.  Füsse,  oft  auch  der  Rand  des  H. Schilds 
u.  der  Flgdkn.  röthlich ; Flgdkn.  eif.  glatt  gefurcht,  mit  3 od.  4 Punkten  in  der 
3len  Furche.  — In  den  Alpen. 

8.  H.  Heilwigi  l’z.  4 — 6"'.  Braunschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  braunrolh;  H.schild 
kurz  herzf. , viel  breiter  als  lang;  Flgdkn.  lang  eif.,  fein  punktirt-gestreifl.  — 
ln  den  Alpen. 

9.  H.  fasciato  pnnctata  Miller.  4'/,"'.  Schwarz,  glänzend;  H.schild  fast  glatt; 
Flgdkn.  eif.,  ziemlich  gewOlbt,  stark  gestreift , in  den  Streifen  fein  punktirt , der 
Sie,  41c  u.  7te  /..raum  mit  je  3—4  tiefen  Grübchen.  — In  den  Alpen  Krams  ij. 
Steiermarks. 

10.  H.  castanea  Bon.  3 — Braun  od.  hraungelb,  Fhlr.  u.  Beine  gelb-  i 

braun;  H.schild  so  lang  als  breit,  schwach  herzf.;  Flgdkn.  länglich  eif.  mit  starken 
Punktstreifen.  — In  den  Alpen. 

11.  H.  Germari  Heer.  4— 41/,'".  Pechschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  braunrolh; 
H.schild  etwas  breiter  als  lang,  herzf.;  Flgdkn.  lang  cif.,  tief  punktirt  gestreift, 
mit  undeutlichen  Punkten  in  den  Streifen.  — In  den  Alpen  Tyrols. 


w 
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7.  Gott.  CnlosoniH  Weber. 

O.lippc  ausgerandet;  O.kfr.  auf  ihrer  0. fläche  quer  gestrichelt;  Kinn  i.  d.  M.  mit 
einem  spitzen  Zahne,  der  kürzer  als  die  S.lappen  ist;  3tes  (»Irl . der  Fhlr.  länger 
als  die  übrigen,  zs.gedrückt  und  mit  scharfem  II. rande;  H.schild  kurz,  breit,  a.  d.  j?  /.  „ 
S.  gerundet;  Flgdkn.  länglich  4eckig.  V.füsse  der  5 mit  4 erweiterten  Gldrn.  // 

■ I.  0.  Inquisitor  I..  7—9'".  Dunkel  kupferbraun  mit  grünem  Rande  des 
H.schilds  ii.  der  Flgdkn.,  seltener  schwärzlich  od.  bläulich,  die  U. seile  melallgrün, 

Fhlr.  n.  Beine  schwarz;  H.schild  klein,  kurz  herzf.,  Flgdkn.  dicht  punktirl-ge- 
streift  u.  quer  gerunzelt,  jede  mit  3 Reiben  goldgrüner  Grübchen.  M. schienen  d. 

5 leicht  gekrümmt.  — In  l.aubwaldungen  nicht  selten. 

,8.  G.  SJCOphanta  L.  11  — 14'".  Schwärzlich  blau  mit  goldgrünen,  a.  d.  S. 
roth  goldenen  Flgdkn.;  H.schild  klein,  kurz  herzf.;  jede  Flgdfce.  mit  16  punktirten 
Streifen  u.  3 Reihen  eingestochener  Punkte.  — Vorzüglich  in  Nadelwaldungen. 

3.  G.  investigator  Jll.  9— 10'".  Unten  schwarz,  oben  dunkel  brrnizefarben; 

II  sebild  sehr  kurz  herzf.,  F'lgdkn.  etwas  runzelig,  und  jede  mit  3 Reihen  runder 
kupfriger  Gruben.  Die  4 II. schienen  b.  b.  G.  grade.  — In  Preussen. 

4.  G.  sericeum  F.  9 — ll'".  Langgestreckt,  unten  schwarz,  oben  dunköl 

I . onzefarben  ; H.schild  quer,  a.  d.  S.  gerundet,  hinten  etwas  schmäler  als  vorn;  t 
Flgdkn.  fein  gestreift,  d.  Z. räume  flach,  mit  kleinen  bogenf.  scharfen  Runzeln,  /. 
gleichsam  mit  Schüppchen  belegt,  und  jede  mit  3 Reihen  goldener,  flacher  Gruben. 

Beim  Ä sind  die  4 II. schienen  bngenf.,  beim  $ schwach  gekrümmt.  — Auf  san- 
digen Feldern. 

4.  G.  reticulatnm  F.  9— 10'".  Breiter  und  gedrungener  als  C.  inquisitor; 
unten  schwarz  mit  grünlichem  Scheine,  oben  heller  od.  dunkler  bronzegritn,  bis- 
weilen schwärzlich;  H.schild  doppelt  so  breit  als  lang,  a.  d.  S.  gerundet,  hinten 
so  breit  als  vorn,  mit  vortretenden  H.ecken ; Flgdkn.  sehr  kurz  eif.,  dicht  punk- 
lirt-gestreift,  mit  dicht  qtterrunzlichen  Z. räumen,  und  jede  mit  3 Reihen  nur 
wenig  bemerkbarer  "grosserer,  nabelf.  Punkte.  — In  Norddeutsch!. 


8.  Gatt.  Carabu*  Linn. 

O.lippc  ausgerandet.  O.kfr.  glatt.  Ausrandung  des  Kinns  mit  einem  spitzen,  den 
S.lappen  gleich  langeu  Zahne.  3tes  Gld.  der  Fhlr.  walzcnf.,  länger  als  die  übrigen. 
H.leib  cif.  V.füsse  der  5 mit  4 od.  3 erweiterten  Gldrn. 
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Carabidae. 


'1.  V.füsse  der  g mit  3 erweiterten  Gldrn. 

t.  C.  caelatus  F.  15— 19'".  Langgestreckt . glänzend  schwarz,  Seiten  des 
H. Schilds  u.  der  Flgdkn.,  sowie  die  Vertiefungen  der  letzteren  etwas  bläulich; 
H.schild  so  lang  als  breit,  runzlich  punktirt;  Flgdkn.langeif.init  erhöhten  Längs- 
rtinzeln  dicht  bedeckt.  — Krain. 

2.  G.  ÜOdtllosus  Creutz.  II — 13"'.  Dunkel  schwarz;  Flgdkn.  stark  gewölbt, 
rauh,  jede  mit  3 Heilten  durch  3 — 7 tiefe  runde  Gruben  getrennter  Längserhöh- 
ungen, und  ausserdem  am  A.rande  eine  4te  Reihe  kleinerer  Gruben.  — Selten. 

3.  V.fü sse  der  g mit  4 erweiterten  Gldrn. 

».  Flgdkn.  mit  m.  od.  w.  starken  t ein gsr umritt , die  bald  regel- 
mässige, bald  unregelmässige  Längsrippett  bilden. 

3.  G.  croaticns  Dej.  13 — 15"'.  Ziemlich  lang  gestreckt,  schwarz,  H.schild 
violett,  Flgdkn.  lebhaft  grün  oder  grünlich  blau  mit  violettem  Rande;  ersteres 
runzlich  punktirt,  letztere  mit  Längsruuzcln  bedeckt,  die  ziemlich  deutliche  Längs- 
reihen bilden.  — Krain. 

4.  C.  intricatns  L.  18—14"'.  Lang  gestreckt,  ziemlich  flach,  dunkelblau, 
Flgdkn.  lang  eif. , vorn  schmal , h.  d.  >1.  am  breitesten , dicht  mit  Längsreiben 
stark  erhabener,  ■vielfach  zs.flicsscnder  Runzeln  bedeckt,  jede  mit  3 Reihen  läng- 
licher Höcker.  — Uebcrall  nicht  seilen. 

b.  Flgdkn.  m.  Längsrippen,  deren  Z.räume  fein  gerumelt  od.  gekirnt. 

3.  G.  au.atus  L.  IO — II  "VI Grün  od.  goldgrün,  Wurzel  der  Fhlr.  u.  Beine 

roth;  H.schild  fast  {eckig;  Flgdkn.  mit  erhabener  Naht  und  3 stumpfen  glatten 
Langrippen  auf  jeder,  deren  Z.räume  sehr  fein  gerunzelt,  fast  glatt.  — Häufig 
im  westlichen  D. 

6.  C.  auronitens  F.  10—13"'.  Goldgrün,  Ites  Gld.  der  Fhlr.  u.  Beine  roth; 
H.schild  fast  lierzf. ; Naht  der  Flgdkn.  und  3 Längsrippen  auf  jeder  stark  erhaben 
und  schwarz,  ihre  Z.räume  runzlich  punktirt.  — ln  Gebirgsgegenden  nicht  selten. 

7.  C.  nitens  I..  6—7'/,'".  Rothgolden,  Flgdkn.  grün,  mit  rothgoldnem  Rande, 
ihre  erhabene  Kahl  u.  3 starke,  öfters  unterbrochene  Längsrippen  auf  jeder 
schwarz  u.  glatt,  die  Z.räume  grob  quer  runzlig;  H.schild  breiter  als  lang,  a.  d. 
S.  gernndet.  — In  Kordd.  häufig. 

c.  Flgdkn.  mit  3 Längsrippen,  und  mit  3 damit  abwechselnden 
Heiken  glänzender  Gruben. 

8.  G.  clathratus  L.  II — 13'".  Dunkel  bronzefarben ; H.schild  etwas  breiter 
als  lang,  vor  den  rechtw.  H.ecken  beiderseits  leicht  gebuchtet:  Flgdkn.  länglich 
eif.,  ziemlich  flach,  fein  gerunzelt,  mit  3 erhabenen  Längsrippen  und  3 damit  ab- 
wechselnden Reihen  tiefer,  runder  kupferglänzender  Gruben,  die  von  einander 
durch  kleine  längliche  Erhabenheiten  getrennt  sind  — In  Nordd. 

d.  Flgdkn.  mit  3 Längsrippen  md  mit  3 damit  abwechselnden 
Heiken  grisserer  hirner. 

9.  C.  Ollrichi  Germ.  TO'/j— 13’/,'".  O.seite  kupfrig  erzfarben,  öfters  grün, 
Fhlr.  u.  Beine  schwarz;  11  schild  quer;  Flgdkn.  ziemlich  gewölbt,  kurz  eif.,  hin- 
ten nicht  ausgcbuchtct,  jede  mit  3 stark  erhöhten  Längsrippen,  die  mit  3 Reihen 
stark  erhöhten,  längeren  und  kürzeren  Körnern  abwecbscln,  in  jedem  Z.räume 
eine  Reihe  kleiner  feiner  Körner.  — In  Ost-  u.  Mitleid. 

10.  G.  granulatUS  L.  7— IO'".  Oben  dunkel,  oft  schwärzlich  metallfRrbig, 
Fhlr.  u.  Beine  schwarz;  H.schild  fast  4cckig  mit  wenig  vortretenden  H.ecken; 
Flgdkn.  länglich  eif,  ziemlich  flach,  vor  der  Spitze  etwas  ausgebuchtet,  jede  mit 
3 Längsrippen , abwechselnd  damit  mit  3 Reihen  länglicher , erhabener  Körner, 
ihre  Z.räume  fein  körnig  gerunzelt.  — llebcrall  häufig. 

11.  G.  cancellatns  Jll.  8—13'".  O.seite  kupferrölhlich  od.  bronzegrun,  zu- 
weilen schwärzlich,  Fhlr.  mit  rotliem  Wurzelglied,  Beine  schwarz , selten  die 
Schenkel  rnlhhntuu:  Flgdkn.  eif.,  ziemlich  gewölbt,  vor  der  Spitze  ausgebuchtet, 
jede  mit  3 Längsrippen,  von  denen  die  an  der  Naht  m.  od.  w.  abgekürzt  ist,  u. 
abwechselnd  damit  mit  3 Reihen  erhabener,  tu.  od.  w.  länglicher  Körner.  — Gemein. 

Eine  Abänderung  hiervon  (C.  emarginatus  Oft  ) mit  schmälerem,  längerem 
H schild , längeren  H.ecken  desselben , tangeren , weniger  gewölbten  Flgdkn., 
stärkerer  Ausbuchtung  derselben  vor  der  Spitze  und  schwarzem  Heu  Fhlrglde. 
findet  sich  iu  Oestreich,  Krain  4tc. 
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e.  Flgdkn.  mit  3 Kettenlinien  u.  m.  od.  w.  erhöhten  Längslinien. 

18.  C.  monttis  F.  7 ’/, — 18'".  Schwarz,  O.seite  hronzefarhen , grün,  blau, 
oder  kupferbraun;  H. schild  quer  4eckig,  a.  d.  S.  gerundet,  dicht  punktirt;  Flgdkn. 
schmal  eif. , v.  d.  Sp.  nicht  ausgebuchtet , jede  mit  3 Kcttenlinieq  und  zw.  je  8 
solchen  mit  3 erhöhten  Längslinien,  von  denen  die  mittlere  Öfters  etwas  höher 
ist,  die  Z. räume  m.  od.  w.  deutlich  punktirt.  - In  Mitteid. 

13.  C.  arvensls  F.  6—8'".  Schwarz,  O.seite  bronzegrün  oder  kupferroth, 
mitunter  violett  od.  schwarz , Beine  schwarz  , seiten  die  Schenkel  rolh  od.  ganz 
roth ; H.schild  mit  nur  schwach  aufgeworfenem  Rande  und  beiderseits  am  Grunde 
einem  Längseindrucke;  Flgdkn.  dicht  punktirt  - gestreift , die  Z. räume  schwach 
erhaben,  der  4te,  8tc  u.  18te  durch  eingestochene  Funkte  in  Kcltenstreifen  um- 
gewandelt. — Ueberall,  besonders  in  Waldungen.  c(  ^tlc /nr>  / / ;u 

, 14.  C.  catenalatus  Scop.  9—11"'.  Bläulich  schwarz,  Rand  des  H.schilds 
u.  der  Flgdkn.  violett;  ersteres  etwas  herzf. ; letztere  eif.  mit  vielen  feinen,  er- 
habenen, gekerbten  Längsstreifen,  von  denen  der  4te,  8te  u.  18te  durch  tiefe 
Tunkte  kettenf.  unterbrochen  ist.  — Ueberall,  in  Waldungen  nicht  häufig. 

15.  C.  CatenatllS  Pz.  13 — 15'".  Dunkelblau  mit  violettem,  od.  schwarzgrün 
mit  goldgrünem  Rande  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn. ; ersteres  fast  4eckig,  letztere 
lang  eif.  mit  15  ganz  regelmässigen  Punktstreifen,  deren  Z. räume  schwach  er- 
haben, u.  wovon  d.  4te,  8te  u.  13te  Kettenstreifen  sind.  — Krain,  Oestreich. 


f.  Flgdkn.  feingestreift , ohne  Rippen  oder  Kettenstreifen,. 

16.  C.  scabriasculus  Oliv.  7 — 8"'.  Schwarz  metallisch,  Beine  schwarz, 
mitunter  die  Schenkel  roth;  H. schild  fast  4eckig,  mit  stark  vortretenden  H. ecken; 
Flgdkn.  schwach  punktirt-gestreift , die  Z. räume  mit  kleinen  Körnchen  reibeisen- 
artig besetzt,  u einer  3fachen  Reihe  flacher  Grübchen.  — Mährten,  Oestreich, 
Steiermark. 

17.  C.  Scheidleri  Pz.  11  — 14'".  Schwarz,  O.seite  blau  od.  grün,  od.  schwarz 
mit  blauem  od.  grünem  Rande;  ll.schiid  fast  4eckig,  a.  d.  S.  gleichmässig  gerun- 
det; Flgdkn.  mit  14  Puuktstrcifen , deren  Z.räume  ziemlich  breit,  etwas  erhaben 
od.  flach  und  alle  od.  nur  3 durch  grössere  Punkte  ketlenartig  unterbrochen  sind. 

— C.  Prevsleri  Oft. 

18.  C.  purpurascens  F.  11—13"'.  Lang  gestreckt,  schwarz  mit  blauem  od. 
violettem  Rande ; H.schild  fast  4eckig;  Flgdkn.  gekerbt  gestreift,  mit  zu  schmalen 
Längslinien  erhöhten  Z. räumen,  von  denen  einige  durch  Punkte  unterbrochen  sind. 

— In  Mitteid.  meist  einzeln,  aber  häufig  in  Oberhessen. 

g.  Flgdkn.  fein  gekörnt  oder  fast  glatt. 

19.  C.  violaceus  L.  11—13'".  Langgestreckt,  schwarz  mit  blauem  od.  vio- 
lettem glänzenden  Rande;  Flgdkn.  m.  od.  w.  fein  runzefartig  gekörnt  punktirt. — 
Plicht  selten,  besonders  in  Ostd. 

20.  C.  marginalis  F.  9— ll'".  Violett- schwarz,  mit  goldgrünem  Rande; 
H.schild  breiter  als  lang,  hinten  verengt;  Flgdkn.  ziemlich  flach,  dicht  u.  gleich- 
massig  gek%üftt  — Preussen.  < , , „ „ ,t  t , 

,81.  C.  glabratus  Payk.  11 — 12'".  Schwarz,  glänzend,  stark  gewölbt; 

H.schild  breiter  als  lang,  hinten  etwas  verschmälert;  Flgdkn.  länglich  eif.,  i.  d. 
M.  wie  zs.gedrückt,  sehr  fein  u.  dicht  gerunzelt,  mit  matt  bläulichem  Rande.  — 
In  Süd-  u.  IVordost-D.  ff]  { tt  ■ f ni  * t * *J 

h.  Flgdkn.  mit  vielen  nt.  o.  w.  regelmässigen  Längslinien  und  3 
Reihen  häufig  metallischer  Grübchen. 

28.  0.  convexus  F.  7 — 8'".  Schwarz  mit  blauem  Rande;  Flgdkn.  kurz  eif., 
gewölbt,  mit  sehr  dicht  stehenden , feinen,  erhabenen,  gekerbten  Läugslinien  und 
jede  mit  3 Reihen  kleiner,  wenig  bemerkbarer  Grübchen.  — Wicht  häufig. 

t 23.  C.  hortensis  L.  10—12'".  Oben  bronzeschwärzlich  mit  kupfrigem  Rande 
der  Flgdkn.;  diese  mit  vielen  scharf  punktirten .Streifen,  schmalen,  kielf.  erhöhten 
Z räumen , u.  jede  mit  3 Reihen  hellgrüner  od.  goldglänzender,  herzf.  Grübchen, 
welche  3 Z.räume  einnehmen.  — Vorzüglich  in  Osta. 

• 84.  C.  nemoralis  Müller.  10—  11'".  Schwarz,  H.schild  fast  4eckig  mit  pur- 
purviolettem Rande;  Flgdkn.  braun  metallfarbig,  mit  violettem  Rande,  ziemlich 
gewölbt,  mit  dichten,  feinen,  auf  dem  Rücken  zu  Längslinien  geordneten  Runzeln 
bedeckt,  und  jede  mit  3 Reihen  gleichfarbiger  Grübchen.  — Ueberall  gemein. 
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84.  C.  carinthiacos  Sl.  8—9'/,'".  Scliw  arzbrmin , »inveilen  rnil  Melall- 
(chimiMr;  Il.schild  Tut  4cckig  mit  stark  vortretenden  H. ecken,  runzlig  punktirt; 
Flgdkn.  länglich  elf.,  mit  vielen  Körnern  u.  erhöhten  Längslinien,  u.  jede  mit  4 
Reihen  kleiner  Grübchen.  — Kürntben. 

8t>  C.  sylvestris  K.  9—10'".  Grünlich  erzfarben , bisweilen  schwarz; 
H. Schild  fast  herzf. , dicht  punktirt  u.  gerunzelt ; Flgdku.  sehr  dicht  mit  feinen, 
erhöhten,  m.  o.  w.  gekerbten,  ziemlich  gleichniässigcn  Längslinicn,  u.  jede  mit  3 
Reihen  tiefer,  gleichfarbiger  Grübchen  , deren  jedes  3 Längslinicn  unterbricht.  — 
In  den  höheren  Gebirgen.  — ln  deu  Alpen  kommen  mehrere  Var.  vor : 

a.  C.  alpestri s St.  7—8'".  II. Schild  fast  4cckig,  die  erhöhten  Längsliniun  der 
Flgdkn.  theihveise  verworren,  die  Grübchen  tiefer. 

b.  C.  Hoppei  Germ.  7—8"'.  Il.schild  quer;  Flgdkn.  hüllen  Stampfer  gerun- 
det, ihre  Längslinien  häufig  verworren. 

c.  C.  nlpinut  Dej.  7—9"'.  il.schild  schmäler,  fast  4cckig;  Flgdkn.  mehr 
flach,  h.  d.  .11.  am  breitesten,  von  ihren  Längslinien  sind  mehrere  stark, 
einige  nur  schwach  erhöht. 

87.  G.  Linnei  Pz.  7'/,—  8"‘.  kupfrig  erzfarben,  Wurzel  der  Fhlr.  u.  Schienen 
roth ; II  Schild  nach  hinten  herzf.  verschmälert,  mit  stark  vortretenden,  spitzen 
ll.cckcn,  sein  S.rand,  sowie  der  der  Flgdkn.  hoch  uufgebogen ; diese  cif.,  massig 
gewölbt , dicht  mit  oft  gekerbten  erhöhten  Längslinien  und  punktirten  oder  ge- 
runzelten Z. räumen,  jede  mit  3 Reihen  tiefer,  gleichfarbiger,  3 Längslinien  unter- 
brechender Grübchen. 

i.  Flgdkn.  flach  , mit  m.  o.  w deutlichen  Streifen  und  unregel- 
mästig rerthcitlcn,  meist  in  3 Reihen  stehenden,  metallischen 
Grübchen. 

88.  C.  FabriCii  Pz.  71/,— 8"'.  Lang  eif. , ziemlich  fläch,  kupfererzfalben, 
Wurzel  der  Fhlr.,  Schienen  u.  Füssc  roth;  Il.schild  fast  herzf.,  mit  etwas  vor- 
ragenden  H ecken  ; Flgdkn.  fein  gerunzelt,  mit  einigen  wenig  erhabenen  u.  schwach 
gpkcrblen  Längslinien,  u.  jede  mit  3 Reihen  flacher,  rundlicher  Grübchen,  welche 
wie  ihr  A.rand  mall,  smaragdgrün  sind.  — In  den  Alpen 

89.  C.  Creutzerl  F.  11  — 13"'.  Lang  eif,  flach,  dunkel  kupfer- od.  bronzc- 
farben,  Fhlr.  u Beine  schwarz;  Il.schild  herzf.  mit  fast  gradem  ll.rande:  Flgdkn. 
sehr  flach,  am  Grunde  sehr  schmal,  h.  d.  M.  am  breitesten,  mit  schwach  erhabe- 
nen gekerbten  Längslinien  u.  jede  mit  3 Reihen  Grübchen,  welche  wie  ihr  A.rand 
kupfcrglänzend  sind.  — In  den  Alpen  von  hrain  n.  Illyrien. 

30.  C.  Bonellii  I)ej.  9 — U‘".  Lang  eif.,  flach,  bronzefarben , oft  mit  kupf- 
rigem  od  grünlichem  Rande  des  H.schilds  u.  d.  Flgdkn. ; H.scild  herzf.  mit  gradem 
ll.rande;  Flgdkn.  sehr  flach,  länglich  cif,  h.  d.  II.  am  breitesten,  schwach  punk- 
tirt gestreift,  mit  wenig  erhabenen  Z.riiumcn,  ti.  jede  mit  3 Reihen  tiefer,  metal- 
lisch grüner  od.  kupfriger  Gruben.  — In  deu  Alpen. 

31.  C.  irregularis  F.  10  — 11"'.  Lang  eif,  oben  kupferbräunlich,  malt  glän- 
zend, Wurzel  d.  phlr.  roth,  Seiten  des  Il.schilds  u.  d.  vorderen  Hälfte  der  Flgdkn. 
bisweilen  grün  glänzend ; Kopf  gross  u.  dick ; H sebild  quer,  mit  bogenf.  ausge- 
schnittenem II. rund,  u.  spitzen  II. ecken:  Flgdkn.  h.  d.  11.  am  breitesten  u.  hinten 
plötzlich  zugerundet,  gteichmässig  mit  feinen,  grösstcntheils  in  Reihen  geordneten 
Körnern  besetzt,  u.  jede  mit  3 Reihen  tiefer,  meist  kupfriger  Grübchen.  — In 
den  höheren  Gebirgen. 

9.  Galt.  Procruates  Bon. 

O.lippc  gmal  gebuchtet;  Kinn  i.  d.  AI.  mit  einem  breiten,  abgestulzten  Zahne; 
V.fiisse  des  § mit  3 stark  erweiterten  Gldrn. 

I.  P.  COriaceOS  I..  I4— IS'".  Schwarz,  Kopf  u.  Il.schild  sehr  fein  gerunzelt; 
Flgdkn.  länglich  eif,  gewölbt,  gekörnt,  verworren  punktirt  11.  gerunzelt.  — In 
Wäldern. 

10.  Gatt.  Proeertiat  Dej. 

F’iisse  h.  b.  G.  einfach;  Kopfschild  mit  der  Stirn  verwachsen;  O.lippc  Rusgerandct; 
Kinn  i.  d.  .11.  mit  einem  spitzen,  den  S. lappen  gleichlangen  Zahne. 

I.  P.  gigas  Creutz  30—34'".  Kohlschwarz,  glänzend ; Il.schild  breit,  etwas 
herzf,  von  groben  Runzeln  rauh;  Flgdkn.  oval  u.  gewölbt,  mit  grossen,  an- 
einander stossenden , eif.  Körnern  bedeckt.  — In  den  Gebirgen  Krains. 
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11.  Gatt.  C/'ychruH  F. 

O.lippc  in  2 schmale  Lappen  getheil.t ; O.kfr.  vorragend,  grad,  innen  mit  3 Zahnen ; 
Kndgld.  der  inneren  K.islrn.  messerf.,  das  der  äusseren  u.  der  L.lslrn.  stark  heilf. ; 
Ausrandnng  des  Kinns  ohne  Zahn:  V.brust  nach  hinten  nicht  verlängert;  II  sehild 
| . m.  o.  w.  herzf,  ohne  verlängerte  H.ecken;  Flgdkn.  doppelt  so  breit  als  d.  H sehild, 

l . verwachsen  u.  umfassen  den  ll.leib  vollständig;  Fiisso  b.  b.  G.  einfach. 

, C.  anpstatQg  Hoppe.  7'/a~  10'".  Schmäler  u.  länger  als  die  Uebrigcn, 

glänr.end  schwarz;  II. sehild  länger  als  hreit,  fast  kreisrund,  fein  u.  spärlich  ge- 
runzelt, fast  glatt;  Flgdkn.  lang  cif.,  a.  d.  S.  schwach  gekielt,  ganz  mit  kleinen 
aneinander  stossenden  Kornern  bedeckt,  u.  mitunter  mit  3 Reihen  längerer  Höcker. 
— harnthun  , Tyrol.  . 

2.  C.  Schmidt I*  7— 8'".  Braunschwarz,  etwas  metallgläozend  , Mund  und 
Beine  röthlich  pechfarben ; H. sehild  oval,  länger  als  breit,  mit  schwach  erhöhtem 
S.rande,  flach,  dicht  u.  runzlig  punktirt;  Flgdkn.  oval,  dicht  u.  gleichmassig  ge- 
körnt, mit  schwachem  seitlichem  Kiele.  — Krain. 

, 3.  G.  rostratus  L.  6—8'".  Schwarz  , matlglänzend,  II. Schild  so  lang  als 
* breit,  nach  hinten  m.  o.  vv.  verengt,  a.  d.  S.  srhwach  gerundet  u.  mit  erhöhtem 
Rande,  seine  H.ecken  abgerundet  schwach  anfgebogen,  die  O.fläche  dicht  tt.  ver- 
worren punktirt;  Flgdkn.  kurz  eif.,  hinten  zugespitzt,  stark  gewölbt,  sehr  dicht 
gekörnt,  und  manchmal  mit  3 undeutlichen,  erhabenen  l.ängslinicn.  — Ln  Wäldern. 

In  Steiermark  u.  Kärnthen  findet  sich  eine  Abänderung  (C.  elongatus  Dej.), 
welche  etwas  länger  u.  gestreckter  ist,  d.  H.schild  viel  länger  als  breit,  mit  tie- 
ferem Quereindrucke  u.  stampfen,  stark  aufgebogenen  H.ecken ; die  F'lgdkn.  lang 
eif.,  u.  gröber  gekörnt. 

4.  0.  attenoatus  F.  6 — Schwarz,  Schienen  rothgelb ; Kopf  quer  ein- 

gedruckt; H.schild  fast  herzf.  mit  dick  aufgeworfenem  S.rande,  i.  d.  >1.  punktirt, 
hinten  u.  a.  d.  Seiten  quer  gerunzelt;  Flgdkn.  breit  ii.  kurz,  gewölbt,  mit  seit- 
lichem Kiele,  kupferbraun;  am  Grunde  tief  pnnktirt-gestreifl , nach  hinten  ge- 
körnt, mit  3 Reihen  länglicher  Höcker.  — In  gebirgigen  Gegenden. 


B.  V.zcAjVnen  innen  ausgerandet ; Nebensellenstücke  der  H. brüst  mit 
einem  kleinen  Anhänge. 

IV.  Gr.  Scaritim.  V.schienen  missen  ausgerandet  od.  gezähnt,  an 
der  Spitze  ftngerf.  gezähnt ; 2tes  Fhlrgld.  so  lang  od.  länger  als 
das  3te ; H sehild  durch  einen  Stiel  rom  H.körper  getrennt ; Pässe 
b.  b.  G.  meist  einfach. 

12.  Gatt.  Oynchlrlii»  Bon. 

Ausrandung  des  Kinns  mit  einem  sehr  kleinen  Zahne;  O.lippe  tief  ausgebuchtet ; 
O.kfr.  innen  ungezähnt;  Zunge  länglich  4ockig , Nebenzungen  doppelt  so  lang; 
M.schienen  einfach.  — Die  Arten  finden  sich  im  Sande  an  den  Ufern  von  Bächen  4 tc. 

A.  V.rand  des  Kopfschildes  mit  3 kleinen  Zähnehen. 

t.  D.  thoracicns  F.  8"'.  Lebhaft  bronzefarben,  glänzend:  Fhlr. Wurzel  und 
Beine  röthlich;  H.schild  gerundet,  fnst  kugclf.,  mit  besonders  hinten  tiefer  M. furche; 
F'lgdkn.  eif.,  gewölbt . fein  punklirt-geslrcifl , im  3tcn  mit  3 gröberen  Punkten, 
Randstreif  über  die  Schulter  bis  zum  Schildchen  fortgesetzt ; V.schienen  aussen 
spitz  gezähnt,  innerer  Enddorn  derselben  lang  und  grad.  — Plicht  seilen. 

2.  D.  obsenrns  Gyll.  1 Wie  der  vorige , jedoch  dunkler , weniger 

glänzend;  die  Streifen  der  Flgdkn.  tief  u.  durchaus  gleich  stark,  glatt  oder  nur 
undeutlich  punktirt.  — Am  Oslseestrande. 

3.  D.  digitatus  Dej.  1%"'.  ßronzeglänzend,  Fhlr.wurzöl  u.  Schienen  röth- 
lich; H.schild  kreisrund;  Flgdkn.  kurz  elf.,  punktirt-gestreift  mit  3 grösseren 
Pnnktcn  im  3ten  Streifen;  V.schienen  aussen  mit  8 deutlichen  Zähnen,  innerer 
Enddorn  derselben  lang  u.  an  der  Spitze  hakenf.  nach  innen  gekrümmt.  — Sehr 
selten. 

B.  V.rand  des  Kopfschilds  mit  2 kleinen  Zähnchen. 

I,  Aeussere  Streifen  der  Flgdkn.  bis  zur  Spitze  reichend. 

1.  V.schienen  aussen  undeutlich  gezähnt. 


Digitized  by  Google 


12 


Carabidae. 


a.  Streifen  der  Flgdkn . fast  glatt. 

4.  D.  inermis  Curtis.  2'".  Schwärzlich  erzfarbcn , Fhlr.wurzel  u.  Beine 
röthlich,  V.beinc  tneizl  dunkler;  H. Schild  länglich,  nach  vorn  etwas  verengt; 
Flgdkn.  länglich  eif.,  tief  gestreift,  init  gewölbten  Z.räumen,  der  3te  mit  9,  selten 

3 grösseren  Funkten.  — - An  der  Ostsee. 

b.  Streifen  der  Flgdkn.  jnmktirt. 

a.  Der  Randstreif  hört  an  der  Schulter  auf. 
aa.  Streifen  der  Flgdkn.  hinten  feiner. 

5.  D.  chalceus  Ev.  2%'".  Bronzefarben,  glänzend,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  .. 
röthlich ; H. schild  fast  eif.,  mit  feiner  M. rinne;  Flgdkn.  fast  walzenf.,  fein  gestreift, 
die  Streifen  bis  h.  d.  >1.  fein  punklirt,  im  3ten  Z.raume  mit  2 grösseren  Punkten. 
— Am  Salzsee,  in  Mannsfeld. 

bb.  Streifen  der  Flgdkn.  hinten  so  tief  als  com. 

, 6.  D.  nitidus  Dej.  9— 2'/,"'.  Bronzefalben,  stark  glänzend,  Fhlr.wurzel  u. 
Beine  brauuroth;  H. schild  fast  kreisrund,  mit  stark  vertiefter  M. rinne;  Flgdkn. 
lauglich  eif.,  tief  gestreift,  die  Streifen  bis  i.  d.  M.  deutlich  punklirt,  der  3le  mit 

з,  selten  mit  2 gröberen  Punkten.  — Wicht  selten. 

- 7.  D.  politUS  Dej.  2'“.  Schmal , bronzefarben , glänzend , Fhlr.  u.  Beine 
brnunroth;  II. schild  länglich  eif.,  init  feiner  M. rinne;  Flgdkn.  kaum  breiter  als 
das  H.schild,  sehr  gestreckt,  fast  gleichbreit,  fein  gestreift,  die  Streifen  bis  über 
die  M.  fein  punktirt,  der  3le  mit  2 gröberen  Punkten.  — Nicht  selten. 

ß.  Der  Randstreif  setzt  sich  deutlich  Über  die  Schulter  auf 
der  Basis  der  Flgdkn.  fort . 

8.  D.  strumosus  Putz.  2%'".  Schwarz  glänzend,  Flgdkn!'.  grün  metallisch, 
ihre  Spitze  zuweilen  wie  die  Fhlr.  u.  Beine  roth;  H.schild  etwas  länger  als  breit 
mit  feiner  M. rinne;  Flgdkn.  fast  walzenf.,  auf  dem  Rücken  tief  gestreift,  in  den 
Streifen  stark  punktirt,  die  Streifen  gegen  d.  Sp.  feiner  u.  fast  glatt.  — Oestreich. 

H.  D.  exteilSUS  Putz.  I %"'•  Schmal,  walzenf.,  bronzeglänzend,  Mund,  Fhlr. 

и.  Beine  rostroth;  H.schild  fast  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  nach  vorn  etwas 
verengt;  Flgdkn.  genau  walzenf.,  stark  punktirt  gestreift,  die  Streifen  ganz,  die 
Punkte  gegen  die  Sp.  aber  schwacher.  — Am  Salzsee  bei  Eisleben. 

2.  V. schienen  aussen  deutlich  gezähnt , wenigstens  das  untere 
Zähnchen  sehr  deutlich. 

a.  Der  Randstreif  setzt  sich  deutlich  über  die  Schulter  auf 

die  Basis  der  Flgdkn.  fort. 

,10.  D.  angUStatUS  Ahrens.  l'/4— 1 Bronzegrünlich,  bisweilen  pech- 
braun, mit  bronzeglanzenden  Flgdkn.,  Kopfschild,  Mund,  Fhlr.  n.  Beine  roth, 
l). seite  des  Kopfes  u.  des  H. Schilds,  sowie  die  Spitze  des  H.leibs  röthlich;  Kopf 
gerunzelt ; H.schild  länglich ; Flgdkn.  nicht  breiter  als  das  H.schild,  gestreckt,  fast 
walzenf.,  ziemlich  tief  pnnktirt-gestreift , die  Punkte  gegen  d.  Sp.  schwächer; 
die  Zähnchen  am  A.raod  der  V. schienen  stark  vorspringend.  — Selten. 

b.  Der  Randstreif  hört  an  der  Schulter  auf,  od.  setzt  sich 

nur  sehr  undeutlich  über  die  Basis  der  Flgdkn.  fort. 

«.  Flgdkn.  fast  walzenf. 

11.  D.  rufleornis  Putz.  1%’".  Hell  bronzefarucu , U seite  des  Kopfes,  des 
H. Schilds  u.  die  Spitze  des  H.leibs  brauuroth,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  gelbroth; 

H schild  kurz , fast  kreisf. ; Flgdkn.  fast  walzenf.,  lief  gestreift , die  Streifen  bis 
über  d.  M.  sehr  stark  punktirt.  — Oestreich. 

I“.  D.  salinus  Schaum.  2'".  Dunkel  erzfarbig,  glänzend,  Fhlr.wurzel  und 
H.bcino  brnunroth;  H.schild  fast  eif. , nach  vorn  verschmälert,  mit  deutlicher 
M. rinne;  Flgdkn  fast  walzenf.,  stark  puuktirt-gestreift,  die  Punkte  i.  d.  Streifen 
vor  der  Spitze  verschwindend , d.  Randstreif  auf  der  Basis  fehlend  od.  äusserst 
schwach ; A.rand  d.  V. schienen  mit  2 starken  Zähnchen.  — Auf  Salzboden  häufig. 

ß.  Flgdkn.  länglich  eif. 

13.  D.  aeneus  Dej.  I Dunkel  erzfarbig  grün,  die  Fhlr.wurzel  u.  die 

4 hinteren  Beine  dunkclroth ; H.schild  ziemlich  kreisruud;  Flgdkn.  länglich  eif., 
punktirt-gestreift  mit  allmählig  schwächeren  Punkten.  Der  Ite  u.  2te  Streif  ver- 
einigen sich  \orn  auf  der  Basis  in  einem  runden  (iriihehen,  neben  dem  3ten  Streif 
stehen  3 gröbere  Punkte,  d.  Randstreif  endigt  vor  der  Schulter.  — Nicht  selten. 
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14.  D.  Intermedins  Putz.  1 Wie  der  vorige,  our  länger  u.  schmäler, 
die  Streifen  der  Flgdkn.  feiner,  die  Punkte  feiner  u.  weniger  tief,  der  Rahlslreif 
beginnt  mit  einem  grübchenartigen  Punkte  auf  der  Basis,  io  welchen  der  Sie 
Streif  nicht  einmündet.  — Oestreich. 

II.  Aenssere  Streifen  der  Flgdkn.  vor  d.  Spitze  erloschen  od.  nur 
schwach  angedeutet. 

, 1.  O. leite  metalliieh. 

a.  Basis  der  Flgdkn.  neben  der  Naht  mit  einem  grüneren,  f" /' 

grübchenartigen  Punkte. 

a.  Stütze  der  Flgdkn.  mit  einem  rotheu  Fleck. 

13.  D.  substriatus  Duft.  1 O.seite  pechbraun  mit  grünlichem  Erzglanz, 
U.seite,  Mund,  F’hlr.,  Beine,  sowie  die  Spitze  der  Plgdkn.  röthlich ; H Schild  fast 
kugelf.,  nach  vorn  nur  wenig  verengt 5 Flgdkn.  lang  gestreckt,  nach  hinten  ver- 
schmälert, auf  dem  Rücken  mit  wenigen,  vorn  u.  hinten  abgekürzten  Punktstreifen. 

— Oestreich,  Steiermark. 

ß.  Spitze  der  Flgdkn.  ohne  rothen  Fleck. 

aa.  Aeutterer  Enddorn  d.  V. schienen  stark  gekrümmt , 
viel  länger  als  der  innere. 

16.  D.  Bonellii  Putz.  2'".  Dunkel  bronzefarben,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  rollt ; 

H. schild  gerundet  eif. ; Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  Il.schild,  doppelt  so  lang  als 
breit,  a.  d.  S.  wenig  erweitert,  mit  7 grob  und  dicht  punktirten,  h.  d.  M.  ver- 
schwindenden Strrifen.  — Oestreich. 

17.  D.  semistriatos  Dej.  I1/,  — 1*/»'".  Oben  stark  bronzeglänzend  mit  grün- 
lichem Schimmer,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  roth:  Kopfschild  durch  eine  liefe  Furche 
von  d.  Stirn  abgesetzt;  Stirn  glatt,  gleichmässig  gewölbt ; Il.schild  ziemlich  kugelf., 

■yit  schwacher  M.riune;  Flgdkn.  fast  eif,  mit  7 feinen,  punktirten,  h.  d.  M.  ver- 
schwindenden Streifen.  — Oestreich,  Tyrol. 

bb.  Aeusserer  Enddorn  d V. schienen  t reuig  länger  als  d. 
innere , massig  gebogen. 

.IS.  D.  globosns  Herbst.  1 — 1 */»“'.  Schwarz  mit  schwachem  Bronzeglanze, 
Fhlr.wurzel  u.  Il.beine  braunroth;  Il.schild  fast  kreisrund  mit  schwacher  ItT.rinne; 
Flgdkn.  gewölbt,  eif,  mit  7 Reihen  tiefer,  h.  d.  M.  verschwindender  Punkte,  von 
denen  nur  die  inneren  in  Strrifen  stehen.  — Sehr  häufig. 

b.  Basis  der  Flgdkn.  ohne  grübchenartigen  Punkt  neben  der 
Naht. 

19.  D.  laevinscolus  Putz.  1 Stark  bronzeglänzend  mit  grünlichem 

Schimmer,  Fhlr.  u.  Beine  roth ; Kopfschild  von  der  Stirn  durch  eine  tiefe  Quer- 
furche abgesetzl;  Stirn  hinter  dieser  Furche  mit  einer  kleinen,  zw.  den  Augen 
endigenden  Längsbeule;  H.scbild  ziemlich  kugelf.;  Flgdkn.  kurz  eif,  gewölbt,  mit 
7 punktirten,  h.  d.  II.  verschwindenden  Streifen.  — Hessen,  Oestreich.  Tyrol. 

20.  D.  rtlfipes  Dej.  1 — I t/J“.  Bräunlich  bronzefarben,  Fhlr.  u.  Beine  roth; 
H.scbild  gerundet,  mit  ziemlich  tiefer  M rinne ; Flgdkn.  länglich  eif,  mit  7 Reihen 
starker  Punkte,  welche,  mit  Ausnahme  der  7ten , in  Streifen  sieben,  von  denen 
nur  der  Ile  die  Spitze  erreicht.  — Oestreich. 

2.  O.seite  des  Käfers  rostroth. 

21.  D.  rotnndipennis  Chatid.  !'".  Heil  rostroth  mit  ziemlich  flachen,  schwar- 
zen Augen;  H. schild  gerundet,  viel  breiter  als  lang;  Flgdkn.  cif,  mit  3 feinen, 
weit  auseinander  stehenden,  fein  n.  dicht  punktirten  Streiten,  die  nach  hinten  all- 
mählig  erloschen,  der  Mahtstreif  auf  die  Basis  fortgesetzt.  — Oestreich. 

13.  Gatt.  Cllvlna  Latr. 

Ausrandung  des  Kinns  mit  einem  spitzen,  den  S. lappen  gleichlangen  Zahne.  O.lippe 
grade  abgeslutzt.  O.kfr.  innen  mit  3 Zähnen.  Zunge  verlängert,  a.  d Spitze 
schmäler:  Mchenzungcn  linienf. , di«  Zunge  überragend.  Die  2 ersten  Gldr.  der 
Fhlr.  glatt.  M.schienen  aussen  crenulirt,  a.  d.  Sp.  mit  einem  Dorn. — In  feuch- 
ter Erde. 

1.  Gl.  fossor  L.  S'".  Schwärzlich  pechbraun,  Fhlr.  u.  Beine  roth;  Stirn 
mit  einem  kleinen  Grübchen;  H.scbild  fastfeckig:  Flgdkn.  walzenf,  punktirt-ge- 
streift,  mit  4 grösseren  Punkten  am  3ten  Streifen. 
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Var.  Etwas  kleiner  mit  rothen  Flgdkn. , die  auf  dem  Rücken  gewöhnlich 
einen  gemeinschaftlichen  Fleck  von  der  Farbe  des  H. Schilds  haben  (CI.  collaris 
Herbst).  — Häufig. 

V.  (ir.  Brachuvini.  V.schienen  aussen  einfach } Flgdkn.  an  d.  Spitze 

abgesiulzt ; H.leib  des  q aus  8j  des  9 aus  7 Hingen  zs. gesetzt. 

i 

14.  Gatt.  Aptliniw  Bon. 

Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne;  H.schild  schwach  herzf. ; Flgdkn.  a.  d.  Sp.  schief 
nach  innen  abgesiulzt:  V.füsse  des  $ sehr  schwach  erweitert;  Fussklnuen  einfach; 
Kpr.  ungeflügelt. 

1.  A.  mutillatus  F.  51/, — 6'".  Schwarz,  malt  glänzend,  dünn  behaart, 
Mund,  Kblr.  it.  Beine  rostroth;  Flgdkn.  tief  gefurcht.  — Oeslrcich,  Tyrol. 

15.  Galt.  Bracliinus  Weber. 

Kinn  okne  Zahn;  H.schild  schmal,  länglich,  herzf.;  Flgdkn.  a.  d.  Sp.  grade  abge- 
stutzt, Fussgldr.  b.  b.  G.  sowie  die  Klauen  einfach ; h'pr.  geflügelt.  — Man  findet 
die  Arten  gesellschaftlich  unter  Steinen  u.  dgl.,  verfolgt  spritzen  sie  mit  einem 
hörbaren  Knalle  eine  dunstförmige,  ätzende  Flüssigkeit  aus. 

1.  Br.  CrepitaQS  L.  3—4'".  Rostroth,  3tes  u.  4tes  Fhlrgld.  an  der  Wurzel 
u.  der  H.leib  schwarz;  Flgdkn.  schwarzblau,  dünn  behaart,  feiu  punktirt,  mit 
etwas  erhabenen  Längsstreifen.  — Häufig. 

2.  Br.  immaculicornis  Dej.  4 '/* — 4 Dem  vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch 
grösser,  die  Fhlr.  ganz  rostroth.  die  Flgdkn.  grünlich  blau,  nach  hinten  mehr  er- 
weitert, d.  H.leib  rostroth,  a.  d.  S.  bräunlich.  — Mähren. 

3.  Br.  explodens  Duft.  2'/s — 8*/.'".  Rostroth,  3tes  u.  4tes  Fhlrgld.,  Brust 
u.  der  H.leib  schwärzlich,  Flgdkn.  dunkelblau,  dünn  behaart,  runzelartig  punktirt, 
kaum  gestreift.  — Häufig. 

4.  Br.  SClopeta  F.  2*/,'".  Rostroth,  Flgdkn.  dunkelblau,  ein  länglicher  ge- 
meinschaftlicher Fleck  am  Schildchen  rostroth.  — Oestrcich. 

VI.  Gr.  i. kb uni.  V.schienen  aussen  einfach ; Flgdkn.  a.  d.  Sp.  abge- 
slutzt ; H.leib  b.  b.  G.  aus  6 Hingen  zs. gesetzt  $ Endgld.  d.  Ktstr. 
wenigstens  eben  so  gross  wie  das  vorletzte. 

16.  Galt.  Odncantha  Pavk. 

V 

Endgld.  der  Ktstr.  cif.,  Kinnzahn  einfach;  lies  Fhlrgld.  nicht  die  Augen  über- 
ragend; H.schild  lang,  walzenf. ; 4tes  Fussgld.  u.  Klauen  einfach.  — im  Schilfe. 

1.  0.  melanura  L.  3'".  Rothgeib,  Kopf,  H.schild,  Spitze  der  Fhlr.  u.  der 
Flgdkn.,  sowie  die  Knie  bluu.  — Selten. 

17.  Gatt.  Drypta  Fahr. 

Endgld.  der  Ktstr.  bcilf. ; Kinn  ohne  Zahn,  lies  Fhlrgld.  fast  4mal  länger  als  das 
3le;  4tes  Fussgld.  2lappig;  Klauen  einfach. 

I.  D.  emarginata  F.  3"'.  Grünlichblau,  fein  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rost- 
rolh;  Flgdkn.  pnnktirt-geslreift.  — Sehr  selten. 

18.  Gatt.  Polystlchug  Bon. 

Endgld.  der  Ktstr.  abgestutzt  kcgelf. ; Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne;  ltes 
Fhlrgld.  nur  2mal  länger  als  das  3le ; H.schild  herzf. ; 4tes  Fussgld.  u.  Klauen 
einfach. 

1.  P.  fasciolatus  4—5"'.  Pechschwarz,  punktirt,  fein  behaart,  Flgdkn. 
punktirt-gestreift,  ein  breiter  Längsfleck  auf  jeder  Flgdke.,  Bauch,  Fhlr.  u.  Beine 
rostroth.  — Sehr  selten. 

19.  Gatt.  CyinlndiH  Latr. 

Endgld.  der  Ktstr.  fast  walzenf.  mit  abgestutzter  Spitze,  das  der  Ltstr.  m.  od.  w. 
beilf.,  besonders  beim  q;  Kinn  mit  einem  starken  Zahne;  H.schild  herzf.;  4te$ 
Fussgld.  einfach;  Klauen  kammf.  gezähnt.  — Unter  Steinen  an  Waldrändern. 
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1.  Flgdkn.  dunkelblau. 

1.  C.  miliaris  F.  4%'".  Schwarz,  fein  behaart,  Bauch,  Fhlr.  u.  Beine  roth; 
Kopf  u.  H. schild  grob  punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z.räumc  punktirt. 
— Ocstreich , sehr  selten. 


2.  Flgdkn.  schwarz  mit  einer  rothgelben  Schultermakel. 
a.  li  schild  schwarz. 


I v 8.  C.  humeralis  F.  4 — 5"'.  Schwarz,  punktirt,  Flgdkn.  stark  gestreift,  ihr 

S.rand  u.  eine  ihm  getrennte  Schultermakel , Fhlr,  u.  Beine  rostroth.  — 
Nicht  selten.  .y  c j} 

s 3.  C.  cingulata  Dej.  4'".  Schwarz,  punktirt;  Flgdkn.  am  Grunde  tief  punk~ 

( tirt,  ihr  S.rand  u.  eine  mit  ihm  zs. hängende  Schultermakel , Fhlr.  u.  Beine  rost- 
ig roth.  — Öeslreich,  selten.  F *}' (r$  Y 

4.  0.  vaporariorum  L.  3'/,— 4"‘.  Schwarz,  sehr  dicht  u.  tief  punktirt,  fein 
behaart;  Wurzel  u.  S.rand  der  gestreiften  Flgdkn.,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth.  — 
Selten.  n C/ifi  , . 

b.  H. schild  rolhbraun. 

a.  Schultennakel  von  d.  hellen  S.rand  grosstentheils  getrennt. 

J.  C.  axillaris  F.  5—  5%"'.  Schwarz,  dünn  behaart,  S.rand  u.  Schullerfleck 
der  Flgdkn.,  Mund,  Fhlr.,  Brustu.  Beinerothgelb;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift, 
mit  fein  u.  dicht  punktirt  ,;n  Z. räumen.  — Selten. 

6.  C.  homagrica  Duft.  4“'.  Schwarz,  glänzend,  punktirt,  S.rand  u.  Schul- 
terfleck der  Flgdkn.,  Fhlr.  u.  Beine  rostgelb;  Flgdkn.  punklirt-geftircht , mit  fein 
u.  sparsam  punktirten  Z. räumen. 

jS.  Schultermakel  mit  dem  S.rande  zs. fliessend. 

7.  C.  macularis  Dej.  4"'.  Dunkelbraun,  dicht  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  rost- 

roth,  Flgdkn.  fein  gestreift  u.  ausser  dem  S.rand  u.  Schulterfleck  noch  mit  einer 
kleinen  rostgelbcn  Makel  vor  d.  Sp.  — Sehr  selten.  : V * t^t(l  . r.  /j  ' 

8.  C.  COadunata  Dej.  3*/,"'.  Schwarz,  punktirt,  Fhlr.  u^Beimvrostgelb * 
Flgdkn.  am  Grunde  tiefer  punktirt.  — Ocstreich. 

■ 9.  C.  angularis  CJyll.  3'"..  Schwarz,  äusserst  dicht  punktirt,  etwas  behaart, 
Fhlr.  rotbbraun,  Beine  gelbbraun.  — Selten. 


V * 


20.  Gatt.  Demetri«U  Bon. 


Endgld.  der  Tstr.  zugespitzt;  Kinn  mit  einem  spitzigen  Zähnebon;  4tes  Fussgld. 
Slappig ; Klauen  knmrnartig  gezähnt;  H. schild  langer  als  breit,  nach  hinten  ver- 
engt. — An  Fluss-  u.  Secufern. 

* 1.  D.  unipunctatus  Germ.  V".  ßlassgclb,  Kopf  schwarz,  II. schild  röthlich; 
Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift  , ihre  Naht  u.  ein  gemeinschaftlicher  Fleck  y.  d. 
Spitze  schwarz.  — Nicht  selten. 

. 2-  D.  atricapillus  L.  2 — 21/,'".  Blassgelb,  Kopf  schwarz,  II. schild  röthlich, 
mit  vorspringenden  ll.ecken;  Flgdkn.  einfarbig,  fein  gestreift,  mit  fein  punktirten 
Z.räumen.  — Nicht  selten. 


21.  Gatt.  Aetopliorug  Schmidt-Goebel. 

Endgld.  der  Tstr.  fast  zugespilzl ; Kinn  ohne  Zahn ; 4tes  Fussgld.  2lappig,  Klauen 
nicht  gezähnt;  Il.schild  länger  als  breit.  — An  Fluss-  u.  Seeufern. 

1.  A.  imperialis  Germ.  8— 2'/4'".  Blassgelb,  Kopf,  Naht,  ein  Fleck  auf  der- 
selben etwas  h.  d.  M. , sowie  ein  Fleck  am  S.rand  schwarz;  letzterer  bildet  bei 
dem  $ mit  dem  Fleck  auf  der  Naht  eine  m.  od.  w.  deutliche  Binde.  — Selten. 

22.  Gatt.  Dromius  Bon. 

Endgld.  der  Tstr.  zugespitzt;  Kinn  ohne  Zahn;  H. schild  m.  od.  w.  herzf. , Fuss- 
gldr.  sämmllich  (b.  b.  G.)  einfach  ; Klauen  gezähnt.  — Gewöhnt,  unter  Baumrinden. 

1.  Flgdkn . heller  od.  dunkler  gelb > einfarbig , oder  an  den  Rän- 
dern dunkler. 

I.  D.  longiceps  Dej.  2'/,'".  Langgestreckt,  röthlichgelb , Kopf  pechbraun, 
Flgdkn.  u.  Beine  blassgelb,  erstere  mit  brauner  Naht;  H.schild  länger  als  breit, 
mit  abgerundeten  ll.ecken;  Flgdkn.  schwach  gestreift.  — Sehr  selten. 


16 


Carabidae. 


2.  D.  linearis  01.  V/A‘".  Langgestreckt,  Kopf  u.  H.schild  dunkel  gelbroth, 
crsterer  öfters  schwärzlich,  Flgdkn.  gelb,  a.  d.  Sp.  meist  bräunlich,  Beine  blass  - 
gelb;  H.schild  so  lang  als  breit,  mit  rechtw.  H. ecken ; Flgdkn.  stark  punktirt- 
gestreift. 

3.  D.  testacens  Er.  3'".  Länglich,  Kopf  u.  H.schild  röthlichgelb , Flgdkn. 
gelb  mit  bräunlichem  Anfluge;  H.schild  fast  4cckig,  a.  d.  S.  u.  den  Ecken  abge- 
rundet; Flgdkn.  mit  schwachen,  glatten  Streifen,  nur  der  6te  mit  einzelnen  grösse- 
ren Punkten.  — In  Nordd. 

. 4.  D.  marginellus  F.  2*/4"',  Länglich,  gelb,  Kopf  u.  S.rand  der  sehr  fein 
punktirt  gestreiften  Flgdkn.  schwärzlich ; H.schild  breiter  als  lang,  herzf.  — Selten. 

i 5.  D.  melanocephalus  Dej.  1 Länglich,  röthlichgelb,  Kopf  schwarz, 
Flgdkn.  blassgelb,  fein  gestreift,  U.lcib  braun;  H.schild  breiter  als  lang. — Selten. 

8.  Flgdkn.  dunkelbraun  od.  schwarz  > einfarbig  od.  mit  einem 
hellen  Fleck. 

6.  D.  agilis  F.  23/4"'.  Rothbraun,  Fhlr.  u.  Beine  blassgelb,  Flgdkn.  schwärz- 
lich, leicht  gestreift,  im  3ten  u.  6ten  Streif  mit  grösseren  Punkten.  — Häufig. 

/ 7.  D.  fenestratus  F.  8%'".  Pechschwarz,  H.schild  rothbraun,  Fhlr.  und 
Beine,  sowie  ein  pleck  mitten  auf  jeder  Flgdke.  gelbbraun;  H.schild  breiter  als 
laug , nach  hinten  verengt,  mit  abgerundeten  Ecken  ; Flgdkn.  leicht  gestreift.  — 
Sellen. 

3.  Flgdkn.  gelb  mit  dunkler  Querbinde. 

.8.  D.  fasciatüS  G y 11.  1 Röthlichgelb,  Kopf  u.  ll.leib  schwarz;  Flgdkn. 
vorn  gelb,  hinten  braun,  mit  einem  gelben  Fleck  neuen  der  Naht. — Plicht  selten. 

/,  9.  D.  Sigma  Rossi  1 Röthlichgelb,  Kopf  schwarz,  Flgdkn.  blassgelb, 
mit  einer  zackigen,  braunen  Binde  h.  d.  AI.  — Selten. 

4.  Flgdkn.  dunkel , jede  mit  2 helleren  Makeln. 

,10.  D.  4-maculatus  L.  8*/2'".  Braun,  H.schild  roth,  breiter  als  lang,  mit 
gerundeten  H. ecken,  jede  Flgdke.  mit  einem  grossen  gelben  Fleck  auf  d.  M.  der 
V. hälfte,  und  einem  2ten,  der  die  ganze  Spitze  einnimmt.  — Häufig. 

, 11.  D.  4- no  tat  US  Pz.  2"'.  Braun,  H.schild  etwas  länger  als  breit,  mit 
rechtw.  H. ecken;  jede  F'lgdke.  mit  8 gelben  Flecken,  von  denen  der  vordere  oft 
die  ganze  V. hälfte  einnimmt , der  hintere  dicht  v.  d.  Sp.  an  der  Naht  liegt.  — 
Unter  Fichtenrinde. 

23.  Gatt.  JfletabletuH  Schmidt-Goebel. 


Kinn  mit  einem  einfachen  od.  ausgerandeten  Zahne,  sonst  wie  bei  der  vorigen 
Gattung. 

1.  Flgdkn.  einfarbig  schwarz. 


n*  Mi  uuuipvd 

Beine  bräunlichgelb;  ll.s 
gerundet , die  H ecken 


1.  M.  pallipes  Dej.  1 */*'".  Schwarz  mit  Mctallschiramer , Fhlr.wurzel  und 
ijichgelb  l H.schild  breiter  als  lang , vorn  grade  abgeschnitlen  , hinten 
, nur  durch  den  etwas  aufgebogenen  Rand  angedeutet; 

Flgdkn.  schwach  gestreift.  — Sellen. 

1 8.  M.  truncateUus  L.  1 Schwarz  mit  schwachem  Metallschimmer, 
Wurzel  der  Fhlr.  u.  Schienen  öfters  peebbraun ; H.schild  wie  beim  vorigen,  Flgdkn. 
schwach  gestreift , ungeflügelt.  — Häufig. 

iS.  M.  punctatellps  Duft,  1 Schwarz,  oben  mit  bräunlichem 

tallschimmer ; H.schild  wie  bei  den  vorigen;  Flgdkn.  fein  gestreift,  jede  mit  8 
kleinen  Grübchen  im  3ten  Z. raume;  geflügelt.  — Häufig. 

^4.  M.  glabratus  Duft.  1 Schwarz,  glänzend;  H.schild  wenig  breiter 
als  lang,  herzf.,  vorn  deutlich  ausgerandet,  die  H.ccken  rechtw-.  clw-as  vorragend. 
Flgdkn.  durchaus  gleichbreit,  undeutlich  gestreift.  — Nicht  selten.  •' 

2.  Flgdkn.  schwarz  mit  weisslichen  Flecken. 


•4  ) 


5.  M.  obscuroguttatus  Duft.  1%'".  Pechschwarz  mit  scharfem  Erzschim- 
mer, Fhlr.wurzel  u.  Beine  pechbraun ; H.schild  breiter  als  lang,  hinten  gerundet ; 
Flgdkn.  schwach  gestreift,  ein  F'lecken  an  der  Schulter  u.  ein  Ster  a.  d.  Sp. 
weisslich  durchscheinend.  — Selten. 

6.  M.  plagiatus  Duft.  1 Schmal,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel, 
Schienen  u.  rüsse  braungelb;  H.schild  herzf.,  Flgdkn.  mit  eiuem  länglichen,  trüb— 
weissen  Strich.  — Oestreich. 


Lionychus.  Lebia.  Masoreus.  Panagaeus. 
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24.  Gatt.  Iilonyehus  Wissmann. 

Endgld.  der  Tstr.  spitzig;  Kinn  mit  einem  grossen,  an  d.  Spitze  abgestutzten 
Zahn;  Fussgldr.  einfach;  Klauen  ungezähnt;  H. schild  herzf.,  mit  als  kleine  Spitzen 
vorragende  H. ecken,  sein  H.rand  gerundet,  i.  d.  M.  nach  rückwärts  verlängert.  — 
Im  Sande  an  Bachufern. 

1.  L.  4 pUStlllatüS  F*  i Schwarz,  glänzend,  Flgdkti.  schwach  gestreift, 
jede  mit  einem  weisslichgelben  Flecken  an  der  Schulter  und  einem  zweiten,  öfters 
auch  fehlenden  v.  d.  Spitze.  — Ziemlich  selten. 

25.  Gatt.  Lebia  Latr. 

Endgld.  der  Tstr.  eif.,  abgestutzt;  Kinn  ohne  Zahn;  4tes  Fcssgld.  ausgerandet; 
Klauen  kammf.  gezähnt;  H schild  fast  noch  einmal  so  breit  als  lang.  — Unter 
Steinen  u.  auf  Gesträuchen. 

1.  F lg d kn.  einfarbig. 

, 1,  L.  cyanocephala  L.  3 — Blau  glänzend.  Ites  Fhlrgld.,  H.schild  u. 
Beine  roth,  Spitze  a.  Schenkel  u.  rüsse  schwarz ; Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift, 
die  Z. raume  deutlich  punktirt.  — Häufig. 

,2.  L.  chlorocephala  E.  H.  3'".  Blau  od.  grünlichblau,  Ites  Fhlrgld., 
H.schild,  Brust  u.  Beine  roth,  Füsse  schwarz ; Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  die 
Z.rüume  kaum  punktirt.  — Etwas  seltener. 

2.  Fgldkn.  mehrfarbig. 

a.  Flgdkn.  roth  mit  schwarzen  Flecken. 

3.  L cyathigera  Rossi.  2 Vf'"-  Schwarz,  H.schld.,  Flgdkn.  u.  Beine  roth. 
Flgdkn.  hinten  mit  3 schwarzen  Flecken,  von  denen  der  mittlere  gemeinschaft- 
liche doppelt  ist.  — Tyrol. 

4 L.  CrUX  rninor  L.  3'".  Schwarz,  H.schild  u.  Flgdkn.  röthlichgelb,  letztere 
mit  einem  gemeinschaftlichen  schwarzen  Kreuze,  Beine  roth,  Knie  u.  Füsse 
schwarz.  — Selten. 

b.  Flgdkn.  schwarz  mit  rothen  Flecken. 

5.  L turcica  F.  21/,'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  rostroth,  H.schild  roth, 
eine  grosse  Makel  an  der  Schulter  jeder  Flgdke.  und  die  Beine  röthlichgelb.  — 
Oestreicb 

6.  L hnmer&Hs  St.  2 Röthlichgelb,  Kopf  u.  Flgdkn.  schwarz,  letztere 
an  der  Schulter  u.  der  Spitze  mit  einem  gelbrothen  Flecken,  Brust  u.  Wurzel 
des  H.leibes  manchmal  schwärzlich.  — Oestreich. 

7.  L h&emorrhoidalis  F.  2"'.  Rothgelb,  Brust  u.  Flgdkn.  schwarz,  letztere 
mit  rother  Spitze.  — Auf  Gesträuchen,  selten. 

26.  Gatt.  IVfasoreus  Dej. 

Endgld.  der  Tstr.  cif.,  an  d.  Spitze  abgestutzt,  Kinn  ohne  Zahn,  H.schild  doppelt 
so  breit  als  lang,  a.  d.  S.  gerundet;  Flgkdn.  flach,  a.  d.  Spitze  schräg  abge- 
schnitten; 4tes  Fussgld.  einfach;  Klauen  ungezähnt. 

1.  M.  Wetterhali  Gyll.  2'/,"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  hell— 
roth,  Flgdkn^  punktirt-gestreift,  an  der  Wurzel  braunroth.  — Sehr  selten. 

,lL  * • 1 *•»  < i- . 

\ II.  'Grr.  hahpalim.  V. schienen  aussen  einfach ; Flgdkn.  hinten  ab- 
gerundet ; Endgld.  der  Ktstr.  wenigstens  eben  so  gross , wie  das 
vorletzte. 

a.  V. füsse  des  <$  mit  2—3  erweiterten,  gerundet  4eckigen 
Gldm  , ihre  U. seile  schwammartig.  (Gatt.  27 — 33.) 

27.  Gatt.  Panamaern*  Latr. 

Endgld.  der  Tstr.  beilf.,  Kinn  mit  einem  ausgerandeten  Zahne;  H.schild  rund; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  punktirten  Z. räumen;  V. füsse  des  $ mit  2 erwei- 
terten Gliedern. 

1.  P.  CrUX  m&jor  L.  3 Schwarz,  H.schild  oval,  breiter  als  lang,  Flgdkn. 
mit  2 gelbiichrothen , durch  die  schwarze  I\aht  unterbrochenen  Binden,  so  dass 
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sich  auf  ihrem  Bücken  ein  schwarte»  Kreut  bildet.  Manchmal  iat  die  schwarte 
Querbinde  in  3 runde  Flecken  aufgelössU  (P.  trimaculatus  Dej.).  — Häufig. 

2.  P.  4-pustulatas  St.  3"'.  Wie  der  vorige , nur  ist  das  H. Schild  so  lang 
als  breit,  fast  kreisrund  u.  auf  jeder  Flgdke.  befindet  sich  statt  der  hinteren  Binde 
ein  grosser,  runder,  rings  von  Schwärt  eingefasster  Flecken.  — Etwas  seltener. 

28.  Gatt,  liorlrera  Latr. 

Endgld.  .der  Tstr.  eif.,  Kinn  mit  einem  stumpfen  Zahn,  Hes  Fhlrgld.  lang  u.  wie 
die  6 folgenden  mit  langen,  borstenf.  Haaren  besetzt;  V.füsse  des  5 mit  3 stark 
erweiterten  Gldrn. 

il.  L.  pilicorni:,  F.  3'".  Griin  erzfarbig,  Schienen  u.  Füsse  braungelb;  Flgdkn. 
punklii  l— gestreift,  jede  mit  3 Grübchen  im  4ten  Streifen,  — Eicht  selten. 

29.  Galt.  ChlaenluM  Bon. 

Endgld.  der  Tstr.  walzenf. ; Kinn  mit  eitlem  vorn  gespaltenen  Zahne;  Fhlr.  fadenf . 
ihr  3tcs  Gfd.  länger  als  die  folgenden;  H.schild  m.  od.  w.  herzf. ; V.füase  de»  5 
mit  3 erweiterten  Gldrn. 

1.  Flgdkn.  grün  mit  gelbem  S .runde. 

I.  Gh.  velutinus  Duft.  7'".  Kopf  u H.schild  grün,  mctallglänzend;  H.schild 
sparsam  punktirt;  Flgdkn.  dunkelgrün,  behaart,  gestreift,  die  Z.räume  sehr  fein 
gekörnclt,  ihr  Rand,  so  wie  die  Fhlr.  u.  Beine  blassgelb.  — Am  Rhein. 

8.  Ch.  feslivus  F.  5’/,— 6"'.  O.seite  metallisch-grün,  H.schild  zerBtreut 
punktirt  u.  fein  gerunzelt,  gnldglänzend;  Flgdkn.  mit  gelbem  Saum,  behaart,  ge- 
streift, die  Z.räume  körnig  punktirt.  — Oestreich. 

3.  Cb.  spoliatns  H.  7"'.  O.seite  metallgrün,  Flgdkn.  mit  gelbem  Saum,  un- 
behaart, gestreift,  mit  fast  glatten  Z. räumen.  — Oestreich. 

4.  Ch.  agrornm  01.  5"'.  O.seite  lebhaft  grün ; H.schild  u.  Flgdkn.  behaart 
u.  sehr  fein  gekörnelt;  Flgdkn.  gestreift;  ihr  S.rand,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb.  — 
Am  Rhein. 

5.  Ch.  vestitns  F.  4‘/i"‘.  O.seite« metallgrün,  dünn  behaart,  Flgdkn.  mit  an 
ihrer  Spitze  erweitertem,  gelbem  Saume,  gestreift,  die  Z räume  fein  gekörnelt, 
Fhlr.  u.  Beine  gelb.  — Häufig. 

2.  Flgdkn.  einfarbig  grün. 

6.  Ch.  Schrankii  4 Kopf  u.  H.schild  grün,  gold-  od.  kupferglänzend ; 
Flgdkn.  grün,  fein  gekörnt  u.  gestreift;  die  3 ersten  Fhlrgldr.  u.  die  Beine  rost- 
roth ; H.ecken  des  dicht  punklirteu  H. Schilds  scharf  rechlw.  — Nicht  selten. 

7.  Gh.  tibiaiis  Dej.  41/,'".  Wie  der  vorige,  nur  sind  die  Schenkel  schwarz. — 
Sehr  selten. 

/•  • • 8.  Ch.  nigricornis  F.  5"'.  Wie  die  beiden  vorigen,  nur  sind  die  H.ecken 
der  H.schilds  stumpfw.u.  ist  nur  das  lte  Gld.  der  Fhlr.  sowie  die  Beine  rostrolh 
od.  pechbraun.  — Häufig. 

H.  Gh.  4-SQlcatQS  Hl.  3"'.  Oben  grünlich  kupferfarben,  unten  schwarz; 
H schild  grob  ;uinktirt  mit  tiefer  M.rinne  u.  beiderseits  einem  weiten  Längsslrich 
in  den  stumpfen  H.ecken;  jede  Flgdke.  ausser  der  Naht  mit  3 erhöhten,  glatten 
Längsrippen,  die  Z.räume  derselben  dicht  gekörnt.  — Stettin,  Berlin. 

3.  Flgdkn.  tchtcan. 

10.  Oh.  holosericens  F.  5"‘.  Oben  schwarz,  metallisch,  behaart;  H.schild 
runzlig  punktirt,  Flgdkn.  gestreift,  mit  gekörnten  Z. räumen.  — Selten. 

II.  Ch.  caelatns  Weber  3 — 5 Schwarz,  H.schild  mit  3 Längsfurchen, 
die  äusseren  vorn  abgekürzt;  Flgdkn.  punkt.'.-t— gestreift , die  Z.räume  dicht  ge- 
körnt, abwechselnd  etwas  erhaben,  die  erhabenen  glatt,  die  ebenen  behaart;  die 
Naht  glänzend.  — Sehr  selten. 

18.  Ch.  sulcicollis  Payk.  5—6"'.  Schwarz,  matt,  behaart;  H.schild  wie 
beim  vorigen;  Flgdkn.  punktirt-geslreift,  mit  dicht  gekörnten,  gleichmässig  er- 
habenen Z.rämncn,  ihre  Naht  matt.  — Sehr  selten. 
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Oodes.  Callistus.  Licinus.  Badister.  Miscodera. 

30.  Gatt.  Boden  Bon. 

Endgld.  der  Tstr.  walzenf.,  abgr  stutzt;  Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne;  V.füsse 
dea  5 mit  3 erweiterten  Gldrn.;  Kpr.  länglich  eif.,  unbehaart;  H.schild  hinten  s« 
breit'  nis  die  Flgdkn.  nach  vorn  verengt. 

1.  0.  helopioides  K.  4"'.  Schwach  gewölbt,  schwarz;  K.schild  glatt,  Flgdkn. 
fein  punktirt-gestreift.  — Nicht  selten. 

31.  Galt.  Calliatui«  Bon. 

Endgld.  d.  Tstr.  eif.,  zugespilzt;  Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne;  Fhlr.  fadenf. 
unbehaart;  V.füsse  des  5 n|it  3 erweiterten  Gldrn 

1.  G.  lunatus  F.  3"'.  Schwarz;  K.schild  fast  herzf.,  roth;  Flgdkn.  fein  punk- 
tirt-gestreift , dünn  behaart,  gelb,  jede  mit  3 schwarzen  Flecken,  von  denen  der 
hin'ere,  grösste  mit  dem  entgegengesetzten  zs.hängt.  — Nicht  selten. 

32.  Gatt.  Isielnu«  Latr. 

Endgld.  der  Tstr.  beilf. ; Kinn  ohne  Zahn;  H.schild  m.  od.  w.  herzf.  od.  4eckig, 
vorn  tief  ausgeschnitten;  V.füsse  des  g mit  3 erweiterten  Gldrn  : Kpr.  ziem- 
lich flach. 

1.  L silphoides  F.  6"'.  Geflügelt,  schwarz,  glanzlos;  llschld.  fast  4eckig; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  runzlig,  mit  einzelnen,  gröbern  Funkten.  — 
Sehr  selten. 

3.  L eassideus  F.  6—7'".  Ungeflügelt,  schwarz,  glanzlos;  H.schild  fast 
4eckig,  runzlig  punktirt,  Flgdkn.  sehr  fein  punktirt-gestreift.  — Selten. 

3.  L.  depreSSUS  Payk.  41/,"'  Ungeflügelt,  schwarz,  Kopf  u.  H schild  dicht 
punktirt,  glänzend,  letzteres  fast  4eckig;  Flgdkn.  matt,  äusserst  fein  punktirt- 
gestreift.  — An  Waldrändern  nicht  selten.  II 

4.  L Hoffmannseggi  l’z  i — 4 Ungeflügelt,  schwarz,  glänzend;  U.s,child 
nach  hinten  verengt,  sein  S.rand  stark  aufgeworfen;  F'lgdkn.  gefurcht;  dieZ.rüume 
sehr  fein  punktirt.  — Sehr  selten. 

33.  Gatt.  Badister  Clairv. 

Endgld.  der  Tstr.  eif.  zugespitzt;  Kinn  ohne  Zahn;  V.füsse  des  5 niil  3 stark 
erweiterten  Gldrn.;  H.schld  herzf.;  Flgdkn.  eif.  ,. 

1.  B.  unipnstnlatns  Bon.  Schwarz;  H.schild,  Seiten  der  Brust, 

Beine  u.  Flgdkn.  rothgelb,  letztere  mit  einem  mondf.  schwarzen  Fleck,  durch 
den  ein  gemeinschaftlicher,  kreisrunder,  vorn  mit  der  Grundfarbe  zs  hängender, 
rathgelber  Fleck  eingeschlossen  wird  — Selten. 

2.  B.  bipastalatus  F.  2'/, — 3"*.  W'ie  voriger,  nur  kleiner  n.  die  Brust 

ganz  schwarz.  — Häufig.  - ,.W  J».  •/>-.’  : . , 

3.  B.  -hnmeralis  Bon.  2‘".  0. seile  schwarz  mit  stahlblauem  Schimmer, 

S.rand  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn.,  eio  sich  oft  weit  ausbreitender  Schulterfleck 
u.  die  Beine  gelbbraun.  — Nicht  selten. 

4 B.  peltatus  l’z.  2 — 2 Schwarz  mit  Metallschimmer;  S.rand  des 
H.schilds  n.  der  Flgdkn.,  sowie  die  Beine  gelb.  — Selten. 

b.  V.füsse  iles  5 m>c  3—4  crtaeitrrlen  Gldrn.:  H.schild  mit 
dem  H.kpr.  durch  einen  Stiel  ss. hängend  (Gatt.  34—37.) 

34.  Gatt,  mriseoder»  Eschscholtz. 

Endgld.  der  Tstr.  lang  eif.,  mit  abgestutzter  Spitze;  O.kfr.  kurz;  Kinn  tief  aus- 
gerandet,  mit  einem  Seckigen  Zahne  i.  d.  M,  u.  stumpfen  S. lappen;  V.füsse  des  q 
mit  3 erweiterten  Gldrn.;  H.schild  fast  kugclf.,  hinten  durch  eine  halsf.  Ein- 
schnürung von  den  länglich  eif,  verwachsenen  F'lgdkn.  getrennt. 

1.  H.  ar^tlca  Payk.  3'".  0. Seite  dunkel  erzfarbig,  spiegelglänzend , Fhlr. 
u.  Beine  rothbiaun;  F'lgdkn.  undeutlich  punktirt-gestreift.  — Stettin. 

* ^ 35.  Gatt.  Broarna  Pz. 

Endgld.  der  Tstr.  walzenf.,  abgestutzt;  O.kfr.  stark,  massig  vorragend;  Kinn  mit 
“einem  einfachen  Zahne;  V.füsse  des  £ mit  3 erweiterten  (itdrn. ; H.schild.  herzf., 
hinten  durch  eine  halsf.  Einschnürung  von  den  langgesti eckten,  fast  gleichbreiten 
Flgdkn.  getrennt. 

2* 
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t.  B.  cephalütes  L 8 — 9"'.  Schwarz , maU  glanzend , Stirne  punktirl, 
H.schild  mit  Querrunzeln,  am  II. runde  undeutlich  punktirl;  Flgdkn.  mit  luum 
sichtbaren  Punklstreifen.  — Häufig. 

36.  Gatt.  BroNcoMonan  Bosenhauer. 

Endgld.  der  Tstr.  lang  eif.  mit  stumpfer  Spitze;  O.kfr.  kurz;  Kinn  mit  einem 
spitzen  Zahne  i.  d.  AI.  u.  mit  zugeapitzten  S.lnpprn ; II  schild  kugelig  eif.,  hinten 
mit  einer  haUf.  Einschnürung;  Flgdkn.  laug  eif.,  vor  wachsen;  V.  fasse  des  q mit 
4 erweiterten  Gtdrn. 

1.  B.  baldense  Kosenh.  3'/,— 4"'.  Schwarz,  spiegelglänzend  mit  hraunem 
Metallschimmcr , unten  rothbraun ; Fhlr.  u.  Beine  roth;  Flgdkn.  fein  pnnktirt- 
gestreift,  die  Streifen  nur  an  der  Naht  deutlich.  — Tyrol. 

37.  Galt.  Storni«  Clairv. 

Eudgld.  der  Tstr.  spindelf.,  abgestutzt;  Okfr.  lang,  vorspringend;  Kinn  mit 
einem  einfachen  Zahn  i.  d.  M.  u.  mit  abgerundeten  S.lappen;  H.schild  länglich 
berzf.,  hinten  mit  einer  haUf.  Einschnürung;  V. fasse  des  mit  3 erweiter- 
ten Gldrn. 

i 1.  St.  pomicatDS  Pz.  3"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  rotb; 
H.schild  hinten  beiderseits  mit  einem  eingedrückten  Strichei  u.  punktirl;  Flgdkn. 
länglich  cif.,  punktirl-gestreift.  — Nicht  selten. 

')  F-  c.  V.füsse  des  mit  4 erweiterten , fleckigen  od.  herzf.  Olden. 

(Gatt.  38  — 43.) 

38.  Gatt.  Diaehromu*  Gr. 

Endgld.  der  Tstr.  spindelf.;  Kinn  mit  einem  kurzen,  stumpfen  Zahne;  0. tippe 
ausgerandet ; V. schienen  an  d.  Spitze  mit  einem  doppelten  Borne;  V. fasse  des  £ 
mit  4 erweiterten,  gleichen  Gldrn.,  ihre  U. seile  schwammig. 

t.  D.  germanus  L.  4'".  Schwarz,  punktirt,  fein  behaart,  Kopf,  Beine  u. 
Flgdkn.  gelb,  letztere  punktirt-gestreift , hinten  mit  einem  gemeinschaftlichen, 
schwarzblauen  Fleck;  H.schild  ziemlich  herzf,  schwarzbfau,  am  äussersten  S.rand 
gelb.  — Nicht  selten. 

, 39.  Gatt.  Anlgodaetylu«  Dej. 

Endgl.  d.  Tstr.  spindelf.;  Kinn  ohne  Zahn;  O.lippe  kaum  ausgerandet;  V. schienen 
an  der  Spitze  mit  einem  einzelnen  Dorne;  V.fasse  de»  Q mit  4 erweiterten 
Gldrn.,  das  lte  Gld.  viel  schmäler,  ihre  U.seite  schwammig;  Stirne  mit  8 rothen 
Punkten. 

t.  0 teile  grün  erzfarbig,  H ecken  riet  H tchlldi  sehr  stumpf 
od.  abgerundet. 

1.  A.  virens  Dej.  5 VVurzelgld.  der  Fhlr.  an  d.  U.seite  roth;  H.schild 
am  Grunde  mit  3 punktirten  Eindrücken ; Flgdkn.  tief  gestreift , mit  gewölbten 
Z. räumen  — Oeslreich. 

3.  A.  psendoaeneQS  Dej.  5"'.  Wurzelgld.  der  Fhlr,  roth  , oben  mit  einer 
schwarzen  Linie;  H.schild  am  H.rande  punktirl,  mit  3 Eindrücken;  Flgdkn.  fein 
punktirt-geslreift  mit  flachen  Z. räumen.  — Harz,  Oeslreich. 

8.  O. Seite  schwarz,  selten  mit  tchwachtm  Metallglanz-.  H. ecken 
des  H. Schilds  rechne. 

3.  A.  SlgnatUS  111.  6"'.  Schwarz,  Fhlr.  gegen  die  Spitze  pechbrnun ; Flgdkn. 
gestreift,  oft  mit  schwachem  Mrtallglanze,  v.  d.  Spitze  nicht  gebuchtet.  — Selten. 

4.  A.  binotatus  F 5 — 6"'.  Schwarz,  die  2 ersten  Fblrgldr.  rostroth; 
Beine  schwarz  od.  rostroth;  Flgdkn  gestreift,  v.  d.  Spitze  leicht  gebuchtet.  — 
Häufig. 

5.  A.  nemorivagus  Duft.  4"'.  Schwarz,  Fhlrwurzel  u.  Beine  rostroth; 
Flgdkn.  gestreift,  v.  d.  Spitze  stark  ausgerandet.  — Nicht  selten. 

40.  Gatt.  Bradyeellu«  Er.  k-  ■ 

Endgld.  der  Tstr.  spindelf. ; Kinn  mit  einem  spitzigen  Zahne:  0 tippe  »hgrstutzt : 
V.füsse  d.  <5  mit  4 erweiterten  Gldrn.,  ihre  U.seite  mit  8 Beilicn  kurzer  Börstchen. 
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f.  O idle  fein  behaart. 

1.  B.  pubescens  Payk.  V/t—V".  Länglich,  oben  Tein  behaart  n.  ziemlich 
grob,  aber  nicht  dicht  punktirt,  pechbraun  mit  helleren  Khlrn.  u.  Beinen,  oder 

f'anz  braungelb,  wo  dann  öfter«  die  Scheibe  des  tlschlds.  u.  der  Klgdkn.  achwärz- 
icb  ist;  H. schild  berzf.  mit  recblw.  H.ecken  und  beiderseits  einem  Eindrücke. — 
An  der  Ostsee. 

t.  B.  discicollis  Dej.  <’/«'"•  bang  eif,  schwach  behnart,  oben  röthlich 
gelbbraun,  unten  schwärzlich:  Kblr.  u.  Beine  gelb,  Scheibe  des  Kopfes  u.  IJ. Schilds, 
sowie  eine  längliche  Makel  auf  jeder  Flgdke.  schwarz;  Kopf  u.  fl. schild  punktirt, 
letzteres  schwach  herzf.  mit  sehr  stumpfen  H.ecken  u.  beiderseits  einem  Ein- 
drücke; Klgdkn  gestreift,  sehr  fein  punktirt.  — Magdeburg. 

3 B.  ruüthorax  Sahib.  t'".  Länglich,  schwarz,  Khlr.wnrzel  u.  Beine  roth- 
gelb,  Kopf  u.  ll.schild  dunkel  rothbraun , einzeln,  lief  punktirt;  Klgdkn.  gelb- 
brann  mit  schwärzlicher  Scheibe,  einfach  gestreift,  dünn  behaart,  ihre  Z. räume 
nicht  dicht,  aber  stark  punktirt.  — Berlin,  Oestreicb. 

3.  0. teile  nicht  behaart. 

i 4.  B.  placidus  Gyll.  t‘".  Länglich,  schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  blass- 
gelb, Kopf  schwärzlich,  ll.schild  geibroth,  oft  mit  schwärzlicher  Scheibe,  Klgdkn. 
gelbbraun,  mit  einem  schwärzlichen  Wisch  auf  der  Scheibe  jeder  einzelnen  neben 

Her  Mäht  u.  mit  fein  behaartem  S.rande.  — Sellen.  // ■„/  f'.aC 

!>.  B.  verbasci  St.  t1/,'".  Hostrotb,  Kopf  u.  Klgdkn.  neben  der  Mäht  ge- 
wöhnlich etwas  dunkler,  Khlr.  u.  Beine  blassgelb ; H. schild  kurz  berzf.  mit  sehr 
stumpfen  II  ecken  u.  einer  grossen  flachen,  grob  punktirten  Grube  beiderseits  am 
Itrande;  Klgdkn.  deutlich  gestreift,  d.  äusseren  Streifen  deutlich  punktirt  — Selten. 

* tj.  B.  ftllTOS  Marsch.  I Hem  vorigen  sehr  ähnl.,  nur  kleiner,  d.  H.ecken 
des  H schilds  vollkommen  abgerundet,  die  Gruben  beiderseits  kleiner,  d.  Punkte 
darin  feiner  n.  sparsamer.  — Nicht  selten. 

7.  B.  collaris  Payk.  Länglich  eif..  braunroth,  Khlr.  u.  Beine,  so- 

wie d.  Ränder  d.  11  .Schilds  u.  der  Klgdkn.  heller,  H.schild  viel  breiter  als  lang, 
mit  stumpfen  H.ecken  u.  beiderseits  am  Grunde  einer  schmalen  punktirten  Grube; 
Klgdkn.  einfach  gestreift.  — Nicht  selten. 

S.  B.  simllis  Dej.  I Dem  vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  d.  O.seite 
ganz  pechschwarz  u.  selten  mehr  als  die  Naht  der  Klgdkn.  röthlich;  die  äusseren 
Streifen  der  Flgdkn.  undeutlich  punktirt.  — Selten. 

41.  Gatt.  Hf»rp«l(«ft  Latr. 

Endgld.  der  Tstr.  spindelf,  Kinn  mit  einem  kleinen,  oft  undeutlichen  oder  ganz 
fehlenden  Zahne;  O.lippc  kaum  ausgerandet;  V - u.  M.füsse  des  g mit  4 er- 
weiterten Gldm.,  ihre  U. seile  mit  8 Reihen  kurzer  Bürstchen.  — Unter  Steinen. 
I.  Kinn  ohne  Zahn  (Selenophorus  Dej.). 

I.  H.  SCaritideS  St.  4 — 41/,'".  Länglich  eif.,  schwarz,  Khlr.  u.  Küsse  rost- 
farbig; H.schild  breiter  als  lang,  fast  gerundet,  beiderseits  mit  einem  tiefen  Ein- 
drücke am  Grunde;  Flgdkn.  kurz,  gestreift.  — Oestreicb. 

II.  Kinn  mit  einem  kleinen,  oft  undeutlichen  Zahne. 

A.  Z.räume  der  Flgdkn.  dicht  punktirt. 

t.  H Schild  ganz  punktirt  (Ophonus  Ziegl.). 
a.  Flgdkn.  blau  oder  grün;  H.ecken  des  H »Childs  sehr  stumpf 
oder  abgerundet. 

2.  H.  sabnlicola  Pz.  7"'.  Kopf  u.  ll.schild  pechschwarz,  Flgdkn.  blnugrün, 
Khlr.  u.  Beine  rostroth;  H.schild  mit  sehr  stumpfen  H.ecken;  Klgdkn.  fein  be- 
haart, gestreift,  d.  Z.räume  hinten  viel  dichter  als  vorn  punktirt.  — Nicht  häufig. 

3 H.  obsenras  K.  V/, — 6'".  O.seite  heller  od.  dunkler  schwarzgrün,  nie- 
tallglänzend ; Khlr.  u.  Beine  rostroth  od.  braun ; H.schild  mit  sehr  stumpfen 
H.ecken:  Klgdkn.  fein  behaart,  gestreift,  d.  Z.räume  überall  sehr  dicht  punktirt. — 
In  Gebirgsgegenden. 

b.  Flgdkn.  blau  od.  grün,  H.ecken  des  H.sckthls  m.  od  t c. 
rcchttc. 

4.  H.  punctatulns  Duft.  4"'.  Oben  grün , unten  pechbraun,  Fhlr.  u.  Beine 
rotb;  H.schild  fast  herzf,  mit  scharf  rcchlw.  H.ecken,  i.  d.  M.  sparst mer  als  an 
den  Rändern  punktirt.  — Selten. 
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5.  H.  aznreus  F.  3 — 3 '/,  Oben  blau  od.  grün , unten  pechbraun , Fhlr. 
u.  Beine  rotb;  H.schild  fast  4eckig,  die  H.ecken  stumpfer,  die  Ecke  halb  ab- 
gerundet. 

6 H.  ClibriC Olli S Dej.  3"'.  O.seite  blau,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  Schenkel 
schwarz  5 Kopf  u.  H.schild  sehr  dicht  punktirt.  — Berlin,  Oestreich. 

c.  Flgdkn.  schwarz  od.  braun. 
a.  H.ecken  des  H.schilds  rechtw. 


7.  H.  cordatus  Duft.  4—  5‘".  Rothbraun,  oben  schwärzlich  od.  braun,  dünn 
behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rothgelb;  H.schild  gewölbt,  berzf.,  hinten  schnell  ver- 
engt u.  wie  der  Kopf  stark  punktirt;  Flgdkn.  auf  der  Naht  gewöhnlich  mit  einer 
rothbrauncn  Makel.  — Selten. 

8.  H.  rnpicola  St.  3%'".  Langer  u.  schmäler,  H.schild  hinten  nicht  so 
stark  verengt;  Flgdkn.  mehr  gleichbreit,  einfarbig  u.  etwas  tiefer  punktirt,  sonst 
wie  der  vorige.  — Ziemlich  selten. 

f 9.  H.  puncticolÜS  Payk.  3'/* — 4'".  Lang  eif.,  schwach  behaart,  pech- 
schwarz, Kopf  u.  H schild  häufig  rothbraun;  letzteres  schwach  herzf.,  überall 
ziemlich  gleichmassig , stark  punktirt,  die  Z.räume  grösser  als  die  Punkte;  Fhlr. 
u.  Beine  röthlieh  gelb.  — Nicht  selten. 

1 10.  H.  ruflbarbis  F.  3 — 3 Dem  vorigen  sehr  ähnlich,  das  H.srbild 
nur  kürzer  u.  auf  d.  Scheibe  nur  zerstreut  u.  sparsamer  punktirt.  — Nicht  selten. 

ß.  il.ecken  des  H.schilds  stumpf. 

11.  H.  maculicornis  Dej.  Lang  eif.,  pechschwarz,  schwach  behaart; 

Fhlr. wurzel  u.  Beine  blassgelb;  Kopf  undeutlich  punktirt;  H.schild  schwach 
herzf.,  breiter  als  lang,  sehr  dicht  punktirt.  — Süd-  u.  M.deutschland. 

18.  H.  COmplanatUS  Dej.  3 Wie  voriger,  die  Fhlr.  aber  ganz  roth- 
gelb, oder  oben  mit  einer  braunen  Linie,  d.  H.schild  kürzer,  feiner  u.  auf  der 
Scheibe  viel  weniger  dicht  punktirt.  — Oestreich. 

13.  signaticornis  Dej.  3“'.  Lang  eif.,  pechschwarz,  schwach  behaart,  Fhlr. 
u.  Beine  rothgelb,  Schenkel  schwarz;  Kopf  glatt;  H.schild  kurz,  schwach  herzf., 
seine  Scheibe  glatt.  — Selten. 


2.  H.schild  nur  am  V.-  u.  H runde  punktirt . 
a.  0 seite  grün  od.  grünlich  blau , erzfarbig. 

14.  H.  hospes  Dej.  5%'".  Länglich  eif,  schwach  behaart;  H.schild  mit  ab- 
gerundeten Il.ecken,  beiderseits  schwach  eingedrückt;  Flgdkn.  v.  d.  Spitze  tief 
ausgeschnitten  , die  Z.räume  beim  9 viel  feiner  u.  dichter  punktirt,  als  beim  5> 
Fhlr.  u Füsse  rüthlichbraun.  — Oestreich. 

15.  H.  Sturmi  Dej.  6'".  Wie  voriger,  nur  grösser,  d.  H.ecken  d.  lLschilds 
weniger  gerundet,  Fhlr.  u.  d.  ganzen  Beine  röthlieh  braungelb.  — Oestreich. 


,/< 

t 


4 


..  / b.  O.seite  pechschwarz. 


, '16.  H.  ruficornis  F.  7"'.  H.schild  an  allen  Rändern  punktirt  mit  vollkom- 

men rechtw.  H.ecken;  Flgdkn.  dicht  goldgelb  behaart;  Fhlr.  u.  Beine  rotb.  — 
} ; Sehr  häufig. 

.17.  H.  griseus  Pz.  5'".  Wie  voriger,  nur  kleiner,  d.  H.ecken  des  H.schilds 
etwas  stumpf  u.  dasselbe  nur  am  H.rande  punktirt.  — Häufig. 


B.  Bios  die  2 äusseren  Z.räume  dicht  punktirt. 

18.  H.  aeneus  Fahr.  4'/*"'.  Grün,  blau,  knpferroth  od.  schwärzlich,  Fblr. 
u.  Beine  roth;  II  schild  mit  ziemlich  stumpfen,  etwas  abgerundeten  H.ecken  u. 
j L — J beiderseits  stark  i.  d.  M.  weniger  punktirtem  H.rande;  Flgdkn.  v.  d.  Spitze  tief 
/ . ausgeschnitten,  so  dass  dadurch  ein  m.  od.  w.  scharfer  Zahn  gebildet  wird.  — 
*'  Sehr  häufig. 

- Var.  H.  confusus  Dej.  Spitze  der  Fhlr.  u.  Beine  pechschwarz. 

C.  Keiner  ron  den  Z.räumen  dicht  punktirt. 


I.  3t er  u.  7t er  Z.rantn  od.  doch  einer  von  ihnen  geg.  die  Spitze 
hin  mit  eingestochenen  Punkten. 


a.  Fhlr.  ganz  roth  od.  gelbj  höchstens  d.  iten  Gldr.  schwärzt. 

<19.  E.  rubripes  Duft.  4 — 4'/,'".  Länglich  eif.,  U.seite  schwarz,  O.seite 
blauglänzend , beiin  9 meist  matt  schwarz,  Beine  roth,  selten  die  Schenkel 
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schwärzlich;  H. schild  am  Grunde  punktirt,  leicht  eingedrückt,  mit  fast  recht w. 
H. ecken;  Flgdkn.  einfach  gestreift.; — Ueberall  u.  nicht  gerade  selten. 

20.  H.  melancholicus  Doj.  5'".  Länglich  eif. , etwas  flach,  schwarz, 
Beine  pechbraun,  Flüsse  roth,  Fhlr.  gelbroth,  das  2te  u.  3tc  Gld.  an  der  Wurzel 
schwärzlich;  H.schild  in  den  sehr  seichten  Eindrücken  der  recht w.  H ecken  punk- 
tirt;  Flgdkn.  sehr  fein  gekerbt  gestreift.  — Selten.  Mainz,  Erlangen,  Harz  etc. 

b.  Fhlr.  nur  an  der  Wurzel  roth  lieh. 

2t.  H.  semiviolaceus  Dej.  5— 6"'.  H.schild  am  Grunde  fast  so  breit,  als  in 
d.  Milte,  am  ganzen  ll.rande  dicht  u.  runzelig  punktirt,  mit  stumpfen  H.winkeln, 
oft  bläulich  od.  dunkel  grünlich;  Flgdkn.  schwarz,  a.  d.  Spitze  des  5ten  u.  7teu 
Z.raums  mit  einigen  eingestochenen  Punkten,  Füsse  braun.  — Ueberall  nicht  selten. 

22.  H.  honestüS  Dufts.  4—4'//".  Länglich,  H.schild  fast  so  lang  pls  breit, 
am  Grunde  verengt,  mit  einem  tief  eingedrückten,  punktirlen  Strichelchen  beider- 
seits u.  rechtw.  Hecken;  Flgdkn.  blau  od.  blaugrün,  od.  schwarz,  a.  d.  Spitze 
schwach  gebuchtet;  Wurzel  der  Fhlr.  u.  Füsse  roth.  — Ueberall,  jedoch  nicht 
häufig. 

23.  H.  CUIliClllinas  Dft.  3 '/4  — 4"'.  Schwarz,  glänzend,  die  Fhlr.wurzel, 
Tstr.  u.  Füsse  rostbraun,  Flgdkn.  veilchenblau;  H.schild  ziemlich  4eckig,  rück- 
wärts etwas  verengt,  oben  mit  einem  seichten,  länglichen  Eindrücke  innerhalb 
der  etwas  stumpfw.  H ecken;  Flgdkn.  gestreift,  d.  7te  Z.raum  v.  d.  Spitze  punk- 
tirl.  — Selten. 

24.  H.  alpestrig  Rcdlt.  5'".  Länglich , etwas  flach  gedrückt , schwarz ; 
H.schild  viel  breiter  als  lang,  am  Grunde  verengt,  mit  einem  punktirten  Ein- 
drücke beiderseits  u.  rechtw.  H.ecken;  Flgdkn.  ziemlich  metallglänzend,  tief  ge- 
streift, Z räume  gewölbt,  mit  4 Punkten  auf  dem  7ten  Z. raume;  Wurzelgld.  der 
Fhlr.  u.  Füsse  gelb.  - Sehr  selten. 

25.  H.  tenebrosüS  Dej.  4%'“.  Länglich,  schwarz,  oben  mit  bläulichem 
Schimmer;  H.schild  ziemlich  4eckig,  die  V. ecken  abgerundet,  die  H.ecken  fast 
rechtw.,  die  Scheibe  beiderseits  am  H.rande  mit  einem  schwach  punktirten,  ziem- 
lich tiefen  Eindrücke;  Flgdkn.  v.  d.  Spitze  ausgebuchtet,  tief  gestreift;  Fhlr.wurzel 
u.  Füsse  roth.  — München,  Oestreich. 

11.  Z.räume  a.  d.  Spitze  der  Flgdkn.  ohne  eingestochene  Punkte. 

1.  H.rand  des  H schilds  auch  ausserhalb  der  beiderseitigen  Ein- 
drücke punktirt. 

a.  Beine  ganz  roth  od.  gelbbraun. 

> 26.  H.  ferrngineus  F.  6'".  Ganz  rostbraun;  H.ecken  des  H.scbilds  scharf 
rechtw.,  die  Eindrücke  sehr  tief;  Flgdkn.  in  d.  Streifen  deutlich  punktirt. — Er- 
langen, Schlesien,  M.  Brandenburg,  selten. 

27.  H.  laevicollis  Duft.  4'".  Schwarz  od.  pechbraun,  Wurzel  der  Fhlr.  u. 
Beine  gelbbraun,  das  2te  u.  3te  Fhlrgld.  an  der  Wurzel  schwärzlich;  Flgdkn.  ge- 
streift, h.  d.  M.  mit  einem  Punkte  auf  dem  2tcn  Streifen;  Z.räume  ziemlich 
flach.  — Häufig. 

i 28.  H.  lätOS  L.  4"\  Schwnrz,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  H.schild  4eckig,  am 
ganzen  H.rande  deutlich  punktirt,  der  äusserste  Rand  meist  roth;  Flgdkn. 
schwarz  od.  pechbraun,  tief  gestreift,  die  Z.räume  gewölbt.  — Ueberall  häufig. 

. 29.  H.  4-punctatUS  Dej.  4'/,'".  Länglich,  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  roth; 
H.schild  4eckig,  am  H.rande  nur  schwach  punktirt;  Flgdkn.  tief  gestreift,  an  der 
Spitze  etwas  ausgeschweift,  jede  mit  2 Punkten  im  3ten  Z.räume.  — Danzig, 
Eibing,  Tyrol. 

30.  H.  trUUCatUS  Rosenh.  4'/i<".  Länglich,  U.seitc,  Fhlr.  a.  Beine  hell- 
braun, O.seite  dunkel  pechbrann , der  äusserste  Rand  des  ll.schilds  u.  d.  Flgdkc. 
roth;  H.schild  blauglanzend,  am  gafizen  H.rande  punktirt,  mit  sehr  seichten  Ein- 
drücken; Flgdkn.  ziemlich  tief  u.  einfach  gestreift,  a.  d.  Spitze  gerade  abge- 
schnitten. — Sehr  selten;  Erlangen. 

31.  H.  diSCOideuS  F.  5"'.  Schwarz;  Flgdkn.  des  Ä grün,  die  des  9 schwarz 
od.  pechbraun,  Fhlr.  u.  Beine  roth;  H.schild  hinten  so  ureit,  als  die  Flgdkn.,  die 
Streifen  auf  letztem  sticht,  die  Z.räume  beinahe  eben.  — Häufig. 

b.  Wenigstens  die  Schenkel  pechbraun  od.  schwarz. 

, 32  H.  calceatus  Duft.  6'".  Pechschwarz  od.  pechbraun,  Fhlr.,  Tstr.  u. 
Fussgldr.  rothbraun,  aber  die  Beine  schwarz;  Eindrücke  des  H.schilds  undcut- 
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lieh,  am  hintern  Rande  in  die  Quere  eingedrückt  u.  hinten  schmaler  als  die 

Flgdkn.;  diese  einfach  u.  tief  gestreift  mit  gewölbten  Z. raumen.  — Häutig. 

33.  H.  hottentotta  Dufts.  5"'.  Schwarz,  Fhlr.  n.  Fussgldr.  rothbrnun, 

Schenkel  pcchhraun;  H. schild  nur  schwach  eingedrückt,  i.  d.  >1.  nur  undeutlich 
punktirt  u.  hinten  von  der  Breite  der  Flgdkn.;  letztere  ziemlich  tief  punktirt- 
gestreift,  die  Z räume  ziemlich  flach.  — Selten. 

34.  H.  foliginosos  Duft.  4'".  Schwarz,  mattglänzend,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine 
bräunlichroth,  Schenkel  pechbraun  , Spitzen  der  Schienen  und  das  Sie  und  4te 
Fhirgld.  bräunlich;  H. schild  fast  4eckig,  Seilen  gerundet,  am  H.rande  deutlich 
punktirt,  beiderseits  mit  einem  schmalen  Eindrücke;  Flgdkn.  glatt  gefurcht.  — 
Clausthal,  Thüringer-Wald. 

| 35.  H.  distingnendos  Duft.  4*/,'".  Schwarz;  Flgldkn.  v.  d.  Spitze  leicht 
ausgerandet,  grün  metallglänzend  oder  braun,  oder  schwarz  mit  Metallglanz, 
Fhlr. wurzel  roth,  das  2le  u.  3tc  Fhirgld.  an  der  Wurzel  schwärzlich;  die  Schie- 
nen an  der  Wurzel  u.  die  Füsse  pechbraun.  — Uebcrall  nicht  selten. 

2.  H.rand  de»  H schilds  höchsten»  nur  in  den  Eindrücken 
punktirt,  übrigens  glatt. 
a.  Beine  ganz  gelbrot h od.  gelb. 

\ 36.  H.  luteicornis  Duft.  3"'.  Schwarz;  H.schild  4eckig,  i.  d.  M.  d.  H.randes 
undeutlich  punktirt;  Flgdkn.  schwarz  od.  pechbraun,  tief  gestreift,  die  Z. raume 
gewölbt;  Fhlr.  braungelb.  — Selten. 

, 37.  H.  impiger  Duft.  4"'.  Pechschwarz,  öfters  auch  pechbraun  od.  auch 
braunroth,  Fhlr.  ganz  gelbroth;  H.schild  kurz,  nach  vorn  verengt;  Flgdkn.  ge- 
wölbt, in  den  Streifen  sehr  fein  punktirt  u.  auf  dein  3ten  u.  7ten  Z. raume  mit 
einigen  Punkten.  — Nicht  selten. 


b.  Wenigstens  die  Schenkel  dunkler, 
a.  Fhlr.  ganz  gelbroth  od.  gelb. 

38.  H.  Servus  Duft.  4'".  Breit -eif.,  gewölbt,  schwarz  od.  braunroth; 
j B.rand  d.  H. Schilds  nach  vorn  allmählig  verengt  u.  ausgeschnitten,  dadurch  seine 

Ecken  nach  hinten  gerichtet  u.  ziemlich  spitze  Winkel  bildend;  Flgdkn.  fein  u. 
einfach  gestreift;  Fhlr.  gelb,  Beine  schwarz.  — Nicht  seilen. 

39.  H.  tardUS  Pz.  4— 4 Schwarz,  glänzend,  gleichbreit;  n. schild  um 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  so  breit  wie  die  Flgldkn.,  nach  vorn  etwas  verengt, 
mit  ziemlich  vorragenden  V. ecken  u.  rechtwinkeligen,  an  der  äussersten  Spitze 
etwas  abgerundeten  H.ecken;  Fhlr.  gelbroth,  Schienen  wurzel  u.  Füsse  roth- 
gelb.  — Häutig. 

i 40.  H.  Fröhlich!  St.  4'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  etwas  flacher 
• •••  u.  breiter,  sein  H.schild  viel  kürzer,  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  vorn  sehr 
■>  seicht  ausgerandet,  die  V. ecken  stumpf  abgerundet,  Fhlr.  n.  Füsse  rothgelb.  — 
Nicht  selten. 


• 41.  H.  fiavitarsis  Dej.  3'".  Langlich-eif.,  schwarz,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Füsse 
rostrolh,  die  Schienen  grösstentheils  rothbraun;  H.schild  fast  gleich  breit,  nur 
vorn  ein  wenig  verengt,  die  H.ecken  fast  rechtw.  — Selten. 

i 42.  H.  picipennis  Duft.  2 — 3"'.  Eif.,  pechbraun,  Fhlr.  u.  Tstr.  rostgelb, 
Beine  braunroth,  ihre  Schenkel  gewöhnlich  dunkler;  H schild  kurz  u.  breit,  mit 
abgerundeten  H.ecken  u.  einem  Eindrücke  beiderseits  am  Grunde;  Flgdkn.  einfach 
gestreift.  — Nicht  selten. 

43.  H.  pumilus  Dej.  3'/,'".  Pechschwarz,  Fhlr.,  Schienenwnrzel  u.  Füsse 
rothbraun;  H.schild  ziemlich  4eckig,  mit  fast  rechtw.  H.ecken  u.  2 schwachen 
länglichen  Eindrücken  beiderseits  am  H.rande;  Flgdecken  gestreift,  auf  dem 
3len  Z. raume  mit  einem  eingedrückten  Punkte,  vor  der  Spitze  gebuchtet.  — 
Selten. 


44.  H.  sulphuripes  Germ.  3'/, — 4"'.  Schwarz,  Flgdkn.  blau,  Tstr.,  Fhlr#, 
Schienen  u.  Füsse  rothgelb;  H.schild  nach  hinten  verengt,  mit  rechtw.  H.ecken 
u.  neben  denselben  mit  einem  vertieften  Eindruck;  Flgdkn.  tief,  einfach  ge- 
streift. — Selten. 

ß.  Fhlr.  rostgelb , an  der  Wurzel  schwärzlich. 

'45.  H.  serripes  Schönh.  4 — 4 Schwarz,  schwach  glänzend,  Beine 
pechschwarz,  die  Füsse  roth;  H.schild  nach  vorn  verengt,  hinten  beiderseits  mit 
einem  länglichen,  punktirten  Grübchen.  — Sehr  häufig.  / 
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i 46.  B.  hirtipes  JU.  4 — Ziemlich  flieh,  schwarz,  Beine  pcehschwar*, 
Füsie  heller ; H.icbild  nach  vorn  wenig  verengt,  io  breit  wie  die  Flgdkn.,  hinten 
beiderseiti  mit  einem, flachen,  .punktirten  Eindrücke;  V.scbienen  a.  d.  Sp.  erwei- 
tert. — Selten.  II.  4 

y.  Fhlr.  an  der  Wurzel  gelbbraun  od.  rolk,  tonet  dunkel. 

47.  H.  f’iscipalpls  Str.  4'".  Schwarz,  Titr.  schwärzlich , Fhlr. Wurzel  roth, 
die  übrigen  Gldr.  schwarz,  Schienen  n.  Füsse  pechbraun ; H.schild  am  Grunde  so 
breit  wie  i.  d.  M. , nach  vorn  etwas  verengt , seine  ll.ecken  fast  reehtw. , die 
Seiten  u.  der  ll.rand  fein  gerindet,  an  letzterem  beiderseits  mit  einem  fein  punk- 
tirlen,  matten  Eindrücke.  — Selten , Erlangen,  Harz  *c: 

48.  H.  anxins  Duft.  S1/,"'.  Schwarz,  Fhlr.  bräunlich,  ihr  ltes  Glied,  zu- 
weilen auch  das  <tte  u.  Ute,  sowie  die  Tstr.  rötblichgelb,  Schienenwurzäl  u.  Spitze 
der  Füise  zuweilen  brsnn ; H.schild  am  Grunde  so  breit  wie  i.  d.  M.,  vorn  etwas 
verengt,  mit  fast  reehtw.  H.ecken  u.  einem  deutlich  eingedrückten,  etwas  runze- 
ligen Längsstrichelchen  beiderseits.  — Heberall  nicht  selten. 

49.  H.  neglectns  Dej.  3 Schwirr.,  Fhlr.  bräunlich,  das  3te,  3te  u.  4le 
GM.  schwärzlich,  das  lte,  die  tstr.  u.  Füsse  rothgelb;  H.schild  a.  d.  S.  gerundet, 
nach  hintan  fast  mehr  als  nach  vorn  verengt,  mit  stumpfen  H.ecken  u.  einem 
tiefen,  fein  punktirten  Längseindrucke  beiderseits  am  H.rande.  — Selten. 

42.  Gatt.  Acupalpus  Latr. 

Endgld.  der  Tstr.  ziemlich  cif.,  zugespitzt;  O.lippe  abgestutzt:  V.-  u.  M.füssc 
des  5 mit  4 erweiterten  Gldrn.,  das  4te  an  d.  Sp.  leicht  ausgerandet. 

I.  H.ecken  dee  H.schilde  scharf  recht». 

1.  A.  CODspatus  Dfl.  8‘".  Schwarz,  H.schild  rotb,  Flgdkn.  braungelb,  mit 
einem  gemeinschaftlichen,  von  der  .gelben  Naht  getrennten  schwarzen  Flecken.  — 
Selten. 

t.  H.ecken  dee  H.echildt  stumpf ».  od.  abgerundet. 
a.  Wurzel  der  Flgdkn.  gelb. 

8.  A.  dorsalis  Gyll.  1’/,"'.  Schwarz,  Fhlr.wurzcl,  Beine  u.  H.schild  gelb, 
letzteres  gewöhnlich  mit  dunklerer  Scheibe,  Flgdkn.  bräunlichgelb,  jede  hinten 
mit  einem  länglichen,  schwarzen  Flecken.  — Nicht  selten. 

3.  A.  meridianns  L.  1 Schwarz,  H.schild  oft  gelb  gerandet;  Flgdkn. 
mit  gelbbrauner  Wurzel  u.  Naht,  Fhlr.  n.  Beine  gelb.  — Gemein. 

» b.  Flgdkn.  schwarz  od.  braun , einfarbig,  od.  der  S.rand  u. 

die  Naht  heller. 

a.  H.schild  etwas  breiter  alt  lang,  nach  hinten  deutlich 
verengt,  schwach  herzf.,  die  H.ecken  sehr  stumpf. 

4.  A.  flavicollis  St.  1 Länglich,  schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  rothgelb ; 
H.schild  gelbroth,  am  Grunde  beiderseits  eingedrückt;  Flgdkn.  braun,  ain  Rande 
u.  der  Naht  heller.  — Selten. 

4.  A.  bronnipes  St.  1’/,"'.  Länglich,  pechschwarz , Fhlr.wurzel,  Beine  u. 
der  ungeschlagene  Rand  der  Flgdkn.  hräunfichgelb ; H.schild  hinten  beiderseits 
eingedrückt.  — Selten. 

ß.  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  hinten  nur  wenig 
verengt,  die  H.ecken  vollkommen  abgerundet. 

6.  A.  sntoralis  Dej.  t%‘".  Länglich,  pechschwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
gelbbraun,  Naht  der  Flgdkn.  besonders  hinten  rothbraun;  H.schild  hinten  beider- 
seits mit  einer  tiefen , runden  Grube ; Flgdkn.  mit  einem  eingedrückten  Funkte 
im  3ten  Z. raume.  — Selten. 

7.  A.  exignus  Dej.  1% — 1 Länglich,  pechschwarz,  Fhlr.wurzel  und 

Beine  trüb  gelb ; H.schild  hinten  beiderseits  mit  einem  flachen  Eindrücke.  — Häufig. 

43.  Gatt.  Stenolophus  Dej. 

Endgld.  der  Tstr.  spindelf. , mit  etwas  abgestutzter  Spitze;  O.lippe  abgestutzt; 
V.-  n.  M.füssc  des  $ mit  4 erweiterten  Gldrn.,  das  4te  Gld.  tlappig. 

1.  H.schild  beiderseits  am  Grunde  mit  einem  nicht  punktirten 
Eindrücke. 
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(t.  St.  vaporariornm  F.  3%'".  Schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  hellgelb, 
H. schild  rothgefb,  Flgdkn.  dunkelgelb  mit  einem  grossen,  schwarzen,  blauglanzen- 
den Fleck,  der  ihre  hintere  Hälfte  fast  ganz  einnimmt.  — Häufig. 

3.  St.  elegans  Dej.  2'".  Schwarz,  Fhlr.wurzel  n.  Beine  hellgelb ; H.schild 
roth;  Flgdkn.  gelb  mit  einem  runden,  schwarzen  Fleck  h.  d.  M.,  welcher  nie  die 
Spitze  erreicht,  und  durch  die  gelbe  i\aht  getheilt  ist.  — Harz,  Oestreich. 

3-  H.schild  beiderseits  am  Grunde  mit  einem  pnnklirten  Eindrücke . 

3.  St.  discophorns  Fisch.  3 '/«'"•  Schwarz,  H.schild  roth,  nach  hinten  mehr 
als  nach  vorn  verengt,  am  Grunde  beiderseits  mit  einer  deutlich  pui.ktirten  (trübe; 
Flgdkn.  braungelb,  mit  einem  die  Spitze  nicht  erreichenden  schwarzen  Fleck.  — 
Mähren,  Oestreich.  ... 

///;  8t.  skrimshir&nos  Sleph.  3'".  Schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  hellgelb, 

• /'  * H.schild  roth,  4eckig,  am  Grunde  beiderseits  mit  einem  sehr  flachen,  punktirten 

((....‘y.  ^ Eindrücke;  Flgdkn.  einfarbig  gelb  oder  gelbbraun.  — Oestreich,  Wetterau. 

/ t f 5.  St.  vespertiüUS  III.  V/J“.  Schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine,  Bänder  des 
H.schilds,  Schultern,  S.rand  n.  Naht  der  Flgdkn.  gelb;  H.schild  fast  so  lang  als 
breit,  mit  abgerundeten  H. ecken  u.  beiderseits  einem  punktirten  Grübchen.  — * Selten. 

d.  V.filsse  des  $ mit  3 erweiterten,  Seckigen  od.  herxf.  Gldrn., 
ihre  V. seile  mit  2 Reihen  kurzer  Hörst  eben ; V.  schienen 
m.  od.  tc.  stark  gegen  die  Sp  erweitert.  (Gatt.  44—46.) 


44.  Gatt.  Feronia  Latr. 

V. schienen  nur  mit  1 Dorn  a.  d.  Sp. ; H.schild  scharf  gerandet;  Eudgld.  d.  Ktstr. 
walzenf.  abgestutzt;  O.kfr.  stark  vorragend;  Kinn  mit  einem  ausgerandeten  Zahne. 
— Unter  Steinen,  abgefallenem  Laub  &c.  an  feuchten,  schattigen  Orten.  Sie  ver- 
theilen sich  in  die  9;  nachstehend  übersichtlich  dargestellten  Untergattungen. 

A.  Itcs  Fhlrgld.  seitlich  zu  einer  oben  scharfen  Kante  zs.ge- 

drückt U.gtlg.  1.  Poecilus, 

B.  Ites  Fhlrgld.  vollkommen  abgerundet. 

I.  H. ecken  des  H.schilds  abgerundet U.gtlg.  IV.  Steropus. 

II.  H.ecken  des  H.schilds  recht-  od.  wenigstens  stumpfw. 

1.  H.rand  des  H.schilds  ^dKmäler  als  der  V.rand. 

a.  Käfer  klein  (8— (F"  lang)  **tuy:eflügelt  . . U.gttg.  II . Argutor. 

b.  Käfer  von  mittlerer  Grösse  Ofö-9'"  lang). 

a.  llngeflflgelt,  Flgdkn.  eif.  öd.  länglich  cif.  mit  3 od. 
mehr  eingedrückten  Punkten,  Ites  und  3tes  Fhlrgld. 

gleichlang f . . . . Ugttg.  VII.  Pterostichus. 

ß.  Ungeflügelt,  Flgdkn.  fast  walzenf.,  jede  mit  2 einge- 
drückten Punkten,  ltes  Fhlrgld.  das  längste  Ugttg.  VI.  Cophosus. 
y.  Ungeflügelt,  Flgdkn.  eif.,  gewölbt,  ohne  eingedrückte 

Punkte,  ltes  Fhlrgld.  das  längste  . . . U.gttg.  IX.  Molops. 

Ü.  Geflügelt  od.  ungeflügelt , H.schild  blos  mit  einem 
punktirten  Eindrücke  in  den  H.ecken  oder  ganz 

(jlatt U.gttg.  V.  Platysma. 

t.  Geflügelt  od.  ungeflügelt;  H.schild  beiderseits  mit  2 

eingedrückt.  Stricheln,  ltes  Fhlrgld.  d.  längste.  U.gttg.  III.  Otnaseus. 

2.  H.rand  des  H.schilds  so  breit  od.  breiter  als  der  V.rand 

u.  so  breit  als  die  Schultern  der  punktlosen,  flachen  Flgdke^y 
Käfer  ganz  schwarz U.gttg.  VIII.  Abas. 


I.  U.gtlg.  POECILUS  Bon.  Das  De  Fhlrgld.  seitlich  so  zs. gedrückt,  dass 
oben  eine  scharfe  Kante  gebildet  wird.  [ Kinn  mit  einem  breiten,  etwas 
ausgerandeten  Zahne) 

1.  Flgdkn.  Hasser  st  fein  punktirt-yestreift. 

.1.  F.  punctulata  L.  4 — 6"'.  Ganz  schwarz,  fast  glanzlos;  H.schild  au  den 
tust  recht w\  H.ecken  ein  wenig  eingezogen  u.  neben  diesen  mit  2 flach  einge- 
drückten Strichen  in  einem  seichten  punktirten  Eindrücke ; Z. räume  auf  den 
Flgdkn.  breit  u.  flach,  der  3te  mit  3 eingedrückten  Punkten.  — Nicht  selten. 

2.  Flgdkn.  deutlich  u.  tief  gestreift.  * "t ' 1 
a.  Käfer  geflügelt. 
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2.  F.  CQprea  L 5—6'".  O.seite  einfarbig,  meist  metaUiscb  grün,  Kupfer- 
roth  od.  blau  od.  grünlich  od.  bläulich  schwarz;  H.schild  ziemlich  leckig,  mit 
rechtw.  Hecken  u.  2 eingedrückten  Stricheln,  Flgdkn.  gestreift,  die  Streifen  un- 
deutlich punktirt;  Fhlr.  wurzel  rotbbraun;  Beine  schwarz  oder  rothbrann.  — 
Sehr  häufig. 

i 3-  F.  dimidi&t&  Oliv.  6—7'".  Kopf  u.  H.schild  stets  kupfer-  od.  goldglan- 
zend, Flgdkn.  grün;  H.schild  nach  hinten  nur  wenig  verengt,  breiter  als  lang, 
mit  rechtw.  (Lecken  u.  2 eingedrückten  Stricheln  darauf;  Flgdkn,  punktirt-gc- 
streift,  Fhlr. wurzel  rotbbraun;  U.seite  u.  Beine  schwarz. 

4.  F.  snbcoerulea  Schön h.  3"'.  O.seite  bläulich  od.  grünlichblau,  selten 
schwärzlich  erzfarbig;  H.schild  bedeutend  nach  hinten  verengt,  kurz  herzf. ; 
Flgdkn.  tief  gekerbt-gestreift;  Füsse  schwarz.  — Selten,  Schlesien,  Oestreich. 

b.  Käfer  ungtßügeU. 

, 5.  F.  lepida  F.  5 — 7"'.  H.schild  an  den  H.ecken  ein  wenig  gebuchtet,  bei- 
derseits mit  2 eingedrückten  Stricheln;  Flgdkn.  einfach  gestreift , mit  3 einge- 
drückten Punkten ; Farbe  oben  sehr  veränderlich,  kupferroth,  grün,  schwarzgrün, 
od.  schwarz  mit  veilchenblauem  Schimmer,  Fhlr.  stets  ganz  schwarz.  — Sehr  häufig. 

6.  F.  Kovi  Germ.  6'".  H.schild  nichrgöbuchföt,  der^Lrand  von  d.  M.  ge- 
rade bis  zum  Winkel  vorlaufend,  u.  dieser  in  Form  eines  Zähuchcua  vor  springend, 
seine  BLeken  beiderseits  mit  2 Stricheln  ; ~FIgdKn.  gekerbt-gestreift.  — Unter 
Steinen,  Oestreich. 

7.  F.  poncticollis  Dej.  4,/a"*.  H.schild  fast  gerundet,  beiderseits  am  Grunde 
mit  einem  eingedrückten  ^rjchfu^jiuf "der  Scheibe  punktirt;  Flgdkn.  punktirt-ge- 
streift^Tunfen  mit  2 Punkten.  — Danzig,  Stettin. 

II.  U.gttg.  ARGUTOK  Ziegf.  / Das  tte  Fhlrgld.  vollkommen  abgerundet. 
Käfer  klein  (2— Vngeflägelt.  H.rnnd  des  H.sehilds  schmäler 
als  der  V.rand.  . ^ »vr 

1 8.  F.  crenata  Duft.  2%'".  Pechschwarz  od.  pechbraun , Fhlr. wurzel  u. 
Beine  röthlich;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  nach  hinten  kaum  verengt,  in 
den  H.ecken  mit  einem  runzelig-punktirten  Eindrücke . miF'einem  seichten  Stri- 
chelchen ; Flgdkn.  länglich,  so  breit  als  das  H.schild,  tief  gestreift,  in  den  Strei- 
fen undeutlich  gekerbt-punktirt.  Geflügelt.  — Ueberall,  häufig,  t 

9.  F.  OVOldea  St.  3'".  Schwarz , Fhlr.  u.  Beine  rotbbraun ; H.schild  am 
Grunde  stark  eingezogen,  mit  rechtw.  Ecken,  seine  U.seite  schwach  punktirt,  die 
H.ecken  desselben  mit  2 Strichelchen.,  von  denen  das  ausserste  sehr  kurz  ist; 
Flgdkn.  tief  punktirt-ge’strelTtr — Selten. 

10.  F.  pygmaea  St\.  2 Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  pechbraun; 
H.schild  so  lang  als  breit,  hinten  eingezogen,  die  H.ecken  nur  mit  einem  Langs- 
strichel,  seine  U.seite  dicht  u.  deutlich  punktirt;  Flgdkn.  punktirt-geslreift , die 
Streifen  neben  der  Naht  tief  punktirt , die  am  A.rande  sehr  fein  u.  fast  glatt.  — 
Ueberall  ziemlich  häufig. 

11-  F.  strenua  Jll.  2*/,'".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine,  nicht  selten  auch  der 

ganze  Käfer , rötbiiehbraun  od.  rotb ; H schild  deutlich  breiter  als  lang , seine 
eiten  nach  hinten  u.  vorn  gleichmässig  verengt,  seine  H.ecken  etwas  stumpfw. 
mit  einem  stark  punktirten  Eindrücke,  in  selbem  mit  einem  seichten  Strichelcfien. 
— Häufig. 

12.  F.  inaeqaalis  Marsh.  3'".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine,  oft  auch  der  ganze 
Käfer,  rötbiiehbraun  od.  roth;  H.schild  deutlich  breiter  als  lang,  seine  H.ecken 
etwas  ausgeschweift,  spitzw.  mit  einem  tiefen  Längsstrichelchen;  Flgdkn.  breit 
eif.,  wenig  gewölbt,  gekerbt-gestreiTT'^'Selten'. 

13.  F.  unctnlata  Crtzr.  3'".  Braun,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  H.schild  am 
V.rande  bedeutend  schmäler  als  am  H.rande,  nach  hinten  sehr  wenig  verengt; 
die  H.ecken  mit  einem  Langsstrichelchen ; Flgdkn.  mit  feinen,  deutlich  punktirten 
Streifen  u.  meist  mit  2 grösseren  Punkten  im  3ten  Z.raume.  — Selten. 

!4.  F.  spadicea  Dej.  2'/,'".  Rötbiiehbraun;  H.schild  fast  so  lang  als  breit, 
nach  hinten  wenig  verengt,  die  U.seite  nicht  od.  sehr  undeutlich  punktirt,  die 
(Lecken  blos  mit  einem  Langsstricbel,  Flgdkn.  eif.,  i.  d.  M.  etwas  erweitert,  ziem- 
lich tief  gestreift, ~Tn  den  Streifen  punktirt,  mit  2 eingestochenen  Punkten^  auf 
dem  3ten  Z.raume;  Fhlr.  u.  Beine  rostgelb.  — Auf  Alpen,  sehr  selten.  p 
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15.  F.  rilfa  Duft.  8'/,"'.  Rothbraun , Fblr.  u.  Beine  rostgelb;  H. Schild  blos 
mit  einem  Längsstriohelchen . in  den  H ecken  kaum,  an  seiner  (I. Seite  nicht  od. 
nur  undeutlich  punktirt.  — Sellen,  auf  Alpen. 

16.  P.  rotnndicollts  Duft.  8*/3'".  Schwarz,  Khlr.wnrzel  u.  Beine  pechbraun  j 
H.schild  a.  d.  S.  stark  gerandet,  hinten  verengt,  beiderseits  mit  einem  tiefen  Längs- 
eindruek;  Flgdkn.  gestreift,  in  den  Streifen  schwach  punktirt  mit  1 grösseren 
Funkten.  — selten,  Schlesien,  Wetterau. 

17.  P.  negligens  St.  i‘“.  Langgestreckt,  schwarz,  glänzend.  Schienen  ti. 
Küsse  braunrolh  ; II  schiW  länglich,  hinten  zs.gezogen,  mit  einem  querrtimeligen 
Grübchen  u.  8 eingedrückten  Langssirichen  in  den  H.winkeln;  Flgdkn.  glatt  ge- 
furcht, mit  3 eingestoclienen  Funkten.  — Sehr  selten,  Wetterau , Kiesengebirg. 

- III.  U.gttg.  OMASGUS  Ziegl.  \,Das  Ile  Fhlrgld.  pollkommen  abgerundet. 
Käfer  von  mittlerer  Grösse  (if— 'lT>,  Geflügelt  od.  ungeßügeU.  H.schild 
am  H.rande  schmäler  als  am  V.rMde,  mit  recht-  od.  höchstens  stumpfte. 
H ecken,  u.  2 eingedrückten  Stricheldun  beiderseits  am  Grunde,  lies 
Fhlrghl  das  längste  u.  dickste,  das  Sie  innig  länger  als  die  folgenden, 
die  nicht  breiter  als  die  vorhergehenden  sind. 

i 18.  p,  melanaria  Jllig.  7—8'".  Schwarz:  Hecken  des  H.schild*  stumpf, 
die  ansscrsle  Spitze  aber  zahnf.  vorspringend,  mit  einer  runzeligen  Grube  u.  3 
tiefen  Uingseindrilrkcn  darin,  Flgdkn.  länglich,  a.  d.  S.  ziemlich  gerade,  smf  dem 
Rucken  kaum  gewölbt,  an  der  Naht  nicht  verwachsen,  slatk  u.  einfach  gestreift, 
mit  8 Funkten  auf  dem  3ten  Z.raum.  — Sehr  häulig. 

, 19.  F.  melas  Crtzr.  6— T“.  Schwarz;  Flgdkn.  länglich  eif. , a.  d.  Sp.  er- 

weitert, auf  dem  Rücken  gewölbt,  an  de,r  Nabt  verwachsen,  sonst  wie  Voriger. 
*—  Etwas  seltener. ......  *i  HZ  «iVA»...1,  . . ■ 

80.  P.  nigrita  F.  5‘".  Schwarz,  glänzend;  H.schild  4 eckig , nach  hinten 
etwas  verengt,  am  Grunde  beiderseits  mit  einer  runzeligen  Grube  u.  darin  mit  8 
eingedrückten  Stricheln,  das  innere  schwach  u.  undeutlich ; Flgdkn.  gefurcht  mit 
3 eingestochenen  Punkten,  ohne  Zahn;  letzter  B.riog  des  $ init  eiBcr  kieif.  Er- 
habenheit. 

81.  P,  anthracina  Jllig.  5'".  Schwarz,  glänzend;  H.schild  am  Grunde  bei- 
derseits mit  einer  punktirten  Grube,  u.  in  selber  mit  8 schwachen  Stricheln,  das 
innere  lief  u.  deutlich ; Flgdkn. spitze  an  der  Naht  mit  einem  kleinen  Zähnchen ; 
Letzter  B.ring  des  5 mit  einer  kleinen  Grube.  — Häufig. 

8*.  P,  gracilis  Dej.  81/,—  4"'.  Geflügelt;  glänzend  schwarz,  Mund,  F'htr. 
u.  Beine  pechbraun;  H.schild  wenig  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  leicht  gerundet, 
uach  hinten  etwas  verengt,  mit  rechtw.  H.ecken  ; die  0 fläche  punktirt,  hinten 
mit  einem  tiefen,  dicht  punktirten,  dbppelten  Eindrücke  beiderseits;  Flgdkn.  läng- 
lich, punklirt-gestreift,  die  Z. räume  flach.  — Ueberall,  aber  selten. 

83.  F.  minor  Gyllh.  h‘".  Geflügelt;  pechschwarz,  Mund,  Fblr.  u.  Beine 
rothbraun;  H.schild  mit  reckt w,  H.ecken,  u.  neben  denselben  mit  8 Lungsrindrucken 
in  der  äusserst  seichten  Vertiefung,  von  denen  der  äussere  kurz  ist,  seine  U.seite 
punktirt;  Flgdkn.  in  den  Streifen  schwach  punktirt.  — Seltener. 

84.  F.  aterrima  F.  6"‘.  Geflügelt;  tief  schwarz,  sehr  glänzend;  H.schild 
fast  4eckig,  mit  einer  breiten,  punktirten  Vertiefung  in  den  abgerundeten  H.ecken; 
F'lgdko.  gestreift , in  den  Streifen  fein  punktirt  u.  mit  3 eingedrückten  Grübchen. 
— Sehr  selten. 

83.  F.  elongata  Duft.  6 Geflügelt;  ganz  schwarz;  H.schild  kurz  herzf., 
mit  abgerundeten  H.ecken  ti.  einer  runden,  punktirten  Grube  in  denselben;  Flgdkn. 
lang  gestreckt , fast  walzig , gestreift , in  den  Streifen  punktirt  u.  mit  3 einge- 
drückten Grübelten.  • — Sehr  selten, 

IV.  U.gttg.  STEROPUS  Ziegl.  Das  Ite  Fhlrgld.  vollkommen  abgerundet. 
Käfer  von  Hiltelgrösse,  ungefiügcU.  H.schild  am  Hemde  schmäler  als 
am  V.r unde,  mit  abgerundeten  H.ecken.  Flgdkn.  länglich  eif. 

86.  P.  concinna  Str.  T".  Länglich,  gewölbt;  schwarz,  glänzend;  l’.scbild 
fast  scheibenf.,  mit  einer  Grube  u.  8 Langsei ndrücken  beiderseits  in  den  H.winkeln: 
Flgdkn.  gefurcht,  mit  einem  einzelnen  Punkte  unfern  der  Spitze.  — Selten. 

87.  F.  madidä  F.  3'".  Schwarz,  glänzend ; H.schild  kurz,  fast  herzf..  mit 
einem  flachen  Grübchen  in  den  H.winkeln,  in  welchem  8 Längsstriche  stehen: 
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Flgdkn.  fein  glatt-gefurcht,  mit  3 eingestochenen  Punkten.  Schenkel  rolh.  — 
Schlesien. 

88.  F.  Uligeri  Pz.  5"'.  Schwarz  od.  braun,  Fblr.  u.  Beine  röthlichbraun ; 
H. schild  mit  einer  breiten  Grube  in  den  H. ecken ; Flgldkn.  gewölbt,  kaum  breiter 
als  das  H. schild,  gestreift.  — Nicht  seilen. 

89.  F.  aethiops  Illig.  6"'.  Schwarz,  glänzend;  H.schild  4eckig;  H.winkel 
abgerundet,  mit  einer  tief  ausgehöhlten  punklirten  Grube;  Flgldkn.  hinten  er- 
weitert, abgestumpft,  glatt-gefurcht,  mit  3 eingedrückten  Punkten;  Schenkel  u. 
Schienen  schwarz.  ~ Selten. 

30.  F.  COrdata  Letzn.  4 — 5'".  Wie  die  Vorige,  aber  viel  kleiner,  das 
H.schild  an  beiden  Seiten  viel  mehr  gerundet,  hinten  mehr  verengt  n.  dadurch 
eine  herzf.,  abgestutzte  Form  annehmend;  Flgdkn.  etwas  gewölbter,  in  den 
Furchen  bisweilen  deutlich  punktirt,  beim  £ schmaler  u.  elliptisch,  beim  9 brei- 
ter u.  verkehrt  eif.,  die  Schienen  dunkel  pechbraun,  die  Füssc  heller.  Das  $ 
bat  auf  dem  vorletzten  B.ringe  eine  kielf.  Längserhöhung,  während  8t.  aethiops 
einen  auf  der  H. seite  ausgehöhlten  Zahn  hat.  — Schlesien. 

^ ' U.gattg.  PLATYSMA  ZiegtJ  Erstes  Fhlrgld.  vollkommen  abgerundet. 
Käfer  von  Mittelgrosse  (4 — 6'".')  geflügelt  od.  ungeflügelt,  II. schild  am 
H.rande  schmäler  als  am  V.rande , blos  mit  einem  Strichelchen  oder 
einem  punklirten  Eindrücke  od.  ganz  glatt.  Kinnzahn  schmal,  ziemlich 
tief  ausgerandet  mit  stumpfen  Ecken.  > 

a.  Käfer  geflügelt. 

31.  F.  pidmana  Duft,  5'/»— 6"'.  Länglich,  gleichbreit,  flach,  unten  pech- 
braun, oben  schwarz,  Beine  rothbraun;  H.schild  herzf.,  beiderseits  am  Grunde 
mit  einem  Strichel;  Flgdkn.  ziemlich  flach,  länglich,  a.  d.  S.  fast  gerade,  gestreift, 
mit  3 eingeslochenen  Punkten  auf  dem  3ten  Z. raume.  — Selten. 

1 38.  r.  oblongopunctata  F.  4'/, — 5"'.  Schwarz  mit  Bronzeschimmer,  Schie- 
nen u.  Füsse  braunroth;  H.schild  fa9t  so  lang  als  breit,  nach  hinten  etwas  ver- 
engt, mit  einenf  eingegrabenen  Strichel  in  den  punklirten  H.ecken ; Flgdkn.  stark 
gestreift,  mit  4— 5 eingedrückten  grösseren  Punkten  auf  d.  3ten  Z. raume.  Streifen 
kaum  punktirt.  — Häufig. 

33.  F.  angnstata  Duft.  41/, — 4"'.  Schwarz,  metallglänzend,  Beine  schwarz; 
H.schild  fast  herzf.,  mit  zahnf.  vorspringenden  H.ecken,  am  Grunde  beiderseits 
mit  einem  Strichel;  Flgldkn.  ziemlich  fein  punktirt-gestreift  u.  mit  8 — 3 einge- 
stochenen Punkten  auf  dem  3ten  Z. raume.  — Sehr  selten. 

b.  Käfer  ungeflügelt. 

j 34.  F.  latibüla  Str.  6'“.  Schwarz,  Flgdkn.  etwas  bronzeglänzend;  H.schild 
4eckig,  hinten  etwas  verengt,  mit  einem  auergerunzellen  Grübchen  in  den 
Il.winkeln  u.  8 eingedrückten  Längsstrichen,  Flgldkn.  fein  punktirt-gefurcht,  mit 
einer  Reihe  kleiner  Grübchen.  — Sehr  selten. 

35.  F.  maura  Duft.  4r-5w.  Schwarz,  ohne  Metallglanz;  H.schild  fast 
4eckig,  viel  breiter  als  lang,  V.-  u.  H.rand  gleich  breit;  Flgdkn.  fein  glatt-  ge- 
furcht, mit  3 eingedrückten  Punkten;  Schenkel  öfters  rothbraun.  — Selten. 

VI.  U.gattg.  C0PI10SUS.  ZiCgl.  Erstes  Fhlrgld.  vollkommen  abgerundet. 
Käfer  von  Mittelgrösse,  ungeflügelt ; H schild  am  H.rande  schmäler  als 
am  V.rande,  mit  rechttv.  H.ecken  u.  einem  punklirten  Eindrücke  beider- 
seits am  Grunde ; Flgdkn.  fast  tealzenf.,  jede  mit  2 eingedrückten 
Punkten.  Kinn  mit  einem  2spitzigen  Zahne. 

36.  F.  cylindrica  Hbsf.  8"'.  . Lang,  schmal,  walzenf.,  schwarzglänzend; 
H.schild  länglich  4eckig,  hinten  wenig  verengt,  mit  einem  Grübchen  in  den 
H.winkeln;  Flgdkn.  glatt  gefurcht , mit  8 eingestochenen  Punkten.  — Sehr  selten. 

VII.  U.gattg.  PTEROSTICHUS  Ziegl.  Erstes  Fhlrgld.  vollkommen  abge- 
rundet; Käfer  von  Mittelgrösse  (5  — 9‘"),  ungeflügelt ; H.schild  am 
H.rande  schmäler  als  am  V.ran  le,  mit  recht-  od.  wenigstens  stumpfw. 
H ecken ; Flgdkn.  eif.  od.  länglich  eif.,  3ter  Z.raum  mit  3 od.  mehreren 
eingedrückten  grossen  Punkten;*)  3tes  Fhlrgld.  so  lang  als  das  ile  u. 
länger  als  die  folgenden;  Kinnzahn  schmal,  vorn  ausgerandet,  mit 
spitzigen  Ecken. 


*)  Nur  Pi.  niger  hui  keine  eingedrückten  Punkte. 
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a.  Flgdkn.  ohne  Punkte  in  d.  Z.rüumen,  ' 

j 37.  F.  nigra  F.  7 — 9'".  Länglich,  schwarz,  wenig  glänzend;  H^child  fast 
4-^Keckig  mit  rechtw.  Hecken,  beiderseits  am  Grunde  mit  einer  flachen,  fein  und 
dicht  punktirten  Grube  u.  in  selber  mit  8 tiefen  Längsstrichen ; Flgdkn.  glatt  ge- 
furcht mit  stark  gewölbten  Z. räumen.  — Häufig. 

b.  Flgdkn.  mit  einer  Reihe  Punkte  in  den  Z.rüumen. 

«.  V.ratuf  des  U. Schilds  schmäler  als  d.  H.rand , dasselbe 
nach  hinten  nicht  od.  wenig  verengt. 

38.  F.  transversalis  Duft.  6 — 7'".  Schwarz;  H.schild  fast  4eclug,  am 
Grunde  quer  eingedrückt  u.  beiderseits  mit  3 Stricheichen;  Flgldkn.  gestreift, 
mit  3 Punkten  im  3ten  Z.raume  n.  erhabenen  S.rande.  — In  den  Alpen. 

39.  F.  metallica  F.  ö— 6"'.  Schwarz,  oben  kupferglanzend,  metallgrün; 
H.schild  quer,  hinten  beiderseits  mit  8 Strichelcheu;  Flgdkn.  schwach  u.  undeut- 
lich gestreift,  nach  hinten  mit  2 Punkten  im  3ten  Z. raume.  — In  Gebirgs- 
gegenden häufig. 

ß.  V.rand  des  H.schilds  breiter  als  d.  H.rand,  dieses  nach 
hinten  verschmälert. 

* 0. seite  schwarz  ohne  Metallglanz. 

40.  F.  Panzeri  Weg.  Pz.  6—7'".  Schwarz,  H.schild  fast  herzf.,  fast  so  lang 
als  breit,  Flgdkn.  glatt  gefurcht,  mit  einer  Reihe  eingedrückter  Punkte  im  Sten 
Z. raume.  — In  den  Alpen. 

41.  F.  Kokeili  Miller.  5'".  Schwarz,  die  Schenkel  manchmal  rolh;  H.schild 
gewölbt,  a.  d.  S.  stark  gründet,  nach  hinten  verengt,  mit  8 verworren  punk- 
tirten Gruben  an  den  ll.ecken;  Flgdkn.  fein  gestreift,  mit  3 Punkten  in)  3ten 
Z. raume  u.  einer  eingedrückten  Linie  unter  dein  Schildchen.  — In  den  Alpen 
Obersteiermarks. 

**  O.seile  m.  od.  w.  metallglänzend. 

48.  F.  paromponctata  Germ.  6'".  Schwarz  glänzend,  Tstr.  pechbraun; 
• H.schild.  herzf.,  so  lang  als  breit,  am  Grunde  beiderseits  mit  einer  tiefen,  läng- 
lichen Grube;  Flgdkn.  mit  metallischem  Scheine,  eif.  tief  gestreift,  im  3len  Z.raume 
mit  3 Punkten.  — Rheingegend,  Siebengebirg.  jZ 

43.  F.  Hagenbachi  St.  7"'.  Schmal,  schwarz,  glänzend,  glatt,  Fhlr.,  Tstr. 
u.  Beine  rolhbraun,  H.schild  herzf.,  länger  als  breit,'  am  Grunde  beiderseits  mit 
8 Längsstrichen,  der  innere  bis  i.  d.  M.  reichend,  der  äussere  kurz;  Flgdkn. 
länglicn  eif.,  fast  gleichbreit,  gestreift,  mit  3—4  Grübchen  im  Sten  Z.raume.  — 
Am  Rhein. 

44.  F.  Jurinei  Pz.  5— 5 Schwarz,  Kopf  u.  H.schild  schwarz  od.  schwarz 
erzfarbig,  Flgdkn.  kupferfarbig  oder  dunkel  metallgrün  glanzend;  H.schild  fast 
herzf.,  am  Grunde  beiderseits  mit  3 Strichet:  Flgdkn.  länglich  cif.,  fein  gestreift, 
die  Streifen  undeutlich  punktirt,  im  3ten  Z.raume  eine  Reihe  von  3—  5 Grübchen. 
— üestreich,  Tyrol,  Karnthen. 

c.  Flgdkn.  mit  2—3  Reihen  Punkte  i.  d.  Z.rüumen. 

a.  H.schild  nach  hinten  wenig  verengt , fast  4eckig. 

43.  F.  Zieglerl  Dej.  6'".  Schwarz,  Flgdkn.  ohne  Metallglanz,  punktirt- 
gestreift,  Ster  u.  4ter  Z.rauin  mit  einer  Reihe  grösserer  Punkte.  — In  den 
Alpen. 

46.  F.  lineato  punctata  Miller.  6'".  Schwarz,  Flgdkn.  dunkel  metallglän- 
zend, seicht  puuktirl-gestreift,  geg.  d.  Spitze  gereiht  punktirt , 3tcr,  Öler  u.  7ter 
Z.raum  mit  einer  Reihe  nicht  tiefer  Grübchen,  die  im  ölen  manchmal  fehlend.  — 
ln  d.  Alpen  Obersteiermarks. 

47.  F.  Selmanni  Duft.  7— 71/,'".  Schwarz,  0. seite  dunkel  kupferfarbig; 
Flgdkn.  einfach  gestreift,  Ster,  öter  u.  7ter  Z.raum  mit  grübchenartigen  Punkten.  — 
Auf  den  Alpen. 

49  F.  externe  - punctata  Dej.  6'".  Schwarz,  oben  kupferglänzend  oder 
metallgrün;  Flgdkn.  länglich  eif.,  fein  gestreift,  3ter  u.  öter  Z.raum  mit  einigen 
wenigen,  7ler  mit  vielen  Punkten  in  einer  Reihe,  Beine  pechschwarz.  — Tyrol. 

49.  F.  fossulata  Schöuh.  7*/,'".  Länglich,  wenig  gew'ölbt,  O.seite  grün; 
kupferglanzend,  F'lgdkn.  öfters  braunkupfrig , O.seite  schwarzgrün,  Beine  braun- 
rolh ; Flgdkn.  fast  gleichbreit,  gestreift,  die  Streifen  kaum  punktirt,  mit  3 Reihen 
grösserer,  goldgrüner  Grübchen.  — Sehr  selten.  O.schlesien,  Mähren. 
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ß.  H.schild  nach  hinten  stark  verengt , fast  herxf. 

50.  F.  fasciato-punctata  F.  7'".  Schwarz  oder  stahlblau,  stark  glänzend, 
Tstr.  rothbrann ; H.schild  länger  als  breit,  beiderseits  mit  einer  glatten  Grube  u. 
in  selber  einem  tiefen  Längsstrich;  Flgdkn.  länglich  eif.,  gefurcht,  mit  3 puoklir- 
ten  Z. räumen.  — Preussen,  Baiern,  Oestreich. 

51.  F.  JastUSi  Redt.  7'".  Schwarz,  O.seite  mit  blauem  Schimmer;  Flgdkn. 
länglich,  mit  fast  geraden  Seiten,  gefurcht,  mit  mehreren  4eckigen  Grübchen  in 
dem  3ten,  5ten  u.  7ten  Z. raume.  — Auf  Alpen,  sehr  selten. 

53.  F.  mülti-punctata  Dei.  5*/* — 6'".  Schwarz,  oben  knpferglänzend  oder 
metallgrün;  11. schild  breiter  als  lang,  beiderseits  am  Grunde  mit  3 Strichei; 
Flgdkn.  etwas  Hach,  länglich  eif.,  fast  gleichbreit,  fein  gestreift,  die  abwechseln- 
den Z. raume  mit  Reihen  grösserer  Punkte,  gewöhnlich  stehen  im*  3ten  3,  im 
5ten  hinten  einige  oder  auch  gar  keine,  im  7tcn  viele  Punkte.  — Rhein,  Oest- 
reicb,  Tyrol. 

Vin.  U.gattg.  ABAX  Ziegl.  Erstes  Fhlrgld.  vollkommen  abgerundet  $ Käfer 
von  Mittelgrosse  il‘")  u.  ganz  schwarz ; H. schild  mit  rechtw. 

H.ecken,  um  H.rande  so  breit  od.  breiter  als  am  V.rande  u.  so  breit 
od.  fast  so  breit  als  die  Schultern;  Flgdkn.  eif .,  fluch , ohne  einge- 
drückte Punkte. 

a.  Z. räume  der  Flgdkn.  m.  od.  w.  keilf.  erhaben. 

53.  F.  carinata  Duft.  5— 6'/,'".  Ganz  schwarz;  H.schild  4eckig,  mit  einer 
runzelig  punktirten  Grube  in  den  H.eckcn  u.  3 undeutliche  Längsstriche  darin. 
Streifen  a.  Flgdkn.  tief  u.  deutlich  punktirt,  Z. räume  scharf  keilf.  erhöht,  glatt.  — 
Sellen,  Schlesien. 

54.  F.  Rendschmidti  Germ.  11"'.  Von  dem  Vorigen  fast  nur  in  der  Grösse 
u.  darin  verschieden , dass  die  kielf.  erhöhten  Z. räume  weniger  scharf  u.  die 
Längsstreifen  in  den  Gruben  deutlicher  sind.  — Sehr  selten , am  Oderufer  in 
Oberschlesien  etc.  unter  Moos  u.  Steinen. 

b.  Z.ränme  der  Flgdkn.  flach . 

55.  F.  ovalis  Meg.  6—7'".  Kurz  eif.,  ganz  schwarz:  H.schild  am  H.rande 
am  breitesten,  mit  3 Längseindrücken  beiderseits  in  den  H.ecken;  Flgdkn.  glatt 
gefurcht.  — In  Gebirgsgegenden  häufig. 

56.  F.  striola  F.  8—9"'.  Ganz  schwarz;  H.schild  i.  d.  M.  am  breitesten, 
nach  hinten  etwas  verengt,  in  den  H.ecken  beiderseits  mit  3 tiefen,  gleich  langeu 
Längseindrücken ; Flgdkn.  glatt  gefurcht.  — ln  Gebirgsgegenden,  häufig. 

57.  F.  paraüeia  Duft.  6—8'".  Ganz  schwarz ; H.schild  hinten  am  breitesten, 

beiderseits  mit  einem  punktirten  Eindrücke  u.  in  demselben  mit  3 eingedrückten 
Stricheln,  von  denen  das  innere  undeutlich  ist;  Flgdkn.  fein  punkktirt-gefurchl. — 
Häufig.  F 

58.  F.  paraUelopipedas  Duft.  61/,'".  Ganz  schwarz;  H.schild  4eckig,  hinten 
beiderseits  mit  3 tiefen  Eindrücken;  Flgdkn.  gleichbreit,  fein  gestreift,  die  Strei- 
fen glatt  oder  sehr  undeutlich  fein  punktirt.  — München,  jz 

4*,,« IX.  U.galtg.  MOLOPS  Ziegl.  Erstes  Fhlrgld.  vollkommen  abgerundet; 
c iJ  C‘ •';«&“*  Käfer  von  Mittelgrösse  (5  — 7"‘);  H.schild  am  H runde  schmäler  als  am 
/ ' V.rande ; mit  rechtw.  od.  wenigstens  stumpfw.  H.ecken;  Flgdkn.  ziemlich 

gewölbt , auf  dem  3ten  Z. raume  ohne  Punkte;  das  He  Fhlrgld.  am 
dicksten  u.  längsten , das  2le  fast  kugelig,  das  Ute,  6tc  u.  7te  breiter 
als  die  vorhergehenden. 

59.  F.  terricola  F.  5 — 6'/,'".  Schw-arz,  glänzend  od.  pechbraun,  unten 
heller,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  H.schild  herzf.;  Flgdkn.  glatt  gefurcht,  d.  Naht- 
Streifen  schwach,  v.  d.  Spitze  verschwindend.  — Häufig. 

60.  F.  elata  F.  7'".  Schwarz,  glänzend:  H.schild  herzf.  mit  einer  Grube 
in  den  H ecken , worin  sich  nach  vorn  3 ein  Fältchen  bildende  Eindrücke  befin- 
den; Flgdkn.  eif.,  bauchig  gewölbt,  glatt  gefurcht,  mit  tiefen,  bis  zur  Spitze 
reichenden  Nahtstreifen;  Beine  rothbraun.  — Nicht  selten. 

61.  F.  alpestris  Dej.  6'".  Sclwarz,  glanzend;  H.schild  herzf.,  mit  einem 
grübchenartigen  Eindrücke  in  den  H.ecken;  Flgldkn.  eif.,  fein  gefurcht;  Spitze 
der  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun.  — Selten. 
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45.  Gatt.  ZabruB  Clairv. 

V.sehienen  a.  d.  Sp.  mit  einem  doppelten  Enddorne;  Okfr.  massig  vorragend; 
Endgld.  der  Tstr.  fast  walzenf.  abgeslutzt;  Kinn  mit  einem  einfachen  od.  leicht 
ausgerandeten  Zahne. 

a.  Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne;  Hschild  fatt  4ecJcig, 
nach  vorn  etwas  verengt  (Zabrus  Clairv.). 

\ 1.  Z.  gibbtU  F.  S— V“.  bänglich  walzenf. , glanzend  schwarz  od.  pech- 
schwarz; Fblr.  u.  Beine  peebbraun ; H. Schild  am  H.rande  punktirt,  F'lgdkn.  puuk- 
tirt-gefurefat,  nicht  verwachsen.  — Häufig. 

b.  Kinn  mit  einem  schwach  ausgerandeten  Zahne ; H tchUd 
2mal  so  breit  als  lang,  sein  V.-  u.  H.rand  gleichvrett 
(Pelor  Bon  ) 

2.  Z.  blaptoides  Creutz.  fl  — 10'".  Stark  gewölbt,  glänzend  schwarz,  Flgdkn. 
kaum  sichtbar  punktirt-gestreift,  an  der  Naht  verwachsen.  — Oestreich. 

46.  Gatt.  Amara  Bon. 

V.sehienen  nur  mit  einem  Dorne  a.  d.  Sp. ; O.lippe  leicht  ausgerandet;  Okfr. 
mässig  vorragend;  Endgld.  der  K.tstr.  eif. ; Kinn  mit  einem  einfachen  od.  vorn 
ausgerandeten  Zahne;  Krpr.  ei-  od.  länglich-cif. ; Flgdkn.  gestreift,  ohneRücken- 
punkte.  — An  feuchten  Orten  unter  Steinen  u.  abgefallenem  Laube  4-c. 

A.  H Schild  nach  hinten  verengt. 

1.  Die  hinteren  Schienen  beim  ft  innen  nicht  behaart , die  mitt- 
leren innen  mit  2 kleinen  Zdhnchen  (Leirus  Zim.). 

1.  A.  anlica  Jll  51/, — 6"'.  Länglich  eif.,  O.seile  schwarz  od.  pechschwarz, 
glänzend,  U.seite  pechbraun;  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  H.schild  am  V.-  u.  H.rande 
dicht  runzclig-punktirt  mit  2 seichten  Eindrücken  in  den  spitzen  H.eckcn;  Flgdkn. 
punktirt-gestreift  — Nicht  selten.  c 

2.  A.  convexitucala  Marsh,  b — ()'/,"'•  0. seite  pechbraun,  metallglünzcnd, 
Flilr. , Beine  u.  II. seile  gelbroth;  H.schild  a.  d.  S.  gerundet,  neben  den  H ecken 
auf  jeder  Seile  mit  2 sehr  seichten  Stricheln,  wovon  das  äussere  das  deutlichere; 
Flgdkn.  länglich,  stark  punktirt-gestreift.  — Nur  am  Harz,  am  salzigen  See  u. 
bei  Aschersleben.  , 

3.  A.  torrida  Jll.  4 Länglich,  0. seile  meist  pechschwarz,  Fhlr.  roth, 
Beine  peebbraun;  H.schild  a.  d.  S.  mässig  gerundet,  hinten  beiderseits  punktirt 
u.  mit  2 Strichelchen;  Flgdkn.  ziemlich  glcichbreil,  punktirt-gestreift.  — Preussen. 

t.  U schienen  beim  ft  innen  nicht  behaart , die  mittleren  b.  b.  G- 
ohne  Zdhnchen  (Lciocnemis  Zim.). 

4.  A.  crenata  Dej.  31/,'".  Langgestreckt  eif.,  oben  schwarzbraun,  Fhlr.  u. 
Beine  roth;  H.schild  last  4eckig,  nach  hinten  mässig  verengt,  beiderseits  mit  t 
deutlichen,  punktirten  Eindrücken;  Flgdkn.  fast  walzenf.,  ihr  Kücken  wenig  ge- 
wölbt, tief  u.  grob  gekerbt-gestreift.  — Erlangen , Wien. 

3.  A.  cuniculina  Dej.  2 Länglich  eif.,  oben  pechschwarz,  metallglän- 
zend, F'hlr.  u.  Beine  roth ; H.schild  fast  4eckig,  nach  hinten  stark  verengt,  mit  2 
punktirten  Eindrücken  beiderseits,  der  äussere  undeutlich;  Flgdkn.  a.  d.  S.  bauchig 
erweitert,  ihr  H ticken  stark  gewölbt,  deutlich  punktirt-gestreift.  — Oestreich. 

fi.  A.  nobilis  DufL  4'/,"‘.  Eif.,  pechschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  roth;  H.schild 
überall,  i.  d.  M.  sparsamer  punktirt,  beiderseits  mit  2 deutlichen  Eindrücken; 
Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift.  — Sellen. 

7.  A.  belopioides  Heer.  4*/,'".  Länglich  eif.,  flach,  oben  pechschwarz, 
F'hlr.  u.  Beine  roth ; H.schild  fast  4cckig,  II. ecken  fast  rcchtw.,  am  H.rande  punk- 
tirt, beiderseits  mit  t Eindrücken;  F'lgdku.  gestreift,  ihr  A.rand  kielartig  zurück- 
gebogen.  — Tyrol. 

8.  A.  alpicola  Dej.  2 Eif.,  oben  pechschwarz , Fhlr.  u.  Beine  roth ; 
H.schild  nicht  punktirt,  hinten  beiderseits  mit  einem  schmalen,  langen  Strichei; 
Flgdkn.  schwach  punktirt-gestreift.  — Auf  den  Alpen. 

3.  U. schienen  des  ft  innen  dicht  behaart  (Bradytus  Zim.). 

fl.  A.  ftllva  I).  G.  3‘/i — 4‘".  Rostgelb,  schwach  metallglanzcnd ; H.schild 
mit  spitzen  (Lecken  u.  beiderseits  2 punktirten  Grübchen;  Flgdkn.  kurz  eif., 
schwach  punktirt-gestreift.  — Nicht  selten. 
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10.  A.  iridipennis  Heer.  4s/4"#.  Rostroth,  raetallglänzend ; H sehild  am 
ganzen  H. runde  punktirt,  beiderseits  mit  8 Grübchen;  die  H. ecken  spitz,  nach 
hinten  vorragend;  Flgdkn.  kurz  eif.,  lebhaft  raetallglänzend,  undeutlich  punktirt- 
gestreift.  — München,  Danzig. 

<11.  A.  apricaria  F.  8'/, — 3 O.seite  braun,  schwach  metallglänzend, 
U. seile  heller,  Fhlr.  u.  Beine  roth;  H sehild  nach  vorn  u.  hinten  gleichmässig 
verengt,  mit  rechtw.  Hecken  u.  beiderseits  8 punktirten  Grübchen;  Flgdkn. 
länglich  eif.,  punktirt  gestreift.  — Häufig.  /V  * . A . *<  ‘ <>,/, 

1 18.  A.  consolaris  Duft.  3*/,"'.  Schwärz,  mit  oder  ohüe  Metallglanz,  unten 
pechschwarz;  Fhlr.  u.  Beine  roth;  H. sehild  nach  hinten  kaum  mehr  als  nach 
vorn  verengt,  beiderseits  mit  8 punktirten  länglichen  Grübchen,  äusserste  Spitze 
der  H.ecken  zahnf.  vorspringend;  Flgdkn.  kurz  eif.,  punktirt -gestreift.  — 
Häufig. 

B.  H.schild  hinten  wenigstens  eben  so  breit  als  i-  d.  M. 

1.  U schienen  beim  innen  dicht  behaart  (Amara  Zimm.). 

a.  (Aeusserer)  Enddorn  an  d.  V. schienen  breit  u.  3spit%ig. 

a.  V.rnnd  des  H. Schilds  fast  gerade , V.  ecken  kaum  vor- 
ragend. 

18.  A.  lepida  Zimm.  S1/,^.  Länglich  eif.,  bronzegrün,  d.  3 ersten  Fhlrgldr. 
und  die  Beine  roth;  H.schild  hinten  beiderseits  mit  einem  undeutlichen  Eindrücke 
u.  fast  rechtw.  H.ecken;  Flgdkn.  fein  gestreift,  d.  Streifen  undeutlich  punktirt.  — 
Sehr  selten. 

14.  A.  roflpes  Dej  4'".  Länglich  eif.,  bronzegrün,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
roth;  H sehild  hinten  beiderseits  mit  8 punktirten  Eindrücken;  Streifen  d.  Flgdkn. 
nach  hinten  tiefer,  schwach  punktirt.  — Schlesien,  Oesl  reich. 

13.  A.  striatoponctata  Dej  4 y,'".  Länglich  eif.,  schwarz,  metallschimmernd; 
H.schild  hinten  mit  einem  punktirten  Eindrücke;  Flgdkn.  deutlich  punktirt- ge- 
streift. — Oestreich. 

16.  A.  Strenna  Er.  4"'.  Länglich  eif.,  hell  erzfarben,  die  3 ersten  Fhlrgldr. 
u.  die  Schienen  roth:  H.schild  von  d.  .M.  nach  vorn  verengt,  mit  spitzen  H.ecken 
u.  beiderseits  einem  kurzen,  tiefen  Eindrücke;  Flgdkn.  deutlich  punktirl-gestreift. 
— Sehr  selten. 

ß.  V.rand  des  H.  Schilds  ausgeschnitten , V.  ecken  vor  ragend, 

l 17.  A.  tricaspidata  Dej.  3'/,"'.  Länglich  eif.,  dunkel  od.  erzgrün,  zu- 
weilen blau  oder  schwärzlich,  die  4 ersten  Fhlrgldr.,  Schienen  u.  Küsse  dunkel- 
roth ; H.schild  mit  spitzen  H.ecken  u.  beiderseits  mit  8 schwachen,  von  feinen 
Funkten  umgebenen  Eindrücken;  Flgdkn.  mit  undeutlich  punktirten  Streifen.  — 
Nicht  selten. 

18.  A.  plebeja  Gy II.  3"'.  Länglich  eif.,  hell  erzfarben;  Fhlr.  bräunlich,  die 
3 ersten  Gldr.  u.  die  Schienen  gelbroth;  H.schild  mit  rechtw.  H.ecken,  beiderseits 
dicht  u.  fein  punktirt  u.  mit  8 deutlichen  Eindrücken;  Streifen  der  Flgdkn.  glatt 
oder  sehr  undeutlich  punktirt.  — Häufig. 

b.  Der  Enddom  an  den  V schienen  einfach , die  4 hinteren 
Schienen  beim  5 innen  dicht  bekamt. 

19.  A.  Slmilata  Gyllh.  4"'.  Länglich  eif,  O.seite  dunkel  erzfarbig,  Fhlr. 

mit  3 rothen  Wurzelgldrn. ; Eindrücke  in  den  H.ecken  des  H. Schilds  klein,  seicht, 
dicht  u.  fein  punktirt;  Schienen  u.  Füsse  braun  roth;  Flgdkn.  einfach  gestreift.  — 
Ueberall,  nicht  selten.  ■ 

’ 80.  A.  Obsoleta  Dej.  41/,— 5'".  Oval,  O.seite  erzfarbig,  die  3 ersten 

Fhlrgldr.  roth,  Beine  ganz  schwarz  , H.schild  blos  mit  einem  seichten  Eindrücke. 
Streifen  der  Flgdkn.  nach  hinten  tiefer.  — Sehr  häufig. 

c.  Der  Enddorn  der  V.schienen  einfach f nur  die  beiden 

hintersten  Schienen  beim  5 innen  dicht  behaart, 
a.  Die  Streifen  der  Flgdkn.  werden  nach  der  SpUte  hin 
nicht  tiefer. 

>81.  A.  acaminata  Payk.  5 — 5*/,'".  Oval,  0 seite  erzfarbig,  die  3 ersten 
Fhlrgld.  roth,  Beine  ganz  schwarz;  H.schild  mit  einem  kurzen,  aber  tiefen  Ein- 
drücke ; Flgdkn.  hinten  etwas  zugespitzt,  fein  gestreift.  — Uebjrall.  r 
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i 28.  A.  trivi&lis  Gyllh.  3'".*  Länglich  eif.,  O.seite  erzfarbig,  die  3 ersten 
Fhirgldr.  roth,  die  Schienen  geihroth ; H.schild  mit  ziemlich  spitzigen  V.ecken  u. 
einein  Längseindrucke  beiderseits  ain  H.rnnde;  Flgdkn.  fein  gestreift.  — lieber» 
all  häufig. 

23.  A.  spreta  Dej.  Eif.,  0 Seite  erzfarbig,  die  2 ersten  Fhirgldr. 

roth,  Schienen  dunkelroth;  H.schild  hinten  beiderseits  mit  3 Eindrücken  u.  in. 
od.  w.  deutlich  punktirt;  Flgldkn.  einfach  gestreift.  — Nicht  selten. 

'*/'  '24.  A.  tibialis  Payk.  2'/4‘".  Länglich  cif.,  O.seite  erzfarbig,  die  3 ersten 
.Fhirgldr.  gelb,  Schienen  u.  Küsse,  oft  auch  die  Schenkel,  braunroth;  H.schild  am 
t' H.rande  beiderseits^  mit  2 liefen  Grübchen;  Flgdkn.  deutlich  punktirt-geslreift.  — 
' Ueberall,  selten,  /l  \ £ *■'“  * «v? 

ß.  Die  Streife»  der  Flgdkn.  werden  nach  der  Spitze  hin 

tiefer. 

» 25.  A.  vulgaris  Dej.  37,'".  Länglich  eif.,  O.seite  dunkel  erzfarbig,  Fhlr. 
schwarz,  das  Ite,  oft  auch  noch  das  2te  Gld.  unten  roth,*  Reine  ganz  schwarz; 
H.schild  mit  scharf  rechtw.  H. ecken  u.  2 kurzen,  eingedrückten  Stricheln  beider- 
seits am  H.rande;  Flgldkn.  einfach  gestreift.  — Ueberall,  aber  nicht  häufig. 

I 26.  A.  CUrta  Dej.  27*"'.  Länglich  eif.,  O.seite  dunkel  erzfarbig,  d.  2 ersten 
Fhirgldr.  roth,  Wurzel  der  Schenkel,  Schienen  u.  Füsse  braunroth:  H.schild  in 
den  H.ecken  beiderseits  mit  2 kleinen  Stricheln;  Flgdkn.  gestreift,  die  Streifen 
sehr  fein  punktirt.  — Selten. 

27.  A.  depressa  Zim.  33/t"\  Oval,  schwach  gewölbt,  oben  dunkel  melBll- 
grün,  die  4 ersten  Fhirgldr.,  die  Schienen  u.  Füsse  röthlich  gelbbraun;  H.schild 
um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  von  d.  M.  nach  vorn  verengt,  mit  spitzigen  V.- 
u.  rechtw.  H. ecken  u.  init  3 deutlichen  Eindrücken  beiderseits  am  Grunde; 
Flgdkn.  einfach  gestreift.  — Sehr  selten. 

28.  ü.  nitida  Str.  3 lf2th.  Kurz  eif.,  O.seite  erzfarbig,  Fhlr.  schwarz,  die 
3 ersten  Gldr.  u.  die  Wurzel  des  4ten  so  wie  die  Schienen  roth;  H Schild  am 
nicht  pnnktirten  H.rande  blos  mit  einem  seichten  Striche ; die  H.ecken  ziemlich 
spitzig,  die  V.ecken  stumpf  u.  abgerundet ; Flgdkn.  eif.  zugespitzt  u.  einfach  ge- 
streift. — Selten. 


• 29.  A.  montivaga  Str.  5'".  Eif.,  O.seite  m.  oder  w.  dunkel  erzfarbig- 
grün , die  3 ersten  Fhirgldr.  geibiiehroth;  H.schild  ain  H rande  ganz  glatt, 
kaum  mit  einer  Spur  eines  Eindrucks,  die  V.-  u.  H.ecken  ziemlich  spitz ; Flgdkn. 
einfach  gestreift;  Reine  ganz  schwarz.  —»  Ueberall,  aber  selten. 

> 30.  A.' Communis  III.  2*/,  — 3 Eif.,  O.seite  erzfarbig,  die  3 ersten 
Fhirgldr.  u.  die  Wurzel  des  4ten,  sowie  die  Schienen  roth;  H.schild  am  H.rand 
beiderseits  ziemlich  fein  u.  dicht  punktirt  u.  mit  2 schwachen  Eindrücken , »eine 
H.-  u.  V.ecken  spitz ; Flgldkn.  einfach  gestreift.  — Ueberall  häufig. 

< 31.  A.  familiaris  Duft.  21/,— s%"#.  Länglich  eif.,  O.seite  grünlich  erzfarbig, 
die  3 ersten  Fhirgldr.  u.  die  Wurzel  des  4tcn,  sowie  die  Reine  rölhbrntm ; 
H.schild  mit  2 Eindrücken  beiderseits  in  den  H.ecken;  Y.rand  ziemlich  tief  aus- 
geschnitten, mit  vorspringenden ,*  ziemlich  spitzen  Ecken;  Flgldkn.  mit  feinen, 
gewöhnlich  schwach,  manchmal  aber  auch  deutlich  punktirten  .Streifen.  — Ueber- 
all häufig. 

32.  A.  gemina  Zim.  2"'.  Länglich  eif.,  O.seite  grün  erzfarhig,  die  3 ersten 
Fhirgldr.  u.  die  Reine  rothbraun  ; II.sc  •hild  vorn  gerade  abgeschmtten , blos  mit 
einem  Eindrücke  beiderseits  am  II. rande  u.  mit  abgerundeten  V.ecken;  Flgdkn. 
fein,  meist  schwach,  zuweilen  auch  ziemlich  deutlich  punktirt.  — Selten. 

33.  A.  brunniCOruiS  Heer.  27i  — 23V".  Länglich  eif.,  oben  schwarz,  me- 
tallisch glanzend,  Khlr.wurzel  roth.  Schienen  und  Füsse  braun;  H.schild  fast 
4eckig,  mit  spitzen  V.-  u.  H.ecken,  am  Grunde  beiderseits  mit  einem  schwachen 
Eindrücke;  Flgdkn.  leicht  gestreift.  — München. 

• 2.  H. schienen  beim  q innen  nicht  behaart,  der  Zahn  im  Kinn 

ansgerundtt , die  erweiterten  Fttssgldr.  beim  breit  u.  herzf. 
(Percosia  Zim.) 

34.  A.  patricia  Duft.  4 — 57j'"-  Länglich  eif.,  pechschwarz,  dus  glän- 
zend, das  9 auf  den  Flgdkn.  malt,  Fhlr.  u.  Bciue  rothbraun;  H.schild  am  Gruude 
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funkthrt  a.  beiderseits  mit  2 kleinen  Längseindrücken  in  den  rechtw.  Hecken; 
igdkn.  punktirt-gestreift.  — llarz,  Schlesien,  Darmstadt  etc.  Selten. 

3.  H. schienen  beim  5 innen  nicht  behaart,  Kinnzahn  ausge- 
randet , die  erweiterten  Fussgldr.  beim  $ länglich  herzfotmig. 
(Celia  Zim.) 

1 35.  A.  ingenua  Duft.  4'",  Länglich',  0 Seite  bräunlich  erzfarbig;  Fhlr.  u. 
Beine  u.  der  umgeschlagene  Rand  der  Figldkn.  braunroth,  die  Schenkel  zuweilen 
schwärzlich;  H.schild  kurz,  wenigstens  doppelt  so  breit  als  lang,  hinten  beider- 
seits mit  8 tiefen  Grübchen  u.  um  dieselben  herum  punktirt;  Figdkn.  fein  punk- 
tirt-gestreift. — Harz,  Schlesien,  Darmstadt  etc.,  selten. 

36.  A'.  fllSCa  Dej.  3 — 4'''.  Kleiner  u.  schmaler  als  die  Vorige,  fast  eif., 
oben  braun  erzfarbig,  das  H schild  länger,  schmäler  u.  a.  d.  S.  gerundeter,  die 
Längseindrücke  zwischen  den  Fhlrn.  deutlicher,  die  Augeu  mehr  vorstehend.  — 
Sehr  selten;  nach  Sturm  bei  Nürnberg.  F 

37.  A.  municipalis  Duft.  3"'.  Länglich,  0. Seite  braun  u.  erzfarbig,  Fhlr. 
braun,  an  der  Wurzel  roth,  Beine  braunroth;  H.schild  kurz,  wenigstens  doppelt 
so  breit  als  lang,  hinten  mit  8 tiefen  Eindrücken  beiderseits  u.  um  dieselben 
herum  punktirt;  Figdkn.  in  den  Streifen  schwach  punktirt.  — Harz,  Erlangen 
etc.,  selten. 

38.  A.  üuenseli  Schönh.  3—  3‘/,,w.  Eif.,  oben  braun  erzfarbig;  H.schild 
vorn  nur  wenig  verengt,  hioten  quer  eingedrückt,  beiderseits  mit  8 grossen,  von 
Punkten  umgebenen  Eindrücken ; Figdkn.  fein  gestreift ; Fhlr.  u.  Beine  roth.  — 
Sehr  seilen,  in  Preusen  bei  Königsberg  u.  Danzig. 

39.  A.  erratica  Duft.  31/,"'.  Schwarz  erzfarbig,  Fhlr.  u.  Füsse  ganz 
schwarz  ; H.schild  am  H rande  mit  einem  Längsstrichelchen  u.  einem  Grübchen ; 
Streifen  der  Figdkn.  punktirt.  — Unterharz. 

40.  A.  inflma  Duft.  8'/,'“.  Länglich  eif.,  O.seite  schwarz  metallfarbig, 
Fhlr.  u.  Beine  braunroth,  jene  an  der  Wurzel  heller;  H.schild  etwas  schmäler 
als  die  Figdkn.,  doppelt  so  breit  als  lang,  blos  in  oder  um  die  rundlichen  Grüb- 
chen herum  in  den  H. ecken  punktirt;  Figdkn  schwach  punktirt-gestreift,  mit 
mehreren  eingedrückten  Punkten.  — Sehr  selten.^  •>/j  • : i v w 

41.  A.  livida  F.  21/, — 8'".  Länglich  eif.,  O.seite  glänzend  erzfarbig,  Kopf 
u.  U.seite  braunroth.  der  umgeschlagene  S.rand  der  Figdkn.,  Fhlr.  u.  Beine  gelb- 
roth;  H.schild  fast  4eckig,  so  breit  als  die  Figdkn.,  am  Grunde  dicht  u.  stark 
punktirt,  mit  8 Eindrücken  beiderseits;  Figdkn.  deutlich  punktirt-gestreift.  — 
Ueberall,  ziemlich  selten. 

48.  A.  planinsenla  Rosenh.  3‘,V".  Länglich  eif.,  ziemlich  flach,  oben  roth- 
braun,  Kopf  u.  H.schild  heller,  unten  hellroth,  Fhlr.  vom  4ten  Gide,  an  schwarz ; 
H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  gerundet,  hinten  gerade,  v.  d. 
M.  am  breitesten,  am  H.rande  in  den  Eindrücken  punktirt,  die  ll.winkel  gerade; 
Figdkn.  punktirt-gestreift.  — Sehr  selten,  bei  Erlangen. 

43.  A.  rafo-cincta  Sahib.  8%'".  Eif.,  pechbraun,  metallglänzend,  Fhlr.  u. 
Beine  gelblichrolb:  H schild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  von  d.  M. 
nach  vorn  verengt , in  den  scharf  rechtw.  H.ecken  punktirt  u.  beiderseits  mit  2 
Grübchen,  der  S.rand  röthlich  durchschimmernd ; Figdkn.  fein  punktirt-gestreift, 
mit  rothbraunem  S. rande.  — Selten. 

44.  A.  sylficola  Ziinm.  3 — 31/,"'.  Röthlich  pechbraun  mit  Metallschimmer, 
Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  H.schild  viel  schmäler  als  die  Figdkn.,  mit  spitzigen 
V.ecken,  am  Grunde  beiderseits  sparsam  punktirt  u.  mit  8 kleinen  Grübchen; 
Figdkn.  fein  punktirt-gestreift.  — Norddeutschland. 

43.  A.  monticola  Dej.  3 Länglich  cif.,  oben  meist  braun  erzfarbig, 
Fhlr.,  Beine  u.  Ränder  des  H Schilds  roth;  H.cchild  schmäler  als  die  Figdkn,  nach 
vorn  etwns  verengt,  mit  rechtw.  H.ccken,  am  Grunde  sparsam  punktirt  u.  beider- 
seits mit  2 Eindrücken,  Figdkn.  ziemlich  flach,  fein  punktirt-gestreift.  — Tyrol. 

46.  A.  Zimmermanni  Heer.  3"'.  Eif.,  pechschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  roth; 
H schild  kurz,  fast  4eckig,  mit  stumpfen  V.-  u.  fast  rechtw.  H.ccken,  am  Grunde 
beiderseits  mit  einem  tief  punktirten  Eindrücke;  Figdkn.  ziemlich  gewölbt,  un- 
deutlich punktirt-gestreift.  — Tyrol. 

3* 
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4.  H.tchienen  beim  5 innen  nickt  behaart  j hinmahn  tpilt 

(Acrodon  Zim.).  .,i  (V//W 

; 47.  A.  brnnnea  («yllh.  i1/,"'.  Elf.,  0. Seite  bräun,  mit  starkem  Metallschimmer, 

■ U.seite  schwarz.  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  II  schild  fast  etwas  breiter  als  die 
Flgdkn.,  in  den  fast  rechtw.  II  ecken  punktirt,  beiderseits  mit  2 Grübchen  und 
neben  denselben  m.  od.  w.  dicht  punktirt;  Flgldkn.  stark  punklirt-gestreift.  — 

Sehr  selten. 

e.  V.fütte  der  5 mit  3 erweiterten , 3 eckigen  od.  herzf. 

Gldm.f  ihre  (/.teile  mit  2 Reihen  kurzer  Hänichen ; 

V schienen  dünn , gegen  die  Spitze  nicht  erweitert. 

(Gatt.  47— SS.) 

47.  Gatt.  Spliodru». 

Endgldr.  der  Ltstr.  walzenf.  nbgeslutzt;  0. tippe  gerade  nbgestutzl;  Kinn  mit 
einem  gespaltenen  Zahne ; 3tes  rhlrgld  so  lang  als  die  beiden  folgenden  zs. ; 
Fussklauen  einfach. 

I.  S.  leacopthalmas  L.  9-10".  Geflügelt,  schwarz,  ziemlich  flach,  matt, 

H. sebild  schwach  herzf.;  Flgdkn.  fein  punktirt- gestreift  — Nicht  selten,  in 
Keilern.  f 

''  48.  Gatt.  Prlstonrehui  Dej. 

Endgld.  d.  Ltstr.  walzenf..  abgestutzt;  Kinn  mit  einem  gespaltenen  Zahne;  O.lippe 
leicht  ausgerandet;  Stes  Fhlrgld.  nur  so  lang  als  das  4te;  Fnssklauen,  innen  an 
der  Wurzel  sägearlig  gekerbt. 

1.  P.  SObcyanetU  III.  7 — 71/,'".  Pechschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  pechhraun, 
Flgdkn.  dunkelhfau;  H. Schild  fast  so  lang  als  breit,  ziemlich  herzf.,  hinten  beider- 
seits seicht  eingedruckt;  Flgdkn.  etwas  gewölbt,  fein  punklirt-gestreift ; M. schienen 
krumm.  — Häufig,  in  Kellern. 

8.  P.  janthinas  Duft,  5 — 7"'.  Kornblumenblau;  H. schild  ziemlich  herzf., 
in  den  H.eckcn  schwach  eingedrückt;  Flgdkn.  länglich  eif.,  wenig  gewölbt,  fein 
punklirt-gestreift:  M schienen  gerade.  — Oestreich,  Tyrol. 

3.  P.  amethystinus  Dej.  71/,'".  Kornblumenblau  mit  veilchenblauem  Schim- 
mer; U.. schild  länger,  vorn  weniger  erweitert,  in  d.  H.eckcn  schwach  einge- 
drückt; Flgdkn.  länglich  eif.,  nach  hinten  nur  wenig  breiter,  einfach  u.  tief  ge- 
streift; M. schienen  gerade.  — Tyrol. 

/f  ) d /-  49.  Gatt.  CalathuH  Bon. 

Endgld.  der  Tslr.  walzenf.,  abgestutzt;  Kinn  mit  einem  üspitzigen  Zahne; 

O.lippe  abgestutzt;  ILfüsse  mit  einer  Furche  auf  d.  0. Seite;  Klauen  gesägt  od. 
knmmf.  gezähnt. 

1.  3t er  u.  Ster  Punkt >t reif tu  der  Flgdkn  mit  einer  Reihe 
grünerer  Punkte. 

1.  C.  cisteloides  III.  4'/, — 5'".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  heller  od.  dmikeler 
Braun.  — Häufig. 

2.  C.  puüctipennis  Germ.  6"'.  Wie  der  Vorige,  nnr  grösser  u.  etwas  brei- 

ter, die  Flgdkn.  tiefer  gestreift ,_die  Z. räume  etwas  gewölbt  u.  die  Beine  ganz 
schwarz.  — Hanau.  ' 

2.  Blot  der  3le  Punkhtreifen  der  Flgdkn.  mit  einer  Reihe 
grütterer  Punkte. 

, a.  H. schild  am  H.rande  eben  so  bi  eil  alt  i.  d.  M , mit 

rechtw.  Hecken. 

3.  C.  fülvipes  Gyll.  4"'.  llngeflügelt,  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  gelbroth ; ( 

Flgdkn.  einfach  gestreift,  gewöhnlich  mit  grünlichem  Schimmer.  — Häutig. 

4.  C.  fusCUS  F.  4 — 4‘/,-".  Geflügelt,  dunkelbraun,  Fhlr,  Tstr.  u.  Beiue  V"; 
rüthlichgelh ; H schild  an  den  Rändern  röthlich  durchscheinend;  Flgdkn.  fein,  ein-  i 
fach  gestreift.  — Häufig. 

5.  C.  circumseptns  Germ.  41/,  — 51/,'".  Geflügelt,  pechhraun,  Fhlr.,  Tstr. 
u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  Ränder  des  H. Schilds  schmal,  S.rand  der  Flgdkn. 
breit  braunrolh  gesäumt.  --  Regensliurg. 
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b.  H.schild  deutlich  nach  hinten  verengt.  Käfer  ungeflügelt, 
a.  H.rand  des  H. schilds  gerade . 

,6-  C.  microptems  Duft.  3 Pechschwarz,  Ränder  des  H. schilds  u.  der 
Flgdkn.  gewöhnlich  rölhlich  durchscheinend,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  gelblichroth ; 
H. ecken  des  H.schilds  ziemlich  abgernndet.  — Selten. 

: 7.  G.  melaoocephalas  L.  3— 3'/,'".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  braun- 
gelb;  11. schild  roth,  seine  H. ecken  fast  rechtw.,  nur  die  äusserste  Spitze  abge- 
rundet. — Häufig.  A.y.v„ 

ß.  H.rand  des  H.schilds  leicht  ausgebuchtet , so  dass  seine, 
abgerundeten  H.ecken  etwas  gegen  die  Schultern  vor- 
ragen. 

8.  G.  mollis  Marsh.  3'“.  Braun,  Ränder  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn. 
heller,  ersteres  oft  ganz  rothbraun , Kopf  schwärzlich,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine 
gelb.  — Auf  Alpen. 

9.  C.  alpinas  Dej.  3'".  Pechschwarz,  H. schild  am  S.rande,  besonders  hin- 
ten röthlich,  Fhlr.,  Tstr.,  u.  Beine  rothgclb,  die  mittleren  Gldr.  der  ersteren  meist 
dunkel.  - Auf  Alpen. 

50.  Gatt.  TapHria  Bon . /s^’i/nSfYi 

Endgld.  der  K.tstr.  walzcnf.,  das  der  L tstr.  leicht  beilf.j  Kinn  mit  einem  Sspitzi- 
gcn  Zahne;  Klauen  innen  gesägt. 

' 1.  THvivalis  111.  Pechschwarz,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  roth;  H. schild 

a.  d.  S.  ti.  H.ecken  abgerundet,  hinten  beiderseits  mit  einem  tiefen  Längsein- 
drucke; Flgdkn.  gestreift.  — Selten. 

51.  Gatt.  Doliehus  Bon.  - A 

Endgld.  der  Tstr.  walzenf. ; Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne;  O.iippe  leicht 
ausgerandet;  die  erweiterten  Fussgldr.  des  5 länglich  4eckig;  Klauen  innen 
gesägt. 

> 1.  D.  fiayieornis  F.  7— 7'/,m.  Schwarz,  ziemlich  flach,  Rand  des  H.schilds, 
Fhlr.  u.  Beine  gelb;  Flgdkn.  gestreift,  am  Grunde  mit  einer  gemeinschaftlicben, 
3eckigen,  rostrotheu  Makel,  oder  auch  ganz  schwarz.  — Selten. 

52.  Gatt,  anchomenus  Er. 


Endgld.  der  Tstr.  walzenf.;  Kinn  mit  einfachem  Zahne;  O.iippe  abgestutzt ; 
Klauen  einfach.  — Unter  Steinen,  im  faulen  Holze,  Laub  etc. 

A.  H schild  nach  hinten  stark  verengt,  in.  od.  w.  herzf. 

I.  Flgdkn.  flach  eif.,  mit  abgerundeten  Schulterecken. 

1.  A.  scrobicalatus  F.  4’/,  — 5'".  Pechschwarz;  H. schild  herzförmig,  mit 
zurückgebogenem  S.rande;  Fblr.  u.  Beine  rothbraun;  Flgdkn.  gestreift,  mit  3 ein- 
gedrückten Punkten.  — Schlesien,  selten. 

3.  A.  depressns  Dej.  4"'.  Pechschwarz,  Tstr.  u.  Füsse  rothbraun;  H.schild 
ziemlich  herzf.,  mit  fast  rechtw.  H.ecken ; Flgdkn.  eif.,  tief  gestreift,  mit  3 ein- 
gedrückten Punkten.  — Schlesien. 


II.  Flgdkn.  schwach  gewölbt , länglich  eif.,  mit  vorspringenden 
Schulterecken. 

1.  Käfer  ganz  schwarz,  glänzend,  höchstens  die  Beine  dunkel 
pechbraun. 

1 3.  A.  angnsticollis  F.  5'".  Schwarz , zuweilen  pechbraun ; H.schild  kurz 
herzf,  H.ecken  scharf  rechtw.;  Flgdkn.  länglich  eif.,  gestreift,  in  den  Streifen 
undeutlich  punktirt,  mit  3 eingedrückten  Punkten  auf  dem  3ten  Z. raume;  Fhlr. 
u.  Beine  pechbraun.  — Ueberall,  nicht  selten. 

1 4.  A.  utirinosus  E.  5'".  Dem  Vorigen  ausserst  ähnlich,  das  H.schild  u.  die 
Flgdkn.  sind  aber  etwas  breiter,  die  H.ecken  des  H.schilds  ziemlich  stumpf,  der 
ganze  Körper  ist  tief  schwarz,  wenig  glänzend,  u.  auch  die  Fhlr.  u.  Beine  sind 
schwarz,  während  sie  bei  jenem  stets  heller  oder  dunkler  pechbraun  sind.  — 
M.  Brandenburg,  sehr  selten. 
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t A.  A.  loagiventris  Escb.  5'/, — 6'".  Schwarz;  H.schild  kurz,  fast  4eckig, 
hinten  etwas  verengt,  mit  ziemlich  stumpfen  H.ecken;  Flgdkn.  a.  d.  S.  gerade, 
länglich  4eckig  gestreift,  Streifen  im  Grunde  etwas  gekerbt,  Fhlr.  und  Beine 
dunkel  pechbraun.  — Harz,  Magdeburg  etc.,  selten. 

2.  Käfer  schwarz , Kopf  u.  H.schild  grün  od.  blau. 

6.  A.  cyanens  Dej.  4'".  Schwarz,  oben  hell  kornblumenblau;  Flgdkn.  ge- 
streift, jede  mit  einer  Reihe  von  4 feinen  Punkten.  — Tyrol. 

I 7.  A.  prasinns  F.  3— 3*/,"'.  Unten  schwarz,  Kopf  u.  H.schild  grün ; Flgdkn. 
gestreift,  rostgelb,  hinten  mit  einem  grossen,  gemeinschaftlichen,  blaugrünen 
Fleck;  Wurzel  der  Fhlr.  u.  Beine  licht  gelbbraun.  — Sehr  häufig. 

3.  Käfer  schwarz  od.  braun , die.  Reine  blass  gelbbraun  , Flgdkn.  J ' j 
einfarbig. 

8.  A.  albipes  Ul.  3'/,'".  Geflügelt,  schwarz  od.  pecbbraun,  glänzend,  Fhlr. 
u.  Beine  blass  ochergelb;  H.schild  schmal,  am  H.randc  punktirt;  Flgdkn.  fein  u. 
glatt  gestreift,  öfters  die  Ränder  braun.  — Ucberall  häufig. 

' 9.  A.  oblongus  F.  21/,'".  Ungeflügelt,  pechbraun,  glänzend;  H.schild  schmal, 
hinten  punktirt  u.  wie  der  Kopf  schwarz;  Flgdkn.  tief  punktirt- gestreift,  hell- 
braun; Fhlr.  u.  Beine  blassgelb.  — Selten.  i ( ’/f, 

B.  H.schild  wenig  nach  hinten  verengt,  fast  immer  breiter  als  lang, 

die  H.winkel  stumpf  od.  abgerundet  (Gatt.  Agonum  Bon,). 

I.  Flgdkn.  punktirl-gestreift, 

1.  Flgdkn.  mit  einer  Reihe  von  5 — 7 grösseren  Punkten  oder 
Grübchen  auf  dem  3ten  7, säum. 

10.  A.  impressus  P*.  4"'.  Kopf  u.  H.schild  metallisch  grün,  3ter  Z.raum 
auf  den  hellkupferbraunen  Flgdkn.  mit  6— -7  Grübchen  in  einer  Reihe.  — An 
Ufern  von  Seen,  nicht  häufig.  „ 

»11.  A.  6 punctatus  L.  3'/>'"-  Metallschwarz,’', glänzend,  Kopf  u.  H.schild 
schön  grün,  Flgdkn.  hell  u.  glänzend  kupferroth;  Ster  Z.raum  mit  einer  Reihe 
von  5 — 6 Punkten.  — Häufig. 

///, . U 12.  L ericeti  Pz.  8*4 — 4'".  Schwarz,  metallglänzend;  H.schild  u.  Flgdkn. 

, „ , / grün , himmelblau  oder  kupferröthlich , H.schild  beiderseits  i.  d.  M.  der  Scheibe 
mit  einen»  kleinen  GrübJien;  Flgdkn.  schwach  u.  fein  punktirt-gestreift,  im  3ten 
/ Z.rnume  init  einer  Reihe  von  5—6  Punkten.  — Auf  Alpen. 

113.  A.  modestus  St.  4'".  Metallisch  schwarz,  Kopf  u.  H.schild  röthlich 
goldglänzend,  Flgdkn.  hellgrün,  ihr  Ster  Z.raum  mit  einer  Reihe  von  5—6  sehr 
feinen  Punkten.  — Selten. 

14.  A.  austriacus  F.  4— 4‘/#"'.  W'ird  vom  Vorigen  als  verschieden  ange- 
sehen, unterscheidet  sich  durch  eine  breite,  kupferrötnliche  Nahtbinde  auf  den 
grünen  Flgdkn.  u.  ist  gewöhnlich  grösser.  — Weit  seltener. 

15.  A.  scitulns  Dej.  2%#".  Dunkel  erzfarbig  grün,  sehr  glänzend,  unten 
matter;  die  Streifen  der  Flgdkn.  fein,  u.  fein  punktirt;  im  3ten  Z.raum  5 sehr 
kleine  u.  kaum  sichtbare  Punkte.  — Sehr  selten,  Oberharz. 

2.  Flgdkn.  höchstens  mit  2—4  kleinen  Punkten  od.  gar  keinen 

in  den  Streifen . 
a.  0. seite  grün. 

' 16.  A.  marginatus  L.  4'".  O.seite  lebhaft  grün,  oft  mit  röthlichem  Schim- 
mer; S.rand  der  Flgdkn.,  Schienen  u.  Fiissegelb,  Schenkel  braun;  H.schild  quer, 
mit  stumpfen,  fast  abgerundeten  H.ccken.  — An  Fluss-  u.  Seeufern. 

b.  0 seite  erzfarbig , grünschimmernd  oder  schwärzlich 
metallglänzend,  einfarbig. 

17.  A.  vidllUS  Pz.  31/,'".  O.seite  dunkel  erzgrün,  glänzend;  H.ecken  des  , 
H.scbilds  abgerundet;  Flgdkn.  fein  punktirt- ges*~eift,  mit  etwas  gewölbten 
Z. räumen ; Beine  u.  Fhlr.  schwarz.  — Häufig. 

18.  A.  verSütttS  Gyllh.  3 Dunkel  erzgrün,  glänzend;  H.ecken  des 
H.schiids  abgerundet;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  mit  ganz  flachen  Z.raumen; 

Fhlr.  u.  Beine  schwarz;  Wurzelgld.  d.  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  zuweilen  braun. 

— Ziemlich  häufig.  . .... 


V 
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•i  19.  A.  dolent  Sahib.  3V,"'.  Dunkel  erzfarbig,  glänzend;  H.ecken  d.  H.scbilds 
stumpfw  ; Flgdkc  fein  ponkürt  - gestreift , mit  flachen  Z.  räumen;  Fhlr.  schwarz, 

Beine  gelbbraun.  — Selten. 

c.  O. sfiile  ganz  ichwnrz,  wenig  glänzend. 

2(1  A.  livens  Gyllh.  3 Schwarz,  oft  auch  pechbrau»,  aelten  rötblicb- 
gelb;  H.scbild  breiter  als  lang;  Flgdkn  länglich,  mit  fast  parallelen  Seiten  und 
sehr  feinen  Punklstreifen : Fhlr.  u.  Beine  rotlilicli  pechbraun.  — Sehr  selten, 

M.  Brandenburg,  Greifswalde.- — 

21.  A.  IttgettS  Duft.  31/,  — 4"'.  Schwarz;  H.scbild  breiter  als  lang,  mit 
stumpfen,  in  Gestalt  eines  kleinen  Zähncliens  vorspringenden  II. ecken;  Flgldkn.  . 
länglich,  fein  punktirt-geslreift;  Fhlr.  u.  Beine  fftlWWt.  Ificht  selten.  ,.4  ..'  /• 

22.  A.  moestus  Dufl.  3’/,"r.  Schwärz,  ziemlich  glänzend;  II, schild  breiter  _ ^ 

als  lang,  mit  gerundeten  H.ecken ; Flgdko.  eif.,  gestreift,  die  Streifen  fein  punk- / 

lirt,  die  Z.räuiue  etwas  gewölbt;  Fhlr.  u Beine  schwarz.  — Ueberall  ziem- 
lich selten  J ‘ J 

23.  A.  atratus  Duft.  3"'.  Schwarz;  Fhlr.  u.  Beine  pcchbrauu;  H.sehild 
wenig  breiter  als  laug,  a.  d.  S.  schwach  gerundet,  mit  abgerundeten  ll.winkeln 
u.  mit  einem  seichten  Eindrücke  innerhalb  derselben:  Flgdkn  länglich  cif.,  ge- 
streift, die  Streifen  undeutlich  punktirt,  die  Z, räume  flach.  — Selten. 

24.  A.  lngnbris  Dej.  3‘"  Dem  Auch,  viduus  sehr  ähnlich,  aber  etwas 
kürzer  u.  breiter,  tief  schwarz;  das  H.scbild  viel  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  gleich- 
massig  sammt  den  ll.winkeln  zugerundet;  die  Flgdkn.  breiter,  tiefer  gestreift,  die 
Z räume  mehr  gewölbt. 

II.  Flgdkn.  einfach  gestreift.  , 

1.  0. teile  metallyldnzeud  od.  grün. 

1 25.  A.  4-pnnctatus  Ueeg.  2— 2V»"'.  Schwarz,  die  O.seile  schwärzlich  me- 
tallgrun ; H.sehild  mit  aufgetmgciien , sehr  stumpfen  H.ecken;  31er  Z.rnum  auf 
den  Flgdkn  mit  einer  Reihe  von  4 liefen  Grübchen.  — > Sehr  selten.  It  .,  ''■va...,,  f ... 

2fi.  A.  elODgatns  Dej.  4’/,"'.  O.seite  kupferbraun,  U. seite  schwarzgrün, 

Wurzel  der  Fhlr.  u.  Beine  dunkelbraun;  H.scbild  mit  stumpfw.  H.ecken;  3ter 
Z.raum  nuf  den  Flgdkn.  mit  4—5  griibchenartigen  Funkten.  — Sehr  selten. 

i 27.  A.  parnmpnoctatus  F.  3 */,**.  Bronzeschwarz , oben  metallisch  schim- 
mernd; Kopf  u.  H.sehild  kupfergrün;  Wurzel  der  Fhlr.  u.  die  Schienen  gelb- 
braun; Flgdkn.  heil  kupferfarbig,  ihr  3ter  Z.raum  mit  3,  selten  4 feinen  Punk- 
- ten.  — llebernll  häufig.  >.■,;>/  f.  / . . , • 

28.  A.  micans  Me.  3'".  O.seite  dunkel  erzgrfln,  ziemlich  glänzend,  U.seitc 
schwarz,  der  umgesrhlagcne  Rand  der  Flgdkn.,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb- 
braun; 3ler  Z.raum  auf  den  Flgdkn.  mit  3 — 4 feinen  Punkten.  -■  Nicht  sehr 
selten.  /— 

2.  0.  teile  tchwarz  oder  braun,  ohne  Met  allglanz.  ......  /■■»»’ 

29.  A.  folfglnosns  Pz.  3'".  Schwarz;  H.sehild  so  lang  als  breit,  mit  ab- 

gerundeten H ecken;  Flgdkn.  kurz  eif.,  u.  so  wie  die  Beine  gewöhnlich  röthlich  * 
pechbraun.  — Sellen.  f~  , ‘ ' '/  •••••'.  »«•«.  *"  « « , 

I 30.  A.  Thoreyi  Dej.  3—  Pechschwarz,  die  Flgdkn.  röthlichbraun, 

Fhlr  Wurzel  ii  Beine  bräunlich  gelb;  H.sehild  kaum  breiter  als  lang,  nach  hinten  , , 

verengt,  die  H.ecken  nbgerundet.  die  Scheibe  mit  massig  vertiefter  Äl.linic  n.  mit 
einem  ziemlich  tiefen  Eindrücke  beiderseits  in  den  H ecken;  Flgdkn.  länglich  eif., 
fein  gestreift,  die  Streifen  kaum  punktirt,  der  3le  Z.raum  mit  4 eingedrückten  J i 
Punkten.  — In  Nurddeutschland,  besonders  um  Hamburg.  . , t.  .....  ' 

*21.  A.  picipes  F.  3— 3‘.V".  Schwarz,  glänzend;  Flgdkn.  sehr  fein  ge- 

streift, länglich  eif.  u.  nebst  den  Beinen  hrann,  gewöhnlich  mit  4 — 5 Pünktchen 
auf  dem  3len  Z. raume;  H schild  länglich  4eckig,  fast  so  lang  als  breit,  an  d.  S. 
gerundet,  die  H.ecken  slurnpf,  abgerundet.  — Ziemlich  selten. 

32.  A.  gracilis  Str.  21/,  — 8"'.  Wie  der  Vorige,  aber  die  Flgdkn.,  die 

ll.seite  u.  Beine  pechschwarz;  die  H.ecken  des  ll.schilds  vollkommen  abgerun- 
det, — Selten. 

iS3.  A.  peiidODä  Payk.  21/,  — 2’//".  Schwarz,  stark  glänzend,  Fhlr.  u. 

Beine , öfters  auch  die  Flgdkn.  heller  oder  dunkler  pechbraun ; H.scbild  etwas 
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länger  als  breit , a.  d.  S.  gerundet,  an  den  atumpfen  u.  ziemlich  abgerondeten 
H. winkeln  nur  sehr  seicht  eingedrückt;  Flgdkn.  gerundet  cif.,  fein  gestreift,  die 
Streifen  nicht  punktirt,  die  Z. räume  eben.  — Selten. 

> 53.  Gatt.  OllstHopue  Dej. 

Endgld.  der  Tstr.  spindelf.  zugespitzt;  Kinn  ohne  Zahn;  O.lippe  abgestutzt; 
H. schild  gerundet;  Mgdkn.  länglich  eif.,  ziemlich  flach;  Klauen  einfach.  — Un- 
ter Steinen. 

1.  0.  rotnndatus  Payk.  3'".  M.  od.  w.  dunkelbraun,  glänzend,  Fhlr.  und 

Beine  blassgelb;  H.schild  in  den  H. winkeln  punktirt;^  Flgdkn.  tief  u.  glatt  ge- 
furcht, mit  3 eingestochenen  Punkten.  — Selten.  * ».  ? 

2.  0.  Sturmi  Duft.  2"'.  Schwarz,  stark  metallisch  glänzend;  d.  Wurzelgld. 
der  Fhlr.  u.  die  Beine  bleich  ochergelb;  H.schild  kreisrund,  in  den  H. winkeln 
mit  einem  fein  punktirten  Eindrücke;  Flgdkn.  fein  glatt  gefurcht,  mit  3 einge- 
drückten feinen  Punkten.  — Harz,  Nürnberg. 

f.  V.füsse  des  $ mit  2 erweiterten , 3eckigen  oder  herzf. 
, Gldrn ihre  U.seite  mit  2 Reihen  kurzer  Börstchen 
(Gatt.  54  — 57). 

54.  Gatt.  Patrobus  Dej. 

Endgld.  der  Tstr.  fast  \valzenf.  abgestutzt;  Kinn  mit  einem  getheilten  Zahne 
H.schild  so  lang  als  breit,  herzf.  — An  feuchten  Orten. 

1.  P.  excavatUS  Payk.  4"'.  Ungeflügelt,  pechbraun,  glänzend;  Fhlr.  u. 
Beine  rothbraun ; H.schild  schwach  herzf.,  am  Grunde  beiderseits  mit  einer  tiefen 
punktirten  Grube;  Flgdkn.  länglich  eif„  punktirt-gestreift.  — Nicht  selten. 

''i  J*  w».i  ./,* i i t • ••  i i,  (*, 

J 55.  Gatt.  Pogonus  Dej. 

Endgld.  der  Tstr.  länglich,  fast  zugespitzt;  Kinn  mit  einem  vorn  getheilten  Zahne; 
Körper  länglich  eif.;  H.schild  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  gerundet;  Figldkn.  wenig 
gewölbt,  mit  fast  parallelen  Seiten.  — An  feuchten,  salzhaltigen  Orten. 

'1.  P.  luridipennis  Germ.  3"*.  Schön  metallgrün;  H.schild  breiter  als  lang, 
nach  hinten  verengt;  Figldkn.  blassgelb,  schwach  metallglänzcnd , länglich  eiL, 
gestreift  punktirt,  mit  3 eingedrückten,  grösseren  Punkten;  Beine  blassgelb.  — 
Am  salzigen  See  bei  Eisleben,  Sülldorf,  Strassfurth  etc.,  nicht  selten. 

'2.  P.  iridipennis  Nicol.  21//".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner, 
dunkel  metallgrün,  die  Flgdkn.  dunkler  gefärbt,  mit  fast  parallelen  Seiten;  das 
H.schild  rückwärts  weniger  verengt,  die  Beine  gelblichroth.  — An  denselben 
Orten  wie  der  Vorige,  sehr  häufig. 

3.  P.  halophilos  Nicol.  2S/*"'*  Dunkel  metallgrün,  Beine  braunroth,  mit 
Metallschimmer;  H.schild  breiter  als  lang,  nach  hinten  schwach  verengt;  Flgdkn. 
lang  gestreckt,  eif.,  punktirt-gestreift,  mit  3 eingedrückten,  grösseren  Punkten 
auf  dem  3ten  Streifen,  die  äusseren  Streifen  undeutlich.  — Unter  Steinen,  Erd- 
schollen u.  a.  der  Wurzel  der  Salikornien. 

4.  P.  riparios  Dej.  2%  — 2*/4'".  Dunkel  metallgrün;  H.schild  ‘breiter  als 
lang,  nach  vorn  schwach,  nach  hinten  kaum  verengt,  am  Grunde  punktirt  u. 
beiderseits  mit  2 deutlichen,  ziemlich  tiefen  Grübchen;  Flgdkn.  länglich  eif., 
punktirt-gestreift,  die  Streifen  am  A.rande  u.  a.  d.  Spitze  schwach  u.  undeutlich, 
Ster  Streifen  mit  8—3  eingedrückten,  grösseren  Punkten;  Beine  röthlichbraun, 
metallglänzend. 

56.  Gatt.  Trechua  Clairv. 

Endgld.  der  Tstr.  kegelf.,  spitzig,  vorletztes  Gid.  nur  wenig  dicker;  Kinn  mit 
einem  einfachen  Zahne;  Kopf  mit  langen  F'hlrn.,  mit  2 starken  Längsfurchen  auf 
der  Stirn  u.  mit  grossen  Augen;  H schild  gewöhnlich  m.  od.  w.  herzf.  mit  einem 
Eindrücke  beiderseits  am  Grunde;  Flgdkn.  ganz  oder  theilweise  gestreift,  die 
Streifen  einfach  od.  punktirt. 
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A.  Hecken  de»  H.tckildt  m.  od.  w.  recht*. 

I.  Flgdkn.  »ehr  fein  behaart,  die  Z.räume  ihrer  feinen  Punkt  - 
»t reifen  m.  od.  k.  deutlich  pnnktirt. 

il.  T.  dlsCOS  F.  Geflügelt;  rBlhlich  braungelb,  Flgdkn.  mit  einem 

gemeinschaftlichen,  bindenartigen,  schwarzen  Fleck  etwas  h.  d.  M.j  H.schild  mit 
spitz  nach  aussen  vertretenden  H.ecken.  — Sehr  selten. 

8.  T.  OlicrOS  Herbst.  8"'.  Geflügelt,  rostgelh,  Stirn  n.  hinterer  Theil  der 
Scheibe  jeder  Flgdke.  gewöhnlich  dunkler,  Fhlr.  u.  Beine  bräunlich  gelb;  H.schild 
mit  scharf  rechtw.  H.ecken;  Flgdkn.  lang  u.  schmal.  — Sehr  selten. 

H.  Flgdkn.  nicht  behaart,  die  Z.räume  nicht  pnnktirt. 

t.  Flgdkn.  lang  eif.  od.  lang  gestreckt,  mit  niertlich  parallelen 
Seiten. 

a.  Flgdkn.  mit  S oder  mehreren  nach  ernsten  allmählig 

schwachem  Streifen. 

«.  Streifen  der  Flgdkn.  glatt  oder  nur  undeutlich  punktirt. 
i 3.  T.  palpalis  Dej.  8"'.  Pechbrnun,  Fhlr.,  Beine  u.  meist  ein  schmaler 
Saum  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn.  röthlich  gelb;  H.schild  viel  breiter  als  lang, 
schwach  herzf. ; Flgdkn.  länglich  eif.,  kaum  um  7,  länger  als  zs.  breit,  die  ersten 
3 oder  4 Streifen  stark  vertieft,  die  folgenden  seicht,  der  3te  mit  einem 
grossen  Punkte  nahe  der  Wurzel  u.  einem  8len  etwas  h.  d.  Mitte.  — Glatz, 
Oestreich. 

4.  T.  Miller!  Redt.  8"'.  Röthlich  braungelb,  Fhlr.  u.  Beine  heller,  Kopf 
u.  H.leib  dunkler;  H.schild  wenig  breiter  bIs  lang,  schwach  herzf.,  beiderseits 
am  Grunde  mit  einer  tiefen,  eirunden  Grube;  Flgdkn.  elliptisch,  mehr  als  um  die 
Hälfte  länger  als  zs.  breit,  ihre  Streifen  nach  aussen  allmählig  schwächer,  der 
3le  mit  8 grossen  Punkten;  Schenkel  gegen  d.  M.  stark  keulenf.  verdickt.  — 
Oestreichische  Alpen. 

ß.  Streifen  der  Flgdkn.  deutlich  punktirt. 

5.  T.  rnbens  F.  8*4'".  Geflügelt;  pechschwarz,  Flgdkn.  u.  gewöhnlich 
auch  die  Ränder  des  H.schilds  castanienbraun;  Flilr.  u.  Beine  röthlichgelb ; 
H.schild  fast  4eckig , am  Grunde  beiderseits  mit  einem  runden  Grübchen  u.  mit 
rechtw.  H.ecken;  Ster  Streifen  der  Flgdkn.  mit  3 grösseren  Punkten.  (T.  palu- 
dotus  GgllJ  — Selten. 

6.  T.  anstriacus  Dej.  1*/«"'.  Ungeflügelt ; schwarz,  Flgdkn.  n.  meist  auch 
das  H.schild  rothbrann,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H.schild  viel  breiter 
als  lang,  mit  rechtw.  H.ecken  u.  einer  grossen,  runden  Grube  beiderseits  am 
Grunde;  Flgdkn.  länglich  eif.,  a.  d.  S.  etwas  erweitert.  — Oestreich. 

b.  Flgdkn.  mit  2 oder  3 deutlich  vertieften  Streifen,  die 
Übrigen  »ehr  undeutlich  oder  ganz  fehlend. 

6.  T.  lonrieornis  St.  1*/»"'.  Geflügelt:  röthlich  gelbbraun,  Fhlr.  u.  Beine 
heller,  erstere  länger  als  der  halbe  Körper;  H.schild  kurz  herzf.,  mit  fast  rechtw. 
H.ecken;  Flgdkn.  flach,  lang  geBtreckt,  mit  parallelen  Seiten  u.  fast  rechtw. 
Schultern,  ihr  Ster  Streifen  mit  8 grübchenartigen  Pnoktcn.  — Glatz,  Oestreich, 
Thüringen. 

7 T.  glacialis  Heer.  I Ungeflügelt;  schwarzbraun,  Fhlr.wurzel  n. 
Beine  braungelb;  H.schild  quer,  a.  d.  S.  gerundet,  mit  kleinen,  spitz  vnrragen- 
den  H.ecken;  Flgdkn.  etwas  gewölbt,  mit  fast  parallelen  Seiten.  — T yrol. 

8.  T.  ochreatns  Dej.  1 Geflügelt;  röthlich  gelbbraun,  H.schild  fast 

herzf.,  am  Grunde  beiderseits  mit  einem  glatten  Grübchen  und  mit  rechtw. 
H.ecken;  Flgdkn.  gestreckt  eif.,  mit  3 Streifen,  der  3tc  mit  8 Punkten.  — Auf 
Alpen. 

8.  Flgdkn.  kurz,  gerundet  eif. 

a.  Jede  Flgdke.  mit  5 oder  mehreren  deutlichen  Streifen. 

9.  T.  totundipennls  Duft.  1 ’/«'"•  Pechbraun,  die  Ränder  etwas  heller,  Fhlr. 
u.  Beine  röthlichgelb;  B.schild  kurz  herzf.,  mit  rechtw.  H.ecken  u.  beiderseits 
am  Grunde  einem  ziemlich  tiefen  Grübchen;  Flgdkn.  punktirt -gestreift,  Ster 
Streifen  mit  8 grossen  Punkten.  — Auf  Alpen. 
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10.  T.  latQS  Putz.  I4/,'".  Pechschwarz.  glanzend,  .Hund,  Fhlf.wurzel,  Rän- 
der der  Flgdkn.,  After  u.  Beine  hrnun;  H.schdd  herzf..  mit  spitzen  H. ecken; 
Flgdkn.  doppelt  so  breit  eis  das  H. Schild,  punkli  rt- jfestreiTt,  die  ersten  5 Streifen 
tief,  der  3te  mit  3 grösseren  Punkten.  — Steiermark. 

b.  Jede.  Figdke.  nur  mit  4 oder  weniger  deutlichen  Streifen, 
a.  2let  h'hlrgtd.  länger  nU  das  4te. 

11.  T.  rotnndatus  Dej.  IV,"'.  Ungeflügelt,  röthKcb  perhbraun,  Mund, 
Khlr.wurzel  u.  Beine  gelbbraun;  Flilr.  weisslicli  behaart,  gegen  die  Spitze  etwas 
verdickt;  H.schild  kurz  herzf,  mit  rechtw.  II. ecken  u.  beiderseits  am  Grunde 
einem  Grübchen;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  der  3te  Streifen  mit  8 Grübchen.  — 

Auf  Alpen. 

13.  T.  muatanns  Putz.  1%'".  Uugeflügelt,  pechbraun,  etwas  glänzend, 
Mund,  Fblr.  u.  Beine  bräunlichgelb;  H, schild  breit,  quer,  a.  d.  S.  gerundet,  am 
Grunde  merklich  verengt,  die  Hecken  als  kleine  Spitzen  vorragend;  Flgdkn. 
punktirt-gestreift,  die  4 ersten  Streifen  tiefer,  der  3te  mit  3 grösseren  Punkten. 

— Mähren. 

13.  T.  striatalus  Putz.  I1/,'"  Ungeflügelt,  pechbraun,  glänzend,  Fhlr.- 
vvurzel,  Spitze  der  Flgdkn.  u.  die  Beine  röthlich  gelbbraun  , Fhlr.  weisslich  be- 
haart; H.schild  herzf,  mit  rechtw.,  etwas  vorspringenden  II. ecken;  Flgdkn.  fein 
punktirt-gestreift,  die  ersten  3 Streifen  tiefer,  der  3tc  mit  3 grösseren  Punkten. 

— Riesengebirg. 

ß.  2t es  Fhlrgld.  dem  4len  an  Länge  gleich  od.  härter. 

14.  T.  lithophilas  Putz.  1 Ungefliigelt,  pechschwarz  oder  dunkel- 
braun, H.schild  u.  Naht  der  Flgdkn.  meist  röthlich  braun,  Mund,  Fblr.  u.  Bein« 
gelbbraun;  H schild  kurz  herzf,  mit  spitzig  vorragenden,  etwas  aufgebogenen 
II. ecken;  Flgdkn.  mit  3 — 4 undeutlich  punklhten  Streifen,  der  3tc  mit  3 griib- 
chcnartigen  Punkten.  — Auf  Alpen, 

15.  T.  polchellns  Putz.  Ungeflügelt,  dunkel  rotbbraun,  Kopf, 

H.schild  u.  die  Ränder  der  Flgdkn.  heller , .Tstr.,  Schenkel  u.  Füsse  gelbbraun; 

Fhlr.  dick;  H.schild  breiter  als  Inng,  nach  rückwärts  verengt,  mit  etwas  spitzig  > 
vorspringenden  Hecken;  Flgdkn.  gewölbt,  nur  mit  8 Streifen.  — Schlesien. 

| 16.  T.  iimacodes  Dej.  1"'.  U.igeflügelt,  röthlich  braungclb,  der  Kopf  meist 
etwas  dunkler,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schild  kurz  herzf,  mit  scharf  rechtw, 
Hecken  u.  beiderseits  am  Grunde  einer  Grube;  Flgdkn.  mit  3 Streifen,  der  3te 
mit  3 grübchenartigen  Puukten.  — Auf  Alpen.  ( 

B.  Hecken  det  H.tchild*  tehr  stumpf  od.  abgerundet. 

17.  T.  nlgrinas  Putz.  I1/,*'.  Geflügelt,  schwarz,  glänzend,  Mund,  Fhlr. 
u.  Beine  brännhchgclb ; H.schild  viel  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  gerundet,  nach  hin- 
ten kaum  verengt,  mit  stumpfen , in  einen  Zahn  vorspringenden  H. ecken  u.  einem 
runden , glatten  Grübchen  in  denselben  ; Flgdkn.  länglich  eif. . punktirt-gestreift, 
die  4 ersten  Streifen  tiefer,  der  3te  mit  3 Grübchen.  — Auf  Alpon. 

. 18.  T.  rninatus  F.  1 */, Geflügelt,  heller  od.  dunkler  braun,  Fblr.  u. 
Beine  gelbroth,  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  hioten  schwach  verengt,  mit 
stumpfen,  in  eine  kleine  Spitze  vorgezogenen  H.ecken  o.  einem  schwachen  Ein- 
drücke in  denselben;  Flgdkn.  länglich  eif.  jede  mit  4 tieferen  Streifen,  der  3te 
Streifen  mit  3 schwachen,  grösseren  Punkten.  — Sehr  häufig. 

I 19.  T.  obtusus  Er.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  ungefliigelt.  die 

H.ecken  des  H. Schilds  beinahe  ganz  abgerundet , die  Flgdkn.  kürzer  u.  jede  nur 
mit  3 Streifen,  von  denen  der  3te  schon  undeutlich  ist.  — Seltener. 

I 80.  T.  secalis  Payk.  1 */»'"•  Ungefliigelt,  rostroth,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine 
heller;  H schild  gewölbt,  a.  d.  S.  u.  den  H.ecken  gerundet:  Flgdkn.  eif,  gewölbt, 
jede  mit  5 Reihen  starker,  gegen  die  Spitze  verschwindender  Punkte,  von  denen 
die  erste  deutlich,  die  3 folgenden  nur  sehr  schwach  streifnrtig  vertieft  sind,  die 
Ate  ist  nur  an  der  Wurzel  angefangen.  — Nicht  seilen. 

57.  Gatt.  AnophthnlmuH  St. 

Von  voriger  Gattung  nur  durch  den  gänzlichen  Mangel  der  Augen  verschieden. 

Die  Arten  leben  sämmtlich  in  den  Höhlen  von  Krain. 
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1.  A.  Schmldti  St.  3'".  Gelblich  rostroth;  glatt,  Beine  etwa*  heller;  Kopf 
länglich,  mit  3 nahe  beisammenstehenden  Schwielen;  H.scbild  länglich  herzf.; 
Flgdkn.  schwach  gestreift,  jede  mit  8 seichten  Grübchen  in  einem  halbmondf.  Ein- 
drücke an  der  Spitze. 

8.  A.  Bilimeki  St.  4"'.  Braunroth,  glatt;  Kopf  länglich  4eckig,  mit  2 tiefen 
Längsfurchen,  die  Schwiele  a.  d.  S.  hinten  nicht  abgesetzt;  Kiefer  gross,  vorge- 
streckt; H.scbild  länglich  herzf.,  gewölbt;  Flgdkn.  eif.,  gewölbt,  fein,  nach  aussen 
u.  gegen  die  Spitze  verschwindend  gestreift,  jede  mit  8 eingedrückten  Punkten 
in  einem  halbmondf.  Eindrücke  an  der  Spitze. 

3.  A.  Scopolli  St.  1 Gelblich  rostroth,  glatt;  Kopf  länglich,  mit  2 
Schwielen  a.  d.  S. ; H.scbild  herzf. ; Flgdkn.  schwach  gestreift,  jede  mit  8 seich- 
ten Grübchen  in  einem  halbmondf.  Eindrücke  an  der  Spitze;  Fhlr.  etwas  dick 
n.  kürzer  als  die  Flgdkn. 

4.  A.  Haqneti  St.  3 Gelblich  rostroth,  glatt;  Kopf  länglich  4eckig,  mit 
8 tiefen  Längsfurchen;  H. schild  kurz  herzf.,  gewölbt,  a,  d.  S.  stark  gerundet,  mit 
einer  vorn  tiefen  Längsfurche  i.  d.  M.;  Flgdkn.  eif.,  gewölbt,  fein,  nach  aussen 
u.  gegen  die  Spitze  verschwindend  gestreift,  jede  mit  einigen  Grübchen  in  einem 
halbmonttf.  Eindrücke  an  der  Spitze.  • 

5.  A.  hirtns  St.  8'".  Hell  rostgelb,  glänzend,  sehr  fein  behaart;  Kopf 
gross,  mit  8 Längsfurchen;  H.schild  klein,  herzf.;  Flgdkn.  verkehrt  eif.,  gegen 
die  Basis  sehr  verschmälert  u.  an  dieser  zs.geschnürt,  an  der  Spitze  stumpf  ab- 
gerundet, fein  punktirt-gestreift  u.  fast  reihenweise  behaart. 

VUL  Gr.  Subulipalpi.  V. schienen  aussen  einfach  ; Flgdkn.  hinten  abge- 
rundet; Endgld.  der  htstr.  sehr  klein  u pfriemenf. 


58.  Gatt.  Tachypus  Megerle. 

Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne;  V.füsse  des  5 $ erweiterten  Gldrn.,  diese 

anf  der  Unterseite  blos  mit  Haaren  bekleidet;  Augen  gross,  stark  vorragend; 
Stirne  ohne  Furchen;  H.schild  herzf:,  ohne  seitliche  Eindrücke;  Flgdkn.  nicht 
gestreift;  Körper  fein  behaart. 

1.  T.  flavip  es  L.  2'“.  O.seite  kupfergläuzend,  mit  grünen  Makeln  u.  sehr 
kurzem  grauen  Haarüberzuge;  U. seite  schwarzgrün,  Fhlr.wurzel,  Tstr.  u.  Beine 
ganz  gelbbraun,  Kopf  sammt  den  stark  vorspringenden  Augen  breiter  als  d.  M. 
des  H.schilds.  — Häufig. 

. 8.. T.  p&Uipes  Duft.  8'/,"'.  Wie  Voriger,  nur  sind  die  Tstr.  u.  O.seite  der 
Schenkel  grün  u.  ist  der  Kopf  sammt  den  mächtig  vorspringenden  Augen  kaum 
breiter  als  d.  M.  des  H.schiirfes.  — Seltener. 

3.  T.  caraboides  Schrank.  S'".  O.seite  kupferglänzend,  grauhaarig,  mit 
grünen  Makeln;  U.seite,  die  ganzen  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine,  mit  Ausnahme  der 
gelbbraunen  Schienen,  schwarzgrün.  — Selten. 

59.  Gatt.  Bembidium.  f /■ 

Kinn  mit  einem  einfachen  oder  an  der  Spitze  schwach  ausgerandeten  Zähnchen; 
Augen  massig  gross;  Stirnfc  gefurcht;  H.schild  gewöhnlich  mit  seitlichen  Ein- 
drücken am  Grunde;  Flgdkn.  gestreift;  Körper  glatt. 

A.  Jede  Flgdke.  mit  8 deutlichen , ganzen  Punktstreifen  y der  8te 
noch  durch  einen  deutlichen  Z.raum  v.  d.  S.rnnd  getrennt. 

1.  3ter  Z.raum  auf  den  Flgdkn.  mit  2 länglichen , deckigen, 
silbergmuen , vertieften  Makeln. 
a.  Streifen  der  Flgdkn.  um  die  Makeln  etwas  gebogen. 

i 1.  B.  palüdosum  Pz.  8*/,'".  O.seite  metollgrün,  3ter  Z.raum  der  Flgdkn. 
u.  einige  Flecken  ausserhalb  desselben  kupferroth,  Wurzelglied  der  Fhlr.  und 
Schenkelwurzel  gelb.  — Selten. 


* 8. 

Flgdkn. 

Selten. 


b.  Streifen  der  Flgdkn.  gerade. 

B.  impress  um  Pz.  8 O.seite  hell  erzfarbig,  Ster  Z.raum  der 

kupferbraun;  die  ersten  Gldr.  der  Fhlr.  and  die  ganzen  Beine  gelb.  — 

/Crr'i  t it 
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’ . V 3.  B.  argenteolum  Ahrens.  8'".  Meist  erzfarben,  zuweilen  blau  od.  grün- 
lich blau,  Ster  Z. raum  der  Flgdkn  kupferbraun;  Ites  Kbirgld.  u.  die  Schienen 
gelb.  — Selten. 

2.  3ter  Z.raum  auf  d.  Flgdkn.  nur  mit  2 grösseren  oder  klei- 
neren, gleichartigen,  grilbchenariigen  Punkten. 

4.  B.  foraminosum  St.  2*/,—  3'".  0.seile  grau  oder  schmutzig  grün,  me- 
tallglänzend  , Wurzelgld.  der  Fhlr.  u.  Wurzel  der  Schenkel  rothbraun;  Flgdkn. 
mit  2 grübchen artigen  Punkten.  — Selten. 

, 5.  B.  Striatum  F.  2%  — 3'".  Matt  hellgrün,  metailgiänzend , Wurzel  der 
Fhlr.  u.  der  Schenkel,  sowie  die  Schienen,  gelbbraun;  Flgdkn.  nur  mit  2 Punk- 
ten. — Selten. 

B.  Jede  Flgdke.  nur  mit  7 oder  weniger  Punktstreifen.  Ist  ein 

8t er  vorhanden,  so  ist  er  nickt  punktirt. 

3i.  Flgdkn.  glatt,  nicht  behaart . * 

I.  Kopf  u.  H.schiid  punktirt.  u , 

1.  Flgdkn.  einfarbig.  . 

j 6.  B.  punctolatum  Drnpiez.  2 U. seite  schwarzgrün,  O.seite  erzfarbig- 
grün oder  blau,  Fhlr.wurzcl  u.  Beine  rothbraun;  H. schild  ganz  punktirt,  ohne 
Eindruck  in  den  H.ecken;  Flgdkn.  stark  u.  tief  punktirt -gestreift,  3ter  Z.raum 
mit  2 Punkten.  — Häufig. 

7.  B.  bipunctatum  L.  2"'.  U.seite,  Fhlr.:  u.  Beine  schwarz  oder  schwarz- 
grün,  O.seite  Kupferfarbig;  H.schiid  mit  glatter  Scheibe  u.  einem  Eindrücke  inner- 
halb der  H.ecken;  Flgdkn.  mit  7 feinen,  nach  aussen  allmählig  schwächeren 
Punktstreifen,  der  8te  glatte  Streifen  stark  vertieft;  3ter  Z.raum  mit  2 grübchen- 
artigen Punkten.  — Selten. 

2.  Flgldkn.  verschiedenfarbig. 

8.  B.  aspericolle  Germ.  I Oben  blaugrün,  unten  schwarz,  Fhlr.wurzel 
u.  Beine  röthüch  gelb;  Flgdkn,  mit  starken,  h.  d.  M.  verschwindenden  Punkt- 
streifen u.  mit  einer  grossen  gemeinschaftlichen  Makel  an  der  Spitze.  — An 
Salzstellen. 

l 9.  B.  r llfl C olle  Pz.  1'/,'".  Blass  bräunlich  gelb,  der  Kopf  metallgrün, 
Il.schild  mehr  rüthlich  gelb,  H.leib  grösstentheils  schwarz;  H.schiid  kurz  herzf., 
am  V.-  u.  H.rand  punktirt;  Flgdkn.  mit  7 regelmässigen,  ganzen  Punktstreifen 
u.  mit  einigen  m.  od.  w.  deutlichen  verwaschenen , bräunlichen  Flecken.  — In 
Norddeutschland.  ..... 

10.  B.  pallidipenne  Jll.  I3/,— Kopf  u.  H.schiid  grün  erzfarbig,  Flgdkn. 
blassgelb,  eine  gemeinschaftliche  Makel  am  Schildchen  u.  eine  zackige,  oft  schwache 
Querniude  etwas  h.  d.  M.  erzfarbig;  H.schiid  kurz  herzf.,  am  Y.rande  sparsam, 
am  H.rande  runzlig  punktirt;  Flgdkn.  mit  7 h.  d.  M.  verschwindenden  Punkt- 
streifen. — An  der  Ostsee. 

11.  B.  elongatum  Dej.  I3/*— 2'".  Schwarz,  oben  mit  grünem  .Metallschim- 
mer, F'hlr.wurzel  u.  Beine  rötblichgelb,  Spitze  der  Flgdkn.  u.  ein  m.  od.  w.  deut- 
licher Flecken  nin  S.rand  vor  derselben  gelb;  H.schiid  fast  länger  als  v.  d.  M. 
breit;  Flgdkn.  länglich  mit  7 groben  nach  aussen  allmählig  kürzeren  Punktstreifen 
u.  hinten  am  S.rande  mit  einem  glatten,  tiefen  Streifen.  — Glotz. 

II.  Kopf  u.  H.schiid  nicht  punktirt,  od.  nur  der  Scheitel  bei  den 
, Augen  od.  die  Wurzel  des  H.schilds  punktirt. 

1.  Jede  Flgdke.  neben  dem  Schildchen  mit  einem  kurzen  Streifen. 
a.  H.ecken  des  H.schilds  rechltc.  od.  spitzig, 
a.  H.schiid  fast  4ec\sig,  i.  d.  AI.  am  breitesten. 

12.  B.  laticolle  Duft.  21/,"'.  O.seite  grün,  metailgiänzend;  H.schiid  mit  einer 
flachen  Grube  in  den  H.ecken  u.  mit  einem  deutlichen  Fältchen;  Flgdkn.  mit  7 
feinen  Punktstreifen.  — Tyrol,  Oestreich,  Preussen. 

ß.  H.schiid  nach  hinten  m.  od.  tc.  verengt,  herzf. 

aa.  Stirne  mit  nach  vorn  zs. laufenden  u.  sich  bogenf.  od. 

3eckig  vereinigenden  Furchen. 

• aa.  Jede  Stirnfnrche  mit  2 erhabenen  Längskielen. 

. 13.  B.  stictum  Steph.  1 Dunkel  erzfarbig,  Fhlr.wurzel , Beine  und 

Flgdkn.  gelbbraun,  letztere  braun  gefleckt,  od.  braun  u.  gelb  gesprenkelt;  H.schiid 
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kurz  berzf.  mit  2 Stricheln  in  jeder  Grube  in  den  ULecken;  Flgdkn.  punktirt-ge- 
slreift,  die  Streifen  vom  3ten  an  kurz,  der  7te  schwach  od.  fehlend.  — Ocstreicb. 

tl4.  B.  assimile  Gyll.  1 Dunkelblau  od.  blaugrün,  metallisch  schimmernd, 
Fhlr. wurzel,  Beine,  ein  Flecken  auf  jeder  Flgdke.  ain  S.rande  b.  d M.  u.  meist 
auch  ihre  Spitze  röthlicb  gelbbraun;  H.schild  kurz  herzf.,  mit  2 undeutlichen 
Stricheln  in  den  Eindrücken  am  Hraml;  Flgdkn.  mit  tiefen,  erst  v.  d.  Sp.  ver- 
schwindenden Punktstreifen,  der  7te  deutlich.  — Häufig. 

ßß.  Jede  Stirn furche  nur  mit  einer  erhabenen  Leinte. 

* Flgdkn.  einfarbig , od.  nur  die  Spitze  keil. 

15.  B.  Schüppeli  Dej.  1 */,'"•  Schwarzgrün,  Fhlr.wnrzel  u.  Beine  röthlicb 
gelbbraun ; H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  hinten  massig  verengt,  die  H. ecken 
rechtw.  mit  einem  erhabenen  Fältchen  u.  einer  Grube  innerhalb  derselben;  Flgdkn. 
eif.  mit  7 tiefen , grob  punktirten  Streifen , von  denen  der  7te  der  kürzeste  und 
feinste  ist.  M.-  u.  S. -Deutschi. 

16.  B.  gilvipes  St.  1 V«'".  Schwarz,  glanzend,  F'hlr.wurzel  u.  Beine  gelb- 
roth;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  hinten  ziemlich  stark  verengt,  mit  einer 
tiefen  Grube  u.  einem  Fältchen  innerhalb  den  rechtw.  H.ecken  ; Flgdkn.  länglich 
eif.,  mit  7 grob  punktirten  Streifen,  die  gleich  h.  d.  AI.  verschwinden.  — Sehr  selten. 

17.  B. , aeneum  Germ,  1*//".  Schwarz  metallisch,  mit  grünem  Glanze^ 

Fhlr. wurzel.  Schienen  u.  Füsse  öfters  pechbraun;  H.schild  doppelt  so  breit  als 
lang,  der  H.rand  innerhalb  der  etwus  stumpfen.  Ecken  beiderseits  etwas  ausge- 
schnitten. i.  d.  M.  gegen  das  Schildchen  gerundet  erweitert;  Flgdkn.  mit  6 nach 
aussen  schwächeren  u.  kürzeren  Punktslreifen , manchmal  neben  dem -S.rande  h. 
d.  AI.  mit  einer  merkbaren  helleren  Makel.  — Glatz.  , t 

**  Flgdkn.  mit  einer  runden  Sinket  h.  d.  Sl.,  öfters  auch  mit  heller 
Spitze.  .1 

18.  B.  tenellum  Er.  I1/, — 1 Schwarz,  oben  schwarzblau,  seltener  erz- 
grün, Fhlr.wurzel  u.  Schienen  röthiiehbraun.  Flgdkn.  mit  einem  runden,  rothgelben 
Flecken  a.  d.  Sp. , i.  d M.  zwischen  der  Nabt  u.  dem  A.rande;  H.schild  herzf., 
gewölbt,  mit  nicht  vorragenden  H ecken  u.  einer  kleinen  Grube  innerhalb  der- 
selben ; Flgdkn.  länglich  eif. , mit  seichten , stark  punktirten , gegen  d.  Sp.  er* 
löschenden  Streifen.  — Häufig. 

I 19.  B.  Doris  Pz.  1%'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.w’urzel  u.  Beine  rötblich 
pechbraun,  eine  runde  Makel  nahe  dem  S.rande  h.  d.  M.  u.  öfters  auch  die  Spitze 
der  Flgdkn.  rothgclb;  H.schild  kurz  herzf.  mit  scharf  vortretenden  H ecken,  inner- 
halb derselben  mit  einem  erhabenen  Fältchen,  u.  einer  grossen,  ziemlich  tiefen 
Grube  beiderseits;  Flgdkn.  länglich  eif.,  mit  6 starken  Punktstreifen,  der  7te  sehr 
fein  od.  fehlend.  — Selten. 

***  Flgdkn.  mit  einer  grossen  weissgelben  Makel  an  der  Schulter, 
u.  einer  kleinen,  runden  h.  d.  M. 

' 20.  B.  4-maculatum  L.  I1/,.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wnrzel  u.  Beine  gelb- 
braun, Kopf  u.  H.schild  grün  erzfarbig ; Flgdkn.  mit  7 feinen,  schwachen  Punkt- 
reihen.  — Häufig. 

21.  B.  4-pnstulatHm  Dej.  1 Schwarz,  glänzend,  P'hlr.  ganz  schwarz, 
Schenkel  schwarzgrün  , ihre  Wurzel  u.  die  Schienen  röthlich  gelbbraun ; Flgdkn. 
mit  7 starken,  groben  Pnnktreihen,  welche  h.  d.  M.  verschwinde;!.  — Seifen. 

f'lytlfin  hinten  mit  einem  gelben  Flecken,  vorn  gelb  gefleckt, 
od.  ganz  gelbbraun. 

, 22.  B.  articnlatum  Pz.  I Metallisch  grün,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb; 
H.schild  so  lang  als  breit,  stark  herzf. ; Flgdkn.  metallisch  glänzend,  punklirt-ge- 
streift,  hinten  glatt,  vorn  gelbbraun,  hinten  braun  mit  einem  gelben  Fleck.  — Häufig. 

23.  B.  Stürm!  Pz.  1 Schwarzgrün,  metallglnnzend,  Fhlr.wurzel.  Beine, 
Spitze  der  tief  gestreift-punktirten  Flgdkn.,  eine  Makel  vor  derselben  äm  S.rande 
u.  mehrere  Längsstricheln  auf  ihrer  vorderen  Hälfte  röthlich  gelb;  H.schild  um 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  hinten  stark  verengt.  — Selten. 

bb.  Stirne  mit  parallelen  Furchen.  J / * 

aot.  Streifen  der  Flgdkn.  v.  d.  Sp.  verschwindend. 

* Flgdkn.  einfarbig  od.  mit  lichterer  Spitze  od.  mit  einem  lichteren 

..  . - Fleck  vor  od.  an  derselben.  : , 
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f H.trhild  kurt , i.  d.  ff.  fiat  to  breit  alt  die  Flgdkn. ; O.seite  der 

Fhtr.  [tat  Immer  gan%  schwarz. 

± ft  er  Punktslreifev  auf  den  Flgdkn.  deutlich 

*4,  B.  Splendldtun  St.  2'".  O.seite  metallbraun,  grün  glänzend,  U.seite 
grünlich  schwarz,  die  ersten  Khlrgfdr.  u.  die  Beine  röthlich  braungelb;  H.schild 
viel  breiter  als  lang,  nacb  hinlen  massig  verengt,  mit  einer  grossen  seichten 
Grube  beiderseits  am  Grunde;  Flgdkn  in  den  Streifen  fein  punktirt,  die  äusseren 
Streifen  kaum  vertieft.  — Ocetreicb. 

,1«  / 25.  B.  velox  Sr.  1 Enfarbig,  sehr  glänzend,  Fl.lr.wurzel  a.  d.  U.seite 

u.  Beine  röthlich  pechbraun.  Schienen  heller ; H.schild  kurz,  hinten  stark  verengt 
] . . mit  einer  tiefen  Grube  neben  den  scharfw.  H.  ecken;  Flgdkn.  laug  elf,  mit  7 h. 
d.  M.  erlöschenden  Punktreihen,  7te  Reibe  so  stark  als  die  Clo.  — Nicht  selten, 
$ rf:  Iler  Punk! ttreifen  auf  den  Flgdkn.  fehlt. 

26.  B.  glaeiale  Heer.  2"'.  Schwarz,  metallisch,  die  ganzen  Fhlr.  u.  Beine 
schwarz;  H schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  am  Grunde  quer  eingedrückt, 
mit  2 Groben  beiderseits  n.  zw.  denselben  runzlig  punktirt;  Flgdkn.  ziemlich  flach, 
gestreckt  eif.,  mit  6 feinen,  h.  d.  M.  verschwindenden  Punktreihen.  — Auf  Alpen. 

*7.  B.  rnfescens  Dej.  2-— 2'/,'".  Rostfarbig,  Fhlr.  u.  Beine  blass  braungelb; 
H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  hinten  wenig  verengt  u beiderseits  in  den 
rechtw.  H.ecfcen  eingedrückt;  Flgdkn.  a.  d S mit  bläulichem  Schimmer,  fein 
punktirt-gestreift,  die  äusseren  streiten  undeutlich,  Ster  iS. raum  mit  einem  grosse- 
ren Punkte.  — O.schlcsien,  Erlangen. 

86.  B.  pygmaeam  F.  2"'.  O.seite  grünlich  erzfsrben,  U.seite  schwarz,  ltes 
Fblrgld.  unten  rötblich,  Schienen  pechbraun;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach 
hinten  mässig  verengt,  neben  den  Hecken  mit  einem  Filtchen  u.  einer  grossen 
Grube  beiderseits;  Flgdkn.  länglich,  fast  gleichbreit,  ziemlich  flach,  mit  6 feinen, 
h.  d.  M.  erlöschenden  Puoktreihen,  die  6le  Reihe  undeutlich.  — Nicht  selten. 

■ 29.  B.  lampt  OS  Herbst.  1 O.seite  glänzend  erzfarben,  U.seite  schwarz, 
Fhlr.wurzel  u,  Heine  roth ; H.schild  kurz  hensf. , hinten  stark  verengt  u.  beider- 
seits mit  einer  tiefen  Grube;  Flgdkn.  länglich  eif.,  mit  6 grob  punktirten,  au  der 
Wurzel  tiefen,  hinten  verschwindenden  Streifen,  der  6te  schwach.  — Sehr  häufig. 

SO,  B.  nigricorne  Gyil.  l‘/i'".  Dem  vorigen  sehr  ähnlich,  die  Fhlr.  nur 
ganz  schwarz,  die  Beine  pechbraun,  die  Hecken  des  11. Schilds  weniger  rechtw., 
fast  stumpf,  die  Streifen  der  Flgdkn.  weniger  stark  punktirt.  — Prciissen. 

ff  H schild  m.  od.  t o.  kerzf. , i.  d.  ff.  viel  schmäler  als  die 

Flgdkn. 

4;  Beine  schwärzlich,  Schienen  u.  Fhlr.  dunkelbraun. 

31.  B.  pusillam  Gyll.  I y»"'-  Schwarz,  metallisch  glänzend,  die  äussersle 

Spitze  der  Flgdkn.,  öfters  auch  eia  Fleck  h.  d M.  amS.rand  braungelb;  H schild 
hinten  stark  verengt,  mit  kleinen,  scharf  rechtw.  H. ecken  u.  schmalen,  liefen 
Gruben  neben  denselben;  Flgdkn.  mit  7 nach  der  Spitze  bin  erlöschenden  Reihen 
grober  Punkte.  — Sehen.y*.w.  * • i <*•*  •/*  ri,  

+.  Beine  m.  od.  w.  roth-  od.  gelbbraun. 

*.  H.schild  so  lang  als  breit _,  vollkommen  her%f. 

0 Der  Sie  glatte  Streifen  auf  den  Flgdkn.  neben  d.  S.rande 
reicht  r.  d.  8p.  bis  fast  mr  Schulterecke. 

32.  B.  falvipes  St.  3%  -4"‘.  Oben  metallisch  grün,  unten  schwarz,  glän- 
zend, Fhlr.wurzel  u.  Beine  bräunlich  roth;  H schild  am  Grunde  quer  eingedrückt- 
u.  punktirt;  Flgdkn.  mit  stark  punktirten,  mässig  tiefen,  nach  aussen  schwächeren 
Streifen.  — Glatz,  Oestreich,  Tyrol. 

00  Der  Sie  glatte  Streifen  neben  d.  S.rande  d.  Flgdkn. 
reicht  r d.  Sp.  mir  bis  zur  Mitte. 

33.  B.  rofleorne  St.  2*/4— 3"'.  O.seite  grünlich  blau,  Fhtr.  braun,  ihre 

Wurzel  u.  die  Beine  rothgclb;  11  schild  am  Grunde  mit  groben  Punkten  u.  mit 
einer  kleinen  Grube  beiderseits ; Flgdkn.  länglich,  mit  fast  parallelen  Seiten,  etwas 
flach,  mit  7 stark  pnnktirlcn,  v.  d.  Sp.  erlöschenden  Streifen.  — Selten. 

34.  B.  stomoides  Dej.  2*4"'.  Grünlich  blau,  Wurzel  der  braunen  Fhlr.  u. 
Beine  röthlich  gelb ; H schild  am  Grunde  mit  groben  Punkten , u.  beiderseits  mit 
einer  kleinen  Grube ; Flgdkn.  länglich  eif. , gewölbt , i.  d.  M.  bauchig  erweitert, 
jede  mit  7 grob  punktirten,  v.  d.  Sp.  verschwindenden  Streifen.  — Selten. 
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54.  B.  albipes  St.  t */,•".  Metallisch  grün , Fhlr.  bräunlich,  ihre  Wurzel  u. 
di«  Beine  röthlich  gelb;  H.schild  am  V.-  u.  il.rand  zerstreut  grob  punktirt; 
Flgdkn.  länglich  eif,  gewölbt;  Flgdkn.  mit  7,  gleich  h.  d.  M.  verschwindenden, 
grob  pnnktirten  Streifen,  die  glatte  Spitze  röthlicb  durchscheinend.  — Selten. 

XX  H.schild  breiter  alt  lang , hinten  stark  verengt. 

36.  B.  decomm  Pz.  8% — 3'".  Oben  grünlich  blau,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 

rothgelb;  Scheitel  hinten  neben  den  Augen  deutlich  punktirt;  li.schild  am  Grunde 

finnktirt,  n.  beiderseits  mit  einer  grossen,  runden  Grube ; Flgdkn.  länglich,  ziem- 
ich  gleichbreit,  mit  7 stark  punktirten  Streifen,  der  6te  schwächer,  der  7le  oft 
undeutlich.  — Häufig.  ' 

37.  B.  Milleri  Rodt.  8'".  Oben  sclnvarzgrün,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  röthlich 
gelb,  Flgdkn.  v.  d.  Sp.  nach’ vorn  röthlich  gelbbraun;  Scheitel  glatt;  H.schild 
wenig  breiter  als  lang,  mässig  herzf.,  am  Grunde  quer  eingedrückt , mit  grossen 
Punkten , u.  mit  einer  grossen  punktirten  Grube  beiderseits  neben  den  scharf 
rechtw.  Hecken;  Flgdkn.  länglich  eif.,  etwas  h.  d.  Al.  am  breitesten,  nach  vorn 
verschmälert,  mit  6 am  Grunde  u.  innen  stark  punktirten,  nach  aussen  nllmählig 
schwächeren,  h.  d.  AI-,  mit  Ausnahme  der  3 ersten,  verschwindenden  Streifen, 
der  7te  fehlt  od.  ist  undeutlich.  — Wien. 

38.  B.  ruöpes  Jll.  27V"-  Oben  metallisch  grün,  stark  glänzend,  Fhlr.  u. 
Beine  roth,  Spitze  der  ersteren  u.  Wurzel  der  Schenkel  brauu;  Scheitel  glatt; 
H.schild  viel  breiter  als  lang,  am  H.rande,  besonders  in  den  liefen  runden  Gruben 
fein  punktirt;  Flgdkn.  i.  d.  AI.  fast  doppelt  so  breit  als  das  H.schild,  jede  mit  $ 
stark  punktirten  Streifen,  der  7te  meist  angedeulet.  — Selten.  v 

39.  B.  monticola  St.  8— 8%"‘.  Oben  blaugrün,  glänzend,-  ftos  Fhlrgldf, 
sowie  die  Wurzel  der  nächstfolgenden  n.  die  Beine  blass  bräunlichgelb;  Scheitel 
glatt:  H.schild  wie  beim  Vorigen,  nur  feiner  am  Il.rand  u.  in  den  Gruben  pnnk- 
tirt;  Flgdkn.  gestreckt  elf.,  vorn  etwas  flachgedrückt,  jede  mit  6 stark  punktirten, 
vor  d.  Sp.  erlöschenden  Streifen,  der  ?te  fehlt,  od.  ist  undeutlich.  — Oestreich, 
Baiern. 

**  Flgdkn.  mit  einer  grossen , gemeinschaftlichen , rothgelben  Quer- 
makel h.  d.  nt. 

40.  B.  modestum  F.  Schwarzblau,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  roslroth, 

Stirne  u.  Il.rand  des  H.schilds  stark  punktirt ; letzteres  etwas  länger  als  breit, 
schwach  herzf ; Flgdkn.  länglich  mit  6 fast  gleichstarken  punktirten  Streifen,  di« 
Quermakel  grade.  — Häufig. 

41.  B.  lnnatum  Duft.  8% — 3‘".  O.seite  grün,  mctallglänzend,  Fhlr.wurzel, 
Tstr.  u.  Beine  roslgelh;  Scheitel  nicht  punktirt:  H.schild  breiter  als  lang,  kurz 
herzf,  hinten  tief  quer  eingedrückt,  u.  wie  in  den  beiderseitigen  Eindrücken  stark 
punktirt ; Flgdkn.  lang  eif. , tief  pnnktlrl-gestreifl , 7ter  Streifen  undeutlich  oder 
fehlend,  die  Qucmiakel  halbmondf.  gebogen.  — Sellen. 

***  Vordere  Hälfte  der  Flgdkn.  hell  gefärbt. 

48.  B.  eques  St.  4"'.  Schwarz,  oben  stahlblau,  glänzend,  die  vordere  Hälfte 
der  Flgdkn.,  mit  Ausnahme  der  IV a h L , die  Schienen  u.  Füsse  bräunlich  roth.  — 
Oestreich . T vrol. 

43.  B.  tricolor  F.  8 O.seite  hellgrün,  U.seite  schwärzeren , Flgdkn. 
bis  über  die  Hälfte  ruthgelb,  der  übrige  Theil  blaugrün,  lies  Gld.  der  Fhlr.  u. 
die  Schienen  braun.  — Glatz,  Oestreich^  Baiern. 

**•*  Flgdkn.  blot  mit  einer  Ucht  gefärbten  Makel  an  der  Schalter , 
die  Mäht  dunkel. 

44.  B.  SCapolare  Dej.  8 Metallisch  grün,  Wurzetgld.  der  Fhlr.,  Schienen 
o.  eine  grosse,  weder  die  Naht  noch  den  S.rand  berührende,  bis  zur  M.  reichende, 
nach  hinten  verschwindende  Makel  brnunroth;  H.schild  nach  hinten  mässig  verengt, 
mit  rechtw. , kaum  vorspringenden  H.eckon ; Flgdkn.  länglich , punktirt-ge- 
streifl,  mit  8 grübchenartigen  Punkten  auf  dem  3ten  Streifen.  — Oestreich,  Baiern. 

44.  B.  humerale  St.  V“.  Bronzeschwarz,  glanzend,  Schienen  u.  ein  runder 
Fleck  an  der  Schulter  blussgelb;  li.schild  gewölbt,  hinten  sehr  stark  verengt,  mit 
einem  Grübchen  in  den  kaum  vorragenden,  rechtw.  H.ecken;  Flgdkn.  länglich  eif, 
mit  feinen,  r.  d.  Sp.  verscliwiudepdeu  Punktslreifen.  — Oestreich,  Baiern. 

’fO-K  '//j"  ! ////  1 ' . >1.1  , . , * * ‘ 1 ■ 
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*****  Flgdkn.  an  d.  Schütter  u an  od.  vor  d.  8p.  hell  gefärbt. 

+ Htchild  breiter  ah  lang,  die  scharf  rechlut  B ecken  »eit  vorragend. 
4:  Schenkel  schwärzlich  od.  braun;  nur  da t Ite  Fhlrgld.  u.  die 
A *rP  Wurzel  det  iten  ruthgelb. 

46.  B.  bruxeüense  Wesmael.  8"‘.  Dunkel  metallgrün,  ltes  Fblrgld.,  Schienen 
u.  Fösse,  eine  grosse  längliche  Makel  auf' der  Schulter  u.  eine  8lo  schiefe  h d.  .VI. 
jeder  Flgdke.  bräunlich  gelb;  H.scliild  uin  die  Hälfte  breiter  als  lang,  am  Grunde 
deutlich  punktirt;  Flgdkn.  lang  eif.,  mit  stark  punktirten  Streifen,  der  7te  fein, 
•ber  deutlich.  — Sehr  selten. 

47.  B.  feXQOratnm  Dej.  1 */, — 3'".  Erzgrün  od.  blaugrün,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Schen- 
kel dunkel,  ltes  Fhlrgld  , manchmal  auch  das  tte,  Schienen  u Kusse  rbthlich  gelb, 
eine  grosse  längliche  Makel  auf  der  Schulter , u.  eine  schiefe  h.  d.  M.  gelb ; 
H Schild  wenig  breiter  als  lang,  ain  Grunde  undeutlich  punktirt ; Flgdkn  gestreckt 
eif.,  mit  feinen  Punktslreifen , der  7te  fehlt  od.  ist  äusserst  fein.  — Nicht  selten. 


£ j;  Die  ganten  Beine  u.  die  3 ersten  Gldr.  der  braunen 
Fhlr.  rbthlich  gelb. 

K Die  9i  furche  det  H irhild»  lauft  bit  tum  B rande;  Iler 
Streifen  auf  den  Flgdkn.  fein,  aber  deutlich. 
w • 48.  B.  rnpestre  F.  Metallisch  grün,  Flgdkn  schwärzlich  braun,  eine 

längliche  Makcf  an  der  Schulter  roth,  eine  schiefe,  an  der  Naht  mit  der  entgegen- 
gesetzten *s. stossende  mehr  gelb;  H. Schild  viel  breiter  als  lang,  hinten  stark 
verengt,  am  H rande  u?‘den  beiderseitigen  grossen,  runden  Gruben  deutlich  punk- 
tirt; Flgdkn.  flach,  tief  punktirt-geslreifl.  — Sehr  häufig.  •'•GhÖp 

Die  M. für che  det  U. Schilds  verschwinde!  auf  dem  cer- 
' • A •"  tieften  Htheil  grins,  od.  hl  nur  tehr  schwach;  Zier 

Streifen  auf  den  Flgdka.  fehlt. 

49.  B.  Andreas  F.  3"\  Vletallgrun  od.  blaugrün , Flgdkn.  bräunlich  hell- 
gelb, der  S.rand  schmal,  die  Naht  von  der  Basis  bis  über  ’/,  dunkel  melallgrün, 
ii.  vor  dem  abgerundeten,  dunklen  Ende  in  Form  einer  breiten  Binde  mit  dem 
S.rande  sich  verbindend;  H. Schild  am  Grunde  schwach  u.  undeutlich  punktirt; 
Flgdkn.  ziemlich  stark  punktirt-gestreift.  — Seltener. 

30.  B.  testaceum  Duft,  8— 8'/,'".  Dunkel  metallgrüii , selten  schwarz, 

Flgdkn.  heller  od.  dunkler  rolhbraiut,  mit  grünem  Glanze,  der  S.rand  u.  die  Naht 
fein  dunkel  gesäumt,  eine  schiefe  Makel  v.  d.  Sp.  u.  meist  auch  eine  längliche  an 
der  Schulter  heller  durchscheinend;  ll.schild  wenig  breiter  als  lang,  fast  herzf,, 
am  Grunde  fein  punktirt  od  gerunzelt,  u.  beiderseits  mit  einem  Grübchen;  Flgdkn. 
länglich,  ziemlich  gleichbreit,  u.  stark  punktirt-gestreift.  — Selten. 


++  B.tchiid  to  lang  ah  breit,  hertf , am  Grunde  lehr  wenig 
breiter  ah  die  hahf.  Verlängerung  der  M. brüst,  to  dass  die 
U. ecken  nicht  oder  nur  wenig  vorragen. 


31.  B.  4-güttatum  F.  3"'.  Schwarz,  metallisch  glänzend,  Fhlr.wurxel  n. 
Beine  röthlich  gelbbraun,  Schenkel  meist  dunkel,  Flgdkn.  grösstentheils  glatt,  nur 
am  Grunde  mit  den  Anlängen  einiger  Reihen  grober  Funkte,  jede  mit  8 blass- 
gelben .Makeln,  einer  grösseren  an  der  Schulter  u.  einer  ruuden  h.  d.  M.  — Häufig. 

39.  B.  callosnm  Küster.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  Fhlr.  u.  Beine 

nur  dunkler,  die  helle  Schullcrmakel  gross,  länglich,  zieht  sich  neben  dem  S.rande 
bis  zur  VI i tte  u.  verbindet  sich  öfters  durch  eine  schmale,  undeutliche  Linie  aussen 
mit  der  kleinen  runden  Makel  h.  d.  M.  — München. 

33.  B.  flaviatile  Dej.  31/,'".  Grün,  metallisch,  die  ersten  3 Fhlrgldr. , die 
Beine  u.  3 grosse  Makeln  auf  jeder  Flgdke.,  die  eine  an  der  Schulter,  die  andere 
am  Spitzenrande  rölhlich  gelb ; Flgdkn.  mit  7 ziemlich  gleich  stark  punktirten 
Streifen,  die  äussereD  allmahlig  kürzer.  — Sehr  selten. 


ßä.  Die  Streifen  der  Flgdkn  erreichen  fast  sämmtlich  die  Spilte. 

* Flgdkn.  gant  sehwnrzgrän  od.  blau. 

34.  B.  olivaceum  Gvli  3"'.  Dunkel  metallisch  grün , etwas  flach , l1. seile 
u.  Beine  schwarz,  Wurzel  der  Schenkel  n.  des  lten  Fhlrglds.  braunroth:  H Schild 
viel  breiter  als  lang,  nach  hinten  wenig  verengt,  mit  einem  grossen,  punktirten, 
doppelten  Eindrücke  beiderseits,  Flgdkn.  mit  7 unpunktirten  Streifen.  — Selten. 


i.i 
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55.  B.  cnmatlle  Schiödte.  t'/*“'.  Schwarz , Ites  Fhlrgld. , Schenkehvurzel 
u.  Schienen  röthlich  pechbraun,  Kopf  u.  H.schild  grün,  Flgdkn.  blaugrün ; H.schild 
beiderseits  am  Grunde  mit  einem  grossen,  ziemlich  tiefen,  gerunzelten  Eindrücke, 
u.  einem  Faltchen  hart  am  S.rande;  Flgdkn.  mit  6,  sehr  schwach  punklirten 
Streifen.  — Oestreich. 

56.  B.  tibiale  Duft.  Schwarz,  0. seite  grün,  glanzend,  Ites  Fhlrgld., 

Schenkelwurzel  u.  Schienen  rolhbraun;  H.schild  am  Grunde  beiderseits  mit  einem 
breiten,  tiefen,  kaum  punktirten  Eindrücke,  u.  einem  Fältcbcn  hart  am  S.rande ; 
Flgdkn.  mit  6,  deutlich  u.  tief  punktirten  Streifen.  — Selten. 

**  Flgdkn.  blot  mit  einem  lichteren  Längs  streifen,  od.  einer  grösse- 
ren Makel. 

57.  B.  fasciolatum  Duft.  2%  — 8 0. Seite  dunkel  metallisch  grün,  Ites 
Fhlrgld.,  Schienen  u.  Füsse  röthlich  gelbbraun,  Flgdkn.  mit  einem  m.  od.  w. 
deutlich  durchscheinenden,  rothbraunen  Streifen  längs  dem  S.rande;  H schild  kurz 
herzf.,  hinten  stark  eingeschnürt , u.  mit  einer  etwas  gerunzelten  runden  Grube 
in  den  H.ecken;  Flgdkn.  flach,  lang  eif. , mit  6 tiefen  Punktstreifen.  — Häufig. 

58.  B.  COnforme  Dej.  2 Oben  dunkel  metallgrün,  unten  schwarz,  Ites 
Fhlrgld.,  Schenkelwurzel,  Schienen  u.  Füsse  gelLbraun;  Flgdkn.  sanft  gewölbt, 
mit  einer  grossen,  weder  die  Naht,  noch  den  S.rand  berührenden,  an  der  Schulter 
helleren,  h.  d.  M.  verschwindenden  gelblich  rothen  Makel.  — Oestreich. 

***  Flgdkn.  gelb,  od.  mit  gelben  Flecken  od.  Binden. 

59.  B.  ephippilim  Marsh.  1 Schwarzgrün,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun; 
Flgdkn.  blassgelb,  die  (»egend  ums  Schildchen,  so  wie  eine  verwaschene  Makel 
h.  d.  M.  und  die  Punktstreifen  schwärzlich.  — Oestreich. 

60.  B.  obliquuin  St.  V“.  0. seile  broun  oder  schwärzlich  erzfarben , Fhlr. 
u.  Beine  schwarz.;  lies  Fhlrgld.  unten  roth;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  mit 
2 schmalen,  gegen  die  Naht  abgekürzten  bleichgelben  Querbinden.  — Selten. 

'61.  B.  ustulatum  F.  1% — 2 O.seite  grün  erzfarbig,  U.seite  schwarz, 
Fhlr. wurzel  u.  Beine  dunkel  braungelb,  die  Schenkel  mit  grünem  Glanze;  Flgdkn. 
fein  punktirt-gestreift,  ein  Fleck  an  der  Wurzel,  2 unregelmässige  Binden,  aus 
kleinen  Längsstrichen  gebildet  u.  die  Spitze  gelblich;  manchmal  fehlt  die  vordere 
Binde.  — Häufig. 

, 62.  B.  flammulattun  Clairv.  23/,'".  O.seite  braun,  metallisch,  Kopf  u. 
H.schild  mehr  grün,  U.seite  schwarz,  umgeschlagener  Rand  des  H.schiids  u.  der 
Flgldkn.,  Spitze  des  H.leibs,  Fhlr. wurzel  u.  Beine  bräunlich  gelb,  die  Schenkel 
mit  grünem  Glanze;  Flgdkn.  stark  punktirt-gestreift,  mit  einer  breiten,  zackigen, 
gelben,  von  dunklerem  Braun  begränzten  Binde  h.  d.  M.  und  etwas  hellerer 
Spitze.  — Nicht  häufig. 

b.  H.ecken  des  H.schiids  stumpf  od.  abgerundet, 
a.  H.schild  am  H.rande  gerade  abgestutzt. 

63.  B.  ptunilio  Duft.  17*"'.  Kopf  u.  H.schild  pechbraun,  grünlich  glänzend, 
Flgdkn.  bläulich  grün,  Fhlr. wurzel  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H.schild  kurz, 
init  besonders  hinten  breit  abgesetzlem  u.  aufgebogenem  S.rande,  mit  stumpfen 
H.ecken  u.  ohne  Fältcben  in  dem  Eindrücke;  Flgdkn.  init  5 stark  punklirten 
Streifen,  3ter  Streifen  mit  einem  grösseren  Punkte.  — Ziemlich  selten. 

i 64.  B.  obtusom  Dej.  1 O.seite  pechschwarz,  metallglänzend,  H.schild 
meist  mehr  röthlich  braun,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  röthlich  gelb;  H.schild  breiter 
aU  lang,  nach  hinten  mehr  als  nach  vorn  verengt,  mit  sehr  stumpfen  H.ecken, 
beiderseits  einer  punktirten  Grube  u.  einem  Faltchen  dicht  am  S.rande;  Flgdkn. 
mit  6 Punktstreifen,  wovon  die  3 äusseren  ailmählig  schwächer  u.  kürzer  wer- 
den. — Nicht  häufig. 

65.  B.  bipustolatum  Redt.  t '/,  — 1 V,"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel, 
Beine,  ein  runder  Fleck  hinten  neben  aem  S.rande  u.  die  Spitze  der  Flgdkn. 
röthlich  gelbbraun;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  deutlich 
mehr  als  nach  hinten  verengt,  mit  abgerundeten  H.ecken  u.  einer  grossen,  run- 
den Grube  in  denselben,  mit  einem  Fältchen  hart  am  S.rande;  Flgdkn.  mit  6 
stark  punktirten,  nach  aussen  ailmählig  kürzeren  Streifen,  der  6te  schon  weit 
vor  d.  M.  abgekürzt.  — Wien. 
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ß.  H.schild  am  H. runde  beiderseit » leicht  au$gerandet. 
t 66.  B.  biguttatum  F.  2"'.  O.seite  biau  cd.  blaugrün,  Fhlr.wurzel , Beine, 
ein  runder  Fleck  u.  meist  auch  die  Spitze  der  Flgdkn.  rothgelb;  H. schild  viel 
breiter  als  lang,  stark  gewölbt,  hinten  stark  verengt,  mit  kaum  angedeuteten 
Ecken  u.  einer  kleinen  Grube  beiderseits,  Flgdkn.  mit  7 stark  punktirten  Streifen, 
die  äusseren  h.  d.  M.  abgekürzt,  der  7te  so  stark  als  der  6te  punktirt, . — Nicht 
selten.  •••  t ,m*  • — "**" 

'67.  B.  güttula  F.  1 Vj1".  O.seite  schwarz,  metallglänzend,  Wurzelgld.  der 
,t/.  - "*  Fhlr.  u.  Beine  roth,  Schenkel  dunkler,  ein  kleiner,  öfters  auch  fehlender  Fleck 
u'n//t’i‘Wa  A.randeh.  d.  M.  u.  öfters  auch  d.  Spitze  d.  Flgdkn.  gelbbraun;  H.schild  wie  beim 
Vorigen;  Flgdkn.  nur  mit^6J^unktstreifen^  spnst  wie  beim  Vorigen. — Nicht  selten. 

'•  2.  blgdkn  neben  dem  Schildchen  ohne  einen  kurzen  Streifen  ; 

der  Nahtstreifen  krümmt  sich  an  der  Sjtitze  und  bildet  eine 
angelf.  Verlängerung  nach  vorn.  ( t 'Z j-*)  > / / 

. a.  Flgdkn.  mit  Makeln  oder  Flecken.  1 n 

68.  B.  haemorrhoidale  Dej.  ysm.  Pechschwarz  mit  Metallschimmer, 

Fhlr. wurzel  u.  Beine  bräunlichgelb , eine  grosse,  gemeinschaftliche  Makel  an  der 
Spitze  der  Flgdkn.  röthiieh,  diese  eif.  gewölbt,  mit  2 stark  vertieften,  glatten 
Streifen  neben  der  Naht.  — ücstreicb. 

69.  B.  4-signatum  Duft.  17«'“.  o.seite  schwarz,  grünlich  schimmernd,  Fhlr. - 
wurzel  u.  Beine  röthiieh  gelb,  eine  Makel  an  der  Schulter  u.  eine  etwas  kleinere 
h.  d.  M.  jeder  Flgdke.  roth;  Stirne  beiderseits  mit  2 feinen  erhabenen  Linien  in 
den  Furchen;  Flgdkn.  länglich,  ziemlich  flach,  punktirt-gestreift,  die  inneren 
Streifen  nur  deutlich.  — Sellen. 

70.  B.  SCntellare  Üej.  l“'.  Kopf  u.  H. Schild  dunkel  braunroth,  Fhlr.,  Beine 
u.  Flgdkn.  blass  braungelb ; letztere  mit  einer  gemeinschaftlichen  braunen  Makel 
am  Schildchen  u.  einer  2teu  meist  undeutlichen  b.  d.  M. ; H. schild  breiter  als  lang, 
nach  hinten  schwach  verengt,  mit  stumpfw.  II. ecken  ; Flgdkn.  flach^  mit  schwa- 
chen abgekürzten  Streifen,  die  äusseren  undeutlich.  — Harz, 

b.  Flgdkn.  einfarbig,  od  nur  d.  Spitze  heller, 
a.  Flgdkn.  nur  mit  2—3  deutlichen  Streifen. 

71.  B.  a&gastatum  Dej.  Schwarz,  meist  schwach  metnllschimmernd, 

Fhlr. wurzel  u.  Schienen  rostroth ; Stirne  beiderseits  mit  2 feinen , erhabenen 
Linien;  fl. schild  nach  hinten  etwas  verengt,  mit  einem  Grübchen  in  den  rechtw. 
Hecken;  Flgdkn.  mit  3 deutlichen  Streifen,  der  äussere,  kürzeste,  punktirt.  — 
Selten. 

' - "y  72.  B.  bistriatum  Duft.  Pechbraun,  meist  rostgelb,  Fhlr.wurzel  u. 

>,,,/(■  .i  Beine  blassgelb;  Stirne  beiderseits  mit  einem  einfachen,  länglichen  Grübchen; 

/ H. schild  kurz  nach  hinten  verengt,  mit  rechtw.  Ecken;  Flgdkn.  eif.,  flach,  mit 

'2  Streifen  neben  der  Naht.  — (faulig. 

73.  B.  bisulcatum  Nicolai  17/".  Röthiieh  gelbbraun,  Fhlr.  u.  Beine  blass- 
gelb; H. schild  4eckig,  hinten  eingedrückt,  mit  rechtw.  H. ecken ; Flgdkn.  eif., 
ziemlich  gewölbt,  mit  2 punktirten  Streifen  neben  der  Naht.  — Tyrol. 

ß.  Flgdkn.  mit  4 deutlichen  Streifen. 

74.  B.  parvulnm  Dej.  */4*\  Schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb;  Stirne 
mit  2 erhabenen  Linien  beiderseits  neben  den  Augen ; H.schild  breiter  als  lang, 
nach  hinten  verengt,  am  Grunde  quer  eingedrückt,  mit  einer  runden,  deutlichen 
Grube  in  den  H. ecken;  Flgdkn.  leicht  gewölbt,  mit  4 deutlichen  fein  punktirten 
Streifen.  — Selten. 

75.  B.  nanum  Gy II.  V".  Schwarz,  flach,  Fhlr.wurzel  u.  Schienen  roth- 
braun;  Stirne  mit  2 feinen,  erhabenen  Linien  beiderseits  neben  den  Augen; 

H. schild  über  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  hinten  wenig  verengt,  am  Grunde 
kaum  quer  eingedrückt  u.  nur  mit  einer  flachen,  undeutlichen  Vertiefung  in  den 
H. ecken;  Flgdkn.  mit  4 feinen,  nicht  punktirten,.  bis  auf  den  ersten,  abgekürzten 
Streifen.  — Nicht  selten,  y*«  • * / • 

B.  Flgdkn.  fein  behaart. 

76.  B.  areolatura  Creutzer.  1"'.  Pechschwarz,  Fhlr.wurzel,  Beine  u.  eine 

5 rosse  gemeinschaftliche  Makel  auf  den  Flgdkn.,  die  sich  öfters  bis  zu  den  Rfin- 
ern  erstreckt,  brnungelb;  Stirne  mit  2 tiefen  Furchen;  H.schild  herzf,  mit 
rechtw.  H.ecken  u.  tiefer  fti. furche;  Flgdkn.  flach,  punktirt-gestreift.  — M.-  und 
S.deutschland. 
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III.  Fain.  DYTISCIDAE. 


Fhlr.  tt-  od.  tOgldrg,  borsten-  orl.  fndenf , sehr  selten  die  mittleren  Gtdr.  etwas 
verdickt;  U.kiefer  llappig,  mit  einem  2-  n.  einem  dgldrgn.  Tstr. paare.  Schmimm- 
beine  H.beine  stets  Sgldrg.;  V.füsse  zuweilen  scheinbar  dgtdrg.;  B. ringe  t,  die 

3 ersten  verwachsen 


Uebereicht  der  Gattungen. 


I.  II. hüfteu  schmal,  nicht  nach  vorn  erweitert. 

1.  H. hüflen  nach  hinten  plattcnf.  erweitert,  die  Schenkel  zum  Theil 
bedeckend  (Halipüni ) 

IIALIPLITS.  Endgld.  der  Ktstr.  viel  kleiner  als  das  vorhergehende. 
CNEMIDOTUS.  Endgld.  der  Ktstr.  viel  grösser  als  das  vorhergehende. 

*.  H. haften  einfach,  schmal  (Petobini). 

PKLOBIUS 

II.  H.htifieg  sehr  gross,  nach  vorn  erweitert. 

I.  V.-  u.  Mittelfüsse  4gldg.  ( Hydroporinij. 

HYPHIDKUS.  Die  erweiterten  Fussgldr.  viel  länger  als  breit. 

HY'DROPORUS.  Die  erweiterten  Knssgidr.  kaum  länger  als  breit. 

9.  Alle  Füsse  Jgldg. 

s.  Die  erweiterten  Fossgidr.  beim  <5  einfach,  ihre  Saugnäpfchen 
von  gleicher  Grösse  CColymbetini). 
a.  Schildchen  nicht  sichtbar. 

KOTERUS.  Fhlr.  spindelf.,  i.  d.  IM.  etwas  verdickt. 

LACCOPB1LUS.  Fhlr.  dünn,  borstenf. 

ß Schildchen  deutlich. 

” Klauen  der  II. füsse  ungleich,  die  äusseren  unbeweglich. 
CÖLYMBFTES.  Vorletztes  Gld.  der  Ltstr.  länger  als  das  letzte;  Körper  wenig 
gewölbt,  fast  Dach;  äussere  Klaue  viel  grösser  als  die  innere. 
ILYBIUS.  Vorletztes  Gld.  der  Ltstr.  so  lang  als  das  letzte;  Körper  mehr  gewölbt; 
äussere  Klaue  wenig  grösser  als  die  innere. 

* * Klauen  der  H.füsse  gleich,  beweglich. 

AGABUS. 

b.  Die  erweiterten  Fussglieder  heim  <5  bilden  eine  Scheibe; 
ihre  Saugnäpfchen  von  verschiedener  Grösse  ( Dyliscini). 

/ CYBISTER  H füsse  mit  einer  unbeweglichen  Klaue 
'ÜYTISCUS  H.füsse  mit  2 gleichen,  beweglichen  Klauen. 

, J Yj  H.füsse  mit  t ungleichen  Klauen,  die  äussere  unbeweglich. 
ACILIUS.  M.füsse  beim  § einfach. 

HYDAT1CUS.  M.füsse  beim  $ erweitert  (mit  Ausnahme  von  H.  amtrincus). 


, /■ 


I.  Gr.  IIai.ipi.im.  Hhiiften  schmal ; Fhlr.  auf  d.  Stirn  ein  ge  fügt,  Wgtdg. 
U. schenket  von  ihren  blatlf.  erweiterten  Hüften  t.  Th.  bedeckt. 

) , / 

1.  Gatt.  MalipluH  Latr. 

Endgld.  der  Ktstr.  ahlf.,  klein;  Kpr.  langlich-eif.,  dick,  unten  stark  gewölbt; 
H.rnnd  des  H.schilds  i.  d.  M.  in  eine  Spitze  verlängert;  Schildchen  fehlt.  — ln 
stehendem  Wasser. 

I.  Flgdkn.  punkt irt-gestrei ft,  ihr  Ster  Z.raum  kielf.  erhaben. 

fl.  H.  elevatus  Pz.  2"'.  Länglich-eif.,  blass  gelbbraun;  H.schild  schmäler  als 
die  Flgdkn.,  beiderseits  njit  einer  eingegrabenen  Längslinie:  Flgdkn.  uiit  schwärz- 
lichen Punklstreifen.  — Selten. 

II.  Flgdkn.  ohne  kielf.  Hrhabenheit. 

1.  H. schUd  am  Grunde  kaum  mit  der  Spur  eines  Hindrucks. 
a.  Flgdkn.  mit  einzelnen  feinem,  aber  in  einer  Reihe  stehen- 
den Punkten  in  den  Z.rüumen ; H srhiid  vor  dem  //. runde 
mit  einer  Querreihe  tiefer,  grober  Punkte. 

4* 
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I 2.  H.  fnlvus  F.  2"'  Bostroth,  Flgdkn.  ineist  m.  od.  w braun  gestrichelt; 
H.schild  kurz,  nach  vorn  stark  verengt,  am  V.-  u.  H.raude  stark,  in  d.  M.  feiner 
u.  sehr  einzeln  punktirt.  — Sellen. 

3.  H.  flavicollis  St.  l*/t— g"‘.  Blass  gelbbraun,  Flgdkn.  mit  Ausnahme  der 
dunkeln  Punktstreifen  einfarbig,  nur  selten  mit  einer  Spur  von  schwarzen  Flecken. 

— Ueberall. 

4.  H.  badiOS  Aube.  1%'".  Blass  gelbbraun,  Flgdkn.  einfarbig;  Kopf  sehr 
dick , die  Augen  gi  oss  u.  > erstehend ; ll.schild  nur  i.  d*  Mitte  nicht  punktirt.  — 
Harz,  selten. 

i H.  variegatOS  St.  1 Dunkel  roslroth,  Flgdkn.  mit  dunkler  Mahl, 
ein  gemeinschaftlicher  Fleck  in  ihrer  M.  u.  mehrere  Hecken  auf  der  Scheibe 
schwärzlich;  H.srhild  vorn  u.  hinten  ctark  punktirt,  i.  d.  M.  glatt.  — Selten. 

b.  Flgdkn.  nur  mit  einzelnen  zerstreute n Punkten  in  den 
Z. räumen  ; H schild  vor  d.  U.rande  ohne  eine  Querreihe  gro- 
ber Punkte. 

6.  H.  CinereUS  Aube.  1 Blass  gelbbraun  ; H.schild  vorn  u.  hinten  ziem- 
lich dicht  punktirt;  Flgdkn.  mit  starken,  auf  schwarzen  Linien  stehenden  Punkt- 
streifen. — Selten. 

7.  H.  Obliqans  F.  1 */,"*.  Hellgelb,  matt,  sehr  fein  u.  sehr  dicht  punktirt; 
Scheitel  braun  od.  schwarz;  H.schild  mit  einzelnen  zerstreuten,  grösseren  Punk- 
ten; Flgdkn.  mit  sehr  feinen,  auf  schwarzen  Linien  stehenden  Punktstreifen  u. 
mit  schwärzlichen  Stricheln  u.  Flecken.  Eine  Varietät  (H.  varius  Nicol.)  hat  den 
V.-  u.  H.rand  des  H.schilds  schwarz.  — Selten. 

2.  H.schild  am  Grunde  beiderseits  mit  einem  eingedrückten 
Strickelchen. 

a.  H.schild  zerstreut,  am  V.-  u.  B. runde  ziemlich  dicht 
punktirt. 

8.  H.  flaviatiUs  Aube.  1 Ziemlich  oval,  blassgelb;  H.schild  hinten 

beiderseits  eingedrückt;  Flgdku.  mit  schwarzen  Punktslreifen  u.  spärlich  punktir- 
len  Z. räumen.  — Selten. 

9.  H.  ruflcollis  De  Geer.  1 */,*".  Kurz-eif,  gelbbraun;  H schild  am  Grunde 
beiderseits  mit  einem  kleinen , länglichen , von  einem  Fältelten  begrenzten  Ein- 
drücke; Flgdku.  mit  schwärzlichen  Punktslreifen  u.  Flecken  u.  sehr  einzeln  punk- 
tirten  Z. räumen.  — Häufig. 

10.  H.  Mvicollis  Er.  1 Ziemlich  kurz  eif.,  dunkel  rostrotb;  H.schild 
beiderseits  mit  einem  tief  eingegrabenen  Längsstrichelchen;  Flgdkn.  mit  fast 
glatten  Z.räunten,  die  Naht  u.  einige  Flecken  dunkler.  — Selten. 

b.  H.schild  nur  am  V.rande  dicht , sonst  zerstreut  punktirt 
od.  blos  mit  einzelnen  Punkten. 

11.  H.  HneatO-COllL  Match.  1 Ziemlich  eif.,  gelbbraun,  Kopf  schwarz 
od.  dunkelbraun;  H.schild  gelb,  mit  schwarzer  M.linie,  um  V.rande  dicht,  ausser- 
dem nur  einzeln  punktirt,  am  H.raude  quer  eingedrückt  u.  beiderseits  init  einem 
tiefen,  gebogenen  Strichelchen;  Flgdkn  hlassgclb,  mit  schwarzen  Punktslreifen 
u.  zuweilen  auch  mit  einigen  dunkeln  F'leckcn ; Wurzel  des  H.leibs  schwärzlich. 

— Selten. 

12.  H.  lineatus  Aube.  1 y,'".  Ziemlich  eif.,  roslroth,  matt,  sehr  fein  u. 
dicht  punktirt;  Scheitel  mit  einem  dunklen  Fleck;  H.schild  mit  zerstreuten 
grösseren  Punkten  u.  am  H. rinde  jederseils  mit  einem  kleinen,  eingedrückten 
Längsstrich;  F'lgdkn.  mit  sehr  feinen,  schwärzlichen  Punktreihen.  — Sehr  selten. 

2.  Gatt  Cneraldotua  Illig. 

Endgld.  der  Ktstr.  kegelf.,  länger  als  das  vorletzte,  im  übrigen  wie  bei  der  vo- 
rigen Gattung. 

I.  C.  caesns  Duft.  2"’.  Ziemlich  eif.,  blassgelb;  H.schild  auf  der  stark  ge- 
wölbten Scheibe  glatt,  am  H.rande  mit  einer  Querreihe  grober  Punkte;  F'lgdkn. 
mit  regelmässigen,  starken,  nach  hinten  schwächeren  Punktreihen,  einem  gemein- 
schaftlichen dundleren  Flecken  auf  der  Naht  u.  gewöhnlich  noch  mit  einigen  an- 
dern auf  der  Scheibe.  — - lieberall,  nicht  sehr  selten. 
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.(•  H. 


Gr.  PKI.OBIOT. 
/ Igliedrig. 


H.hüß.m  schmal,  Fhlr.  unter  d.  Stirnrande  eingefügt, 

3.  Gatt.  Pelobli»  Schönh. 

Schildchen  deutlich;  Fortsatz  der  V.brust  zugespilzt,  flach,  stark  gebogen,  mit 
aufstehenden  Rändern;  II.hüFten  schmal;  Kpr.  dick,  unten  stark  gewölbt,  oben 
flach.  — In  lehmigen  Pfützen. 

1.  P.  Hermanni  F.  4 */,- — 4'".  Rostfarbig,  glanzlos,  dicht  punklirt,  d.  Flgdkn. 
mit  einem  grossen,  gemeinschaftlichen,  unregelmässigen,  dunklen  Fleck,  der  sich 
über  den  grössten  Thcil  des  Rückens  ausbreilet,  Brust  tf.  Spitze  des  H.leibs 
schwärzlich,  tt  Selten./'". . fÜ/A  S ,K.U.  ....  / •>, x.j.f,  / /<■■•  F , 

...  ^ i ' d 

lü.  t.r,  »VDROPOH1M  . H.hüften  gross;  Fhlr.  tigldg.,J  V.füsse  scheinbar 
dgldg.,  indem  d.  4te  Gld.  sehr  klein  ist ; Füste  ft.  ft.  G.  gleich  gestaltet. 


A 


4.  Gatt.  Hypltydrua  111. 

H ftisse  mit  8 ungleichen  Klauen,  die  oberen  unbeweglich ; Kpr.  kugelig-eif.,  oben 
u.  unten  stark  gewölbt.  — In  stehendem  Wasser. 

I.  fl.  ferrnginetis  L.  8 Roslroth,  d.  Flgdkn.  dunkler,  oft  schwärzlich, 
bei  d.  J kahl,  glänzend,  stark  u.  dicht  punktirt,  bei  d.  $ matt,  durch  sehr  feine 
Härchen  seidenartig  schimmernd,  sehr  verloschen  u.  einzeln  punktirt.  — Häufig. 

8.  H.  variegatns  Aubö.  8‘/,"'.  Roslroth,  der  Scheitel,  ein  Doppelfleck  am 
Grunde  des  H Schilds  u.  einige  m.  od.  w.  bindenförmige  Flecken  auf  den  Flgdkn. 
schwatz,  Nahtstreif  derselben  vertieft.  — Oestreich. 


5.  Gatt  Hydroporus  Clairv. 

H. fusse  Fadenf.,  mit  8 gleichen,  beweglichen  Klauen;  Kpr.  länglich— eif.,  oben  m. 
od.  w.  gewölbt.  — Theils  in  stehendem,  theils  in  fliessendem  Wasser. 

A.  Kopf  rorn  gerandet. 

1.  Flgdkn.  an  d.  Spitze  in  einen  gemeinschaftlichen , scharfen 
Dorn  endigend. 

I.  H.cnsp.Jatns  Kunze.  1 Eirund,  punktirt,  rostroth,  Flgdkn.  schwarz- 
braun,  der  A.rand  u * an  der  Naht  unterbrochene  Querbinden  rostroth.  — Sehr 
selten,  Halle. 

I.  Flgdkn.  ohne  Dorn  an  d.  Spitte. 

8.  H.  decoratus  GvIL  Kurz-eif.,  massig  gewölbt,  braunrolh,  die  stark 
punktirten  Flgdkn.  dunkler , ihr  S.rand  u.  8 mit  ihm  zs. hängende  bindenartige 
Flecke,  einer  nahe  an  d.  Wurzel,  der  andere  h.  d.  M.  gelb-  od.  bräunlichrotb. 
— Sellen.  1 

S.  H.  toaeqnalis  F.  1 Sehr  kurz-eif.,  gewölbt , überall  dicht  u.  stark 
punktirt,  rostgidb,  V.-  u.  H.rand  des  H. Schilds.,  V.rand  u.  Naht  der  Flgdkn.,  so- 
wie 8 breite,  abgekürzte,  an  der  Spitze  nach  aussen  gebogene,  oft  zs. fliessende 
Streifen  auf  denselben  schwarz,  die  innern  Streifen  länger  als  der  äussere,  ge- 
wöhnlich mit  der  Naht  zs.hängend  u.  oft  i.  d.  M,,  wo  er  sich  nach  aussen  uin- 
biegt,  unterbrochen.  — Häufig. 

4.  H.  reticttlatns  F.  I Kurz-eif.,  gewölbt,  dicht  u.  fein  punklirt,  rost- 
gelb, der  V rand  u.  dio  Naht  der  Flgdkn.,  sowie  9 aus  zs.hängenden,  länglichen 
Flecken  gebildete,  oft  unter  einander  zs.schliessende,  breite  Streifen  auf  jeder 
schwarz,  ihre  feine  Punktinmg  mit  gröbern  Punkten  durchaprengt.  — Selten. 

B.  Kopf  vorn  nicht  gerandet. 

I.  H. schitd  beiderseits  am  Grunde  mit  einem  erhabenen  Fäll  eben  ; 

Flgdkn.  mit  erhabenen  Rippen. 

4.  H.  bicarinatüS  Clairv.  t"'.  Eif.,  schwarz,  Wurzel  d.  Fhlr.,  Schenkel  u. 
Schienen , eine  breite  Binde  auf  dem  H.schild.  u.  die  Flgdkn.  blass  gelbbraun, 
letztere  mit  schwarzer  Naht,  8 schwarzen  Binden  u.  8 erhabenen  Rippen  beider- 
seits. — Tyrol. 

II.  H.schild  beiderseits  am  Grunde  mit  einem  geraden,  verließen 

Strichelchen , welches  sich  noch  auf  die  Wurzel  der  Flgdkn. 

fortsetzt. 
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1.  Flgdkn . mit  einem  eingedrückten  Streifen  neben  der  Naht, 
der  bis  zur  Spitze  gleich  tief  erscheint. 

<6.  H.  geminUS  F.  V".  Länglich  elliptisch,  ziemlich  Hach ; schwarz,  Kopf, 
H. schild  u.  Beine  rostroth,  die  dicht  u.  fein  punktirten,  fein  behaarten  Flgdkn. 
heller  od.  dunkler  gelb,  ihre  Wurzel,  Naht  u.  ein  grosser,  zackiger,  gemein- 
schaftlicher Fleck  h.  d.  M.  schwarzbraun , letzterer  übrigens  sich  meist  so  aus- 
dehnend , dass  nur  eine  Binde  h.  d.  Wurzel  u.  der  buchtige  A.rand  gelb  bleiben. 

— Nicht  selten. 

2.  Flgdkn.  neben  der  Naht  mit  einem  eingedrückt en,  von  Vf.  31. 
bis  z.  Spitze  allmühlig  verschwindenden  Streifen. 

7.  H.  pumilus  Aube.  lui.  0. seite  unbehaart,  schwarz,  das  H.schild,  mit 
Ausnahme  des  V.-  u.  H.randes,  eine  zackige,  durch  die  Naht  unterbrochene 
Querbinde  hinter  der  Wurzel  der  Flgdkn.,  deren  S.rand  u.  Spitze  u.  ein  kleiner 
Fleck  neben  dem  S.rande  h.  d.  M.  röthlichgelb.  — Selten. 

■ 8.  H.  unistriatus  .Schrank.  */•"'.  O.seite  schwarz,  eine  breite  Binde  über 
d.  H.schild.  u.  einige  Flecken  am  A.rande  der  fein  behaarten,  übrigens  manchmal 
auch  ganz  dunklen  Flgdkn.  roströthlicb.  — Ziemlich  häufig, 

9.  H.  minutissimas  Germ.  iU‘".  Länglich  eif.,  flach,  blass  gelbbraun, 
U. seite , Grund  u.  2 breite  Binden  der  Flgdkn.  schwarz;  die  eingedrückten  Lie- 
nien  lief;  Beine  blass  gelbbraun.  — Tyrol. 

10.  H.  delicatulus  Schaum.  O.seite  gelbbraun,  Scheitel  u.  V.rand  des 

ff.schilds  schwarz,  Wurzel  und  Naht  der  Flgdkn.  und  2 wellenförmige  Binden 
schwärzlichbraun.  Beide  Binden  vergrbssern  sich  oft  so,  dass  nur  1 od.  2 lich- 
tere Flecken  zwischen  ihnen  sichtbar  bleiben.  — Sehr  selten. 

III.  H.schild  beiderseits  am  Grunde  mit  einem  geraden , vertieften f 
sich  nicht  auf  die  Flgdkn.  fortsetzenden  Strichelchen. 

11.  H.  pictUS  F.  1'".  Kurz-eif.,  rostroth,  das  H.schild  mehr  braunroth, 
i.  d.  M.  oft  schwärzlich,  Flgdkn.  schwarz,  mit  weissiiehem  S.rande  und  einem 
weisslichen  Läugsstreifen  i.  d.  M.,  der  sich  nach  \orn  u.  hinten  stark  erweitert, 
mit  dem  S.rande  verschmilzt  u.  so  einen  ovalen,  schwarzen  Flecken  einschliesst. 

— Iluufig.  * 

i 12.  H.  2-lineatüS  St.  1"'.  Länglich  eif  , schwarz,  die  U.seite  des  Kopfs  u. 
H.schilds,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  braunlich-rostroth,  der  S.rand  der  ziemlich  dicht 
punktirten  Flgdkn.  u.  2 Längslinien,  die  eine  i.  d.  M.,  die  andere,  mit  d.  A.rande 
sich  verbindende  an  d.  Schulter  weisslichgelb ; V.klauen  des  q verlängert  u.  un- 
gleich. — Nicht  selten. 

*13.  H.  granularis  L.  Dem  Vorigen  ähnlich,  aber  elliptisch,  d.  Flgdkn. 
weniger  punktirl  u.  mit  dunkelgelber  Zeichnung,  d.  V.klauen  n.  b.  G.  gewöhn- 
lich. — Nicht  selten. 

IV.  H.schild  am  Grunde  beiderseits  ohne  eingegrabenes  Strichel- 
chen od.  blos  mit  einem  einwärts  gebogenen  Eindrücke. 

1.  Flgdkn.  mit  dunkeln  od.  lichten  Längslinien  auf  d.  Scheibe. 
a.  Flgdkn  an  d.  Spitze  schief  abgestutzt , mit  einem  m.  od. 
w.  deutlichen  Zähnchen. 

14.  H.  elegans  III.  2'//".  Länglich  eif.,  röthlich  gelbbraun,  das  nach  vorn 
erweiterte  H.schild  am  V.rande  fein  schwarz  gesäumt,  am  H.rande  mit  2 kleinen, 
schwärzlichen  Flecken,  Flgdkn.  schwarzbraun,  4 zs. hängende  Flecken  am  S.rande, 
einer  am  Schildchen  u.  einer  i.  d.  M.  neben  der  Naht,  sowie  mehrere  zarte 
Längslinien  röthlichgelb,  U.seite  röthlichgelb.  — Sehr  selten,  Oestreich,  Wetterau. 

15.  H.  depressus  F.  2,/4'".  Länglich  eif.,  schwärzlich  braun,  Kopf,  Fhlr., 
Beine  u.  H.schild  röthlich  gelbbraun,  dieses  am  H.rande  mit  2 kleinen,  schwarzen 
Flecken;  Flgdkn.  schwärzlich,  mit  mehreren  gelbbraunen  Flecken  und  Längs- 
linien; U.seite  schwärzlich,  an  d.  S.  des  Bauches  ins  rostrothe  übergehend.  Vom 
Vorigen  durch  iäugere  Gestalt,  u.  d.  S.  weniger  gerundetes  H.schild,  schwärz- 
liche U.seite  u.  dadurch  unterschieden,  dass  d.  ganze  S.rand  des  Krprs.  eine  un- 
unterbrochene Curve  bildet  , während  beim  vorigen  H.schild  u.  Flgdkn.  einen 
deutlichen,  einspringenden  Winkel  bilden.  — Selten. 

16.  H.  Sanmarkii  Sahib.  2'".  Länglich  eif.,  braun,  d.  nach  vorn  verengte 
H.schild  gelbbraun,  mit  2 schwarzen,  queren  Fleckon  etwas  vor  dem  H.rande, 
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Flgdkn.  gelbbraun,  mit  ( schwarzen  Linien  auf  der  Scheibe  u.  einer  abgekürzten 
am  S.rande.  — München,  Halle,  selten. 

b.  Flgdkn  ohne  Zahn  an  der  Spitze. 

a H •Child  in  den  H ecken  mit  einer  bogenf.  eingedrückten 
Vertiefung. 

.17.  H.  assimilis  Payk.  * — *'/«'"•  Eif.,  oben  gelbbraun,  unten  schwarz, 
Scheitel  schmal  schwarz  gerandet;  H scluld  auf  d.  Scheibe  mit  t dunkeln  Flecken, 
5 weder  Wurzel  noch  Spitze  erreichende  Linien  auf  jeder  Flgdke.  u.  8 Flecken 
ain  S'.rnnde  schwarz.  — An  Flussufern,  selten. 

18.  H.  Davisii  Curtis.  8"‘.  Länglich  eif.,  oben  gelbbraun,  unten  schwarz, 
Scheitel  mit  8 bogenförmigen,  schwarzen  Flecken:  H.schild  in  den  stark  vertief- 
ten Eindrücken  auf  den  H.ecken  gewöhnlich  dunkler,  die  nach  hinten  kaum  zu- 
gespitzten Flgdkn.  mit  6 schwarzen  Linien  u.  einigen  Flecken  mn  S.rande.  — 
Oestreich,  Thüringen. 

19.  H.  septentrionalis  Gyll.  1 Länglich  eif.,  flach  gewölbt,  oben  gelb- 
braun, unten  schwarz ; H.schild  auf  d Scheibe  mit  8 schwarzen  Strichen,  Flgdkn, 
mit  6 schwarzen  Linien  u.  8 länglichen  Flecken,  d.  9 äussern  Linien  vor  d.  M.  von 
einem  gelbbraunen  Fleck  unterbrochen,  die  Spitze  breit  gelblichbraun.  — Sellen, 

Erfurt,  (ilatz. 

ß.  II  schild  ohne  bogenf.  Vertiefung,  blot  seicht  eingedrückt. 
* Flgdkn.  heller  od.  dunkler  gelb,  mit  schwarzen  Längs- 
linien. 

i *0.  H.  COnfluens  F.  I Ziemlich  oval , massig  gewölbt , unbehaart, 
Kopf  u.  H.schild  rölhlicbgelb,  Flgdkn.  blassgelb,  die  Naht  u.  4 abgekürzte,  hier 
u.  da  zs.fliessende  Linien,  sowie  die  O.scite  schwarz.  — Selten,  aber  ziem- 
lich überall. 

, 91.  B.  halensis  K.  9 — Ziemlich  breit-eif.,  sehr  flach  gewölbt,  sehr 

fein  gelblich  behaart,  0.seite  rölblichgelb , die  Augen  u.  oft  auch  ein  Ring  um 
dieselben,  8 dreieckige,  t.  d.  M.  getrennte  Flecken  auf  der  Scheibe  d.  H.schilds, 
sowie  5—6  Linien  u.  einige  FTecken  auf  jeder  Flgdke.  schwarz , die  U.seite 
schwarz  od.  rotbbraun.  — Selten,  Oestreich,  M.  Brandenburg. 

99.  B.  griseostriatus  De  Heer.  9"'.  Schmal-elliptisch,  oben  graugelb,  der 
neben  jedem  Auge  mit  einem  länglichen  Eindrücke  versehene  Kopf  zw.  diesem 
o.  dem  Auge  mit  einem  schwarzen,  getheilten  Fleck,  der  gewöhnlich  auch  in 
den  V.rand  übergebt  u.  beiderseits  noch  ein  schwarzes  Fleckchen  zur  Seite  hat; 
die  Scheibe  des  H.schilds  mit  schwärzlichem  Doppelfleck,  jede  FTgdke.  mit  einer 
feinen,  schwarzen  Linie  neben  der  Naht  u.  noch  6 bretteren,  welche  öfters  hier 
n.  da  zs.fliessen , a.  d.  Spitze  sich  immer  vereinigen  u.  einen  ziemlich  breiten 
Saum  am  A.rande  frei  lassen,  die  U.scite  schwarz,  Beine  graugelb.  — Sehr  sel- 
ten, Halle. 

93.  H.  nigrolineatus  Stev.  1 */»"'.  Länglicb-eif,  fast  flach,  oben  blass  roth- 
gelb,  Kopf  u.  H.schild  ungefleckt,  die  Naht  u.  4 Längslinien  auf  jeder  FTgdke., 
welche  von  innen  nach  aussen  mehr  u.  mehr  dem  Wurzelrande  genähert  an- 
fangen  u.  unterbrochen  bis  nahe  zur  Spitze  fortsetzen , wo  die  8te  sich  umbiegt 
u.  in  einer  kurzen  Linie  am  A.rande  fortselzt,  schwarz,  U.scite  schwarz,  die  des 
Kopfes,  sowie  F'hlr.  n.  Beine  blass  röthlichgelb , der  After  rostrülhlich.  — In 
einem  salzigen  Bache  bei  Stassfurth,  bei  Halle. 

94.  H.  laatus  Schaum.  1 Elliptisch,  oben  blassgclb-,  II. köpf,  I.rand  d. 
Augen,  ein  kleiner  schwarzer  Funkt  i.  d.  M.  des  U.schild$,  d.  Wurzel  d.  Flgdkn., 
ihre  Naht  u.  4 weder  Wurzel  noch  Spitze  erreichende  Lingsliuicn  schwarz,  die 
4te  davon  gewöhnlich  unterbrochen  u.  in  ihrer  hinteren  Hälfte  mit  der  3ten 
durch  einen  kleinen  Querfleck  vereinigt,  zw.  der  Naht  u.  der  llen  Linie  eine 
irsserst  schmale,  dunkle  Linie,  die  U. seile  schwarz,  der  umgeschlagcne  S.rand 

-der  Flgdkn.  u.  die  Beine  blassgelb.  — Aiu  salzigen  See  bei  Eisleben,  sehr  selten. 

85.  H.  flavipes  Oliv.  V".  Eif.,  schwarz,  Wurzel  der  F'hlr.,  Beine,  S.rand 
des  H.schilds  u.  Flgdkn.  blass  gelbbraun,  letztere  mit  schwarzer  Naht  u.  3 hinten 
zs.fliessenden  schwarzeu  Linien,  — Kassel. 

**  Flgdkn.  schwatz  od.  dunkelbraun , mit  rostrothem 
S.rande  u.  gleichfarbigen  Längulreifen  auf  d.  Scheibe. 
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26.  H.  lineatüs  Oliv,  f */ Ziemlich  eif.,  schwach  gewölbt,  Kopf,  H.schild 
u.  U.seite  ganz  rostgclb;  Flgdkn.  sowie  das  H schild  undeutlich  punktirt,  dicht 
behaart,  letztere  mit  schwärzlich  brauner  Scheibe,  breitem,  rostgelbem  S.rande.  u. 
einigen  gleichgefarbten,  oft  ziemlich  undeutlichen  Längsstreifen.  — Nicht  selten. 

27.  H.  picipes  F.  2'/."'.  Länglich-oval,  schwach  gewölbt;  Kopf,  H.schild 
u.  Beine  rostgelb,  Scheitel,  V.-  u.  H.rand  des  H.schiids  schwärzlich,  Brust  und 
Bauch  schwarz;  Flgdkn.  unbehaart,  grob  punktirt,  dunkelbraun  mit  rostrothem 
S.rande  u.  einigen  gleichgefarbten  Langsstreifen.  Eine  Varietät  des  9 n»it  matten, 
dicht  u.  fein  punktirten  Flgdkn.  ist  H.  lincellus  Gyll.  und  H.  alternans  St.  — 
Ueberall,  nicht  selten. 

28.  H.  paraüelogrammus  Ahr.  2V*'".  Länglich-oval,  schwach  gewölbt,  Kopf 
u.  H.schild  rothgelb,  ein  Punkt  i.  d.  M.  des  letztem,  Brust  u.  Bauch*  schwarz, 
Beine  röthlichgelb,  Flgdkn.  schwarz , mit  rotbgelbem  S.rande  u.  einigen  gleich- 
gefärbten Längslinien,  bei  d.  5 nicht  dicht,  bei  d.  9 feiner  u.  dichter  punk- 
tiri.  — Selten. 

r 29.  H.  12-pnstulatus  F.  3 '/*'"•  Länglich-eif.,  rostroth,  d.  Flgdkn.  schwarz, 
mit  6 rostfarbigen  Flecken , Seiten  des  H.schiids  besonders  vorn  stark  gerundet 
erweitert.  — Wetterau,  sehr  selten. 

2.  Flgdkn.  einfatbig  od.  blot  an  den  Rändern  lichter  gefärbt 
od.  gefleckt. 

a.  Flgdkn.  mit  lichten  Flecken  od.  am  S.rande  oder  an  der 
Wurzel  heller  od.  blot  d.  S.rand  buchtig  hell  gesäumt, 
a.  H.schild  einfarbig  braun  od.  braungelb. 

30.  H.  Victor  Aubd.  1 */«"'•  Länglich  eif.,  sehr  flach  gewölbt,  zerstreut  punk- 
tirt, glänzend,  Kopf  röthlichgelb,  i.  d.  M.  bräunlich,  H.schild  röthlichgelb,  i.  d. 
M.  mit  einem  dunklen  Schatten,  Flgdkn.  braun,  eine  breite  Binde  an  dem  Grunde 
u.  2 kleine  Flecken  a.  d.  S.rand,  der  eine  h.  d.  M.,  der  andere  a.  d.  Sp.  blass- 
gelb, Beine  rothgelb.  — Thüringen. 

31.  H.  ovatus  St.  2‘".  Eif.,  sehr  flach  gewölbt,  braun,  sehr  dicht  u.  fein 
punktirt,  mit  zerstreuten,  gröberen  Punkten;  H.schild  gross,  breit,  nach  vorn 
kaum  verengt,  a.  d.  S.  sanft  gerundet;  Flgdkn.  an  der  Wurzel  rostbraun  durch- 
scheinend, äusserst  dünn  u.  fein  behaart.  — Sehr  selten. 

ß.  H.schild  ganz  tchtcarz. 

32.  H.  planus  F.  2“'.  Eif.,  ziemlich  flach,  schwarz,  Kopf  vorn  u.  hinten 
rothbraun , dicht  u.  lang  behaart,  Flgdkn.  sehr  dicht  punktirt,  jede  mit  5 Reihen 
gröberer  Punkte,  dunkelbraun,  Wurzel  u.  S.rand  rothbraun.  — Nicht  selten. 

33.  H.  rufifrons  Duft.  2‘/«'"«  Länglich-eif.,  schwach  gewölbt,  schwarz, 
Kopf  bis  auf  die  Stirn  rothbraun,  Flgdkn.  fein  u.  dünn  behaart,  sehr  dicht  und 
stark  punktirt,  ohne  Punktreihen,  dunkelbraun,  Wurzel  u.  S.rand  rothbraun. 
— Selten. 

. 34.  H.  pübescens  Gyll.  1 Oval,  sehr  schwach  gewölbt,  fein  grau 
behaart,  schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelbbraun,  Flgdkn.  bald  heller,  bald 
dunkler  braun,  öfters  an  den  Schultern  oder  an  der  Wurzel  gelb,  äusserst  fein 
punktirt,  mit  3 Reihen  etwas  grösserer  Punkte.  — Selten. 

35.  fl  neglectus  Schaum.  1 */*'".  Länglich-eif.,  ziemlich  flach,  unbehaart, 
etwas  glänzend,  schwarz,  Kopf,  Fhlr.  u.  Beine  roth,  Flgdkn.  braun,  auf  dem 
Rücken  dunkler;  H.schild  an  der  Spitze  nur  wenig  schmäler  als  an  der  Wurzel, 
a.  d.  S.  schwach  gerundet,  ziemlich  stark  u.  dicht  punktirt,  i.  d.  M.  aber  zu- 
weilen fast  glatt;  Flgdkn.  ziemlich  gleich  breit  u.  hinten  zugespitzt.  — Selten. 

y.  H.schild  a.  d.  S.  roth-  od.  gelbbraun. 

36.  fl.  dorsalis  F.  2 Länglich-eif.,  wenig  gewölbt,  dicht  punktirt  und 

behaart;  Kopf  braunroth,  H.schild  schwarz,  a.  d.  S.  braunroth,  auf  der  hintern 
Hälfte  von  einer  breiten  Querfurche  durchzogen;  Flgdkn.  schwarz,  a.  d.  S.  mit 
einem  buchtigen,  rothbraunen  Saume  u.  meist  auch  hinter  der  Wurzel  mit  einem 
gleichfarbigen  Querfleck;  U.seite  dunkel  braunroth.  — Selten.  — 

37.  ff.  palustris  1 •/*'".  Länglich  oval,  wenig  gewölbt,  behaart,  sclnvarz, 
Kopf  u.  H .schild  oben  braun,  U.seite  des  Kopfs,  S rand  des  H.schiids,  V.brust  u. 
Beine  rostroth;  Flgdkn.  mässig  dicht  u.  stark  punktirt,  schwarzbraun,  der  S.rand 
u.  8 damit  zs.hängende  m.  od.  w.  bindenformige  Flecken  auf  jeder,  der  eine 
nächst  der  Wurzel,  der  andere  nächst  der  Spitze  gelbbraun.  — Ueberall  häufig. 
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38.  H.  marrinatUS  Dnft.  81/,'".  Eit,  schwarz,  die  S.ränder  des  H.schilds 
u.  der  Flgdkn.  gelbbraun,  ein  grosser,  gemeinschaftlicher  Fleck  auf  dem  Rucken 
der  letztem  schwarzbraun,  Fhlr.  u.  Beine  blass  gelbbraun.  — Selten. 

39.  H nitidus  St.  8 Länglich,  schwach  gewölbt,  glänzend,  pech- 
schwarz, der  V.theil  des  Kopfs,  die  Fhlr.  u.  Beine  hell  rostroth , der  S.rand  des 
H.schilds  u.  der  Flgdkn.,  sowie  die  Wurzel  der  letztem,  rostbraun;  11  schild  in 
d.  M.  fast  glatt,  a.  d.  S.  fein  n.  ziemlich  dicht,  die  unbehaarten  Flgdkn.  nicht  sehr 
dicht  punktirt.  — Sehr  selten. 

*40.  H.  vittnla  Er.  1 1 Länglich  oval,  flach  gewölbt,  schwarz,  Kopf  u. 
H.schild  braun,  a.  d S.  heller;  Flgdkn.  lang  behaart,  ein  Fleck  an  der  Wurzel, 
d.  S.rand  u.  ein  kleines  Strichelchen  hinten  neben  demselben  bräunlichgelb,  Beine 
rostroth.  — Im  nördl.  Deutschland,  nicht  selten. 

>41.  H.  not&tus  St.  1'“.  Länglich,  ziemlich  flach,  weitläufig  punktirt,  pech- 
schwarz, der  grosse  Kopf  oben  u.  unten,  das  H.schild  a.  d.  S.,  die  V.brust,  Fhlr. 
u.  Beine  rolhbraun,  die  sehr  dünn  u.  fein  behaarten  Flgdkn.  braun,  ein  Fleck 
an  der  Wurzel  u.  der  breite,  durch  eine  schwarze  Linie  h.  d.  M.  getheilte  S.rand 
blass  gelbbraun.  — Im  nördl.  Deutschland,  nicht  selten. 

b.  Flgdkn.  einfarbig  oder  blos  der  äusserste  S.rand  schmal 
licht  gerundet . 
a.  H.schild  ganz  schwarz. 

48.  H.  platinotus  Germ.  I3/*"'.  Breit-eif.,  zugespitzt,  schwarz,  oben  von 
einem  zarthaarigen  Ueberzuge  mausgrau,  Fhlr.  u.  Beine  hell  braunrotb;  H.schild 
beiderseits  der  Lange  nach  eingedrückt,  mit  schwach  kissenförmiger,  gewölbter 
Scheibe;  Flgdkn.  flach,  jede  mit  einer  erloschenen  Längsrippe.  — Harz,  Schle- 
sien, Vogelsberg. 

43.  H.  opatrinus  Germ.  8'".  Wie  der  Vorige,  nur  etwas  länger,  weniger 
breit  u.  weniger  flach;  die  Flgdkn.  bilden  mit  dem  H.schild  a.  d.  S.  einen  deut- 
lichen Winkel,  während  dieser  bei  jenem  kaum  bemerkbar  ist.  — Böhmen. 

; 44.  H.  nigrita  GylL  1 Oval , schwach  gewölbt , schwarz , Scheitel 
braunroth,  Flgdkn.  bräunlich  schwarz,  fein  punktirt,  fein  u.  dünn  behaart,  Fhlr. 
u.  Beine  hräunlichroth.  — Ueherail,  aber  ziemlich  selten. 

45.  H.  nivalis  Heer.  1 Oval,  schwach  gewölbt,  schwarz,  glänzend, 
sehr  dicht  u.  fein  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  pechschwarz,  erstere  an  der  Wurzel 
gelbbraun;  Flgdkn.  fein  u.  dünn  behaart.  Vom  Vorigen  durch  etwas  schmälere 
u.  flachere  Gestalt  u.  dichtere  Punktirung  verschieden.  — Tyrol. 

/ 46.  H.  melanocephalus  Gyll.  8'".  Länglich-eif.,  fast  gleich  breit,  zuge- 
spitzt, dünn  behaart,  fein  u.  dicht  punktirt,  schwarz,  glänzend,  Fhlr. wurzel  und 
Kniee  br:  unroth.  — Sehr  selten,  Wetterau. 

'47.  H.  melanarius  St  1 ’/, — 1%"'.  Ziemlich  eif.,  flach,  kaum  behaart,  glän- 
zend schwarz,  Kopf,  Fhlr.  u.  Beine  braunroth;  H.schild  nach  vorn  nur  wenig 
verengt,  a.  d.  S.  kaum  gerundet,  an  d.  Rändern  punktirt,  i.  d.  !M.  glatt;  Flgdkn. 
bis  über  die  M.  gleich  breit,  hinten  zs.  stumpf  zugerundet,  fein  u.  weitläufig 
punktirt,  an  d.  Spitze  heller  gefärbt.  — Selten. 

48.  H.  elongatulus  S;.  Länglich,  ziemlich  Hach,  schwarz,  der  grosse 

Kopf  peebbraun,  unten,  sowie  V.brust,  Fhlr.  u.  Beine  braunroth:  H.schild  i.  d. 
M.  einzeln,  a.  d.  S.  dichter  punktirt;  Flgdkn.  etwas  weitläufig  punktirt,  ziemlich 
lang  u.  dicht  behaart,  braun,  auf  dem  Rücken  dunkler.  — Im  nördl.  Deutsch- 
land, nicht  selten. 

f49.  H.  tristis  Payk.  1 Länglich,  schwach  gewölbt,  schwarz,  d.  grosse 
Kopf,  V.brust  Fhlr.  u.  Beiic  braunroth;  H.schild  i.  d.  M.  glatt,  a.  d.  S.  stark 

Sunktirt;  Flgdkn.  stark  u.  weitläufig  punktirt,  äusserst  fein  behaart,  braun,  i.  d. 

I.  dunkler.  — fnt  nördl.  Deutschland,  selten. 

»•’  50.  H.  umbrosus  Gyl.  I"1.  Elliptisch,  nach  hinten  zugespitzt,  schwach 
gewölbt,  schwarz,  der  Koaf  sowie  der  S.rand  der  braunen,  behaarten  Flgdkn. 
hellbraun,  die  Fhir.wurzel  *.  Beine  röthlich  gelbbraun;  die  Flgdkn.  u.  die  Rän- 
der des  H.schilds  stark,  die  Scheibe  d.  letztem  fein  punktirt.  — Harz,  M.  Bran- 
denburg, Stettin  etc.,  seilen 

ß.  H.üiild  a.  d.  S.  heller . 

,51.  H.  memnonins  Niol.  Zu\  Länglich-oval,  schwach  gewölbt,  schwach 
behaart,  nicht  dicht  punktirt,  glänzend,  schwarz,  ein  Querfleck  auf  dem  Scheitel, 
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die  Seiten  des  H.schilds , Fhlr.  und  Beine  dunkelrotb ; Flgdkn.  fast  kahl.  — 
Selten. 

53.  fl.  Gyllenhali  Scbiödte.  1 Länglich  eif ^ gewölbt,  weitläufig  und 

tief  punktirt,  schwnrzbraun,  Kopf  auf  dein  Scheitel  u.  H. schild  a.  d.  S.  rostroth; 
Flgdkn.  a.  d.  S.  etwas  lichter,  ihr  umgeschiagener  Rand  u.  d.  Beine  rostroth.  — 
Schlesien,  Harz  etc. 

! 53.  H.  erythrocephalus  L.  I */*'"•  Oval  gewölbt,  schwarz,  Kopf  braun- 
roth,  II. schild  a.  d.  S.  roth  durchscheinend;  Flgdkn.  dicht  behaart,  stark  u.  dicht 
punktirt,  schwarzbraun,  a.  d.  S.  lichter,  der  untere  Tbeil  der  Fhlr.,  Y.brust  und 
Beine  rostroth.  Die  Abänderung  des  9 n»it  matten , dicht  u.  fein  punktirten 
Flgdkn.  ist  Hyphyd.  deplanatus  Gy  11.  — Ziemlich  selten. 

7.  H. schild  roth  od.  braun. 

54.  H.  angustatas  St.  1 V,"'.  Länglich-  oval,  ziemlich  flach,  schwarz,  Kopf 
u.  H.schild  rostroth,  Flgdkn.  braun,  dicht  punktirt  u.  ziemlich  dicht  u.  lang  be- 
haart, der  untere  Theil  der  Fhlr.  u.  die  Beine  rostroth.  — Selten. 

55.  fl.  pygmaeus  St.  1'".  Länglich,  ziemlich  flach,  schwarz,  Kopf  und 
H.schild  rostroth,  Flgdkn.  gelbbraun , fein  u.  weitläufig  punktirt , fast  unbehaart, 
Fhlr.  u.  Beine  rostgelb.  — Sehr  selten. 

56.  fl.  obscuras  St.  1'".  Länglich  oval,  massig  gewölbt,  oben  röthlich 
pechhraun,  der  Kopf  heller,  die  U. seite  rothbraun,  Fhlr. Wurzel  u.  Beine  rostroth; 
H.schild  fein  u.  weitläufig,  die  Flgdkn.  dichter  punktirt,  ihr  S.rand  gelbbraun.  — 
M.  Brandenburg,  Stettin  etc.,  Seiten. 

6.  Gatt.  ioteruH  Clairv. 

Schildchen  nicht  sichtbar:  Fhlr.  schwach  spindelf. ; H.füsse  mit  3 gleichen,  be- 
weglichen Klauen;  Kpr.  länglich-eif.,  hinten  zugespilzt,  oben  stark  gewölbt;  die 
2 ersten  Fussgldr.  bei  d.  erweitert.  — In  stehendem  Wasser. 

I 1.  N.  crassiGOrnis  F.  V/J“.  Rostfarbig,  Flgdkn.  braun,  mit  groben,  in  3 
m.  od.  w.  regelmässige  Reiben  gestellten  Punkten.  — Sehr  häufig. 

2.  H.  sparsas  Marsh.  2'".  Vom  Vorigen  wesentlich  nur  dadurch  verschie- 
den) dass  die  Punkte  der  Flgdkn.  höchstens  nur  am  Grunde  Reihen  zu  bilden 
scheinen.  — Etwas  seltener. 

7.  Gatt,  liüccoplillas  Leach. 

Schildchen  nicht  sichtbar.  Fhlr.  dünn,  fadenf. ; H.füsse  mit  2 ungleichen  Klauen, 
die  obere  unbeweglich.  Kpr.  eif.,  flach  gewölbt.  — Im  stehenden  klaren  Wasser, 
wo  sie  in  beständiger  Unruhe  hart  am  Boden  hcrumschwimmen. 

v 1.  L hyalinus  De  Geer.  8"'.  Länglich  eif.,  grünlichgelb,  die  Flgdkn.  durch- 
scheinend bräunlich,  mehrere  undeutliche  Striche  auf  dem  Rücken,  der  S.rand  u. 
4 mit  demselben  zs. hängende  Flecken , deren  letzter  d e Spitze  einnimmt , blass- 
grün. — Sehr  häufig. 

<•  2.  L.  minutttS  L.  2'“.  Eif.,  gelb,  Flgdkn.  dunkelbraun,  kaum  durchsichtig, 
ihr  S.rand,  4 mit  ihm  zs.hängende  grössere  u.  2 veränderliche  kleinere  Flecken 
am  Grunde  blassgelb.  — Häufig. 

• 3.  L.  variegatns  Germ.  1%— 2'".  Länglich  eif.,  gelbbraun,  V.-  u.  H.rand 
des  H. Schilds  schwarz,  Flgdkn.  braun,  der  v.  d.  M.  u.  an  d.  Sp.  erweiterte  S.rand, 
einige  Flecken  am  Grunde  u.  eine  zackige,  an  der  Naht  breit  unterbrochene 
Binde  h.  d.  M.  blassgelb.  — Sehr  selten. 

8.  Gatt.  Colymbeteg  C!airv. 

Fortsatz  d.  V.brust  gegen  d.  H.brust  spitzig;  Schildclen  deutlich,  stumpf  3eckig, 
H.füsse  mit  2 ungleichen  Klauen,  die  obere  unbeweglich  u.  fast  3mal  so  lang^ 
als  die  untere;  Endgld.  der  Ltstr.  kürzer  als  das  vorletzte  Gld. ; V.füsse  des  $ 
erweitert. 

1.  Flgdkn.  mil  sehr  feinen , dielten  Querrissen. 

. 1.  C.  striatus  L.  8"'.  Länglich,  oben  braun,  das  H.schild  gelbbraun,  mit 
einer  abgekürzten,  schwarzen  Binde  i.  d.  ML;  U. seite  schwarz,  der  umgeschlagene 
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Rand  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn.  röthlichgelb,  die  Beine  u.  Ränder  der  hinteren 
B.ringe  rostrolh.  — Sehr  selten,  Schlesien,  Welterau  etc. 

2.  C.  dolabratüs  Payk.  6—7"'.  Länglich  eif.,  oben  dunkelbraun,  unten 
schwarz;  Il.schild  gclbroth , mit  einer  schwarzen  (.hierbinde  in  d.  M.;  Flgdkn. 
a.  d.  S.  gelblich;  Ränder  der  letzten  B.ringe  rostroth;  Beine  blass  röthlich— 
gelb.  Er  ist  kleiner  u.  schmäler  als  der  Vorige,  hinter  d.  M.  nicht  breiter,  die 
Querrisse  d.  Flgdkn.  sind  feiner,  oft  zs.flicsscnd.  — Preusscn. 

3.  C.  fllSCUS  L.  7 — 8'".  Länglich-oval,  oben  braun,  der  S.rand  des 
H.schild$  u.  der  Flgdkn.  gelbbraun;  U. seite  schwarz,  der  umgescblagene  Rand 
der  Flgdkn.  bräunliehgelb,  Beine  braun,  d.  vorderen  etwas  heller.  — Sehr  häufig. 

4.  C.  Paykulli  Er.  8*“.  Lang  eif.,  dunkelbraun , das  H.schild  rostbraun  mit 
schwärzlicher  Scheibe,  die  ganze  U. seile  u.  d.  Beine  schwarz.  — Selten,  M. 
Brandenburg,  Stettin  etc. 

2.  Flgdkn.  düsterst  fein  u.  verworren  gerunzelt. 

a.  0 seite  gelbbraun  od  bräunliehgelb ; Flgdkn . «*.  o.  tp.  dicht 

mit  schwarzen  Punkten  gesprenkelt, 
a.  U schild  am  H.rande  od.  i.  d.  M.  schwarz  gefleckt. 

1 5.  C.  pulverosus  St.  5 Länglich  eif.,  ziemlich  flach,  oben  gelb,  2 
mondf.  Flecke  zw.  d.  Augen,  ein  Qnerfleck  auf  d.  M.  des  H.schilds,  sowie  die 
ganze  U. seite  schwarz,  die  Beine  rostroth.  - Sehr  häufig. 

t 6.  C.  notatus  F.  5'".  Länglich  eif.,  massig  gewölbt,  oben  braungelb,  der 
grösste  Theil  d-  Kopfs,  ein  grosser  Querfleck  u.  gewöhnlich  noch  2 Seitenflecken 
in  d.  M.  des  H.schilds,  oft  auch  d.  Hl.  des  H.randes  desselben  schwarz;  U. seile 
schwarz,  die  Y.brust  gelb,  die  B.ringe  des  Cclb  gerundet,  die  des  9 ganz  ge^ 
od.  nur  an  d.  S.  schwarz  gefleckt;  Beine  gelb.  — Häufig. 

t 7.  C.  notaticollis  Aube.  4 V,'''.  Oval,  oben  bräunlichgelb,  Scheitel  und 
U.scbild  mit  einem  schwarzen  Querfleck  in  d.  M.  ; Flgdkn.  fast  schwarz,  U. seite 
schwarz  u.  nur  die  Y.brust  wie  die  Beine  bräunlichgelb.  — Selten,  M.  Branden- 
burg, Harz  etc. 

8.  C.  2-striatns  Bergst.  5'".  Länglich  eif.,  oben  bräunliehgelb,  der  Schei- 
tel, einige  Flecken  auf  d.  Stirn  u.  das  H.schild  am  H.rande  schwarz;  11. seite 
schwarz,  der  grösste  Theil  der  Y.brust  u.  die  Beine  gelb.  — Selten,  Harz, 
Wetterau  etc. 

ß.  H.schild  ganz  gelbbratm. 

9.  G.  consputus  St.  b — 5*/,'".  Breit  cif.,  nach  hinten  etwas  zugespitzt, 
rostgelb,  die  schwarzen  Punkte  auf  den  Flgdkn.  hier  u.  da  zs.fliessend,  so  dass 
sich  3 Reihen  hellerer,  kleiner  Flecke  bilden;  klauen  der  V.füsse  bei  d.  $ nn  d. 
Wurzel  u.  der  Spitze  gebogen,  in  d.  M.  gerade.  — Selten. 

I 10.  C.  COllaria  Payk.  5'".  Länglich-oval,  gelbbraun,  der  Scheitel  schwärz- 
lich, die  U.seite  einfarbig.  — Ueberall. 

>11.  G.  adspersus  F.  4 Oval,  oben  gelbbraun,  Scheitel  u.  U.seite 
schwarz,  die  des  Kopfes  u.  d.  Y.brust,  sowie  die  Beine,  röthlichgelb,  die  B.ringe 
licht  gesäumt.  — Häufig. 

b.  O.seite  schwarz  u.  nur  der  äusse.rste  Hand  der  Flgdkn. 
röthlich. 

1 12.  C.  Grapii  Gyll.  Laoglich  oval,  schwarz,  Mund,  Fhlr.  u.  V.beine 

rostroth,  äusserster  S.rand  der  Flgdkn.  röthlich  Rücken  der  Flgdkn.  mit  2 sehr 
deutlichen  Punktreihen.  — Wicht  selten. 

9.  Gatt.  Hybius  Er. 

Fortsatz  der  Y.brust  geg.  d.  H.brust  zugespitzt;  Schildchen  deutlich,  stumpf  v 
3eckig;  H.füsso  mit  2 ungleichen  Klauen,  die  obere  unbeweglich  u.  etwas  langer 
als  die  untere;  letztes  u.  vorletztes  Gld.  der  L.tstr.  fast  gleich  lang;  V.füsse  des  f 

5 erweitert. 

1.  O.seite  schwarz,  jede  Flgdke.  mit  2 durchscheinenden  hellen  Flecken. 

' 1.  L ater  De  Geer.  6 Länglich  eif.,  stark  gewölbt,  oben  schwarz,  me- 
tallisch, sehr  fein  u.  dicht  netzf.  gestrichelt,  unten  dunkel  rolhbrnun,  die  Fhlr.  u. 
vorderen  Beine  hell  braunroth.  — Ueberall  in  reinem  Quellwasser  nicht  selten. 

' 2.  L obscurus  Marsh.  5'".  Länglich  eif. , oben  schwarz  ohne  Metallglanz, 
unten  dunkel  rothbraun,  die  Brust  schwärzlich,  2 Stirnpunkte,  Mund,  Fhlr.  u. 

Beine  braunroth.  — In  Quellwasser,  selten. 
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3.  I.  güttiger  Gyll.  4"'.  Länglich  -eif.^  njfissiß,'  gewölbt , oben  n.  unten 
schwarz,  ohne  Metallglanz,  Mund,  8 Stiropyfthtt^rhlr.  u.  die  vorderen  Beine 
rostbraun,  die  H.beine  schwärzlich  braun.  — Selten. 

4.  I.  angüStior  Gyll.  3'/,— 3 */*"'•  Länglich  oval,  oben  schwarz  erzfarbig, 
unlön  pechbraun  , 8 Stirnflecken , Mund , Fhlr.  u.  die  vorderen  Beine  rostroth ; 
Flgdkn.  gewöhnlich  mit  8 durchscheinenden  gelblichen  Fensterflecken.  Durch 
etwas  kleinere  u.  schmalere  Gestalt  u.  durch  den  Metallschimmer  der  O.seite  von 
dem  Vorigen  verschieden. 

2.  H.schild  u.  Flgdkn  röthlich  ori.  gelbbrau.:  gerandet , letztere  mit  od. 
ohne  durchscheinende  Flecken. 

r 5.  I.  fenestratas  F.  5'".  Oval,  etwas  h.  d.  M.  am  breitesten,  hinten  etwas 
zugespitzt,  ziemlich  stark  gewölbt,  oben  erzfarbig,  der  S.rand  des  H.schilds  u. 
der  Flgdkn.,  sowie  die  ganze  U. seile  rothbraun.  — Häufig. 

'6.  I.  SübaeneüS  Kr.  5— 5%"'.  Oval,  i.  d.  M.  am  breitesten,  hinteu  etwas 
zugespitzt  u.  ziemlich  gewölbt,  oben  dunkel  erzfarbig,  fast  glanzlos,  II. schild  u. 
Flgdkn.  schmal  röthlich  gesäumt,  die  U. Seite  braun.  — Nicht  selten. 

• 7.  I.  füiiginOSüS  F.  4*/a — 5"'.  Länglich  elliptisch,  massig  gewölbt,  oben 
erzfarbig,  H. schild  u.  Flgdkn.  mit  breitem,  fast  bis  zur  Spitze  gleichbreitem,  gelb- 
braunem Saume , die  IJ.seite  braunroth.  — Häufig. 

10.  Gatt.  Agabus  Lcach.  r* 

Fortsatz  der  V.brust  zugespitzt;  Schildchen  deutlich,  stumpf  3eckig;  H.füsse  mit 
2 gleichen,  beweglichen  Klauen. 

I.  H schild  ganz  schwurt  od.  schwartbraun , od.  blos  an  den  Rändern  heller. 

a.  H. schild  der  Länge  nach  od.  nettf.  gestrichelt ,*  H.schild  u.  Flgdkn. 
einfarbig. 

I I.  A.  2-pustnlatus  L.  4'/,'".  Eif,  schwarz,  8 Stirnpunkte,  Lippe,  Tstr.  n. 
Fhlr.  rostroth , Beine  schwärzlich,  Knie  u.  Füsse  der  vorderen  röthlich;  O.seite 
sehr  fein  der  Länge  nach  gestrichelt;  H.füsse  des  an  allen  5 Gldrn.  mit 
Schwimmhaaren  besetzt.  — Häufig. 

I 8.  A.  Sübtilis  Er.  4'/."'.  Eif.,  leicht  gewölbt,  schwarz  mit  sehr  schwachem 
Metallschiimner,  8 Stirnpunkte,  Tstr.  u.  Fhlr.  braunroth,  Beine  pechbraun;  O.seite 
mit  äusserst  feinen,  netzf.  verworrenen  Streifen;  H.füsse  des  £ nur  am  ersten 
Gide,  unten  mit  Schwimmhaaren  besetzt.  — Selten. 

• 3.  A.  striolatus  Gyll.  3 */,'"•  Länglich  eif.,  etwas  flach,  schwarz,  der  Länge 
nach  s'jhr  fein  netzf.  gestrichelt,  Mund,  Lippe,  Stirnrand  u.  8 quere  Flecken  auf 
der  Stirn,  sowie  Fhlr.  u.  Beine  roth,  H. leibsringe  rostroth  gerandet.  Oft  sind 
die  Schenkel,  besonders  die  hinteren  an  der  Wurzel  pechschwarz. — Selten. 

b.  O.seite  od.  wenigstens  Kopf  n.  H schild  der  Länge,  nach  od.  nettf. 

gestrichelt  u.  wenigstens  die  Flgdkn.  lichter  gerandet , aber  ohne 
andere  Zeichnungen. 

4.  A.  nigro-aenens  Er.  5"'.  Länglich  oval,  leicht  gewölbt,  sehr  fein  netzf. 
gestrichelt,  O.seite  schwarz-erzfarhig  der  S.rand  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn. 
braun ,'  II. seit«  pechschwarz , die  Ränder  der  B.ringe  u.  die  Beine  röthlich  pech- 
braun,  die  Tstr.,  Fhlr.  u.  8 Stirnpunkte  heller.  — M.  Brandenburg , sehr  selten. 

5.  A.  chalconotüs  Pz.  i,u.  Länglich  elliptisch,  flach  gewölbt,  oben  schwärz- 
lich-erzfHrbig,  glänzend,  unten  schwarz,  der  umgcschlagcne  Rand  der  Flgdkn.  u. 
die  Beine  braunroth,  8 Stirnpunkte,  Mund  u.  Fhlr.  roth.  — Uehcrall. 

1 6.  A.  neglectus  Er.  4'".  Den  beiden  Vorigen  sehr  ähnlich , aber  kürzer, 
eif.,  sehr  wenig  glänzend,  die  U. seite  schwarz.  — Selten.  * 

7.  A.  ftiscipennis  Payk.  4— 4'/,'".  Oval,  vorn  mehr  als  hinten  gewölbt, 
schwarz,  Flgdkn.  braun,  ihr  S.rand  sowie  der  des  H.schilds  bräunlichgelb,  die 
vorderen  Beine,  Fhlr.,  Mund  u.  8 Stirnpunkte  gelbbraun.  — Sehr  selten. 

' 8.  A.  Sturmi  Gyll.  3V»"'.  Elliptisch,  sehr  fein  netzf.  gestrichelt,  schwarz, 
Seiten  des  H.schilds  u.  Beine  rostroth,  Flgdkn.  braun,  a.  d.  S.  lichter  gerandet, 
8 Stirnpunkte  dunkelroth,  O.lippe,  Fhlr.  u.  Tstr.  rostgelb,  die  Spitze  der  letztem 
schwärzlich.  — Sellen. 

f 9.  A.  congener  Payk.  V/A“.  Elliptisch,  schwarz,  Flgdkn.  braun  am  V.-  u. 
S. rai.de  lichter,  ihr  umgeschlagener  S.rand  gelbbraun,  8 Stirnpunktc,  Mund,  Fhlr. 
u.  Beine  rostroth,  die  Schenkel  schwärzlich;  Kopf  u.  H.schild  sehr  fein  u.  dicht 
netzf.  gestrichelt  ; die  Flgdkn.  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt.  — Selten. 
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c.  0. teile  nicht  gestrichelt , ohne  Flecken  u.  Zeichnungen. 

' 10.  A.  paludosns  K.  3%'".  Eif.,  ziemlich  flach,  glatt,  schwarz,  Seiten  des 
H.schilds , Fhlr.  u.  Beine  rostfarbig , die  Schenkel  besonders  an  der  Wurzel 
schwärzlich,  Flgdkn.  braun,  am  Grunde  u.  a.  d.  S.  heller.  — Nicht  selten. 

'11.  A.  uliginosus  F.  8'/,"'.  Eif.,  hoch  gewölbt,  sehr  fein  u.  undeutlich 
punktirt,  schwarz,  Seilen  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn.,  Fhlr.  u.  Beine  roslroth. 

— Selten. 

1 1*.  A.  femoralis  Payk.  8 — 3‘/4'".  Länglich  eif.,  O.seite  braun-erzfarbig, 
die  S.  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn.  heller,  U.seite  schwärzlich,  Y.brust  u.  Beine 
braunroth,  V. Schenkel  am  A.rande  mit  einer  Reihe  hellgelber  Haare.  — Nicht  selten. 

d.  Jede  Flgdke.  mit  einem  lichten  Flecken  h.  d 31.  u.  einem  nn  der 
Sp.,  munchmal  nuclf  noch  mit  einer  helleren  Binde. 

13-  A.  afflnis  Payk.  3"'.  Länglich  eif.,  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rostfarbig,/«:.^ 
jede  Flgdke.  mit  einem  kleinen,  gelben  Strichelchen  etwas  h.  d.  Ai.  nahe  «my  r rmr-.tl 
S.rande  u.  mit  einein  solchen  v.  d.  Sp.  — In  reinem  Quellwasser,  sehr  selten.  . V.  • 

14.  A.  güttatUS  Payk,  3*/,"'.  Länglich  eif.,  etwas  flach,  schwarz,  glänzend,  t/  / 
Fhlr.  u.  Beine  braunroth,  die  Flgdkn.  mit  2 runden,  blassen  Flecken,  der  eine  h. 

d.  AL  am  S.rande.  der  andere,  manchmal  auch  fehlende,  a.  d.  Sp.  — Selten. 

15.  A.  silesiacus  Letzner.  3 Wie  der  Vorige,  nur  gewölbter,  an  beiden 
Enden  mehr  zugespilzt,  die  Flgdkn.  nur  mit  einem  Fensterfleckchen  h.  d.  AI.  — 

Schlesien.  i' 

16.  A.  didymus  01.  3'/*'".  Länglich  eif.,  schwarz,  oben  schwach  metallisch 
schimmernd,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  braungelb,  Flgdkn.  glatt,  mit  einem  doppelten 
hellen  Fleck  etwas  h.  d.  AI.  nahe  am  S.rande  u.  einem  runden  v.  d.  Sp.  — Selten. 

1 17.  A.  abbreviatus  F.  31/«"'.  Oval,  schwarz,  metallisch  glänzend,  Kopf, 

Seiten  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn.,  Y.brust,  Fhlr.  u.  Beine  bräunlichroth,  Flgdkn. 
mit  einer  geschlängelten,  nach  innen  abgekürzten,  gelhlichweissen  Binde  h.  d. 

Wurzel,  einem  weissgelben  Fleckchen  etwas  h.  d.  AI.  nahe  am  S.rande  u.  einem 
solchen  v.  d.  Sp.  — Nicht  selten. 

2.  H. tchild  ganz  gelb-  od.  lichtbraun , od.  blot  mit  2 schwarzen  Punkten 
auf  der  Scheibe,  od.  der  V.-  u.  H.rund  ist  schwärzlich. 

18.  A.  maculatüS  L.  3*/,'".  Kurz  eif.,  blassbraun,  H. schild  am  H.-  u.  meist 
auch  am  V.rande  dunkler;  Flgdkn.  mit  dunkeln,  m.  od.  w.  zs.fliessenden  Fleck- 
chen u.  Streifen.  — Nicht  selten. 

19.  A.  2-punctatüS  F.  4'".  Elliptisch,  die  O.seite  gelb,  das  H.schild  i.  d. 

AI.  mit  2 schwarzen,  manchmal  zs. geflossenen  Punkten,  die  Flgdkn.  auf  der  Scheibe 
mit  Ausnahme  des  S.randes  u.  eines  mit  denselben  zs. hängenden  Fleckchens  h.  d. 

M.  unregelmässig  mit  schwarzen  Punkten  besäet,  U.seite  schwarz,  After  u.  Beine 
gelbroth.  — Nicht  häufig. 

20.  A.  conspersus  Marsh.  Wie  der  Vorige,  nnr  kleiner,  das  H.schild 

ungefleckt,  die  schwarzen  Punkte  der  Flgdkn.  sehr  klein , fast  verwischt,  die 
U.seite  dunkler.  — Harz. 

21.  A.  agilis  F.  3 V*"',  Länglich,  schmal,  Kopf  u.  H.schild  rostroth,  Flgdkn. 
braun,  mit  hellerem  S.rande,  nach  hinten  etwas  zugespitzt,  U.seite  schwarz, 

Y.brust  u.  Beine  rostroth.  — Nicht  selten. 

V.  Gr.  Dytucinl  U.hüften  gross ; Fhlr.  itgldrg.)  V.füsse  deutlich 
Sgldrg.j  die  des  $ n*i7  einem  grossen  Saugschälchen. 

' 11.  Gatt.  Cybister  Curtis. 

Krpr.  breit;  verkehrt  eif.;  Schildchen  spitzig  3eckig;  letzter  B.ring  nicht  nusge- 
randet:  Fortsatz  der  Y.brust  gegen  die  H.hrust  spitz;  H.füsse  blos  mit  einer  un- 
beweglichen Klaue;  V.füsse  des  zu  einer  länglichen  Scheibe  erweitert. 

1.  C.  Roeseli  F.  15"'.  O.seite  olivengrün,  Atund,  S.rand  des  H.schilds,  ein 
Streifen  am  S.rande  der  Flgdkn.,  U.seite,  Fhlr.  u.  Beine  blass  gelbbraun;  H.schild 
u.  Flgdkn.  des  9 nadelrissig.  — In  stehendem  Wasser. 

12.  Gatt.  DytKscua  L. 

Krpr.  länglich  eif.,  flach  gewölbt;  Schildchen  deutlich;  letzter  B.ring  am  After 
deutlich  ausgerandet;  die  3 ersteu  Gldr.  der  V.füsse  beim  $ >n  ein  rundes  Schäl- 

. >v 

/■. 
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eben  erweitert ; alle  Fasse  mit  8 gleichen  beweglichen  Klauen ; Flgdke.  des  9 
meist  gefurcht.  — In  stehendem  Wasser. 

t.  Flgdkn . mit  ttark  erweitertem  S ran  de. 

1.  D.  latissimns  L.  18'"  lang,  11 — 1t'"  breit.  Eirund,  schwärzlich,  Vor- 
derkopf, Ränder  des  H. Schilds,  ein  l.ängsslreifen  am  S.rande  der  Flgdkn.,  U. Seite 
u.  Beine  gelb;  Klgdkn.  des  $ glatt,  die  des  O mit  liefen  Längsfurchen.  — fn 
grossen  Fischteichen , selten. 

8.  Flgdkn,  mit  nur  sehr  schwach  erweitertem  S.rande. 

a.  H brust  nach  hinten  in  2 stumpfe  od.  abgerundete  Lappen  verlängert. 

2.  D.  dimidiatus  Borgst.  15 — 16'".  O.seite  dunkel  olivengrün  , U.seite, 
S.rand  des  Hschilds  u.  der  Flgdkn.  gelbbraun;  Fortsätze  der  11. brust  stumpf; 
Flgdkn.  des  9 blus  etwas  über  die  Hälfte  hinab  gefurcht.  — Selten. 

1 3.  D.  pUÜCtulatUS  F.  18'".  O.seite  schwarz  init  olivengrünem  Schimmer, 
S.rand  des  fl  Schilds  u.  der  Flgdkn.  gelb;  U seile  schwärz;  Fortsätze  der  Il.hrnst 
abgerundet;  Flgdkn.  des  9 weit  über  die  Hälfte  gefurcht.  — Nicht  seilen. 

b.  H. brust  nach  hinten  in  ^ gabelf.,  m.  od.  w.  zugespitzte  Lappen  er- 

weitert. J . 

4.  D.  lapponictlS  Gyll.  bl  - IS'".  Länglich  eif.,  oben  schwarz,  die  Ränder 
des  H. Schilds  , der  S.rand  der  Flgdkn.  u.  viele  Streifen  auf  ihrer  Scheibe  gelb; 
U.seite  gelb,  die  S.  des  II  Icibs  schwarz  gefleckt ; Spitzen  der  H.brnst  lang,  schmal 
u.  scharf ; bei  den  O die  Flgdkn.  gewöhnlich  dicht  gefurcht,  selten  glatt.  — Selten. 

5.  D.  chcumflexus  F.  14"'.  O.seite  olivengrün,  die  Ränder  des  H.schilds 
u.  der  S.rand  der  Flgdkn.  gelb,  Schildchen  gelb  od.  rostroth;  U.seite  gelb,  die 
einzelnen  B ringe  an  d.  Wurzel  schwarz;  Fortsatz  der  H.brust  lang,  schmal  u. 
scharf;  Flgdkn.  des  9 nicht  gefurcht.  — Selten. 

6.  D.  chcumcinctus  Ahr.  lj"'.  O.seite  dunkel  olivengrün,  die  Ränder  des 
H.schilds  u.  der  S.rand  der  Flgdkn. , sowie  diu  U.seite  blassgelb , Schildchen 
schwarz;  F'ortsalze  der  Il.hrnst  lang,  schmHl  u.  scharf  zugespitzt;  Flgdkn.  des  9 
gefurcht.  — Selten. 

' 7.  D.  marginalis  L.  13  — 14"‘.  O.seite  dunkel  ulivengrün , die  Ränder  des 
H.schilds  u.  die  S.ränder  der  Flgdkn.  gelb,  Schildchen  schwarz,  U Seite  bräunlich 
gelb;  Fortsatz  der  H.brust  slumpfspilzig;  Flgdkn.  der  9 gefurcht  od.  auch  glatt. 

— ln  Teichen  u.  stehenden  Wassern,  bäulig. 

13.  Gatt.  Aclllu«  Leach. 

Krpr.  cif.,  flach  gewßlbt;  Schildchen  deutlich;  letzter  B.riug  nicht  ausgerandet; 
Fortsatz  der  V.brusl  gegen  d.  H.brust  a.  d.  Sp.  abgerundet;  V.füste  des  g schei- 
ben!. erweitert,  mit  einem  grossen  Saugscbälchea  am  Grunde  der  Scheibe;  Klauen 
der  ll.füsse  ungleich,  die  obere  unbeweglich.  Flgdkn.  des  9 mit  4 breiten  be- 
haarten F'urchen.  — ln  stehendem  Wasser. 

1.  A.  sulcatus  L.  7 Kurz  eif.,  flach,  O.seite  schwärzlich  braun,  Mund, 
Ränder  des  H.schilds  u.  eine  Querbindc  in  seiner  M.  gelb;  U.seite  schwarz,  der 
Banch  u.  öfters  auch  d.  H.schenkel  gelb  gefleckt.  — Sehr  häutig. 

2.  A.  fasciatus  l>e  Geer.  7'".  Eif.,  flach;  O.seite  braun,  die  Händer  des 
H Schilds  u.  eine  Querbiude  in  seiner  M.  gelb;  U.seite  schwarz,  der  Bauch  ganz 
gelb  od.  blus  die  Ringe  au  ihrer  Wurzel  schwarz.  — Weit  seltener. 

14.  Gatt.  HjdatiruM  Leach. 

Krpr.  eif.,  stumpf,  flach  gewölbt;  Schildchen  deutlich;  letzter  B.ring  nicht  aus- 
gerandet; V.brustforlsatz  a.  d.  Sp.  abgerundet;  Saugschälchen  an  der  Scheibe  der 
erweiterten  Fussgldr.  des  5 ziemlich  gleich  gross;  Klauen  der  ll.füsse  ungleich, 
die  obere  länger  u.  unbeweglich;  F’lgdkn.  des  9 nicht  gefurcht. 

a.  M. fasse  des  q einfach  ohne  Saugnäpfchen. 

1.  11.  anstriacus  St.  6‘".  Eirund,  massig  gewölbt,  gelb.  Scheitel,  2 mondf. 
Stirnflecken  u eine  breite  Binde  am  V.-  u.  H. runde  des  H.schilds  schwarz,  F'igdkn. 
braun  u.  gelb  gesprenkelt;  V.füssc  des  5 mit  8 sehr  langen,  ungleichen  Klauen. 

— In  stehenden  Gewässern,  selten,  y . ... 

b.  M.fütsc  des  mit  3 schwach  erweiterten , unten  mit  Saugnäpfchen 
besetzten  Gtdrn. 
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*•  fl.  Cinerens  L.  6 Kif.,  ziemlich  gewölbt,  gelb,  Scheitel,  2 mondf. 
Stirnflecken  u.  * breite,  de»  V.-  u.  Il.rand  einnehmende  Binden  auf  d.  H.schild 
icbwarz;  Flgdkn.  schwarzbraun,  gelb  gesprenkelt,  nach  hinten  wenig  erweitert. 

— Selten. 

1 3.  H.  lOQ&tU  J 1 1 . 61/,'".  Wie  der  Vorige,  nur  dass  die  schwarzen  Binden 
auf  d.  H. Schild  weder  den  V.-  noch  den  H.rand  berühren.  — Selten. 

*4.  H.  2-lineatns  De  Geer.  61/,"'.  Verkehrt  eirund,  ziemlich  flach,  gelb, 
Scheitel,  2 mondf.  Flecken  auf  d.  Stirn,  eine  schmale  Binde  am  V.rande  u.  eine 
noch  schmälere  am  H.rande  des  H.schilds  schwarz,  Flgdkn.  schwarzbraun,  gelb 
gesprenkelt  u.  b.  d.  M.  stark  erweitert.  — Selten. 

c.  M.fütse  de t ($  mit  3 in  eine  längliche  Scheibe  erweiterten , unten 
mit  Saugnäpfchen  bete. tuen  Gldrn. 

b.  H-  Hübneri  F.  6'".  Schwarz,  H.schild  atn  V.-  u.  S.rande  breit  gelb  ge- 
säumt, Flgdkn.  blos  mit  einem  breiten,  gelben,  gegen  d.  Sp.  abgekürzten  S.rande. 

— Nicht  selten. 

[ 6-  H.  transversalis  H.  6'".  Schwarz,  V.-  u.  S.rand  des  H.schilds  rost- 
farbig, Flgdkn.  mit  breiten,  gelb  gesäumten  S.rändern  u.  einer  schwachen,  gelben 
Querbinde  hinter  der  Wurzel,  die  vorderen  Beine  rostgelb.  — Feberall. 

7.  H.  stagnalis  F.  6"'.  Schwarz,  Kopf  u.  H.schild  vorn  gelb,  Flgdkn.  mit 
gelbeD  S.rändern  u.  mehreren  feinen  gelben  Linien.  — Nicht  selten. 

8.  H.  grammicus  Germ.  5‘".  Röthlich  gelbbraun,  Scheitel  schwarz,  H.schild 
einfarbig,  Flgdkn.  wie  b.  d.  Vorigen.  — Speier,  selten. 

IV.  Farn.  GYRINIDAE. 

Fhlr.  mit  einem  grauen  ohrf.  Grundgliede , aut  welchem  die  übrigen  Gldr.  in 
Form  einer  kleinen  tplmlelf.  Keule  hervorragen ; Kopf  mit  4 Augen , 2 an  der 

0.-  u.  2 an  der  V. teile  dettelben;  H. ringe  6;  H.beine  Schwimmbeine. 

1.  Gatt.  CSyrlnu«  L. 

Letzter  B.ring  einfach,  a.  d.  Sp.  gerundet-,  äusserer  Lappen  der  U.kfr.  vorhanden; 
Flgdkn.  mit  Punktstreifen.  — In  stehendem  Wasser,  auf  welchem  sie  sich  äusserst 
schnell  in  Kreisen  hcrumbewegen.  — Die  5 sind  kleiner  u.  haben  auf  der  A.seite 
platt  gedrückte  V.  Risse. 

a.  V seile  ganz  od.  grösitentheilt  rottroth. 
a.  Die  5 vorderen  B ringe  icbwarz. 

1.  G.  concinnns  Klug.  3"*.  Elliptisch,  flach  gewölbt,  oben  grün  mit  schwachem 
Kupferschimmer,  der  Kopf,  eine  Querbinde  auf  dem  H.schild,  u.  die  Furchen  auf 
den  F'lgdkn.  bronzefarbig,  der  S.rand  des  H.schilds  u.  die  F'lgdko.,  die  U.seite  u. 
die  Beine  strohgelb.  — Sehr  selten. 

ß.  U seile  u.  Beine  ganz  rottroth. 

2.  G.  mtnntus  F.  ’ 1 */* — Länglieh,  elliptisch,  oben  schwärzlich  grün, 
Seiten  der  Flgdkn.  etwas  messingfarben . Punktstreifen  derselben  fast  durchaus 
gleichstark.  — Sellen. 

3.  G.  urinator  Jll.  S*/4— 3'/,'".  Eif. , gewölbt,  oben  schwärzlich  blau, 
spiegelglatt,  die  Punktstreifen  der  Flgdkn.  in  buntschillernden  Längsstreifen 
stehend,  zunächst  der  Naht  verschwindend.  — Sehr  seilen. 

b.  V -teite  icbwarz,  der  umgetrhlagene  Hand  der  Flgdkn.  u.  des 
H.schilds,  sowie  die  Beine  rottroth. 

a.  Körper  eif.,  od.  länglich  eif. 

4.  G.  natator  L.  8'/,  — 8‘".  Eif.,  gewölbt,  oben  schwärzlich  blau,  od.  rein 
schwarz  mit  bläulichem  S.rande;  Punktstreifen  der  Flgdkn.  nach  vorn,  zunächst 
der  Naht  feiner,  mitunter  fast  verschwindend.  — Häufig. 

5.  G.  colymbus  Er.  3"'.  Länglich  elliptisch,  flach  gewölbt,  massig  glänzend, 
oben  bläulich  schwarzgrau;  Punktstreifen  der  Flgdkn.  vorn  nächst  der  Naht  ver- 
schwindend: die  Z. räume  fein  u.  dicht  punktirt.  — Sellen. 

6.  G.  Suffriani  Scriba.  t Länglich  oval,  leicht  gewölbt,  oben  bläulich 
schwarz,  mit  metallisch  glänzendem  Rande;  Punktstreifen  der  Flgdkn.  gteich- 
mässig.  — Hessen. 
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ß.  Körper  lang  gestreckt,  fast  walzenf. 

7.  G.  bicolor  Payk.  3*4'".  0. seile  schwärt , mit  blauem  Schimmer  u.  me- 
tallisch glänzendem  Rande;  Flgdkn.  gestreift- punktirt,  die  inneren  Streifen  feiner. 
— Selten. 

8.  G.  caspiüS  Menetr.  3"'.  Wie  Voriger,  nur  sind  die  Flgdkn.  hinten  gerade 
abgestutzt,  während  sie  bei  jenem  mehr  abgerundet  sind,  u.  ist  die  Brust  rost- 
rotb,  beim  Vorigen  schwarz.  — Tyrol. 

c.  U.seite  mit  Ausnahme  der  rostrothen  Beine  ganz  schwarz. 

,/J  r 9.  6.  marinns  GylL  Eif-,  flach  gewölbt,  glänzend,  oben  bläulich 

schwarzgrau ; Punkte  der  Streifen  grob  u.  tief.  (Var.  G.  dorsalis  Gyll.  H.theil 
der  Flgdkn.  roth  od.  gelbbraun  ) — Nicht  selten. 

4 f10.  G.  opacUS  Sahib.  Wie  voriger,  nur  sind  die  Punktstreifen  der 

.✓Flgdkn.  viel  feiner,  nach  vorn,  näehst  der  Naht  fast  verschwindend. — Selten. 

2.  Gatt.  Oreetoeliilu«  Eschsch. 

Letzter  B. ring  lang,  kegelf.  zugespitzt,  U.kfr.  ohne  äusseren  Lappen ; Kpr.  behaart, 
fein  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  ohne  Punktstreifen.  — ln  lliessendem  Wasser, 
unter  Steinen. 

’ 1.  0.  viilosilS  F.  3'".  Länglich,  gewölbt,  fast  etwas  zs. gedrückt,  dunkel 
bräunlich,  grün  glänzend,  überall  fein  punktirt,  grau  behaart,  U.seite  rostroth; 
Flgdkn.  a.  d.  Sp.  einzeln  abgerundet.  — Selten. 


V.  Farn.  HYDHOPHILIDAE. 

Fhlr.  6 — 9 gl  dg. ; Fiisse  ügldg .;  U.kfr.  mit  2 Lappen ; K.tstr.  so  lang  od.  länger 
als  die  kurzen,  heulen f.  Fhlr.',  H.leib  aus  5,  selten  aus  4,  6 od.  7 Ringen  zs. ge- 
setzt j H.beine  öfters  Schtcimmbeine. 

Uebersicht  der  Gattungen, 

I.  2tes  Gld.  der  H.füsse  lang,  Ites  sehr  kurz. 

1.  H.füsse  ruderf. ; ein  Bruststachcl  ( Uydrophilini). 

HYDUOPHILUS.  Der  Bruststachel  reicht  über  die  H.hüften  hinaus. 

HYDROUS.  Der  Bruststachel  reicht  nicht  über  die  H.hüften. 

2.  H.füsse  nicht  ruderf. ; keine  Bruststachel. 

a.  H.leib  nus  5 Ringen  zs. gesetzt. 
a.  Fhlr.  9gldg. 

HYDROBIUS.  Letztes  Gld.  der  K.tstr.  länger  als  das  vorletzte. 

PH1LHYDRUS.  Letztes  Gld.  der  K.tstr.  kürzer  als  das  vorletzte. 
ß.  Fhlr.  Bgldg. 

LACCOBiUS.  H schienen  nicht  bewimpert:  Krpr.  kurz  eif. 

BEROSUS.  H.schienen  bewimpert;  Krpr.  lang  eif. 

b.  H.leib  aus  6 od.  7 Ringen  zs.gesetzt. 

LLMNEBIUS.  Flgdkn.  hinten  abgestutzt. 

c.  H.leib  aus  4 Ringen  zs.gesetzt. 

CYLLIDIUM.  Krpr.  sehr  kurz,  fast  kugelf.,  mit  Kugelvermögen. 

II.  Die  4 ersten  Gldr.  der  H.füsse  kurz,  gleichlang  ( Spercheini ). 
SPERCHEUS.  Fhlr.  ßgldg. 

III.  Ites  Gld.  der  H.füsse  sehr  kurz,  kaum  sichtbar  ( Helophorini ). 

1.  Letztes  Gld.  der  K.tstr.  viel  länger  als  das  vorletzte. 

HELOPHORUS.  H. schild  quer. 

HYDROCIIUS.  H. schild  lang. 

2.  Letztes  Gld.  der  K tstr.  viel  kürzer  als  das  vorletzte. 

OCHTHEBIUS.  O.lippe  nur  schwach  ausgerandet,  fast  abgeslutzt. 

HYDRAENA.  O.lippe  tief  ausgeschnitten,  gespalten. 

IV.  Ites  Gld.  der  H.füsse  verlängert  f Spheridiini). 

1.  V.-  u.  M.brust  schmal. 

✓ a.  Der  Kiel  der  II. brüst  erstreckt  sich  zw.  die  M.büften. 
CYCLONOTUM. 

b.  Der  Kiel  der  H.brust  erstreckt  sich  nicht  bis  zw.  die  M.hüften. 
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SPMAERID1UM.  Fhlr.  8gldg. 

CERCYON.  Fhlr.  9gldg. 

t.  V.-  u.  M.brusl  sehr  breit. 

MEGASTERM’M.  V. schienen  aussen  ausgeschnitten. 

CRYPTOPLEURU5I.  V schienen  aussen  nicht  ausgeschnitten. 

I.  Gr.  Hvdrophilini.  Luppen  der  U.kfr.  hornig  od.  häutig;  das  tte 
Fustgld.  sehr  kur t;  Krpr  eif;  ll.schild  gegen  d.  Sv.  verengt. 

i.  Galt.  Hydrophilus  GeofT. 

Fhlr.  9gldrg , das  Sie  Gld.  kegelf.,  O.lippe  ganz,  O.kfr.  am  l.rande  gezahnt.  V.- 
u.  M.brust  gekielt.  Spitze  der  H.brust  über  die  H. hüllen  weit  hinausragend. 
H.tüsse  stark  zs.gedrückt  u.  bewimpert.  Klanrngld.  der  V.füsse  bei  dein  $ er- 
weitert; Krpr.  lang  eif.,  sehr  gross.  — Träge,  sich  in  allen  stehenden  Wassern 
das  ganze  Jahr  herumtreibendc  Käfer. 

I.  H.  piceus  L.  16— 80"'.  Länglich  eif.,  nicht  sehr  gewölbt,  pechschwarz, 
glänzend;  Tslr.  u.  Fhlr.  rostroth,  diese  mit  brauner  Keule;  Flgdkn.  a.  d.  Sp.  mit 
einem  scharfeu  Zähnrhen;  Bruslkiel  vorn  tief  gefurcht,  alle  B.ringe  der  ganzen 
Länge  nach  dachf.  gekielt.  — Häutig. 

t.  H.  aterrimus  Esch.  14  — 16'".  Länglich  eif.,  rein  schwarz,  glänzend, 
Fhlr.  ganz  rostroth;  Flgdkn.  a.  d.  Sp.  ohne  Zähnchen;  Bruslkiel  vorn  ohne 
Furche;  B.ringe  Bach  gewölbt,  nur  der  letzte  dachf.  gekielt  — Selten. 

2.  Gatt.  Hjdron«  Brüllt. 

Fblr.  9gldrg.,  das  Jte  Gld.  kegelf.,  O.lippe  ausgerandet;  O.kfr.  am  l.rande  gc- 
wimpert;  V.-  u.  M.brust  gekielt.  Spitze  der  H.lirnst  dio  H.hüften  nicht  über- 
ragend. H. Hisse  stark  zs.gedrückt  u.  bewimpert;  Klauengld.  der  Y.füsse  bei  dem 
5 erweitert,  Körper  länglich  eif,  ziemlich  gross.  — In  stehendem  Wasser. 
i.  y 17 H.  caraboides  F.  7—8"'.  Gewölbt,  schwarz,  etwas  grünlich  glänzend; 
Flgdkn.  h.  d.  M.  bauchig  erweitert,  mit  einigen  Punktreihen;  Tslr.  u.  Fhlr.  mit 
Ausnahme  der  Keule  rostgelb ; V.beine  gewöhnlich  braun.  — Ucberall  sehr  häutig. 

9.  H.  flavipes  Ster.  7"'.  Etwas  kleiner  u.  schmäler  als  der  Vorige,  mit 
ganz  rothgelben  nur  an  den  Füssen  dunkleren  Beinen.  — Selten. 

3.  Gatt.  Hydroblua  Leacb. 

Fhlr.  9gldrg.j  Sttes  Gld.  kegelf.;  blos  die  M.brust  gekielt.  H.füsse  kaum  zs.ge- 
drückt, bewimpert,  das  letzte  Gld.  der  K.tstr.  länger  als  das  vorletzte.  Krpr.  ei- 
od.  länglich  eif.  — In  stehendem  Wasser. 

1.  hopf  a.  d.  S.  neben  den  Augen  mit  2 Grübchen , Kopfschild  fast 
gerade  nbgesluttt. 

'1.  H.  oblongUS  Herbst.  4"'.  Länglich  eif.,  schwarz,  glänzend,  oben  sehr 
dicht  punklirt;  Flgdkn.  mit  sehr  feinen  Punktstreifen,  u.  auf  den  abwechselnden 
Z.räutnen  mit  einer  unregelmässigen  Reihe  grösserer  Punkte.  Beine  schwärzlich- 
pechbraun,  Fhlr.  u.  Tstr.  mehr  rüthlich.  — Selten. 

9.  B.  fuscipes  L.  3 Oval,  mässig  gewölbt,  schwarz  od.  pechbraun, 
m.  od.  w.  metallisch  glänzend,  zuweilen  sogar  grün  (H  aeneus  Solier) ; O.seite 
sehr  dicht  punktirt;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  die  abwechselnden  Z. räume  mit 
einer  Reihe  grösserer  Punkte ; Fhlr.  mit  Ausnahme  der  Keule  u.  die  Beine  braun. 
— Häufig. 

*.  Kopf  Schild  vorn  stark  ausgerandet , Biustkiel  stark  entwickelt. 

3.  H.  bicolor  Payk.  8 Hochgewölbl,  eif,  schwärzlich,  ll.schild  u. 
Flgdkn.  ochergelb,  sehr  fein  punklirt,  letztere  auf  der  hinteren  Hälfte  punktirt- 
geslreift,  mit  einer  eingedrückten  Linie  neben  der  Nabt;  Kopf  mit  * gelben 
Flecken.  — Sehr  selten. 

4.  H.  aeneus  Germ.  1 — 1 y,‘".  Länglich  eif,  stark  gewölbt,  ziemlich  dicht 
punktirt,  oben  metallisch-schwarzbraun,  Ltstr.  ganz  braun;  Flgdkn.  mit  ganzem 
riahtstreifen ; V.-  u.  M. schenke!  bis  zum  ’/,  ihrer  Länge  sehr  dicht  behaart , die 
H.schenkel  glatt;  Schienen  u.  Füssc  röthlichbraun.  — Sehr  selten,  Eisleben. 

5.  H.  pnnctatostriatus  Lelzn.  1 — 1 Länglich  eif.,  schwarz,  dicht  punk- 
tirt;  ll.schild  u.  Seiten  der  Flgdkn.  pechbraun;  Tstr.  röthlichbraun,  das  lelzleGld. 
a.  d.  Sp.  schwärzlich;  Flgdkn.  mit  von  der  Spitze  bis  etwa  über  die  M.  gehen- 
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den  Punktreihen ; Schenkel  schwärzlich , sowie  die  U.seite  mit  kurzen  grauen 
Härchen  besetzt,  u.  a.  d.  S|>.  sowie  Schienen  n.  Küsse  gelblichbraun. — Schlesien  4c. 

3.  Kopischild  vorn  schwach  ausyeran  let Brustkitt  nur  schwach. 

• 6.  H.  globulus  Payk.  1 — 1%"'.  Länglich  kugelf. , O.seite  braun,  Scheibe 

des  H Schilds  u.  der  Flgdkn.  schwärzlich  : Flgdkn.  verworren  u.  etwas  deutlicher 
punktirt  als  Kopf  u.  H.schild,  mit  einem  nach  vorn  abgekürzten  IVahtstreifen.  — 
IN  ich  t selten. 

4.  Gatt.  PhllHyilru*  Solier. 

Fhlr.  9gldrg.,  2tes  Gld.  kegelf.  Bios  die  M.brust  gekielt.  H.füsse  kaum  zs.ge- 
drückt , bewimpert.  Endgld.  der  K.tstr.  kürzer  als  das  vorletzte  Gld.  Krpr.  ei- 
od.  länglich  eif.  — In  stehendem  Wasser. 

1.  P.  Üvidus  Förster.  2%'"-  Länglich  eif.,  massig  gewölbt;  O.seite  sehr 
dicht  punktirt,  branngelb ; Flgdkn.  ohne  eingedrückten  IVahtstreifen;  U.seite 
schwärzlich  5 Schienen  gewöhnlich  gelbbraun;  M.brust  zw.  den  M.hüften.  — 
Sehr  häufig. 

r 2.  P.  frontalis  E.  8*/*'".  Kurz  eif.,  gewölbt,  etwas  v.  d.  M.  ain  breitesten, 
oben  ganz  dicht  u.  glcichmässig  punktirt,  gelbbraun,  die  Stirne  schwarz,  H.schild 
u.  Flgdkn.  ungefleckt,  U.seite  schwarz,  Beine  ganz  gelbbraun;  Flgdkn.  mit  einem 
nach  vorn  abgekürzten  Streifen  neben  der  Naht.  — Berlin , selten. 

t 3.  P.  testacens  F.  2 ’/,  — 3"'.  Länglich  eif.,  müssig  gewölbt;  0 seite  fein  u. 
dicht  punktirt,  heller  od.  dunkler  gelbbraun;  Kopf  u.  Scheibe  des  H.schilds  ge- 
wöhnlich schwärzlich;  Flgdkn.  mit  einem  nach  vorn  abgekürzten  Nahtstreifen. 
— Nicht  selten. 

’ 4.  P.  melanocephalus  F.  2 y,'".  Elliptisch,  gewölbt,  oben  dicht  punktirt, 
bxätinlichgelb , Kopf,  Mitte  des  H.schildes,  U.seite  u.  die  untere  Hätfte  der  rötli- 
lichgelben  Beine  schwarz;  Flgdkn.  mit  einein  nach  vorn  abgekürzten,  vertieften 
Streifen  neben  der  Naht.  — Ueberall  nicht  seilen. 

' 5-  P.  margineUüS  F.  I %— Länglich  eif.,  schwach  gewölbt;  0 Seite 
dicht  punktirt,  schwarz,  die  Flgdkn.  zuweilen  etwas  heller,  ihre  Ränder,  wie 
die  des  H.schilds  gelbbraun.  — Sehr  häufig. 

5.  Gatt.  Laccoblus  Erichs. 

Fhlr.  8gldrg. , mit  länglicher,  3gldrgr.  Keule.  H.füsse  oben  mit  einer  Reihe  von 
Schwimmhaaren  besetzt.  Krpr.  klein,  fast  hatbkugelf.;  Flgdkn.  dicht  gestreift- 
punktirt,  mit  flachen  Z.räumen.  Y.füsse  des  $ erweitert.  — ln  stehendem  Wasser, 
an  den  Wurzeln  der  am  Rande  stehenden  Wasserpflanzen. 

1 1.  L.  minutus  L.  1 — 1 W".  Schwarz,  die  Seiten  des  H.schilds  u.  die  eng 
punktirt-gestreiften  Flgdkn.  graugelb,  letztere  schwarz  gesureugell,  u.  neben  der 
Nullt  v.  d.  Sp.  gewöhnlich  mit  einem  helleren  Punkte.  — Ueberall  sehr  häufig. 

6.  Gatt.  Berosua  Loach. 

Fhlr.  Sgldrg. , mit  3gldrgr.  Keule.  Schienen  u.  Küsse  der  II. Leine  bewimpert. 
Krpr.  länglich  eil'.;  Flgdkn.  tief  punktirt-geslrcift.  — In  stehendem  Wasser  an 
Pflanzenwurzeln. 

1.  B.  spinosus  Slev.  2'/4~ 2*/a'".  Hochgewölbt,  braungelb,  der  Scheitel, 
2 selten  fehlende  Flecken  auf  der  Scheibe  des  H.schilds  u.  einige  Flecken  auf 
den  Flgdkn.  dunkler;  diese  a.  d.  Sp.  mit  2 Dornen,  gekerbt-gefurcht,  die  Z. räume 
der  Furchen  punktirt.  — Selten. 

‘2.  B.  luridus  L.  1*/4 — 2‘".  Hochgewölbt,  schmutzig  gelbbraun,  Kopf  u. 

Scheibe  des  H Schilds  gewöhnlich  erzfarbig ; Flgdkn  gewöhnlich  mit  einigen  dunk- 
leren Flecken  u.  einfacher  Spitze,  tief  punkiirt-gestreifl,  die  Z.ranme  verworren 
punktirt.  — In  Pfützen  4c.  häufig. 

i 3.  B.  aericeps  Cort.  2 ‘/4— 2%'".  Gewölbt,  schmutzig  gelbbraun.  Kopf  u. 
2 dicht  nebeneinander  stehende  Linien  i.  d.  M.  des  H.schilds  metallgrün  , Flgdkn. 
mit  dunkleren  Flecken  u.  einfacher  Spitze,  lief  punktirt-geslreift,  Z.ranme  mit 
unregelmässigen  Punktreihen.  — Schlesien,  selten. 

7.  Gail.  Umnebln*»  Lead). 

Fhlr.  8gldrg.  mit  3gldrgr.  Keule;  Krpr.  eif.;  Figdku.  a.  d.  Sp.  abgestut/.t,  äusserst 
fein  verworren  punktirt  od.  glatt;  B ringe  7;  11. schienen  u.  H.füsse  nicht  bewim- 
pert. --  Die  Arten  leben  iu  stehendem  W asser. 


Cyllidium.  Spercheus.  Helophorus.  ß 7 

1 1.  L tmncatellus  Payk.  %— 1"'.  Länglich,  schwarz,  glänzend,  H.ecken 
des  H. Schilds  n.  der  Rand  der  Flgdkn.  gelbbraun;  O.seite  fast  glatt,  die  Stirne 
etwas  stärker  als  der  V.theil  des  Kopfes  ponktirt;  O.lippe  leicht  ausgerandet; 
vorletztes  Gld.  der  K.tstr.  kaum  dicker  als  das  letzte.  — Sehr  häufig. 

1 2.  L.  pappOSÜS  Muts.  Dein  Vorigen  sehr  ähnlich,  gewöhnlich  etwas 
kleiner,  mehr  nach  hinten  verengt;  H. schild  u.  Flgdkn.  braun  mit  helleren  Rändern; 
Stirne  nicht  gröbe*  als  das  Kopfschild  punktirt ; O.lippe  kaum  ausgerandet;  vor- 
letztes Gld.  der  K.tstr.  viel  dicker  als  das  letzte.  — Selten. 

'3.  L.  atomus  Duft.  Eif.,  schwarz,  glänzend,  nicht  punktirt;  H.schild 

u.  Flgdkn.  braun  mit  helleren  Rändern ; letztes  Gld.  der  K.tstr.  eben  so  dick  als 
das  vorletzte.  — Nicht  selten. 

8.  Galt.  Cyllidium  Erichs. 

Fhlr.  9gldrg , 2tes  Gld.  kugelf. ; U.seiie  flach;  Krpr/halbkugelf. ; H.leib  nur  mit 
4 deutlichen  Ringen;  Schienen  fein  gedornt;  Füsse  etwas  zs.gedrückt.  — In 
stehendem  Wasser. 

i 1.  C.  seminulum  Payk  Fast  kugelig,  glanzend  schwarz ; Flgdkn.  mit 

einer  eingedrückten,  nach  vorn  abgekürzten  Längslinie  neben  der  Naht;  ihre 
Ränder  wie  die  des  H. Schilds  gewöhnlich  etwas  heller  gefärbt,  die  Beine  braun- 
roth.  — Nicht  selten. 

II.  Gr.  Spkhchkini.  Innere  Lappen  der  Ukfr.  lederartig , der  äusseren 

hornig , fast  tusterf.  mit  einem  Haarbüschel  a.  d.  Sp. ; die  4 ersten 

Fussgldr.  kur z u.  gleichlang.  , 

9.  Gatt.  Spereheu*  Fahr. 

Fhlr.  6gldrg  ; Kopf  vorn  tief  ausgerandet  mit  zurückgebogenen  Rändern;  O.lippe 
versteckt.  — Am  Rande  von  Pfützen , an  Grasw’urzeln  ±c. 

1.  S.  emarginatus  Schaller.  3'".  nochgewölbt,  braun  od.  braungelb,  glän- 
zend; Kopfschild  vorn  ausgerandet,  Kopf  u.  H.schild  punktirt;  Flgdkn.  punktirt 
u.  schwarzgefleckt,  mit  einigen  erhöhten  Linien  a.  d.  Sp.,  der  Leib  schwärzlich; 
Beine  gelbbraun.  — M.  Brandenburg,  Schlesien,  selten. 

III.  Gr.  IIklophorini.  Beide  Lappen  der  U.kfr.  lederartig;  das  He 
Fussgld.  sehr  kurz ; Krpr.  länglich ; H.schild  geg.  den  Grund  hin  verengt. 

10.  Gatt.  Helophorus  Fahr. 

Fhlr.  9gldrg. , die  3 letzten  Gldr.  vergrössert;  Kinn  vorn  abgerundet;  H^chiid 
mit  5 Längsfurchen;  V.hüftcn  aneinander  stehend,  durch  eine  kielf.  Leiste  getrennt. 
— Am  Rande  von  stehendem  Wasser. 

1.  Flgdkn.  an  der  Wurzel  zw.  dem  iten  u.  2len  Streifen  mit  einigen 

gereihten  Funkten. 

' I.  H.  nubilüS  F.  1 Eif.;  graugelb,  Kopf  u.  H.schild  nicht  metallisch 
gefärbt,  letzteres  mit  5 Furchen,  a.  d.  S.  kaum  erweitert;  Flgdkn.  etwas  heller 
graugelb,  gekerbt-gefurcht,  mit  abwechselnd  erhabenen  Z.räumen  u.  vielen  klei- 
nen schwarzen  Flecken.  — Ueberall  nicht  selten. 

2.  H.  grandis  Jllig.  2—3"'.  Länglich,  Kopf  u.  H.schild  metallfarbig,  letzteres 
mit  5 Furchen;  Flgdkn.  grau-gelbbraun,  gewöhnlich  mit  einigen  schwärzlichen 
Flecken,  gekerbt-gefurcht,  die  Z.räume  alle  fast  gleich  hoch.  — Häufig.  ^ 

2.  Flgdkn.  ohne  den  Anfang  einer  Punktreihe  zw.  dem  iten  u.  2ten  Streifen. 
a.  H.schild  nach  hinten  ziemlich  stark  verengt , der  S.rand  vor  den 

H ecken  leicht  ausgebvehtet,  die  Furchen  tief die  inneren  S. furchen 
stark  gebogen , die  M.furche  i.  d.  91.  grübchenartig  erweitert. 

3.  H.  arvernicus  Muls.  1 Länglich  eif. , Kopf  u.  H.schild  metallisch, 
Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  bräunlichroth , Flgdkn.  gelbbraun  mit  schwarzen  Flecken; 
H.schild  zw.  den  Furchen  grob  u.  dicht  gekörnt;  Flgdkn.  tief  gekerbt-gestreift, 
die  Z.räume  gewölbt,  die  abwechselnden  deutlich  erhabener.  — Auf  Alpen. 

4.  H.  glacialis  Heer.  1 '/4 — 1 Länglich,  Kopf  u.  H.schild  metallisch 
schwarz,  oa.  dunkel  kupferbraun,  letzteres  zw.  den  Furchen  fein,  u.  an  den 

S.rändern  stark  runzlig  punktirt;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift , mit  flachen 
Z.räumen,  u.  so  wie  die  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  braun  od.  schwarz  metallisch.  — 
Auf  Alpen. 

5* 
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b.  H.schild  nach  hinten  wenig  ad.  nur  schwach  allmählig  verengt,  der 
S rund  nicht  ausgebuchlel , die  Furchen  fein  mit  wenig  gewölbten 
od.  ganz  flachen  Z räumen. 

a.  V rand  des  U schilds  beiderseits  leicht  ausgebuchtet  mit  vorsprin- 
genden  Ecken.  Innere  S. furchen  stark  gebogen. 

1 3.  H.  aqnaticns  L.  1 '/«*".  Länglich  cif.,  Kopf  u H.schild  erzfarbig,  letzteres 
am  Grunde  wenig  verengt,  iw.  den  Furchen  überall  dicht  gekörnt,  oft  auch 
runzelig  punktirt  i Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  mit  erhabenen  Z. räumen,  dunkel 
gelbbraun,  metallisch  glanzend.  — Häufig. 

I 6.  H.  grannlariä  L.  I'".  Länglich  eif,,  Kopf  u.  H.schild  erzfarbig,  letzteres 
etwas  kürzer  als  bei  Vorigem,  am  Grunde  verengt ; Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift, 
mit  schmalen,  etwas  erhabenen  Z räumen,  dunkel  braungelb,  undeutlich  schwarz 
gefleckt,  ein  dunkles  Fleckchen  b.  d.  M.  neben  der  Mahl  deutlich.  — lieberall. 

I 7.  H.  grisens  Herbst.  1 */* "'•  Länglich,  Kopf  u.  H.schild  grün  erzfarbig, 
letzteres  am  Grunde  deutlich  verengt,  mit  lichtgelbem  V.-  u.  S.rande ; Flgdkn. 
punktirt-gestreift,  -nit  flachen  Z räumen,  gelbbraun  mit  dunkleren  Flecken  u.  einer 
feinen  Funktreihe  auf  jedem  Z. raume.  — Häufig. 

8.  H.  dorsalis  Marsh.  Länglich,  Kopf  u.  H.schild  grün  erzfarbig,  letz- 
teres vorn  u.  a.  d.  S.  gelb  gerandet,  die  Z räume  nur  fein  punktirt:  Flgdkn.  et- 
was breiter  als  das  H.schild,  h.  d.  VI.  etwas  bauchig  erweitert,  hellgelb,  durch 
hellere  u.  graue  unbestimmte  Flecken  wolkig.  — M.  Brandenburg. 

ß.  V.rand  des  H schilds  fast  gerade , die  V. ecken  kaum  rarragend ; 
innere  S furchen  beinahe  gerade. 

9.  H.  pamilio  Er.  l"'.  Länglich  eif.,  Kopf  u.  H.schild  erzfarbig,  Flgdkn. 
heiler  od.  dunkler  braun,  ungefleckt,  U. seile  schwarz,  Fblr.,  Tstr.  u.  Beino  ruth; 
H.schild  a.  d.  S.  dicht,  i.  d.  M.  weniger  gekörnt,  die  Furchen  lief,  aber  fein,  die 
iuneren  S.furchen  beinahe  grade,  die  H.furche  i.  d.  M.  etwas  ausgeweitert;  Flgdkn. 
tief  gekerbt-gestreift,  die  Z.räume  schmal  u.  stark  gewölbt.  — Selten. 

i 10.  H.  nanus  St.  1 Länglich  eif.,  Kopf  u.  H.schild  kupferglänzend, 

letzteres  mit  schmalen,  tiefen  u.  fast  graden  Furchen,  die  mittleren  Z. räume  fast 
glatt,  die  seitliehen  in.  od.  w.  gerunzelt:  Flgdkn.  braungelb,  undeutlich  gefleckt, 
tief  gekerbt-gestreift,  die  Z.räume  schmal  u.  gewölbt.  — Selten. 

11.  Gatl.  llydroehua  Leach. 

Fblr.  7gldrg.  mit  Sgldrgr.  Keule;  Endgld.  der  K.lstr.  kaum  ’/,  so  lang  als  der 
Kopf;  L.tstr.  kurz,  letztes  Gld.  eif,  Augen  vorragend;  H.schild  so  lang  od.  länger 
als  breit,  nach  hinten  verengt ; Flgdkn.  meist  stark  erhaben  gestreift.  — Am  Rande 
von  stehendem  Wasser  u.  Bächen,  unter  Steinen  u.  angeschwemmtem  Reisig. 

1.  H.  angnstatus  Germ.  1 Langgestreckt,  punktirt,  oben  metallisch 
schwarz,  Beine  rothbraun,  Kopf  u.  H.schild  grob  punktirt;  Flgdkn.  h.  d.  M etwas 
erweitert,  kupferfarbig,  regelmässig  u.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  schmal 
u.  nur  sehr  schwach  erhaben.  — Selten. 

i 9.  H.  elongatns  Scheller.  V".  Länglich,  schwarz,  grünschimmei  nd,  H.schild 
mit  5 grossen  Gruben:  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Mäht  u.  der  3te,  Sie,  4te, 
fite  u.  8te  Z raum  kieif.  erhaben , Ster , Ster  u.  4ter  Z.rautn  abgekürzt.  — ln 
stehenden  Wassern,  überall. 

1 3.  H.  carinatus  Germ.  IW".  Länglich,  schwarz;  H.schild  viel  schmäler  als 
lang,  mit  3 Gruben;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Mäht,  der  Ite,  4te  u.  fite 
Z.raum  stark  erhaben.  — M.  Brandenburg,  selten. 

' 4.  H.  brevis  Herbst,  l’/i'".  Eif,  schwarz,  die  Beine  gewöhnlich  rothbraun; 
H.schild  höchstens  so  lang  als  breit,  nach  hinten  etwas  verengt,  oben  mit  3 tu. 
od.  w.  zs.hängenden  Grübchen;  Flgdkn.  gewölbt,  punktirt-gcitreift,  die  Mäht  u. 
die  abwechselnden  Z.räumo  kieif.  erhöht.  — In  Sümpfen  nicht  selten. 

12.  Gatt.  OcHtheblua  Leach. 

Fhlr.  flgldrg,  mit  3gldrg~.  Keule;  K.lstr.  ziemlich  lang,  mit  kurzem,  spitzigem 
Endgide.;  L.tstr.  klein,  das  Ite  Gld.  sehr  kurz,  die  beiden  folgenden  von  gleicher 
Länge;  H.schild  nach  hinten  verengt.  Lebensart  wie  bei  Hydrochus. 

1.  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  heller  od.  dunkler  braun. 

1.  0.  exsculptus  Germ.  1"'.  Breil  eif,  O.seile  bronzebraun  od.  kupferbraun, 
ziemlich  glänzend,  Scheitel  mit  3 zs.hängenden  Grübchen,  H.schild  fast  berzf,  bei 
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dem  $ schwarz  mit  erzfnrb.  S.rändern  u.  nebst  einer  M.-  n.  S.furche  noch  mit 
einem  Grübchen  beiderseits  am  Gründe,  bei  dem  9 £nnz  erzfarbig  u.  nebst  den 
Forchen  mit  4 in  ein  Viereck  gestellten  Grübchen  nnf  der  Scheibe:  Flgdkn.  stark 
punktirt-gestreift , der  Me  n 7te  Z.rnum  stark  erhöht.  — Ziemlich  selten. 

2.  0.  foveolatus  Germ  rrt.  Ländlich,  kupferbraun;  H.schild  abgestutzt 
herzf.,  nicht  punktirt,  mit  einer  M - u.  einer  S.furche,  vorn  mit  einer  eingedrück- 
ten Querlinie,  u.  auf  der  hinteren  Hälfte  der  Scheibe  mit  2 Grübchen:  Flgdkn. 
fein  punktirt-gestreift ; Beine  röthlichgelb.  — Odenbach,  selten. 

3.  0.  marinus  Payk  Eif.,  Kopf  u.  H.schild  erzfarbig,  ersterer  mit  3 

Grübchen  auf  dem  Scheitel,  letzteres  breit,  beinahe  4eckig,  hinten  etwas  zs.ge- 
zogen;  die  Seiten  besonders  nach  hinten  mit  einem  durchsichtigen  u.  bisweilen 
um  den  ganzen  V.-  u.  H.rand  herum  gehenden,  weisslichen , häutigen  Bande, 
oben  flach  gewölbt  mit  einer,  vorn  u.  hinten  von  einem  Quereindruck  begränzten 
M. furche,  u.  hinten  beiderseits  noch  mit  einer  eingedruckten  Lime;  Flgdkn.  ziem- 
lich bauchig,  hellbraun,  seidenartig  matt,  od.  bronze-schwärzlich,  fein  punktirt- 
gestreift;  Ü. seite  schwarz,  mit  grauen  Härchen,  Beine  rostgelb.  — Selten,  bei 
Strassfurth  häufig. 

M 4.  0.  pygmaens  F.  1"'.  Eif.,  flach  gewölbt,  braun  erzfarbig,  H.schild  über- 
all punktirt,  mit  einer  M rinne  u.  nur  einigen  flachen  Eindrücken  nrn  A.rande; 
Flgdkn.  regelmässig  punktirt-gestreift,  ohne  besonders  erhöhte  Z. räume,  a.  d.  Sp. 
hell  pechbraun;  U. seile  schwärzlich,  Beine  roslroth.  — Sellen. 

5.  0.  margipailens  Latr.  r".  Eif , Kopf  u.  H.schild  erzfarbig,  letzteres  mit 
einer  kurzen,  vorn  u.  hinten  von  einer  Querlinie  begrenzten  M. furche,  am  Grunde 
beiderseits  mit  einer  kurzen  eingedrückten  Linie  u.  am  V.rande1  beiderseits  mit 
einer  kleinen  erhöhten  Längsfalle;  Flgdkn.  gelbbraun,  mit  od.  ohne  .Metallglanz, 
Beine  rostgelb.  - Selten. 

6.  0.  bicolon  Germ.  V".  Eif.,  röthlichbraun , mit  Melallschimmer,  a.  d.  S. 
gewöhnlich  heller,  Beine  roth ; H.schild  deutlich  punktirt,  mit  einer  M rinne  u. 
mit  2 Paaren  von  Grübchen,  der  S.rand  breit  abgesetzt,  hinten  mit  einem,  mit 
einer  Haut  besetzten  Ausschnitte;  Flgdkn.  stark  gewölbt,  stark  punktirt-gestreift, 
die  Z. räume  etwas  erhaben.  — Selten. 

7.  0.  metallescens  Rosenh.  *//".  Eif.,  oben  malt  erzglänzend,  unten 
schwarzbraun , Kopf  n.  H.schild  meist  dunkeier,  Fhlr.  u.  Beine  roth  pechbraun; 
H schild  sehr  fein  punktirt,  mit  einer  M rinne  u.  2 Paar  Grübchen  auf  der  Scheibe, 
u.  beiderseits  einem  starken,  länglichen  Eindrücke  in  den  V. ecken;  Flgdkn.  punk- 
tirt-gestreift mit  kurzen  weissen  Härchen  in  den  Streifen,  die  Z. räume  nicht  er- 
haben, etwas  runzlig.  — Erlangen. 

2*  Flgi/kn.  punktirt-gestreift , schwarz. 

8.  0.  gibbOSUS  Germ.  1 Kurz,  0. seite  matt  pechschwarz : Scheitel  mit 

2 Gruben ; H.schild  fast  herzf.,  vorn  neben  der  M. furche  beiderseits  mit  2,  hinten 
mit  1 Grube ; Flgdkn.  kurz  u.  breit,  hoch  gewölbt,  fast  kugelig,  tief  gekerbt-ge- 
streift, die  Naht  u.  die  abwechselnden  Z. räume  erhöht;  Beine  rostbraun,  Kniee 
schwarz.  — Selten. 

9.  0.  lacunosus  Str.  Fast  kreisrund,  gewölbt,  0. seite  matt  schwarz; 

Scheitel  mit  2 Höckerchen;  II. schild  vorn  u.  hinten  blos  mit  1 Grube  beiderseits, 
deren  hintere  grösser  u.  schief  nach  aussen  u.  vorn  gekehrt.  — Selten. 

3.  Flgdkn.  verworren  punktirt. 

10.  0.  hibernicus  Curtis.  r".  Kopf  mit  2 Grübchen,  H.schild  mit  einer  ge- 
raden M.iinie  u.  einer  gebogenen  Linie  jederseits  amS.rande;  Flgdkn.  braun  erz- 
farbig. — Oestreich. 

13.  Gatt.  Hydraena  Kugel. 

Fhlr.  Pgldrg.  mit  ögldrgr.  Keule,  unter  d.  S.rand  der  Stirn  efgt.;  Ktstr.  sehr  lang, 
ihr  letztes  Gld.  so  lang  wie  der  Kopf ; O.lippe  tief  gespalten ; H.schild  m.  od.  w. 
fleckig,  jederseits  mit  einem  gebogenen,  vorn  u.  hinten  in  einer  tieferen  Grube 
endenden  Längseindrucke,  vor  dem  V.-  u.  H.rande  meist  mit  einem  Quereindrucke; 
Flgdkn.  länger  als  zs.  breit,  hinten  in  eine  feine  Spitze  ausgezogen,  mit  meist 
regelmässigen  Punktstreifen;  Füsse  ögldrg.  — Man  findet  sie  im  Wasser  an  den 
Wassergewächsen  u.  unter  Steinen. 
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A.  H brüst  mit  3 kielf.  erhabenen  Linien. 

1.  H.  tfistacea  Curt.  */4 — 1"'.  Bräunlich  gelb,  Kopf,  Brust  u.  Bauch  schwarz; 
H.schiid  so  lang  als  breit,  a.  d.  S.  nur  wenig  gebogen  u.  fein  gezähnelt,  die 
Längseindrücke  sehr  schwach,  v.  d.  Sp.  ein  unregelmässiger  Quereindruck,  überall 
runzlig  punktirt;  Flgdkn.  doppelt  so  breit  als  das  H schild,  hinten  fast  abgerundet, 
zw.  Kaht  u.  Schulterwinkel  8 Reihen  grosser  rundlicher  Punkte,  die  mittlere, 
kielf.  Linie  der  H.brust  hinten  gabelf.  getheilt.  — Am  Rhein. 

B.  H.  brüst  ohne  erhabene  Linien. 

a.  Flgdkn.  zw.  Naht  u Schulterwinkel  mit  mehr  als  6 Punktreihen. 

, 2.  H.  palustris  Er.  Etw’as  gedrungen;  schwarz,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine 

gelblich,  Ränder  des  H. Schilds  u.  die  Flgdkn.  braungelb:  U. schild  quer,  stark 
runzlig  punktirt,  a.  d.  S.  fein  gezähnelt,  die  Längseindrücke  undeutlich;  Flgdkn. 
breiter  als  das  H.schiid,  jede  mit  8—9  Reihen  ziemlich  starker  Punkte.  — Preussen, 
Sachsen,  Rhein,  Oestreich.  y/t»’*»»  htm). 

3.  H.  morio  Kiesw.  Etwas  kurz;  sch\yarz,  Fhlr,  Tstr/u.  Beine  roth; 

H.schiid  fast  4cckig,  weniger  dicht  punktirt,  hinten  mit  2 schrägen  Eindrücken, 
die  Längseindrücke  fast  geschwunden,  ganzrandig ; Flgdkn.  wenig  breiter  als 
das  H.schiid,  jede  mit  etwa  8 Streifen  massig  tiefer,  länglich  runder  Punkte. 
Beim  5 ist  das  letzte  Gld.  d.  K.lstr.  geg.  d.  Sp.  innen  in  eine  zahnartige  Ecke 
erweitert,  u.  die  H.schienen  innen  geg.  d.  Sp.  mit  einzelnen  Schwimmhaaren  be- 
setzt. — Krain. 

I 4.  H.  riparia  Kugel.  1'".  Ziemlich  länglich,  flach  gewölbt,  schwarz  mit 
braunen  Flgdkn.;  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  röthlich;  H.schiid  fast  so  lang  als  breit, 
ziemlich  stark  punktirt,  mit  einer  undeutlichen  Längsrinne  i.  d.  AL,  die  Längsein- 
drücke massig  stark,  ganzrandig;  Flgdkn.  deutlich  breiter  als  das  H.schiid,  jede 
mit  9 — 10  Reihen  massig  tiefer,  fast  4eckiger  Punkte.  — Ucherall  häufig. 

5.  H.  nigrita  Germ.  Kurz,  breit,  schwarz,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  röth- 

1 ich ; H.schiid  fast  so  lang  als  breit,  dicht  runzlig  punktirt,  ganzrandig,  die 

Längseindrücke  massig  stark;  Flgdkn.  eif. , fast  doppelt  so  breit  als  das  H.schiid, 
jede  mit  9 Reihen  mässig  tiefer,  nicht  dichter  rundlicher  Punkte.  — Seiten. 

6.  H.  angustata  St.  V,'".  Lang  gestreckt,  schmal,  schwarz,  Tstr.  u.  Beine 

gelblich  roth;  H.schiid  etwas  breiter  als  lang,  i.  d.  M.  weitläufig,  a.  d.  S.  dichter 
punktirt,  ganzrandig , die  Längseinürücke  deutlich;  Flgdkn.  schwarzbraun,  ziem- 
lich parallel,  jede  mit  8 Reihen  ziemlich  grosser,  eckiger  Punkte.  — Schlesien, 
Thüringen,  Hessen  etc. 

b.  Die  Flgtlkn.  zw.  Naht  u.  Schulterwinkel  höchstens  mit  6 Punktreihen, 
a.  Die  Punktreihen  regelmässig. 

* Die  U.schienen  b.  b.  G.  verschieden. 

7.  H.  pOÜta  Kiesw.  1"'.  Flach,  dunkelbraun,  glanzend,  Tstr.  u.  Beine  röth- 
lich;  H.schiid  etwas  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  massig  dicht  punktirt,  die  Scheibe 
glatt,  mit  einigen  Längsreihen  einzelner  Punkte,  die  Längseindrücke  tief,  ganz 
randig;  Flgdkn.  beträchtlich  breiter  als  das  H.schiid,  eif.,  jede  mit  6 Reihen  mässig 
tiefer  Punkte.  Beim  Ä alle  Schenkel  verdickt,  die  vorderen  unten  i.  d.  M.  in 
eine  Ecke  erweitert,  die  Af.schienen  innen  doppelt  ausgeschweift,  die  H.schienen 
i.  d.  AI.  leicht  gebrochen,  g.  d.  Sp.  mit  Schwimmhaaren.  — S.deutschl.,  sehr  selten. 

8.  H.  deütipes  Germ.  Schw’arz , Flgdkn.  heller  od.  dunkler  braun, 

Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  röthlich;  H.schiid  etwas  breiter  als  lang,  dicht  punktirt,  ganz- 
randig, die  Lüngseindrückc  deutlich;  Flgdkn.  wenig  breiter  als  das  H schild,  fast 
parallel,  jede  mit  6 Reihen  massig  tiefer  Punkte,  die  Z.räume  fein,  fast  gestreift- 
punktirt.  Beim  5 Schenkel  verdickt,  alle  Schienen  innen  gezähnt.  — Sachsen. 

9.  H.  lapidicola  Kiesw.  V".  Schwarz,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  röthlich;  H.schiid 
etwas  breiter  als  lang,  ziemlich  dicht,  i.  d.  M.  weitläufig  punktirt;  Flgdkn.  läng- 
lich eif.,  etwas  breiter  als  das  H.schiid,  rothbraun,  selten  schwärzlich,  jede  mit 
6 Punktreihen.  Beim  £j  Schenkel  verdickt,  H.schienen  mit  Schwimmhaaren.  — 
Kärnlhen. 

10  H.  gracilis  Germ.  Etwas  gewölbt,  schwarz,  Fhlr.,  Tstr.  u. 

Beine  hellroth;  H.schiid  so  lang  als  breit,  i.  d.  AI.  weitläufig,  a.  d.  S.  dichter 

Eunktirt,  ganzrandig,  Längseindrücke  ziemlich  tief;  Flgdkn.  dunkel  od.  röthlich 
raun,  kaum  breiter  als  das  H.schiid,  fast  parallel,  jede  mit  ti  Reihen  tiefer,  nicht 
dichter  Punkte.  Beim  $ Schenkel  etwas  verdickt,  H.schienen  innen  mit  Scbwimm- 
haaren.  — Selten. 


Cyclonotum.  Sphaeridium.  Cercyon. 
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**  Die  HteMenen  b.  b.  G.  gleich. 

II.  H.  flavipes  St.  Flach  gewölbt,  ziemlich  lang  geitreckt;  braun, 

Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  gelblich;  II  Schild  wenig  breiter  als  lang,  ziemlich  stark, 
weitläufig,  a.  d.  S.  dichter  piinklirl,  ganzrandig.  die  Längseindrücke  tnässig  stark, 
V,-  u.  Il.rand  hellbraun ; Hg  Ikn.  etwas  breiter  als  das  H schild,  ziemlich  gleich- 
breit,  jede  mit  6 regelmässigen  Reihen  starker  Punkte.  Beim  5 letztes  Gld.  der 
K.tsir.  innen  mit  einem  stumpfen  Zahnchen  — Selten. 

ß.  Die  PunktttreifeH,  namentlich  auf  der  hinteren  Hälfte  der  b'lgdkn. 
unregelmässig 

18.  H.  pulchella  Herrn  */»"'•  Sehr  flach  gewölbt;  0. seile  bräunlich  gelb. 
Kopf  schwarz,  M.  des  H. Schilds  bräunlich ; U.seite  schwarz.  Beine  gelblich ; H.schild 
etwas  breiter  als  lang,  ziemlich  dirht,  fein  punktirl.  gnnzrandig,  die  Längsein- 
driieke  massig  stark,  Flgdkn.  eif.  elliptisch,  um  die  Hälfte  breiter  als  das  H.schild, 
jede  mit  6—7  nicht  ganz  regelmassigen  Reihen  ziemlich  feiner,  rundlicher  Punkte. 
— In  messendem  ii  stehendem  Wasser. 

13.  H.  Sieboldi  Rosenh.  Kurz,  flach,  braun,  glänzend;  Khlr., 

- Tstr.  u.  Beine  heller;  H schild  röthlich  braun,  die  Scheibe  meist  dunkler,  etwas 
breiter  als  lang,  ziemlich  stark,  fast  gleirhmässig  punktirt,  gnnzrandig,  die  Längs- 
eindrftcke  ziemlich  tief;  Flgdkn-  fast  doppelt  so  breit  als  das  H.schild,  jede  auf 
der  vorderen  Hälfte  mit  etwa  6 unregelmässigen  Punktstreifen,  hinten  verworren 
punktirt.  Beim  dir  H. schienen  innen  i.  d.  M.  erweitert.  — Dresden,  sächsische 
Schweiz. 

IV.  r.r.  Sphakhidiim.  Lappen  der  U.kfr.  häutig  od.  lederarlig.  lieg 
Fussgld.  verlängert,  frei  Krpr.  eif.  od.  halbkugelf.  H.schild  nach 
vorn  verengt. 

14.  Gatt.  Cyrlonotum  Erichs. 

Fhlr.  9gldrg.,  mit  3gldrgr.  Kenle;  beide  Lappen  der  U.kfr.  lederBrtig;  Krpr.  halb- 
kugelf.; Flgdkn.  hinten  einzeln  abgerundet;  H. brüst  kielf.,  zw.  die  M. hüften  hinein- 
ragend. — In  stellendem  Wasser. 

, 1.  G.  orblcnlare  F.  1 Fast  halbkugelig,  schwarz,  glänzend,  dicht 
punktirt;  Flgdkn.  mit  einer  eingedrückten,  vorn  verschwindenden  Längslinie  neben 
der  Naht;  Beine  dunkelbraun.  — Nicht  selten. 

15.  Gatt.  Sphaerldlum  Fahr. 

Fhlr.  Sgldrg.,  mit  Sgidrgr.  Keule,  U.kfr  häutig;  hrpr.  kugelig  eif  ; Flgdkn.  hinten 
einaeln  abgerundet;  ll.brust  zw.  die  M.huften  nicht  verlängert. — Sehr  häufig  in 
frischem  Dünger. 

, I.  S.  scarabaeoides  F.  3"'.  Schwarz,  oben  fein  u.  sehr  dicht  punktirt; 
H.schild  mit  stumpfw.  (Lecken ; Flgdkn.  an  der  Wurzel  mit  einem  öfters  undeut- 
lichen, bhitrothen,  a.  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  gelben  Pieck,  welcher  letztere 
fast  den  hintern  4len  Thcil  derselben  einnimmt;  Beine  gelbbraun.  — Sehr  häufig. 

, 3.  S.  bipustulatom  F.  8"'.  Schwarz,  oben  fein  u.  dirht  punktirt,  u.  ausser- 
dem auf  den  Flgdkn.  ausserst  feine,  schwer  sichtbare  Punktreiben;  H.schild  mit 
fast  spitzen  ii.ecken,  sein  S.rand  wie  der  der  Flgdkn.  mit  einem  schunden  gelben 
Saume,  n.  a.  d Sp.  der  letzteren  ein  nur  selten  fehlender,  grosser,  gelber  Fleck  ; 
oft  findet  sich  auch  auf  der  Schulter  ein  blutrollier  Fleck;  Beine  gelbbraun,  mit 
schwarzer  Binde  an  den  Schenkeln.  — Häufig. 

1 3 . Srinargliiatüni  K.  8"\  Schwarz,  oben  fein  u.  dicht  punktirt,  ohne 
Punktreiben  auf  den  F'lgdkn. ; H.schild  etwas  breiter  als  beim  Vorigen,  mit  eben 
so  spitzen  H.ecken ; sein  S.rand  wie  der  der  Flgdkn.  mit  einem  schmalen,  gelben 
Saume,  der  sich  a.  d.  Sp.  der  letzteren  nur  selten  zu  einem  Fleck  ausbreitet; 
Beine  gelbbraun  mit  schwarzer  Schenkelbinde.  — Häufig. 

16.  Gatt.  Cercyon  Leach. 

Fhlr.  9gldrg.,  mit  3gldrgr.  Keule;  beide  Lappen  der  U.kfr.  häutig;  V.brust  gegen 
die  M.brusl  in  ein«  kleine  Spitze,  die  H.brusl  aber  zw.  die  M.huften  nicht  ver- 
längert. — Einige  an  feuchten  Orten  unter  Steinen , andere  im  Dünger. 

1.  Flgdkn.  in  den  Z. räumen  punktirt. 
a.  Flgdkn.  bräunlich  gelb. 
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Hydrophilidae. 


a.  H.rand  des  H Schilds  beiderseits  mit  feinem  leist enf.  Rande. 

1 1-  C.  nnipunctatum  L.  y4— 1"'.  Länglich  cif.,  schwarz,  Fhlr.,  Tstr.  a. 
Beine  braunroth,  Seiten  des  H.schilds  u.  die  deutlich  punktirt-gestreiften  Flgdkn. 
gelb,  mit  einem  gemeinschaftlichen  herzf.  schwärzlichen  Fleck  i.  d.  M.  der  Naht. 
— Häufig. 

I 8.  0.  quisquilium  L.  */4 — 1'".  Länglich  eif.,  schwarz,  Flgdkn.  u.  Beine  blass- 
gelb,  Seiten  des  H schilds  nur  gelten  schmal  gelb  gesäumt,  Flgdkn.  manchmal  am 
Schildchen  dunkler.  — Häufig. 

3.  C.  centrimacalatnm  Str.  Oval,  schwarz,  Seiten  des  ILschilds  u. 

die  deutlich  punktirt-gestreiften  Flgdkn.  röthlich-gelb,  jede  von  diesen  i.  d.  M. 
mit  einem  grossen  schwärzlichen , etwas  verwaschenen  Fleck , Beine , Tstr.  u, 
Fhlr.  braunrolh.  — Selten. 

ß.  H.rand  des  H.schilds  ohne  leistenf.  Rand. 

I 4.  0.  plagiattim  Er.  Oval,  gewölbt,  schwarz,  Kopf  u.  H.schild  ganz 

schwarz;  Flgdkn.  deutlich  punktirt-gestreifl,  röthlich-gelb,  a.  d.  Wurzel  schwärz- 
lich, Fhlr.  gelb,  Beine  braunroth;  manchmal  sind  die  Flgdkn.  ganz  gelb  u-  die 
Ränder  des  H schilds  gelblich  durchscheinend.  — Selten. 

• 5.  C.  laterale  Steph.  1 1 */*'"•  Kurz  eif.,  dicht  u.  fein  punktirt,  schwarz, 

glänzend,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  bräunlich  gelbrotii , Seiten  des  H.schilds  breit  u. 
nicht  abgesetzt,  bräunlich-roth;  Flgdkn.  röthlich  gelbbraun,  gcg.  d.  Sp.  heller, 
mit  seichten  Punktstreifen,  die  Z. räume  breit  u.  eben,  hinten  sehr  schwach  ge- 
wölbt. — Selten. 

b.  Flgdkn.  schwarz,  am  Grunde  od.  a.  d.  Sp.  lichter  od.  ganz  röthlich - 
braun  mit  schwarzem  Grunde . 

6.  C.  litoiale  Gyll.  1 — I Elliptisch,  schwach  gewölbt,  dicht  punktirt, 
schwarz  od.  kastanienbraun;  Kopfschild  vorn  etwas  ausgerandet;  Flgdkn.  mit  11 
Punktstreifen,  welche  nach- hinten  tiefer  werden;  Beine  pechbraun.  Inder  Farbe 
sehr  veränderlich;  manchmal  sind  die  Flgdkn.  m.  od.  w.  gelb  gefleckt  od.  ganz 
gelb,  od.  nur  mit  einem  schwärzlichen  Fleck  auf  dem  Rücken,  od.  H.schild  u. 
Flgdkn  sind  gelbroth  gerandet.  — An  der  Seeküste  unter  faulenden  Pflanzen. 

7.  C.  haemorrhoum  Gyll.  t1/*— Oval,  sehr  stark  gewölbt,  schwarz, 
glänzend;  H.schild  i.  d.  M.  stark  gew'ölbt;  Flgdkn.  tief  gestreift,  in  den  Streifen 
punktirt,  die  Spitze  roth,  Beine  rothbraun.  — Nicht  selten. 

: 8.  C.  haemorrhoidale  F.  l'/t — 1 Kurz  eif.,  stark  gewölbt,  schw-arz; 

H.schild  am  Grunde  mit  einem  punktf.  Grübchen  i.  d.  M. ; Flgdkn.  ziemlich  tief 

Sestreift,  a.  d.  Sp.  rothbraun,  od.  ganz  rothbraun  u.  nur  die  Wurzel,  Naht  u. 
.rand  dunkler ; Beine  rothbraun.  — An  feuchten  Orten  unter  Steinen,  nicht  selten. 
9.  C.  melanocephalum  L.  1"'.  Länglich  eif.,  gewölbt,  schwarz;  Flgdkn. 
sehr  fein  punktirt-gestreift,  rothbraun,  ein  gemeinschaftlicher  Seckiger  Fleck  an 
der  Wurzel  der  Nant , u.  der  S.rand  an  der  Schulter  schwarz.  — Im  Dünger, 
nicht  selten. 

1 10.  C.  obsoletum  Gyll.  1 Kurz  eif.,  schwarz,  glänzend;  Spitze  der 
Flgdkn.  u.  die  Beine  röthlich-braun;  Flgdkn.  dicht  punktirt,  fein  u.  regelmässig 
»estreift-punktirt,  der  4te  u.  5te  Streifen  vorn  sich  von  einander  entfernend.  — 
Im  nördl.  Deutschi,  im  Dünger,  sehr  selten.  '<•  > 

' 11.  0.  anale  Payk.  V".  Länglich  eif,  schwarz,  glaozend;  Flgdkn.  gestreift- 
punktirt,  Z. räume  mit  wenigen,  fast  gereihten  Punkten,  nach  hinten  zugespitzt, 

die  Spitze,  sowie  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  braunroth.  — Selten,  f 

' 18.  G.  flavipes  F.  1 — 1 y«"'.  Länglich,  oval,  mässig  gewölbt,  schwarz  glän- 
zend, dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  fein  punktirt-gesireift,  ihr  S.rand  v.  a.  Sp. 
leicht  ausgebuchtet,  Spitze  u.  S.rand  röthlich-gelbbraun,  öfters  auch  ein  Theil  der 
Wurzel,  manchmal  sind  sie  ganz  braunroth,  u.  nur  i.  d.  >1.  dunkler;  H Schild  meist 
ganz  schwarz,  zuweilen  nur  mit  röthlichen  Seiten.  — Häufig. 

13.  G.  aqnaticnm  steph.  l'/4 — 1*//".  Oval,  schwarz,  glänzend,  mässig  ge- 
wölbt, Seiten  des  H.schilds  rothbraun,  Flgdkn.  schwarz,  ihre  Spitze  u.  S.rand 
röthlich-gelbbraun,  letzterer  v.  d.  Sp.  nicht  ausgebuchtet,  die  Spitze  gleichmässig 
zugerundel.  — üestreich. 

14.  G.  pygmaenm  Jllig.  Eif,  gewölbt,  schwarz;  Flgdkn.  hinten  eif. 

zugerundet,  am  Grunde  runzelig  punktirt,  sonst  fein  punktirt-gestreift,  braunroth, 
zn  der  Wurzel  m.  od.  w.  schwarz,  zuweilen  bleibt  (Spbaeridium  merdarium  Str«) 
nur  die  Spitze  gelblich ; Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  brannroth.  — Selten. 


Megasternum.  Cryptopleurum. 
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t.  Flgdkn.  mit  glatten  7.. räumen. 

13.  0.  lngtlbre  P»  y k . */»"'.  Kurz  eif. , stark  gewölbt , ich  wart;  Flgdkn. 
fein  punklirt -gestreift,  die  Streifen  bis  zur  Spitze  deutlich,  diese  abgesetzt,  röth- 
lich  gelbbraun;  S rand  des  H. Schilds,  Fhlr.,  fstr  u.  Beine  braunroth.  — Selten/ »• 

16.  C.  minutum  F.  1'".  Kurz  eif.,  schwarz;  Flgdkn.  fein  punklirt-gestreift, 
die  Streifen  geg.  d.  Sp  verworren , diese  verloren  rothlichbraun , Fhlr. , S.rand 
des  H.scbilds,  Tstr.  u Beine  braunroth.  — Ziemlich  selten. 

I 17.  C.  granariom  E.  Kurz  eif.,  stark  gewölbt,  schwarz,  glänzend, 

Fhlr.  gelblich  mit  schwärzlicher  Keule,  Beine  u.  oft  aueh  die  Spitze  der  Flgdkn. 
rothbrauU;  Flgdkn.  fein  gestreift,  die  Streifen  bis  zur  Spitze  reichend  u.  stark 
ponktirt,  die  Z.räume  kaum  punktirt.  — Selten. 

17.  Gatt.  Hegasternuin  Muls. 

Fhlr.  Sgldrg.,  mit  Sgldrgr.  Keule;  beide  Lappen  der  U.kfr.  häutig-,  V.brust  mit 
einem  kleinen  Ausschnitte  zur  Aufnahme  einer  Spitze  der  M.brust;  S.rand  des 
H.scbilds  nicht  umgeschlagen ; A.rand  der  Y.scbienen  a.  d.  Sp.  mit  einem  tiefen 
Ausschnitte. 

1.  M.  boletophagum  Marsh.  1"‘.  Kurz  eif,  stark  gewölbt,  heller  od.  dunk- 
ler braun,  glänzend;  Flgdkn.  änsserst  fein  punktirt-gestreift,  mit  glatten Z, räumen, 
a.  d.  Sp.  heller;  U.seile  schwarz;  Beine  gelbbraun.  — Nicht  selten.  V/  e-n  . > 

18.  Gatt  Cryptopleuruni  Muls. 

Fhlr.  9gldrg. , mit  Sgldrgr.  Keule;  beide  Lappen  der  U.kfr.  häutig;  V.brust  mit 
einem  kleinen  Ausschnitte  am  Grunde  zur  Aufnahme  einer  Spitze  der  M.brust; 

S rand  des  H.scbilds  umgeschlagen,  an  der  l’.seite  ein  Dreieck  bildend;  V.schienen 
ohne  Ausschnitt. 

I.  0.  atomarium  F.  •/»— 1'".  Gerundet  eif,  schwarz,  sehr  stark  punktirt, 
oben  fein  u.  dünn  behaart:  Flgdkn.  gekerbt -gestreift,  ihre  Spitze,  sowie  Fhlr.  n. 

Beine  braunroth.  — Häufig  im  Dünger. 

VI.  Fam.  STAPHYLINIDAE. 

Flgdkn  rer  kürzt,  die  Flügel  u.  nieislentheils  nur  die  Basis  des  Hleibs  bedeckend 
H.leib  aus  7—8  freien,  beweglichen  Hingen  %s.  ge  setzt. 

Treber  dicht  der  Gattungen. 

Jl.  Stigmen  der  V.brust  sichtbar. 

A.  Fhlr.  auf  der  Stirn  neben  dem  inneren,  unteren  Augenwinkel  efgt. 

(I.  Gr.  Aleocharini) , 

1.  Ste«  u.  dies  Gld.  der  Ktstr.  massig  lang,  4les  meist  um  •/,  kürzer, 
ahlf.,  Augen  wenig  vorragend. 

1.  V.füsse  4-,  H.füsse  ögldrg. 

ltea  Gld.  der  H füsse  so  lang  als  die  folgenden. 

«.  Kopf  hinten  eingeschnürt. 

AUTALIA.  L.tstr.  tgldrg. ; Kopf  durch  einen  dünnen  Stiel  mit  dem  H Schild  ver- 
banden. 

HOMALOTA.  L.tstr.  Sgldrg. ; 3les  Gld.  der  K.tstr.  nicht  angescbwollen. 

CALLICEKUS.  l.tstr  3gldrg. ; 3tes  Gld.  der  K.tstr.  sehr  stark  angeschwollen. 
ß.  Kopf  hinten  nicht  eingeschnürt. 

aa.  Nebenzungen  weit  über  den  Ecken  der  Zunge  vorragend. 
aa.  L.tstr.  kurz,  3gldrg. 

PHYTOSUS.  V.s  bienen  aussen  mit  starren  Börstchen  besetzt. 
ßß.  L.tstr.  lang,  fgldrg. 

SILUSA.  4tes  Gld.  der  K.tstr.  ahlf,  fast  so  lang  als  das  3te. 

STENUSA.  4les  Gld.  der  K.tstr.  fast  walzenf,  halb  so  lang  als  das  3le. 

bb.  Nebenzungen  nicht  über  die  Ecken  der  Zunge  vorragend. 
aa.  Zunge  bis  zur  Mitte  gespalten. 

HOMALOTA.  O.kfr.  einfach 

ßß.  Zunge  bis  zum  Grunde  gespalten 
TOMOGLOSSA.  O.kfr.  sehr  schlank,  ziemlich  stark  gekrümmt. 
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tfl  Staphylinidae. 

SCHISTOGLOSSA.  0 kfr.  kurz  , an  der  Spitze  gespalten. 

b.  Ites  Gld.  der  H.füsse  länger  als  die  folgenden. 
a.  Kopf  hinten  eingeschnürt. 

na.  Sämmtliche  Khlrgldr.  länger  als  breit. 

TACHYUSA.  H.schild  fast  eif.  od.  fast  4eckig. 

bb.  Die  vorletzten  Khlrgldr.  etwas  breiter  als  lang. 

FALAGRIA.  H.schild  nach  hinten  deutlich  verengt,  Flgdkn.  fein  nd.  kaum  puuklirt. 
BOLITOCHARA.  H schild  von  d.  M.  nach  vorn  verengt,  Flgdkn.  grob  punktirt. 
ß.  Kopf  hinten  nicht  eingeschnürt. 

an.  H.schild  hinten  beiderseits  deutlich  ausgebuchtet  mit  vor« 
ragenden  H. ecken  u.  abgesetzten  S.rändern. 
aa.  Zunge  schmal,  ganz,  vorn  abgerundet. 

EURYUSA.  Hecken  des  H. Schilds  in  einer  schwachen,  jedoch  deutlichen  Ecke 
vortretend. 

ßß.  Zunge  schmal , tief  gespalten. 

DINARDA.  H ecken  des  H.schilds  scharf  spitzwinklig  nach  hinten  ausgezogen. 

yy.  Zunge  kurz,  breit,  vorn  sanft  ausgerandet. 
LO.WECHUSA.  4 — lOles  Fhlrgld.  becherf.,  durch  einen  dünnen  Stiel  lose  verbunden. 
ATEMELES.  4 — lOtes  Fhlrgld.  dicker  als  lang,  ziemlich  enge  aneinander  gedrängt. 

bb.  H.schild  hinten  nicht  od.  nur  kaum  bemerkbar  beiderseits 
ausgebuchtet;  S ränder  des  H.schilds  nicht  aufgebogen. 
MYRMEDONIA.  L.tstr.  abgesetzt  3gldrg.,  Zunge  kurz,  fast  bis  zur  M gespalten. 
LEPTUSA.  L.tstr.  3gldrg. , die  2 ersten  Gldr.  innig  verwachsen,  Zunge  schmal, 
beinnhc  ganz. 

PLACUSA.  L.tstr.  Sgldrg.,  Ites  Gld.  angeschwollen,  Zunge  sehr  kurz  u.  breit, 
vorn  sanft  gerundet. 

2.  Sämmtliche  Füsse  5gldrg. 

a.  Ites  Gld.  der  H.füsse  so  lang  als  die  folgenden. 

PHLOEODKOMA. 

b.  Ites  Gld  der  H.füsse  länger  als  die  folgenden. 

«.  Kopf  hinten  eingeschnürt. 

aa.  Ites  u.  Ütcs  Gld.  der  L.tstr.  an  Dicke  ziemlich  gleich. 

OCALEA. 

bb.  8tes  Gld.  der  L.tstr.  deutlich  schmäler  als  das  Ite. 

aa.  Innerer  Lappen  der  U. kfr. 'innen  ».  d.  Sp.  mit  dicht  — 
stehenden  Dörnchen  besetzt. 

ILYOBATES.  Flgdkn.  grob  punktirt. 

CALODERA.  Flgdkn.  fein  punktirt. 

ßß.  Innerer  Lappen  der  U. kfr.  innen  a.  d.  Sp.  mit  nicht  dicht- 
stehenden Dörnchen  besetzt. 

CH1LOPORA.  Fhlr.  schlank,  die  vorletzten  Gldr.  mindestens  so  lang  als  breit. 
PHLOEOPORA.  Fhlr.  kräftig,  die  vorletzten  Gldr.  viel  breiter  als  lang. 
ß.  Kopf  hinten  nicht  eingeschnürt. 

aa.  Ites  ii.  8tes  Gld.  der  L.tstr.  ziemlich  gleich  dick. 
ISCHNOGLOSSA.  3tes  Gld.  der  K.tstr.  deutlich  länger  als  das  2te. 
STENOGLOSSA.  3tes  Gld.  d.  K tstr.  knum  länger  als  d.  2le,  bauchig  aufgetrieben. 
THIASOPHILA.  3tes  Gld.  d.  K.tstr.  kaum  länger  als  d.  2te,  nicht  aufgetrieben. 

bb.  2tes  Gld.  der  L.tstr.  deutlich  schmäler  als  das  ite. 
aa.  Zunge  ganz. 

HOMOEUSA.  Flgdkn.  an  den  H ecken  stark  ausgebuchtet,  H.leib  stark  zugespitzt. 
HAPLOGLOSSA.  Flgdkn.  au  den  H.ecken  nur  schwach  ausgerandet;  H.leib 

gleichbreit,  an  d.  äussersten  Spitze  ein  wenig  verschmälert. 
ßß.  Zunge  gespalten. 

* Innerer  Rand  der  innereu  Lappen  der  U.kfr.  ganz  mit 
Hörnchen  besetzt. 

ALEOCHARA.  K.tstr.  5-,  L.tstr.  4gldrg. 

**  Innerer  Lappen  der  U.kfr.  blos  a.  d.  Sp.  mit  Dörnchen 
besetzt;  K.tstr.  4-,  L tstr.  3gldrg. 
f Die  Dörnchen  stehen  sehr  dicht  zs. 

DASYGLOSSA.  Zunge  bis  zur  Wurzel  gespalten. 

HYGROPORA.  Zunge  nur  bis  zur  Mitte  gespalten. 
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■f-f-  Die  DOrnchen  stehen  wenig  dicht  zs. 

OCYUSA.  ltes  Gld.  der  L.tstr.  so  Inng  als  die  beiden  folgenden  zs. 

OXYPODA.  ltes  Gld.  der  Ltstr.  kürzer  als  die  beiden  folgenden  zs. 

3.  Sämmtliche  Fasse  Igldrg. 

HYGRONOMA.  Fhlr.  Ilgldrg.,  fedenf. 

OLIGOTA.  Fhlr.  lOgldrg.,  keulenf. 

II.  3tes  (ild.  der  K.tstr.  verdickt,  4tes  nur  wenig  kürzer  als  dasselbe, 

»hlf. ; Augen  stark  vorragend. 

1.  Zunge  ganz 

ENCEPHALUS.  Zunge  halbkreisf.,  V.ecken  der  U lippe  nicht  vortretend. 
GYROPHAENA.  Zunge  abgerundet,  V.ecken  der  U.lippe  stark  vortrelend. 

8.  Zunge  gespalten. 

AGARICOCHARA. 

III.  3tes  u.  4tes  Gld.  der  K.tstr.  sehr  lang,  4tes  sehr  klein  od.  ganz 

fehlend;  Augen  kaum  vorragend. 

1.  Zunge  klein. 

PROIH'OMAEA.  Zunge  gespalten.  Mund  rüsself.  verlängert. 

MYLLAEKA.  Zunge  ganz,  Mund  nicht  rüsself.  verlängert. 

8.  Zunge  gross. 

GYMNUSA.  O.kfr.  mit  einem  Zahne  v.  d.  Sp. 

DINOPSIS  O.kfr.  mit  zwei  Zähnen  v.  d.  Sp. 

B.  Fhlr.  hinten  unter  dem  S.rando  der  Stirn  efgt.  (11.  Gr.  Tachpporini). 

I.  Fhlr  lOgldrg. 

HYPOCYPTUS.  Füsse  ägldrg.,  Krpr.  klein. 

II.  Fhlr.  Ilgldrg..  die  Gldr.  wirbelf. 

TRICHOPHYA.  Füsse  4gldrg. 

HABROCERUS.  Füsse  igldrg. 

III.  Fhlr.  Ilgldrg.,  die  Gldr.  einfach. 

1.  Flgdkn.  verworren  punktirt. 

a.  II. leih  gcrandrt. 

a M brust  gekielt. 

LEUCOPARYPIIUS.  ltes  Fussgld.  sehr  gestreckt,  Flgdkn.  weiss  gesäumt. 
ß M.  ungekielt. 

aa.  Schienen  um  die  Hälfte  länger  als  die  Füsse. 

TACHINUS. 

bb.  Schienen  nnr  wenig  länger  als  die  Füsse. 

TACHYPORUS.  4tes  Fussgld.  viel  kleiner  als  das  8te. 

LAMPRIPiliS.  4tes  Fussgld.  nur  wenig  kleiner  als  das  3te. 

b.  H.leib  ungerandet. 

CONOSOMA. 

3.  Flgdkn.  glatt,  meist  mit  3 Punktreihen 
BOLITOBIUS  K tstr.  u.  L.tstr.  fadenf. 

BRYOPORUS.  K.tstr.  fadenf,  3tes  Gld  der  L.tstr.  viel  kürzer  als  das  8te. 
MYCETOPORUS.  K.tstr.  alilf.,  3tes  Gld.  der  L.tstr.  wenig  kürzer  als  das  gle. 

C.  Fhlr.  am  V.randc  der  Stirn  efgt.  ( 111  Gr.  (Uaphglini). 

I.  II. schild  mit  einfachem  S.rande;  Fhlr.  vorn  unterm  S.rande  d.  Stirn  efgt. 
1.  Füsse  4gldrg. 

TANYGNATHUS.  Fhlr.  leicht  gekniet;  Tstr.  lang. 

8.  Füsse  Sgldrg 

a.  Fhlr.  gekniet, 

ACYLOPHORHS.  Endgld.  der  L.tstr.  halb  eif. 

EURYPORUS.  Endgld.  der  L.tstr.  sehr  gross,  beilf. 

b.  Fhlr.  grade,  nicht  gekniet. 
a.  Luftloch  der  V. brust  frei. 

HETEROTI.OPS.  Letztes  Gld.  der  Tstr.  ahlf. 

ß.  Luftloch  der  V. brust  bedeckt. 

QUEDIUS.  Alle  Tstr.  fadenf. 

ASTRAPAEUS.  Letztes  Gid.  aller  Tstr.  beilf. 

t.  H. schild  mit  doppelter  S.randlinie,  einer  oberen  und  unteren, 
a.  F'hlr.  innerhalb  der  Einlenkung  der  O.kfr.  efgt. 
a.  4tes  Gld.  der  K.tstr.  kürzer  als  das  3te. 
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an.  H.schild  glatt. 

CREOPHILUS.  Khlr.  gegen  d.  Sp.  verdickt. 

bb.  H.schild  filzartig  behaart, 

EMUS.  Fhlr.  gegen  d.  Sp.  verdickt,  die  letzten  Gldr.  breiter  als  lang. 
LE1STOTROPHUS.  Fhlr.  fadenf. 

ß.  dies  Gld.  d.  K.tstr.  so  lang  od.  länger  als  das  Ste. 
aa.  Zunge  vorn  ausgerandet. 

STAPHYLINUS.  M. haften  von  einander  entfernt. 

OCYPUS.  M.hiiften  einander  genähert. 

bh.  Zunge  vorn  ganzrandig. 

PHILONTHUS. 

b.  Fhlr.  vor  der  Einlenknng  der  0 kfr.  efgt. 
a.  Fhlr.  gekniet. 

aa.  M.hiiften  auseinnnderstehend ; Flgdkn.  mit  übereinander  lie- 
genden Nahträndern. 

XANTHOLIN'US.  F'üsse  ziemlich  lang. 

LEPTACINUS.  Fiisse  ziemlich  kurz. 

bb.  M.hüften  einander  genähert. 

METOPONCUS.  Flgdkn.  mit  aneinander  stossenden  Nahträndern. 

ß.  Fhlr.  schwach  gekniet,  fast  grade. 

OTHIUS.  N'ahtstreif  auf  den  Flgdkn.  kaum  angedeutet. 

BAPTOLINUS,  N'ahtstreif  auf  den  Flgdkn.  tief  eingedrückt. 

$.  Stigmen  der  V.brust  verdeckt. 

A.  M.hüften  kegelf. 

1.  Fhlr.  unter  dem  S.rande  der  Stirn  efgt.  (IV.  Gr.  Pnedtrini). 
a.  4tes  Gld.  der  H.füsse  einfach. 

a.  *tes  Gld.  länger  als  das  lte,  S’es  kürzer  als  die  übrigen  zs. 
GLYPTOMERUS.  Ohne  Augen. 

LATHROBIUM.  Mit  Augen. 

ß.  8les  Gld.  d.  H.füsse  länger  als  das  lte',  5tes  so  lang  als  die  üb- 
rigen zs. 

ACHENNIUM.  Krpr.  flach. 

y.  Die  4 ersten  Gldr.  der  H.füsse  allmählig  kürzer. 

aa.  Endgld.  der  K.tstr.  am  Grunde  wenig  schmäler  als  das  vor- 
hergehende. 

SCYMBAUUM.  V.füsse  in  eine  runde  Platte  erweitert. 

DOLICAON.  V.füsse  nur  leicht  erweitert. 

bb.  Endgld.  d.  K.tstr.  am  Grunde  viel  schmäler  als  des  vor- 
hergehende. 
aa.  Fhlr.  gekniet. 

CRYPTOBIUM. 

ßß.  Fhlr.  grade. 

* V.füsse  einfach. 

STILICUS.  O.lippe  vorn  mit  2 Zähnen. 

SCOPAEUS.  O.lippe  vorn  mit  4 Zähnen. 

•*  V.füsse  leicht  erweitert. 

L1TOCHARIS. 

b.  4tes  Gld.  der  H.füsse  ilappig. 

SUN'IUS.  4tes  Gld.  der  K.tstr.  kaum  sichtbar. 

PAEDERUS.  4tes  Gld.  der  K.tstr.  deutlich. 

t.  Fhlr.  auf  der  Stirn  efgt.  (V.  Gr.  SteKlni). 

EUAESTHETUS.  Füsse  4gldrg. 

DIANOUS.  Füsse  igldrg. ; Kinn  quer,  fast  4eckig. 

STENUS.  F'üsse  ägldrg. ; Kinn  Scckig. 

B.  II. hüllen  quer. 

I.  Schenkelringe  der  H.beine  einfach,  klein. 

1.  V.hiiften  kegelf.  hervorragend  (VI.  Gr  OxyleUni). 

a.  M.hüften  sehr  weit  auseinander  stehend,  a.  d.  S.  der  Brust  efgt. 
OXYPORUS.  Füsse  Jgldrg. 

b.  M.hüften  genähert  od.  wenig  auseinander  stehend. 
a.  Füsse  Sgldrg. 
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aa.  V. schienen  mit  2 Reihen  feiner  Dorne. 

BLEDIUS. 

bb.  V.schienen  mit  einer  Reihe  feiner  Dorne. 
PLATYSTHETUS.  Schildchen  ziemlich  gross. 

OXYTELUS.  Schildchen  klein,  M.hüften  auseinander  stehend. 
HAPLODERUS.  Schildchen  klein,  M.hüften  genähert. 

cc.  Alle  Schienen  unbewaffnet. 
aa.  Flgdkn.  am  Nahtwinkel  schief  abgestuzt. 
THINOBIUS.  8 

ßß.  Flgdkn.  gerade  abgestutzt. 
TROGOFHLOEUS.  Schildchen  nicht  sichtbar. 

THIIN’ODROMUS.  Schildchen  deutlich,  H.leib  verengt. 
ANCYROPHORUS.  Schildchen  deutlich,  H.leib  gleichbreit. 
ß.  Füsse  5gidrg. 

aa.  Fhlr.  mit  3 abgesetzt  dickeren  Eodgldrn. 
SYNTOMIUM.  * 


COPROPHILUS. 

COMPSOCHILUS. 

ACROGNATHUS. 

DELEASTER. 


bb.  Fhlr.  fast  fadenf. 

aa.  .M.hüften  auseinander  stehend. 

Flgdkn.  punktirt-gestreift. 
ßß.  M.hüften  genähert. 

9 V.schienen  mit  feinen  Dornen. 

Kopf  kaum  eingeschnürt,  Flgdkn.  punktirt-gestreift. 
Kopf  deutlich  eingeschnürt. 

**  V.schienen  ohne  Dorne. 


2.  V.hüften  kugelf.,  nicht  vorragend  (X.  Gr.  Pirestini). 
PROGNATHA.  H.leib  gerandet,  Flgdkn.  gestreift. 

GLYPTOMA.  H leib  ungerandet,  Flgdkn.  gerippt. 

II.  Schenkelringe  der  H.beine  lang,  stützend. 

I.  V.hüften  kegelf.  vorsteh. ; Kebenaugen  vorhanden  (VII.  Gr.  Onialini). 
a.  K.tstr.  fadenf. 
a.  O.kfr.  gezähnt. 

ANTHOPHAGUS.  O.kfr.  mit  2 Zähnen  v.  d.  Sp. 

LESTEVA.  O.kfr.  mit  1 Zahne  i.  d.  M. 

ß.  O.kfr.  kurz,  ungezähnt. 

aa.  Ites  Gld.  der  H. füsse  verlängert. 

ACIDOTA.  Schienen  mit  feinen  Dornen  besetzt. 


bb.  lies  u.  2tes  Gld.  der  H.füsse  verlängert. 
aa.  Schienen  unbewehrt. 

OLOPHRUM.  Kopf  am  Grunde  nicht  eingeschnürt;  Stirn  vorn  ungerandet. 
LATHRIMAEUM.  Kopf  am  Grunde  deutlich  eingeschnürt;  Stirn  gerandet. 

ßß.  Schienen  mit  feinen  Dornen  besetzt. 

AMPHICROUM.  lies  Gld.  der  H.füsse  länger  als  das  2te. 

DELIPHRUM.  Ites  Gld.  der  H.füsse  so  lang  als  das  2tc. 

cc.  Die  4 ersten  Gldr.  der  H.füsse  kurz,  gleichlang. 
EUSPHALERUM.  Schienen  mit  feinen  Dornen  besetzt. 

ANTHOBIUM.  Schienen  unbewehrt. 

y.  O.kfr.  kurz,  der  eine  i.  d.  M.  gezähnt, 
aa.  Ites  Gld.  der  H.füsse  verlängert. 

ARPEDIUM.  O.lippe  mit  breitem  häutigen  Saume. 

PORRHODITES.  O.kfr.  mit  schmalem,  häutigem  Saume. 

bb.  Ites  u.  2tes  Gld.  der  H.füsse  verlängert, 

OP.OCHARES.  Schienen  mit  feinen  Dornen  besetzt. 

cc.  Die  4 ersten  Gldr.  der  H.füsse  kurz,  gleichlang. 

OMALIUM.  Schienen  mit  feinen  Dornen  besetzt. 

O.kfr,  ziemlich  lang,  aussen  vor  d.  M,  etwas  ausgeschweift. 
PHILORINUM.  Ites  Gld.  der  H.füsse  sehr  gestreckt. 

b.  K.tstr.  mit  kleinem,  ahlf.  Englde. 

CORYPH1UM.  Die  2 ersten  Gldr.  der  H.füsse  verlängert. 

EUDECTUS.  Die  4 ersten  Gldr.  der  H.füsse  gleichlang. 

2.  V.hüften  kegelf.  vorstehend:  Xcbenaugen  nicht  vorhanden  (IX.  Gr. 
PfiioeocharinQ. 
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PHLOEOCHARIS. 

3.  V.hüflen  fast  walzenf.,  wenig  hervorstehend  (VIII.  Gr.  ProteininsJ 

a.  Stirn  ohne;  Nebenaugen. 

PROTEINUS.  Fhlr.  mit  3 grösseren  Emlgldrn. 

MBGARTHRUS.  Fhlr.  nur  mit  einem  grösseren  Endgide.:  H.ecken  des  H.schilds 

ausgerandet. 

b.  Stirn  mit  einem  Nebenauge. 

PHLOEOBIUM.  Fhlr.  mit  einem  grösseren  Endgide.;  H.ecken  des  H.schilds  nicht 

ausgerandet. 

C.  H.hüften  kugelf.,  V. bürten  nicht  vorragend  (XI.  Gr.  Micropeplini ). 
MICROrFPLUS.  Fhlr.  9gldrg. 

I.  Gr.  Albocharim.  Fhlr.  auf  der  Stirn,  nahe  am  innern  Bande  der 
Augen  eingefiigt ; 0 tippe  ganzrandig ; Stigmen  der  V.brust  sichtbar. 

a.  Innerer  Lappen  der  U.kiefer  aussen  hornig , innen  häutig  mit 
Dörnchen  od.  längeren  Härchen  besetzt ; 2t es  u.  3tes  Gld.  der 
Ktstr.  massig  lang , 4tes  ahlf.,  meist  um  '/,  kürzer  als  das  3te ; 
Augen  wenig  vorragend. 

1.  Gatt.  Autallft  Leach. 

U.kfr.  2lappig,  der  innere  Lappen  mit  häutiger,  unbewaffneter  Spitze,  am  innern 
Rande  bewimpert;  Zunge  lang  u.  schmal,  mit  in  4 Zipfeln  gelheilter  Spitze;  Ne- 
benzunge» sehr  klein,  schmal  u.  zugespitzt;  L.tstr.  ggldrg. , das  2te  Gld.  a.  d. 
Spitze  verdeckt;  V.füssc  mit  4,  H.füsse  mit  5 GIdrn.,  die  4 ersten  von  diesen 

Slcichlang;  Kopf  kugelig,  durch  einen  dünnen  Hals  von  dem  H.schilde  getrennt, 
ieses  kaum  halb  so  breit  als  die  Flgdkn.,  vorn  zugerundet,  am  Grunde  mit  Längs- 
eindrücken ; Flgdkn.  so  lang  als  zs.  breit,  jede  an  der  Wurzel  mit  zwei  Grübchen; 
H.leib  oben  flach,  breit  gcrandet.  v 

>1.  A.  impressa  Oliv.  l'°.  Röthlich  gelbbraun,  glänzend,  fein  behaart,  der 
Kopf  u.  d.  M.  des  il.leihs  schwärzlich:  H. schild  vorn  mit  einer  kurzen  feinen 
M.rinne,  am  Grunde  beiderseits  mit  2 Eindrücken,  der  äussere  rund,  der  innere 
länglich.  — Nicht  selten. 

,2.  A.  rivularis  Grav.  Schwarz,  glänzend,  fein  behaart,  Fhlr.  u.  Beine 

röthlich  pechbraun;  H. schild  mit  einer  tiefen,  von  der  Wurzel  bis  fast  2ur  Spitze 
reichenden  ziemlich  tiefen  M.rinne  u.  2 Eindrücken  beiderseits  am  Grunde,  der 
äussere  rund,  der  innere  länglich  u bis  zur  M.  reichend.  — Unter  Steinen  und 
trockenem  Dünger,  selten. 

2.  Gatt.  Falagrla  Leach. 

U.kfr.  2lappig,  der  äussere  Lappen  hornig,  a.  d.  Spitze  häutig,  fein  behaart,  der 
innere  kürzer,  häutig,  h.  d.  Sp.  mit  kurzen  Dörnchen;  Zunge  schmal,  kaum  län- 
ger als  das  Ite  Gld.  der  L.tstr.,  a.  d.  Sp.  gespalten;  Nebenzungen  vorragend; 
L.tstr.  Ogldrg.,  ihr  2tes  Gld.  das  kürzeste,  das  3te  a.  d.  Sp.  verdickt;  Y.füsse  mit 
4,  die  hinteren  mit  5 GIdrn.,  Ites  Gld  der  H.füsse  länger  als  das  folgende;  Kör- 
per schmal  u.  ziemlich  gewölbt;  Kopf  vorgestreckt,  hinten  eingeschnttrt,  durch 
einen  düpnen  Hals  von  dem  H.schilde  getrennt:  dieses  nach  hinten  verengt,  ge- 
wöhnl.  tief  gefurcht;  Flgdkn.  gerade  abgestutzt;  H.leib  gleichbreit,  breit  gerandet. 

a.  H.schild  mit  einer  tiefen  31.  für  che. 

1.  F.  thoracica  Curlis.  1 Dunkel  rothbraun,  das  fast  herzf.  H. schild  u. 
die  Beine  röthlichgelb;  Schildchen  eben;  Bauch  ganz  oder  nur  gegen  die  Spitze 
schwarz.  — Selten. 

’ 2.  F.  SUlcata  Payk.  1'".  Schwarzbraun  oder  schwärzlich,  Beine  heller; 
H. schild  fast  herzf.,  vorn  stark  erweitert,  sehr  fein  punklirt;  Schildchen  mit  einer 
M. furche;  Flgdkn.  etwas  länger  als  das  H.schild,  so  lang  als  zs.  breit,  sehr  fein 
punktirt.  — Nicht  selten. 

3.  F.  Slllcatula  Grav.  % — I"'.  Dunkelbraun,  Beine  gelbbraun;  H.scbild  fast 
herzf.,  vorn  stark  gerundet  erweitert,  nicht  punktirt;  Schildchen  mit  einer  M.furche; 
Flgdkn.  kaum  länger  als  das  H schild,  kürzer  als  zs.  breit,  nicht  punktirt.  — Seiten. 

b.  H.schild  undeutlich  gefurcht,  oder  blos  mit  einer  Vertiefung  vor 
dem  Schildchen. 

•4.  F.  obsenra  Grav.  1 Ut.  Röthlich  gelbbraun,  Kopf  u.  H.leib  vor  d.  Spitze 
schwärzlich;  H.schild  merklich  länger  als  breit,  nach  hinten  verengt,  oben  sehr 
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fein  punktirt,  gewöhnlich  mit  einer  «ehr  schwach  vertieften  MJinie;  Flgdkn.  um 
die  Hhlfte  breiter  u.  etwas  langer  als  das  H.scbild,  sehr  fein  punktirt.  — Sehr 
häufig 

5.  F.  Blgra  Grav.  Schwärzlich  od.  nechhraun,  fein  punktirl,  sehr  fein 

behaart;  H.schild  breiter  als  lang,  stark  gewölbt,  alle  Ecken  abgerundet,  nach 
hinten  etwas  verengt,  äusserst  fein  u.  dicht  punktirl,  mit  einer  feinen,  hinten  in 
einem  Grübchen  endenden  M.linie.  — Selten. 

3.  Gatt.  Bolitoehara  Mannerh. 

O.kfr.  klein,  stumpf;  U.kfr.  u.  K.tstr.  wie  bei  d.  vorigen  Gatt.,  Zunge  schmal  n. 
lang,  bis  zur  Sp.  des  2 len  Tstrglds.  reichend,  n.  d.  Sp.  gespalten;  Nebenzungen 
weit  vorragend;  L.lstr.  3gldrg. , die  Gldr.  ziemlich  gleichlang;  V.füsse  mit  4,  die 
hinteren  mit  5 Gldrn.,  Ites  Gld.  der  H.füsse  das  längste;  Kopf  vorgestreckl,  gerun- 
det, am  Grunde  eingeschnürt,  vom  H.schilde  entfernt;  H.schild  schmäler  als  die 
Flgdkn.;  diese  a.  d.  Sp.  am  A.winkel  gebuchtet,  bei  dem  g gewöhnlich  mit  einem 
erhabenen  Kältchen  neben  der  Naht.  — In  Schwämmen. 

1.  B.  lncida  Grav.  t%"'.  Röthlich  braun,  der  hintere  Tbeil  der  Scheibe  je- 
der Flgdke.,  der  Ate  u.  6te  H.leibsring  »in  Grunde  u.  die  B;ust  dunkel;  H.schild 
nach  vorn  verengt,  am  Grunde  doppelt  so  breit  als  a.  d.  Sp. , mit  einer  kleinen 
Grube  vor  dem  Schildchen,  dicht  u.  stark  punktirl;  Flgdkn.  länger  als  das  H.schild, 
stark  punktirl.  — Selten. 

8.  B.  lonulata  l’ay  k.  I1/, — 8“'.  Röthlich  gelbbraun,  die  M.  der  Fhlr.,  die 
Flgdkn.  mit  Ausnahme  der  Schultern  u.  des  Spitzenrandes,  der  Ate  o.  die  Wurzel 
des  6ten  ll.leibsringes  dunkel,  Beine  blassgelb;  II  Schild  gerundet,  nach  vorn  kaum 
verengt,  dicht  u.  weniger  stark  punktirt,  mit  einer  kleinen  Grube  am  Grunde; 
Flgdkn.  länger  als  das  H.schild,  ziemlich  dicht  u.  stark  punktirl;  H.leib  zerstreut 
punktirt.  — Häufig. 

2.  B.  bella  Maerkel.  Vft"'.  Roth,  dicht  punktirt,  dieFhlr.  i.  d.  H.  schwärz- 
lich. der  Kopf,  ein  F'leck  innerhalb  des  äusseren  Spitzen  Winkels  der  Flgdkn.  o. 
der  H.leib  v.d.  Sp.  schwarz;  Beine  röthlich  gelbbraun.  Durch  die  dichtere  u.  viel 
stärkere  Punktirung  des  V.leibes  von  d.  vorigen  Art  leicht  zu  unterscheiden.  — • 
Aeusscrst  selten. 

4.  B.  obllqua  Er.  1 Braun,  ein  Streifen  auf  den  Flgdkn.,  der  sich  von 
der  Schulter  zum  Nahtwinkel  zieht,  manchmal  auch  der  S.rand  u.  die  Beine  heller 
gefärbt;  H.schild  a.  d.  S.  gerundet,  nach  hinten  fast  verengt  dicht  punktirt,  mit 
einer  queren,  ziemlich  tiefen  Grube  am  Grunde;  F'lgdkn.  länger  als  d.  H.scbild, 
dicht  u stark,  jedoch  nicht  tief  punktirt;  H.leib  sparsam  u.  undeutlich  punktirt. 
— Selten. 

5.  B.  brevicollis  Kraatz  l1/, — 1 Schwarz,  wenig  glänzend,  dicht  greis 
behaart  u.  glcichmässig  dicht  u.  fein  punktirt;  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun; 
F'lgdkn.  heller  od.  dunkeier  rotbbraun,  ein  3cckiger  Fleck  in  den  H.ecken  einer 
jeden,  u.  ein  gemeinsamer  am  Schildchen  schwärzlich;  H.schild  fast  doppelt  so 
breit  als  lang,  nach  vorn  u.  hinten  beinahe  gleich  verengt,  mit  seichtem  Quer- 
grübchen. — Glatz. 

4.  Gatt.  Pliyt«auH  Rudd. 

Innerer  Lappen  des  O.kfrs  am  inneren  Rande  mit  dnrnartigen  Zähnen  besetzt; 
Zunge  lang  und  ganz;  Nebenzungen  vor.agend;  L.lstr.  3gldrg. , die  einzelnen 
Gldr.  allmählig  kleiner;  V.füsse  mit  4,  H.füsse  mit  A Gldrn.,  die  4 ersten  von 
diesen  gleicblang ; V. schienen  aussen  mit  starren  Börstchen  besetzt.  — Kopf  gross, 
hinten  nicht  verengt,  so  breit  als  das  H.schild;  dieses  länger  als  breit,  nach  hin- 
ten verschmälert,  mit  einer  H. rinne;  H leih  nach  hinten  etwas  breiter,  oben  massig 
dicht,  sehr  fein  punktirt,  die  vorderen  Ringe  an  der  Wurzel  quer  eingedrückt. 

1.  Ph.  nlgriventris  Clievr.  I '/•"'•  Grauschwarz,  seidensebimmernd , Fhlr., 
Beine,  H.schild  u.  Flgdkn.  hell  gelblich-rolh:  H.leibsspilze  bräunlich;  Flgdkn.  um 
d.  Hälfte  kürzer  als  d.  H.schild,  hinten  zs.  ausgebuchtet.  — An  den  Küsten  der 
Ostsee. 

5.  Gatt.  Silusa  Erichs. 

O.kfr.  ungezähnt ; O.kfr.  mit  8 ungleichen  Lappen,  der  innere  viel  länger,  hornig, 
mit  hakenf.  umgebogener,  am  innern  Bande  fein  gesäg.er  Spitze;  O.bppe  mit 
breitein,  sieh  vorn  verengtem  Kinne,  mit  borsteof.,  8maf  gegldrtn.  Tstrn.,  feiner, 
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einfacher  Zunge  u.  vorragenden  Nebenzungen;  V.fiisse  mit  4,  die  hinteren  Füsse 
mit  5 Gldrn.,  die  4 ersten  gleichiang;  Kopf  geneigt,  hinten  glicht  eingeschnürt, 
schmäler  als  d.  H. schild,  dieses  doppelt  so  breit  als  lang,  beiderseits  u.  am  H.rBnde 
gerundet,  mit  schwach  vorspringertden  Ecken  u.  deutlichem  Quergrübchen  am 
Grunde;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H. schild,  zs.  breiter  als  lang,  am  äusseren 
Spitzen winkel  leicht  ausgerandet;  H.leib  gleichbreit.  — Am  ausfliessenden  Safte 
der  Bäume. 

I.  S.  rubiginosa  Er.  1%'".  Schwarz,  wenig  glänzend,  ziemlich  dicht  u.  nicht 
sehr  fein  punklirt,  fein  goldgelb  behaart;  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  braunroth,  am 
Aussenwinkel  u.  um  das  Schildchen  herum  schwärzlich,  die  Ränder  der  H. leibs- 
ringe gewöhnlich  gelbbraun.  Bei  dem  $ *-e*gl  sich  auf  dem  6ten  H.leibsringe 
oben  eine  scharf  erhabene  Linie.  — Selten. 

6.  Gatt.  Stenusa  Kraatz. 

Von  voriger  Gatt,  durch  weniger  tief  ausgerandetes  h'inn,  längere,  i.  d.  M.  erwei- 
terte Zunge  u.  kürzeres  4tes  K.tstrgld. , das  nur  halb  so  lang  als  das  vorherge- 
hende ist,  durch  schmälere  Gestalt,  grob  punktirten,  malten  Y.ieib  und  sparsam, 
fein  punktirten,  glänzenden  H.leib  verschieden.  — Kopf  geneigt,  nicht  eingeschnürt, 
H. schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  hinten  etwas  verengt,  mit  stumpfen 
aber  nicht  abgerundeten  H. ecken  u.  mit  einem  Quergrübchen  vor  dem  Schildchen; 
Flgdkn.  so  breit  u.  etwas  länger  als  das  H schild,  an  den  äusseren  H.ecken  stark 
ausgerandet;  H.leib  sehr  gestreckt,  gleichbreit,  die  einzelnen  Ringe  am  Grunde 
der  Quere  nach  vertieft.  — V.fiisse  mit  4,  H.füsse  mit  5 Gldr.,  die  ersten  gleich- 
lang. — In  Schwämmen. 

1.  St.  rtlbra  Er.  l*/4"'.  Braunroth,  Kopf  u.  H.leib  v.  d.  Sp.  schwärzlich» 
— In  M.  u.  S. Deutschi,  nicht  selten. 

7.  Gatt.  Ocalea  Er. 

Mundlheile  wie  bei  der  Gatt.  Bolitochara , nur  ragen  die  Nebenzungen  kaum  über 
den  Ecken  der  Zunge  vor;  K.tstr.  schlank,  ihr  3tes  Gld.  länger;  Küsse  sämmtlich 
ögldrg. ; lies  Gid.  der  H.füsse  viel  länger  als  die  folgenden;  Kopf  hinten  stark 
verengt;  H. schild  etwas  gewölbt,  wenig  breiter  als  lang,  gerundet,  nach  hinten 
sanft  verengt,  mit  abgerundeten  V.-  u.  stumpfen  Hecken;  Flgdkn.  etwas  breiter 
u.  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H. schild,  am  H. winkel  nur  leicht  ausgerandet;  H.leib 
gleicbbreit,  stark  glanzend,  weitläufig  fein  punktirt,  die  ersten  Ringe  an  der  Basis 
leicht  vertieft.  — An  feuchten  Stellen  unter  Moos  u.  Laub,  häufig  an  Waldbächen. 

1.  0.  brevicornis  Kraatz  a1/*'".  Von  der  folgenden  Art  blos  durch  bedeu- 
tendere Grösse,  kürzere  Fhlr.  u.  weitläufiger  punktirte  Flgdkn.  verschieden.  — 
Oestreich. 

1 2.  0.  castanea  Er.  2"\  Dunkel  pechbraun,  ziemlich  glänzend,  Wurzel  der 
Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  gelblich-roth ; Kopf  u.  H. schild  massig  dicht,  äusserst  fein 
verloschen,  d.  Flgdkn.  deutlicher,  massig  dicht  punktirt,  lose  goldgelb  behaart; 
H.leib  schwarz,  die  einzelnen  Ringe  roth  gerandet.  — Selten. 

3.  0.  rivularis  Miller  1*/4'".  Etwas  kleiner  u.  schlanker  als  die  Vorigen, 
ebenso  gefärbt,  und  nur  durch  deutlicher  punktirtes  H schild  u.  viel  dichter  punk- 
tirte Flgdkn.  verschieden.  — Oestreich. 

4.  0.  badia  Er.  1’/, — l5/,"'.  Pechbraun,  wenigerdicht  u.  gröber  punktirt, 
als  die  vorhergehenden  Arten;  Fhlr.  u.  Beine  röthlich-gelb;  Flgdkn.  u.  Spitze  des 
pechschwarzen  H.leibs  gelbbraun.  — Selten. 

5.  0.  concolor  Ksw.  ls/4— 2'".  Schwarz,  glänzend,  dicht  u.  fein  punktirt; 
Wurzel  d.  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun.  — Dresden,  Thüringen. 

6.  0.  murina  Er.  ly,'".  Gräulich-schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun,  Knie 
u.  Füsse  heller;  H. schild  u.  Flgdkn.  ziemlich  dicht  u.  stark;  H.leib  dicht  u.  massig 
fein  punktirt  und  dadurch  leicht  zu  erkennen.  — Oestreich. 

8.  Gatt.  Stcnegloesa  Kraatz. 

Mundtheile  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  die  K.tstr.  kurz,  ihr  3tes  Gld.  ziemlich 
stark  nngeschwollen;  Füsse  alle  ögldrg. , ltes  Gld.  der  H.füsse  etwas  länger  als 
die  folgenden;  Kopf  nicht  eingcschuürt;  H. schild  fein  u.  dicht  punktirt,  um  die 
Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  mit  deutlichem  Quergrübcben  u.  stumpfen 
H.ecken;  Flgdkn.  massig  dicht  u.  fein  querrunzlig  punktirt,  a.  d.  H.ecken  aus- 
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gerandet;  H.leib  gleichbreit,  die  einzelne  Ringe  quer  eingedrückt*,  ziemlich  weil- 
läufig  fein  punktirU/  Beim  befindet  sich  i.  d .M.  des  ölen  Ringes  ein  starker  Kiel. 

1.  St  semikufa  Er.  1 Schwarz,  Fhlr.,  H. schild,  Kigdkn.  u.  Beine  roth. 

— In  S.deutschlarrd. 

9.  Gatt.  Isfthnoglosfifi  Kraatz. 

Mundtheile  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  sind  die  beiden  Lappen  der  Zunge  ab- 
gesetzt zugespitzt.  Alle  Füsse  5gldrg. , lies  Gld.  d.  H füsse  etwas  länger  als  die 
andern;  Kopf  nicht  eingeschnürt,  schmäler  als  d.  H. schild:  dieses  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  a.  d.  S.  n.  a.  d.  H.rnnde  sanft  gerundet,  mit  deutlichem  Quer- 
grübchen; Flgdkn.  länger  als  d.  H.schild,  an  d.  Hecken  ausgerandet ; H.leib  gleich- 
breit, nur  an  der  äussersten  Spitze  etwas  verschmälert,  massig  dicht  u.  fein  punk- 
tirt;  Ring  2 — 5 quer  vertieft.  — Unter  Baumrinde. 

1.  I.  prolixä  Grav.  1*/»'".  Hell  rothbraun,  fein  behaart,  Kopf  u.  H.leib  vor 
d.  Sp.  pechschwarz,  Fhlr.,  Beine  u.  H. leibsspitze  rostroth;  H.schild  fast  gleich- 
breit  mit  stumpfen  H ecken,  dicht  u.  fein,  die  Flgdkn.  grob  querrunzlig  punktirt. 

— Sehr  selten. 

2.  I.  mfo-picea  Kraatz.  1 Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  dunkler  ge- 

färbt, röthlich  braun,  Kopf,  ein  Fleck  ums  Schildchen  u.  in  d H.eckcn  d.  Flgdkn., 
sowie  der  öte  B.ring  schwarzbraun;  das  H.schild  länger  u.  schmäler,  pechbraun 
mit  rothbraunen  Rändern.  — Selten. 

j 3.  I.  COrticina  Er.  1 */4  — 1 Braunroth,  Kopf  u.  H leib  vor  d.  Sp.  pech- 
braun,  Fhlr.,  Beine  u.  After  rostroth;  H.schild  u.  Flgdkn  gleiclunässig,  sehr  dicht 
u.  massig  fein  punktirt,  ersteres  flach  gewölbt  mit  schärfer  vortretenden,  fast 
rechtw.  H ecken,  letztere  meist  etwas  heller  braun.  — Nicht  häufig. 

10.  Gatt.  Leptusa. 

Innerer  Lappen  d.  U.kfr.  innen  alhnähiig  mit  längeren  Dörnchen  besetzt;  Zunge 
linienf.  lang,  einfach;  Nebenzungen  etwas  vorragend;  L tstr.  3gldrg. , mit  fast 
gleichlangen  Gldrn  , die  beiden  ersten  innig  verbunden;  V.füsse  mit  4,  H. füsse 
mit  5 Gldrn.,  deren  erstes  ziemlich  gestreckt;  Fhlr.  ziemlich  schlank,  d.e  einzel- 
nen Gldr.  nicht  eng  mit  einander  verbunden;  Kopf  nicht  eingeschnürl;  H schild 
um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  hinten  etwas  verschmälert,  d.  H.rand  jeder- 
seits  kaum  ausgebuchtet  u.  wie  die  Flgdkn.  fein  u.  dicht  punktirt  Beim  $ findet 
sich  gewöhnlich  auf  d.  6ten  Il.leibsring  ein  kleiner  Kiel.  — Unter  Baumrinden. 

a.  Flgdkn.  länger  als  das  H.schild. 

1.  L.  gracilis  Er.  1 Lauggeslreckt,  gleichbreit,  gelblich  rolh,  mit  lan- 
gen Fhlrn.  u Beinen,  Kopf,  H.leib  vor  d.  Sp.  u.  äussere  H ecken  d Flgdkn.  pech- 
schwarz; 11. schild  mit  einer  M furche,  etwas  aufgebogenen  S rand  u.  fast  rechtw. 
H.eken;  H.leib  sehr  dicht  u.  fein  punktirt.  — Aeusserst  selten. 

2.  L.  analis  Gylt.  1 Schmal,  linienf.,  dunkel  rothbraun,  H.leib  vor  d. 
Sp.  schwärzlich,  diese,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  H.schild  mit  stumpfen  Hecken  u. 
einer  seichten  Mittelrinne  am  Grunde;  H.leib  massig  fein  punktirt.  — Sellen. 

; 3.  L.  fumida  Er.  1 Gestreckt,  pechschwarz,  ziemlich  glänzend,  Wur- 
zel der  Fhlr.,  After  u Beine  röthlich  gelbbraun;  H.schild  hinten  mit  einem  Grüb- 
chen; H.leib  am  Grunde  dicht,  an  d.  Sp.  weitläufiger  punktirt.  — Sellen. 

1 4.  L.  ruflcollis  Er.  t V*'".  Gestreckt,  pechschw  arz,  glänzend.  H schild  roth, 
Fhlr.,  Beine  u After  rothbraun;  H.schild  hinten  mit  einem  Quergrübchen  und 
stumpfen  Hecken : H.leib  oben  vorn  weitläufig  punktirt,  hinten  glatt.  — Unter 
Ahornrinde  nicht  selten. 

5.  L.  Cribripennis  Kr.  A/i,n.  Gestreckt,  pechschwarz,  wenig  glänzend, 
Flgdkn.  kastanienbraun,  Wurzel  d.  Fhlr.  u.  Beine  rothgelb;  H.schild  mit  einem 
Grübchen;  Flgdkn.  dicht  u.  ziemlich  stark  runzlig,  d.  H.leib  weitläufig  u.  fein, 
vorn  etwas  dichter  punktirt.  — Oestreich. 

b.  Flgdkn.  kürzer  als  das  H.schild. 

6.  L piceata  Muls.  *//■'.  Gestreckt,  fast  walzenf.,  glänzend  pechschwarz, 
mit  mehr  pechbraunem  V. leibe,  gelbbraunen  Fhlrn.  u.  Beinen,  u.  pechbraunein 
After;  II  schild  fast  ieckig,  mit  einem  schwachen  Eindrücke  vor  dem  Schildchen; 
Flgdkn.  um  die  Hälfte  kürzer  als  d.  H.schild;  H.leib  gegen  d.  Sp.  etwas  verbrei- 
tert, oben  glatt.  — Schlesien. 
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7.  L globÜiCOÜis  Muls.  1%'".  Gestreckt,  fast  walzenf.,  röthlich  gelb,  die 
Augen  u.  Illeib  v.  d.  Sp.  schwarz  ; II. schild  gerundet,  nach  hinten  verschmälert, 
ziemlich  gewölbt,  mit  schwacher  M.rinne:  Flgdkn.  um  ’/,  kürzer  als  d.  II. schild; 
H.leib  gegen  d.  Sp.  etwas  verbreitert,  glatt.  — Baiern. 

11.  Gatt.  Thla«opl»!la  Kraatz. 

Innere  Lappen  d.  U.kfr.  a.  d.  Sp.  innen  mit  Dörnchen  besetzt:  Zunge  schmal, 
lang,  a.  d.  Sp.  gespalten;  L.tstr.  mit  3 gleichlangen  Gldrn.;  Küsse  sämmtlicb 
ögldrg.,  Ites  GUI.  d.  H füsse  etwas  länger;  Krpr.  ziemlich  breit,  massig  gewölbt, 
dünn,  fein  greis  behaart,  gleichbreit;  Fhlr.  kürzer  als  Kopf  u.  H.schiid;  Kopf  klein, 
hinten  nicht  eingeschnürt;  H schild  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  stark 
verengt,  d H.rand  jederseits  leicht  ausgebuchtet,  mit  rechtw.  vortretenden  H. ecken; 
Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H.schiid,  an  den  Hecken  leicht  ausgebuchtet;  H.leib 
nur  a.  d.  äussersten  Sp.  etwas  verengt.  — In  Ameisennestern. 

1.  Th  angulata  Er.  1 Rothbraun,  sehr  dicht  u.  fein  punktirt,  die  3 
ersten  Fhlrgldr.  u.  Sp.  des  Il.leibs  rothgelb;  Kopf  n.  H leib  v.  d.  Sp.  pechbrauu; 
H schild  leicht  gewölbt,  mit  schwacher  M.rinne;  H.leib  weniger  dicht  punktirt.  — 
Wicht  selten. 

i.  Th.  inquilina  Macrkel.  I1/,'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner, 
dunkler  gefärbt,  stärker  punktirt,  die  Fhlr.  kürzer  u.  kräftiger,  nach  d.  Sp.  zu 
stark  verdickt,  das  letzte  Gld.  häufig  rothgelb;  das  H.schiid  ist  etwas  breiter  als 
die  F'lgdkn.,  mit  stärker  aiisgebuchteten  H.rande.  — Selten. 

12.  Gatt.  Euryusa  Er. 

Mundlheiie  wie  bei  der  Gatt.  Leptusa,  nur  ragen  die  Nebenzungen  gar  nicht  vor; 
V. füsse  mit  4,  H. füsse  mit  5 Gldrn.,  das  1 te  Gld.  verlängert:  Krpr.  breit,  meist 
flach,  Fhlr.  kräftig , mit  eng  aneinander  stehenden  gegen  d.  Sp.  stark  verdickten 
Gldrn.;  Kopf  hinten  nicht  eingeschnürt;  H.schiid  doppelt  so  breit  als  lang,  mit 
Sbuchtigem  II  rande  u.  stumpfen,  vortretenden  H.eckcn;  Flgdkn.  so  lang  od.  etwas 
länger  als  d.  H.schiid,  an  d.  H. ecken  ausgerandet;  H.leib  gleicbbreit.  — Unter 
Ameisen. 

1.  E.  sinaatä  1 Rostbraun,  dicht  11.  fein  punktirt,  fein  goldgelb  be- 
haart, Wurzel  u.  Sp.  d.  Fhlr.,  After  u.  Beine  rothgelb;  H.schiid  breiter  und  so 
lang  als  d.  Flgdkn.,  mit  fast  rechtw.  H.ecken;  H.leib  v.  d.  Sp.  pechbraun,  hinten 
fast  glatt.  — Selten. 

3.  E.  brachelytra  Kiesw.  iy4"#.  Wie  die  Vorige,  die  F’lgdkn.  nur  um  */, 
kürzer  als  d.  H.schiid,  u.  d.  H.leib  gleichmässig  dicht  punktirt.  — In  Steyermark.  . 

3.  E.  laticollis  Heer.  1 Lang  gestreckt,  dicht  u.  fein  punktirt,  lebhaft 
röthlich  braun,  Flgdkn.  ziegelroth,  am  Grunde  dunkeier,  Kopf  dunkelbraun; 
H.schiid  so  breit  und  kaum  kürzer  als  d.  Flgdkn.,  mit  stumpfen  H.ecken;  H.leib 
v.  d.  Spitze  pechschwarz,  hinten  fast  glatt.  — Sehr  selten. 

4.  E.  Cästanoptera  Kr.  1 Schwarz,  ziemlich  glänzend,  dicht  u.  weni- 
ger fein  punktirt,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  kastanienbraun,  Beine  rothbraun;  H.schiid 
kaum  breiter  als  d.  Flgdkn.,  mit  sehr  stumpfen  H.ecken;  H.leib  a.  d.  Sp.  etwas 
verschmälert,  vorn  dicht,  hinten  w eitläufig  punktirt,  einfarbig.  — Aeusserst  selten. 

13.  Gatt.  Homoeuaa  Kraatz. 

Mundtheile  wie  bei  der  vorigen  Galt.,  nur  die  Zuugc  kurz,  hall)  so  lang  als  bei 
jener,  und  die  3gldrgn.  L.tstr.  mit  deutlich  abgesetzten  Gldrn.;  Füsse  sämmtlicb 
Agldrg. , Ites  Gld.  der  H.füsse  verlängert;  Krpr.  kurz  breit,  hinleu  zugespitzt; 
FhJr.  kräftig,  Gld.  4 — 10,  allmählig  breiter,  stark  transversal.  — Unter  Ameisen. 

t.  H.  acuminata  Maerkel.  1 — 1 Ro'hbraun  glänzend,  dicht  u.  fein 
punktirt,  fein  goldgelb  behaart,  Kopf  u.  H.leib  vor  d.  Sp.  gewöhnlich  dunkler; 
H.schiid  etwas  breiter  als  d.  Flgdkn.,  doppelt  so  breit  als  lang,  am  H.rande  deut- 
lich Snial  gebuchtet,  mit  scharf  rechtw.  vor 'tretenden  H.ecken;  Flgdkn.  an  den 
H.ecken  stark  ausgerandet;  H.leib  nach  hinten  stark  verengt , lang  goldgelb  be- 
haart. — Selten. 

14.  Gatt,  llaploftlosga  Kraatz. 

O.Iippe  sehr  kurz,  innerer  Lappen  d.  U.kfr.  a.  d.  Sp.  innen  mit  langen,  gekrümm- 
ten, zahnf.  Dornen  besetzt;  Zunge  sehr  kurz,  einfach;  Nebenzungen  nicht  vor- 
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raffend-,  L.tstr  mit  3 ziemlich  gleichlangen , deutlich  abgesetzten  Gldrn.;  Füsse 
sämmtlich  mit  3 Gldrn  , das  Ile  der  hintersten  länger;  Kopf  klein,  hinten  nicht 
eingeschnilrt ; Fhlr.  nicht  so  lang  als  Kopf  u H Schild,  Gld  8 u 3 mässig  ge- 
streckt, die  folgenden  stark  transversal;  H schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang, 
hinten  jederseits  leicht  gebuchtet,  u.  stumpfen  II. ecken;  Flgdkn.  etwas  länger, 
an  den  H ecken  schwach  ausgebuchtet:  H leib  gleichbreit,  mit  etwas  verschmäler- 
ter äusserster  Spitze.  — Unter  Ameisen. 

h 1.  H.  gentilis  Lün.  IV."'.  Schwarz,  glänzend,  sehr  fein  behaart,  Fhlr.  u. 
Beine  roth,  Flgdkn,  öfters  rothbraun , ihre  Wurzel  u.  der  S rand  schwärzlich; 
H Schild  massig  fein,  II  leib  dichter  u.  deutlich  punktirt.  — Selten. 

,8  H.  ptllla  Gyll.  I ’/*"*-  Schwarz,  mässig  glänzend,  überall  sehr  dicht  u. 
ziemlich  stark  punktirt,  dicht  greis  behaart ; Wurzel  u.  Spitze  der  Fhlr.,  sowie  die 
Beine  gelbbraun,  innerer  Band  der  Flgdkn.  u.  die  Ränder  der  B. ringe  unten  roth- 
braun — Selten 

3 H.  hadrocera  Kr.  1 y,'".  Schwarz,  mit  leichtem  Fettglanzc,  dicht  u. 
deutlich  punktirt  u.  ziemlich  dicht  u kurz  behaart,  Khlr.  stark,  ihre  W urzel,  so- 
wie die  Fösse  rothbraun,  H.leib  nach  hinten  weniger  dicht  n.  rauh  punktirt.  — 
Ortenberg,  Thüringen. 

4.  H.  rtlfipennis  Kr.  I Schwarz,  massig  glänzend,  überall  sehr  dicht 
ii.  feiner  punktirt,  dicht  greis  behaart,  Wurzel  u Spiize  der  Fhlr.,  S.rand  des 
H Schilds , F'lgdkn.  mit  Ausnahmr  der  Gegend  ums  Schildchen  u der  H. ecken , u. 
die  Beine  lebhaft  roth,  Ränder  der  B. ringe  oben  u.  unten  rothbraun.  — Berlin, 
Ortenberg. 

S H.  praetexta  Er.  f Pechschwarz,  glänzend,  dünn  gelblich  behaart, 
die  Ränder  der  Flgdkn  n.  der  B ringe,  After  u.  Beine  roth;  H schild  kurz,  mit 
etwas  vorspringenden  H ecken.  — Selten. 

15.  Galt.  Aleochara  Grav. 

Innerer  Lappen  des  U.kfrs.  innen  mit  längeren,  gekrümmten  Oörnchcn  besetzt; 
Zunge  kurz,  gespalten,  INebenzungen  etwas  vorragend;  K tslr.  Sgldrg  . L.tstr. 
dgldrg  , die  Gldr.  nllmählig  an  Grösse  abnehmend;  Füsse  sämmtlich  Sgldrg  , 1 tes 
Gld.  der  H füsse  verlängert;  Fhlr  kürzer  als  Kopf  u.  H schild,  die  ersten  3 Gldr. 
gestreckt,  die  andern  nllmählig  breiter  werdend;  Kopf  klein,  nicht  eiugeschnürt, 
etwas  herabgebngen;  H. schild  viel  breiter  als  lang,  an  den  H. ecken  abgerundet, 
Flgdkn  an  den  H ecken  kaum  ausgcrandel ; H.lrib  gleichbreit  od  nach  hinten 
etwas  verschmälert,  oben  flach,  unten  gewölbt,  durch  eine  oft  grobe,  von  hinten 
eingestochene  Pnnktirung  häufig  ausgezeichnet.  — Im  Miste,  im  Aase  u.  unter 
feuchtem  Laube 

A.  H.leib  der  5 oben  gehöckert. 

t.  A.  rnficornis  Grav.  Rostroth,  fein  u dünn  behaart,  Hopf,  Scheibe 

des  H.schilds  u.  die  Wurzel  der  mittleren  II. leibsringe  perhbraun,  Beine  blass 
gelbbraun;  Fhlr.  ziemlich  dünn,  langer  als  Kopf  u H schild:  dieses  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  ziemlich  dicht  punktirt:  Flgdkn.  etwas  länger  u.  kaum  breiter 
als  das  H^child , dicht  querruuziig  punktirt;  H.leib  gleichbreit,  weitläufig  vorn 
grob,  hinten  seicht  punktirt.  Heim  befindet  sich  oben  auf  dem  tten  King  eine 
querstehende,  schmale  Platte,  auf  dem  3lcn  ein  runder  Hocker  u.  auf  dem  fiten 
ein  fast  halbmondf.  Querwulst. 

8.  A.  erjthroptera  Grav.  8'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr. wurzel,  Flgdkn., 
After  ii  Beine  gelbrolh ; Fhlr.  ziemlich  schlank,  länger  als  Kopf  u.  H schild,  letz- 
teres etwas  kürzer  als  die  Flgdkn.,  mit  stumpfen  H.ecken;  H.leib  geg.  d.  Spitze 
allmählig  sehr  schwach  verengt.  — Selten. 

B.  HUeib  der  ohne  Höcker. 

a.  Htckild  überall  gleichmliuig  punktirt , h'rpr.  minderten/  V/f  lang. 

* a Flgdkn.  ganz  od.  theihoeise  roth  od.  braun. 

* H.leib  r Ul  tparramer  alt  die  Flgdkn.  punktirt. 
f Fhlr.  an  der  Wurzel  roth. 

3.  A.  fuscipes  Grav.  8'/,— 3‘".  Schwarz,  glänzend,  dicht  punktirt,  Wurzel 
der  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  dunkel  rothbraun,  letztere  a.  d S.  dunkler,  selten 
ganz  pechschwarz;  Fhlr.  kurz,  stark  spindelf.  verdickt,  ihr  3tes  Gld.  deutlich 
langer  als  das  8te;  Flgdkn.  kürzer  als  das  H.schild;  H.leib  besonders  beim  $ 

6* 


84  Staphylinidae. 

nach  hinten  sehnlich  verschmälert,  oben  weitläufig  punktirt,  seine  Spitze  u.  der 
H.rand  der  unteren  B ringe  gewöhnlich  rothbraun.  — Häufig  am  Aase. 

4.  A.  brunneipennis  Kr.  8'".  Schwarz,  glänzend,  uuissig  dicht,  ziemlich 
stark  punktirt,  Wurzel  der  Fhlr.  u.  die  Beine  roth , Flgdkn.  rothbraun,  a.  d.  S. 
u.  am  Schildchen  dunkler;  Fhlr.  nach  der  Spitze  nur  wenig  verdickt,  ihr  8les  u. 
3tes  Gld.  schlank,  fast  gleichlang;  Flgdkn.  su  lang  als  das  H.schild;  H. leib  gleich- 
breit, überall  sparsam  punktirt,  der  H.rand  der  Ringe  unten  braun.  — An  feuchten 
Stellen,  selten. 

5.  A.  haemoptera  h'r.  1 V» — *"'•  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel,  Beine, 
After  u.  H.rand  der  unteren  B. ringe  roth , Flgdkn.  ziegelrotb , ums  Schildchen 
dunkcler;  Fhlr.  geg.  d.  Sp.  ziemlich  verdickt,  Gld.  i ii.  ] schlank,  fast  gleich- 
lang; Flgdkn.  so  lang  als  d.  H.schild;  H.leib  oben  vorn  ziemlich  dicht,  hinten 
sparsam,  fein  punktirt  — Selten. 

6.  A.  mycetophaga  h'r.  2"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
rothgelb , Flgdkn.  kastanienbraun,  äusserste  Spitze  des  H.leibs  u.  die  Ränder  der 
letzten  Bringe  braun;  Fhlr.  geg.  d.  Sp.  deutlich  breiter  werdend;  Flgdkn.  kaum 
länger  als  d.  H.schild;  II  leih  namentlich  bei  den  (Jj  nach  hinten  deutlich  ver- 
schmälert, oben  vorn  ziemlich  dicht,  stark,  hinten  weitläufig  feiner  punktirt.  — 
In  Pilzen , selten. 

7.  A.  moerens  Gyll.  l’/»— 2"‘.  Schmäler  als  die  Vorige,  schwarz,  sehr 
stark  glänzend,  Fhlr.wurzel,  Beine  u.  der  After  breit  rothgelb,  Flgdkn.  kastanien- 
braun ; Fhlr.  geg.  d.  Sp.  kaum  breiter  werdend,  Gld.  3 u.  3 schlank,  fast  gleich- 
lang; Flgdkn  kaum  länger  als  das  H.schild:  H.leib  nach  hinten  kaum  verschmä- 
lert, spiegelblank,  die  vorderen  Ringe  (8  — 4j  in  der  (juerverliefung  stark  u.  dicht 
punktirt,  sonst  wie  die  hinteren  fast  glatt.  (Vergleiche  noch  Kr.  17  u.  IS.) 
— Sellen. 

-ft  Fhlr.  ganz  tchtenrz. 

S.  A.  discipennls  Muls.  81/,— **/,".  Schwarz,  glänzend,  Beine  u.  Flgdkn. 
dunkel  rothbraun , erstere  mit  helleren  Füssen  u.  letztere  an  d.  Seiten  schwärz- 
lich ; Fhlr.  ganz  schwarz,  Gld.  3 deutlich  länger  als  8,  3—10  kaum  breiter  wer- 
dend, wenig  breiter  als  lang;  Flgdkn.  kürzer  als  das  H.schild;  H.leib  gleichbreit, 
oben  vorn  dicht,  hinten  weitläufiger  punktirt.  — Tyrol. 

9.  A.  roflpennis  Kr.  1% — t"'  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  wenig  kürzer 

als  das  ll.schilil,  lebhaft  hell  blutroth,  mit  schwarzen  Seiten,  Beine  pechbraun 
mit  helleren  Schienen  u.  rotbbraunen  Füssen;  H.leib  nach  hinten  kaum  verschmä- 
lert, oben  ziemlich  weitläufig,  sturk  punktirt.  — Nicht  selten. 

10.  A.  bisignata  Er.  1 ’/» — 2‘".  Schmal,  glcichbreit,  glänzend  schwarz  mit 
einem  rothen  Fleck  a.  d.  Sp.  jeder  Flgdke.  neben  der  Nabt,  pechbraunen  Beinen 
u.  röthlichcn  Füssen;  H.schild  weitläufig  fein,  die  eben  so  iangen  Flgdkn.  ziem- 
lich dicht  u.  fein,  weitläufig  uuerrunzlig,  der  gleichbrcite  H.leib  ziemlich  weit- 
läufig , stark  punktirt.  — Häufig. 

H.leib  eben  so  dicht  nl»  die  Flgdkn.  punktirt. 

11.  A.  tristis  Grav.  1 ’/, — 8"'.  Schwarz,  glänzend,  mit  schwachem  Metall- 
sebimmer,  Wurzel  der  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun,  Füsae  heller,  Flgdkn.  etwas 
kürzer  als  das  H.schild,  gelblich  roth,  mit  einem  schwarzen  Seckigen  Fleck  vom 
Schulterwinkel  znr  Nahtspitze;  H.leib  gleichbreit,  überall  gleichmässig,  sehr  dicht 
punktirt.  — Nicht  selten. 

18.  A.  nigripes  Miller.  81/,"'.  Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  jedoch  grösser 
u.  durch  den  zwar  gleichmässig,  aber  weniger  dicht  u.  stärker  punktirlen  H.leib 
verschieden;  anch  sind  die  Fhlr.  dunkler,  an  d.  Wurzel  nicht  heller,  u.  findet 
sich  auf  jeder  Flgdke.  neben  der  N'ahtspitze  nur  ein  gelbrother,  nach  der  Mitte 
spitz  zulaufender  Fleck.  — Seltener. 

13.  A.  bipunctata  Grav.  8 — 8'//".  Tief  schwarz,  glänzend,  Fhlr.  schwarz- 
braun,  am  Grunde  bisweilen  rothbraun,  ein  Fleck  n.  d.  Sp.  der  Flgdkn.  dunkel 
blutroth,  die  Beine  röthlichgelb ; Flgdkn.  um  die  Hälfte  kürzer  als  das  H.schild; 
H.leib  nach  hinten  ziemlich  stark  zugespitzt,  überall  sehr  dicht  u.  stark  punktirt, 
die  einzelnen  B. ringe  rothbraun  gesäumt.  — Häufig. 
ß.  Flgdkn.  ganz  tchuxtrz  od.  peckbraun. 

* Fhlr.  <m  der  Wurzel  roth. 

■ 14.  A.  brevipennis  Grav.  8— 8'/,'".  Schwarz,  glänzend,  Wurzel  der  ziem- 
lich schlanken  Fhlr.  rothbraun,  Beine  pechbraun  mit  rotbbraunen  Füssen;  F'lgdkn. 
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so  lang  als  das  H.schild , sehr  dicht  stark  punktirt,  maltglänzend;  H.leib  nach 
hinten  nur  wenig  verschmälert,  ziemlich  weitläufig,  stark  punktirt,  ll.rand  der 
B.ringc  rothbraun.  — Nicht  selten 

i 15.  A.  fumata  Grav.  1 Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  aber  nur  halb 
so  gross,  die  Khlr.wurzel  stets  bell  rothbraun,  die  Beine  ganz  rolhgelb;  Rand  des 
H.schilds  u.  die  etwas  kürzeren  Flgdkn.  dunkelbraun;  H.leib  nach  hinten  kaum 
verschmälert,  ebenso  weitläufig,  aber  etwus  feiner  punktirt.  — Seltener. 

16.  A.  procera  Er.  81/«—  2 V»“'.  Langgestreckt,  schmal,  pechschwarz,  glän- 
zend, goldgelb  behaart,  Klgdkn.  u.  Fhlr  pechhraun,  ihre  Wurzel  u.  die  Beine 
rüthlichbraun ; Khlr.  so  laug  als  Kopf  u.  H.schild,  geg.  d.  Sp.  kaum  verdickt, 
Gld.  t u.l  schlank,  gleichlang;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn 
u.  hinten  gleich  schwach  verengt,  a.  d.  S dunkelbraun  durchschimmernd , dicht 
u.  fein  punktirt,  Flgdkn.  kaum  länger  als  d.  H.schild,  dicht  u.  stark  punktirt; 
H.leib  sehr  gestreckt,  gleichbreit,  vorn  obeu  massig  dicht,  hinten  weitläufig  fein 
punktirt;  unten  die  einzelnen  Ringe  braun  gesäumt.  — Aeusserst  selten. 

17.  A.  spadicea  Er.  I Uer  Vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch  durch  die 
viel  geringere  Grösse,  durch  die  etwas  kürzeren,  etwas  weitläufiger  u.  stärker 
punktirten , kastanienbraunen  Flgdkn.  deutlich  verschieden. 

Fhlr  an  der  Wurzel  scliaarz  Ott  pechbraun. 

18.  A.  lanuginosa  Gyll.  8"'.  Schwarz,  glänzend,  mit  aufgerichteter,  grau- 
gelber Behaarung,  Flgdkn.  so  lang  als  das  H.schild,  a.  d.  Sp.  meist  röthlich  durch- 
schimmernd;  H.leib  gleichbreit,  am  Grunde  dichter,  a.  d.  Sp.  sparsamer  punktirt; 
Beine  pechschwarz,  Schienen  oft  pechhraun,  Füsse  stets  rothbraun.  — Bei  un- 
ausgelarblen  Stücken  erstreckt  sich  das  bei  ausgefarbten  kaum  bemerkbare  Roth 

a.  d.  Sp.  der  Flgdkn.  weiter  über  dieselben.  — Nicht  selten. 

19.  A.  villosa  Mannerh.  Schwarz,  etwas  metallglänzend,  bräunlich  be- 

haart, Khlr.wurzel  u.  Beine  pechbraun , Füsse  rothbraun ; Fhlr.  schlank , so  lang 
als  Kopf  u.  II  Schild;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  länger  als  das  H.schild;  H.leib 
gleichbreit,  oben  fast  glatt.  — l’renssen. 

*0.  A.  ruütarsis  Heer.  1 Schwarz,  glanzend,  fein  grau  behaart,  Füsse 
rostroth ; Fhlr.  ziemlich  dünn,  den  ll.rand  des  H. Schildes  fast  überragend;  H.schild 
etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  fein  u.  ziemlich  dicht  punktirt;  Flgdkn.  so  lang 
als  das  H Schild,  maltglänzend,  sehr  dicht  u.  fein,  der  gleichbreite  H.leib  sparsam 
punktirt.  — In  Berggegenden  selten. 

*1.  A.  obscurella  Grav.  I1/,  — *'".  Gräulich  schwarz,  ohne  Glanz,  mit  kur- 
zer, ziemlich  dicker,  grauer  Behaarung  dicht  bekleidet,  die  kurzen  Fhlr.  und  die 
Beine  pechhraun;  Flgdkn.  wenig  länger  als  das  H.schild:  H.leib  gleichbreit,  oben 
ziemlich  dicht  n.  stark  punktirt , etwas  glänzend.  — An  den  Meeresküsten  von 
Norddeulschland 

**.  A.  rnoesta  Grav.  I '/, — Tief  schwarz,  glänzend,  etwas  raub  behaart, 
Fhlr.wurzel  u.  Beine  dunkel  pechhraun,  Füsse  heller;  Flgdkn.  so  lang  als  das 
H.schild,  mässig  dicht,  stark  punktirt;  H.leib  der  5 nach  hinten  leicht  verschmä- 
lert, der  5 gleichbreit,  oben  wie  polirt,  fast  glatt.  — UebcraU  häufig. 

b.  H.schild  gleichmässig  punkltrr,  Krpr.  höchstens  I lang. 

*3.  A.  inconspicua  Auhe.  1—1 Schwarz,  glänzend,  liniee  u.  Fiiasc 
rothbraun;  H. Schild  sehr  weitläufig,  Flgdkn.  etwas  dichter  u.  stärker  punktirt; 
H.leib  gleichbreit,  fast  ganz  glatt.  — Sehr  selten. 

*4.  A.  morion  Grav.  ’/»  — 1"'.  Tief  schwarz,  mässig  glänzend,  Fhlr.wurzel 
u.  Beine  rothbraun ; Flgdkn.  wenig  länger  als  das  H.schild  n.  etwas  dichter  n. 
stärker  punktirt;  II  leih  nach  hinten  deutlich  verschmälert,  oben  vorn  dicht,  hinten 
weitläufig  punktirt.  — Nicht  selten. 

c.  H Schild  a.  d.  S.  zerstreut  punktirt , i.  d.  ff.  glatt,  mit  2 Heiken 

gröberer  Punkte. 

*5.  A.  bilineata  Gyll.  1 V* — *'/«"*-  Gestreckt,  schwarz,  glänzend,  mit  roth- 
braunen  Füssen.  — Nicht  selten. 

*6  A.  nitida  Grav.  1 ’/* — 1 */«"'-  Gestreckt,  schwarz,  glänzend,  mit  roth- 
braunen  Füssen,  u.  auf  den  Flgdkn.  a.  d.  Sp.  . jederseits  neben  der  Naht  mit 
einem  scharf  begrenzten,  gelbrotnen  Fleck.  — Häufig. 

*7.  A.  binotata  Kr.  1 */«— !%'"•  Her  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  nur  stärker 
n.  tiefer,  u.  auf  dem  H.leib  viel  dichter  punktirt;  die  Fhlr.  sind  am  Grunde  meist 
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bräunlich  u.  das  Roth  auf  den  Flgdkn.  nicht  so  scharf  abgesetzt,  erstreckt  sich 
meist  bis  tum  A.rande.  — Selten. 

16.  Gatt.  Dinarda  Leach.  . 

U.kfr.  a.  d.  Sp.  des  inneren  Lappens  mit  einem  hornigen,  gebogenen  Nagel; 
U.lippe  mit  3gldrgn.  Tstrn.,  gabelf.  getheilter  Zunge,  u.  kaum  vorragenden  Neben- 
zungen ; V. füsse  mit  4,  H füsse  mit  5 Gldrn. , das  tte  Gld.  der  letzteren  kaum 
verlängert;  Krpr.  breit,  geflügelt;  Kopf  klein,  bis  zu  den  Augen  in  das  H.scbiid 
eingezogen;  dieses  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  verengt,  der  V.rand 
tief  ausgeschnitten,  der  H.rand  beiderseits  tief  ausgebuchtet,  mit  stark  nach  hinten 
vorspringenden  Ecken;  Flgdkn.  fast  schmäler  als  das  H.schild,  um  die  Hälfte 
kürzer  als  zs.  breit,  am  äusseren  Spitzenwinkel  ausgerandet;  H.leib  zugespitzt,  — 
Unter  Ameisen. 

t.  D.  dentata  Grav.  1 Pechschwarz,  der  aufgebogenc  S.rand  des 
H. Schilds  u.  die  Flgdkn.  braunroth,  Wurzel  u.  Spitze  der  Fhlr.,  After,  Ränder  der 
H leibsringe  u.  die  Beine  röthlich  gelbbraun;  Fhlr.  so  lang  als  Kopf  u.  H selüld, 
das  5te  bis  lOte  Gld.  viel  dicker  als  lang;  Stirn  mit  einer  seichten  Längsrionc; 
H.scbiid  u.  Flgdkn.  fein  u.  dicht  punktirt,  die  Z. räume  der  Punkte  kaum  grösser 
als  diese.  — Selten. 

j 2.  D.  Maerkelii  Kiesenw.  2‘".  Der  Vorigen  ausserst  ähnlich , aber  viel 
grösser  u.  dunkler,  die  Stirn  nur  flach  eingedrückt,  H. schild  u.  Flgdkn.  gröber 
u.  weitläufiger  punktirt,  die  Z. räume  der  Punkte  grösser  als  diese.  — Selten. 

17.  Gatt.  Ijomeeliiisit  Grav. 

• J»  • 

U.kfr.  a.  d.  Sp.  des  inneren  Lappens  mit  einem  hornigen,  einwärts  gebogenen 
Häkchen;  U.lippe  mit  3gldrgn.  Tstrn.,  !tes  Gld.  so  lang  als  die  beiden  anderen, 
kurzer,  nicht  gespaltener  Zunge  u.  nicht  vorragenden  Nebenzungen;  V füsse  mit 
4,  H. füsse  mit  5 Gldrn.,  das  IteGid.  verlängert;  Krpr.  breit,  Kopf  klein,  geneigt; 
Fhlr.  länger  als  Kopf  u.  H.scbiid,  geg.  d.  Sp.  zugespitzt;  H.scbiid  viel  breiter  als 
lang,  der  H.rand  beiderseits  gebuchtet,  i.  d.  AI.  geg.  das  Schildchen  erweitert, 
die  V. winket  zugerundet,  die  H. winke!  vorspringend;  Flgdkn.  so  breit  als  das 
H schild,  n.  d.  Sp.  beiderseits  seicht  ausgerandet;  H.leib  gleichbreit,  unten  gewölbt, 
oben  flach,  geg.  die  Flgdkn.  zurückgebogen,  die  ersten  4 oberen  Ringe  am  Rande 
mit  goldgelben  Haarbüscheln,  der  ?te  tief  ausgerandet,  ebenfalls  mit  einem  Haar- 
büschel beiderseits.  — In  den  Nestern  der  Ameisen. 

i I.  L.  stmmosa  F.  3'".  Rostbraun,  Kopf  u.  Brust,  sowie  d.  M.  des  H.leibes 
gewöhnlich  pechschwarz;  4tes  bis  lOtes  Fhlrgld.  becherf. , durch  einen  dünnen 
Stiel  ziemlich  weit  von  einander  getrennt;  H. schild  mit  einer  deutlichen  Löngs- 
furche  i.  d.  M.,  an  d.  Sp.  stark  abgerundeten  Il.winkeln,  aufgebogenen  S.rändern 
n.  mit  ziemlich  flacher,  mit  erhabenen,  zerstreuten  Punkten  besäeter  Scheibe.  — 
Selten. 

tf 

18.  Gatt.  Atemeles  Dillwyn. 

Mundtheile  wie  bei  der  vorigen  Gatt. , nur  endet  der  innere  Lappen  des  U.kfrs. 
in  3 kleine  Häkchen,  ist  das  Kinn  vorn  nur  seicht  gebuchtet;  während  es  bei 
jener  tief  ausgerandet  ist,  u sind  die  Sgldrgn.  L.tstr.  allmählig  an  Grösse  abneh- 
mend; V. füsse  mit  4,  II. füsse  mit  5 Gldrn.,  das  ltc  verlängert.  Körper  von 
ähnlichem  Bau  wie  bei  derselben,  nur  sind  die  Fhlr.  anders  gebildet.  — Unter 
Ameisen. 

1.  A.  paradoxas  Grav.  2—2'fJ".  Rostbraun,  3tes  Fhlrgld.  doppelt  so  lang 

als  das  tte  , Gld.  4—10  dicker  als  lang , enge  aneinander  geschoben;  H.schild 
nach  vorn  nicht  verengt,  kaum  bemerkbar  punktirt,  mit  einem  tief  eingestochenen 
Grübchen  beiderseits  v.  d.  M neben  dem  A.rande,  u.  mit  nur  mässig  stark,  fast 
reebtw.  vortretenden  Hecken ; H.leib  oben  auf  den  vorderen  Ringen  dicht  und 
deutlich  punktirt.  — Selten.  f .* 

2.  A.  emargi&atttS  Grav.  t — t1/,'".  Rostroth , 3tes  Fhlrgld.  nur  wenig 
länger  als  das  tte,  die  andern  wie  bei  der  Vorigen;  H.schild  nach  vorn  gleich- 
mäßig, deutlich  verengt,  ziemlich  deutlich  punktirt,  ohne  Grübchen,  u.jfcnit 'länger 
nusgezogenen,  seitwärts  stärker  vortretenden  Hecken;  H.  oben  fast  glatt.  — Selten. 
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19.  Gatt.  W yr meda nla  Er. 

U.kfr.  {lappig,  der  äussere  Lappen  lang,  linienf , der  innere  viel  kürzer  u.  brei- 
ter, a d.  Sp.  mit  einem  3faehen  Hornlinken,  am  innern  Rande  bewimpert;  U.lippe 
mit  kurzen,  der  gespaltenen  Zunge  an  Länge  gleichen  N'ebenzungen ; V.fiisse 
4gldrg. ; II  .Risse  mit  5 Gldrn.,  das  Ite  verlängert:  Krpr.  linear.;  hopf  dentlicb 
von  dem  II. Schilde  durch  einen  kurzen  Hals  getrennt;  Fhlr.  längrr  als  Kopf  u. 
II  scliild,  wenig  gegen  d.  Sp.  verdickt,  ihr  2tes  Cid.  viel  kurzer  als  das  Sie; 
H.schild  so  breit  als  di«:  Flgdkn  , diese  zs.  ziemlich  4eckig,  a.  d Sp.  fast  grade 
abgestuzl,  am  äusseren  Winkel  leichtausgebuchtet;  H.  leih  so  breit  als  die  Flgdkn., 
oben  flach  mit  aufstchenden  S.rändern,  unten  gewölbt.  — Fast  alle  leben  unter 
Ameisen. 

t.  Flgdkn  so  lang  od.  länger  als  das  Hschild. 

a.  Hschild  einzeln  u tief  punktirt. 

1.  M.  Hawortbi  Steph.  3'/,'".  Glänzrnd  schwarz,  Wurzel  u.  Spitze  d.  Fhlr., 
Flgdkn.  mit  Ausnahme  der  II  ecken  u.  der  H leib  bis  auf  die  beiden  vorletzten, 
u.  einen  .M. fleck  auf  den  einzelnen  Hingen,  lebhaft  rolh,  Bcino  rothgelb;  H.schild 
breiter  als  lang,  einzeln  u.  stark  punktirt,  mit  einer  deutlichen  Quergrube  vor  d. 
Schildchen;  Flgdkn.  etwas  schmaler  u.  länger  als  das  Uachild,  weitläufig,  stark 
punktirt;  H.lrih  glatt.  — In  M.-  u.  S. -Deutschi. 

8.  M.  tulgida  Grav.  8"'.  Wie  Vorige,  nur  halb  so  gross,  weitläufiger,  we- 
niger stark  punktirt,  und  die  Flgdkn.  einfarbig  roth.  — In  S.deutscbl. 

3.  M.  collaris  Payk.  I Gelbrolh,  glänzend,  Kopf.  Flgdkn.,  H leibssp., 
Brust  u die  M der  Fhlr.  schwarz,  Fhlr.spitzc  u Beine  gelb;  II  schild  wenig  brei- 
ter als  lang,  fein  zerstreut-punklirt,  mit  einem  tiefen  Grübchen  vor  dem  Schild- 
chen; Flgdkn.  nicht  dicht,  aber  tief  punktirt;  ll.leib  oben  fast  ohne  Funkte.  — 
Nicht  häutig 

b.  H.schild  dicht  u.  fein  punktirt. 

a.  Hschild  nur  rlttas  breiter  als  lang,  fast  4eckig. 

4.  M.  hnmeralis  Grav.  3"'.  Fechbraun,  fein  punktirt,  die  Schultern  der 
Flgdkn.,  die  vordersten  B ringe,  F’hlr.  wurzel  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H.schild 
uin  breiter  als  lang,  vom  leicht  misgebuchtet,  flach,  beiderseits  mit  einem  ge- 
bogenen Eindrücke  n.  einer  schwachen  Vertiefung  v.  d.  Schildchen;  H.leib  oben 
glatt.  Bei  d.  5 'st  die  Stirn  eingedrückt  u.  d.  H.schild  mit  einer  breiten,  seich- 
ten M.rinne  durchzogen.  — Nicht  selten. 

3.  M.  cognata  Maerkcl.  2 '/>"'•  Schwarzbraun,  glänzend,  sehr  fein  punktirt 
u behaart,  F'hlr.  n.  Beine  röthlich  gelbbraun,  die  Schultern  der  Flgdkn.  öfters 
hellbraun;  Scheitel  in  F'orm  einer  Querwulst  aufgetrieben;  II  schild  etwas  kürzer 
als  lang,  vorn  gerade  abgestutzt,  beiderseits  am  Grunde  mit  einem  m.  od.  w. 
deutlichen  Eindrücke  und  einem  Quergrübchen  vor  dem  Schildchen;  H.leib  oben 
glatt.  — Nicht  selten. 

6.  M.  fanesta  Grav.  8 Schwarz,  glänzend,  fein  punktirt  u.  behaart, 
F'hlr.  u.  Beine  dunkel  rothbraun;  II  schild  fast  so  lang  als  breit,  die  0. fläche 
gleichmässig  gewölbt,  b.  d.  ^ mit  schwach  vertiefter  M.rinne,  b.  d.  9 mit  einem 
sehr  seichten  Eindrücke  am  Gründe;  H.leib  obeu  spiegelglatt.  Durch  etwas  klei- 
nere ti.  schlankere  Gestalt  und  die  glänzend  schwarze  Farbe  von  den  vorigen 
Arten  leicht  zu  unterscheiden.  — Häufig. 

7.  H.  similis  Alnerkel.  2‘“.  Schwarzbraun,  fein  punktirt,  Fhlr.wurzel  und 
Beine  roth;  11  schild  ziemlich  4eekig,  mit  einem  deutlichen  Quergrübchen;  Flgdkn. 
mit  röthlich  brauner  Wurzel ; ll.leib  schwarz,  glänzend,  die  einzelnen  Ringe  roth- 
braun  gerundet,  die  vorderen  obeu  weitläufig  u.  fein  punktirt,  die  hinteren  glatt. 
— Sellen. 

8.  M.  limbata  Payk.  8'/|"'.  Röthlich  gelbbraun,  sehr  fein  u.  dicht  punktirt, 
Kopf,  Scheibe  jeder  Flgdkc.  u.  die  vorletzten  H.leibsringe  pechbraun;  Hschild 
fast  uni  die  Hälfte  breiter  als  lang,  die  Scheibe  bei  d.  O undeutlich  gerinnt,  bei 
d.  der  ganzen  Länge  nach  eingedrückt;  2ter — 4ter  II. leihsring  oben  deutlich 
u.  dicht,  Öler  weitläufig,  6ter  wenig  bemerkbar  punklirt,  der  vorletzte  hei  d.  5 
tief  ausgerandet.  — Nicht  häufig. 

ß.  H.schild  doppelt  so  bieit  als  lang,  quer. 

9.  M.  Ingens  Grav.  t“‘.  Schwarzbraun,  fein  u.  dicht  punktirt,  fein  seiden- 
glänzend  behaart,  die  Flgdkn.  von  der  Schulter  abwärts  nach  innen  zu  in  gröi- 
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serer  Ausdehnung  röthlich-liraun,  die  ersten  Fhlrgldr.  u.  die  Beine  röthlieh  gelb- 
braun : H Schild  doppelt  so  breit  als  lang,  um  d.  Hälfte  länger  als  d.  Flgdkn.,  an 
C.  S.,  dem  II  rande  u.  an  d.  H.eeken  gerundet,  vorn  gerade  abgeschnitten , mit 
einem  undeutlichen  Grübchen  am  Grunde;  II  leib  oben  glatt,  der  H.raud  der  ein- 
zelnen Ringe  rothbraun.  — Nicht  selten 

10.  M.  ruflcollis  Grimm.  2’/,'".  Pechschwarz,  clwas  glänzend,  fein  punk- 

lirt,  Fhlr.,  Beine  u.  H.s  -hild  blutroth.  Wurzel  der  Flgdkn.  u.  des  H leihs  röthlieh— 
gelb;  Ites  Gld.  der  Fhlr.  so  lang  als  2tcs  u.  dies  zs. , 2tes  u.  3tcs  gleichlang; 
H. Schild  doppelt  so  hrsil  als  lang;  ll.leib  nach  hinten  weniger  punklirt.  — In 
Steyermark.  ' 

11.  H.  laticollts  Maerkcl.  IV, — V".  Schwarzbraun,  äusserst  fein  punklirt, 
Fhlr. wurzel  u.  Beine  röthlieh  gelbbraun;  II  Schild  mehr  als  doppelt  so  breit  als 
lang,  fast  breiter  als  die  Flgdkn.,  mit  einer  seichten  M. furche;  ll.leib  oben  glatt. 

— Nicht  selten. 

c.  H.schild  dicht  u.  tief  imnktirt. 

12.  M.  plicata  Er.  2"'.  Ungeflüeclt,  rothbraun,  dicht  u.  tief  punktirt,  Kopf, 
II  schild  n.  II  leib  oben  v d Sp.  pechbraun;  H. sehild  fast  deckig,  hintere  Hälfte 
des  H.leibs  glatt;  Ater  Ring  i.  d.  M der  ganzen  Länge  nach  faltenartig  erhaben. 

— Sehr  selten. 

2.  Flgdkn.  kürter  als  das  U. schild. 

13.  M.  canaliculata  F.  2"'.  Ungellügelt,  braun,  äussert  dicht  u.  stark  punk- 
tirt, Kopf  u.  die  2 vorletzten  ll.lcibsringc  pechschwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
röthlieh— gelb ; H. schild  etwas  lunger  als  breit,  mit  abgerundeten  Ecken,  mit  einer 
deutlichen,  nach  hinten  lieferen,  hei  Ä seitlich  weiter  ausgedehnten  M rinne;  Flgdkn. 
fast  um  d.  Hälfte  kürzer  als  d.  II. schild:  H.leib  oben  zerstreut-punktirl,  der  vor- 
letzte Hing  bei  d.  J ausgerandet.  — Gemein. 

20.  Gatt.  D«nygloM»  Kraatz. 

O.kfr.  a.  d.  Sp.  gespalten,  innerer  Lappen  des  U.kfrs.  mit  einigen  Dörnchen  in- 
nen a.  d.  Sp.  besetzt ; Zunge  kurz  bis  auf  den  Grund  gespalten , die  Spitzen  der 
Lappen  mit  einzelnen  Börstchen  besetzt;  L tstr.  abgesetzt  Sgldrg. , das  2te  Gld. 
kürzer;  Füssc  alle  Sgldrg.,  das  erste  Gld  stark  verlängert;  Krpr.  fast  gleichbreit, 
äusserst  dicht  n.  fein  punktirt,  mit  Seidenschimmer:  Fhlr.  etwas  länger  als  Kopf 
u H.schild,  Gld.  2 u.  3 sehr  gestreckt,  gleichlang;  Kopf  klein,  hinten  nicht  ein- 
geschniirt;  H schild  nach  hinten  u.  vorn  gleichinässig  verengt,  mit  abgerundeten 
Ecken,  doppelt  so  breit  als  lang;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H.schild,  viel  kür- 
zer als  zs  breit,  an  den  H.eeken  schwach  ausgebuchtet.  — An  feuchten  Stellen. 

I.  D prospera  Er.  1 */,"*.  Schmutzig  braun,  mit  dunklerem  Kopfe  u.  H. leibe, 
Fhlr , Beine,  Setten  d.  11. Schilds,  Schultern  d.  Flgdkn.  u.  Ränder  d.  Il.leilbsringe, 
sowie  dessen  Sp.  hell  röthlich-gelb;  H.schild  am  Grunde  mit  einem  undeutlichen 
Grübchen.  — Sehr  selten. 

21.  Gatt.  lKygrropora  Kraatz. 

O.kfr.  sehr  kurz  u.  breit,  innerer  Lappen  des  U.kfrs.  innen  an  d.  Sp.  mit  etwa 
8 längeren  Dörnchen  besetzt;  Zunge  kurz  bis  zur  Mitte  gespalten,  die  Lappen 
zugespitzt;  i-tstr.  abgesetzl  ägldrg,  2(es  Gld.  kürzer;  Füsse  sämmtlich  ägldrg, 
ltes  Gld.  der  hinteren  viel  länger  als  die  folgenden;  Krpr.  breit,  nach  hinten  zn- 
gespilzt,  sehr  dicht  u.  fein  punktirt,  äusserst  fein,  greis,  seidenartig  behaart;  Kopf 
klein,  nicht  cingcschniirt;  Fhlr.  nach  d.  Sp.  kaum  verdickt,  Gld  2 deutlich  länger 
als  3 ; H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  stark  gerundet,  leicht 
gewölbt,  hinten  2mal  leicht  gebuchtet;  Flgdkn.  deutlich  länger  als  d.  H.schild,  an 
H.eeken  sehr  schwach  ausgerandet.  — Unter  feuchtem  Laube. 

I.  H.  cunctans  Er.  1 Kurz,  schwarz,  fast  ohne  Glanz,  Fhlr.  roth- 
braun,  am  Grunde  röthlich-gelb,  Beine  gelblich-roth.  — Selten. 

22.  Gatt,  llyobatei»  Kraatz. 

Innerer  Lappen  des  U.kfrs.  innen  an  d Sp.  mit  12  längeren  Dörnchen  besetzt; 
Zunge  kurz  bis  zur  M.  gespalten,  die  Ecken  ihrer  Basis  nicht  vorragend : L.tstr. 
abgesetzl  3gldrg  , Gld.  2 etwas  kürzer;  Füsse  sämmtlich  ögldrg. , lies  Gld.  der 
H. fUsse  verlängert;  Fhlr.  kräftig;  Kopf  hinten  stark  eingeschnürt;  H.schild  fast 
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so  lang  als  breit,  nach  hinten  kaum  mehr  als  nach  vorn  verengt,  mit  abgerun- 
deten Ecken;  Flgdkn.  etwas  länger  als  das  H. Schild , an  den  H ecken  deutlich 
ausgeburhlel;  H leih  gleichbreit.,  die  ersten  Ringe  quer  eingedrückt. 

il.  I.  nlgricollis  Payk.  g Pechbraun,  Fhlr.  rulhbraun,  Flgdkn.  n. 
H leibsspitze  gdbroth,  Beine  blass  gelbroth;  Fhlr.  länger  als  Kopf  u.  H schdd. 
Old  £ deutlich  kürzer  als  3;  Kopf  u.  H. Schild  sehr  dicht,  grob,  die  Flgdkn.  nicht 
stärker,  etwas  weitläufiger,  der  H leib  oben  spärlich,  fein  punktirt.  — Selten. 

2.  l.  rofas  Aubc.  Einfarbig  roth , sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  Fhlr. 

wie  bei  der  Vorigen:  H.schild  fast  kreisf.;  Flgdkn.  dicht  u.  ziemlich  stark  punk- 
tirt, die  Punkte  von  hinten  eingestochen ; H.leib  glänzend,  in  den  Qnereindrücken 
punktirt,  sonst  fast  glatt.  — Sehr  sehen. 

3.  L forticorni*  Lacord.  iy4'".  Pechschwarz,  glänzend.  Flgdkn.  u.  After 
rothbraun,  Beine  gelb;  H.schild  fast  äeckig,  fein  u.  wenig  dicht  punktirt;  Flgdkn. 
ziemlich  weitläufig  stark  punktirt,  die  Punkte  von  hinten  cingestochen ; H.leib 
glänzend,  in  den  Quereindrücken  stark  punktirt,  sonst  fast  glatt.  — Sehr  selten. 

23.  Gatt.  Callleera«  Grav. 

Innerer  kappen  des  U.kfrs.  innen  a.  d.  Sp.  mit  6 Dörnchen  besetzt;  K.tstr.  mit 
stark  angeschwollenem  3tcn  Gide.;  L.tstr.  3gldrg. , Old.  g u.  3 fast  gleichlang; 
Zunge  kurz,  bis  zur  V.  gespalten;  Y.fiisse  mit  4,  H.füsse  mit  5 Gldrn  , ihr  ltes 
Old.  etwas  länger;  Fhlr.  sehr  kräftig,  Kopf  hinten  ringeschnürt:  H.schild  etwas 
breiter  als  lang,  nach  hinten  sanft  verengt:  Flgdkn.  an  d.  H. ecken  leicht  ausge- 
randet;  II  leib  glcichbreil.  — Unter  feuchtem  Laube. 

1.  0.  Obscartts  Grav.  1 Linienf. , wenig  gewölbt,  pechschwarz,  matt 
glänzend,  verloschen  punktirt,  Fhlr.  rothbraun,  Flgdkn.  schmutzig  braun,  Beine 
bräunlich-gelb;  lOtes  Gld.  d.  Fhlr.  so  lang  als  die  3 vorhergehenden  zs. , Utes 
doppelt  so  lang  als  lOtes:  H.schild  fast  4eckig,  schmäler  als  d.  Flgdkn..  hinten 
meist  mit  einem  seichten  Längseindrucke  i.  d.  M. ; H leib  oben  glatt.  — Selten. 

*.  G.  rigidicornis  Er.  g“‘.  Linienf.,  pechschwarz,  matt  glänzend,  dicht  u. 
fein  punktirt,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  rothbraun,  After  u.  Beine  gelbroth;  Fhlr.  sehr 
kräftig,  Gld.  3 etwas  länger  als  2;  H.schild  fast  4eckig,  etwas  schmäler  als  die 
Flgdkn.,  mit  stumpfen,  deutlich  vortretenden  II. ecken:  H.leib  vorn  dicht  n.  fein 

Sunktirt,  hinten  fast  glatt.  Beim  findet  sich  oben  auf  dein  2ten  B ring  i.  d. 
I.  ein  Höckerchen,  und  ist  die  Stirn  Bach  eingedrückt.  — Baiern. 

24.  Gatt,  ('«lodern  Mannerh. 

Innerer  Lappen  des  U.kfrs.  innen  an  d.  Sp.  mit  6 längeren  Dörnchen  besetzt; 
Zunge  bis  zur  Hille  gespalten,  die  Lappen  abgerundet,  die  Ecken  ihrer  Brsis 
deutlich  vortrelend;  L.tstr.  abgeselzt  3gldrg. , 2tes  Gld.  etwas  kürzer;  Füsse 
sämmtlich  ögldrg. , ltes  Gld.  der  hinteren  verlängert;  Krpr.  lang  gestreckt,  äus- 
serst  dicht  u.  fern  punktirt;  Kopf  hinten  tief  eingeschnurl , gerundet;  Fhlr.  lang 
u.  kräftig,  Gld.  2 deutlich  länger  als  3,  3—10  deutlich  breiter  als  lang,  gleich- 
breit; H.schild  nach  hinten  verengt,  schmäler  als  d.  Flgdkn  , diese  an  d.  11. ecken 
deutlich  ausgebuchlet;  II  leib  so  breit  als  d.  Flgdkn  , glcichbreil,  die  ersten  Ringe 
an  der  Basis  tief  quer  eingedrückt.  — An  feuchten  Orten,  unter  Laub  Ac. 

1.  0.  nigrita  Mannh  2“'.  Schwarz,  dicht,  fein,  grau  behaart;  Fhlr.  braun, 
die  Iten  Gldr  zuweilen  wie  der  Mund,  die  Kniee  u.  Füsso  röthlich  gelbbraun; 
II  Schild  etwas  langer  als  breit,  nach  hinten  leicht  verengt,  vorn  schwach  gerun- 
det, oben  ziemlich  flach  u.  mit  einer  meist  deutlichen  M. rinne  u.  Quergrübchen; 
Flgdkn.  um  d.  Hälfte  länger;  H.leib  weniger  dicht  u.  deutlicher  punktirt  als  der 
V.Teib.  — Selten. 

2.  C.  protensa  Mannh.  I Der  vorigen  sehr  ähnlich,  ebenso  gefärbt  u. 
behaart,  aber  viel  kleiner  u.  überall  gleichmässig  noch  dichter  u feiner  punktirt, 
u.  die  Beine  etwas  heller.  — Sehr  selten. 

3.  G.  rubens  Er.  I1/,'".  Schwarz,  wenig  glänzend,  fein  grau  behaart,  über- 
all äusserst  fein  u.  dicht  punktirt,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  roth;  Kopf  hinten  nur 
schwach  eingesebnürt;  H.schild  flach  gewölbt,  vorn  schwach  gerundet,  nach  hin- 
ten kaum  verengt,  fast  so  lang  als  breit. u.  wenig  schmaler  als  die  Flgdkn.,  mit 
schwacher  M. rinne  n.  seichtem  Quergrübchen;  II. leibsringe  kaom  eingedrückt.  — 
Sehr  selten. 
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4.  C.  uliginosa  Er.  1%"'.  Schwarr , sparaamer  fein  grau  behaart,  sehr 
fein  u.  dicht  punktirt,  Khlr.  u.  Beine  dunkelbraun.  Fasse  heller:  H. Schild  etwas 
länger  als  breit,  a.  d.  S.  vorn  stark  gerundet,  nach  hinten  deutlich  verengt,  nur 
mit  einem  deutlichen  Quergrübchen , ziemlich  gewölbt ; Klgdkn.  deutlich  breiter, 
um  V,  länger  u.  deutlicher  punktirt  als  d.  H scluld:  H.leib  fein  zerstreut-pank- 
tirt.  — Sehr  selten. 

A.  0.  riparia  Er.  I (iestalt  u Farbe  der  Vorigen,  nur  d.  Khlr.  heller, 
röthlich,  an  der  Wurzel  gelbroth  u.  die.  Küsse  rölhlich-gelb , auch  ist  der  V.leib 
noch  dichter  u.  feiner,  u.  der  H.leib  ebenfalls  feiner  u.  weitläufiger  punktirt,  u. 
hat  d.  H. sebild  am  Grunde  gewöhnlich  ein  doppeltes  Grübchen.  — Sehr  selten. 

6-  G.  rufescens  Kr.  t Kothbraun,  weniger  fein  behaart,  überall  dicht 
u.  fein  punktirt:  Kopf  o.  II. leib  dunkeier,  Khlr.  u.  Beine  einfarbig  roth;  II. schild 
tnil  einem  Quergrühchen.  — Berlin. 

■ I 7.  C.  aethiops  Grav.  l“‘.  Pechschwarz,  wenig  glänzend,  sehr  dicht,  fein, 
grau  behaart,  V.leib  sehr  dicht  u.  fein,  H leib  dichter  u.  feiner  punktirt;  Wurzel 
der  dunkelbraunen  Khlr.  u.  Beine  röthlich-gelb,  After  meist  rothbraun;  H schild 
mit  seichtem  Quergrühchen.  — Weniger  sollen. 

$.  G.  umbrosa  Er.  I Glänzend  schwarz , mit  sehr  kräftigen  Fhlrn.  u. 
weniger  dicht  punktirten  Klgdkn.  u.  H.leib;  H. schild  fast  «eckig,  etwas  schmäler 
als  die  Klgdkn.,  oben  ziemlich  flach  u.  eben;  Flgdkn.  um  ’/,  länger,  bisweilen 
pech-  od.  gelbbraun.  — Selten. 

25.  Galt.  Chllopora  Kraatz. 

Innerer  Lappen  d.  L.tstr.  innen  a.  d.  Sp.  mit  einigen  nicht  so  dicht  zs.stehenden 
n.  längeren  Dörnchen,  als  b.  d.  vorigen  Gatt,  besetzt;  Zunge  kurz,  kaum  bis  zur 
kl.  gespalten,  die  Lappen  schwach  abgesetzt  zugespitzt;  L.tstr.  schlank,  abgesetzt 
Sgldrg,  2tes  Gld.  kürzer;  Küsse  sämmtlich  Agldrg.,  Ites  Gld.  der  hinteren  verlän- 

f'ert;  Krpr.  schlank,  mit  sehr  schlanken  Fhlrn.,  deren  8tes  u.  Stoa  Gld.  gleich 
ang  ist;  Kopf  hinten  tief ringesehnürt:  II. schild  fast  länger  als  breit;  Flgdkn.  an 
d.  H ecken  kaum  ansgerandet;  H.leib  gleichbreit,  die  vorderen  Ringe  an  d.  Basis 
quer  eingedrückt.  — An  Fluss-  u.  Bachufern. 

1.  Gh.  loneitarsis  Er.  Gräulich-schwarz,  matt,  sehr  fein  n.  ausserst 
dicht  behaart,  überall  gleichmässig,  ausserst  dicht  u.  fein  punklirt;  Tstr.,  Khlr.- 
wurzel,  Schienen  n.  Küsse  gelbbraun,  Schenkel  peclibraun;  H. schild  fast  länger 
als  breit,  a d.  S.  vor  d.  >1.  gerundet,  nach  hinten  schwach  verengt,  oben  wenig 
gewölbt,  mit  einer  seichten  M. rinne  u.  meist  deutlichem  Quergrübchen;  Klgdkn. 
deutlich  länger  u.  breiter  als  d.  II. schild;  H.leib  a.  d.  Sp.  etwas  verschmälert.  — 
Nicht  selten. 

2.  Gh.  rnbicQnda  Er.  2'".  Rothbraun , fein  grau  behaart , V.leib  dicht  u. 
massig  fein,  II  leih  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt;  Kopf  u.  d 2 vorletzten  B ringe 
schwarzbraun,  Fblr. wurzcl  u.  Beine  hellgelb;  II. schild  deutlich  länger  als  breit, 
wie  bei  der  Vorigen  gestaltet,  mit  seichter  »rinne  u Quergrühchen;  Flgdkn. 
etwas  länger  u.  breiter,  und  etwas  weitläufiger  punktirt  nfs  das  Il.scbild.  — 
Sehr  selten. 

3.  Gh.  cingulata  \'L"‘ ■ In  Karbe  u.  Gestalt  der  Vorigen  sehr  ähnlich,  je- 
doch viel  kleiner,  d.  V.leib  viel  feiner  punktirt,  Kopf  n.  die  2 vorletzten  B. ringe 
schwärzlich;  II. schild  lebhafter  roth;  Klgdkn  u.  d.  ersten  B. ringe  mehr  gelblich- 
braun.  — In  ßaiern. 

26.  Galt.  Taehyu«*. 

Mundlheilc  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  sind  die  Lappen  d.  gespaltenen  Zunge 
abgerundet;  V.füsso  4gldrg. , II  fiissc  Agldrg.,  mit  deutlich  längerem  Den  Gide.; 
Krpr.  schlank;  Kopf  hinten  cingeschuürt;  rlilr.  zHrt  u.  schlank,  alle  Gldr  länger 
als  breit,  Gld.  I leicht  angeschwollen,  2 u.  3 gestreckt,  gleichlang;  H. schild 
schmäler  als  d.  Flgdkn.,  meist  fast  so  laug  als  breit;  Klgdkn.  hinten  zs.  schwach 
ausgebuctet,  u.  an  d.  H. ecken  nur  wenig  ausgerandet;  H.leib  schlank,  die  ersten 
Ringe  am  Grunde  quer  vertieft.  — An  BbcIi-  u.  Flussufern. 

a.  H.leib  lang,  am  Gründe  viel  schmäler  als  d.  Flgdkn.  gegen  d.  Spitze 
bedeutend  erweitert,  Ring  2—4  viel  länger  als  die  übrigen, 
a.  H leib  roth  u.  schwarz 
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1.  T.  balteata  Er.  Glanzend  schwarz , fein  behaart;  V leih  massig 

dicht  u.  fein  punktirt;  H.leib  fast  glatt,  die  3 ersten  Ringe  desselben  lebhaft  rolb ; 
Fhlr.wurzel,  die  äj  od.  4 vorderen  Schienen  u.  die  Füsse  rötblich  gelbbraun.  ■ — Sellen. 

*.  T.  concinna  lleer.  t */»'"••  Glanzend  schwarz,  fein  behaart,  V.lcib  dicht 

u.  ziemlich  stark,  H.leib  vorn  weitläufig,  hinten  ziemlich  dicht  punktirt,  die  ersten 
Hinge  desselben  dunkel  rothbrnun;  Fhlr.  u.  Beine  rolhbraun;  haue  u.  Füsse  hol- 
ler. — Steyernmrk. 

ß.  H.leib  einfarbig  schwarz. 

3.  T.  COnstriCta  I Pechschwarz,  erzglänzend,  fein  behaart;  V.teib  dicht 
n.  fein,  H.leib  vorn  sparsam,  hinten  ziemlich  dicht,  ausserst  fein  punktirt,  letzte- 
rer vor  d 9p.  doppelt  so  breit  als  am  Grunde;  Fhlr.wurzel  u.  Beine  lebhaft 
roth.  — Nicht  seilen. 

4.  T.  COarctata  Er.  I Schwarz  mit  bläulichem  Schimmer , fein  be- 
haart; V.teib  äusserst  dicht  Ui  fein,  H.leib  gleichmässig,  ziemlich  dicht  n.  fein 
punktirt;  letzterer  v.  d.  Sp.  nm  die  Hälfte  breiter  als  am  Grunde;  Fhlr.  it.  Beine 
pechbraun:  Fhsse  gelbrolh  — Nicht  selten. 

5.  T.  cyanea  Kr.  I Schwarz  mit  lebhaft  blauem  Schimmer;  V.leib 
fast  eben  so  dicht,  aber  stärker,  deutlicher,  H.leib  kaum  anders  wie  bei  der  Vo- 
rigen punktirt,  u.  ebenso  gestaltet;  Fhlr.  pechbraun,  an  d.  Wurzel  heller;  Gld. 
4 — 8 fast  doppelt  so  lang,  bei  der  Vorigen  nur  wenig  länger  als  breit;  Schenkel 
pechschwarz,  Schienen  pcchbraun,  Füsse  wenig  heller,  — Slcycrniark. 

b.  II  leib  lang,  am  Grumte  nur  sehr  wenig  verengt. 

6.  T.  scitnla  Er  V/s“-  Schwarz,  überall  äusserst  fein  u.  dicht  punktirt, 
fein  u.  dicht  grnu  behaart,  Fhlr.  u Beine  braun,  die  Fhlr.wurzel  u.  Füsse  braun- 
gelb;  H.schild  reichlich  so  lang  als  breit,  nach  hinten  leicht  verengt,  an  d,  S. 

v.  d.  M etwas  erweitert,  d.  Ecken  abgerundet;  H.leib  nach  vorn  schwach  ver- 
schmälert, die  ersteren  Ringe  an  d.  Basis  cpicr  eingedrückt.  — Selten. 

c.  H leib  lang,  gleichbreit.  ^ 
a.  hrpr.  gelbbraun. 

7.  T.  exarata  Manuerh.  t‘“.  Gelbbraun,  überall  äusserst  dicht  u.  fein  punk- 
lirt  u.  behaart,  der  H.leib  vor  d.  Sp.  u.  der  hopf  schwarz;  H.schild  roth,  Beine 
blassgelb;  n. Schild  ziemlich  4eckig,  an  d.  S.  vor  d.  M.  schwach  gerundet,  mit 
einer  breiten  M rinne;  Flgdkn.  um  '/,  länger  als  d.  H.schild,  mit  dunklerem  An- 
fluge um's  Schildchen  n.  in  den  II. ecken.  — Oeslreieh. 

ß.  hrpr.  schwatz. 

8.  T.  flavitarsis  Sahib.  1 v»"‘-  Schwarz  mit  blauem  Schimmer , wenig 

Slanzeud,  fein  gelbgrau  behaart,  überall  sehr  fein  u.  dicht  punktirt;  Fhlr.  pech- 
raun, Füsse  gelb,  Stirn  eingedrückt;  H Schild  so  lang  als  breit,  mit  abgerunde- 
ten Ecken,  vor  d.  ,\l.  etwas  erweitert,  meist  mit  einer  seichten  M. rinne;  Flgdkn. 
um  ’/,  länger  u.  deutlich  breiter  als  d.  H.schild  — Sellen. 

8.  T.  Umbratica  Er.  1 Schwarz,  grau  erzglänzend,  überall  sehr  fein 
und  dicht  punktirt  u.  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rütblich  pcchbraun,  Kniee  u.  Füsse 
gelbbraun;  H Schild  kaum  so  lang  als  breit,  nach  hinten  schwach  verengt,  die 
Ecken  abgerundet,  mit  seichter  fl. rinne  — Nicht  selten. 

d II  leib  ziemlich  kurz,  gegen  < I . Sp.  ileullich  verschmälert. 

10.  T.  atra  Grav.  I1/,'".  Schw  arz,  matt,  flach,  äusserst  fein,  grau  behaart, 
u.  kaum  sichtbar  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  pcchbraun,  Kniee  u.  Füsse  gelblich; 
Fhlr.  sehr  schlank,  die  vorletzten  Gldr.  noch  doppelt  so  lang  als  breit;  H.schild 
ziemlich  4cckig,  mit  fast  geraden  Seiten  u.  stark  gerundeten  V. ecken,  u.  mit  einer 
seichten  M. rinne;  F'lgdkn.  viel  breiter  u.  etwas  länger  als  d.  H.schild;  H.leib 
nach  hinten  schwach  verschmälert.  — Nicht  selten. 

fl  T.  concolor  Er.  I'".  Schwarz,  malt,  wie  die  Vorige  punktirt  n.  be- 
haart, Füsse  gelbbraun.  Fhlr.  fein,  die  vorletzten  Gldr.  fast  kürzer  als  breit; 
H.schild  quer,  um  diä  Hälfte  breiter  als  lang,  vorn  stärker  gerundet,  meist  mit 
einer  deutlichen  M. rinne;  Flgdkn.  nnr  Wenig  breiter  n.  etwas  länger  als  das 
H.schild;  H.lcjh  nach  hinten  stark  verengt.  — Seltener. 

27.  Gatt.  Oeyuaa  Kraalz. 

Mnndthcile  wie  bei  der  vorigen  Gatt. , die  Zunge  nur  an  d.  Sp.  gespalten , di« 
Lappen  schwach  abgeselzt  zugespitzt,  die  L.tstr.  abgesetzt  3gldrg.,  lies  Gld.  ge- 
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aireckt,  so  lang  ala  die  folgende«;  Füase  sämmtlich  ögldrg. , lief  Gld.  der  hin- 
teren verlängert:  Fhlr.  an  d.  Wurzel  «ehr  fein,  gegen  d.  Sp.  allmählig  stärker; 
Kopf  ziemlich  vorgeatreckt , etwas  herabgebogen , hinten  kaum  eingeschnürt ; 
H. Schild  fast  4eckig,  mit  fast  geraden  Seiten  u nicht  gerundeten  Ecken,  nach 
hinten  wenig  verengt,  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn. , diese  etwas  länger,  hin- 
ten »s.  ausgebuchtet,  an  den  Hecken  schwach  ausgerandet,  runzlig  punktirt; 
H.leib  schlank,  an  d.  Sp.  etwas  verengt,  die  einzelnen  Ringe  am  Grunde  quer 
vertieft. 

1.  0.  nuara  Er.  I'/,'".  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart,  Mund  gelb- 
braun, Fhlr.  u.  Beine  pechbraun,  Kniee  u Fflsje  gelbbraun ; Richild  ziemlich  ge- 
wölbt, kaum  breiter  als  lang,  mit  scharf  vortretenden,  fast  rechtw.  Hecken; 
Flgdkn.  schwach  bauchig,  dicht  u ziemlich  stark  querrunzlig  punktirt.  — 
Sehr  selten. 

2.  0.  ruücornis  Kr.  1 Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  grosser,  ge- 
streckter, die  Fhlr.  u.  Beine  einfarbig  rothbraun ; das  H.srhild  etwas  länger,  deut- 
licher nach  hinten  verengt,  a.  d.  S.  vorn  stärker  gerundet,  d.  H.eeken  weniger 
scharf.  — Berlin. 

28.  Gatt.  Oxypod»  Mannerh. 

Mundlheile  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  die  Zunge  bis  zur  M.  gespalten  u.  das 
lte  Gld.  d.  L.tstr.  nicht  so  lang;  Krpr.  seidenartig  behaart,  Fhlr.  so  lang  als  Kopf 
u.  H. schild,  gegen  d.  Sp.  leicht  verdickt,  Stes  Gld.  gestreckt,  3tes  meist  eben  so 
lang,  Kopf  hinten  nicht  cingeschnilrt,  tief  in’s  H.srhild  eingesenkt,  dieses  gross 
u.  breit;  Flgdkn.  an  d.  H.eeken  tief  ausgeschnitten;  H.leib  meist  nach  hinten  all— 
mählig  zugespitzt,  seltener  fast  gleichbreil,  gewöhnlich  wie  der  übrige  Krpr. 
glcichmäS8ig , änsserst  dicht  u.  fein,  selten  auf  den  hinteren  Ringen  weitläufiger 
punktirt.  — Unter  faulenden  Pflanzenstoffen , ahgefallencm  Laube,  mitunter  bei 
Ameisen,  selten  unter  Baumrinden. 

A.  Flgdkn.  nicht  kürzer  nlt  d.  Hichild 
I.  H.leib  allmähtig  zugetpilzl 

a.  Hichild  schwarz  ad.  dunkelbraun,  oft  mit  helleren  Rändern, 
a Flgdkn.  gelbbraun , od.  mit  dunklerem  Anfluge  trm’s  Schildchen 
und  «.  d.  S. 

I.  0.  ruflcomls  Gylt  **/"'.  Pechschwarz,  mässig  glänzend,  Fhlr.,  Beine, 
Flgdkn.,  After,  Ränder  des  H.schilds  u.  der  B.ringe  gelbbraun;  fl.schild  wenig 
gewölbt,  mit  seichter  M. rinne  u.  über  d.  Schildchen  mit  einer  Querfurcbe,  hinten 
u.  an  d.  S.  leicht  gerundet  nach  vorn  etwas  verengt,  hinten  von  der  Breite  der 
Flgdkn.  n.  um  die  Hälfte  breiter  als  lang;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H. Schild. 
— Sehr  selten. 

t.  0.  spectabills  Maerkel.  **/,"'•  Der  Vorigen  sehr  ähnlich , aber  nur  das 
1 te  Gld.  d.  Fhlr.  u.  der  äusserste  S.rand  d.  H.schilds  rothbraun;  d.  Flgdkn.  um’a 
Schildchen,  meist  als  Seckiger  Fleck  u.  häufig  auch  in  den  H.eeken  schwärzlich; 
die  Ränder  d.  B.ringe  u.  dessen  Sp.  mehr  rothbraun.  — Sehr  selten. 

S.  0.  Idteipennls  Er.  Von  derselben  Gestalt  u.  Bildung  wie  die  Vo- 

rigen, nur  viel  kleiner;  schwarz,  mässig  glänzend,  Fhlr. wurzel,  Spitze  u.  Ränder 
der  einzelnen  Ringe  d.  H.leibs  rothbraun,  Beine  rölhlirh-gelb,  Flgdkn.  gelbbraun, 
ein  Seckiger  Fleck  um’s  Schildchen  u.  die  H.eeken  schwärzlich-bramt;  fl.schild 
an  d.  S.  bräunlich  durchscheinend.  — Niehl  selten. 

ß.  Fldgdkn.  dunkel  oder  rothbraun,  mit  u.  ohne  schwärzlichem 
Anflug. 

4.  0.  vittata  Mserkel.  l‘/t— 1 Schwarz,  mässig  glanzend,  Fhlr.wurzel 
u.  Flgdkn  rothbraun,  letztere  um’s  Schildchen  u.  m.  d.  H.eeken  in  grösserer  od. 
geringerer  Ausdehnung  schwarz,  so  dass  häufig  nur  eine  schief  von  d.  Schulter 
zum  Nahtwinkel  ziehende  Makel  rothbraun  bleibt;  H. Schild  mit  einem  kleinen 
Quergrübchen  am  Grunde  u.  seichter  M. furche;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  länger  als 
dasselbe.  — Bei  der  Formica  fuliginotu,  nicht  selten. 

5.  0.  lateralis  Mannh.  I Schwarzbraun,  massig  glänzend,  Fhlr.wurzel 
u.  Beine  rOthlichgelb , H.scbild  u.  F'lgdkn.  schmutzig  braun,  ersterea  mit  hell 
durchscheinenden  Rändern , einem  Quergrübcheu  am  Grunde  u einer  leichten 
S. rinne;  H.leib  oben  auf  dem  6ten  Ringe  glatt.  — Thüringen,  Oeslreicb. 


Oxypoda. 

I 6.  0.  opaca  Grav.  I '/Ä — 1 */*'"•  Breit,  schwarz,  massig  glänzend,  dicht  u. 
fein  graubraun  behaart,  Fhlr.wurzei  rolhbraun,  Beine  röthlichgelb,  Flgdkn.  heller 
od.  dunkler  braun,  nach  der  Wurzel  zu  schwärzlich;  H. scliild  mit  nur  schwach 
angedeulelem  Quergrübchen  u.  M. rinne,  a.  d.  S.  zuweilen  dunkel  rothbraun, 
Ränder  d.  H. leibsringe  dunkelrolh.  — Häufig. 

i 7.  0.  umbrata  Gyll.  1 '/*'"•  Viel  schmäler  als  Vorige,  länglich,  schwarz, 
ziemlich  glanzend,  Fhlr.  dunkel  rothbraun,  die  8 ersten  Gldr.  u.  die  Beine  gelblich- 
roth,  Flgdkn.  matt  rothbraun;  ll.schild  von  d.  M.  ab  nach  vorn  ziemlich  stark 
verengt,  oben  ziemlich  stark  gewölbt,  eben,  an  d.  S.  meist  rothbraun.  — Selten. 

18.  0.  lentula  Er.  1 Breit,  schwarz,  fast  matt,  Fhlr.  u.  Beine  pech- 
braun, Flgdkn.  dunkelbraun;  H. schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  so  breit  u. 
kaum  kürzer  als  d.  Flgdkn.,  nach  vorn  nur  wenig  verengt,  flach  gewölbt,  mit 
einem  Quergrübchen  u.  Al. rinne;  H.leib  nach  hinten  nur  wenig  verengt.  — 
Aeusserst  selten. 

9.  0.  cuniculina  Er.  1 — 1%"'.  Breit,  schwarz,  massig  glänzend ; Fhlr.  geg. 
d.  Sp.  deutlich  verdickt,  braun,  Ites  Gld.  heller;  H. schild  fast  doppelt  so  breit 
als  lang,  nach  vorn  verengt,  leicht  gewölbt,  pechschwarz,  a.  d.  S.  braun;  Flgdkn. 
so  breit  u.  etwas  länger  als  d.  ll.schild,  meist  röthlichbraun ; H.leib  nach  hinten 
stark  verschmälert,  die  Bonder  der  einzelnen  Ringe  rolhbraun;  Beine  gelbbraun. 
— Nicht  seilen. 

10.  0.  exigdä  Er.  *//".  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  U.shild  u.  Flgdkn. 
pechbraun,  Fhlr.wurzei  u.  Beine  gelbbraun;  H. schild  fast  mehr  als  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  nach  vorn  deutlich  verengt,  sanft  gewölbt ; Flgdkn.  kaum  länger 
als  dasselbe;  H.leib  deutlich  zugespitzt,  die  Spitze  fast  glatt  u.  dunkel  rolhbraun. 

>11.  0.  rugnlosa  Kr.  U".  Länglich,  ziemlich  flach,  ohne  Seidenschimmer, 
dunkelbraun,  bhlr.  rothbraun,  Kopf  u.  mittlere  B. ringe  schwärzlichbraun,  Beine 
gelbbraun;  ll.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  wenig  verengt, 
mit  kaum  bemerkbaren  Quergrübchen;  Flgdkn.  etwas  langer,  als  d.  ll.schild, 
mässig  stark  ruuzlig-punktirl;  H.leib  lang,  nur  wenig  nach  hinten  verengt.  — 
Berlin,  Leipzig. 

18.  0.  SOÜtaria  Kr.  */*'".  Kürzer  u.  gewölbter  als  Vorige,  mit  kräftigeren 
Fhlrn.,  dunkelbraun,  Fhlr.wurzei  u.  Beine  gelbbraun,  Kopf  u.  die  mittleren  Ringe 
des  dunkel  rothbraunen  H leibs  schwärzlich;  ll.schild  mn  die  Hälfte  breiter  als 
lang,  etwas  mehr  nach  vorn  verengt  als  bei  Voriger,  d.  V.  u.  H.  mehr  abge- 
rundet, mit  deutlicher  AI. rinne  u.  seichtem  Quergrübchen;  H.leib  a.  d.  Sp.  leicht 
verengt,  mit  deutlichem  Seidenschimmer.  — Oestreich,  ßaiern. 
y.  Flgdkn.  schwarz  od.  schwarzbraun. 

13.  0.  lugubris  Kr.  8 — 8 Länglich,  schwarz,  massig  glänzend:  Fhlr. 
schlank,  lies  Gld.  rothbraun,  Beine  gelbbraun,  mit  dunkleren  Schenkeln ; 11  schild 
nach  vorn  kaum  verengt,  mit  schwacher  M. rinne  u.  seichtem  Quergi  übchen ; 
Flgdkn.  fast  schmäler  u.  kaum  länger  als  d.  11  schild,  schwarzbraun;  H.leib  lang, 
nach  hinten  schwach  verschmälert,  der  Rand  des  6ten  Ringes  stets,  der  der 
übrigen  manchmal  rothbraun  durchscheinend.  — Schlesien. 

14.  0.  funebris  Kr.  l'/f— 1 */,*".  Länglich,  tief  schwarz,  mässig  glänzend 
mit  pechbraunen  Beinen;  H schild  nach  vorn  u.  hinten  gleicbmässig  verengt,  mit 
einer  deutlichen  M furche.  — Schlesien. 

15.  0.  longiuscula  Er.  1 Länglich,  schwärzlichbraun,  Fhlr.wurzei  u. 

Beine  rolhgelb;  Fhlr.  kräftig,  länger  als  Kopf  u.  H. schild,  ihr  Endgld.  sehr  gross; 
H. schild  um  '/,  breiter  als  lang,  an  d.  S.  leicht  gerundet,  nach  vorn  deutlich 
verengt,  hinten  beiderseits  kaum  bemerkbar  ausgebuchtet,  mit  fast  recht w.  (Lecken; 
über  dem  Schildchen  mit  einem  seichten  Quergrübchen;  Flgdkn.  wenig  breiter 
als  d.  ll.schild,  mitunter  mehr  pechbraun;  H.leib  geg.  d.  Sp.  kaum  verschmälert, 
diese  sowie  der  11. rund  der  unteren  Ringe  rothbraun.  — An  feuchten  Stellen 
nicht  selten.  / 

b.  U. schild  roth  od.  braun, 
a.  hopf  schwärzlich. 

16.  0.  rnfa  Kr.  8‘".  Langgestreckt,  schwarz,  ziemlich  glänzend,  Fhlr., 
Mund,  ll.schild,  Flgdkn.,  Ränder  d.  B. ringe  u.  After  gesättigt  roth.  Beine  gelb- 
roth;  H. schild  so  breit  u.  so  lang  als  die  Flgdkn.,  deutlich  um  d.  Hälfte  breiter 
als  lang,  mit  seichtem  Quergrübchen  u.  ohne  M. rinne;  H.leib  nur  schwach  ver> 
engt.  — Oestreich,  Thüringen. 
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t 17.  0.  tOgata  Er.  1 s/s"*.  Langgestreckt,  schwär«,  Kopf  peehbrnun,  H.schild 
n.  Flgdkn.  ziegelroth.  Fhlr.  wurzel  u Beine  geiblichroth;  H.schild  nicht  ganz  um 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  Flgdkn.  fast  kürzer  als  d H.schild,  öfters  mit  schwärz- 
licher Naht,  u.  schwärzlichem  Anllngc  ums  Schildchen;  H leib  lang,  nur  wenig 
an  d.  Sp.  verengt,  die  Ränder  der  einzelnen  Ringe  gewöhnlich  dunkel  rothbraun. 
— ln  Wäldern  unter  Laub,  selten. 

IS.  0.  bicolor  Mali  f Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  nur  halb  so 
gross,  II  schild  u.  Flgdkn.  lebhafter  roth , ersleres  kürzer  u.  schmäler  mit  deut- 
lichem Quergrübchen,  letztere  etwas  länger:  H leib  etwas  dichter  u.  feiner  punk- 
tirt.  — Aeusserst  selten. 

19.  0.  sylvicola  Kr.  1 Pechschwarz,  massig  glänzend,  Fhlr. , H.schild 
u.  After  braun;  Fhlr.wurzcl  u.  Beine  geiblichroth;  II  schild  deutlich  breiter  als 
die  Flgdkn.,  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  mit  seichter  .M. rinne  u.  deutlichem 
Quergrübchen;  Flgdkn.  fast  kürzer  als  dasselbe;  H.leib  schwach  verengt,  auf 

' dem  6ten  Ringe  fast  glatt.  — Berlin. 

20.  0.  alternans  (trav.  1 Langgestreckt,  lebhaft  geiblichroth,  mit  seiden- 
artig glänzendem  H. leihe,  Fhlr.  dunkelbraun,  am  Grunde  heller,  Kopf,  Brust, 
Flgdkn. ' neben  dem  Schildchen  u.  an  den  Hecken,  der  4te,  Me  u.  die  vordere 
Hälfte  des  6ten  B.ringes  schwärzlich;  H schild  nni  die  Hälfte  breiter  als  lang, 
kaum  schmäler  u.  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Flgdkn.,  mit  seichtem  Quergrüb- 
chen;  H.leib  mässig  gestreckt,  nach  hinten  deutlich  verschmälert. — In  Schwäm- 
men , häufig. 

21.  0.  formosa  Kr.  I */,*".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  schmäler,  die 
Fhlr.  dunkler,  das  H.schild  länger,  gesättigt  roth,  der  H leib  mehr  gestreckt,  fast 
ohne  Seidenschin. mer.  — Sehr  selten. 

22.  0.  lucens  Muls.  1 '/j'".  Langgestreckt,  röthlichgelb,  Fhlr.  bräunlich,  am 
(irnnde  heller,  Kopf,  Brust,  4ler,  5ter  u.  die  vordere  Hälfte  des  6ten  B. rings 
schwarzlichbrnun;  H.schild  leicht  gewölbt,  mit  seichtem  Qnergrübrhen,  kaum  um 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  so  breit  u.  nur  wenig  kürzer  als  die  Flgdkn.;  diese 
mit  kaum  sichtbarem,  schwärzlichem  Anfluge;  H.leib  nur  mässig  verengt,  ohne 
allen  Seidenschimmer.  — Sehr  selten. 

23.  0.  exoleta  Er.  1 y«,M.  Schmutzig  briiunlichgelb , Fhlr.  wurzel  u.  Beine 
hellgelb,  der  Kopf  u.  die  vorletzten  H leibsringe  schwärzlich:  H.schild  um  mehr 
als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  deutlich  verengt,  leicht  gewölbt,  mit 
seichtem  Quergrübchen  ; Flgdkn.  so  breit  u etwas  länger  als  d.  H schild , nicht 
selten  mit  bräunlichem  Anfluge;  H.leib  sanft  verengt,  mit  schwachem  Seiden- 
sch.mmcr.  — Selten. 

ß.  hopf  geiblichroth.  j 

24.  0.  abdominalis  Sahib.  W*-  Gestreckt,  geiblichroth,  etwas  glänzend, 

H.leib  schwärzlich,  die  Ränder  der  Ringe  u.  die  Spitze  roth:  H.schild  um  '/4 
breiter  als  lang,  oben  quer  gewölbt,  mit  kaum  sichtbarem  Quergrübclien : Flgdkn. 
so  lang,  aber  nicht  so  breit  als  d.  II. schild;  H leib  massig  gestreckt,  nach  hinten 
ailmahlig  verengt.  — Ziemlich  seilen.  . t 

25.  0.  testacea  Er.  1 V,'".  Mehr  glcichbrcil  als  Vorige,  lebhaft  geiblichroth, 
die  mittleren  B. ringe  an  d.  Wurzel  mit  schwärzlichem  Anfluge;  Fhlr.  stark,  Gld.  3 
etwas  kürzer  als  2,  die  übrigen  allmählig  breiter  werdend,  stark  quetr,  H.schild 
hinten  wenig  gerundet,  uin  mehr  als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  flach  gewölbt), 
eben;  Flgdkn.  so  breit  u.  kaum  langer  als  d.  H schild;  H.leib  lang,  fast  gleich- 
breit, a.  d.  Sp.  stumpf  zugespitzt,  a.  d.  S.  hochgerandet.  — Aeusserst  selten. 

0.  flava  Kr.  1*".  Gestreckt,  hell  gelblich-roth,  einfarbig;  mit  lebhaft 
seideuschimmerndem  H. leibe;  H.schild  so  breiti  u.  fast  länger  als  d.  Flgdkn.;  H.leib 
nach  hinten  nur  wenig  verschmälert,  a.  d.  Sp.  mit  einzelnen,  längeren,  abstehen  * 
den,  schw  arzen  Haaren.  — Oestreich , sehr  selten. 

27.  0.  praecox  Er.  Hell  gelbbraun,  massig  glänzend:  Btes  Fhlrgld. 

doppelt  so  lang  u.  etwas  dicker  als  das  3te;  H.schild  doppelt  so  breit  als  lang, 
vorn  stark  verengt,  mit  fast  rechtw.  H.ecken;  Flgdkn.  etwas  länger  als  das 
H.schild,  H.leib  deutlich  zugespitzt;  die  mittleren  Ringe  an  der  Basis  meist  mit 
leichtem,  schwärzlichen  Anfluge,  a.  di  Sp.  mit  einzelnen,  längeren,  abstehenden; 
♦cb warzen  Haaren.  — Berlin,’ Wien,  äusserst  seilen. 

2.  H.leib  gleichbreit. 


. ■ i 


Oxypoda. 


B. schild  über  dem  Schildchen  mit  einem  Grübchen , od.  mit  einer 
'•  IB. rinne.  fr.  ■'li.uii  ■ • ■.  . ■".-Un-.i;  * :l>  »m  < J u iiLub 

28.  0.  incrassata  Muls.  l'/V".  Kurz,  breit,  fast  linieDf-,  etwas  gewölbt, 
dünn,  greis  behaart,  ohne  Scidenschimmer,  schwarz,  matt,'  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
pcchbraun;  H schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  hinten  etwas  mehr  als 
nach  vorn  verengt,  a.  d.  S.  u.  hinten  nur  schwach  gerundet,  mit  seichtem  Quer* 
grübchen  u.  meist  deutlicher  M. rinne;  Flgdkn.  kaum  so  lang  u.  eben  so  breit  als 
d.  H. schild;  H.leib  ziemlich  weitläufig  punktirt.  — Selten. 

29.  0.  formiceticola  Märkel.  1 Rothbraun,  dicht,  grau  behaart,  Kopf 
u.  die  mittleren  H.leibsringe  pcchbruun,  Spitze  des  H.leibs,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
rothgelb;  II. schild  fast  doppelt  so  breit  als  laug,  nach  vorn  verengt,  mit  stumpfen, 
nicht  abgerundeten  ll. ecken,  hinten  mit  seichtem  Quergi  übchen  u meist  deutlicher 
M.rinne;  Flgdkn.  etwas  länger  u.  eben  so  breit  als  d.  H. schild;  H leib  überall 
sehr  dicht  u.  fein  punktirt.  — In  den  Haufen  der  Form,  rufa  nicht  selten. 

30.  0.  fUgiCOllis  Kr.  1"'.  Pechbraun,  fein  behaart,  Wurzel  der  rothbraunen 
Fhlr. , Beine  u.  der  After  breit  röthlfchgelb;  II. schild  von  hinten  nach  vorn 
schwach  verengt,  mit  stumpfen,  nicht  abgerundeten  II. ecken,  um  die  Hälfte  breiter 
als  lang,  mit  einer  weiten,  nach  vorn  verschmälerten  seichten  M.rinne  u.  ziemlich 
grob,  seicht,  schwach  runziig-punktirt ; Flgdkn.  so  lang  u.  fast  breiter  als  das 
H.schild;  H.leib  sehr  fein,  dicht,  an  d.  Sp.  weitläufiger  punktirt.  — Oeslreich, 
sehr  selten. 


31.  0.  rufescens  Kr.  t"'.  Rothbraun,  dünn  behaart,  Kopf  u.  die  H.leibs- 
ringe  an  ihrem  Grunde  pechbrnun,  Fhlr.  u.  Beine  gelblichroth;  H.schild  fast  doppelt 
so  breit  als  lang,  mit  der  Spur  einer  weiten  M rinne , grob  u.  seicht  punktirt; 
Flgdkn.  so  lang  u.  fast  breiter,  ziemlich  stark  runziig-punktirt;  H.leib  wenig  ge- 
streckt, dicht  u.  wenig  fein  punktirt.  — Sachsen. 

' b.  B schild  e beäl 

32.  0.  recondita  Kr.  1 Fast  gleichbreit,  bell  rothbraun,  ziemlich  glän- 
zend, mittlere  Bringe  schwärzlich;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  ziem- 
lich gewölbt;  Flgdkn.  kaum  länger  u.  so  breit  als  d.  H.schild;  H.leib  nach  der 
Spitze  zu  weniger  dicht  punktirt.  — .Misdroy. 

33.  0.  haemorrhoa  Saldi).  1"\  Gestreckt,  schmal,  pechschwarz  od.  dunkel 
pechbraun,  glänzend,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  heller  pechbraun,  Fhlr.wurzel,  Beine,  After 
u.  die  Ränder  der  einzelnen  Bringe  röl blich  gelbbraun;  II. schild  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  so  breit  u.  etwas  kürzer  als  a.  Flgdkn.,  leicht  gewölbt;  H.leib 
dicht  u.  fein  punktirt,  ohne  Seidenglnnz.  — Bei  Ameisen,  selten. 

34.  0.  terrestris  Kr.  *L,U.  Länglich,  duukelbraun.  schwach  seidenschim- 
mernd, mit  dicht  n.  fein  punktirtem  Vorder-  u.  äusserst  dicht  u.  fein  punklirtem 
H. leibe;  Kopf  u.  mittlere  B.ringe  schwärzlich,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  hell  gelblich- 
braun;  II  schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  so  breit  u.  kaum  kürzer  als  die 
Flgdkn. , flach  gewölbt.  — Sehr  selten. 

35.  0.  flavicornis  Kr.  Vu.  Gestreckt,  schmal,  wenig  glänzend,  pcchbraun, 
mit  seidenartig  schimmerndem  II. leibe,  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  braun,  Fhlr,, 
Beine,  After  u.  die  Ränder  d.  B ringe  röthlichgelb ; H.schild  um  die  Hälfte  breiter 
als  lang,  so  breit  u.  etwas  kürzer  als  d.  Flgdkn.;  H.leib  äusserst  (ficht  u.  fein 
punktirt.  — Oeslreich. 

36.  0.  flliformis  Redt.  Langgestreckt , fadenf. , 

fein  u.  dicht  punktirt,  fein  grau  behaart,  Kopf  u.  M.  des 
Spitze  des  letztem,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  hell  gelbbraun; 

Hälfte  breiter  als  lang,  so  breit  u.  kaum  kurzer  als  die 
länger  als  d.  V.leib.  — Unter  Baumrinden,  bei  Wien,  äusserst  selten. 

B.  Flgdkn.  deutlich  kürzer  als  d.  H.schild, 

a.  Krpr.  grSsstentheils  schtcnrz  od.  dunkel  pechbraun. 


pcchbraun,  äusserst 
II  leibs  schwärzlich, 
H.schild  fast  um  die 
Flgdkn.;  H.leib  viel 


37.  0.  montana  Kr.  1 Langgestreckt,  flach,  schwärzlichbraun,  wenig 
glanzend,  äusserst  fein  behaart,  Fhlr.,  H.schild  u.  Flgdkn.  schmutzig  braun,  Fhlr.- 
wurzel u.  Beine  gelblichroth ; H.schild  so  breit  als  die  Flgdkn. , nach  hinten  deut- 
lich verengt,  mit  seichter  M.rinne;  H.leib  äusserst  fein  punktirt,  die  einzelnen 
Ringe  an  den  Rändern  rothbraun  durchscheinend.  — Oestreich,  sehr  selten. 

38.  0.  misella  Kr.  Länglich,  pechschwarz  mit  dunkelbraunem  V. leibe 

u.  röthlichgelben  Beinen  u.  Fhlr.wurzel,  fein  behaart;  H.schild  um  die  Hälfte 
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breiter  als  lang,  so  breit  als  die  Flgdkn.;  ziemlich  gewölbt,  eben;  H .leib  äusserst 
dicht  u.  fein  punktirt,  die  Ränder  der  einzelnen  Ringe  schwach  rothbraun  durch- 
scheinend. - Berlin. 

39.  0.  procldua  Er.  V".  Länglich,  lief  schwarz,  fein  greis  behaart,  stark 
punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun , Schienen  u.  Füsse  heller:  H.  Schild  kaum  um 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  nicht  ganz  so  breit  als  die  Flgdkn.,  eben;  H leib  am 
(irunde  fast  etwas  schmäler,  die  ersten  Ringe  an  der  Basis  leicht  quer  vertieft. 

— Sehr  selten. 

b.  hrpr.  grüstlenlheilt  rolhgelb  od.  rottrolh. 

■10.  0.  brachyptera  Kr.  1 Rothgelb.  die  Wurzel  der  vorderen  B ringe 
schwärzlich,  Fhlr.  u Beine  gelbrolh;  ll.schild  kaum  um  die  Hälfte  breiter  als 
lang,  so  breit  als  d Flgdkn.  mit  undeutlichem  Quergrübchen  u.  sehr  schwacher 
M. rinne;  H.leib  oben  äusserst  dicht  n.  fein  punktirt,  mit  grauem  Seidenschimmer. 

— Oestreich. 

41.  0.  annalaris  Mannh.  I'".  Hellgelb,  der  4te  u.  5te  B.ring  am  Grunde 
schwärzlich;  ll.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang  u.  fast  breiter  als  d.  Flgdkn., 
ziemlich  stark  gewölbt,  eben;  H.leib  gestreckt,  äusserst  fein  u.  dicht  punktirt, 
mit  Seidenschimmer.  — Nicht  selten- 

4*  0.  ferrnginea  Er.  */4 — Rostbraun,  schlank,  der  Me  u.  die  vordere 
Hälfte  des  fiten  B. rings  schwärzlich,  Beine  gelb;  ll.schild  um  die  Hälfte  breiter 
als  lang,  fast  breiter  als  die  Flgdkn.,  eben;  diese  leicht  querrunzlig  punktirt; 

H. leib  gestreckt,  nicht  allzu  fein  punktirt.  — Unter  Baumrinden , selten. 

29.  Gatt.  llonialot«  Mannerl) 

Innerer  Lappen  des  U.kfrs.  a.  d.  Sp  innen  mit  weniger  dicht  stehenden  Dörnchen 
besetzt;  Zunge  kurz  bis  zur  M gespalten,  mit  nicht  vorrtgenden  Nebenzungen; 
L.tslr  abgesetzt  3gldrg , das  Sie  Gld.  kürzer  als  die  einschliessenden;  V. füsse  mit 
4,  H. füsse  mit  5 Gldm.,  von  denen  die  4 ersten  wenig  an  Länge  verschieden 
sind.  Ihre  Gestalt  ist  sehr  verschieden ; Kopf  gewöhnlich  hinten  m.  od.  w.  ein- 
geschnürt; H.schild  4eckig,  od.  quer  4eckig  (wenn  es  etwas  breiter  als  lang,  aber 
4eckig  ist)  oder  quer  (wenn  es  breiter  als  lang  u.  nach  vorn  verengt  ist),  seine 
Hecken  gewöhnlich  stumpf;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  meist,  höchstens  um  die 
Hälfte  länger,  selten  kürzrr  als  d H.schild ; II  leib  gleichbreit  od.  nach  d.  Spitze 
leicht  verschmälert.  — Man  findet  sie  an  den  verschiedensten  Orlen. 

tlcbrrfld)t  Jrr  Arten. 

I.  Flgdkn.  länger  als  das  H.schild. 

I.  H.leib  glcichbrcil. 

A.  H.schild  4eckig  od.  quer  4eckig. 

I.  a.  Sämmtliche  Fblrgldr.  länger  als  breit. 

a.  H.leib  oben  überall  punktirt  — 3.  5. 
ß.  Segment  6 glatt.  — 1.  3.  4. 

3.  b.  Die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  nicht  od.  kaum  breiter  als  lang. 
a.  H.leib  oben  fast  glatt  od.  vorn  sparsam , fein  punktirt. 
aa.  Fhlr.  einfarbig,  schwarz,  od.  pechbraun. 
aa.  H.leib  fast  glatt.  — 13.  33. 

ßß.  Segment  8 — 4 sparsam  fein  punktirt,  5 — 6 glatt.  — 8.  10.  13. 
bb.  Fhlr.  schwarz  od.  braun,  am  Grunde  heller.  , 

aa.  Fhlrgld.  3 etwas  kürzer  als  3.  — 6.  9,  10. 
ßß.  Fhlrgld.  3 u.  3 gleichlang.  — 7.  II.  14. 
ß.  Segment  8 — 5 dicht  u.  fein  punktirt,  6 glatt.  — 15.  16.  17. 
y.  Segment  8—4  dicht , 5 weniger  dicht  punktirt , 6 glatt, 
aa.  11  Schild  4eckig.  — 16.  19. 
bb.  H.schild  quer  4eckig.  — 80.  31. 

8.  H.leib  oben  überall  punktirt. 
aa.  H schild  4eckig. 
aa.  Beine  einfarbig  gelb.  — 83.  84. 
ßß.  Beine  gelb  mit  dunkleren  Schenkeln. 

+ Käfer  glänzend  schwarz,  l1/,"'  lang.  — 87.  38. 

■ft  Käfer  matt  schwarz  od.  braun,  */,— 1'"  lang.  — 80.  31. 
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bb.  H. Schild  quer  4eckig. 

aa.  Flgdkn,  um  '/,  langer  als  d.  H schild.  — tt.  81*. 
ßß.  Flgdkn.  nur  wenig  länger  als  d.  H.schild.  — 85.  89 

3.  c.  Die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  wenig  breiter  als  lang. 

a.  H.leib  oben,  vorn  dichter,  hinten  weitlänfiger  gekörnelt.  — 37. 
ß.  H.leib  oben,  vorn  sparsam  fein  pnnktirt,  hinten  glatt. 

aa.  Fhlr.  überall  mit  längeren,  abstehenden  Härchen  besetzt.  — 33.  43. 
bb.  Fhlr.  ohne  diese  Härchen. 

aa.  II  Schild  um  '/,  breiter  als  lang,  Beine  peehbraun.  — 84.  35. 
ßß.  H.schild  um  '/.  breiter  als  lang,  Beine  pechbraun,  mit  helleren 
Füssen  od.  ganz  gelb.  — 86.  44. 
y.  Segment  8—5  äosserst  dicht  o.  fein  puoktirt,  6 glatt.  — 40. 
ö.  Segment  8~4  dicht  u.  fein  puoktirt,  3 u.  6 fast  od.  gana  glatt, 
aa.  Fhlrgld.  8 kürzer  als  3.  — 41.  48. 
bb.  Fhlrgld.  8 u.  3 gleichlang,  od.  3 kürzer.  45.  46. 

a.  Segment  8—4  dicht  u.  stark  punktirt,  5 u.  6 fast  od.  ganz  glatt.  - 38.  39. 

4.  d.  Die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  viel  breiter  als  lang. 

a.  Der  ganze  Krpr.  glatt.  — 49.  58. 
ß.  H.leib  oben  ganz  glatt. 

aa.  H.schild  so  lang  als  breit,  mässig  dicht,  fein  punktirt.  — 47.  48. 
bb.  H Schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  weitläufig,  stark  punktirt.  — 53. 
v.  H.leib  vorn  sparsam,  kaum  bemerkbar  punktirt,  hinten  glatt.  — 51.  58. 
ä.  H.leib  vorn  sparsam  u.  fein  punktirt,  hinten  glatt.  — 54.  55.  56. 
e.  H.leib  vorn  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt,  hinten  glatt.  — 50. 

Segment  7 endet  mit  einer  feinen  Spitze.  — 57. 

D.  H.schild  wenig  quer,  fast  kreisf. 

3.  a.  Die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  nicht  od.  wenig  breiter  als  lang. 

a.  H.leib  überall  dicht  n.  fein  punktirt ; H schild  mit  einem  tiefen  Quer- 
grübchen. — 60.  61. 

ß.  H.leib  überall  dicht  u.  fein  punktirt;  H.schild  mit  einem  leichten  Quer- 
grübchen. — 68. 

7.  H.leib  vorn  dicht  n.  fein  punktirt,  hinten  glatt.  — 59.  68. 

6.  b.  Die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  viel  breiter  als  lang. 

a.  Käfer  röthlichgelb  od  bunt.  — 84.  67. 

ß.  Käfer  schwarzbraun ; Fhlr.  stark , die  letzten  Gldr.  mehr  als  doppelt  so 
breit  als  lang.  — 63.  66. 

7.  Käfer  schwarz;  Fhlr.  nicht  so  stark,  die  letzten  Gldr.  nicht  so  breit. 
— 68.  69. 

C.  H.schild  stark  quer. 

7.  a.  H.schild  mit  vortrelcndcn  II. ecken. 

a.  H.leib  fast  glatt.  — 70.  71. 
ß.  H.leib  überall  punktirt.  — 78. 

8.  b.  H.schild  mit  stumpfen  H. ecken ; die  6 vorletzten  Gldr.  wenig  breiter  als  laug. 

a.  H leib  fast  glatt.  — 76. 

ß.  H.leib  vorn  inässig  dicht  u.  stark  punktirt,  hinten  glatt.  — 73.  74.  73. 
7.  Segment  8 — 4 sehr  sparsam,  fein  punktirt,  5 u.  6 glatt, 
au.  Fhlr. wurzcl  u.  After  gelbbraun  od.  dunkelbraun.  — 77.  8t. 

* bb.  Fblr.wurzel  u.  After  schwarz.  — 78. 

S.  Segment  8 — 4 ziemlich  dicht  punktirt , 3 u.  6 fast  od.  ganz  glatt, 
aa.  Flgdkn.  brnungelb.  ums  Schildchen  n.  in  d.  H.eckcn  schwärzlich.  — 
. 79.  80.  83.  84. 

bb.  Flgükn.  schmutzig  braun  od.  hell  gelbbraun.  — 88.  84. 
c.  Segment  8 u.  3 ziemlich  dicht  punktirt,  4 — 6 fast  glatt, 
na.  H.schild  am  Grunde  i.  d M.  mit  einem  QnergrObchen.  — 85. 
bb.  H schild  am  Grunde  i.  d.  N.  mit  8 deutlichen  Längseindrücken.  — 86. 
4.  Segment  8-  4 dicht  u.  fein  punktirt. 
aa.  Segment  3 n.  6 glatt.  — 88.  89. 
bb.  Segment  5 weitläufig  pnnktirt,  6 glatt.  — 91.  98. 
rc.  Segment  5 weitläufig  punktirt,  6 mit  erhabenen  Pünktchen  besetzt. — 90. 
dd.  Segment  5 u.  6 weitläufig  fein,  VJeib  runzlig  punktirt,  — 96. 

;*•  7 
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17.  Seement  2—5  dicht  u.  fein  punktirt,  6 fast  glalt.  — 87. 

£.  11. leib  überall  dicht  u.  fein  punktirt. 
aa.  Flgdkn.  dunkelbraun.  — 93. 
bb.  Flgdkn.  schwarz.  — 94  95. 

9.  c.  H.schild  mit  stumpfen  H ecken,  die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  viel  breiter  als  lang. 

a.  Die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  abgesetzt,  mindestens  doppelt  so  breit  als 
das  vorhergehende.  — 101.  102. 

ß.  Die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  nicht  abgesetzt,  allmählig  breiter  werdend, 
aa.  H.leib  ganz  glatt.  — 105. 
bb.  Segment  4,  5 u.  6 glatt.  — 97. 

cc.  Segment  5 u.  6 glatt,  Käfer  schwarz.  — 103.  104.  107. 
dd.  Segment  € glatt,  Käfer  braun  od.  rothbraun.  — 98.  99.  100. 
ee.  H.leib  überall  fein  punktirt.  — 106. 

2.  H.leib  allmählig  zugespitzt. 

10.  a.  H.schild  4eckig  od.  quer  4eckig. 

a.  Fhlr.  mit  längeren  abstehenden  Haaren  besetzt, 
aa.  Fhlrgldr.  nur  lose  zs.hängend.  — 108. 
bb.  Fhlrgldr.  dichter  aneinander  gedrängt, 
aa.  Beine  gelb.  — 109.  118. 

ßß.  Beine  pechbraun,  Kniee  u.  Füsse  braun.  — 116. 
ß.  Fhlr.  ohne  längere  abstehende  Haare, 
aa.  Beine  einfaibig  gelb, 
aa.  H.leib  überall  dicht  punktirt.  — 112. 
ßß.  Segment  6 glatt. 

f Fhlr.  deutlich  länger  als  Kopf  u.  H.schild.  — 111. 
ft  Fhlr.  00  lang  als  Kopf  u.  H.schild.  — 1 10.  117.  120. 
bb.  Beine  braun  od.  gelbbraun  mit  dunkleren  Schenkeln. 

aa.  Flgdkn.  dicht,  ziemlich  stark  (querrunzlig)  punktirt.  — 113. 
ßß.  Flgdkn.  dicht  u.  fein  punktirt. 

f Flgdkn.  uin  % länger  als  d.  H.schild.  — 114.  115. 
ff  Flgdkn.  um  '/,  langer  als  d.  H. Schild.  — 119.  121. 

11.  b.  H.schild  quer. 

a.  Fhlrgld.  2 kürzer  als  3.  — 122.  123. 
ß.  Fhlrgld.  2 u.  3 gleichlang  od.  3 kürzer. 

aa.  H.leib  oben  überall  dicht  u.  fein  od.  weitläufig  u.  fein  punktirt. 
aa.  Beine  braungelb  mit  pechbraunen  Schenkeln.  — 124.  131. 
ßß.  Beine  einfarbig  gelb.  — 125.  133. 

bb.  Segment  5 u.  6 weitläufiger  punktirt  als  die  übrigen, 
aa.  ltes  Gld.  der  Fhlr.  etwas  aufgetrieben, 
f Fhlr.  schwarz  od.  schwärzlichoraun.  — 132.  135. 
ff  Fhlr.  rötblichbraun.  — 134. 

fff  Fhlr.  schwärzlichbraun , am  Grunde  gelbbraun.  — 136.  137. 
ßß.  ltes  Gld.  der  Fhlr.  nicht  aufgetrieben.  — 127.  128. 
cc.  Segment  6 glatt. 

aa.  H.schild  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.  — 126.  130. 
ßß.  H.schild  i.  d.  M.  so  breit  als  die  Flgdkn.  — 129. 

II.  Flgdkn.  nur  so  lang  od.  kürzer  als  d.  H.schild. 

12.  a.  H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  a*s  lang,  Krpr.  sehr  gedrungen.  — 138. 

13.  b.  H.schild  nur  so  breit  od.  wenig  breiter  als  lang.  Krpr.  gestreckt 

a.  Krpr.  rüthlichbraun  od.  röthlichgelb.  — 139.  141.  142. 
ß.  Krpr.  schwarz.  — 140.  143. 

l.  Flgdkn.  länger  als  <i.  H.schild ; H.leib  gleichbreit ; H.schild  4eckig  od. 

quer  4eckig } summt  liehe  Fhlrgldr.  deutlich  länger  als  breit. 

1.  H.  currax  Kr.  2'".  Linienf. , flach,  schwarzbraun,  ziemlich  glänzend, 
fein  greis  behaart,  Fhlr.  braun,  Flgdkn.  schwärzlichbraun,  Beine  gelb;  Fhlr. 
schlank,  deutlich  länger  als  Kopf  u.  H sehild  , dieses  fast  so  lang  als  breit,  nach 
hinten  deutlich  verengt,  meist  mit  einer  seichten  M.rinne;  H.leib  schwarz,  Seg- 
ment 2 — 4 oben  dicht  u.  fein,  5 massig  dicht  punktirt,  6 glatt.  — Beim  5 hat 
das  6te  Segment  oben  i.  d.  M.  ein  scharf  vorspringendes  Höckereben,  u.  das  7te 


Homalota.  • 99 

an  seinen)  oberen  ll.rande  4 kleine  zahnf.  Vorsprünge,  von  denen  die  miltleren, 
höckerartigen  sehr  nahe  aneinander  liegen.  — Sehr  selten. 

2.  H.  gracilicornis  Er.  Linienf , Dach,  schwarz,  ziemlich  glänzend; 

dicht,  fein  punktirt  u.  dicht  greis  behaart,  Fhlr.  braun,  Beine  gelblich,  mit  dunk- 
leren Schenkeln,  Flgdkn.  gelblicbbraun,  ums  Schildchen  meist  dunkler;  Fhlr. 
schlank,  deutlich  länger  als  hopf  ti  H. schild;  il.scbild  last  so  lang  als  breit,  nach 
hinten  kaum  verengt  , am  Grunde  i.  d M.  meist  mit  einem  kleinen  (jrübchen ; 
H.leib  oben  überall  dicht,  nicht  ganz  fein,  punktirt,  — Sehr  selten. 

3.  fl.  debilicomis  Er.  Flach,  pechschwärz,  massig  glänzend,  ausserst 

fein  u.  dicht  punktirt,  ausserst  zart  u.  fein  behaart,  Fhlr.  bräunlich,  am  (jrunde 
heller,  Beine  gelb,  Flgdkn.  gelblichbraun;  Fhlr.  etwas  länger  als  Kopf  u.  H schild, 
dieses  um  */i  breiter  als  lang,  nach  hinten  schwach  verengt,  d.  Hecken  weniger 
abgerundet,  mehr  rein  stumpfwinklig,  mit  einer  ganz  durchgehenden  M.rinne; 
Flgdkn.  nur  etwas  länger  als  d.  H.schild;  ll.leibssegm.  2—5  sparsam  fein  punk- 
tirt,  6 ganz  glatt.  Beim  5 bat  das  Ute  Segm.  oben  i.  d.  M.  ein  scharfes  Zähn- 
chen,  das  7te  am  ll.rande  2 deutliche  llöckcrcben  , von  denen  er  schräg  abfällt 
u.  mit  dem  S. runde  jederseits  ein  seitliches  scharfes  Zähncben  bildet,  auch  ist  die 
Stirn  bei  demselben  stark  eingedrückt.  — Am  Rhein , sehr  selten. 

4.  H.  velox  Kr.  1 Flach,  schwarzbraun,  dicht  u.  fein  punktirt,  fein 

Ereis  behaart,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  bräunlich,  Beine  gelb;  Fhlr.  deutlich  länger  als 
opf  u.  H.schild;  dieses  so  lang  als  breit,  nach  hinten  nicht  verschmälert,  hinten 
i.  d.  M.  mit  einem  kleinen  Quergrübchen  u.  meist  auch  einer  M.rinne;  Flgdkn. 
fast  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H.schild;  H leibssegm.  2 — i dicht  u.  fein  punktirt, 

6 glatt.  — Beim  $ ist  die  Spitze  des  II  leibs  ähnlich  wie  bei  H.  currax,  nur  sind 

die  mittleren  HOckerchen  am  ll.rande  des  7len  Segm.  deutlicher  u.  die  äusseren 
Zähncben  viel  schwacher,  die  Stirn  ist  meist  seicht  eingedrückt.  — Sehr  selten. 

i.  H.  graoilioorait»  Kr.  1"‘.  Linien!'.,  nach,  pechschwarz,  äusserst  dicht  u.  .’)  fl 
fein  punktirt,  äusserst  fein  u.  zart  behaart;  Fhlr.  u.  Flgdkn.  bräunlich,  crslero  / 
ain  (jrunde  heller,  Beine  hellgelb;  Fhlr.  sehr  schlank,  bis  zum  H.randc  d.  Flgdkn. 
reichend;  II  schild  so  lang  als  breit,  i.  d.  M.  hinten  mit  einem  schwachen  Quer- 
eindruck, der  allmählig  in  eine  Lungsriune  verläuft:  Flgdkn.  etwa  um  */,  länger; 
H.leib  oben  überall  dicht  u.  fein  punktirt.  — An  der  Ahr. 

II  Flgdkn.  länger  als  d.  H.schild ; Bleib  gleichbreit;  H.schild  4eckig 

od.  quer  4eckig ; die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  so  lang  od.  kaum  länger 
als  breit. 

6.  H.  hypnorum  Hiesw.  1’/,"'.  Linienf.,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.  braun, 
lies  Gld.  u.  die  Beine  gelblich,  Flgdkn.  gclhbrauu,  ums  Schildchen  dunkler;  Fhlr. 
kräftig,  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  Gld.  3 etwas  länger  als  2,  beide  gestreckt; 

Kopf  fein  punktirt;  H schild  fast  4eckig,  nach  vorn  ziemlich  stark,  nach  hinten 
wenig  verengt,  meist  mit  einem  Quergrübchen;  Flgdkn.  kaum  länger  als  das 
H.schild;  dicht  u.  massig  fein  punktirt;  H.leib  an  d.  Sp.  bräunlich,  Segm.  2—4 
leicht  quer  eingedrückt,  massig  dicht,  fein  punktirt,  5 u.  6 fast  glatt.  Beim  $ 
hat  das  2te  ll.leibssegm.  oben  i.  d.  M.  ein  schwaches  HOckerchen.  — Sellen. 

7.  H.  subalpina  Muls.  1 v*"‘.  Linienf.,  flach,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.  roth- 
braun,  lies  Gld.  u.  die  Beine  hellgelb,  Flgdkn.,  Brust  u.  After  gelbbraun;  Fhlrgld. 

2 u.  3 schlank,  gleichlang,  Kopf  ziemlich  stark  punktirt;  H schild  fast  4eckig,  sehr 
fein,  wenig  dicht  punktirt;  Flgdkn.  etwas  länger,  wenig  dicht,  schwach  leder- 
artig  punktirt;  ll.leibssegm.  2—4  oben  quer  eingedrückt,  schwach  u.  ziemlich 
weitläufig  punktirt,  5 u.  6 glatt.  — Aeusscrst  selten. 

8.  H.  oblonga  Er.  IV,'".  Linienf.,  pechschwarz,  fein  punktirt,  ziemlich 
glänzend,  die  ganzen  Fhlr.  u.  die  Flgdkn  pechbraun,  die  Beine  gelbbraun,  die 
Schenkel  nnl  dunklerem  Anfluge ; H.schild  last  4eekig,  mit  ziemlich  stark  abge- 
rundeten H. ecken,  hinten  i.  d.  M mit  einer  ziemlich  langen  seichten  Querfurche, 
die  in  einen  höchst  schwachen  Längseindruck  übergeht;  Flgdkn.  kaum  länger  als 
d.  H.schild;  H.leibsspitze  kaum  gebräunt,  Segm.  2—4  sparsam  fein  punktirt,  6 u. 

6 glatt.  — Beim  jjj  ist  der  il.rBnd  des  7teu  ll.leibssegm.  schwach  aufgebogen  u. 
undeutlich  crcnnlirt,  d.  Stirn  seicht  eingedrückt  u.  der  Kopf  deutlicher  puoktirt. 

— Thüringen,  Oestreich. 

9.  H.  pagana  Er.  2'".  Pechschwarz  , massig  glänzend , Wurzel  d.  Fhlr.  u. 

Beine  gelb,  H.schild  dunkelbraun,  After,  Ränder  d.  B. ringe  u.  Flgdkn.  schmutzig 
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gelbbraun,  letztere  an  der  Naht  dunkler,  3tes  F'hlrgld.  etwas  länger  als  8tes; 

.Schild  u.  Flgdkn.  deutlicher  punktirt,  ersleres  deutlich  breiter  als  lang,  mit  der 
Spur  einer  seichten  weiten  M. rinne;  ll.leibssegm.  8 — 5 sehr  sparsam  u.  fein  punk- 
tirt, 6 glatt.  Beim  $ ist  das  7le  Segni.  oben  mit  erhabenen  Pünktchen  reibeisen- 
artig besetzt,  d.  Il.rand  an  d.  S.  schwielig  verdickt.  — Hessen,  Oestreich. 

10.  B.  granigera  Kiesw.  1 Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner, 
dunkler  gefärbt,  d.  II. leib  noch  sparsamer  punktirt:  d.  H. schild  ist  um  '/,  breiter 
als  lang  u.  hat  oft  i.  d.  M.  zwei  deutliche  parallele  Längseindrücke.  Beim  § ist 
das  7te  H.leibssegm.  wie  bei  Vorigem,  nur  ist  der  ganze  H.rand  etwas  schwielig 
erhaben.  — Krain,  Schlesien. 

11.  3.  vestita  Gr.  1 V»"‘.  Schwarz,  massig  glänzend,  d.  V.leib,  namentlich 
d.  Flgdkn.  dicht  u.  ziemlich  lang,  glänzend  greis  behaart,  Fhlr.  rothbraun,  ihre 
Wurzel  u.  die  Beine  rölhlichgclb;  II. schild  fast  so  lang  als  breit,  nach  hinten 
deutlich  verengt , massig  dicht  u.  deutlich  punktirt , meist  mit  einer  deutlichen 
M. rinne;  Flgdkn.  um  '/,  länger,  dicht  u.  fein  punktirt,  kastanienbraun,  ums 
Schildchen  dunkler;  H.lcib  glänzend,  a.  d.  Sp.  meist  bräunlich,  die  vorderen  Hinge 
sehr  sparsam  u.  fein  punktirt,  die  hinteren  glatt.  — Am  Meeresstrande. 

18  H.  umbonata  Er.  1 */»"*•  Schwarz,  stark  glänzend,  der  V.leib  dicht  u. 
fein  punktirt,  dünn  u.  fein  behaart,  Beine  u.  Flgdkn.  gelblichbraun , letztere  am 
Grunde  u.  an  den  Rändern  schwärzlich;  H. schild  um  y,  breiter  als  lang,  nach 
hinten  nicht  verengt,  oft  hinten  mit  einer  seichten  Querfurche,  oft  auch  mit  einer 
M. rinne;  H.leib  fast  ganz  glatt.  Beim  5 hat  das  8te  H.leibssegm.  oben  i.  d.  M. 
ein  kleines  Höckerchen,  u.  ist  die  O.seite  dos  7ten  mit  kleinen  Körnchen  besetzt. 
— An  den  Meeresküsten. 

18.  H.  nitidnla  Kr.  i%*".  Schwarz,  glanzend,  mit  dunkel-  oder  mehr 
gelblich-braunen , fein  punktirten  Flgdkn. , u.  bräunlichen  Beinen  mit  dunkleren 
Schenkeln;  H.schild  kaum  um  '/,  breiter  als  lang,  mich  hinten  nicht  verengt,  bis- 
weilen hinten  i.  d.  M.  mit  einem  seichten  Quergrübchen;  Flgdkn.  etwas  länger; 
die  vorderen  Scgin.  des  H.leibs  sparsam  u.  fein  punktirt , die  hinteren  glatt.  — 
Selten. 

; 14.  H.  graminicola  Grav.  I %*".  Schwarz,  glänzend,  mit  dunkel  grünlich 
schwärzt.!,  stark  (reibeisenarlig)  punktirten  Flgdkn.;  Fhlr.worzel  u.  Beine  bräun- 
lich, die  Schenkel  dunkler;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  hinten 
nicht  vereng:,  u.  hinten  i.  d.  M.  mit  einem  seichten  Quergrübchen;  Flgdkn.  um 
’/,  länger;  H.lcib  an  d.  Spitze  kaum  heller,  Segm.  8 u.  3 sparsam  punktirt,  4—6 
fast  glatt.  Beim  >*t  d.  7te  Segm.  oben  fein  gekörnelt,  sein  unterer  H.rand 
Seckig  ausgeschnitten.  — Selten. 

lü.  H.  languida  Er.  l*/4 — 8"'.  Pechschwarz  od.  dunkel  pechbraun,  massig 
glänzend,  Wurzel  der  rolhbraunen  Fhlr.  u.  Beine  gelb,  Flgdkn.,  Ränder  der 
B. ringe  u.  After  gelbbraun;  H.schild  deutlich  so  lang  als  breit,  nach  hinten  leicht 
verengt,  mit  einem  seichten  Quergriibchcn  am  Grunde;  Flgdkn.  um  ’/,  langer; 
H.lcib  matt,  Segm.  8—5  Besserst  dicht  u.  fein  punktirt.  Beim  $ hat  d.  6le  Segm. 
oben  i.  d.  M.  ein  Höckerchen,  u.  das  7tc  auf  seinem  H.rande  i d.  M.  4 neben- 
einander liegende  Höckerchen,  von  denen  die  beiden  äusseren  sehr  undeutlich 
sind,  u.  ausserdem  noch  beiderseits  am  S.rand  ein  scharfes  Zähncben.  — Selten. 

16.  H.  pavens  Er.  1 '/,  — 1 Linienf.,  dunkel  pechbraun,  mässig  glänzend, 

fein  seidenartig  behaart,  Flgdkn.  schmutzig  gelbbraun,  Wurzel  der  Fhlr.  u.  Beine 
rölhlichgelb;  H.schild  fast  so  lang  als  breit,  matt,  mit  einer  ganz  durchgehenden 
M.rinne;  Flgdkn.  etwas  länger;  H.leibsspitze  mehr  bräunlich,  Segm.  8 — 5 dicht  n. 
fein  punktirt,  6 glatt.  Beim  $ ist  das  6te  u.  7te  Segm.  wie  bei  der  Vorigen  be- 
schaffen. — Selten. 

17.  H.  gregaria  Er.  I Linienf.,  etwas  flach,  pechschwarz,  ziemlich 
glänzend,  dicht  seidenartig  behaart,  Fhlr.  rothbraun,  Flgdkn.  pechbrann,  seltener 
gelblichbraun,  Beine  gelb;  H.schild  so  lang  als  breit,  nach  hinten  sanft  verengt, 
am  Grunde  meist  mit  einem  seichten  Grübchen,  dunkel  pechbraun,  matt;  Flgdkn. 
etwas  länger  als  d.  H.schild,  deutlich  kürzer  als  bei  der  folgenden ; H.leibssegm. 
8—5  nur  mässig  dicht  u.  fein  punktirt,  6 glatt,  7 wieder  punktirt.  — An  Fluss- 
ufern, selten. 

18.  H.  elongatnla  Grav.  I1/,— 1 Linienf.,  schwarz,  ziemlich  glänzend; 
F'hlr.  gelblichbraun , am  Grunde  heller ; H.schild  pechschwarz  , selten  pechbraun, 
kaum  breiter  als  lang,  nach  hinten  kaum  verengt,  am  Grunde  häufig  mit  einem 
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seichten  Grübchen,  bisweilen  auch  noch  mit  einer  schwachen  M. rinne ; Flgdkn. 
um  •/,  länger  als  d.  II. Schild,  flach,  bräunlich  od.  gelbbraun,  ums  Schildchen  dunk- 
ler; H.leib  pechschwarz,  das  letzte  Segm.  u.  der  Hand  des  vorletzten  gewöhnlich 
bräunlich,  das  2 — 4U*  nur  massig  dicht,  deutlich,  das  5te  weitläufig  punktirt,  das 
6te  fast  glatt,  das  7le  fein  punktirt,  Beine  hellgelb.  — Häufig. 

19.  H.  terminalis  Grav.  1 Weniger  flach  u.  heller  gefärbt  als  Vorige, 
mit  viel  kräftigeren,  stets  rothbraunen  Fhlrn.,  Kopf  u.  H.leib  pechschwarz,  die 
Ränder  der  einzelnen  Segm  , wie  das  ganze  letzte  rothbraun  , II. schild  dunkel 
rothbraun,  Flgdkn.  gelhlichhraun,  Beinerothgelb;  II. schild  so  lang  als  breit,  nach 
hinten  nicht  verengt,  meist  mit  einer  durchgehenden  M.rinne;  Flgdkn.  ein  wenig 
länger  als  hei  der  Vorigen:  ll.lcihssegm.  2 — 4 oben  dicht  u.  deutlich,  5 weniger 
dicht  punktirt,  H fast  glatt.  — Häufig. 

20.  H.  hygrotopora  Kr.  Ziemlich  flach,  schwarz,  mit  mattglanzendem, 

dünn  u.  fein  behaartem  Vorder-  u.  ziemlich  glänzendem,  einfarbigem  II. leibe; 
Fhlr.  u.  Flgdkn.  dunkel  pcchhrnun,  fast  schwärzlich,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  braun- 
gelb; II. schild  deutlich  um  '/,  breiter  als  lang,  am  Grunde  meist  mit  einem  klei- 
nen Grübchen;  Flgdkn.  etwas  langer  als  d.  H. schild;  H.leibssegin.  2 — 4 oben  dicht 
u.  deutlich,  5 sparsam  punktirt,  6 glatt.  Beim  ist  das  7te  untere  Segm.  lang 
3eckig  zugespitzt,  die  Spitze  sanft  abgerundet.  — Selten. 

] 21.  H.  luridipennis  Vlannh.  2"'.  Flach,  schmutzig  schwarzbraun,  matt, 
Fhlr.wurzel,  Beine,  Flgdkn.,  Ränder  d.  B ringe  u.  After  schmutzig  bräunlichgelb; 
H. schild  deutlich  um  '/s  breiter  als  lang,  nach  hinten  nicht  verengt,  am  Grunde 
mit  einem  seichten  Quergrübchen  u.  häufig  mit  einer  schwachen , ganz  durch- 
gehenden M.rinne;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  II. schild,  um  das  Schildchen  etwas 
dunkler;  H.leibssegin.  2 — 4 dicht  u.  deutlich,  5 sparsam  punktirt,  fi  fast  ganz  glatt. 
Beim  £ ist  das  7te  untere  Segm.  aufwärts  gebogen,  Seckig,  die  Spitze  jedoch 
scharf  abgestutzt.  — Selten. 

22.  H.  fluviatilis  Kr.  1 */«"'.  Flach,  schwarz,  dicht  u.  fein  punktirt,  Fhlr. 
u.  Flgdkn.  schwärzlich  pechbraun.  Beine  gelblich  mit  dunkleren  Schenkeln;  F'hlr. 
schlank,  fadenf. ; II. schild  um  */t  breiter  als  lang,  nach  hinten  nicht  verengt,  am 
Grunde  mit  einem  kleinen  Grübchen,  bisweilen  auch  mit  einer  undeutlichen  VI. rinne; 
Flgdkn.  um  l/%  länger  als  d.  H. schild;  H.leib  oben  nicht  allzu  dicht  u.  fein,  das 
6le  Segm.  etwas  weniger  dicht  punktirt.  — An  der  Ahr. 

23.  H.  fra$ilis  Kr.  r".  Flach,  schwarz,  dicht  u.  fein  punktirt,  mit  gelb- 
lichen Beinen;  hhlr.  schlank,  fadenf.,  Gld.  3 deutlich  kürzer  als  2;  H. schild  wenig 
breiter  als  lang , am  Grunde  meist  mit  einem  kleinen  seichten  Quergrübchen ; 
Flgdkn  deutlich  um  '/a  länger  als  d.  II. schild;  H.leibssegm.  2—5  dicht  u.  fein, 
6 am  Grunde  massig  dicht,  an  der  Spitze  fast  gor  nicht  punktirt.  — Im  Harze, 
an  der  Ahr. 

I 24.  H.  lutelpes  Er.  I.inienf.,  schwarz,  mässig  glänzend;  Fhlr.  schlank, 

deutlich  länger  als  Kopf  u.  H schild,  gcg.  die  Spitze  etwas  verdickt,  pechbraun, 
am  Grunde  etwas  heiler;  II. schild  so  lang  als  breit,  nach  hinten  nicht  vorengt, 
ain  Grunde  meist  mit  einem  seichten  Quergrübchen ; Flgdkn  etwas  länger  als  d. 
H. schild,  schwärzlich  pechbraun:  H.leib  oben  überall  sehr  dicht  u.  fein  punktirt, 
Beine  hellgelb.  — Selten. 

25.  H.  meridionalis  Vluls.  1 *//".  Linienf. , schwarz,  mit  grauem  Seiden- 
schimmer, Fhlr.  u.  Flgdkn.  bräunlich,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb;  Fhlr.  etwas 
langer  als  Kopf  u.  II. schild.  Gld.  2 n.  3 gleichlang;  H schild  kaum  um  */,  breiter 
als  lang,  nach  hinten  nicht  verengt,  an>  Grunde  mit  einem  seichten  Quergrübchen, 
oft  auch  mit  einer  M.rinne;  Flgdkn.  etwas  länger  als  das  H. schild;  II  leib  oben 
überall  dicht,  jedoch  nicht  allzu  fein  punktirt.  — An  salzhaltigen  Stellen. 

26.  H.  velata  Er.  t1/«'".  Schwarz,  mit  grauem  Seidenschimmer,  Fhlr.  gelb- 
lichbraun,  am  Grunde  wie  die  Beine  hellgelb,  Flgdkn.  schw'ärzlichbraun  ; Fhlr. 
etwas  länger  als  Kopf  u.  H. schild,  nach  der  Spitze  etwas  verdickt,  Gld.  2 etwas 
länger  als  3;  H. schild  deutlich  um  ‘/j  breiter  als  lang,  nach  hinten  nicht  verengt, 
am  Grunde  mit  einem  seichten  Quergrübchen , bisweilen  mit  der  Spur  einer 
VI. rinne;  Flgdkn.  fast  um  % länger  als  d.  II. schild;  H leib  oben  überall  dicht  u. 
fein  punktirt,  die  ersten  Segm.  am  Grunde  etwas  vertieft.  — Selten. 

27.  H.  labilis  Er.  1 Schwarz , glanzend , mit  sehr  feiner  grauer  Be- 
haarung, Fhlr.wurzel  u.  Beine  braungelb,  Schenkel  dunkler;  Fhlrgld.  2 u.  3 ge- 
streckt, 2 kaum  langer  als  3;  H. schild  kaum  breiter  als  lang,  am  Grunde  mit 
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einem  deutlichen  Quergrübchen ; Flgdkn.  um  '/,  länger  als  dasselbe;  H.leib  überall 
sehr  dicht  u.  fein  punktirt,  die  Iten  Segm.  am  Grunde  leicht  quer  vertieft.  — 

— An  Flussufern  nicht  selten. 

2«.  H.  COertllea  Sahib.  1 Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch  grösser, 
stets  glanzend  dunkel  schwarzblau,  mit  fast  ganz  unmerklicher  Pubesccnz,  die 
Fhlr.  u.  Beine  dunkler  gefärbt.  — An  Flnssufern. 

29  H.  fallax  Kr.  1 Flach,  schwarz,  durch  den  überall  dichten,  seiden- 
artigen llaarüberzng  grauschwarz  erscheinend,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  hellgelb, 
Flgdkn  dunkler  od.  heller  gelbbraun;  Fhlr.  schlank,  deutlich  länger  als  Kopf  ti. 
II  Schild;  Kopf  gross;  H. Schild  kaum  um  ’/,  breiter  als  lang,  nach  hinten  ein 
wenig  verschmälert;  Flgdkn.  wenig  länger  u.  nur  wenig  breiter  als  d.  H. Schild; 
H.leib  oben  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt,  seine  Ringe  bisweilen  braun  gesäumt. 

— Am  .Meeresstrande. 

30.  H.  thinobioides  Kr.  1"‘.  Etwas  flach,  schwarz,  überall  äusserst  dicht 
u.  äusserst  fein  punktirt,  Flgdkn.  dunkel  bräunlich,  auch  schwarzbraun,  Beine 
braungelb,  mit  dunkleren  Schenkeln;  Kopf  gross,  kaum  schmäler  als  d.  H.schiid, 
dieses  kaum  breiter  als  la.ig,  nach  hinten  nicht  verengt,  am  Grunde  mit  einem 
Grübchen,  u.  gewöhnlich  einer  ganz  durchgehenden  M.rinne;  Flgdkn.  deutlich  um 
'/,  länger  als  d.  H.schiid;  H.leib  überall  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt.  — Leip- 
zig, Ahrweiler. 

31.  fl.  snbtilissima  Kr.  Linienf. , pechbraun,  ziemlich  glänzend, 

H.schiid  u.  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  braun,  letztere  ineist  wie  die  Fhlr.  u.  der 
After  gelbbraun,  Beine  gelblich  mit  dunkleren  Schenkeln;  Fhlr.  schlank,  Gld.  3 
n.  4 gleichlang;  H.schiid  kaum  breite.-  als  lang,  nach  hinten  ein  wenig  verengt, 
ineist  mit  einer  ganz  durchgehenden,  deutlichen  M.rinne;  Flgdkn.  fast  um  die 
Hälfte  länger  als  d.  H.schiid;  H.leib  überall  dicht  u.  fein  punktirt.  — An  Wald- 
bächen, selten. 

32.  H.  (?)  ptinctipennis  Kr.  1 Linienf.,  glanzend  schwarz,  sparsam 

behaart,  lies  u.  2tcs  Fhlrgld.  an  der  Basis,  Schienen  u.  Küsse  gelblichbraun, 
Schenkel  dunkel  pechhraun ; H.schiid  deutlich  um  •/,  schmäler  als  die  Flgdkn., 
ziemlich  weitläufig,  mässig  fein  u.  tief  punktirt;  Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  als 
d.  H.schiid,  ziemlich  weitläufig,  stark  u.  tief  punktirt;  H.leib  fast  ganz  glatt,  die 
ersten  Ringe  an  der  Basis  leicht  euer  eingedrückt.  — Crefeld,  Thüringen, 
äusserst  selten. 

III.  Flgdkn.  länger  als  d.  H schilp j H.leib  gleichbreit;  H.schiid  4ecki§ 
od.  quer  4eckig  ; die  6 vorletzten  Fhlrgtdr.  wenig  breiter  als  lang. 

33.  H atriciUa  Er.  1 Linienf.,  prrhschwarz,  mässig  glänzend,  Fhlr., 
Beine  u.  After  bräunlich;  Fhlr.  überall  ziemlich  dicht  mit  abstehenden  Härchen 
besetzt;  Kopf  ziemlich  weitläufig,  stark  punktirt;  H. Schild  fast  4eckig,  am  Grunde 
meist  mit  einem  Quergrübchen ; die  ersten  H.leibssegm.  sparsam  fein  punktirt,  die 
hinteru  glatt.  — An  den  Meeresküsten. 

34  H.  occnlta  Er.  1%"'.  Linienf.,  schwarz,  V.ieib  matt  glänzend,  Flgdkn. 
dunkel  pechbraun,  Beine  pechbraun;  H.schiid  um  Vs  breiter  nls  lang,  nach  hinten 
schwach  verengt,  am  Grunde  mit  einem  seichten  Quergrübchen,  oft  auch  init 
einer  M.rinne;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  länger  als  d.  H.schiid;  H.leib  glänzend,  fast 
ganz  glatt.  Beim  q sind  die  S.ränder  u.  der  schwach  3eckig  ausgebuebtete 
H.rand  des  oberen  Jteo  Segm.  aufwärts  gebogen.  — Selten. 

35.  fl.  monticola  Thomson.  I Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  9 unter- 
scheiden sich  nur  von  denen  derselben  durch  glänzenderen  V.ieib,  etwas  kürze- 
res, breiteres  H.schiid,  welches  deutlich  um  '/,  breiter  als  lang  ist  u.  durch  kür- 
zere Flgdkn.,  welche  um  '/,  iäuger  als  d.  H.schiid  sind,  — die  5 ausserdem 
durch  die  Bildung  des  ?ten  H.leibssegm , dessen  oberer  H.rand  scharf  Seckig  aus- 
geschnitten u.  wie  die  S.ränder  aufgebogen  ist,  u.  dessen  obere  Platte,  die  bei 
der  Vorigen  glatt  ist,  4 Längskiele  hat,  die  schräg  von  vorn  u.  aussen  nach  innen 
u.  hinten  verlaufen,  u.  von  denen  die  äusseren  stärker  hervortreten  — In  ber- 
gigen Gegenden , sehr  selten. 

3fi.  B.  excellens  Kr.  1 Ebenfalls  der  H.  occulta  sehr  ähnlich , jedoch 
kleiner,  die  Fhlr-  kürzer  n.  dunkel  pechbraun  (bei  jener  schwarz),  das  H.schiid 
breiter,  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  die  Flgdkn.  kürzer,  nur  */,  länger  als  d. 
H.schiid  , das  Ende  der  Schienen  u.  die  Füsse  gelbbraun.  Beim  $ >*•  die  obere 
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Platte  des  7ten  H.leibssegtn  wie  bei  der  vorigen  Art  gebildet,  die  anfgebogenen 
S ränder  nicht  weil  vom  H.rande  schwielig  verdickt , an  diese  Verdickung  reihen 
sich  noch  3 Schwielen  an,  welche  za.  eine  dem  H.rande  parallel  laufende  Auf- 
treibung bilden , — beim  9 hat  dieses  Segm.  i.  d.  M.  einen  kleinen  balbkreisf. 
Ansschnitt. 

137.  H.  incana  Er.  1 Lang  gestreckt,  ziemlich  flach  , bläulich  schwarz, 
matt  glänzend,  dicht  grau  behaart,  dir  5 ersten  Fhlrgldr.  u.  die  Füsse  gelblich; 
H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  hinten  deutlich  verengt,  mit  der 
Spur  einer  seichten  M.rinne:  Flgdkn.  last  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H.schild: 
Segm.  2 u.  3 dicht,  ziemlich  stark  körnelig  punktirt,  4 etwas  weitläufiger  und 
stärker,  5 u.  fi  noch  weitläufiger  u.  stärker  gekörnelt.  — Am  Schilfrohr. 

38.  H.  nigella  Er.  t Linienf.,  flach,  schwarz,  der  V.leib  ohne  Glanz, 
die  2 ersten  Fhlrgldr.,  Knice  u.  Fiisse  rOthlich  ; H.schild  etwas  breiter  als  lang, 
nach  hinten  deutlich  verengt , stets  mit  einer  deutlichen  M.rinne;  U.leibssegm. 
* — 4 dicht  u.  stark,  5 weitläufiger  punktirt,  C fast  glatt.  Beim  $ »»*  das  Sie 
Segm.  oben  fein  gekörnt,  die  Stirn  eingedrückt.  — Selten. 

i 39  H.  aeqnata  Er.  1 Linienf.,  schwarz,  Fhlr.  rothbraun,  die  2 ersten 
Gldr.  u.  Beine  rolbgclb,  Flgdkn.  braun;  H.schild  um  % breiter  als  lang,  nach 
hinten  deutlich  verengt,  grauschwarz,  ohne  allen  Glanz,  stets  mit  einer  breiten 
M.rinne;  Flgdkn.  wenig  langer,  mit  mattem  Glanze;  H.leib  ziemlich  glänzend, 
Segm.  2 u.  3 dicht,  4 massig  dicht,  nicht  allzu  fein,  5 weitläufig  punktirt,  6 fast 
glatt.  Beim  ^ hat  das  Me  Segm.  fast  i.  d.  M.  2 erhabene  Körnchen,  das  6|e  ge- 
wöhnlich 8,  je  4 in  einer  Reihe.  — Es  kommen  häufig  hellere  Exemplare  vor, 
deren  H.leib  vorn  roth,  hinten  schwarz  ist.  — Nicht  selten. 

40.  H.  angüstola  Gyll.  1 Schmal,  gleichbreit,  ziemlich  flach,  schwarz, 
mit  mässigem  Glanze , Fhlr. wurzel  u.  Beine  rothgelb , Flgdkn.  gelbbraun , ums 
Schildchen  dunkler;  H.schild  wenig  breiter  als  lang,  nach  hinten  schwach  ver- 
engt, mit  einer  deutlichen  M.rinne;  Flgdkn.  etwas  länger  als  dasselbe;  U.leibssegm. 
2-3  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt,  t>  fast  glatt.  Beim  hat  das  6te  Segment 
gewöhnlich  9 Körnchen  auf  seiner  Oberfläche.  — Nicht  selten. 

41.  H.  spelaea  Er.  1 Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  das  H.schild  kürzer, 
fast  um  ’/,  breiter  als  lang , am  Grunde  mit  einem  schwachen  Quergrlibchen, 
nach  hinten  nicht  verengt,  d.  H.leib  ein  wenig  nach  hinten  verengt,  pechschwarz, 
a.  d.  Sp.  bräunlich , das  Me  Segm.  weitläufiger  punktirt.  Beim  £ ’st  d.  H.rand 
des  oberen  7ten  Segm.  schwach  3cckig  ausgeschnitten  u.  die  Stirn  seicht  einge- 
drückt. — In  d.  Adelsbergcr  Gertte.-tjiy  1 1 n 

4*.  H.  linearis  Grav.  1 Linienf , schwarz,  massig  glänzend,  Fhlr.  röth- 
lichbrann,  am  Grunde  wie  d.  Beine  gelb,  After  bräunlich,  Flgdkn.  braun:  H.schild 
fast  gleichbreit,  um  '/,  breiter  als  lang,  nur  wenig  schmäler  u.  so  lang  als  die 
Flgdkn.,  mit  einer  breiten  tiefen  M furche;  IMeib  glänzend;  Segm.  8—4  dicht  u. 
massig  fein  punktirt,  3 u.  « glatt.  Beim  g i»t  die  Stirn  tief  eingedrückt  u.  die 
M.furchc  des  H. Schilds  tiefer.  — Selten. 

43.  H.  pilosa  Kr.  1 Linienf. , ziemlich  flach , pechschwarz  , ziemlich 
glänzend,  Fhlr. wurzel  u.  Beine  gelb,  Flgdkn.  n.  After  braun;  Fhlrgldr.  sämtntlich, 
namentlich  an  der  Spitze  mit  längeren  abstehenden  Haaren  besetzt ; H.schild  etwa 
nm  '/,  breiter  als  lang,  nach  hinten  schwach  verengt,  am  Grunde  mit  einem 
seichten  Quergrübchen ; Flgdkn,  etwas  länger  als  d.  H.schild,  mässig  dicht,  ziem- 
lich stark  (rauh  chagrinartig)  punktirt;  H.leib  hinten  an  d.  S. , an  d.  Sp.  dichter 
mit  langen  abstehenden  Haaren  besetzt;  Segm.  2—4  oben  weitläufig  fein  punktirt, 
5 fast , 6 ganz  glatt.  — Selten. 

44.  H.  arcana  Er.  1 Linienf.,  flach,  pechschwarz  od.  pechbraun,  Fhlr. 
rothbraun,  am  Grunde  heiler,  After  u.  Flgdkn.  hellbraun,  Beine  gelb;  Kopf  fast 
so  breit  als  d.  H.schild,  meist  mit  einer  breiten  Längsfurche,  deutlich  punktirt; 
H.schild  nm  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  hinten  kaum  verengt,  mit  einer 
«eichten  M.rinne;  Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H.schild;  H.leib  oft 
auch  am  Grunde  bräunlich;  Segm.  2—4  mässig  dicht  u.  fein,  5 sehr  weitläufig 
punktirt,  ti  fast  glatt.  — Sehr  selten. 

i 43.  H.  debÜiS  Er.  IV,"'.  Der  II.  elongatula  ähnlich  , jedoch  schlanker, 
linienf.,  pechschwarz,  Mund  u.  Beine  gelb,  Fhlr.,  Flgdkn.  u.  After  braun,  erstere 
am  Grande  heller;  H.schild  fest  so  lang  als  breit,  nach  hinten  deutlich  verengt, 
ziemlich  flach,  meist  mit  einer  schwachen  M.rinne;  Flgdkn.  deutlich  du  '/,  länger 
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ab  d.  H. schiid ; H.leibssegm.  2 u.  3 ziemlich  dicht  u.  fein,  4 u.  5 weitläufig  pjink- 
tirt,  6 glatt.  — Selten. 

46.  H.  deformis  Kr.  I Linienf. , flach,  heller  od.  dunkler  pechbraun, 
massig  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  gelb,  H. schiid.,  Flgdkn.  u.  After  gelbbraun,  Kopf 
wenig  schmäler  als  d.  H. schiid,  dieses  fast  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  wenig  breiter 
als  laug,  nach  hinten  deutlich  verengt,  mit  einer  weiten  M.rinne;  Flgdkn.  wenig 
länger  als  das  H.schiid;  H.leibssegm.  2—4  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  d fast, 
6 ganz  glatt.  — Selten. 

IV.  Flgdkn.  länger  ult  das  H schiid;  H.leib  gleichbreit;  H.schiid  4cckig 
od.  quer  4ekig;  d.  6 vorletzten  Gldr.  d.  Fhlr.  viel  breiter  als  lang. 

17.  Q.  gracilenta  Er.  1 Langgestreckt,  linienf.,  pechschwarz,  glänzend, 
Fhlr.,  Mund,  After  u.  Beine  gelb,  Flgdkn.  bräunlich-gelb,  Kopf  hinten  stark  ein- 
geschnürt;  H.schiid  deutlich  so  lang  als  breit,  nach  hinten  kaum  verengt,  mit  einer 
meist  deutlichen  M.rinne;  Flgdkn.  wenig  breiter  u.  fast  um  d.  Hälfte  länger  als  d. 
H.schiid;  H.leib  stark  glänzend,  ganz  glatt.  Beim  q hat  d.  6te  Segin.  oben  i.  d. 
M.  2 kleine  erhabene,  parallele,  höckcrartige  Längsschwielen.  — Sehr  selten. 

48.  H.  rnfo-testacea  Kr.  1 ' Gestreckt , linienf. , pechbraun , Fhlr.  u. 

Beine  einfarbig  gelb,  H.schiid  röthlich,  Flgdkn.  u.  After  röthlich-gelb,  Fhlr.  sehr 
kräftig;  H.schiid  so  lang  als  breit,  nach  hinten  schwach  verengt,  mit  einer  schwa- 
chen M.rinne;  Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte  länger  als  das  H.schiid;  H.leib  ganz 
glatt,  die  vorderen  Ringe  sind  meistens  auch  rothbraun.  — Aeusserst  selten. 

49.  H.  splendens  Kr.  1'".  Linienf.,  ziemlich  flach,  schwarz,  glänzend,  über- 
all ganz  glatt,  fast  ganz  unbehaart,  Fhlr.,  Mund  u.  Beine  gelb,  After  röthlich— 
braun.  — Sehr  selten. 

50.  H.  macella  Er.  1 */*'"-  Gestreckt,  linienf.,  ganz  gelb,  äusscrsl  fein, 
grau  behaart,  sehr  fein,  dicht,  kaum  bemerkbar  punktirt,  Mund,  Fhlr.,  After  u. 
Beine  heller,  Kopf  gross,  fast  4eckig ; H.schilJ  deutlich  so  lang  als  breit,  mit  fast 
geraden  Seiten  u.  einer  m.  o.  w.  deutlichen  M.i inner  H.leib  vorn  äusserst  dicht 

* u.  fein  punktirt,  hinten  glatt.  — Selten. 

61.  H.  luctuosa  Muls.  %"'•  Ziemlich  flach,  schwarz,  glänzend,  äusserst 
fein  behaart,  Fhlr.  u.  After  gleichfarbig,  Flgdkn.  dunkel  pechbraun,  Beine  pech- 
braun, Kopf  ziemlich  gross;  H.schiid  wenig  breiter  als  lang,  nach  hinten  kaum 
verengt,  mit  einer  seichten  M..innc;  Flgdkn.  etwas  länger:  H.leib  vorn  ziemlich 
sparsam,  kaum  bemerkbar  punktirt,  hinten  glatt.  — Aeusserst  selten. 

52.  H.  aegra  Heer.  y4'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  u.  kaum  von  dersel- 
ben verschieden,  d.  Fhlr.  nur  pechbraun,  d.  Rinne  auf  d.  H.schilde  weit  seichter, 
mehr  einer  flachen  Längsfurche  ähnlich,  die  Flgdkn.  heller  pechbrauu,  der  H.leib 
hinten  bräunlich,  die  Beine  schmutzig  braungelb.  — Aeusserst  selten. 

53.  H.  deplanata  Grav.  1 — Vf".  Flach,  pechschwarz,  glänzend,  fein  be- 
haart, Fhlr.  bräunlich-gelb,  am  Grunde  wie  die  Beine  gelblich,  Flgdkn.  pech- 
braun, Fhlr.  kürzer  als  Kopf  u.  H.schiid,  Kopf  hinten  ziemlich  stark  eingeschnürt, 
mit  eingedrückter  Stirn;  H schiid  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach 
hinten  deutlich  verengt,  die  H.ecken  u.  der  H.rand  gerundet,  am  Grunde  mit 
einem  Quergrübchen  u.  meist  mit  einer  tiefen  breiten  M. furche,  weitläufig,  stnrk 
u.  ziemlich  tief  punktirt;  Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  als  das  II  schiid,  ziemlich 
stark,  massig  dicht  punktirt;  H.leib  glatt.  — Beim  £ ragt  die  untere  Platte  des 
7ten  Scgm.  weit  über  die  obere  hervor.  — Selten. 

54.  H.  plana  Gyll.  1 Linienf.,  flach,  der  V.leib  matt,  H.leib  stark 
glänzend,  Fhlr.  etwas  kürzer  als  Kopf  u.  H.schiid,  dunkel  pechbraun,  die  6 vor- 
letzten Gldr.  gleichbreit,  fast  doppelt  so  breit  als  das  vorhergehende;  Kopf  wenig 
schmäler  als  d.  H.schiid,  fast  4eckig,  tief  u.  deutlich  punktirt;  H.schiid  um  '/, 
breiter  als  lang,  nach  hinten  deutlich  verengt,  mit  einer  deutlichen  M.furche, 
äusserst  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  um  */,  länger  als  das  H.schiid,  schmutzig 
dunkelbraun;  H.leib  a.  d.  Sp.  meist  dunkelbraun,  Segin.  2 — 4 wenig  dicht,  fein 

Bunktirt,  5 u.  6 glatt,  Beine  hellbraun.  — Beim  q hat  das  6te  Segm.  oben  i.  d. 
I.  ein  kleines  erhabenes  Körnchen.  - Unter  Rinden. 

5).  H.  inhabilis  Kr.  I1/*'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch  ganz  schwarz, 
die  Beine  bräunlich  mit  pechbraunen  Schenkeln,  d.  Kopf  weitläufig,  äusserst  fein 
punktirt,  das  Hschild  kürzer,  deutlich  um  die  Hälfte  breiter  als  laug,  mit  nur 
seichter  M.rinne,  an  deren  Grunde  sich  häufig  ein  kleines  Quergrübchen  findet, 
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die  Flgdkn.  ebenfalls  kürzer,  kaum  um  dio  Hälfte  länger  als  das  hier  sebr  kurze 
II. Schild,  die  H.leibsriuge  sämmllich,  die  hinteren  weniger  deutlich,  am  Grunde 
leicht  quer  vertieft.  — Barmen. 

46.  H.  immersa  Er.  Linienf.,  flach,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.  bräun- 

lich, ihre  Wurzel  gelblich,  F'lgdkn.  dunkel  pechbraun,  Beiuc  gelbbraun  mit  pech- 
braunen Schenkeln,  Kopf  sehr  gross,  deutlich  so  breit  als  das  II. schild , mit  fast 
reebtw.  Decken ; II. schild  fast  so  lang  als  breit,  nach  hinten  deutlich  verengt; 
ll.ccken  mit  dem  ll.raml  fast  im  Bogen  abgerundet,  mit  einer  seichten  M. rinne; 
Flgdkn.  um  '/,  länger  als  das  H schild,  deutlich,  etwas  seicht  u.  weniger  dicht 
punktirt;  II  leih  vorn  sparsam,  fein  punktirt,  hinten  glatt,  die  ersten  Segm.  nm 
Grunde  leicht  quer  vertieft.  — Beim  <Jj  haben  Kopf  u.  II. schild  tiefe  Längsein- 
drücke. - Unter  Baumrinden,  nicht  selten. 

I 47.  H.  CUSpidata  Er.  Sehr  flach,  schmal,  gleichbreit,  bräunlich-gelb, 

an  dem  in  eine  feine  Spitze  auslaufenden  ?tcn  ll.leihsscgm.  leicht  kenntlich,  Kopf 
gross,  fast  4cckig;  El. schild  ein  wenig  breiter  als  lang,  nach  hinten  deutlich 
verengt,  mit  seichter  M. rinne;  Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte  länger  als  d.  Il.scbild; 
II. leib  vorn  dicht  u.  fein  punktirt,  hinten  glatt,  sämmtliche  Ringe  nm  Grunde  quer 
vertieft.  — Beim  Ä hat  der  3te,  4te  u.  4tc  Rine,  je  8 erhabene  Körnchen  oben 
i.  d.  M.  — Unter  Baumrinden,  nicht  selten. 

48.  H.  atomaria  Kr.  Linienf.,  schwarz,  stark  glänzend,  ganz  unpunk- 

tirt,  glatt,  mit  schmutzig  pechbraunen  Beinen;  ll.schild  wenig  breiter  als  lang, 
nach  hinten  kaum  verengt,  mit  einer  oft  undeutlichen  M. rinne;  Flgdkn.  fast  um 
die  Ilälfle  länger  als  das  ll.schild.  — Aeusscrst  selten. 

V.  Flgdkn.  länger  als  ilns  ll.schild ; II  leib  gleichbreit;  ll.schild  wenig 

breiter  als  lang , fast  kreisf.,  die  6 vorletzten  FhlrgUir.  nicht  oder 
nur  irenig  breiter  als  lung. 

48.  tl.  gemina  Er.  I'".  Linienf.,  ziemlich  flach,  schwarz,  mässig  glänzend, 
Fhlr.  bräunlich,  am  Grunde  heller,  Flgdkn.  dunkelbraun,  After  n.  Beine  gelblich, 
Kopf  rundlich,  viel  schmäler  als  d.  ll.schild,  dieses  fast  um  die  Ilälfle  breiter  als 
lang,  nach  vorn  kaum  verengt,  a.  d.  S. , dem  H.rande  u.  den  Ecken  leicht  ge- 
rundet, am  Grunde  mit  einem  ziemlich  langen  Quergrübchen;  Flgdkn.  kaum  um 
d.  Hälfte  länger  als  d.  ll.schild,  hinten  zs.  deutlich  ausgerandet;  ll.leihsscgm.  2—4 
dicht  u.  fein  punktirt,  4 u.  6 glatt.  — Nicht  seilen. 

60.  H.  analis  Grav.  I‘".  Mässig  flach,  fast  gleiehbreit,  schwarz,  Fhlr. 
bräunlich,  ihre  Wurzel,  die  Beine  n.  der  After  breit  gelb,  ll.schild.  n.  Flgdkn. 
dunkelbraun,  mitunter  rolhbraun;  H. schild  fast  um  die  Hälfte  breiter  als  lang, 
ziemlich  gerundet,  am  Grunde  mit  einem  kurzen,  tiefen  Quergrübchen;  Flgdkn. 
nur  wenig  länger,  hinten  fast  gerade  abgestutzt;  H.leib  überall  dicht  u.  fein 
punktirt.  — Beim  ist  das  obere  7tc  Segm.  stark,  beim  $ schwach  Seckig  aus- 
gerandet. — Häufig. 

61.  H.  soror  Kr.  1'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Fhlr.  dunkler,  nach 
der  Sp.  etwas  mehr  verdickt,  d.  Tstr.  pechbraun  (hei  d.  Vorigen  gelb),  ll.schild 
u.  Flgdkn.  schwärzlich;  H.leib  einfarbig  schwarz,  fast  so  dicht  aber  viel  feiner 
punktirt.  — Bonn. 

68.  H.  vills  Er.  Linienf.,  ziemlich  flach,  wenig  glänzend,  pechschwarz, 
ll.schild  u.  Flgdkn.  dunkel  pechbraun,  Fhlr.  braun,  Beine  rolhbraun,  Kopf  deut- 
lich schmäler  als  d.  ll.schild,  hinten  eingeschnürt;  ll.schild  etwa  um  ■/,  breiter 
als  lang,  am  Grunde  mit  einem  seichten  Quergrübchen ; Flgdkn.  um  ’/j  länger; 
H.leib  an  d.  Sp.  bräunlich,  oben  überall  dicht  u.  fein  punktirt.  — Sehr  selten. 

63.  H.  pumila  Kr.  y,"*.  Linienf.,  gleichbreit,  ziemlich  flach,  dunkel  pech- 
braun, glänzend,  Fhlr.  bräunlich,  am  Grunde  kaum  heller,  After  röthlich-braun, 
Beine  hell  braungelb;  ll.schild  kaum  um  '/,  breiter  als  lang,  am  Grunde  mit  einem 
seichten  Quergrübchen,  u.  bisweilen  einer  sehr  schwachen  M. rinne;  Flgdkn.  etwa 
um  •/,  länger;  Il.leibssegm.  8—4  dicht  u.  sehr  fein,  4 weitläufiger  punktirt,  6 
fast  ganz  glatt.  — Beim  £ ist  die  untere  Platte  des  7tcn  Segm.  schwach  3eckig 
ausgeschnitten,  beim  O leicht  ausgerandet.  — Sehr  selten. 

VI.  Flgdkn.  länger  als  das  H. schild;  ll.leib  gleichbreit ; H schild  wenig 
quer;  die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  viel  breiter  als  lang. 

' 64.  H.  palleola  Er.  *//".  Linienf.,  ziemlich  flach,  rüllilich-gclb,  hopf  u.  dio 
vorletzten  B.ringe  pechschwarz,  Flgdkn.  gelbbraun;  il.scbild  fast  um  diu  Hälfte 
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breiter  als  lang,  ziemlich  gerundet;  Flgdkn.  um  Vs  länger;  die  ersten  H.leibs- 
segni.  sparsam,  kaum  bemerkbar  punktirt,  die  letzten  glatt.  — In  Schwömmen 
nicht  selten. 

1 65.  H.  exilis  Er.  J/4'".  Linienf. , schmal , flach,  schwarzbraun,  hliufig  auch 
heller,  matt  glanzend,  dünn  grris  behaart,  Wurzel  d.  Fhlr.,  Beine  u.  After  braun- 
gelb; Fhlr.  kürzer  als  Kopf  u.  H.schild,  nach  <L  Spitze  stark  verdickt,  die  letzten 
Gldr.  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang;  H.schild  wenig  schmaler  u.  wenig  kür- 
zer als  die  Fldgkn.,  a.  d.  S.  wenig,  a.  d.  Ecken  deutlich  gerundet;  H.leib  vorn 
dicht  u.  fein,  hinten  kaum  erkennbar  punktirt,  die  ersten  Ringe  sind  oft  bräun- 
lich. — Häufig. 

66.  H.  validiuscola  Kr.  1'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch  grösser  u. 
glänzender,  der  Kopf  kleiner,  fast  rund,  d.  H.schild  wenig  länger,  hinten  u.  vorn 
stärker  gerundet,  die  Flgdkn.  etwas  länger,  deutlicher  punktirt,  der  H leib  nach 
vorn  etwas  verschmälert.  — Sächsische  Schweiz. 

67.  H.  pallens  Rcdt.  Linienf.,  flach,  gleichbreit,  gelbroth,  4ter  u.  5ter 

B.ring  mit  bräunlichem  Anfluge;  Fhlr.  u.  H.schild  wie  bei  H.  exilis  gebildet; 
Flgdkn.  kaum  von  der  Länge  des  H. Schildes;  H.leib  sehr  undeutlich  punktirt. 
- Wien. 

68.  H.  inconspicua  Er.  Linienf.,  pechschwarz,  H.schild  u.  Flgdkn. 

meist  dunkel  pechbraun,  massig  glänzend,  Beine  schmutzig  gelbbraun;  H.schild 
an  den  Eeken  gerundet,  mit  seichter  M. rinne  u.  schwachem  Quergrübchen  am 
Grunde;  Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte  langer  als  d.  II  Schild,  mässig  dicht,  deutlich 
u.  tief  punktirt;  H.leib  auf  den  ersten  Hingen  ziemlich  dicht,  auf  den  letzten 
weitläufiger  fein  punktirt.  — Aeusserst  selten. 

69.  H.  paraUela  Mannh.  Der  //.  annlis  sehr  ähnlich,  jedoch  halb  so 

gross,  H.schild  u.  Flgdkn.  pechschwarz  od.  pechbraun;  H.schild  am  Grunde  meist 
mit  einem  Quergrübchen  u.  mit  einer  seichten  M.Hnne ; H.leib  vorn  mässig  dicht 
u.  fein  punktirt,  hinten  glatt.  — In  Ameisennestern. 

VII.  Flgdkn.  länger  als  das  H.schild ; H.leib  gleichbreit ; H.schild  stark 
quer , mit  vortretenden  H.ecken. 

70.  H.  flavipes  Grav.  1%"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel,  After  u. 
Beine  gelbbraun , Flgdkn.  rötldich-braun,  die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  nicht  breiter 
als  lang;  H.schild  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  deutlich  verengt,  d.  H.rand 
leicht  gerundet,  beiderseits  leicht  ausgebuchtet,  so  dass  d.  H ecken  stuinpfw.  vor- 
treten; Flgdkn.  kaum  um  d.  Hälfte  länger  als  d.  H.schild,  an  den  äusseren  H.ecken 
leicht  ausgcbuchlet;  H.leib  oben  sparsam  fein  punktirt,  an  der  Spitze  glatt.  — 
ln  den  Haufen  der  Form.  rufa. 

71.  H.  confusa  Maerkel  1 Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  ebenso  gefärbt, 
nur  durch  kürzere  Fhlr.,  deren  6 vorletzte  Gldr.  deutlich  breiter  als  lang  sind, 
weniger  gewölbte  Stirn  u.  etwas  dichter  punktirten  H.leib  verschieden.  — Bei 
Form,  fuliginosn. 

78.  H.  anceps  Er.  1 Bräunlich-schwarz,  matt,  After  rothbraun,  Wur- 
zel der  fast  fadenf.  Fhlr.  u.  Beine  gelb ; H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang, 
mit  einer  deutlichen  M. rinne,  nach  vorn  verengt,  d.  H.rand  jederseits  leicht  aus- 
gebuchtet, d.  H.ecken  etwas  vortretend,  fast  rechtw.,  Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte 
länger  als  das  H.schild,  an  den  äusseren  H.ecken  deutlich  ausgeschnitten;  H.leib 
an  der  nussersten  Spitze  verengt,  äusserst  fein  u.  dicht,  an  d.  Sp.  etwas  weit- 
läufiger punktirt.  — In  den  Haufen  der  Form,  rufa,  häufig. 

VIII.  Flgdkn.  länger  als  das  H schild ; H.leib  gleichbreit ; H.schild  stark 
quer , die  6 vorletzten  Fhlrgldr,  wenig  breiter  als  lang. 

73.  H.  brannea  F.  1 '/, — 8"#.  Flach,  röthlich-gelb,  Kopf  u.  die  vorletzten 
H.lcibsringe  pechbraun,  H.schild  röthlich-braun,  Flgdkn.  gelbbraun  , an  der  Naht 
ii.  um’s  Schildchen  dunkler,  Beine  gelb;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang, 
beiderseits  u.  am  H.rande  abgerundet,  am  Grunde  meist  mit  einem  seichten  Quer- 
grübchen, u.  einem  seichten,  weiten  Langseindruck , sehr  weitläufig,  deutlich 
punktirt,  a.  d.  S.  mit  einzelnen,  abstehenden,  langen  Haaren;  Flgdkn.  etwas  län- 

f;er;  H.lcibssegm.  sämmtlich  am  Grunde  quer  vertieft,  8 — 4 mässig  dicht,  5 weit- 
äufig  punktirt,  6 glatt.  — Beim  5 bat  das  6te  Segm.  i.  d.  M.  ein  Höckerchen, 
das  7te  am  H.rand  4 Zähncben,  — Nicht  selten. 
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74.  fl.  nigrtfrons  Er.  IV*'".  Flach,  pechschwarz,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  braun, 
Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb,  H. schild  pechbraun,  a.  d.  S.  heller,  um  ys  breiter  als 
lang,  mit  einer  weiten,  seichten,  nach  vorn  schmäleren  M.furche,  massig  dicht  u. 
fein  punktirt,  mit  einigen  abstehenden  Haaren  an  der  Seite;  Flgdkn.  deutlich 
um  */s  länger;  H.leibssegm.  2 — 4,  am  Grunde  leicht  quer  eingedrückt,  ziemlich 
stark,  massig  dicht,  5 weitläufig  punktirt,  6 glatt,  die  ersten  u.  das  7te  sind  hel- 
ler gefärbt.  — Schlesien,  Oestreich. 

75.  H.  SOrdida  Kr.  Flach,  pechschwarz,  Flgdkn.  pechbraun,  Fhlr.- 

wurzel u.  Reine  gelbbraun ; H. schild  kaum  um  '/,  breiter  als  lang,  mit  einzelnen 
abstehenden  Haaren  a.  d.  S.  u.  mit  einer  seichten,  weiten  M.rinne,  kaum  bemerk- 
bar punktirt;  Flgdkn.  uin  '/,  länger,  äusserst  dicht,  massig  fein  punktirt;  H.leib 
an  d.  Sp.  bräuulich,  Segm.  2—4  ziemlich  dicht  u.  stark,  jedoch  schwächer  als 
bei  Voriger  punktirt,  5 u.  6 fast  glatt. 

76.  H.  hepatica  Er.  2"'.  Schwarz,  mässig  glänzend,  rauh,  gelbgreis  be- 
haart, Fhlr.,  Flgdkn.  u.  After  rostbraun,  Beine  gelblich-roth ; H. schild  um  die 
Hälfte  breiter  als  lang,  am  H.rande  deutlich  gerundet,  flach,  grob  aber  seicht 
punktirt;  Flgdkn.  nicht  ganz  um  d.  Hälfte  länger,  dicht,  grob  querrunzlig  punk- 
tirt; H.leib  weitläufig,  fein  punktirt,  an  d.  Spitze  fast  glatt.  — Beim  5 sind  die 
Flgdkn.  jederseits  neben  der  Naht  auf  der  hinteren  Hälfte  scharf  längsbeulenartig 
aufgetrieben,  das  7te  H.leibssegm.  hat  in  d.  Mitte  2 erhabene  hinten  zs.laufende 
Fältchen. 

} 77.  M.  merdariä  Thomson.  2'".  Pechschwarz,  ziemlich  glänzend,  Fhlr. 
bräunlich,  die  3 ersten  Gldr.,  der  After  u.  die  Beine  gelbbraun,  Flgdkn.  meist 
einfarbig  braungclb;  Fhlr.  vom  5ten  an  nur  wenig  breiter  als  lang,  das  Endgld. 
fast  länger  als  die  2 vorletzten;  H.schild  kaum  um  die  Hälfte  breiter  als  lang, 
meist  mit  einer  seichten  M.rinne,  oft  auch  mit  einem  seichten  Quergrübchen  am 
Grunde,  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  an  d.  S.  mit  einzelnen  abstehenden  Haa- 
ren; Flgdkn.  etwa  um  ys  länger;  H.leibssegm.  2—4  sehr  sparsam,  aber  deutlioh 
fein  punktirt,  5 u.  6 glatt.  — Beim  $ ist  der  H.rand  des  oberen  7ten  Segm.  mit 
feinen  Höckerchen  besetzt.  — Im  Miste  u.  in  Schwämmen,  häufig. 

) 78.  H.  validiccrnis  Maerkel.  1*/«'".  Schwarz,  glänzend,  feiner  behaart  als 
die  Yorige,  Fhlr.  ganz  pechschwarz,  Flgdkn.  bröunlich-gelb,  uni’s  Schildchen  u. 
an  den  H.ecken  meist  mit  schwachem,  schwärzlichen  Anfluge,  Beine  gelb;  die  6 
vorletzten  Fhlrgldr.  viel  breiter  als  lang,  Endgld.  fast  so  lang  nls  die  2 vorletz- 
ten; H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  mit  einem  deutlichen  Quergrübchen 
am  Grunde,  u.  mit  einer  m.  o.  w.  deutlichen  M. rinne,  dicht  u.  fein  punktirt,  an 
d.  S.  mit  einzelnen  abstehenden  Haaren;  Flgdkn.  um  t/i  länger  als  das  H.schild, 
u.  feiner  u.  dichter  als  bei  der  Vorigen  punktirt.  Beim  $ ist  der  H.rand  des 
oberen  7ten  Segm.  äusserst  fein  gekerbt.  — Am  ausflicssenden  Safte,  besonders 
der  Eichen,  nicht  selten. 

79.  fl.  trinotata  Kr.  1 Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Flgdkn.  heller 
gelb,  ein  deckiger  Fleck  um’s  Schildchen  u.  ein  solcher  in  jeder  H.ecke  ziemlich 
scharf  abgesetzt,  schwarz;  H.leibssegm.  2 — 4 ziemlich  dicht  u.  fein,  auch  5 u.  6 
weitläufig  punktirt.  — Beim  ^ ist  das  obere  7te  Segm.  atn  H.rande  mit  feinen 
Sagezähncben  besetzt.  — ln  Gesellschaft  der  Vorigen. 

80. -H.  triangnlom  Kr.  1 V,"'.  Schmäler  als  die  Vorigen,  linienf.,  schwarz, 
Fhlr.  pechschwarz,  Beine  u.  Flgdkn.  bräunlich-gelb,  ein  grösster  Seckiger,  mit  d. 
Spitze  bis  zum  H.rand  reichender  Fleck  um’s  Schildchen  u.  ein  3eckiger  Fleck 
in  jeder  H.ecke  deutlich  abgesetzt,  schwarz;  H.schild  fast  um  die  Hälfte  breiter 
als  lang,  am  Grunde  mit  einem  seichten  Quergrübchen;  Flgdkn.  um  die  Hälfte 
länger  als  das  H.schild;  H.leib  einfarbig,  Segm.  2 — 4 ziemlich  weitläufig  fein 
punktirt,  5 u.  6 glatt.  — An  den  Meeresküsten. 

81.  H.  valida  Kr.  2 y*"'.  Der  H.  merdaria  sehr  ähnlich,  nur  grösser,  die 
Fhlr.  schwarzbraun,  d.  Ite  Gld.  dunkelbraun,  d.  Flgdkn.  dunkel  kastanienbraun, 
der  After  kauin  bräunlich  u.  die  Beine  braungelb.  — Kärnthen. 

82.  H.  fongicola  Thomson.  1 Schwarz,  d.  V.Ieib  matt,  d.  H.leib  ziem- 
lich glänzend,  Wurzel  der  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun,  Flgdkn.  schmutzig  braun; 
Fhlr.  kräftig,  ihr  Ites  Gld.  etwas  aufgetrieben;  H.schild  um  d.  Hälfte  breiter  als 
lang,  am  Gründe  mit  einem  seichten  Quereindruck  u.  häufig  einer  seichten  M. rinne; 
Flgdkn.  um  '/,  länger;  H.leib  a.  d.  Sp.  bisweilen  bräunlich,  Seg.  2—4  nur  mässig 
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dicht,  fein  punktirt,  5 u.  6 fost  glatt.  — Beim  $ ist  der  obere  H.raod  des  7ten 
Segm.  fein  crenulirt,  jederseits  mit  einem  etwas  stärker  hervortretenden  Zähn- 
chen.  — Häufig  in  Schwämmen,  auch  im  Wiste. 

83.  H.  sublinearis  Kr.  1 Ziemlich  schlank,  linienf.,  schwarz,  ziemlich 

glanzend,  Fhlr.  braun,  ihre  Wurzel  u.  d.  Beine  gelb,  Flgdkn.  gelblich-braun,  ein 
3eckiger  Fleck  um’s  Schildchen  u.  ein  solcher  in  jeder  ecke  deutlich  abgesetzt, 
schwärzlich;  H. Schild  um  l/i  breiter  als  lang,  am  Grunde  mit  einem  seichten 
Quergrübchen , selten  mit  einer  verwischten  M. rinne;  Flgdkn.  knum  uin  */,  län- 
ger; II. leih  glänzend,  a.  d.  Sp.  meist  dunkelbraun,  Segm.  3 — 4 oben  massig  dicht, 
fein  punktirt,  5 u.  6 fast  glatt.  — (icschlechtsunterschied  wie  bei  der  Vorigen. 

S4.  H.  nigritola  Thomson.  1 7,'".  Etwas  gedrungen,  srhwnrz,  massig  glän- 
zend, sehr  fein  punktirt,  dicht  gelblich  greis  behaart,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  hell  gelb- 
braun, Fhlr.wurzel  u.  Beine  hellgelb,  die  5 vorletzten  Khlrgldr.  gleichbreit,  stark 
trnnsversal;  II. Schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  am  Grunde  mit  einen)  seich- 
ten Quergrübchen,  bisweilen  mit  einer  seichten  M. rinne,  dicht,  nicht  allzu  fein 
punktirt;  Flgdkn.  um  '/,  länger,  häufig  um’s  Schildchen  u.  an  den  H.ecken  mit 
schwärzlichem  Anfluge;  H.leib  a.  d.  Sp.  bräunlich,  Seg.  2 — 3 dicht  u.  fein,  4—5 
weitläufig  punktirt,  6 glatt.  — Beim  q hat  das  7te  Segm.  an)  H.rand  2 etwas 
weiter  von  einander  als  vom  S.rande  abstehende  Höckcrchen.  — In  Schwämmen 
u.  im  Wiste,  nicht  selten. 

85.  H.  humeralis  Kr.  1 Der  Vorigen  3ehr  ähnlich,  jedoch  kleiner,  die 
Fhlrgldr.  weniger  stark  transversal,  das  H.schild  stärker  punktirt,  die  Flgdkn. 
kastanienbraun,  an  den  Schultern  stets  heller,  d.  H.leib  weniger  gleichbreit,  nach 
hinten  etwas  zugespit/.t.  — Beim  d.  H.rand  d.  7ten  Segm.  leicht  gerundet, 

fein  crenulirt. 

t 86.  H.  sodalis  Er.  1 Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  braun,  ihre  Wurzel  u. 
die  Beine  rothgelb,  Flgdkn.  einfarbig,  dunkel  kastanienbraun;  H.schild  um  die 
Hälfte  breiter  als  lang,  i.  d.  >1.  mit  2 parallelen  Längseindrücken,  die  am  Grunde 
deutlich  zu  erkennen  sind;  Flgdkn.  um  '/,  länger;  H.leib  an  d.  Sp.  hellbraun, 
Segm.  2 u.  3 ziemlich  dicht,  4 weitläufig  fein  punktirt,  5 u.  6 glatt.  — Beim 
ist  d.  7te  Segm.  oben  scharf  3i.ckig  ausgeschnitten.  — In  Schwämmen  nicht  selten. 

\ 87.  H.  divisa  Maerkel  Vf*"*.  Flach,  schwarz,  matt  glänzend,  Fhlr.  schwarz- 
braun,  Flgdkn.  bräunlich,  am  Grunde  häufig  mit  schwärzlichem  Antlugc,  Beine 
bräunlich  gelb;  H.schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  stets  mit  einer  deutlichen, 
oft  liefen  M. rinne,  u.  am  Grunde  einem  deutlichen  Quereindrucke;  Flgdkn.  um 
Vs  länger,  Il.leihsscgm.  2 — 5 dicht  u.  fein  punktirt,  6 bald  weitläufig  punktirt, 
bald  glatt.  — Selten. 

• i 88.  H.  nigricornis  Thomson.  1 Fast  linienf. , ziemlich  flach , schwarz, 
m:.tt  glänzend.  Schienen  u.  Fiisse  branngelb ; Kopf  ziemlich  gross,  b.  b.  G.  mit 
einer  W. rinne;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  mit 
einer  deutlichen  W. rinne  od.  einer  tiefen  Längsgrube;  Flgdkn.  um  '/,  länger  und 
deutlich  breiter  als  d.  H.schild;  Il.leihsscgm.  2 — 4 dicht  u.  fein  punktirt,  5 ii.  6 
glatt.  — Am  ntisfliessenden  Safte,  vornfimlich  der  Eichen. 

89.  H.  COriaria  Kr.  l'V".  Ziemlich  kurz  u.  gedrungen,  schwarz,  glänzend, 
Fhlr.wurzel  ii.  Flgdkn.  kastanienbraun,  die  Schultern  meist  etwas  heller,  Beine 
bräunlich-gelb;  Kopf  fast  kreisrund;  H.schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  läng,  nach 
vorn  deutlich  verengt,  ziemlich  stark  gewölbt,  am  Grunde  mit  einem  seichten 
Quergrübchen , von  dem  eine  allmählig  schwächer  werdende  Liingsfurche  oder 
Längsgrube  ausläuft;  Flgdkn.  um  '/3  länger,  ausserst  dicht  u.  fein  (lederartig) 
punktirt:  H.leibssegm.  2—4  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  5 u.  6 glatt.  — Beim 
5 ist  der  S.raml  des  7ten  Segm.  scharf  zahnartig  ausgezogen  , der  II  rand  cren- 
nulirt  ii.  i.  d.  M.  scharf  3eckig  ausgeschnitten.  — Selten. 

90.  H.  autumnalis  Er.  1 Ziemlich  linienf,  schwarz,  massig  glänzend, 
Fhlr  u.  Flgdkn.  dunkelbraun,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb,  Kopf  fast  kreisrund; 
H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nur  flach  gewölbt,  am  Grunde  mit  einer 
ziemlich  langen  Querrinne  u.  einer  in  dieselbe  mündenden  M. rinne;  Flgdkn.  fast 
um  d.  Hälfte  länger;  H.leibssegm.  2 — 4 ziemlich  dicht  u.  fein,  5 weitläufig  punk- 
tit,  6 mit  etwas  erhabenen  Pünktchen  besetzt.  — Beim  ist  d.  S.rand  des  7ten 
Segm.  in  2 spitze  Zahnchen  ausgezogen,  d.  H.rand  i.  d.  M.  mit  2 kleinen  Zähn- 
chen  bewaffnet.  — Aeussersl  selten. 
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91  fl.  gaMtiM  Bau  di  1 '//■'.  Schwach  gedrungen,  schwarz,  mässig  glan- 
zend, Fhlr.  u.  Flgdkn.  dunkelbraun,  FUlr.wurzel  u.  «-ine  gelb,  Kopf  fast  k reis- 
rund ; H.schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  am  Grunde 
mit  einem  »eichten  Qoergrübchen,  bisweilen  mit  einer  schwachen  M.rinne;  Flgdkn. 
deutlich  um  */,  länger;  U.leib  nach  d.  Sp.  etwas  verschmälert,  Segni.  8 — 4 dicht 
u.  fein,  5 weitläufig  punktirt,  6 glatt.  — Beim  <$  ha*  d.  H.rand  des  7len  Segm. 
4 Zähnchen,  von  deoen  die  mittleren,  elwas  stumpfe,  etwas  weiter  hervorragen 
als  die  seitlichen,  etwas  spitzere.  — Nicht  selten. 

98.  H.  myrmecobla  Kr.  t'“.  Ziemlich  kurt,  gleichbreit,«  scbwärzlich-brattn, 
matt  glänzend,  Khlr.  u.  Flgdkn.  dunkelbraun,  Fhlr. Wurzel  u Beine  gelb,  Kopf 
mit  schwacher  Längsrinne:  H Schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  am  Grunde 
mit  einem  wenig  bemerkbaren  Qnergrflbchen , aber  stets  mit  einer  deutlichen 
M.rinne;  Flgdkn.  um  '/,  länger;  H.lcibsspitze  stets,  die  ersten  Ringe  öfters  bräun- 
lich, Segm.  8—4  dicht  u.  fein,  5 weitläufig  punktirt,  8 glatt.  — Bei  Form.  rufa. 

98.  H.  atrata  Mannerh  1"'.  Kurz,  gedrungen,  schwarz,  mässig  glänzend, 
FMr.  n.  Flgdkn.  dunkelbraun,  Fblr.wnrzel  n.  Beine  gelb;  H.schilri  fast  doppelt 
so  breit  als  lang,  gewöhnlich  mit  schwacher  M.rinne;  Flgdkn.  fast  um  d.  Hälfte 
länger;  H.leib  mit  deutlich  abgeselr.tem  S.rande,  überall  dicht  u.  fein  punktirt.  — 
Salten.  , 

84.  H.  Ticina  Kr.  1"',  Weniger  gedrungen,  fast  linienf.,  schwarz,  massig 
glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun,  Schenkel  dunkeier;  Fhir.  schlanker  als  bei 
der  Vorigen,  etwas  länger  als  Kopf  u H scbiid;  H Schild  deutlich  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  mit  einem  seichten  i^uergrübchen  am  Grunde;  Flgdkn.  fast  um 
die  Bähte  länger  als  das  H.schild;  H.leib  oben  überall  dicht  u.  fein  punktirt.  — 
Sehr  selten. 

i 95.  H.  Bigra  Kr.  */*"'.  Fast  linienf.,  schwarz,  glänzend,  Beine  pechbraun, 
mit  pechschwarzen  Schenkeln,  Hes  Khlrgld.  etwas  aufgetrieben;  H.schild  um  die 
Bähte  breiter  als  lang,  an  den  V - u.  II  ecken  gerundet,  am  Grunde  mit  einem 
seichten  Quergritbcben , öfters  mit  einer  M.rinne:  Flgdkn  um  die  Hälfte  länger; 
H.leib  überall  dicht  u.  fein  punktirt.  — Beim  $ tritt  der  S.rand  des  7ten  Segm. 
etwas  spitzig  vor,  u.  der  H.rand  bat  8 undeutliche  Zähnchen  i.  d.  M.  — ln  Filzen 
Dicht  häufig,  jv) 

96.  H.  crihata  Kr.  Kurz,  gedrungen,  schwarz,  malt  glänzend,  runz- 

lig-punktirt,  die  Beine  pechbraun  mit  pechschwarzen  Schenkeln,  Kopf  fast  kreis- 
rund; H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  mit  abgerundeten  Ecken,  und 
wie  die  ‘/,mal  so  langen  Flgdkn.  sehr  dicht  u.  stark  punktirt ; II  leib  nach  hinten 
etwas  verschmälert,  Segm.  8—4  dicht,  5 u.  6 ziemlich  weitläufig  punktirt.  — 
Aeusserst  selten. 

IX.  Flgdkn.  länger  alt  das  H.schihl;  Ulelb  glelchbrcil ; U.sebild  stark 
quer,  die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  viel  breiter  alt  Inny. 

97.  H.  cionamomea  Grav.  8"'.  Rothbraun,  ziemlich  glänzend,  fein  punk- 
tirt, der  H.leib  schwarz,  seine  Spitze  u.  d.  Ränder  d.  einzelnen  Ringe  oft  bräun- 
Heb,  Beine  gelb;  ILscbild  doppelt  so  breit  als  lang,  eben;  Flgdkn.  '/,  länger; 
H.leibssegm.  8 u.  3 weitläufig  u.  fein  punktirt,  die  übrigen  gla!'  — Beiin  q ha* 
das  7te  Segm.  ein  kleines  Höckerchen.  — Am  ausfliessenden  Safte  der  Eichen. 

98.  H.  hospita  Maerkei  1 */«*"•  Rothbraun,  mässig  glänzend,  fein  punktirt, 
H.leib  pechbraun,  After  u.  Ränder  d.  Ringe  häufig  rothbraun,  Beine  gelb;  H Schild 
Hast  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  mit  deutlicher  M.rinne:  Flgdkn.  etwas  länger, 
um's  Schildchen  u.  an  d.  II. ecken  mit  dunklerem  Anfluge ; H.leibssegm.  8 — 4 ziem- 
lich dicht,  deutlich,  5 weitläufig  punktirt,  6 fast  glatt.  — Beim  <5  hat  d.  H.rand 
dea  7te«  Segm.  i.  d.  M.  8 Höckerchen  n.  am  S.rand  jederseits  ein  spitziges  Zähn- 
eben.  — Sellen. 

99.  B.  SObtamnea  Muts.  1 Langgestreckt , rothbrann  oder  rolhgelb, 
Kopf,  4ter,  5ter  o.  ein  Theil  des  6ten  B.rings  pechschwarz,  Fhlr  wnrzel  n.  Beme 
gelb;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  eben;  Flgdkn.  % länger;  fl.leibs- 
segm.  8 — 4 ziemlich  weitläufig,  5 weitläufig  punktirt,  6 fast  glatt.  — Beim  Ä hat 
d.  H.rand  des  7ten  Segm,  i.  d.  M.  8 Höckerchen  u.  beiderseits  ein  scharfes  Zähn- 
cbeo.  — Selten. 

tOO.  H.  scapülaris  Sahib.  1 Gedrungen,  rothbrann,  Kopf,  4ter,  hier 
die  Hälfte  dea  8ten  B ring»  pechschwarz,  Beine  gelb;  H.schild  deutlich  um  die 
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Hälfte  breiter  als  Inng,  nach  vorn  allmühlig  leicht  verengt,  eben}  Flgdkn.  um  % 
länger;  ll.leibssegm.  2 u.  3 massig  dicht,  4 u.  5 weitläufig,  ziemlich  stark  pnnk- 
tirt,  6 fast  glatt.  — Beim  § hat  der  11. rand  des  7ten  Segm.  i.  d.  M.  2 nahe  zs.- 
liegende  spitze  Höcker  u.  beiderseits  einen  spitzen  Zahn.  — Selten. 

101.  H.  brevicollis  Baudi.  1"*.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  heller  od.  dunk- 
ler gelbbraun,  um’s  Schildchen  mit  dunklerem  Anfluge,  Fhlr.  pechbraun,  am 
Grunde  rothbraun,  die  6 vorletzten  Gldr.  fast  gleichbreit,  sehr  stark  transversal, 
mehr  als  doppelt  so  breit  als  die  vorhergehenden;  H. schild  doppelt  so  breit  als 
lang,  eben;  Flgdkn,  um  '/a  länger;  ll.leibssegm.  2 — 4 sparsam,  fein  punklirt,  5 
u.  6 glatt.  — Beim  5 bat  der  II. rand  i.  d.  M.  2 scharfe  Spitzen  u.  beiderseits 
einen  längeren  seitlichen  Dorn.  — Aeusserst  selten. 

102.  H.  dilaticomis  Kr.  1 Fast  linienf.,  rothgelb  od.  rothbraun,  Kopf 
u.  die  vorletzten  B. ringe  pechbraun,  Beine  gelb,  die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  min- 
destens doppelt  eo  breit  als  das  vorhergehende;  H schild  um  d.  Hälfte  breiter  als 
lang,  eben;  Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte  länger;  ll.leibssegm.  2—4  ziemlich  weit- 
läufig, fein  punktirt,  5 u.  6 fast  glatt.  — Beim  $ hat  d.  II. rand  i.  d.  M.  2 kleine, 
an  d.  Sp.  augerundete,  Hache,  fast  halbkreisf.  Vorsprünge.  — Steiermark. 

103.  H.  oblita  Er.  1"'.  Fast  linienf.,  ziemlich  flach,  schwarz,  matt  glän- 
zend, Fhlr.  u.  Flgdkn.  schmutzig  pechbraun,  erslere  am  Grunde  heller,  Beine 
gelb;  Fhlr.  stark,  vom  4ten  Gld.  an  nllmählig  verdickt;  H. schild  mehr  als  um  die 
Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  wenig,  die  II. ecken  aber  mit  d.  H.rande  im  Bo- 
gen gerundet,  mit  einer  deutlichen  AI. rinne;  Flgdkn.  um  '/s  länger;  H.leib  nach 
hinten  ein  wenig  verengt,  Segm.  2 — 4 massig  dicht,  fein  punktirt,  5 u.  6 glatt. 
— Beim  hat  der  11  rand  des  7len  Segm.  i.  d.  M.  2 runde  kleine  Höckereben 
u.  an  jeder  Seite  ein  spitziges  schwach  gekrümmtes  Zähnchen.  — Selten. 

104.  H.  sericea  Muts.  Linienf.,  schwarz,  ziemlich  flach,  fein  seiden- 

artig behaart,  Fhlr.  u.  Flgdkn  heller  od.  dunkler  pechbraun,  Beine  gelb,  Kopf 
ziemlich  gross;  H.. schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  am  Grunde  mit  einem 
kleinen  Quergrübchen;  H.leibsseg.  2—4  am  Grunde  leicht  quer  vertieft,  sparsam 
fein  punktirt,  5 u.  0 ganz  glatt.  — Beim  ft  ist  der  H rand  des  7lcn  Segm.  leicht 
ausgerandet,  u.  bildet  mit  d.  S.rand  einen  scharfen  rechten  Winkel.  — Nicht  selten. 

105.  H.  foveicollis  Kr.  Linienf.,  schwarz,  Fhlr.,  H. schild  u.  Flgdkn. 

dunkel  rothbraun,  Beine  gelb,  Kopf  auf  der  Stirn  meist  mit  einem  tiefen  runden 
Grübchen;  H. Schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  i.  d.  Al.  mit  einem  m.  od.  w. 
tiefen,  runden  Grübchen;  Flgdkn.  um  '/3  länger;  H leib  oben  ganz  glatt,  die  lten 
Segm.  am  Grunde  leicht  quer  eingedrückt.  — Sächsische  Schweiz. 

I 106.  H.  sordidula  Kr.  Schwarz,  matt,  Flgdkn.  u.  After  bräunlich, 

Beine  schmutzig  gelbbraun  mit  dunkleren  Schenkeln;  11. schild  kaum  um  d.  Hälfte 
breiter  als  lang,  a.  d.  S.  wenig,  «in  ll.rande  stark  gerundet,  meist  mit  einer  deut- 
lichen Mi  rinne;  Flgdkn.  um  ya  länger;  II.  leib  überall  dicht  u.  fein  punktirt.  — 
Häufig  in  trocknem  Kuhmist. 

I 107.  H.  inquinula  Er.  Linienf , ziemlich  flach,  mfissig  glänzend,  Flgdkn. 

bräunlich,  Beine  schmutzig  gelb  mit  pechbraunen  Schenkeln;  Kopf  ziemlich  gross, 
fast  so  breit  als  das  II. schild,  dieses  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  hinten 
deutlich  verengt,  am  ll.rande  abgerundet,  eben;  Flgdkn.  um  länger;  H.leib  an 
d.  Sp.  bräunlich,  Segm.  2—4  massig  dicht,  fein  undeutlich  punktirt,  5 u.  6 fast 
glatt.  — ln  trocknem  Kuhmist,  nicht  selten. 

X.  Flgdkn.  länger  als  d.  11. scliild ; H. schild  4tckig  od.  quer  4eckig ; H.leib 
nllmählig  zugespitzt. 

108.  H.  marcida  Er.  1 Pechschwarz,  massig  glänzend,  Fhlr.  braun, 

am  Grunde  heller,  Flgdkn.  schmutzig  gelbbraun,  Beine  gelb;  Fhlr.  bis  zur  Mitte 
der  Flgdkn.  reichend,  nach  d.  Sp.  wenig  verdickt,  die  einzelnen  Gldr.  etwas  loso 
zs. hängend,  mit  längeren  abstehenden  Haaren  besetzt ; 11. schild  fsst  um  d.  Hälfte 
breiter  als  lang,  mit  fast  geraden  Seiten  u.  abgerundeten  Ecken,  am  Grunde  mit 
einem  seichten  Quergrübchen  u.  öfters  einer  schwachen  AI. rinne;  Flgdkn.  deut- 
lich um  d.  Hälfte  länger;  H.leib  nach  hinten  etwas  verengt,  an  d.  Sp.  oft  bräun- 
lich, Segm.  2 u.  3 sparsam  fein  punktirt,  4-G  glatt.  — Selten. 

10H.  H.  livida  Muls.  1 Fast  linienf.,  schlank,  pechschwarz,  massig 

glänzend,  Fhlr.,  Mund  u.  1J. schild  rölhlich-braun , Flgdkn.  schmutzig  gelbbraun, 
Fhlr.wurzcl  u.  Beine  gelb;  Fhlr.  fast  länger  als  Kopf  u.  II. schild,  mit  längeren 
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abstehenden  Haaren  besetzt;  H. Schild  kaum  ’/s  breiter  als  lang,  nach  hinten  ein 
wenig  verschmälert,  mit  einer  schwachen  .M. rinne;  Flgdkn.  nur  wenig  länger; 
H.leib  gestreckt,  nach  hinten  nur  wenig  verengt,  d.  Spitze  meist  bräunlich,  Segni. 
2 4 ziemlich  weitläufig,  fein  punktirt,  5 u.  6 glatt.  — In  Berggegenden,  seilen. 

110.  H.  putrida  Kr.  I1/,"'.  Fast  linienf.,  schwarz,  massig  glänzend.  Fhlr. 
u.  Flgdkn.  dunkelbraun,  Beine  gelb;  11. schild  um  '/,  breiter  als  lang,  nach  hinten 
ein  wenig  verschmälert,  am  Grunde  mit  einem  Quergrübchen  u.  einer  nach  vorn 
etwas  schwächeren  M. rinne;  Flgdkn.  kaum  um  '/,  länger,  dicht,  schwach  quer- 
runzlig punktirt;  H.leib  nach  hinten  etwas  verengt,  Segm.  2 — 4 ziemlich  dicht, 
massig  fein,  5 weitläufig  fein  punktirt,  6 glatt.  — Selten. 

111.  H.  intermedia  Ihomson.  1 Schwarz,  ziemlich  flach,  glänzend, 
Fhlr. wurzel,  Hgdkn.  u.  Beine  hell  gelbbraun;  H. schild  um  % breiter  als  lang, 
an  d.  S.  wenig  gerundet,  mit  einem  Grübchen  am  Grunde;  Flgdkn.  um  '/3  länger 
als  d.  H. schild:  Il.leib  a.  d.  Sp.  braun,  Segm.  2 — 4 dicht,  5 ziemlich  dicht,  fein 

* punktirt,  6 fast  glatt  — Bonn. 

.112.  H.  longicornis  Grav.  1%'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.,  After  u. 
Beine  bräunlich -gelb;  Fhlr.  deutlich  länger  als  Kopf  u.  H. schild;  Kopf  klein, 
rundlich;  11. schild  um  */*  breiter  als  lang,  n.  d.  S.,  dem  II. runde  u.  allen  Ecken. 

Seruridet,  am  Grunde  mit  einem  kleinen  Grübchen,  selten  mit  einer  schwachen 
I. rinne;  Mgdkn  wenig  langer:  H.leib  nach  hinten  deutlich  verengt,  oben  und 
unten  dicht  punktirt.  — Häufig. 

jl!3.  H.  subrtlgosa  Kiesw.  1 Tief  schwarz,  wenig  glänzend,  Flgdkn. 
schwarzbraun,  Beine  bräunlich,  mit  pechbraunen  Schenkeln ; H. schild  um  '/3  brei- 
ter als  lang,  an  d.  S.  u.  d.  H rande  gerundet,  die  Ecken  stumpf,  mit  einem  seich- 
ten Quergrühchen , häufig  mit  einer  M. rinne;  Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte  länger 
als  das  H. schild,  dicht  u.  ziemlich  stark  (querrunzlig)  punktirt;  H.leibsscgm.  2 — 4 
ziemlich,  5 sehr  weitläufig,  fein  punktirt,  6 fast  glatt.  — Selten. 

114.  H.  atrameütaria  Gy II.  1 Einfarbig  schwarz,  erzschimmernd, 

ziemlich  glänzend;  H. schild  deutlich  um  ‘/3  breiter  als  lang,  fast  4er kig,  am 
Grunde  mit  einem  seichten  Quergrübchen,  oft  mit  einer  schwachen  M. rinne; 
Hgdkn.  etwa  um  länger;  H.leib  nach  hinten  kaum  bemerkbar  verschmälert, 
Segm.  2—4  weitläufig  u.  fein  punktirt,  5 u.  6 fast  glatt.  — Südd.  sehr  selten. 

115.  H.  COütristata  Kr.  1 l)er  H.  stthnnjosa  sehr  ähnlich,  aber  tiefer 
u.  reiner  schwarz,  w'eniger  dicht  u.  feiner  punktirt,  das  H schild  am  Grunde  mit 
einer  deutlichen  Querfurche,  von  welcher  sich  eine  nllmählig  schmälere  u.  schwä- 
chere M. furche  über  dasselbe  erstreckt,  der  H.leib  deutlicher  verschmälert.  — 
Beim  hat  der  ll.rand  des  7ten  Segm.  i.  d.  M.  2 kleine  Zähnchen,  u.  d.  S.rand 
bildet  mit  demselben  iederseits  einen  sehr  starken  Zahn.  — Sehr  seilen. 

116.  H.  Villosuia  Kr.  1 Tief  schwarz,  mit  sehr  lose  anliegender  Be- 
haarung, a.  d.  S.  dichter  als  gewöhnlich,  mit  abstehenden  längeren  Haaren  be- 
setzt, massig  glanzend,  Beine  pechbraun,  Kniec  ii.  Füsse  braun;  Fhlr.  deutlich 
so  lang  als  Kopf  u.  H. schild,  lies  Gld.  etwas  aufgetrieben,  deutlich  mit  längeren 
abstehenden  Haaren  besetzt;  H. schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  allen 
Ecken  abgerundet,  massig  dicht  u.  fein  (hückcrnrtigj  punktirt,  am  Grunde  mit 
einem  Quergrubchen ; Flgdkn.  um  ‘/3  länger,  mässig  dicht,  ziemlich  stark  punk- 
tirl;  ll.leibsegm.  2 — 4 ziemlich  weitläufig,  5 u.  6 sparsam  aber  deutlich  punktirt. 
Beim  q tritt  d.  S.rand  des  7tcn  Segm.  als  ein  spitzer  Zahn  vor.  — Steiermark. 

117.  H.  laevana  Muls.  l'/4 — 1 Ziemlich  flach,  schw  arz  , etwas  erz- 
glänzend, Wurzel  der  Fhlr.  u.  After  bräunlich,  Flgdkn.  schmutzig  braun,  Beine 
gelb;  11. schild  fast  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  mit  einer  weiten,  seichten 
>1. rinne;  Flgdkn.  um  '/3  länger;  ll.leihssegm.  2—4  ziemlich  dicht,  5 weitläufig 
punktirt,  6 glatt.  — Beim  q hat  der  H.rnnd  des  7len  Segm.  i.  d.  M.  einen  tie- 
feren, grösseren  u.  jederseits  einen  kleineren  kreisf.  Ausschnitt.  — Im  hothe. 

118.  H.  procera  Kr.  1 '/V*.  Schlank,  tief  schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  u. 
Beine  gesättigt  gelb,  erstere  mit  schwachem,  schwärzlichen  Anfluge  am  Grunde 
u.  den  H. ecken;  Fhlr.  schwarzbrnun,  am  Grunde  wenig  heller,  mit  längeren  ab- 
stehenden Haaren  besetzt ; Kopf  mit  fincher  Stirn ; 11. schild  um  '/*  breiter  als 
lang,  nach  hinten  etwas  verengt,  mit  einer  weiten  schwachen,  oft  kaum  bemerk- 
baren M. furche;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  länger,  dicht  u.  fein  (lederartig)  punktirt; 
H.leib  nach  hinten  wenig  verschmälert,  Segm.  2 — 4 sehr  weitläufig,  fein  punk- 
tirt, 5 u.  6 glatt.  — Thüringen. 
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I 119.  H.  raviUa  Er.  1 Gestreckt,  schwär»,  matt,  aehr  fein  n.  «ficht, 

greis  behaart,  Beine  bräunlich-gelb,  mit  dunkleren  Schenkeln;  H.schild  um  '/, 
reiter  als  lang,  fast  quer  4eckig.  am  Grunde  mit  einem  Quergrübchen , meist 
mit  einer  deutlichen  M rinne:  Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger;  H.leib  nach  hinten 
wenig  verschmälert.  Segm.  8 — 4 sehr  weitläufig,  fein  punktirt,  5 u.  fi  glatt.  — 
ln  Pilsen,  selten. 

I 180.  H.  palustris  Kiesw.  l'/,‘".  Ziemlich  (lach,  schwär»,  glänzend,  Plgdkn. 
dunkel  kastanienbraun,  Beine  gelb;  H Schild  etwa  um  breiter  als  lang,  mit 
fast  geraden  Seiten  u häufig  einem  kleinen  Quergrübchen  am  Grunde;  plgdkn. 
fast  um  die  Hälfte  länger;  H.leib  nach  hinten  deutlich  verschmälert,  Segm  8—4 
ziemlich  dicht,  5 weitläufig,  äussert  fein  punktirt,  fi  glatt.  — Beim  g ist  der 
H.rnnd  d.  7ten  Segm.  sanft  3eckig  ausgeschnitten.  — An  Flüssen  u.  Sumpfufern, 
nicht  selten. 

181.  H.  lepida  Kr.  1"‘.  Gestreckt,  schwarz,  ziemlich  glänzend,  Flgdkn. 
aehwarzbraun , Beine  gelbbraun  mit  dunkleren  Schenkeln,  Kopf  gross;  H.schild 
kaum  um  V,  breiter  als  lang,  u.  nur  wenig  schmäler  als  die  um  die  Hälfte  län- 
geren Flgdkn.,  nach  hinten  ein  wenig  verengt,  am  Grunde  mit  einem  seichten 
Quergrübehen  u.  mit  einer  M.rinne,  die  oft  zu  einer  tieferen  Längsgrube  wird; 
H.leib  nach  hinten  wenig  verengt,  Segm.  8 — 4 sparsam,  fein  punktirt,  5 u.  8 
glatt  — In  Pilzen,  selten. 

XL  Flgdkn.  länger  alt  das  H.schild;  H.schild  quer;  H.leib  allmühlig 
zugespitzt. 

188  H.  lividipennis  Mannerh.  l'/t — 1*/,'".  Schwarz,  dicht,  fein,  greis,  sei- 
denartig behaart,  malt,  Fhlr.  rothbrnuu,  Beine,  After  u.  Flgdkn  hell  gelbbraun, 
letztere  um’s  Schildchen  häufig  schwärzlich-braun;  Fhlr.  länger  als  Kopf  u.  H.schild, 
kräftig,  ziemlich  gleiclihrcit , Gld.  3 deutlich  länger  als  8;  H.schild  um  mehr  als 
die  Hälfte  breiter  als  Inng,  bisweilen  mit  einer  seichten  M.rinne ; Flgdkn.  um 
länger;  H.leib  ziemlich  stark  nach  hinten  verschmälert,  überall  dicht  punktirt.  — 
Häufig. 

183.  H,  melanariä  Mannerh.  1 */*"'-  Her  Vorigen  ähnlich,  doch  kleiner, 
tiefer  schwarz,  weniger  dicht  behaart,  glänzend,  die  Flgdkn.  gelb,  ein  grosser 
Seckiger  Fleck  uin's  Schildchen,  dessen  Spitze  bis  zum  H rand  derselben  reicht, 
schwarz;  Beine  bräunlich-gelb  mit  dunkleren  Schenkeln;  H.leibsaegm.  8—5  dicht, 
6 weitläufig,  fein  punktirt.  — Selten. 

184.  H.  aterrima  Grav.  1'/,"'.  Tief  schwarz,  mässig  glänzend,  überall 
äusserst  dicht  u.  fein  punktirt,  Beine  hraungelb,  mit  pechbraunen  Schenkeln; 
H.schild  last  doppelt  so  breit  als  lang,  eben;  Flgdkn.  kaum  breiter  und  etwas 
länger  als  das  H.schild.  — Sicht  selteu. 

185.  H.  pygmaea  Grav.  1'".  Schwarzbraun,  mässig  glänzend,  wie  Vorige 
punktirt,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  braun,  ltes  Fhlrgld.  u.  Beine  gelb, 
After  u.  d.  Ränder  d.  ß.ringe  rolhbrauu  od.  gelbbraun ; H.schild  deutlich  schmä- 
ler u.  etwas  länger  als  hei  der  vorigen  Art.  — Nicht  selten. 

186.  H.  proxima  Kr.  l‘/,‘"  Schwarz,  mässig  glänzend,  ziemlich  dicht  u. 
fein  punktirt,  Fhlr.wurzel,  Flgdkn.  bis  auf  die  schwärzliche  Schildehengegend, 
Ränder  de.-  vorderen  B.ringe  u.  der  After  rothhraun,  Beine  gelb;  H.schild  fast 
doppelt  so  breit  als  lang,  eben;  H leibsscgm.  8 — 4 ziemlich  dicht,  5 weitläufig 
fein  punktirt,  6 glatt.  — Sehr  selten. 

187.  H.  vernacola  Er.  I Bräunlich-schwarz,  mässig  glänzend,  Fhlr., 
Seiten  des  H. Schilds,  Flgdkn.  u After  rothhrnnn,  Fhlr.wurzel  ti.  Beine  gelb; 
H Schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  mit  einer  deutlichen  M.rinne;  Flgdkn. 
kaum  breiter  ii  etwas  länger  als  das  H.schild ; ll.leibssegm.  8—4  dicht,  5 u.  6 
weitläufiger,  fein  punktirt.  — Beim  J hat  der  II. rand  des  7len  Segm.  3 tiefe 
kreisf.  Ausschnitte,  wodurch  4 Zähne  gebildet  werden:  beim  $ i»l  derselbe  oben 
u.  unten  deutlich  ansgebnehtet.  — Weniger  selten. 

18H.  H.  SUbsinuata  Er.  1 Schwarz,  mässig  glänzend,  Flgdkn  schwar- 
braun,  Beine  gelbbraun  mit  dunkleren  Schenkeln;  H.schild  fast  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  am  ll.rande  beiderseits  leicht  ausgebuchtet,  mit  einer  deutlichen 
M. rinne;  Flgdkn.  nicht  breiter  aber  etwas  länger  als  das  H.schild,  an  d.  II. ecken 
leicht  ausgerandet  u.  hinten  zs.  deutlich  ausgebuchtet;  H.leib  nach  hinten  stark 
verschmälert,  Segm.  8—4  mässig  dicht,  5 u.  6 weitläufig  punktirt.  — Selten. 
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129.  H.  pisciformis  Kr.  1"'.  Ziemlich  flach  u.  breit,  schwarz,  wenig  glän- 
zend, Fhlr.wurzel  u.  Flgdkn.  schmutzig  braun,  d.  Schildchengegend  mit  schwärz- 
lichem Anfluge,  Beine  gelb,  Kopf  gross;  H.schild  i.  d.  M.  so  breit  als  d.  Flgdkn., 
alle  Ecken  abgerundet,  mit  einer  allinählig  verschwindenden  M. rinne;  Flgdkn.  uin 
*/,  langer,  massig  fein,  schwach  querrunzlig  punktirt;  H.leib  deutlich  zugespitzt, 
hinten  stark  glänzend,  au  d.  Sp.  pechbraun,  Segui.  8 — 4 dicht,  5 weitläufig  fein 
punktirt,  6 fast  glatt,  t-  Beim  $ hat  d.  fl.rand  des  7len  Segm.  i.  d.  M.  2 kleine 
u.  jederseits  ein  stärkeres  Zähnchen.  — Selten. 

'130.  U.  parva  £ahlb.  V4,  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  Fhlr.wurzel  u. 
Flgdkn.  schwärzlich-braun,  Beine  bräunlich-gelb,  Kopf  etwas  schmäler  als  das 
H.schild,  rundlich,  lies  Fhlrgld.  etwas  aufgetrieben;  H .schild  kaum  um  d.  Hälfte 
breiter  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  mit  einer  allmählig  verschwindenden 
M. rinne;  n.  d.  S.  wie  d.  H.leib  mit  abstehenden  längeren  Haaren  besetzt;  dieser 
nach  hinten  deutlich  zugespitzt,  Segm.  2—4  dicht,  5 weitläufig  fein  punktirt,  6 
glatt.  — IN  ich t selten  am  ausfliessenden  Safte  der  Bäume. 

131.  H.  SterCOriaria  Kr.  r".  Schwarz,  wenig  glanzend,  Flgdkn.  bräunlich- 
schwarz, Beine  bräunlich-gelb  mit  dunkleren  Schenkeln,  Kopf  nicht  gross,  rund- 
lich, ltes  Fhlrgld.  nicht  aufgetrieben ; H.schild  kaum  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang, 
nach  vorn  verengt,  mit  einer  meist  deutlichen  M. rinne,  a.  d.  S.  ohne  abstehende 
längere  Haare;  H.leib  nach  hinten  deutlich  verengt,  a d.  S.  mit  längeren  Haaren, 
oben  überall  dicht  u.  fein  punktirt.  — Im  Miste. 

132.  H.  celata  Er.  */4'".  Schwarz,  mässig  glänzend,  Flgdkn.  schwärzlich- 
braun, Beine  gelbbraun  mit  dunkleren  Schenkeln,  Kopf  gross,  vorn  breiter  als  d. 
V.rand  des  H.schilds,  nach  hinten  etwas  verengt,  lies  Fhlrgld.  aufgetrieben; 
H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  nicht  verengt,  mit  einer  all- 
mählig verschwindenden  M. rinne:  Flgdkn.  um  % länger;  H.leibssegm.  2—4  dicht, 
i u.  8 etwas  weitläufig  fein  punktirt.  — Nicht  häufig. 

133.  H.  pulchra  Kr.  iy,/M.  Schwarz,  stark  glänzend,  Fhlr.  u.  After  braun, 
Flgdkn.  gesättigt  gelb,  die  Schildchengegend  schwärzlich,  Beine  hellgelb;  Fhlr., 
Kopf,  H.schild  u.  Flgdkn.  wie  bei  der  folgenden  Art  gebildet,  nur  weitläufiger 
punktirt;  H.leib  oben  überall  weitläufig  fein  punktirt.  — Oestreich,  Rheingegend, 
selten. 

134.  H.  fungi  Grav.  l'/4'".  Ziemlich  gestreckt,  nach  vorn  u.  hinten  ein 
wenig  verengt,  schwarz,  ziemlich  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich-braun,  Kopf 
schmäler  als  d.  H schild,  rundlich,  ltes  Fhlrgld.  etwas  aufgetrieben:  H.schild  fast 
breiter  als  d.  Flgdkn,  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  eben;  Flgdkn.  wenig  länger; 
H.leib  a.  d.  Sp.  bräunlich,  Segm.  2 — 4 dicht,  5 u.  6 weitläufiger  fein  punktirt.  — 
Häufig. 

135.  H.  orbata  Er.  1 Von  Voriger  nur  durch  schwärzlich  braune  Fhlr., 
dunkel  kastanienbraune  Flgdkn  , etwas  längeres,  weniger  breites  H.schild  ver- 
schieden. — Seltener. 

136.  H.  clientula  Er.  V44.  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  Fhlr.  u.  H.schild 
dunkelbraun,  letzteres  mit  lichteren  Rändern,  Fhlr.wurzel  n.  Beine  gelbbraun, 
Flgdkn.  heller  od.  dunkler  kastanienbraun,  ums  Schildchen  etwas  dunkler;  Kopf, 
H.schild  u.  Flgdkn.  wie  bei  d.  H.  fungi  gebaut,  letztere  an  den  A. winkeln  etwas 
deutlicher  ausgebuchtet;  H.leib  a.  d.  Sp.  stets,  auf  den  vorderen  Ringen  häufig 
rothbrnun,  u.  wie  bei  der  II.  fungi  punktirt.  — Linz. 

137.  H.  orphana  Er.  ®/4 ,#/.  Schwarz,  mässig  glänzend,  Fhlr.wurzel  u Reine 
gelbbraun;  Kopf,  H.schild  u.  Flgdkn.  wie  bei  der  II.  fungi  gestaltet,  der  H.leib 
etwas  mehr  verschmälert  u.  etwas  deutlicher  punktirt  wie  bei  derselben.  — 
Nicht  selten. 

XII.  Flgdkn.  so  lang  od.  kürzer  als  das  H.schild ; H.schild  mehr  als 
doppelt  so  breit  als  lang ; Körper  sehr  gedrungen. 

138.  H.  notha  Er.  1'".  Sehr  kurz  u.  breit,  schwarz,  glänzend,  grau  be- 
haart, an  d.  S.  mit  längeren  abstehenden  Haaren  besetzt,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 

f reibbraun;  H.schild  stark  quer  gewölbt,  fein,  zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  kaum  so 
nog  als  das  H.schild,  hinten  ausgcbuchtet , dicht  punktirt;  H.leib  kurz,  hinten 
etwas  gerundet,  mit  hoch  gerundeten  Seiten,  kaum  bemerkbar  punktirt.  — Selten. 

XIII.  Flgdkn.  so  lang  od.  kürzer  als  das  H.schild ; H.schild  so  breit  od. 
.ii  11  - . . 'I:.  wenig  breiter  als  lang ; Krpr.  gestreckt.  ^ 
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189.  H.  tabida  Kiesw.  1 '/4W.  Linienf.,  gleichbreit,  röthlich-gelb,  massig 
glanzend,  Kopf  u.  ein  breiter  Gürtel  um  den  II .leib  pechschwarz,  Kopf  gross,  i. 
d.  M.  breiter  als  d.  V.raml  des  ii.schilds;  H. schild  so  lang  als  breit,  nach  hinten 
verengt,  sehr  Hach,  mit  einer  schwachen  M rinne;  Flgdkn.  fast  um  '/,  kürzer  als 
d.  H. schild,  ziemlich  dicht,  stark  (querrunzlig)  punktirt;  II. leib  nach  hinten  etwas 
erweitert,  Segm.  8 — 4 ziemlich,  5 u.  6 sehr  weitliiufig  punktirt.  — Crefeld. 

140.  H.  tibiäiis  Heer.  (Vs“'.  Linienf. , schwarz,  massig  glanzend,  Beine 
pechbraun,  Kopf  wenig  schmäler  als  das  H. schild;  H. schild  kaum  um  '/,  breiter 
als  lang,  a.  d.  S.  u.  d.  Ecken  leicht  gerundet,  mit  einem  schwachen  Langsein- 
drucke  i.  d.  M. ; Flgdkn.  etwa  so  lang  als  d.  H. schild,  am  H.rande  leicht  ausge- 
buchtet; H.leibssegm.  2—4  ziemlich  dicht,  5 sparsam  fein  punktirt,  6 glatt.  — 
Auf  hohen  Gebirgen. 

i 141.  H.  circellaris  Grav.  1 x/AUß.  llngeflügell,  röthlichbraun , Kopf  u.  Mille 
des  H.leibs  schwärzlich;  H. schild  fast  länger  als  breit,  gerundet,  d.  H.rand  i.  d. 
M.  in  einen  stumpfen  Winkel  vorgezogen,  mit  einem  (luergrübchen  am  Grunde 
u.  seichter  M. furche;  Flgdkn.  kaum  breiter,  etwas  kürzer  u.  deutlicher  punktirt 
als  d.  II. schild;  H.leib  fast  gleichbreit,  Segm.  2—4  ziemlich  dicht,  5 u.  6 sehr 
weitläufig,  fein  punktirt.  — Beim  5 befindet  sich  auf  jeder  Flgdke.  hinten  neben 
der  Naht  ein  kleines  rundes  Hückerchen , u.  i.  d.  >1.  des  fiten  H.leibssegm.  ein 
kleiner  Kiel.  — Häufig. 

142.  H.  flava  Linienf.,  einfarbig  hell  röthlich-gelb  , massig  glänzend, 

H.schild  fast  länger  als  breit,  gerundet;  Flgdkn.  etwa  um  */s  kürzer  als  d.  II. schild 
u.  deutlich  punktirt;  H.leib  i.  d.  M.  leicht  bauchig  erweitert,  vorn  kaum  bemerk- 
bar punktirt,  hinten  ganz  glatt.  — Sehr  selten. 

143.  H.  caesula  Er.  Linienf.,  schwarz,  glänzend,  Flilr.  u.  Beine  gelb- 

lich-braun, Flgdkn.  pechbraun;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  wenig, 
an  allen  Ecken  deutlich  gerundet,  mit  einer  seichten  od.  weiten  u.  tiefen  M. furche; 
Flgdkn.  fast  schmäler  u.  etwa  um  */s  kürzer  als  d.  H.schild,  ziemlich  stark  punk- 
tirt; H.leib  in  d.  .M.  leicht  bauchig  erweitert,  weitläufig,  sehr  fein  punktirt.  — 
Selten. 

30.  Gatt.  Placufla  Er. 

Innerer  Lappen  d.  U.kfrs.  innen  mit  kurzen  Dörnchen  besetzt;  Zunge  kurz,  sehr 
breit,  ganz,  vorn  leicht  gerundet;  Nebenzungen  nicht  vorragend;  L.tstr.  2gidrg., 
ltes  Gld.  dick,  2tes  dünn;  V.füsse  mit  4,  H.füsse  mit  6 Gidrn. , deren  Ites  senr 
lang,  so  lang  als  das  Klauengld. ; Krpr.  ziemlich  flHch;  Kopf  viel  kleiner  als  das 
H.schild,  vorgestreckt,  hinten  nicht  eingeschnürt;  H.schild  wenigstens  doppelt  ad 
breit  als  lang,  am  H.rande  beiderseits  kaum  bemerkbar  nusgebuchtet;  Flgdkn. 
kaum  breiter  als  d.  H.schild,  hinten  gerade  ahgestutzt;  H.leib  nach  hinten  wenig 
verengt,  Segm.  h u.  6 gewöhnlich  am  Grunde  quer  eingedrückt.  Beim  5 d. 
H.rand  des  7ten  Segm.  oben  jederseits  mit  einem  längeren  Dorn  bewaffnet,  zw. 
welchen  sich  einige  kleinere  Spitzen  am  H.rande  oder  zwei  erhabene  Körnchen 
auf  d.  O.seite  des  Segm.  befinden.  — Unter  Baumrinde  ). 

a.  H.leib  vorn  dichter  als  hinten  punktirt. 

1.  P.  complanata  Er.  1 '/J“.  Flach,  schwarz,  matt,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
gelb,  Schenkel  bräunlich;  Flgdkn.,  H.leibsspitze  u.  Ränder  d.  B. ringe  pechbrauu; 
Fhlr.  nach  d.  Sp.  kaum  verdickt,  Stirn  flach;  H.schild  weit  mehr  als  doppelt  so 
breit  als  lang,  fast  breiter  u.  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Flgdkn.;  H.leib  vorq 
dicht,  hinten  ziemlich  weitläufig  fein  punktirt.  — Sehr  selten. 

2.  P.  pumilio  Gr.  1'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch  kleiner,  die  vor- 
letzten Fhlrgldr.  breiter,  d.  H.schild  weniger  breit  (doppelt  so  breit  als  lang),  die 
Flgdkn.  kaum  um  d.  Hälfte  länger  als  d.  H.schild,  d.  H.leib  etwas  dichter  punk- 
tirt. — Selten. 

b.  H.leib  yleichmässig  dicht  punktirt. 

3.  P.  hnmilis  Er.  l"'.  Flach,  schwarz-braun,  matt;  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
gelb,  Flgdkn.  schmutzig-braun,  Ränder  d.  H leibsringe  u.  After  bräunlich;  H.schild 
so  breit  als  die  um  die  Hälfte  längeren  Flgdkn.;  H.leib  oben  überall  dicht  u.  fern 
punktirt.  — Selten. 

4.  P.  infima  Er.  1"\  Schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb,  Flgdkn.  meist 
gelbbraun;  H.schild  fast  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  doppelt  so  breit  als  lang;  H.leib 
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nach  hinten  ein  wenig  verschmälert,  oben  gleichmässig,  äusserst  dicht  u.  fein 
punktirt.  — Weniger  selten. 

ö.  P.  adscita  Er.  J"'.  Schwarz,  massig  flach,  matt,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
gelb,  Flgdkn.  schmutzig  braun,  ums  Schildchen  u.  an  den  H.eckcn  schwärzlich; 
FbR.  stärker  als  bei  den  Vorigen;  H Schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  bedeu- 
tend schmaler  als  die  Flgdkn.,  nach  vorn  u.  hinten  gleichmässig  verengt,  mit 
stumpfen  abgerundeten  Ectten;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  länger,  ziemlich  stark,  quer- 
runzlig  punktirt;  H.leib  oben  dicht,  nicht  allzu  fein  punktirt,  an  d.  Sp.  bräunlich. 

— Seligenstadt. 

31.  Gatt.  Phloeopora  Er. 

t 

0.-  u.  U.kfr.  wie  bei  der  Gatt.  Homalota;  Zunge  kurz,  bis  zur  Mitte  gespalten, 
das  Ite  Gld.  der  Sgldrgn.  L Istr.  kaum  überragend;  Nebenzungen  kaum  angedeu- 
tet; Füsse  sämmtlich  Ögldrg. , das  lte  Gld.  der  H.füsse  nur  wenig  länger  als  das 
folgende;  Krpr.  geflügelt,  lang  gestreckt,  gleichbreit;  Kopf  vorgestreckt,  gerun- 
det-4eckig,  so  breit  als  das  H. Schild;  Fhlr.  kaum  so  lang  als  Kopf  u.  H. Schild, 
d.  Gldr.  vom  5ten  Rn  um  d.  Hälfte  dicker  als  lang;  H.schild  etwas  schmaler  als  d. 
Flgdkn.,  ziemlich  4eckig,  v.  d.  M.  schwach  erweitert,  d.  H. ecken  stumpf ; Flgdkn. 
etwas  kürzer  als  zs.  breit,  a.  d.  Sp.  gerade  abgestutzt,  ihr  Aussenwinkel  ausge- 
schnitten; H.leib  durchaus  gleichbreit.  — Unter  Baumrinden. 

I 1.  ?.  reptans  Grav.  1 Pechbraun,  matt,  sehr  fein  u.  dicht  punktirt, 
fein  grau  behaart,  Fhlr.,  Mund,  Flgdkn.,  After  u.  Beine  ziegelroth,  die  Flgdkn. 
an  der  Wurzel  häufig  bräunlich;  H.schild  wenig  breiter  als  lang,  mit  stumpfw. 
Y.ecken;  H.leib  fein  u.  dicht  punktirt,  die  Ringe  bräunlich  gerandet.  —.Unter 
Kiefernrinde. 

8.  P.  corticalis  Grav.  VI  Rein  schwarz,  ziemlich  glänzend,  weniger 
dicht  u.  fein  punktirt  als  die  > orige,  Fhlr.  u.  Beine  rollibraun,  Flgdkn.  dunkel- 
braun, hinten  roth,  selten  ganz  schwarz;  H.schild  nicht  breiter  als  lang,  mit  ab- 
gerundeten Y.ecken ; H.leib  weniger  dicht,  deutlicher  als  bei  d.  Vorigen  punktirt. 

— Unter  d.  Rinde  von  Laubhäumen. 

3.  P.  major  Kr,  1 Von  Voriger  nur  durch  grössere  Gestalt,  weniger 
dichte,  ziemlich  weitläußge,  deutliche  Punktirung,  sowie  durch  fältchenartig  er- 
habene Punkte,  womit  der  H.rand  des  6trn  H. leibssegn.,  besetzt  ist,  verschieden, 
r—  Sehr  selten..’ 

32.  Gatt.  Phloeodromat  Kraatz. 

• 1 f j#  ■ 

Mundtheile  wie  bei  d.  vorigen  Gatt.,  nur  ist  d.  Ite  Gld.  d.  L.tstr.  angeschwollen, 
sind  die  K.tstr.  kürzer  u.  treten  die  Ecken  der  U.lippe  deutlich  hervor;  Füsse 
sämmtlich  ögldrg.,  die  4 ersten  Gldr,  d,  H.füsse  gleichgross;  Fhlr.  ziemlich  kurz, 
gegen  d.  Sp.  nur  schwach  verdickt;  Kopf  gross,  hinten  plötzlich  u.  tief  cinge- 
schuürt;  H.schild  etwa  um  '/,  breiter  als  lang,  fast  4eckig,  oben  sehr  flach,  mit 
J,(  nach  vorn  verschwindenden  Längsfurchen  i.  d.  M.;  Flgdkn.  wie  bei  der  vori- 
gen Gatt.,  H.leib  aber  etwas  kürzer,  glcichbreit,  dicht  aber  deutlich  punktirt.  — 
Unter  Baumrinden. 

1.  P.  COncolOT  Kr.  1 Lang  gestreckt,  ziemlich  flach,  gleichbreit, 
schwarz,  glänzend,  dünn  u.  sehr  fein  behaart,  Fhlr..  u.  Beine,  mitunter  auch  die 
Flgdkn.  pechbraun.  — In  M.-  u.  S. deutsch!. 

33.  Gatt.  Hygronoma  Er. 

Mundtheile  wie  bei  Phloeopora,  nur  ist  die  Zunge  bis  zum  Grnnde  gespalten; 
Füsse  sämmtlich  Ögldrg.;  Krpr.  geflügelt,  lang  gestreckt,  flach  gedrückt;  Kopf 
vorgestreckt,  merklich  breiter  als  d.  H.schild,  d.  Mund  stark  vorragend;  H.schild 
wenigslens  so  lang  als  breit,  beiderseits  i.  d.  M.  stark  gerundet  erweitert,  vorn 
u.  hinten  gerade  abgestutzt,  die  Ecken  abgerundet;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d. 
H.schild,  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  gerade  abgestutzt,  d.  Aussenwinkel  nicht 
ausgeschnitten.  — Ain  Ufer  von  Lachen  u.  Seen  im  Schilf. 

1.  H.  dtmidiata  Grav.  1 Schwarz,  sehr  wenig  glänzend,  fein  u.  dicht 
punktirt,  äusserst  fein  grau  behaart,  Fhlr.wurzel  n.  Beine  röthlichgelh,  Flgdkn. 
von  d.  Sp.  bis  über  d.  M.  wachsgelb;  H.schild  mit  eiuer  seichten  breiten  M. rinne, 
(t-r  Sehr  seilen.  . 

8* 


Digitized  by  Google 


116 


Staphy’inidfae. 


34.  Gatt.  Tomoglogaa  Kraatz. 

0. tippe  sehr  kurz:  O.kfr.  sehr  schlank,  unten  stark  verbreitert,  innerer  Lappen 
d.  U.kfr.  innen  an  der  Sp.  mit  etwa  6 langen,  feinen  Dörnchen  besetzt;  Zunge 
kurz,  fast  bis  zum  Grunde  gespalten;  L.tstr.  abgesetzt  3gldrg.,  2fes  GUI.  nur  halb 
so  lang  als  das  I te ; V.füsse  mit  4,  I Müsse  mit  5 Gldrn.,  deren  4 erste  allmählig 
etwas  kürzer;  Fhlr.  nach  d.  Sp.  etwas  verdickt,  Gld.  3 länger  als  2;  Kopf  fast 
so  gross  als  das  ll.schild , hinten  nicht  eingeschnürt ; U sch ild  wenig  breiter  als 
lang,  fast  4eckig,  um  '/4  kürzer  als  d.  Flgdkn.;  II  leib  gleichbreit,  vorn  ziemlich 
dicht,  hinten  weitläufig,  nicht  gar  feit«  puuktirt,  ziemlich  lang,  goldgelb  behaart. 

1.  T.  luteicornis  Fr.  r".  Linienf..  pechschwarz,  ziemlich  glanzend,  wenig 
fein  punktirt,  Mund,  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  auf  der  hinteren  Hälfte  rothbraun, 
letztere  bisweilen  ganz  dunkel  kastanienbraun.  — Sehr  selten. 

35.  Gatt.  ScliistojrloMHa  Kraatz. 

O.kfr.  sehr  kurz,  a.  d.  Sp.  gespalten,  innerer  Lappen  d.  L.tstr.  innen,  am  oberen 
Theile  mit  etwa  8 langen,  kräftigen  gekrümmten  Dörnchen  besetzt;  Zunge  wie 
bei  voriger  Gatt.;  L.tstr.  abgesetzt  3gldrg. , 2tes  Gld.  fast  nur  halb  so  lang  als 
das  Ite;  V.füsse  4,  11. füsse  ögldrg. , deren  4 erste  Gldr.  von  gleicher  Länge; 
Fblr.  ziemlich  schlank,  die  3 ersten  Gldr.  gestreckt,  gleichlang;  Kopf  rundlich, 
viel  kleiner  als  das  ll.schild,  hinten  nicht  eingeschnürt ; ll.schild  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  nach  vorn  u.  hinten  gleich  verengt,  mit  einer  weiten,  seichten 
M. furche;  Flgdkn.  etwas  breiter,  um  '/,  länger,  u.  eben  so  dicht  u.  fein  als  das 
H. schild  punktirt:  II. leib  gleichbreit.  — Unter  Laub  an  sumpfigen  Stellen. 

1.  S.  vidnata  Er.  1 Schwarz,  matt  glänzend,  fein  goldgelb  behaart, 

Fhlr.  u.  Beine  rothbraun  ; II. leib  vorn  sehr  dicht,  aber  deutlich,  auf  d.  ölen  Segm. 
weniger  dicht  u.  starker  punktirt.  Beim  ist  das  7te  Segm.  oben  fein  gekör- 
nelf.  — Selten. 

3(5.  Gatt.  OlljgotA  Mannerh. 

O.kfr.  ungleich,  der  eine  unten  u.  aussen  bogenf.  ausgeschnitten,  der  andere  an 
d.  Sp.  zweitheilig,  innerer  Lappen  d.  U kfr.  innen  a.  d.  Sp.  mit  6 — 8 längeren, 
feinen  Dörnchen  besetzt;  Zunge  klein,  bis  zum  Grunde  gespniten;  L.tstr.  3gldrg., 
Ites  u.  2tes  (ild.  dick,  fast  eif.,  3tcs  dünn,  nadelf. ; Fhlr.  nur  lOgldrg.,  die  3 od. 
4 letzten  Gldr.  schnell  verdickt , eine  längliche  Keule  bildend ; Füsse  sämmtlich 
4gldrg. , Ites  Gld.  der  H.  füsse  verlängert;  Kopf  geneigt,  etwas  schmaler  als  das 
ll.schild,  dieses  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vom  verengt,  quer  ge- 
wölbt; Flgdkn.  etwa  um  d.  Hälfte  länger,  hinten  zs.  nusgerundet.  — Unter  fau- 
lenden Pflanzenstofien. 


a.  lirpr.  ziemlich  lang  gestreckt , gleichbreit.  • 

«1.  0.  pnsillima  Grav.  Schwarz,  glänzend,  dünn  u.  fein  behaart,  Fhlr., 

H.leibsspitze  u.  Beine  rothbraun,  Fhlr.  mit  3 deutlich  grössern  Endgldrn. ; ll.schild 
an  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  kaum  verengt,  am  Grunde  beiderseits  schwach  ge- 
buchtet, mit  abgerundeten  V.-  u.  H. ecken;  Flgdkn.  so  breit  als  d.  H. schild,  ziem- 
lich dicht  u.  deutlich  punktirt;  11. leib  etwas  länger  als  d.  Y.leib,  dicht  u.  ziemlich 
deutlich  punktirt.  — Nicht  selten. 

2.  0.  atom&ria  Er.  Der  Vorigen  öusserst  ähnlich,  nur  etwas  breiter, 

die  Beine  sowie  die  Fhlr.  bis  auf  die  Wurzel  pechbraun  , die  3 letzten  Gldr.  bei 
diesen  stärker  verdickt,  die  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  d.  H. schild  u.  feiner 
punktirt.  — Aeusserst  selten. 

\ 3.  0.  ioflata  Mannerh.  Länglich,  gleichbreit,  pechbraun,  Flgdkn. 

u.  After  rothbraun,  Beine  u.  Fhlr.  roth,  die  letzteren  mit  4 allmählig  grösseren 
Endgldrn.;  ll.schild  ein  wenig  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  nach  vorn  ziemlich  stark 
verschmälert.  — Sellen. 

- 4.  0.  apicata  Er.  Linienf.,  pechbraun,  H. schild  kastanienbraun,  Fhlr.- 

i wurzel,  Flgdkn.,  Beine  u.  die  3 letzten  ll.leibsringc  bell  gelbroth;  Fhlr.  mit  4 

(allmählig  dickem  Endgldrn.:  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  ll.schild,  weniger  dicht 
u.  viel  feiner  als  bei  den  vorhergehenden  Arten  punktirt.  — Aeusserst  selten. 

b.  Krpr.  gedrungen , eif. 

3.  0.  granaria  Er.  7,'“.  Eif.,  schwarz  glänzend,  dünn  u.  fein  behaart, 
Fblr.  u.  Beine  rostroth,  Fhlr.  mit  4 allmählig  grösseren  Endgldrn,*  H.schild  nach 
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von»  sterk  verengt , am  H.rande  beiderseits  leicht  gebuchtet , mit  fast  rechtw. 
H.ecken ; Flgdkn.  um  mehr  als  d.  Hälfte  länger  u.  deutlich  breiter  als  d.  H.schild, 
dicht  u.  deutlich  punktirt,  a.  d.  S.  etwas  erweitert.  — ln  Kellern,  selten. 

6.  0.  flavicornis  Er.  ’/s"'*  Eif. , schwarz,  glänzend,  dünn  u.  fein  punktirt 
u.  behaart,  Beine  rostroth,  Fhlr.  gelb,  letztere  mit  3 deutlich  grösseren  Endgldrn. ; 
H.schild  wie  bei  d.  Vorigen,  d.  II. winke!  aber  etwas  stumpfer;  Flgdkn.  so  breit 
u.  um  d.  Hälfte  länger  als  d.  H.schild,  u.  noch  deutlicher  punktirt  als  bei  d.  Vo- 
rigen. — In  Wäldern,  selten. 

b.  Innerer  Lappen  der  LJ.kfr.  aussen  hornig , innen  häutig,  an  der 
abgerundeten  Spitze  dicht  mit  kurzen  Bürst  eben  be  reizt ; K.tstr. 
kurz , 3t es  Gld.  angeschirol/en , 4t es  nicht  viel  kürzer  als  d,  3t e, 
schmal , ahlf. ; Augen  stark  vorragend. 

37.  Gatt.  EncepliuliiN  Westwood. 

Zunge  sehr  kurz,  gerundet,  ohne  vortretende  V.ecken  d.  U.lippe;  L.tstr.  2gldrg., 
Sites  Gld.  um  d.  Hälfte  kürzer  als  d.  lte;  V. Hisse  4-,  II. fasse  ögldrg.  mit  verlän- 
gertem Iten  Gide.;  Kopf  kurz,  sehr  breit,  schmäler  als  das  H.schild,  mit  stark 
vorlrelendcn  Augen;  Fhlr.  kurz,  an  d.  Sd.  stark  verdickt;  H.schild  fast  3mal  so 
breit  als  lang,  hinten  fein  gerandet;  Flgdkn.  wenig  länger  als  d.  H.schild,  hinten 
gerade  abgeschnitten ; ll.leib  unten  fast  halbkuglig,  oben  flach,  mit  breitem  aufge- 
richtetem. gekerbten  S.rande. 

i I.  E.  complicans  Westw.  t’".  Kurz,  sehr  breit,  schwarz,  glänzend,  glatt, 
unpunktirt,  Fhlr.  u.  Beine  gelb,  H. Schenkel  pechbraun;  H.schild  an  d.  S.  roth 
durchscheinend;  Flgdkn.  schwarzbraun,  in  der  Mitte  rothbraun.  — In  Wäldern, 
sehr  selten. 

38.  Gatt,  (lyropltaeiia  Mannerh. 

Mundtheiie  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  ist  die  Zunge  kurz,  ganz  vorn  stark 
gerundet,  treten  die  Ecken  d.  U.lippe  am  Grunde  derselben  stark  vor,  u.  ist  an 
d.  L.tstrn.  d.  Ste  Gld.  um  mehr  als  d .Hälfte  kürzer  als  d,  lte,  V.füsse  4-,  H.fiisse 
ögldrg,  das  lte  Gld.  derselben  länger  als  d.  folgenden;  Krpr.  ähnlich  wie  bei  d. 
vorigen  Gatt.,  nur  etwas  schmäler,  das  H-schild  meist  nur  doppelt  so  breit  als 
lang,  an  d.  $.  u.  hinten  gerandet,  d.  ll.leib  unten  weniger  gewölbt.  — Die  Ar- 
ten leben  in  Pilzen  u.  Schwämmen. 

I.  H.schild  attf  der  Scheibe  mit  2 Längreihen  m.  od.  w.  deutlicher 
Punkte. 

a.  Fhlr.  schtcarz  od.  braun , an  der  Wurzel  gelb. 

i > 1..G,  lütldola  Mannh.  1 Schwarz,  glänzend,  Fhlr. wurzel,  Beine,  After, 
Ränder  d.  B. ringe  u.  Flgdkn.  rothgelb,  letztere  in  den  H.ccken  u.  im  Schildchen 
schwarz;  H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  wie  lang,  sparsam  punktirt,  am 
Grunde  leicht  gerandet;  Flgdkn.  dicht  runzlig  punktirt;  H.leib  glatt.  — Sehr  selten. 

i 8.  G.  afftnis  Mannh.  1"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.,  H.schild,  Flgdkn. 
u.  After  braun,  Fhlr. wurzel  u.  Beine  hellgelb;  H.schild  weitläufig,  seicht  punktirt, 
nicht  ganz  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  hinten  deutlich  verengt;  Flgdkn.  weit- 
läufig,' ziemlich  stark  punktirt,  die  Z. räume  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt; 
H.leib  glatt.  — Beim  q hat  das  6te  H.leibssegm.  in  d.  M.  vor  dem  H.rande  ein 
kleines  Höckerchen,  das  7te  einen  tiefen  ringf.  Ausschnitt.  — Selten. 

1 i 3.  0ii‘  congrua  Er.  l,N.  Gelb  od.  gelbbraun,  Kopf  n.  5ter  B.ring  oben  pech- 
schwarz, Fhlr.  bräunlich,  an  der  Wurzel  gelb;  H.schild  schwärzlich-braun,  a.  d. 
S.  heller;  H.schild  nur  mit  wenigen  seichten  Punkten ; F'lgdkn.  vorn  fast  glatt, 
hinten  undeutlich  querrunzlig  punktirt;  H.leib  glatt.  — Nicht  selten. 

4.  G.  lncidula  Er.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr. wurzel,  Beine  u.  Flgdkn. 

hellgelb,  letztere  in  den  H.ecken  schwärzlich;  H.schild  nur  mit  wenigen  kleinen 
Punkten;  Flgdkn.  ganz  glatt.  — Sehr  selten. 

b.  Fhlr.  einfarbig,  gelb, 
a.  H.schild  rothgelb. 

15.  G.  gentilis  Er.  1 Gelb,  Kopf,  H.ecken  der  Flgdkn.  u.  vorletzte 
fl.leibsringe  pechschwarz,  H.schild  u.  Grund  d.  H.Ieibs  rothgelb,  Brust  rothbraun ; 
H.schild  doppelt  so  breit  als  lang;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  länger,  dicht  u.  fein,  wenig 
rvnzlig  punktirt;  H.leib  nach  hinten  deutlich  verengt,  fast  glatt.  — Sehr  seiten. 
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| 6.  6.  pulchella  Heer.  I Gelb,  Kopf,  fiter  H. leibsring  oben  pechbraun, 
Mitte  d.  H schilds  u.  H ecken  d.  Flgdkn.  braun,  H.ieib  mehr  rothgelb;  Fhlr.  län- 
ger als  Kopf  u.  H schild,  dieses  nicht  ganz  doppelt  so  breit  als  lang,  oben  mit 
nur  wenigen  Punkten;  Flgdkn.  glatt,  kaum  punktirt;  H leib  nach  hinten  verengt, 
beim  Ä glatt,  beim  9 dicht  u.  fein  punktirt.  — Beim  5 hat  das  tite  H.leibssegm. 
i.  d.  M.  eine  hnfeisenf.  Erhabenheit,  das  7te  ist  i.  d.  M.  tief  bogenf.  ausgeschnit- 
ten. — Selten. 

ß.  H schild  pechschwarz. 

\ 7.  G.  nana  Maunh.  1"*.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  hellgelb, 
Flgdkn.  mit  Ausnahme  d.  H. ecken,  Wurzel  u.  Spitze  d.  H.leibs  rothgelb;  fl  schild 
doppelt  so  breit  als  lang,  oben  einzeln  stark  punktirt;  Flgdkn.  besonders  nach 
den  H.ecken  zu  verworren  runzlig  punktirt;  H.ieib  glatt.  — Beim  9 hat  das 
6te  H.leibssegm.  oben  4 erhabene  Längsfältchen.  — Häufig. 

8.  G.  laevipennis  Kr.  1"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Flgdkn.  mit  Ausnahme 
der  H.ecken,  Beine  u.  Fhlr.  rothgelb,  H.schildrand  u.  H.ieib  bräunlich;  H. schild 
sehr  sparsam  punktirt;  Flgdkn.  u.  H.ieib  ganz  glatt,  glänzend.  — Beim  ft  hat 
das  6lc  H.leibssegm.  in  d.  M.  2 kleine  punktf.  Höckerchen , u.  ist  das  7te  leicht 
fieckig  ausgeschnitten.  — Sehr  selten. 

t 9.  G.  strictala  Er.  Länglich,  pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine 

gelblich,  die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  allmählig  verdickt;  H. schild  mit  einigen  grös- 
seren u.  mehreren  kleinen,  kaum  sichtbaren  Punkt!  n;  Flgdkn.  äusserst  fein  leder- 
artig  gewirkt,  u.  mit  einigen  feinen,  kaum  sichtbaren  Punkten;  H.ieib  glatt.  — 
Beim  5 hat  das  7te  H.leibssegm.  6 erhabene  Längsfältchen.  — Selten. 

I 10.  G.  polita  Maunh.  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  etwas  heller,  die  6 

vorletzten  Fhlrgldr.  gleichbreit,  das  H schild  u.  die  lederartig  gewirkten  Flgdkn. 
etwas  deutlicher  punktirt,  d.  After  bisweilen  gelbbraun,  d.  Beine  gelb.  — Selten. 

2.  H.schild  auf  der  Scheibe  verworren  punktirt. 

11.  G.  minima  Er.  Heil  rothgelb,  der  Scheitel,  die  nusserste  Spitze 

der  Flgdkn.  u.  der  5te  B.ring  oben  dunkelcr  braun;  H schild  i.  d.  M.  der  Länge 
nach,  jedoch  nicht  in  Reihen  punktirt;  Flgdkn.  weitläufig,  deutlich,  H.lcib  kaum 
bemerkbar  punktirt.  — Beim  ft  hat  d.  6tc  H.leibssegm.  4 erhabene  Längsfältchen. 

— .Sehr  selten. 

12.  G.  manca  Er.  v*"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  hell- 
gelb, die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  gleichbreit;  H.schild  oben,  besonders  in  d.  M. 
ziemlich  dicht,  Flgdkn  nur  massig  dicht  u.  d.  H.ieib  undeutlich,  sehr  fein  punk- 
tirf,  letzerer  an  d.  Sp.  oft  röthlich-gelb.  — Nicht  häufig. 

1 13.  G.  Boleti  Er.  Lang  gestreckt,  peehbraun , Flgdkn.  heller,  Fhlr. 

u.  Beine  gelb,  die  6 vorletzten  Fhlrgldr.  allmählig  verdickt;  H.schild  u.  H.ieib 
dicht  u.  fein  punktirt.  — Nicht  selten. 

39.  Gatt.  AgiartoocVaAra  Kr a atz. 

Mundtheile  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  die  Zun^c  kurz,  breit,  bis  zur  Mitte 
gespalten,  die  Lappen  zugespitzt;  Krpr.  wie  bei  d.  vorigen  Gatt.,  d,  Fhlr.  etwas 
länger,  weniger  verdickt,  d.  Flgdkn.  mehr  als  um  d.  Hälfte  länger  als  d.  ILschild ; 
Beine  wie  bei  der  vorigen  Gatt.  — An  Baumschwämmen. 

1.  A.  laevicollis  Kr.  Schwarz,  massig  glänzend,  fein  greis  behaart, 

Fhlr.  u.  H.schild  rothbrnun,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  hellgelb,  Flgdkn.  gelbbraun,  ein 
Seckigcr  Fleck  in  den  H.ecken  schwarzbraun ; H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit 
als  lang,  unpunktirt;  Flgdkn.  ziemlich  dicht,  fein  verloschen  punktirt;  H.ieib  glatt. 

— Heidelberg,  Aachen,  Ortenberg. 

c.  Lappen  der  U.kfr.  sehr  schlank,  der  innere  ganz  hornig,  an  der 
Spitze  haken f.  endend , vor  derselben  innen  gesdgt , 2tes  u.  3tes 
Gld.  der  fi.tstr.  sehr  schlank,  lang,  4tes  sehr  klein  oder  ganz 
fehlend ; Augen  kaum  vor  ragend. 

40.  Gatt.  Pronomaen  Erichs.  . . 

O.lippe  länger  als  breit;  O.kfr.  sehr  schlank;  Zunge  kurz,  gespalten,  am  Grunde 
verengt;  L.tstr.  sehr  schlank,  borstenf.,  2gldrg. ; V.füsso  4-,  H.tüsse  figidrg.,  letz- 
tere mit  verlängertem  llen  Gide.;  Krpr.  schmal,  gleichbreit;  Kopf  gross,  mit 


Myllaena.  Gymnusa.  |J$ 

rüsself,  verlängertem  Munde ; H.schild  wenig  breiter  als  lang,  nach  hinten  leicht 
verengt;  Klgdkn.  kaum  länger  als  d.  H.schild,  an  d.  H. ecken  deutlich  ausgeran- 
det;  H.leib  langer  als  d.  V.Teib. 

.....  1.  P,  rostrot*  Er.  1 Schwäre,  glänzend,  fein  behaart,  Fhlr.  pecbbraun, 
Beine  rotbbraun;  Fhlr.  langer  als  Kopf  u.  II. schild,  die  3 ersten  Gidr.  gestreckt; 
H^child  mit  einem  Quergriibchen  am  Grunde;  Flgdkn.  ziemlich  grob,  H.leib  nur 
cinieln  punktirt.  — Selten. 

41.  Gatt.  JVfyllaeiiA  Erichs. 

O.lippe  fast  halbkreisf. ; Zunge  kurz,  ganz;  L.tstr.  sehr  schlank,  borstenf.,  8gldrg., 
Jtes  Gld.  doppelt  so  lang  als  das  8le;  Y.füsse  4-,  Il.füsse  ögldrg.,  ltcs  GId.  der 
V .ftis.se  sehr  kurz,  das  der  H Hisse  verlängert;  Krpr.  vorn  stumpf,  hinten  zuge- 
spitzt,  fein  seidenartig  behaart,  Fhlr.  fadenf.,  fein,  Kopf  rundlich  mit  riisself.  ver- 
längertem Munde,  nicht  gross,  von  den  V. ecken  des  H.schilds  umfasst,  H. schild 
gross,  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt ; Flgdkn.  hinten  zs.  aus- 

Serandet,  an  d.  H. ecken  ausgebuchtet;  H.leib  zugespitzt,  an  d.  Sp.  mit  kleinen 
Orstchen  besetzt,  am  Ende  mit  8 vorstehenden  griffolf.  Krpr.chen  versehen.  — 
Unter  feuchtem  Laube  u.  im  Moos. 

a.  H.leib  kurz,  stark  * ugespilzt . 

w*  i l « M.  dubia  Grav.  1%"'.  Breit,  schwarz,  matt,  Fblr.wurzel,  Beine  u. 
H.rander  der  B.ringe  rotbbraun,  Schenkel  ineist  pecbbraun;  Fhlrgldr.  sämmtlich 
doppelt  so  lang  als  breit;  H.schild  so  breit  u.  fast  so  lang  als  die  Flgdkn.,  am 
H.rande  8buchtig,  mit  nach  hinten  spitzig  vorspringenden  H. ecken.  — Selten. 

i 8.  M.  intermedia  Er.  *//".  Wie  die  Vorige,  nur  kleiner,  das  H.schild  et- 
was schmäler,  sein  H.rand  nur  leicht  8buchtig,  mit  wenig  vorspringenden,  fast 
rechtw.  H. ecken,  — Häufig. 

\ S.  M.  minata  Er.  ' Wie  Vorige,  nur  kleiner,  das  H.schild  seitlich 

Stärker  gerundet,  mit  stumpfen  H.ecken  u.  kaum  ausgebuchtetem  H.rande.  — Häufig. 

b.  H.leib  länger , nur  wenig  zugespitzt. 

, , a.  Krpr.  schwarz. 

'4.  M.  elongata  Kr.  I1//".  Lang  gestreckt,  schwarz,  matt,  Fhlr.  u.  Beine 
pechbraun,  Füsse  heller;  H.schild  fast  breiter  als  die  Flgdkn.,  mit  grade  abge- 
schnittenem H.rande  u.  stumpfen  H.ecken ; H.leib  gestreckt,  nach  hinten  allmählig 
sanft  verengt.  — Sehr  selten.  /- 

. ri  0.  M.  forticornlt  Kr.  */,  — Schwarz,  matt,  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun; 

orstere  kräftig,  die  vorletzten  Gldr.  kaum  länger  als  breit;  H.schild  mit  kaum 
•iifgebuchtetem  H.rande  u.  stumpfen  H.ecken;  H.leib  nach  hinten  nur  wenig  ver- 
schmälert. r-  Bonn. 

ß.  Krpr.  braun  od.  rothgelb. 

| 6.  M.  gr&cllt*  Heer.  */4~lw<.  Rothgelb,  matt,  Kopf  u.  H.leib  mit  Ausnahme 
der  ll.ränder  der  einzelnen  Ringe  pechbraun;  H.schild  so  breit  u.  um  % länger 
•ls  die  Flgdkn.,  mit  fast  rechtw.  H.ecken.  — Ortenberg,  Schlesien,  Oestreich. 

1-7.  m!  infbscata  Kr.  Dunkel  braunroth,  matt,  Fhlr.,  Beine  u.  After 

heller  roth,  Kopf  u.  H.leib  schwarzbraun;  H.schild  etwas  breiter  u.  deutlich  länger 
als  die  Flgdkn.,  mit  fast  rechtw.  H.ecken ; H.leib  nur  wenig  nach  hinten  verengt. 
— Oestreich. 

8.  M.  minima  Kr.  Dunkel  braunroth,  matt,  Kopf  u.  H.leib  dunkler, 

Fhlr.  u.  Beine  gelb;  H.schild  etw'as  breiter  u.  fast  um  die  Hälfte  länger  als  die 
Flgdkn.,  mit  fast  rechtw.  H.ecken;  H.leib  gestreckt,  allmahlig  nach  hinten  ver- 
schmälert. — Baiern. 

* t * i * 

42.  Gatt.  Gymnusa  Karsten. 

O.lippe  fast  kreisf. , zottig  behaart;  O.kfr.  a.  d Sp.  mif  8 scharfen  Zähnchen; 
Zunge  sehr  gross,  gespalten,  die  Lappen  so  breit  als  die  L.tstr.;  diese  Sgldrg., 
lies  Gld.  fast  6mal  länger  als  die  beiden  andern  zs.,  säinmtlirhe  Füsse  5gldrg., 
Ites  Gld.  der  Il.füsse  sehr  lang.  — Krpr.  wie  bei  der  vorigen  Gatt,  gestaltet, 
nur  etwrs  gewölbter,  der  Kopf  fast  3eckig:  d.  H.schild  nach  vorn  verengt,  vorn 
den  Kopf,  hinten  die  Flgdkn.  umfassend,  die  M.brust  fein  gekielt,  der  H.leib  weni- 
ger nach  hinten  verengt,  ohne  abstehende  Haare,  a.  d.  Sp.  mit  vorstehenden 
griffelf.  Krpr.chen,  d.  Schienen  mit  feinen  Dörnchen  besetzt.  — An  feuchten  Stellen. 
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1.  ft.  brevlcolli*  Payk.  ay,'".  Tief  schwärt,  tiemlich  glänzend,  sehr  dicht 
u.  fein  punktirt;  Fhlr.wnrtel  u.  Küsse  rothbraun.  — Selten. 

2.  G.  variegata  Kiesw.  Schwarz,  stärker  glanzend,  Fflsse  bräunlich, 

H. Schild  mit  einer  breiten  Binde,  Flgdkn.  mit  einer  schrägen  Binde  u.  einigen 
seitlichen  Flecken,  H.leib  mit  3 Längsstreifen  dichterer,  goldgelber  Behaarung.  — 
Sehr  selten.  •’  > • • 

43.  Gatt.  niuoptilM  Matthews. 

O.lippc  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  abgerundet;  O.kfr.  a.  d.  Sp.  mit  3 
schhrfen  Zähnen:  Zunge  gross,  bis  zur  M.  gespalten,  die  Lappen  so  breit  als  d. 
L.lstr. ; diese  3gldrg. , lies  («Id.  sehr  gross,  fast  3mal  so  breit  u.  fimal  so  lang 
als  das  21c,  das  3tc  sehr  klein:  h’.tstr.  mir  3gldrg. ; sämmlliche  Ftlsse  nur  Sgldrg. 
— Körpergeslalt  wie  bei  der  Gatt.  Myllaena.  — An  feuchten,  sumpfigen  Orten. 

\ t.  D.  fuscatus  Matth.  lV*'".  Schwarz,  inatt,  dicht  u.  fein  punktirt  u.  be- 
haart, ltniee  u.  Küsse  gelbbraun;  II. Schild  fast  breiter  als  die  um  ’/j  längeren 
Flgdkn.,  nach  vorn  verengt,  am  ll.rande  deutlich  2buchtig,  mit  rückwärts  vor- 
tretenden, scharf  rechtw.  II. ecken;  H.leib  länger  als  der  V.leib,  nach  hinten  all— 
niählig  stark  zugespitzt , ohne  abstehende  Haare.  — Selten. 

II.  Gr.  T achvpokim  Fhlr.  Mitten  unter  dem  S. runde  der  Stirn  efgt.: 
0. tippe  ganz  andig;  Stigmen  der  V. brüst  sichtbar. 

44.  Gatt.  Hypocyptns  Gr. 

Fhlr.  lOgldrg. , mit  3 grüsseren  Endgldrn.;  Kopf  klein,  bis  zu  den  Augen  in  d. 
II. Schild  zurückgezogen  u.  geg.  die  V.brust  zurückgeneigt;  l’.kfr.  mit  2 häutigeo, 
a.  d.  Sp.  bebarteten  Lappen , der  äussere  am  äusseren  Rande  tief  ausgebuchtet ; 
K.tstr.  mit  sehr  kleinem,  ahlf.  Endgide. ; Zunge  sehr  klein,  einfach,  ohne  Neben- 
zungen ; L.tstr.  mit  ahlf.  Endgide.;  II. schild  viel  breiter  Bislang,  nach  vorn  ver- 
engt; Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  gewölbt,  länger  als  die  Brust,  am  äusse- 
ren Spitzen  winket  abgerundet;  H.leib  kurz,  zugespitzt:  Küsse  sänimtlich  ägldrg. 
Beim  5 *st  t'er  H.rand  des  7tcn  B. rings  unten  m.  od.  w.  tief  3eckig  ausgeschnit- 
ten. — Theils  im  Grase,  theils  bei  faulenden  Vegetabilien. 

1.  H schiht  mit  sehr  stumpfen  od.  abgerundeten  H. ecken. 

1.  H.  discoidens  Er.  Schwarz,  mit  gelbgraner,  niederliegender  Be- 

haarung, S.-  u.  H.rand  des  H. Schildes,  Fhlr.,  Beine  n.  H. leibsspitze  gelbbraun, 
Flgdkn.  gelbroth,  ihre  Wurzel  u.  Seiten  schwärzlich;  H. schild  doppelt  so  breit 
als  lang,  äusserst  fein  u.  zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  so  breit  als  d.  H.schild,  zs. 
doppelt  so  breit  als  lang,  sehr  fein  punktirt.  — Aeussersl  selten. 

2.  H.  policarius  Er.  Schwarz,  glänzend,  mit  grauer,  niederliegender 

Behaarung,  H.schild  a.  d.  S.  breit,  am  V.-  u.  H.rande  schmal  gelb  gesäumt, 
Spitze  des  H.leibes  u.  Beine  gelbbraun ; H.schild  u.  Flgdkn.  peebbrauo,  das  erstere 
etwas  breiter  als  bei  Hyp.  discoideus,  nicht  punktirt,  die  letzteren  mit  äusserst 
feinen,  zerstreuten  Punkten.  — Sehr  selten. 

b.  H schild  mit  fast  recht».  Hecken. 

1 3.  H.  lae vius culns  Mannerh.  Schwarz,  glänzend,  fein  u.  sparsam  grau 

behaart,  der  S.raud  des  H. Schildes  u.  die  Spitze  der  einzelnen  H.lcibsringe  schmal 
gelbbraun  gesäumt;  Fhlr.  mit  3 deutlich  grossem  Endgldm.  u.  so  wie  die  Beine 
schwarz  od.  perhbrann,  die  Küsse,  oft  auch  die  Fhlr.wurzel  heller;  H.schild  mehr 
als  doppelt  so  breit  als  lang,  sehr  fein  u.  sparsam  punktirt;  Flgdkn.  so  breit  als 
d.  H.schild,  um  die  Hälfte  länger  u.  etwas  deutlicher  punktirt.  — Selten. 

| 4.  H.  longicornis  l’ayk.  y, — *//".  Schwarz , glanzend , fein  u.  sparsam 

grau  behaart;  Fhlr.  mit  nur  allmählig  vergrösserten  Endgldrn.  u.  so  wie  die 
eine  gelbbraun,  die  Seiten  des  It. Schildes  gelb  gesäumt;  H.schild  mehr  als  dop- 
pelt so  breit  als  lang,  kaum  punktirt;  Flgdkn.  so  breit  als  d.  H.schild  u.  um  ■/» 
länger,  a.  d.  Sp.  abgerundet.  — Nicht  selten. 

i 3.  H.  seminulum  Er.  Dem  \ origen  sehr  ähnlirh,  aber  nur  lang,  die 
Fhlr.  mit  3 deutlich  grössere  Endgldrn.,  das  H.schild  etwas  breiter  u.  weniger 
gewölbt,  die  Flgdkn.  a.  d.  Sp.  schief  abgestutzt.  — Sehr  selten. 
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' •»  '■  *45.  Gatt.  Trleliophya  Mannerh. 

* I i * ‘ ‘ * r « , * * . 

Fhlr.  llgldrg.,  so  lang  als  der  halbe  Krpr.,  die  GIdr.  vom  3ten  an  sehr  dünn, 
a.  d.  Sp.  mit  langen,  abstehenden  Haaren,  die  ersten  2 GIdr.  vergrössert,  das 
Ite  keuienf. , das  Sie  kugelig ; U.kfr.  mit  2 linienf. , fast  gleich  langen , häutigen 
Lappen,  der  äussere  a.  d.  Sp.  bebartet,  der  innere  a.  d.  Sp.  hakenf.  umgebogen, 
mit  3 kleinen  Zähnchen;  letztes  Gld.  der  K.tstr.  so  lang  u.  dick  wie  das  vorletzte, 
zugespitzt;  U.lippe  mit  schmaler,  vorragender,  a.  d.  Sp.  ausgerandeter  Zunge; 
L.tstr.  2gldrg.,  ihr  ZlesGld.  zugespitzt;  Fussc  alle  5gldrg.;  Krpr.  etwas  flachge- 
drückt, stark  u.  dicht  punktirt,  behaart.  — Unter  Baumrinden  u.  faulenden  Ve- 
gelabilien. 

1.  T.  pilicornis  Gyllh.  r".  Schwarz,  glanzend;  Flgdkn.,  oft  auch  d.  H. Schild 
braun,  Fhlr.wurzel  ii.  Beine  gelbbraun;  Kopf  3eckig,  mit  kleinen,  versprengenden 
Augen;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  a.  d.  S.  gerundet,  die  Ecken  sehr 
slumpfw. , der  H.rand  vor  dem  Schildchen  seicht  ausgebuchtet,  die  Scheibe  vor 
den  H.ecken  flach  eingedrückt;  Flgdkn.  an  der  Wurzel  so  breit  als  d.  H.schild, 
rückwärts  etw  as  erweitert , so  lang  als  zs.  breit ; 11. leib  etwas  zugespitzt.  — 
Sehr  selten.  ...... 


1 46. 1 Gatt.  Vf afcroeerna  Er. 

1 * % , * ; • , i 

Fhlr.  llgldrg.;  U.kfr.  mit  2 balbhantigen , a.  d.  Sp.  bebarteten  Lappen,  der 
äussere  länger;  K.tstr.  mit  einem  zugespitzten,  dem  vorletzten  Gide,  an  Länge 
gleichen  Endgide.;  Zunge  häutig,,  a.  d.  Sp.  in  2 gerade  abgestutzte  Lappen  ge- 
theilt;  L.tstr.  kurz,  die  Zungen  kaum  überragend;  Ihr  2tes,  3tes  u.  letztes  Gld. 
gleichlang;  Füsse  sammtlich  Sgldrg. ; Krpr.  wie  bei  der  vorhergehenden  Gattg., 
glanzend,  glatt  u.  kahl,*  nur  der  ll.leib  sehr  fein  behaart.  Bei  d.  £ ,9t  der  fite 
B.ring  a.  d.  Sp.  leicht  ausgerandet.  — Unter  faulendem  Laube. 

*T  I . H.  capül&ricornis  Grav.  1 *//".  Pechschwarz  od.  brann,  Fhlr.  u.  Beine 
gelbbraun,  erstere  vom  dten  Gide,  an  mit  sehr  dünnen,  mit  abstehenden,  langen 
Haaren  qairlf.  besetzten  Gldrn. ; H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  inässig 
verengt,  a>  d.  S.  schwach  gerundet,  am  Grunde  abgestutzt,  mit  stumpfen  H. win- 
keln; Flgdkn.  so  breit  u.  etwas  länger  als  d.  H.schild,  ihr  äusserer  Spitzenwinkel 
schief  abgestutzt;  ll.leib  rückwärts  inässig  verengt.  — Nicht  selten.’ 


47.  Gail.  Iseucoparypiauft  Kraatz. 

Fhlr.  llgldrg.!,  fadenf.  j'  Endgld.  der  K.tstr.  deutlich  schmäler  als  das  vorher- 
gehende, nach  d.  Sp.  leicht  verschmälert;  Zange  2tappig  mit  kürzerer!  Neben- 
zungen;  Endgld.  der  L.tstr.  fast  doppelt  so  lang  u.  deutlich  schmäler  als  das  vor- 
hergehende; M.brust  gekielt;  Ster  B.ring  einfach,  Küsse  5«rldrg.,  kaum  kürzer 
als  die  Schienen;  ltes  Gld.  der  H.füsse  so  lang  als  die  3 folgenden  zs. 

. 1.  L.  silpholdes  L.  1 ! Schwarz,  glänzend,  Ränder  des  H.schildes,  Naht 
u.  Spitze  der  Flgdkn.,  sowie  der  Spitzenrand  der  H.leibsringe  bräunlichgelb, 
Fhlr.wurzel  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H.schild  iiusserst  fein  quer  gestrichelt, 
so  breit  ab  die  Flgdkn.,  uin  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  stark  verengt, 
au  4.  schwach  gerundet,  mit  abgerundeten,  etwas  nach  hinten  vorragenden 

ILecken ; Flgdkn.'  zs.  etwas  breiter  als  lang , äusserst  fein  u.  dicht  punktirt,  der 
schwarze  Theil  der  Scheibe  gewöhnlich  durch  einen  von  der  Schulter  zur  M. 
ziehenden  gelben  Längsstrich  in  2 ungleiche  Hälften  gctheilt;  7ter  H. leibsring  bei 
d.  £ a..4.  Sp.  oben,  bei  4-  9 °^en  u*  unlt5D  *n  4 zugespitzte  Zipfeln  getbeilt; 
b.  G.  einfach..-;  ln  Pferdemist  nicht  selten.  t . 


; 48,  .Galt.  Tarhlnu*  Grav. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.;  K.tstr.  fadenf.;  Zunge  2lappig,  mit  gleichlangen  Neben- 
zungen;  L.tstr.  fadenf. mit  längerem  Endgide.;  rüsse  ögldrg.,  viel  kürzer  ab 
die  Schienen,  die  einzelneu  GIdr.  allmählig  an  Länge  abnehmend;  Kopf,  H.schild 
u.  Figdkn.  oben  unbehaart , - meist  fein  punktirt  u.  Öfters  fein  quer  gestrichelt; 
Flgdkn.  länger  ab  die  Brust;  M.brust  einfach;  der  2te  B.ring  am  Grunde  dachf. 
erhaben.  — Im  Dünger,  am  ausfliessenden  Safte  der  Bäume  drc. 

I.  Flgdkn.  ziemlich  gleich  massig  verworren  punktirt c ' ’i 

ä.  H.schild  ganz  schwarz } od.  nur  am  B rande  schmal  gelbbraun  gesäumt. 
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t.  T.  ruflpes  De  (»eer.  <•/, — V/,'".  Schwer*,  glanzend,  Schultern  u.  Spitzen- 
rand d.  Flgdkn.,  Ränder  d.  H lethsringe  u.  die  Reine  rostroth,  dns  erste,  oft  euch 
noch  dns  2te  u.  Sie  Gld.  der  dnnkelbrnunen  Fhlr.  röthlieh  braungclb;  II. Schild  tim 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  nur  wenig  verengt,  die  Erken  abgerundet; 
Klgdkn.  etwas  schmäler  als  das  II  Schild  , so  lange  als  zs  breit ! 7ter  II  leibsring 
oben  bei  d.  an  d Sp.  in  4 lange  scharfe  Spitzen  getheilt , wovon  die  2 mitt- 
leren bedeutend  mehr  vorragen,  bei  d.  9 nur  mit  3 Zipfeln,  wovon  der  mittlere 
breit,  u,  erst  am  Ende  pfriemenf.  zugespitzt  ist;  oft  sind  die  Flgdkn.  ganz  licht- 
braun,  n.  nur  der  mittlere  Theil  der  Scheibe  etwas  dunkler.  — Häufig 

i * T.  flavipes  F **/,— **/•'"•  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn  u.  Beine  roth- 
braun,  die  Scheibe  der  ersteren  gewöhnlich  srhwarzbraun;  ll.schild  u.  Flgdkn. 
wie  bei  d.  Vorigen  geformt,  das  ersterc  aber  kaum  breiter  als  die  letzteren,  u. 
fein,  aber  deutlich  u weniger  dicht  pnnktirt;  Fhlr.  braun,  die  ersteren  Gldr. 
grftsstentheils  schwärzlich;  7ler  Hleibsring  beiin  $ oben  i.  d.  M.  vorgezogen,  der 
vorgezogene  Theil  nusgescbnitlcn , beim  O .Happig,  der  mittlere  breitere  tappen 
allntählig  scharf  zugespitzt : sehr  selten  sind  die  Ränder  des  H.schilds  gelb.  — Hitofig. 

3.  T.  ruflpennis  Gyll.  3'/,'".  Schwarz,  glänzend,  unbehaart;  Fhlr.  an  der 
Wurzel  rothbraun ; Flgdkn.  rollt,  an  d.  Sp.  schwarz;  Fiisse  rostfarbig;  H sehild 
kaum  breiter  als  die  Flgdkn.,  auaserst  foin  punktirt;  Flgdkn.  um  die  Hälfte  langer 
als  d.  H.schild,  wenig  dicht,  aber  stark  punktirt;  II  leib  dicht  punktirt.  — Selten. 

4.  T.  subterraneus  L.  3"'.  Schwarz,  glänzend;  Fhlr. Wurzel  le  ein  länglicher 
Fleck  an  der  Schulter  rttthlich  braungelb.  Beine  pechbraun  ; selten  die  Seiten  de« 
II. Schildes  u.  die  Flgdkn.  gelbbraun,  der  Kahl-  u.  Spilzenrand  der  letzteren 
schwarz;  H.schild  breit  quer,  dicht  u sehr  fein  punktirt;  Flgdkn.  etwas  schmäler 
als  d.  ll.schild  i.  d.  M u fast  doppelt  so  lang,  wenig  tief,  aber  dicht  punktirt; 
H.lcib  tief  punktirt,  die  Ringe  rostroth  gerandel;  7ler  H leibsring  oben  beim  £ 
mit  4 stumpfen  Zähnen,  die  Ausbnchtung  zw.  den  mittleren,  weiter  vorgezogenen 
sehr  wenig  tief,  beim  9 mit  4 langen,  schmalen  Zähnen,  von  denen  die  äusseren 
bedeutend  länger  u.  stärker  als  die  inneren  sind.  — Selten. 

b.  H.schild  on  allen  Rändern  od.  wenigstens  um  S tande  breit , heller 
ad  dunkler  gelb  gesäumt,  od.  rolk  mit  licht  brauner  Scheibe, 
a.  U sehild  öfters  twar  sehr  fein , doch  deutlich  punktirt. 

b.  T.  humeralis  Grav.  3— S Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel,  Ränder 
des  II  Schilds,  die  Spitzenrander  d.  Illcibsringe  u.  die  Beine  gelbroth,  die  Flgdkn. 
hell  rothbraun ; ll.schild  u.  Flgdkn.  äussersl  fein  punktirt,  lieudich  von  gleicher 
Breite;  7ter  Hleibsring  oben  bei  dem  <$  wie  bei  T.  flavipes,  bei  dein  9 >n  * 
Zähne  auslaufcnd,  die  äusseren  von  diesen  schmal,  dornf. , der  miniere  breit, 
stumpf  Scckig  zugespitzt , kaum  halb  so  lang  als  die  seitlichen.  — Niehl  selten. 

6.  T.  proximus  Kr.  3'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  d.  Il.rand 
des  II  Schilds  kaum  bemerkbar  braun  gesäumt , die  Flgdkn.  haben  mit  Ai  'nehme 
einer  3eckigcn  Stelle  um  das  Schildchen  einen  dunkelbraunen  Auflug , sind  feiner 

fiunktirl;  der  7te  II. leibsring  ist  oben  beim  i.  d.  M.  etwas  weniger  vorgezogen, 
icim  Weibchen  isf  der  mittlere  l.appcn  in  eine  scharf  abgesetzte,  längere,  schmale 
Spitze  ausgezogen.  — Seltener. 

7.  T.  marginatus  Gyll.  V/t — 2%"'.  Pechschwarz  . glänzend . Fhlr.wurzel 

ii.  Spitze,  ein  ziemlich  breiter  Seiten-  u.  schmaler  V.-  u.  Il.rand  des  H Schilds  u. 
d.  Flgdkn.  gelbbraun,  letztere  längs  der  Naht  n.  vor  dem  hinteren  A Winkel 
schwärzlich,  der  Il.rand  selbst  wieder  gelbbraun;  Fhlr.  schlank,  sehr  zart,  Gld. 
3,-10  an  Länge  allmahlig  abnehmend,  die  letzten  Gldr.  jedoch  noch  fast  doppelt 
so  lang  als  breit ; Kopf,  H sebild  u.  Flgdkn.  äussersl  fein,  kaum  bemerkbar  punk- 
tirt, letztere  kaum  '/,  länger  als  d.  H.schild;  7ter  Hleibsring  oben  beim  5 mit 
4 Zähnen,  die  mittleren  ziemlich  lang,  der  Einschnitt  zw.  ihnen  reicht  bis  zur 
Spitze  der  seitlichen,  beim  9 in  1 gleichlange  schmale  Spitzen  ausgezogen.  — 
Stettin. 

8.  T.  pallipes  Grav.  3"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel,  ein  inässig  brei- 
ter Seiten-  u schmaler  II  rand  des  H.schilds,  sowie  die  Beine  rostroth;  Flgdkn. 
etwas  langer  als  d.  II  sehild,  pechschwarz,  der  Spilzenrand  u ein  Punkt  an  der 
Schulter  gelbbraun;  7ler  Hleibsring  hei  dem  4zähnig,  die  mittleren  viel  länger, 
bei  dem  9 •"  1 spitzige  Lappen  getheilt.  — Selten 

R.  T.  palliolatus  kr.  i"‘.  Schwarz,  glanzend,  Fhlr.wurzel  u.  Beine,  ein 
schmaler  S.rand  d.  H.schilds  u-  die  ganze  Basis  d«r  Flgdkn.,  mit  Ausnahme  der 
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tiegend  uin«  Schildchen,  gelbbraun.  Kr  ist  dichter  u.  weniger  fein  als  der  Vorige 
punktirt,  die  Fhlr.  sind  kürzer,  der  H.rand  des  H.schild*  u.  der  Flgdkn.  ist  nicht 
gelb  gesäumt : beim  q s nd  die  4 Zähne  des  7len  H.leibsring*  gleichlang.  — beiten. 

10.  T.  2-  F.  Pechschwarz,  glänzend,  ziemlich  dicht, 

ätisserst  fein  punktirt,  Fhlr.  u Beine,  sowie  ein  Seckigrr  Fleck  an  der  vorderen 
A ecke  der  Flgdkn.  roth;  H.schild  i.  d.  M.  deutlich  breiter  als  d.  Flgdkn.,  hinten 
um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  der  S.rand  am  Grunde  u.  der  riusserste  H.rand 
rnth  durchscheinend;  Flgdkn.  nm  mehr  als  die  Hälfte  länger  nt»  d.  H.schild;  7ler 
H.leibsring  beim  £ oben  in  4 wenig  lange  Spitzen  ausgezogen . der  Ausschnitt 
zw.  d.  mittleren  reicht  bis  zur  Spitze  der  äusseren.  — Am  ausfliessenden  Safte 
der  Bäume,  selten. 

II  T.  marginellas  F.  1 Schmal,  pechschwarz,  glänzend,  die  Fhlr.- 
worzel,  die  Ränder  des  II. Schilds,  mit  Ausnahme  des  vorderen,  der  Spitzenrsod 
der  F’tgdkn  u.  ein  schmaler  Streifen  neben  ihrem  S.randc,  der  Spitzenrand  der 
II. leibsringe , sowie  die  Beine  gelblich  brnungelh;  H.schild  tun  die  Hälfte  breiter 
als  lang,  etwas  breiter  als  die  Flgdkn.  u.  etwas  feiner  als  diese  punktirt;  7ler 
H.leibsring  oben  beim  £ mit  4 kurzen,  wenig  spitzen  Zähnen,  von  denen  die 
mittleren  ei»  wenig  langer  u.  viel  breiter  als  die  äusseren  sind.  — Selten. 

I IS.  T.  latlcouis  Gr.  1 V.  - i"‘.  Viel  breiter  u.  gewölbter  als  der  Vorige, 
glänzend  pechschwarz,  H.schild  u.  Flgdkn.  an  denselben  Stellen  wie  beim  Vorigen 
heller,  n.  nicht  gelblich,  sondern  mehr  rothbrsun  gefärbt,  der  S.strich  d.  Flgdkn. 
meist  sehr  undeutlich,  nur  an  der  Schulter  gewöhnlich  als  ein  hellerer  Fleck 
deutlich  hervortretend,  die  Fhlr.  sind  dunkler;  der  7tc  obere  H.leibsring  endet 
heim  (5  in  4 kurze  Zähne,  von  denen  die  mittleren  deutlich  länger  als  die  äusse- 
ren sind.  ’l—  Häufiger. 

13.  T.  Cöliaris  tirav.  1 */>"*.  Ziemlich  gewölbt,  schwarz  od.  pechbraun, 
Fbtr.  u.  Beine,  sowie  die  Bänder  der  H leibsringe  rothgelb;  H.rchild  roth,  seine 
Scheibe  gewöhnlich  i.  d.  M braun,  aber  stets  noch  bedeutend  heller  als  d.  Flgdkn. 
gefärbt,  u.  wie  die  letzteren  stark  n.  deutlich  punktirt.  — Nicht  selten. 

.8-  H.tchilil  nicht  od.  kaum  bemerkbar  punktirt 

14.  T-  latiuscolos  Kieaw.  Etwas  breit,  gläazend  pechbraun,  Fhlr.— 

wutzul,  Beine,  S.rand  des  11. Schilds  u.  Spilzenränder  der  H.leibsring»  röthlirh, 
Flgdkn-  rothbraun;  II. «child  vor  dem  Schildchen  mit  einer  vertieften  Längslinie, 
uussertt  fein  quer  gestrichelt,  kaum  bemerkbar  punktirt;  Flgdkn.  kaum  */a  länger 
als  das  II  Schild,  sehr  fein  quer  gestrichelt  u.  weitläufig,  fei»  punktirt.  — Rie- 
sengebirg 

13  T.  Bmetarius  tirav.  t"‘.  Schwarz,  glanzend,  die  S.räuder  tu  oft  auch 
der  H.rand  des  II  Schildes,  Beine  u.  Flgdkn.  heller  ud.  dunkler  rolhbrsun  , die 
Scheibe  der  letzteren  gewöhnlich  pechbraun;  Fhlr.  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild, 
ganz  schwarz;  H.schild  um  */,  breiter  als  lang,  nach  vorn  etwas  mehr  als  nach 
rückwärts  verengt,  äusserst  fein  quer  gestrichelt,  aber  nicht  punktirt,;  Flgdkn.  so 
breit  als  d.  H.schild,  eben  so  lang  als  zs.  breit;  7ter  H.leibsring  b.  b.  ti.  oben 
in  4 ziemlich  gleichlangv  Spitzen  getheilt.  - Häufig. 

3.  f'lgdkn.  leitenweite  glatt,  tletlenwels  in  Heiken  punktirt. 

' 16.  T.  elongatUS  tiyll.  Langgestreckt,  pechschwarz,  glanzend,  Fhlr. 

u.  Beine  dunkelroth,  Spitzenrand  der  Flgdkn.  peebbraun ; H.schild  um  ’/,  breiter 
als  lang,  äusserst  fein  punktirt;  Flgdkn.  so  breit  u.  um  die  Hälfte  länger  als  d. 
H.schild,  weniger  fein  tellenwels  iu  Reihen  punktirt.  — Selten. 

,„,17.  T.  discoidens  Er.  I Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine,  sowie 
die  Scheibe  jeder  Flgdke.  rothgelb,  die  Ränder  der  H.leibsrioge  rostrolh ; H.schild 
am  % breiter  als  lang,  tief  u.  zerstreut  pnokiirt,  pechbraun,  mit  rOtbbraunen 
Rändern  od.  ganz  rotbbrauneo  Flgdkn.,,  so  breit  als  d.  H.schild,  etwas  langer 
ala  zs.  breit;  weitläufig  u.  stark,  stellenweis  in  Reiben  punktirt.  — Oaatreich. 

49  Gatt.  Tachyporui  Grav. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf.;  Endgld.  der  K.tstr.  ahlf.,  schmäler  u.  um  die  Hälfte  kür- 
zer als  aas  3t«,  welches  eben  so  lang  als  das  He  ist;  Zongo  alappig,  mit  gleich- 
langen  iVebenzungen ; b.tstr  mit  allmählig  schmäleren  Gldrn. ; 11. leib  gerundet; 
Fasse  ögldrg. , an  d.  H.füssen  die  3 ersten  tildr.  allmählig  kleiner,  das  4te  sehr 
klein;  Krpr.  vom  stumpf  abgerundet,  hinten  allmählig  zugespitzt,  ziemlich  stark 
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gewölbt,  geflügelt;  M. Schild  hinten  meist  so  breit  als  die  Flgdkn.  u.  enge  an  der- 
selben anschliessend,  nach  vorn  verengt  u.  wie  der  Kopf  weder  punklirt  noch 
behaart;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H.srhild  u.  die  Brust,  dicht  u.  ausserst  fein 
punktirt.  — Unter  Spreu , abgefallcnem  Laube,  in  feuchtem  Moos  &c. 

1.  Kopf  roth  od.  rot ti gelb. 

* I.  T.  ObtllSOS  t 1 Lebhaft  rothgelb,  die  vordere  Hälfte  der  Flgdkn., 
die  Brust  u die  Hleibsspitze  schwarz.  — Häufig. 

2.  T.  formosus  Mathews.  iV#w'.  Rothgelb,  glänzend,  die  Brust,  die  Flgdkn. 
am  Grunde  in  geringerer  Ausdehnung  als  beim  Vorigen,  die  vorhergehenden 
H. leibsringe  am  Grunde  u.  das  7te  ganz  schwarz;  Flgdkn.  um  die  Hälfte  langer 
als  d.  H.srhild.  — Tyrol. 

3.  T.  abdominalis  Gyll.  1 Gelblich  roth,  Fhlr.  hellbraun,  nach  der 
Spitze  zu  fast  dunkelbraun,  Brust  u.  II. leib  mehr  gclbbräunlich , die  Ränder  der 
einzelnen  Ringe  gelb;  Flgdkn.  nur  wenig  länger  als  d. , 11. schild,  fein  punktirt  u. 
sehr  fein  behaart.  — Nicht  überall  häufig. 

4.  T.  rufleeps  Kr.  1 Rothgelb,  die  Brust  u.  die  einzelnen  H. leibsringe 
auf  der  vorderen  Hälfte  schwärzlich,  die  3 letzten  bisweilen  ganz  rothbraun,  u. 
die  vorderen  nur  am  Grunde  pechbraun;  Flgdkn.  nur  etwas  langer  als  d.  ll.schild. 
— Berlin,  Wien. 

2.  Kopf  schien  rz  od.  pechbraun. 

a.  H. schild  gelblichroth  od.  rothgelb 
a.  Flgdkn.  kahl. 

5.  T.  SOlutuS  Er.  1 V,'".  Lebhaft  gelblichroth,  der  Kopf,  die  Wurzel  der 
Flgdkn.  seitlich  schwächer,  nach  dem  Schildchen  zu  breiter,  u.  der  H.lcib,  mit 
Ausnahme  der  H.ränder  der  vorderen  Ringe,  schw’nrz;  Flgdkn.  deutlich  um  '/, 
länger  als  d.  ll.schild.  — Nicht  häufig. 

,1  6.  T.  chrysomelinus  L.  1 */*'"•  Hem  Vorigen  ausserst  ähnlich,  auf  den 
Flgdkn.  ab  r ausser  dem  gemeinschaftlichen  3eckigen  Fleck  ums  Schildchen  noch 
ein  Strich  nm  A.rande  schwärzlich  u.  die  Fhlr.  meist  nach  der  Spitze  zu  bräun- 
lich. — Gemein. 

7.  T.  tersus  Er.  1%"'.  Von  der  Gestalt  u.  Farbe  des  Vorigen,  die  Flgdkn. 
sind  jedoch  länger  (um  die  Hälfte  länger  als  d.  H. schild),  der  3eckige,  schwarze 
Fleck  am  Schildchen  ist  nur  klein  u.  der  Strich  nm  A.rand  schmal  u.  scharf  ab- 
gesetzt. — Selten. 

ß.  Flgdkn  mit  sehr  feiner  anliegender  Dehnnrung. 

I 8 T.  humerosns  Er.  1 Schwarz,  glänzend,  die  Wurzel  der  braunen 
Fhlr.,  die  Beine  u.  d ll.schild  röthlich  gelbbraun,  die  Flgdkn.  roth,  ihre  Wurzel 
u.  die  Seiten  schwarz,  ihr  Spitzenrand  gelb  durchscheinend ; ll.schild  fast  doppelt 
so  breit  als  lang , mit  abgerundeten  H. ecken ; Flgdkn.  kaum  um  */,  länger  als  d. 
ll.schild.  — Selten. 

9.  T.  ruflcollis  («rav.  1 Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  gelbbraun,  H.schild 
n.  Beine  röthlichgelb ; Flgdkn  dunkelbraun,  ihre  Spitze,  selten  alle  Ränder  röth- 
lichbraun;  Hschild  etwas  breiter  als  die  Flgdkn.,  nicht  bedeutend  breiter  als 
lang,  mit  abgerundeten  H. winkeln;  Flgdkn.  fast  kürzer  als  d.  H.schild,  fein  punk- 
tirt u.  behaart.  — In  M.-  u S.deutschlond  nicht  seiten. 

b.  Hschild  schtenrz , a.  d.  S.  hell  gefärbt. 

10.  T.  hypnorum  F.  I */4 — I*/,"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Beine  u.  ein 
breiter  Saum  am  S.rande  des  H. Schildes  bräunlirhgelb,  Flgdkn.  roth,  ein  gemein- 
schaftlicher, 3eckiger  Fleck  am  Schildchen  u.  ein  länglicher  Fleck  am  S.rande 
schwärzlich,  die  einzelnen  H. leibsringe  röthlichbrnun  gernndef.  — Gemein. 

11.  T.  pusilltis  Grav.  1—  1 1 V".  Ziemlich  flach,  schwarz,  glänzend,  die 
Wurzel  der  braunen  Fhlr.  u die  Beine  gelbbraun;  H.rand  des  II. Schildes  schmal, 
der  S.rand  breit  hell  gesäumt;  Flgdkn.  braun,  am  S.rande  schwärzlich;  Fhlr. 
wenig  grg.  d.  Spitze  verdickt;  ll.schild  so  breit  als  die  Flgdkn  , fast  um  die 
Hälfte  breiter  als  lang,  mit  stumpfen  H. winkeln;  Flgdkn.  viel  länger  als  d.  H.schild, 
fein  punktirt  u.  behaart.  — Häufig. 

13.  T.  SCitulllS  Er.  Dem  Vorigen  ausserst  ähnlich,  aber  stärker  ge- 
wölbt, gewöhnlich  auch  etwas  kleiner,  das  H.schild  merklich  breiter  als  d.  Flgdkn., 
diese  feiner  punktirt,  dunkelbraun,  an  der  Spitze  od.  auch  am  S.rande  u.  an  der 
Wurzel  gelbbraun,  u.  nur  etwas  langer  als  d.  H.schild.  — Nicht  selten.' 
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c.  H.schihl  rolh , seine  vordere  Hälfte  scksoarx.  

18.  T.  traSSTemliS  Grav.  I '/»*".  Scbwarx,  glänzend,  H. schild  o.  Flgdkn. 
rolh,  ersteres  an  der  Spitze,  letalere  an  der  Wurzel  schwarz,  die  Beine,  »owie 
die  ersleren  Gldr.  der  braunen  Fhlr.  röthlich  gelbbraun.  — Selten. 

d.  H. schild  gelblichroth , seine  Scheite  dnnkeltraun . 'j  , 

1 84.  T.  bnutnetu  F.  f— 1 Schmal,  ziemlich  llach,  hell  röthlichbraun, 
Scheibe  de«  H.scbildc«,  Kopf  u.  Brust  dunkel  pechbraun,  H.leib  braun,  der  Spillen» 
rand  der  einzelnen  Ringe  desselben  breit  gelbbraun;  Flgdkn.  etwas  schmaler  u, 
um  die  Hälfte  länger  als  d.  H schild,  fein  u.  ziemlich  dicht  punktirt,  sehr  fein 
behaart.  — Ziemlich  häufig, 

50.  Gatt.  IsmmprlniM  Huer. 

Fhlr.  ttgldrg. , ziemlich  kräftig,  breit  gedrückt;  Endgld.  d.  K.tslr.  nhll.  , kaum 
schmäler  u.  viel  kürzer  als  das  8te,  welches  doppelt  so  lang  als  das^fte  ist;  die 
übrigen  Mundtheiie  wie  bei  der  vor.  Gattg. ; Küsse  ögldrg. , die  H. Bisse  mit  all- 
mählig  kleineren  4 ersten  Gldrn. ; Krpr.form  Ac.  wie  bei  der  vor.  Gattg. 

I 1.  L.  saginatus  Grav-  Schwarz,  glänzend.  H. schild  u.  Flgdkn.  gelb- 
rolh,  die  letzteren  an  der  Wurzel  gewöhnlich  dunkler;  Fhlr.,  Beine  u.  d.  Susserste 
Spitzenrand  der  H leibsringe  röthlich  gelbbraun;  Fhlr.  kaum  so  lang  als  Kopf  u. 
H.scbild  zs.,  schwach  geg.  d.  Spitze  verdickt,  rostbraun.  — Sehr  selten. 

8.  L.  haemopterns  Kr.  8’/*"'.  Schwarz,  glänzend,  H.ecken  des  H. Schildes 
in  weiterer  Ausdehnung  u.  Spilzenrand  der  vorderen  H. leibsringe  rothbraun, 
Flgdkn.  u.  Beine  dunkel  blutroth,  Fhlr.  wie  beim  Vorigen  gebildet,  rostbraun.  — 
Heidelberg. 

S.  L.  erythroptems  Pz.  f Schwarz,  stark  glänzend,  H.ecken  u.  H. rand 
des  H. Schildes,  Flgdkn.  mit  Ausnahme  eines  kleinen  3eckigen,  schwarzen  Flecks 
am  Schildchen,  die  H.ränder  der  einzelnen  Bringe  n.  die  Beine  blutroth;  Fhlr. 
viel  kürzer  als  Kopf  u.  H.scbild,  rostbraun,  an  der  Wurzel  u.  Spitze  gelblich.  — 
Sehr  selteo. 

51.  Gatt.  Conosom«  Kraatz. 

Fhlr.  llgldrg. , fadenf. ; Endgld.  der  K.tstr.  ahlf. ; Zunge  häutig,  beiderseits  aus- 
gerandet,  i.  d.  M.  Seckig  ausgeschnitten;  Fiisse  sämmtfich  tkgldrg. ; lies  Gld.  der 
H fasse  verlängert;  Krpr.  länglich,  vorn  stumpf  zugerundet,  nach  hinten  zuge- 
spilzl,  mit  feinem,  seidenartigem  llaarüberzuge;  H.scbild  am  H.rand  ao  breit  od. 
breiter  als  die  Flgdkn.,  u.  enge  sieb  an  diese  anlcgend , nach  vorn  verengt; 
Flgdkn.  länger  als  die  Brust;  M.brust  gekielt;  H.leib  a.  d.  S.  vollkommen  abge- 
rundet, ohoe  aufgebogenen  Rand.  Bei  dem  $ ist  der  7tc  H.lribsring  oben  an  d. 
Spitze  einfach,  bei  dem  9 in  4 Zipfeln  getheilt.  — Unter  faulenden  l'flanzen- 
stoffen  u.  unter  Baumrinden. 

1.  Flgdkn.  sehsrarx  od.  dunkelbraun , mit  einem  lichten  Fleck  an  der 
Wurxel. 

a.  H.ecken  des  H.schilds  ziemlich  rechtst. 

■ 1.  C.  littoreum  L.  S‘"  Braun,  matt,  Wurzel  u.  Spitze  der  Fhlr.,  H. winke] 
des  H.srbildes,  ein  grosser  Fleck  an  der  Wurzel  jeder  Flgdke.  u.  die  Beine  rölh- 
lich  gelbbraun,  H. leibsringe  rothbraun  gerandet;  H.scbild  wenig  breiter  als  lang. 

— Selten. 

8.  0.  2 -pustnlatmn  Grav.  8‘".  Glänzend  schwarz,  W’urzel  u.  Spitze  der 
Fhlr.,  sowie  die  Beine  gelbbraun;  H.leibsringe  rolh  gerandet,  ein  4eckiger  Fleck 
anf  jeder  Flgdke.,  nahe  an  der  Wurzel  u.  naher  der  Naht  als  dem  S.rande,  hell 
gelbroth ; H.scbild  deutlich  breiter  als  lang ; Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H.scbild. 

— Oeslreicb,  Tyrol. 

b.  H.ecken  des  Hschilds  abgerundet. 

3.  0.  binotatom  Grav.  1 Dunkelbraun,  massig  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine 
u.  ein  grosser,  runder  Fleck  auf  jeder  Flgdke.,  welche  von  der  Naht  und  dem 
S.rande  gleirhweit  entfernt,  von  der  Wurzel  bis  geg.  d.  M.  reicht,  Spitze  der 
Flgdkn.  u.  die  Rinder  der  H.leibsringe  röthlichbrann;  H.scbild  sehr  fein  u.  ziem- 
lich dicht  punktirt;  Flgdkn.  fast  um  a.  Hälfte  länger  als  d.  II. schild.  — Sehr  selten. 

4.  0.  2-punctatum  Grav.  t'".  Schwarz,  glänzend,  ein  grosser,  nach  rück- 
wärts ausgerandeter  Fleck  an  der  Wurzel  jeder  Flgdke. , sowie  die  Beine  rolh- 
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gelb , die  Ränder  der  ll.leihsrmge  u.  die  Fhlr.  brenn , die  Witte *1  U.  Spitze  der 
letzteren  gelbbraun;  H.schild  äusserst  fein  n.  sparsam  punktirl;  Ffgdkn.  fast  um 
V,  länger  als  d.  H.schild.  — In  morschem  Weidenholze,  selten. 

*.  Flgd* n.  einfarbig,  srhwurv,  braun  oit.  gelbbraun  o/t.  ikre  Spitze  HUler. 

4.  0.  pubescens  tirav.  Schwarzbraun,  die  Rlgdk.i.  oft  heHer  braun, 

Fhlr.,  Beine,  Ränder  der  H.leibaringe  u.  gewöhnlich  anch  der  li.rand  des  H.schilds 
roth  gelbbraun;  dieses  wenig  kurzer  uls  breit , äustersl  fein  n.  dicht  punktirl: 
die  H. ecken  rechtw. ; Klgdkn.  merklich  schmäler  u.  um  % länger  als  d.  H.schild, 
gewülbt.  Oft  kommen  ganz  gelbbraune  Individuen  vor.  — Häufig. 

6.  C.  fusculum  Kr.  1 Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  3mal  kleiner, 

die  Fhlr.  braun,  ihre  Wurzel  u.  Spitze  hellgelb,  die  Beiue  roth,  das  H Schild  mit 
spitzigen  H.ecken.  — Häufig.  ‘ n‘I  r ’ f 

7.  C.  pedicularium  Grav.  t‘".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch  durch 
geringere  Grösse,  weniger  diohlu  Punklirung,  stärkeren  Glanz  u.  namentlich  durch 
kürzere  Flgdkn.,  welche  fast  kürzer  als  d.  H.schild  sind,  leicht  zu  unterscheiden. 

— Nicht  seilen. 

52.  Gatt.  Bolltoblu*  Lcach. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf.  od.  geg.  die  Spitze  verdickt;  K.tslr.  fadenf. , die  3 letzten 
Gtdr.  bald  kurz  u.  breil,  bald  lang  gestreckt  , ziemlich  gleichlang;  Zunge  an  der 
Spitze  i.  d.  M.  unsgerandet,  mit  kürzeren  Nebenzungen;  Endgld  d.  L tstr.  länger 
u.  nicht  schmaler  als  die  vorhergehenden,  bei  einigen  verdickt;  Füsso  sämtntlich 
4gldrg. ; Krpr.  schmal  u.  lang,  vorn  u.  rückwärts  verschmälert  ti.  abwärts  ge- 
krümmt; Kopf  gewöhnlich  gerundet,  Seckig,  seltener  länglich,  mit  stark  vorge- 
zogenem  Munde;  H^child  so  breit  als  die  rlgdkn.,  o.  d.  S.  gerundet,  nach  vorn 
verengt,  seine  Scheibe  spiegelglatt,  mit  einigen  grösseren  Punkten  an  den  Rändern 
od.  auch  auf  d.  Scheibe;  FlgdKn.  abgestutzt,  die  breiten,  plaltenf.  ii.hüflen  nicht 
überragend,  glatt,  mit  3 m.  ud.  u deutlichen  l’unktreiben , eine  am  Seiten-,  die 
andere  am  Nahtraude,  die  3te  i.  d.  M.  Bei  dem  5 sind  häufig  die  V.füsse  er- 
weitert. — Theils  in  Schwämmen,  theils  unter  faulenden  Yegetabilien. 

e.  3/es  Old.  der  L.tstr  Har*  angetchwoUen , K.tstr.  gedrungen ; V.fütte 
des  5 erweitert.  ( Aufenthalt  in  feuchtem  Moos.) 

, a.  H ichild  schwor*  In» 

1 1.  B.  inalls  Payk.  3 ‘/,  — 3 */,'"■  Schwarz,  glänzend,  die  4 ersten  Gtdr.  der 
Fhlr.  u.  das  letzte,  sowie  die  Beine  sanimt  den  V.hüflen  blassgelb;  die  Flgdkn., 
der  fite  H. leibsring  zur  Hälfte,  u.  der  ganze  7te  roth;  H schiM  mir  mit  einigen 
wenigen  Punkten  ; Flgdkn  bis  auf  d.  3 gewöhnlichen  Punktreihen  glatt.  — Sellen. 

I * B.  cingnlatns  Maanerh.  3‘".  Dem  \ origen  äusserst  ähnlich,  an  den 
Khlrn.  aber  am  Grunde  nur  die  3 ersten  Gtdr. , an  d.  Sp.  dagegen  die  beiden 
letzten  gelbbraun  u.  die  Hüften  der  V.bcine  sind  sebwarzbrann , auch  ist  der  8tc 
HJeibaring,  der  beim  V origen  roth  ist,  schwarz.  — Aeusserst  selten, 
ß.  H tchild  roth. 

3.  B.  inclinans  tirav.  *7,-3'".  Schwarz;  Itschild,  sowie  die  deutlich 
pnnktirten  Flgdkn.  gelbrolh , Wurzel  u.  Spitze  der  Fhlr.,  die  Spilzcnründer  der 
11. leihsringe  n.  die  Beine  hell  braungelb.  Bei  d.  q die  t ersten  Gldr.  d.  V.füsse 
bedeutend  erweitert.  — Selten. 

4.  B.  formosus  tirav.  Röthlich  gelbbraun,  glänzend,  Kopf  u.  H.leib 

schwarz,  After  roth,  Fhlr.  braun,  an  d Wurzel  gelb;  Flgdkn.  zerstreut  punktirl. 

— Sehr  selten 

b.  3/es  Old.  der  L.tstr.  so  breit  als  die  vorhergehenden,  k.tstr.  gestreckt: 
V.füsse  b.  b.  G.  einfach.  . . 

a.  Flgdkn.  roth,  ihr  äusserer  U winket  schwär*.  ., 

4.  B.  biCOlor  Grav.  3—4"'.  Schwarz,  glanzend.  H.schild,  Schildchen,  Beine 
u.  Flgdkn.  lebhaft  rotbbrauu , der  äussere  Spitzeuwinkel  der  letztereu  schwarz, 

— Sellen. 

ß."  Flgdkn.  schwarz,  an  der  Wunel  u.  am  Spitxenrande  weisslich  geih ; 
hopf  verlängert,  tugespilzt. 

6.  B.  speciosus  Er.  4'",  Hothgelb,  glän/eed,  Köpft  Brust,  After  u.  Flgdkn. 
schwarz,  eine  gebuchtete  gemeinschaftliche  Binde  an  deren  Wurzel,  sowie  ein 
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ungleicher  Saum  an  ihrer  Spitse  weistdichgelb ; ihre  Rückenreihe  mit  etwa  10 
Punkten.  — Aeusserst  selten. 

7.  B.  atricapillus  F.  2'/,—  3“'.  Röthlichgelb , glänzend , .1 — fites  Fhlrgld., 
Kopf,  Brusl,  die  3 letzten  H.leibsringe,  mit  Ausnahme  des  Spilzenrandes  des  fiten, 
u.  die  Flgdkn.  saniiut  dem  Schildchen  schwarz,  ein  grosser  3eckiger  Fleck  an 
der  Schulterecke,  sowie  der  Spitzenrand  der  Flgdkn.  weissgelb;  Rückenreihe  der 
Flgdkn.  mit  etwa  7 Punkten.  — Häufig. 

8.  B.  lunulatus  L.  21/,'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  auf  den 
Flgdkn.  ist  nicht  ein  Schullerfleck,  sondern  deren  ganze  Wurzel  nebst  dem  Schild- 
chen weisslicligelb  u.  die  Rückenreihe  derselben  hat  nur  4—3  Punkte,  auch  ist 
das  fite  H.teibssegm.  nicht  weisslich  gernndel.  — Selten. 

c.  Flgdkn  bräunlichrolh  mit  tchwarxeu  A. ecken. 

9.  B.  striatus  01.  2— 2%"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Flgdkn.  bräunlichrotb, 
ein  grosser,  querer  Fleck  v.  d.  Sp.  in  d A. ecken  schwarz,  die  4 ersten  u.  das 
letzte  Fhlr.gld. , der  Spitzenrand  der  H.leibsringe  u.  die  Beine  bräunlichgelb ; 
H Schild  glatt;  rlgdkn.  mit  den  3 gewöhnlichen  Streifen,  sonst  glatt.  — Selten, 

d.  Flgdkn  gelbbraun  od.  blaugelb , meist  mit  tchtearxen  U. ecken. 

a.  Miniere  Punklreihe  auf  d.  Flgdkn.  mit  8 oder  mehreren  Punkten. 

* H.leib  fiechtckwart 

10.  B.  3-macolatus  Payk  2 Schwarz,  glänzend,  Fhlr. wurzel  u.  Beine 
rotbgelb,  H.schild  u.  Flgdkn.  rötblich  gelbbraun,  die  Scheibe  des  erslerrn  gewöhn- 
lich der  Länge  nach  dunkelbraun,  die  A ecken  der  letzteren,  sowie  die  ISaht  u. 
häufig  ein  länglicher  Fleck  am  Schildchen  schwärzlich,  ll.leih  pechschwarz,  der 
H.rand  der  einzelnen  Hinge  rothbraun;  Rückenreihe  d.  Flgdkn.  mit  10— 12  Punk- 
ten. (Durch  breitere  Gestalt,  mehr  rolhgelbe  Färbung  u.  zahlreichere  Punkte  in 
den  Kückenreiben  d.  Flgdkn.  von  d.  Folgenden  verschieden.)  — Aeusserst  selten. 

**  II.  leib  rölhlich  gelbbraun. 

11.  B.  3-notatllS  Er.  2%f".  Gelbbraun,  der  H.leib  mehr  rölhlich,  Kopf 
schwarz,  Scheibe  des  H. Schilds  der  Länge  nach  meist,  die  Ränder  d.  H leibsringe 
seltener  bräunlich,  ein  grösserer  Seckiger  Fleck  in  den  hinteren  A.ecken  u.  ein 
kleiner  länglicher  an  d.  vorderen  Innenecke,  sowie  meist  d.  Schildchen  schwarz- 
braun: KUckcnreihe  der  Flgdkn.  mit  8—10  Punkten.  — Selten. 

| 12.  B.  exoletns  Er.  1 Röthlichgelb,  der  Kopf  u.  die  hinteren  A.ecken 
der  Flgdkn.  schwarzbraun,  Fhlr.  dunkelbraun,  an  der  Wurzel  heller,  H.leib  ein- 
farbig rothbraun;  Rückenreihe  der  Flgdkn.  mit  12-  14  Punkten.  — [Nicht  selten. 
ß.  Miniere  Punktreihe  auf  den  Flgdkn.  mit  5—6  Punkten 

13.  B.  pygmaeus  F.  1 — 2'".  Bräunlichgclb,  glänzend,  Kopf  stets  schwarz, 
Scheibe  des  H.schilds  u.  ein  3eckigcr,  verwaschener  Fleck  an  d.  äusseren  II. ecke 
d.  Flgdkn.  häufig  schwärzlxhhraun , II  leih  heller  od.  dunkler  bräunlichrotb,  die 
Wurzel  der  einzelnen  Ringe  nur  selten  sehwärzliehbraun.  (Hauptsächlich  an  den 
wenigen  Punkten  in  der  Rückenreihe  der  Flgdkn.  kenntlich.)  — Häufig. 

53.  Gatt.  Rryoporu*  Kraatz. 

Fhlr.  llgldrg,  fadenf.,  Endgld.  d.  K.tstr.  kaum  länger  u.  etwas  schmäler  als  das 
vorhergehende;  Zunge  a.  d.  Sp.  i.  d.  M.  leicht  ausgeraudet,  mit  kürzeren  Neben- 
zungen; 2tes  Gld.  der  L tstr.  um  die  Hälfte  kürzer  als  das  Ite,  3tes  Gld.  viel 
schmäler  als  das  2te;  Füsse  sämmtlich  ögldrg..  Von  der  vorigen  Gattung  durch 
mehr  gleichhrcite,  nach  hinten  weniger  verschmälerte  Gestalt  verschieden,  und 
mehr  vom  Ansehen  der  Folgenden.  — In  feuchtem  Moos  u.  unter  abgefallcnem 
Laube. 

IM.  Ctntras  Grav.  2'/,—  2*/«"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  pechschwarz, 
ihre  ersten  3 Gldr.  wie  die  Beine  bräunlichgclb,  die  Flgdkn.  u.  der  Spilzenrand 
der  H.leibsringe  bräunlichrolh;  H.schild  mit  4 Punkten  am  Y.rand  u.  4 am  Brand, 
diese  ziemlich  weit  von  dem  betreffenden  Rande  entfernt;  Flgdkn.  mit  3 Punkt- 
reiben u.  ausserdem  noch  mit  2 unregelmässigen  Reihen  feinerer  Punkte.  — Selten. 

2.  B.  rofM  Er.  2%'".  Riithlich  gelbbraun,  glänzend,  Kopf,  Brust  u.  Wur- 
zel dar  B.ringe  pechschwarz  od.  pecbbtraon;  H.schild  wie  beim  Vorigen  punktirl, 
die  8 grösseren  Punkte  jedoch  etwas  näher  am  V.-  u.  H.rand;  Flgdkn.  mit  3 
deutlichen  Panktreihen,  die  Z. räume  einzeln,  unregelmässig,  verloschen  punktirt. 
— Selten,  u 
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»•*.•  tim  '54.  Gatt  Wyee*e|i®r««  MannörK.  r-iFrvl*»** 

Von  d.  Gatt.  Boletobius  nur  durch  ahlf.  Endgldr.  d.,R  tstr.  verschieden,  cflsrltirpr. 
ist  sehr  schmal,  last  gleichhreit,  leicht  gekrümmt,  Kopf  u.  ff/schfld  iribd  ^glähzend, 

flatf,  ouf  den  letzteren  stehen  bei  allen  Arten  4 Punkte  neben  dein  V rantfe  u. 

ei  einigen  Arten  3 bis  4 Punkte  beiderseits  auf  der  Scheibe/ die  Flgdkn.  zeigen 
3 Streifen  mit  Punkten  wie  bei  d.  vorigen  Gatt.,  u.  Öfters  zerstreute  Punkte  od. 
eine  abgekürzte  Punktreihe  zw.  dem  Rückenstreifen  u.  d,  Naht.  — l nter  Moos 
ü.  abgefallenem  Laube.  1 't  1,1  ’ ’ - ^ »** 

, A.  U.schild  ausser  den  Rand  punkten  ohne  Punkte  auf  der  Scheibe. 

a.  Flgdkn  zw.  der  Naht  w.  Rückenreihe  noch  mit  dem  Anfang  einer 
Punktreihe , odK  mit  mehreren  Rückenreihen. 

I.  M.  Maerkeii  Kr. '2'/*".  Gfönzbnd  stlhwarz,  Flgdkn.  u.  Rfinder  d.  R. ringe 
roth,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich-gelb,  erstere  gegen  d.  Sp.  braun,  letzrdre'Tnil  dun- 
kel pecbbraunen  V.hüften  u.  H. schenke!;  U.schild  mit  ziemlich  von  den  Rändern 
entfernt  stehenden  Randpunkten;  Flgdkn.  neben  d.  Rückenreihe  piit  3 — 4 Punk- 
ten. — Sehr  selten.  *'  '*  ,:s  “ 1 " '* 

1 3.  M.  lncidos  Er.  V.  Breit,  gedrungen,  dunkel  pechbraun,  Fhlr.  u.  Beine, 
der  H.-'  u.  ein  schmaler  S.rand  d.H. Schilds,  "d.  H.rartd  od.' Schollen»  d.  Flgdkn., 
sowie  d.  H.rand  d.  H. leibsringe  rothbraun , 31  es  Fhlrgld.  um  d.  Hälfte  länger  als 
das  3te,  die  4 vorderen  Randpunkte  d H.schilds  sind  weit  duf  die  Scheibe  zu- 
rückgerückt; Flgdkn.  statt  einer  mit  3 Rückenreihen  zahlreicher  Punkte,  d.  mitt- 
lere unregelmässig.  — Seiten. 

t 3.  M.  Damis  Grav.  1 y3  — I Schwarz,  glänzend,  Fhlr. wurzel  u.  Bern«, 
Spitzenrend  der  Flgdkn.  h.  der  H.leihsrihge  heller  oder  dunkler  rothbraun,  Fhlr. 
schwach  geg.  d.  Sp.  verdickt/ ihr  3tes  u.  3tesGfd..  ziemlich  gleichlang ; H.scltild 
mit  4 nahe  am  V.rnnde  stehenden  Punkten;  Flgdkn.  neben  der  Rückenreihe  nach 
innen  noch  mit  einer  kurzen  Punktreihe.  — Selten.,''  /.■ 

4.  M.  te&ais  Muls.  1 '/J“,  Röthlich  gelbbraun,  Kopf,  Brual  u.  H.leib  schwärz- 
lich, d.  einzelnen  Ringe  du  letztem  mit  rothbraunen  Rändern;  U.schild  u.  Flgdkn. 
wie  beim  Vorigen  punktirt,  die  Punkte  der  letzteren  verhältnissmässig  stark  n. 
deutlich.- — Sehr  selten.;,  .m  -h  - .»t, -■  i niingetti 

b.  Flgdkn.  ausser  den  gewöhnlichen  3 Punkt  reihen  ahne  Punkte..  tBqid 
«.  hopf  schwarz.  • , -i  . trrbljjjO  JS  $1 

5.  BL  angularis  Al  ul».  1 Breit,  gedrungen,  pecbachwarz,  Fhlr.  wurzel 
u.  Spitze,  der  H.rand  u.  ein  schmaler  S.rand  d.  H.schilds,  der  H.rand  d.  Flgdkn. 
u.  ein  ScbulterQeck  auf  denselben  lebhaft  rolbgclb,(der  H.rand  d.  H. leibsringe  u. 
die  Beine  rothbraun,  die  V.hüften  u.  H. schenke!  dunkler..  — Sachsen. 

i 6.  H.  splendens  Marsh.  1%— 3"'.  Länglich,  schwarz,  glänzend,  Bejne  u. 
Flgdkn.  roth,  der  S.rand  der  letzteren  u.  d.  Schildchengegend  meist  schwärzlich, 
die  Fhlr. wurzel  u.  der  Spiizenrand  d.  ü.leiösringe  röthlich  gelbbraun;  Kopf  ge- 
rundet; Fhlr.  deutlich  gegen  d.  Sp.  verdickt;  H.leib  zugespitzt.  — Sehr  selten., 
ß.  hopf  ganz  roth , oder  d.  Scheitel  schwarz  od,  pechbraun. 

7.  BL  pronus  Er.  l'/i’-l1/*'"  »Kjbtngltci» , - rothgelb,  'Kopf  meist  am  Grunde 
dunkelbraun,  Brust,  u.  Wurzel  der  H.leibsringe sowie  mitunter  der  A.rend  der 
Flgdkn.  schwärzlich,;  Fhlr.  stark  gegen  d.  Sj>.  verdickt,  ihr  tites— lßtes  GUI.  fast 
doppelt  so  breit  als  lang,  dunkelbraun,  am  Grunde  gelbroth.  — Sehr  selten. 

* 8.  BL  splendidus  Grav.  Schmal,  lang  gestreckt,  röthlich  gelb- 

braun, der  ll.lheil  des  Kopfes,  die  W urzel  der  Flgdku.  u.  der  B ringe  sowie  die 
Brust  pechschwarz;  Kopf  nach  vorn  verlängert;  Fhlr.  lang,  fast  fadenL,  ihr  3t es 
Gld.  doppelt  so  lang  als  das  3te;  Flgdkn.  so  breit  als  d.  U.schild  u.  um  d.  Hälft« 
länger;  H.leib  ailmähljg  nach  hinten  zugespilzt,  massig  dicht  u.  fein  punktirt,  lang 
behaart.  - Hfciu  «eilen.  , . , „,/f  '.E  . 

9.  M.  longicorms  Maekliu.  3#".  Weniger  gewölbt,  breiter  als  der  Vorige, 
von  mehr  gelblicher  Färbung,  nur  d.  Spitze  des  Scheitels,  seiten  die  Wurzel  der 
F'lgdkn.  braun;  Fhlr.  noch  etwas  schlanker,  Punktiruog  <1.  H.lcibs  deutlich  weit- 
läufiger u.  weniger  fein.  — Selten. 

B.  U. schitd  ausser  den  Rnndpunkten  noch  mit  einigen  Punkten  auf  der 
Scheibe. 

10.  BL  marginatBS  Kr.  .sy/".  Glänzend  pechschwarz,  Wurzel  u..  Spitze  <L 
Fhlr.,  H.rand  u.  ein  schmaler  S.rand  d.  H.schilds,  H.rand  d.  Flgdkn.  u.  ein  Schul- 
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terfleck  aof  denselben  lebhaft  rotbgelb.  H.rand  der  B. ringe  u.  Beine  rothbrnun, 

Y. Hüften  u.  H.schenkel  etwas  dunkler;  H. Schild  auf  d.  vorderen  Hüllte  d.  Scheibe 
beiderseits  init  8 hintereinander  liegenden  Punkten;  Flgdkn.  neben  d.  Bücken- 
reihe noch  mit  einer  vorn  u.  hinten  abgekürzten  Punktreihe.  — Leipzig. 

(11.  M.  punctus  Gy II.  8 — 8'/,1“.  Schwarz,  II. schild  sowie  d.  Flgdkn.  mit  Aus- 
nahme des  schwärzlichen  S randes  roth , Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun,  S ränder  der 
H. leibsringe  rostrolh;  Fhlr.  nur  wenig  gegen  die  Spitze  verdickt,  die  mittleren 
Gldr.  kaum  dicker  als  lang;  H. schild  ziemlich  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  beiderseits 
auf  d.  Scheibe  mit  8 hintereinander  stehenden  Punkten;  Flgdkn.  zw.  dem  IMaht- 
u.  Rückenslrcifen  mit  einigen  bald  mehr,  bald  weniger  gereihten  Punkten.  — Selten. 

i 18.  M.  longulUS  Mannerh.  8 — 8'/,‘".  Langgestreckt,  fast  gleichbreit,  schwarz, 
glänzend,  Flgdkn.  gelbroth,  Fhlrwurzel,  Beine  u.  Spitzenrand  der  ll.lcibsringe 
heiler  od.  dunkler  rölhlich  gelbbraun ; Fhlr.  fast  fadenf.,  nur  sehr  schwach  gegen 
die  Spitze  verdickt;  11. schild  auf  der  Scheibe  beiderseits  mit  8 schräg  gestellten 
Punkten;  Flgdkn.  neben  der  Rückenreihe  mit  einigen  vereinzelten  Punkten,  ihr 
S.rand  u.  die  Schildehengcgcnd  ist  meist  schwärzlich  — Selten. 

13.  M.  rufleomis  Kr.  1%'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner  u. 
schmäler,  mit  einfarbig  rothgelben,  gegen  d.  Sp.  deutlich  verdickten  Fhirn.  auf 
der  Scheibe  des  H.schilds  befindet  sich  beiderseits  vor  d.  M.  nur  ein  Punkt,  auf 
den  Flgdkn.  sind  die  Punkte  der  Rückenreihe  weniger  zahlreich,  u.  neben  der- 
selben findet  sich  nur  sehr  selten  ein  einzelner  Punkt  — Selten. 

i 14  M.  lepidus  Gray.  I '/, — 8'".  Dunkel  pechbraun,  d.  H.rand  d.  H.schilds 
u.  d.  Schultern  rotlihraun  durchschimmernd,  die  nach  d.  Spitze  etwas  verdickten 
Fhlr.  dunkelbraun,  die  4 ersten  Gldr.  u.  die  Beine  lebhaft  gelbroth  (manchmal 
ist  das  II. schild  rothbraun  u.  die  Flgdkn.  rüthlich,  manchmal  ist  der  ganze  Käfer 
fast  einfarbig  rothgelb);  11. schild  beiderseits  auf  d.  Scheibe  mit  4 Punkten  (..*•); 
Flgdkn.  neben  der  Rückenreihe  meist  mit  8 Punkten.  — (Nicht  selten. 

III.  Gr.  Staphylini.  Fhlr.  vorn  unter  if.  S.ran'le  od.  am  V runde  der 
Stirn  vor  od  innerhalb  der  Einlenkung  der  O kfr  ein  ge  fügt  $ hopf 
vorgestreckt ; O.lippe  gewöhnlich  durch  einen  Einschnitt  in  2 Lappen 
get heilt ; L.tstr.  Bgldrg.  • V. brüst  hinter  den  V -hilft en  blos  häutig ; 
H.schild  am  H.rande  stets , am  S.rande  weist  von  einer  deutlich  ab- 
gesetzten Linie  (obere  Handlinie ) begränzt,  d uwgeschlagene  S rand 
bildet  entweder  eine  deutliche  S fläche , welche  von  einer  zweiten } 
deutlich  abgesetzten  Linie  (untere.  Handlinie ) begränzt  wird  } oder 
diese  Seitenfläche  fehlt } und  der  S.rand  wird  blos  durch  die  obere 
Handlinie  begränzt. 

A.  H.schild  mit  einfachem  S.rande ; Fhlr.  vorn  unter  d.  S.rande 
der  Stirn  efgt. 

55.  Gatt.  Tanysriiathiifl  Er. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.,  kaum  gegen  d.  Sp.  verdickt;  O.kfr.  lang,  dünn,  sichelf. 
gebogen;  K.tstr.  lang,  fadenf.,  die  3 letzten  Gldr.  von  ziemlich  gleicher  Länge; 
Krpr.  länglich,  nach  vorn  u.  hinten  verschmälert,  geflügelt;  Kopf  geneigt;  H.schild 
breiter  als  lang,  rückwärts  sich  an  die  Flgdkn.  anlegend,  diese  so  lang  als  die 
Brust,  an  d.-  Sp.  gemeinschaftlich  ausgerandet,  am  äusseren  Spilzenwinkel  ausge- 
schnitten ; Füssc  sammtlich  4gldrg. 

I.  T.  terminalis  Er.  1 Schwarz,  glanzend,  H schild  pechbraun,  der 
Spitzeurand  d II  Icihsringc  roslroth,  das  \\  urzelgld  der  Fhlr.  u.  die  Beine  röth- 
lich  gelbbraun;  H.schild  am  Grunde  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  mit  stumpfen  Ecken, 
nach  vorn  verengt,  auf  d.  M.  der  Scheibe  beiderseits  mit  einem  eingedrückten 

Punkte,  sonst  wie  der  Kopf  ganz  glatt;  Flgdkn.  etwas  länger  als  das  H.schild, 
fein  u.  ziemlich  dicht  punktirt,  fein  grau  behaart;  II  leib  etwas  gröber  u.  weniger 
dicht  punktirt,  u.  mit  steifen,  schwarzen,  abstehenden  Härchen  besetzt.  — Aeus- 
serst  selten. 

56.  Galt.  Aeylophoru*  Nordm. 

Fhlr.  gekniet,  d.  *lte  Gld.  lang;  O.kfr.  am  Grunde  mit  3 Zähnen;  K.tstr.  fadenf.; 
U.kfr.  mit  8 kurzen,  bebarteten  L tstr.,  ziemlich  fadenf.  mit  eif  Endgide.;  Zunge  _ 
kurz,  abgerundet,  mit  kleinen,  sie  kaum  Überragenden  Nebenzungen;  H.leib  von 
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der  Basis  an  nach  hinten  allmählig  zugespitzt;  M keine  einander  genähert  ; Fflsse 
ägldrg.,  die  V füsse  walzenf. , ihr  letztes  (i)d.  so  lang  als  die  4 vorhergehenden, 
sehr  kurzen,  undeutlich  getrennten  Gldr. 

1.  A.  glabricollis  Boisd.  4"'.  Tief  schwarz,  glänzend,  d.  Küsse  gelb;  Kopf 
länglich,  hinter  den  Augen  fein  punklirt,  niedei gebogen ; H.scluld  wenig  kürzer 
als  hinten  breit,  nach  vorn  verengt,  a.  d.  S.  u.  hinten  abgerundet,  auf  d.  Rücken 
mit  8,  beiderseits  vor  d.  M.  mit  einem  l'unkte;  Flgdku.  so  lang  als  das  H schild 
u.  kaum  breiter,  fein  behaart,  nicht  dicht  aber  ziemlich  tief  punktirt;  H.leib  am 
Ende  mit  langen  abstehenden  Haaren.  — ln  Wäldern  unter  Moos,  sehr  selten. 

f.  A.  Wagenschieberl  Kiesw.  4 V".  Wie  der  Vorige,  nur  grosser,  die 
Tstr.  u.  Beine  einfarbig  rothbraun,  die  Flgdkn.  etwas  länger,  cbeuso  stark  aber 
viel  dichter  punktirt,  der  H.leib  mctallschimmernd.  — Berlin. 

57.  Gatt.  Kuryporug  Er. 

Fhlr.  leicht  gekniet,  fadenf.;  O.lippe  tief  eingeschnillen ; fl.kfr.  am  Grunde  ge- 
zähnt; hi. tstr  fadenf.,  ihr  letztes  Gld.  walzenf. ; Zunge  sehr  kurz,  abgerundet, 
ganzrandig,  viel  kurzer  als  d.  häutigen  Nebenzimgen;  L.tstr.  mit  beilf.  Kndgldc. ; 
Kopf  viel  schmäler  u.  kleiner  als  d.  11. schild,  eif. ; M.hüflen  an  einander  stehend; 
Füsse  dünn,  die  vordersten  b.  b.  G.  einfach.  Bei  dem  ist  das  letzte  Gld.  der 
L tstr.  grosser,  der  ?te  B ring  an  der  Spitze  leicht  ausgerandet.  — In  faulenden 
PflanzenstofTen. 

1.  E.  picipes  Payk.  4 — Schwarz,  glänzend,  Wurzelgldr.  d.  Fhlr.  u. 

d.  Füsse,  Otters  auch  d.  Schienen  rostroth;  H.schild  etwas  breiter  als  d.  Flgdku., 
u.  breiter  als  lang,  hinten  abgerundet,  nach  vorn  verengt,  spiegelblank,  vorn 
beiderseits  mit  einer  Punktreihe  von  3 Punkten  u mehreren  Seitenpunkten ; Flgdkn. 
viel  kürzer  als  za.  breit,  u.  wie  der  wenig  zugespitzte  H.leib  tief  u.  ziemlich 
grob  punktirt,  mit  schwarzen,  niederliegenden  Haaren.  — Sehr  seiten. 

58.  Gatt.  Heterothops  Kirby. 

Fhlr.  gerade,  kaum  gegen  die  Spitze  verdickt,  ziemlich  von  einander  gerückt; 
O.lippe  i.  d,  M.  eingeschnillen;  K.tslr.  mit  sehr  dünnem,  ahlf.  Kndgldc. : Zunge 
abgerundet,  ganzrandig;  L.tstr.  mit  ahlf.  Kndglde  ; Kopf  eif.  od.  gerundet,  schmä- 
ler als  das  H.schild,  dieses  so  breit  als  lang  od.  breiter,  rückwärts  abgerundet; 
Flgdkn.  so  breit  od.  nur  wenig  breiter  als  das  H.schild,  ziemlich  so  lang  als  zs. 
breit,  an  d.  Spitze  abgestuzt;  H.leib  zugespilzl,  die  inittlern  Beine  einander  ge- 
nähert. — linier  Moos  u.  abgefallenem  Laube.  — Bei  dem  ist  der  71c  B ring 
an  der  Spitze  leicht  ausgerandet,  u.  die  V. füsse  sind  etwas  mehr  als  bei  dem  9 
erweitert. 

\1.  H.  praevius  Er.  1 */*'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechbraun,  ihre 
Spitze,  der  Spitzenrand  der  H. leibsringe,  Fhlr. Wurzel  u.  Reine  rostbraun;  Kopf 
gerundet  eif.,  beiderseits  zwischen  den  Augen  mit  einem,  hinter  den  Augen  mit 
3 Punkten ; H.schild  nach  vorn  etwas  verengt,  etwas  kürzer  als  die  Flgdkn.,  auf 
dem  Rücken  vor  d.  M.  mit  einem  Paare  eingestochener  Punkte.  — Selten. 

t . H.  diäSimUis  Grav.  1 */*'".  Schwarz,  glänzend,  d.  H schild  dunkelbraun, 
die  Flgdkn.  pechbraun,  an  der  Spitze  rftlhlich,  die  t ersten  Khlrgldr.  u.  d.  Beine 
gelb,  Kopf  länglich  eif.;  Flgdkn.  so  lang  als  das  H schild,  das  Uebrige  wie  bei 
der  Vorigen  — Nicht  selten. 

3.  H.  4-punctullls  Grav.  1’/, — 1 %'"•  Schwarz,  glänzend,  u.  nur  die  Beine 
dunkel  gelbbraun,  der  Kopf  eif.,  die  Flgdkn.  so  lang  als  d.  H.schild,  das  Uebrige 
wie  hei  den  vorhergehenden  Arten.  — Nicht  selten. 

4.  H.  binctatus  Er.  87,"'.  Schwarz,  erzglänzend,  der  H rand  der  Flgdkn. 
rüthlich  durchsehimmernd,  Fhlr. Wurzel  u.  Beine  rothbraun,  Fhlr.  viel  schlanker, 
Flgdkn.  weitläufiger  punktirt,  das  Uebrige  wie  hei  H.  praevius  — An  der  Nord- 
u.  Ostsee. 

59.  Gatt.  Qaedlui«  Leach. 

Fhlr.  fadenf.,  nur  bei  einer  Art  sägef. ; Tstr.  fadenf.;  Zunge  abgerundet,  ganz- 
randig;  Luftlöcher  der  V. brüst  dorrt  einen  Seckigen  Fortsatz  des  H.schildsrandes 
bedeckt,  dieser  entweder  hornig  od.  mehr  pergamentartig;  M“hüften  genähert; 
Krpr.  gestreckt,  narh  vorn  u.  hinten  leicht  verschmälert;  Kopf  mndlich,  am 
Grunde  leicht  eiogeschnürt,  kleiner  als  das  H.schild  u.  in  dasselbe  eingesenkt; 
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H.schild  seheibenf. , hinten  ziemlich  von  der  Breite  der  Flgdkn.,  an  d.  S.  leicht, 
häufig  mit  d H.rand  in  einem  Bogen  gerundet,  vorn  gerade  abgescbnitten,  am 
V.rande  stets  mit  einem  Punktpa*ir,  hinter  diesem  gewöhnlich  noch  mit  8 Punkt- 
paaren auf  d.  Scheibe  u.  meist  noch  mit  einzelnen  Punkten  a.  d.  S.  — An  feuch- 
ten, schattigen  Orten. 

I.  Der  untere  Randfortsalz  d.  H. Schilds  von  horniger  Substanz. 

1.  Flilr.  sägef. 

1.  d.  düatatus  F.  8—10"'  L.,  2'/,"'  B.  Schwarz,  wenig  glänzend,  Fhlr.- 
spilze  u.  Schulterrand  d.  Flgdkn.  rostgelb,  Kopf  viel  kleiner  als  d.  H. schild,  die- 
ses viel  breiter  als  lang,  hinten  u.  an  d.  S.  vollkommen  abgerundet,  der  Rand 
ausgebreitet  u.  etwas  aufgebogen:  Flgdkn.  zs.  4eckig,  schmäler  aber  etwas  lan- 
ger als  d.  II. schild,  fein  u.  dient  punktirt;  V.füsse  beim  $ stark,  beim  9 uiässig 
erweitert.  — In  den  Nestern  der  Hornissen,  sehr  seilen. 

2.  Fhlr.  fad unf.  od.  allmühlig  verdickt. 

a.  H. schild  auf  dem  Rücken  blos  mit  einem  Punkte  beiderseits  am 

V.rande. 

2.  QL  brevis  Kr.  2 — 3"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Beine,  Ränder  d. 
H. leibsringe  u.  Flgdkn.  röthlich  gelbbraun,  manchmal  auch  d.  H.schild  braunroth, 
Kopf  rundlich,  schmäler  als  das  H.schild,  dieses  breiter  als  lang,  an  d.  S.  leicht 
gerundet;  Flgdkn.  kaum  so  breit  u.  etwas  länger  als  d.  H.schild,  fein  u.  spärlich 
punktirt;  V.füsse  des  5 stark,  die  des  9 wenig  erweitert.  — Bei  Ameisen. 

b.  H schild  vorn  auf  d.  Rücken  beiderseits  mit  einer  Reihe  von  3 

Punkten. 

a.  Flgdkn.  verworren  punktirt , die  Punkte  deutlich. 

i 3.  CU  cruentus  01.  3—4"'.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.,  H. leibsspitze,  Fhlr.- 
wurzel  u.  Beine  mit  Ausnuhme  der  pechbraunen  Hüften  gelbrotb,  Kopf  rundlich, 
so  breit  od.  nur  wenig  schmäler  als  d.  H.schild,  mit  einem  Punkte  beiderseits  am 
innern  Rande  d.  Augen,  u.  einigen  Punkten  hinter  diesen;  H.schild  etwas  breiter 
als  d.  Flgdkn.  u.  kaum  so  lang  als  breit;  Flgdkn.  verworren  u.  deutlich  punk- 
tirt; H.leib  gleichbreit.  Oft  sind  d.  Beine,  manchmal  d.  Flgdkn.  schwärzlich*  — 
Nicht  selten. 

i 4.  OL  SCitllS  Grav.  3'".  Schwarz,  glanzend,  d.  Flgdkn.  bis  auf  den  fiussern 
schwärzlichen  Spitzenwinkel,  die  Fhlr.,  Beine  u.  Ränder  d.  H.leibsringe  gelbroth, 
Kopf  rundlich-eif.,  etwas  schmäler  als  d.  H.schild,  dieses  kaum  so  lang  als  breit, 
nach  vorn  etwas  verengt;  Flgdkn.  so  breit  aber  länger  als  d.  H schild,  weitläufig 
punktirt,  fein  u.  dünn  behaart;  H.leib  nach  hinten  allmählig  verengt;  V.füsse  b. 
b.  G.  ziemlich  stark  erweitert.  Oft  ist  das  H.schild  braunroth  u.  nur  in  d.  >1. 
dunkler,  die  Flgdkn.  ganz  gelbroth,  selten  der  ganze  Krpr.  bis  auf  den  pech- 
braunen  Kopf  hell  gefärbt.  — In  Kiefernwaldungen  unter  Kiefernrinde,  nicht  selten. 

5.  Ol.  folgidllS  F.  n.  Er.  3— 4'/,'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  roth  od. 
schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  pechschwarz,  die  Hüften  stets  dunkel,  H.leibsringe  heller 
od.  dunkler  rothbraun  gerandet,  Kopf  rundlich,  so  breit  od.  nur  wenig  schmäler 
als  d.  H.schild,  dieses  etwas  breiter  als  lang,  hinten  u.  a.  d.  S.  vollkommen  ab- 
gerundet, mit  m.  od.  w.  breitem  u.  deutlich  abgesetztem  S.rande;  Flgdkn.  so 
breit  aber  etwas  langer  als  d.  H.schild,  ziemlich  fein  u.  nicht  sehr  dicht  punktirt; 
H.leib  nach  hinten  allmählig  verengt;  V.füsse  b.  b.  G.  ziemlich  stark  erweitert. 
— Häufig. 

I 6.  Ql.  xanthopUS  Er.  3—4'".  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Beine  snmmt 
Hüften,  sowie  d.  Ränder  d.  H.leibsringe  gelbbraun,  Kopf  rundlich-eif.,  schmäler 
als  d.  H.schild,  dieses  fast  breiter  als  lang,  hinten  u.  a.  d.  S.  vollkommen  abge- 
rundet; Flgdkn.  so  breit  aber  um  */s  länger  als  d.  H.schild,  ziemlich  stark  punk- 
tirt, an  d.  Naht  röthlich  durchscheinend;  H.leib  nach  hinten  allmählig  verengt; 
V.füsse  b.  b.  G,  stark  erweitert.  — In  Laubwäldern  unter  abgcfailenein  Laube, 
seiten. 

. 7.  OL  lateralis  Grav.  4'/, — 5'".  Schwarz,  glänzend,  d.  umgeschlagene  S.rand 
d;  Flgdkn.,  Fhlr.wurzel  u.  Küsse,  oft  auch  d ganzen  Beine  röthlich  pechbraun,  Kopf 
rnndlich,  kleiner  u.  schmäler  als  d.  H.schild,  dieses  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  u. 
am  H.rande  vollkommen  abgerundet;  Flgdkn.  kaum  so  breit  als  d.  H schild,  dicht 
n.  fein  punktirt  u.  fein  behaart;  -H.leib  ziemlich  kurz,  nach  hinten  allmählig  ver- 
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engt,  frrbenspielend;  V.füsse  b.  b.  G.  ziemlich  stark  erweitert.  — In  Schwam- 
men, selten. 

ß.  Flgdkn.  enltc.  sehr  undeutlich  punklirt , mit  einigen  Reihen 
grösserer,  deutlicher  Punkte  od.  ganz  glatt. 

8.  R.  laevigatus  üy II.  37,-4'“.  Schwarz  od.  pechbraun,  glanzend,  die 
unbehaarten  Flgdkn.  roth,  Fhlr.wurzel,  Beine  u.  Bänder  der  H. leibsringe  röthlich 
gelbbraun,  Kopf  gerundet,  fast  so  breit  als  d.  ziemlich  gerundete  ILschild;  Flgdkn. 
mit  2 Längsreihen  undeutlicher  Punkte,  eine  neben  d.  Mahl,  die  andere  auf  d.  >1. 
d.  Kückens,  übrigens  glatt;  H.leib  gleichbreit:  V.füsse  beim  $ stärker  als  beim  9 
erweitert.  Oft  ist  auch  das  H. schild  rothbraun.  — Nicht  selten,  besonders  in 
Fichtenwäldern. 

, 9.  R.  impressns  Pz.  2*/«— 37,'“.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechschwarz, 
schwach  mctalfschimmernd,  ihre  Naht,  Seilen-  u.  Spitzenrand  braungelb,  d.  Ringe 
des  farbenspielenden  H.leibs  rostbraun  gerandct,  Kopf  kurz  eif.,  kleiner  u.  schmä- 
ler als  das  nach  vorn  verengte,  a.  d.  S.  sanft  gerundete  II. schild;  Flgdkn.  kaum 
breiter  u.  etwas  länger  als  d.  H. schild,  sehr  fein  u.  undeutlich  punklirt,  jede  mit 
3 Reihen  grösserer  Punkte,  eine  neben  d.  Naht,  die  2 andern  auf  dem  Rücken; 
V.füsse  b.  b.  G.  massig  erweitert.  — Häufig. 

10.  R.  punctatellüS  Heer.  27,— 2*/4'“.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber 
kleiner  u.  schmäler,  die  Fhlr.  ganz  schwarz,  das  II. schild  gewölbter,  die  Flgdkn. 
kürzer  u.  der  H.leib  oben  dichter  punklirt.  — Deutsche  Alpen. 

II.  Der  untere  Rundfortsatz  der  V.brusl  von  pergamentartiger  Substanz ; 

H.schild  beiderseits  mit  einer  Rückenreihe  von  3 Punkten. 
a.  Schildchen  punklirt. 

a.  Beine  schwarz  od.  pechbraun. 

11.  Ol.  Unicolor  Kiesw.  5'“.  Schwarz,  glanzend,  Kopf  zw.  d.  Augen  bei- 
derseits mit  einem  Punkte;  Flgdkn.  so  breit  u.  etwas  langer  als  das  Ii.schild.  — 
Riesengebirg. 

12.  R.  molochinus  Grav.  i'/t  — b"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  pech- 
braun,  d.  Flgdkn.  zuweilen  dunkel  kastanienbraun,  Kopf  rundlich-eif.,  zw.  d.  Augen 
dicht  neben  jedem  mit  einem  Punkte;  H.schild  etwas  breiter  als  d.  Kopf,  ziemlich 
so  lang  als  breit,  nach  vorn  wenig  verengt;  Flgdkn.  merklich  schmäler  u.  kürzer 
als  d.  H.schild,  dicht  u.  ziemlich  fein  punklirt  u.  fein  grau  behaart;  V.füsse  beim 
5 stärker  als  beim  9 erweitert;  B ringe  gewöhnlich  rothbraun  gerandet.  — ln 
Wäldern,  nicht  häufig. 

13.  Ol.  trlstis  Grav.  47,  — 6“'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  rostroth,  Schienen 
u.  Füsse  rothbraun,  Kopf  rundlich-eif.,  zw.  den  Augen  mit  6 Punkten;  H.schild 
breiter  als  d.  Kopf,  so  lang  als  breit;  Flgdkn.  so  breit  aber  etwas  langer  als  d. 
H.schild,  fein  u äusserst  dicht  punklirt,  mit  grauschwarzer  niederliegender  Be- 
haarung; V.füsse  b.  b.  G.  stark  erweitert.  — Selten. 

ß.  Beine  summt  den  Hüften  gelbroth  od.  röthlich  gelbbraun. 

14.  OL  monticola  Er.  3 — 37t'"-  Schwarz,  glanzend,  Flgdkn.  pechschwarz 
od.  braun,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun,  d.  Ringe  d.  farbenspielenden  H leibs 
rothbraun  gerandet,  Kopf  gerundet,  viel  schmäler  als  dos  H.schild,  mit  Fhlrn., 
deren  3tes  Gld.  fast  doppelt  so  lang  als  das  Sie  ist , Spitze  d.  Schildchens  sowie 
d.  Flgdkn.  sehr  fein  u.  äusserst  dicht  puuktirt,  letztere  mit  dichter,  uiederliegen- 
der  brauner  Behaarung;  H.leib  massig  gegen  d.  Sp.  verengt.  — Selten. 

t 15.  Ol.  attenuatus  Gyll.  2x/y‘.  Schwarz,  glanzend,  Flgdkn.  dunkel  bronze- 
grün, Fhlr.  u.  Beine  rolhgelb,  die  Ringe  des  farbenspielenden  H.leibs  braunroth 
gerandet,  Kopf  rundlich,  wenig  schmaler  als  das  H.schild,  mit  Fhlrn.,  deren  3tes 
Gld.  nur  deutlich  länger  als  das  8te  ist,  Schildchenspitze  sowie  die  Flgdkn.  sehr 
fein  u.  äusserst  dicht  punklirt,  letztere  fein  graubraun  behaart;  H.leib  stark  zu- 
gespitzt. — Nicht  selten.  .* 

16.  Ql.  ChrjSUrilS  Kiesw.  2—8 Dem  Ph.  fulgidus  nicht  unähnlich  aber 
viel  kleiner  u.  mit  häutigem  H. schildfortsalze  hinter  den  V.hüften.  Pechbraun, 
Kopf  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  sowie  After  u.  Ränder  der  H. leibsringe  gelbbraun, 
Schildchen  deutlich,  d.  Flgdkn.  ziemlich  undeutlich  u.  spärlich  punklirt.  — Selten. 

« 17.  R.  boops  Grav.  2'“.  Schwarz,  glanzend,  Flgdkn.  pechbraun,  Fhlr.  u. 
Beine  röthlich  braungeib,  die  Ringe  d.  schwach  irisirenden  H.leibs  unten  braun- 
roth gerandet,  Kopf  rundlich,  fast  so  breit  als  d.  H.schild,  mit  sehr  grossen  Au- 
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gen  u.  Fhlrn.,  deren  lies,  3tes  n.  4les  Gld.  ziemlich  gleiehlanp  sind;  H.achild  so 
lang  als  hreit  o.  fast  su  breit  als  die  Flgdkn.;  Schildchen  sehr  fein  u.  spärlich 
zerstreut  pnnktirt;  Flgdkn.  kürzer  als  zs.  breit,  fein  u nicht  dicht  punktirt,  dünn 
grau  behaart;  II  leib  fein  punktirt  u.  behaart.  — Nicht  selten, 
b.  Schildchen  glnlt. 

a.  Bnuplfnrbe  des  Käfers  tchicrm. 

* .1/.-  u H.beine  od.  Schenkel  u.  Schiene«,  od.  blot  d.  Schenkel 
tchieim, 

I IS.  ft.  fuliginGsas  (irav.  4 — S"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  o.  Füssc  roth- 
braun,  die  erstem  an  der  Wurzel  dunkler,  Kopf  gerundet-eif. , wenig  schmäler 
als  das  H. Schild,  zw.  den  grossen  Augen  mit  einer  Querreihe  von  $ Punkten; 
II. Schild  etwas  breiter  als  lang,  fast  breiter  als  die  Flgdkn  , diese  kaum  so  lang 
als  zs.  breit,  dicht  u.  fein  runzelig  punktirt,  fein  u.  dicht  schwarz  behaart;  V.füsse 
b.  b.  li.  stark  erweitert.  — Nicht  selten 

19  0..  rlparius  Kellner.  l*/«'".  Schwarz,  glänzend,  Kniee  u.  Füsse 

bräunlich,  Flgdkn.  grünlich-schwarz,  grau  behaart,  massig  dicht  u.  fein  punktirt, 
um  d.  Ilälflc  länger  als  d.  II. schild;  II. leib  all. neblig  stark  verengt,  a.  d.  S.  dich- 
ter punktirt  u.  dichter  grau  behaart  als  i.  d.  M.  — Thüringen,  Schlesien. 

10.  ft.  alpestris  Heer.  8'".  Schwarz,  glanzend,  Fhlr.  u.  V.heine  gelbbraun, 
Kopf  mit  einem  Punkte  beiderseits  zw.  den  Augen  u.  3 Punkten  ober  ihnen; 
Flgdkn-  so  lang  als  d.  H Schild,  deutlich  punktirt.  -•  Sehr  selten. 

**  Beine  braungelb  od.  gelbbraun,  od.  bräunlichroth. 

81.  ft.  picipeS  Mannerh.  4"'.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.,  Fhlr.,  Beine  u. 
Ränder  d.  II. leibsringe  bräunlichroth,  Kopf  rundlich-eif.,  wenig  schmäler  als  das 
H.achild,  mit  einem  Punkte  an  der  Innenseite  neben  jedem  Auge;  II. schild  etwas 
breiter  als  lang,  hinten  u.  a.  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  etwas  verengt;  Flgdkn. 
kürzer  als  zs.  breit,  so  lang  u so  breit  als  das  H.achild,  dicht  u.  fein  runzelig 
punktirt;  H.leib  rückwärts  allmählig  verengt,  ziemlich  weitläufig  punktirt,  anlie- 
gend grau  behaart  u.  farbenspielend.  — Selten. 

8t.  ft.  ochropterns  Er.  3’/,"'.  Vom  Vorigen  wesentlich  nur  verschieden 
durch  schwächer  gewölbtes,  melallscbimmerndes  II. schild,  längere  Flgdkn , pech- 
braune  Hüften  ti.  II. schenke!  u,  rüthlich  gerandete  II. leibsringe.  — Deutsche  Alpen. 

83.  ft.  flmbti&tUS  Er.  S1/,— .V".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechschwarz, 
ihr  breiter  Seiten-  u.  äusserster  Spiizenrand , Fhlr. , Beine  u.  Ränder  d.  H. leibs- 
ringe rüthlich  braungelb;  Kopf  rundlich-eif.,  etwas  schmäler  als  d.  H.srhild,  die- 
ses kürzer  als  breit,  am  Grunde  stark,  an  d.  S.  schwach  gerundet;  Flgdkn.  zs. 
so  lang  als  breit,  so  breit  als  d.  II. schild,  ziemlich  dicht  u.  tief  runzelig  punktirt; 
H.leib  sehr  fein  u.  spärlich  punktirt,  behaart  n.  farbenspielend.  — Nicht  selten. 

84.  ft.  SCiatillang  (irav.  8 Schwarz-erzfarbig,  glänzend,  Fhlr.wurzel 
u.  Reine  gelbbraun,  die  B.ringe  braunroth  gerandet;  Kopf  rundlich,  schmäler  als 
d.  H schild , zw.  d Augen  mit  einer  Qnerreihe  von  4.  hinter  jenen  mit  8 Punk- 
ten: H.srhild  vorn  etwas  verengt,  hinten  u.  a.  d.  S.  fast  in  einem  Bogen  gerun- 
det; Flgdkn.  so  breit  u.  etwas  länger  als  d.  H.srhild,  nicht  dicht  aber  tief  punk- 
lirt;  H leib  rückwärts  allmählig  verengt,  ziemlich  fein  u.  weitläufig  punktirt,  grau 
behaart.  — Selten. 

ß.  Bpi  färbe  des  Käfers  heller  od.  dunkler  braun,  od.  rolhbraun  od. 
metaUgrün. 

85.  ft.  nmbrinas  Er.  8"'.  Glänzend  dunkelbraun,  Kopf  schwarz,  der  Rand 
des  H.scliilds  u.  die  Flgdkn.  gewöhnlich  rüthlich  pechbrann,  Fhlr.  u.  Beine  rolh- 
bmnn,  d.  H leib  farhenspielend.  seine  Ringe  nuten  gewöhnlich  rüthlich  gerandet, 
Kopf  rtmdHeh-cif„  schmäler  als  d.  II  schild  , zwischen  den  Angen  beiderseits  mit 
einem,  hinter  ihnen  mit  8 Punkten ; H.srhild  fast  so  lang  als  breit , hinten  stark, 
an  d S.  massig  gerundet;  Flgdkn.  so  hreit  als  d.  H.achild,  etwas  kürzer  als  zs. 
breit,  nicht  dicht  aber  stark  punktirt;  If.leibsringc  oben  an  d,  Wurzel  fein  punk- 
tirt, grg  d.  Sp.  glatt.  V.füsse  heim  5 stärker  als  beim  9 erweitert.  — Selten. 

'*6.  ft.  manrorafbs  Grav.  8*/,— 3'".  Heller  od.  dunkler  braun,  Kopf  u.  Wur- 
zel der  farhenspielenden  H.leihsringe  gewöhnlich  schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
rüthlich  gelbbraun,  Flgdkn.  schwärzlichbraun  an  d.  Naht  u.  d.  S.rande  rolhbraun, 
Kopf  eif. , mit  8 Punkten  hinter  u.  einem  Punkte  neben  jedem  Auge  auf  d.  Stirn; 
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H. schild  so  breit  als  lang,  hinten  u.  a.  d.  S.  fast  in  einem  Bogen  gerundet;  Flgdo. 
kaum  breiter  als  d.  H schild,  zs.  breiter  als  lang  u.  wie  der  H.leib  dicht  u.  feio 
punktirt;  Y.füsse  beim  5 stark,  beim  9 wenig  erweitert.  — In  Wildern,  ziem» 
lieh  selten. 

I 27.  ft.  sntnralis  h'sw.  2'/«  — 3'".  Heller  od.  dunkler  rolhbraun,  Kopf,  W'ur- 
zcl  d.  farbenspielenden  H. leibsringe  u.  gewöhnlich  auch  d.  Scheibe  jeder  Flgdke. 
schwärzlich,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun,  Kopf  rundlich-eif, , hinter  jedem 
Auge  mit  8 schief  gestellten  Punkten;  H. schild  etwas  breiter  als  lang;  Flgdkn. 
so  breit  als  d.  H schild,  deutlich  u.  ziemlich  dicht  punktirt;  H.leib  fein  r..  nicht 
sehr  dicht  punktirt.  — Selten. 

28.  ft.  peltatUS  Er.  3"'.  Pechschwarz,  d.  H.leib  farbenspielpnd,  Fhlr.  pech- 
braun, an  d.  Wurzel  schwärzlich,  Kopf  gerundet,  schwarz,  zw.  den  Augen  bei- 
derseits mit  einem,  hinter  jedem  derselben  mit  2 Punkten;  H. schild  so  lang  wie 
breit,  hinten  u.  a.  d.  S fast  in  einem  Bogen  gerundet,  nach  vorn  etwas  verengt; 
Flgdkn.  so  breit  nber  länger  als  d.  H. schild,  dicht  u.  ziemlich  fein  punktirt;  H leib 
ziemlich  weitläufig  punktirt;  V.füsse  des  $ stark,  die  des  9 schwach  erweitert. 
— Sehr  selten. 


29.  ft.  lacidnlUS  Er.  2W".  Ibetallgrün,  glänzend,  Flgdkn.,  H.leib,  Khlr.- 
wurzel  u.  Beine  gelbbraun,  Kopf  zw.  den  Augen  mit  einer  Querreihe  von  4, 
hinter  denselben  beiderseits  mit  2 Punkten  ; H schild  nach  vorn  verengt,  a.  d.  S. 
schwach  gerundet;  Flgdkn.  so  breit  u.  etwas  länger  als  d.  II. schild,  dicht  u.  fein 

Kunktirt,  auf  d Rücken  gewöhnlich  mit  einer  schmalen  grünen  Längslinie;  V.f&sse 
. b.  G.  stark  erweitert.  — Sellen.  . 

/>2  K & *‘*j ic/'a i,  ,/ . /•  f/i.i 
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60.  Gatt.  AstrapneuB  Grav. 


Fhlr.  gerade,  fadenf.;  O.lippe  2lappig;  O.kfr.  ungezähnt;  K.tstr.  u.  L,tstr.  mit 
einein  beilf.  Endgide. ; Zunge  kurz,  i.  d.  M.  ausgernndet,  mit  schmalen,  viel  län- 
geren Nebenzungen;  M.hüften  an  einanderstehend ; V.füsse  b.  b.  G.,  bei  dem 
stärker  erwciteit  — ln  morschen  Baumstämmen. 

I.  A.  Ulmi  Rossi  5—6'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.xvurzel,  Flgdkn.  u.  Spitze 
des  letzten  II  leibsringes  gelbroth;  Kopf  gerundet,  etwas  schmäler  als  d.  H.schild, 
dieses  etwas  breiter  als  lang,  hinten  abgerundet,  nach  vorn  verengt;  Flgdkn. 
beinahe  so  breit  als  d.  H.schild,  u.  kaum  so  lang  als  zs.  breit,  fein  zertrent  punk- 
tirt, i.  d.  M.  mit  einer  Reihe  grösserer  Punkte.  — Aeusserst  selten. 


B.  II  srhihl  mit  deutlicher  oberer  «.  unterer  Rftndlinie  d.  Sran~ 
de s;  Fhlr.  am  V.rande  d.  8t im,  innerhalb  der  Einlenkuny 
d.  0 kfr.  efgl. 


61.  Gatt.  Creophllu*  Kirby. 

Fhlr.  fast  keulenf. , die  6 ersten  Gidr.  fast  glatt,  Gld.  7—10  allmählig  verdickt, 
viel  breiter  als  lang;  Tstr.  fadenf.;  Endgld.  d.  K.tstr.  etwas  kürzer  als  das  vor- 
hergehende; Zunge  a.  d.  Sp.  ausgerandet;  H.schild  breiter  als  lang,  nach  hinten 
verengt,  a.  d.  S.  u.  d H.rande  fast  im  Bogen  gerundet,  oben  glatt,  nur  in  den 
V. ecken  etwas  punktirt  u.  behaart,  die  beiden  S.randlinien  fliessen  nicht  zs. , in 
d.  M.  der  unteren  findet  sich  ein  ziemlich  langer,  schmaler,  häutiger  Fortsatz; 
M.hüften  ziemlich  weit  von  einander  entfernt. 

1 1.  0.  maxillosus  L.  7—9'".  Schwarz,  glänzend,  eine  breite  Binde  über  d. 
Flgdkn.,  u.  die  mittleren  H.leibsringe  grau  filzig.  — Häufig. 

62.  Gatt.  EmuH  Leach. 

Fhlr.  gerade,  Gld.  6 — 10  viel  breiter  als  lang,  Tstr.  fadenf.,  Endgld.  der  K tstr. 
etwas  kürzer  als  das  vorhergehende;  Zunge  vorn  ausgerandet;  H schild  breiter 
als  lang,  nach  hinten  verengt,  d.  S.randlinien  am  Grunde  d.  Y.hüflen  zs. stossend, 
die  untere  üaselhsl  mit  einem  häutigen  3eckigen  Fortsätze;  M. hüllen  ziemlich 
weil  von  einander  entfernt. 

1.  E.  hirtüs  L.  9 — 11'".  Schwarz,  mäss’g  glänzend,  dicht  u.  fein  punktirt, 
Kopf,  II  schild  u.  hintere  Hälfte  des  H.leibs  goldgelb,  dessen  vordere  Hälfte,  so- 
wie die  der  Flgdkn.  nebst  dem  S.-  u.  H.rand  d.  H.schiids  schwärzlich , die  vor- 
dere Hälfte  der  Flgdkn.  rschgrao,  filzartig  behaart.  Schenkelanhang  beim  <Jj  mit 
einem  bakeof.  Fortsätze.  — Nicht  häufig. 
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63.  Gatt.  Kirlstotroiiliu«  Perty. 

Fhlr.  fadenf-,  Tstr  fndenf. , Kndgld.  der  h.lslr.  fest  um  die  Hälfte  Kurier  als  das 
vorhergehende,  Zunge  vorn  ausgerandet;  Il.schild  schmäler  als  die  Klgdkn.,  mit 
spitzen  V ecken , obere  S.randiinic  am  Grunde  der  V.hüften  mit  der  unteren  zs.- 
stossend , letztere  in  der  Mitte  mit  einem  grossen,  3eckigen,  häutigen  Fortsätze; 
M. Hüften  massig  auseinander  stehend.  - Im  Miste. 

i t.  L OebQlOSMS  F.  6—8'".  Schwarz,  mit  dichtem,  braun  u.  etwas  grün- 
lich-grau gemisrhtem  Filze  bedeckt,  Fhr.  wurzel  u.  Beine  bis  auf  die  Schenkel- 
wurzel röthlich  gelbbraun,  ein  grosser  Fleck  auf  dem  Schildchen  u.  2 Flecken 
auf  jedem  H.leiharinge  samintschwarz,  Klgdkn.  mit  verwischten,  dunkleren  Wellen- 
linien, um  '/,  länger  als  d H Schild,  dieses  a.  d.  S.  leicht  ausgebucbtet.  — Häufig. 

8.  L.  morlnas  L.  1 — 6‘".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  d.  Tstr. 
u.  Beine  aber  ganz  schwarz,  d.  Fhlr.  gelblich-braun,  am  Grunde  u.  an  d-  Spitze 
heller,  die  Klgdkn.  kürzer,  das  Il.schild  a.  d.  S.  nicht  gebuchtet-  — Häufig. 

64.  Galt.  StaphyllnuH  L. 

Khlr.  fadenf. , verbältnissmässjg  kurz,  Tstr.  fadenf,  3tes  u.  4tes  Gld.  der  K.tstr. 
gleiclilang,  Zunge  vorn  ausgerandet;  H. Schild  gleichbreit,  mit  abgerundetem  H.rand 
u.  fast  gerade  abgeschnittenem  V.rnude,  //eine  obere  Randlinie  hinten  mit  der 
unteren  zs. stossend,  an  letzterer  vor  d Ml  meist  ein  häutiger,  Seckiger  Fortsatz, 
Beine  ziemlich  kurz,  M.hüften  wenig  od.  gar  nicht  aaseinanderatehend;  V.fusse 
stark  erweitert. 

1.  Kopf  beinahe  3 eckig. 
a.  Flgdkn.  rothbraun. 
a.  Fhlr.  rothbraun. 

I I.  St.  latarins  Grav.  61/, — T".  Kopf  u.  H.schild  erzfarben,  mit  langer  gold- 
gelber Behaarung,  Fhlr.,  Flgdkn. , Schenkelspitze,  Schienen  o.  Fflsse  rothbraun, 
ll.aeile  u.  H.leib  schwarz,  das  8-4teSegm.  am  Grande  mit  geckigen  Makeln,  das 
Ste  u.  BP’  mit  eioer  breiten  Binde  von  silberglänzender  Behaarung.  — Wien. 
ß.  Fhlr.  uhwan,  an  </.  Wurzel  rolh. 

1 8.  St.  StercorariQS  Oliv.  6'".  Schwarz,  Fhlr. wurzel,  Flgdkn.  u.  Beine 
rothbraun,  Schildchen  aamuitschwarz , H.leibssegment  l — 3 juderseils  mit  einer 
3 eckigen  Makel,  Segm.  6 mit  einer  breiten  Binde  aus  silberweisser  Behaarung. 

— Selten. 

y.  Fhlr.  ganz  schwarz  od.  i chwarzbraun. 

3.  St.  chalcocepbalns  F.  5'/, — 6"'.  Schwarz,  Kopf  u H. schild  dunkel  erz- 
grün,  gelb  behaart,  Schildchen  sammlschwarz,  Flgdkn.,  Schienen  n.  Füsse  roth- 
braun.  tl.leib  mit  ähnlicher  Zeichnung  aus  aschgrauer  Behaarung  wie  St.  Intarius. 

— Selten. 

4.  8t.  latebricola  Grav.  3 — b Wie  der  Vorige,  nur  kleiner,  schmäler, 
flacher  u.  die  ganzen  Beine  rothbraun.  das  H.schild  ist  weniger  dicht  u.  tiefer 
puoktirl,  u.  die  fleckigen  Zeichnungen  des  H.leibs  sind  nur,  wenn  derselbe  vfillig 
ausgestreckt  isl,  sichtbar.  — Seltener. 

h.  Flgdkn.  dunkelblau  od.  grün. 

' 3 St.  ftlvlpes  Scop.  6-6'/,"'.  Schwarz,  Kopf,  Il.schild  u.  Flgdkn.  schwarz- 
blau, seilen  grünlich,  schwarz  behaart,  Wurzel  u.  Spitze  d.  Fhlr.,  sowie  M.  Beine 
rolh.  Schienen  schwärzlich,  6tes  u.  7tes  H.leibssegm.  am  Grunde  mit  einer  gold- 
od.  silberglänzenden  Binde.  — Selten. 

6.  St.  Chloropteras  Pz.  4 — 4 Schwärzlich,  Fhlr. wurzel  u,  Beine,  mit 
Ausnahme  eines  braunen  Rings  um  ri.  M der  Schenkel,  sowie  die  II. leibsspitze 
gelbbraun,  Kopf  n.  H.schild  kupferglänzend,  fein  gelblich  behaart,  Flgdkn.  heller 
od.  dnnklrr  smaragdgrün,  mit  einigen  kleinen,  schwärzlichen  Wischen  n.  gelb- 
licher sparsamer  Behaarung.  — Oestreich,  sehr  selten. 

8.  Kopf  rundlich  deckig. 

7.  St.  pabeSCeBS  i)e  Geer.  3- -6"'.  Schwarz,  mit  dichter,  filziger,  oben 
braun  grauer,  fleckiger,  auf  dem  Bauche  silberweisser  Behaarung , jedes  H.lribs- 
segin.  i.  d-  M.  mit  einem  3 eckigen,  jederzeit«  von  einem  schwarzen  Toaentfleckeo 
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bekränzten  Flecken  goldgelber  Behaarung,  Schulterrand  d.  Flgdkn.  gelb,  Beine 
schwarz,  mit  einem  gelben  Ring  um  d.  Schenkel  vor  d.  Spitze.  — Nicht  seilen. 

8 St.  erythropterts  L.  5—6"'.  Schwarz,  matt,  Phlr.wurzel  u.  Spitze, 
Flgdkn  u.  Beine  roin.  die  Stirn  zw.  den  Augen,  das  Schildchen  u.  ein  3eckiger 
Fleck  beiderseits  auf  dem  2ten , 5ten  u.  6ten  ll.leibssegmenl  gelb  behaart.  — 
Nicht  selten. 

9.  St.  caesarens  Cederh.  7—9"'.  Schwarz,  matt,  Fhlr.  mit  Ausnahme  der 
gewöhnlich  pechbraunen  Spitze,  Beine  u.  Flgdkn.  roth,  Schildchen  sammlschwarz, 
der  H rand  u.  ein  kleiner  Fleck  beiderseits  am  V.rand  d.  Il.schilds,  der  Spitzen- 
rand des  Uten  oberen  H leibssegm.,  sowie  ein  mehr  Seckiger  Fleck  beiderseits 
oben  u.  unten  auf  d.  folgenden  hell  goldgelb,  seidenglänzend  behaart.  — Häufig. 

Cf'dm  » 10.  St.  fossor.  7"'  Schwarz,  Kopf,  II. schild  u.  V.theil  d.  Flgdkn.  dunkel 
brnunroth,  die  Spitze  der  letzteren  allmählig  l.eller  braungelb,  Schenkel  u Höften 
pechschwarz,  Schienen  rothbraun,  Fösse  pechbraun,  Schildchen  sammlschwarz, 
U — 6t er  II. leibsring  oben  an  der  Wurzel  mit  einem  goldgelben  Fleck  i.  d.  M.,  die 
M.hüften  an  einander  stehend.  — In  S.-  u.  M.deutschl.,  nicht  seilen. 

65.  Gatt.  OcypuH  Kirby. 

Fhlr.  fadenf. , viel  dünner  u.  schlanker  als  bei  der  vorigen  Gatt.;  K.tstr.  fadenf. ; 
Endgld.  d L tstr.  abgestutzt  od.  beilf .;  Zunge  ausgerandet;  Randlinien  d.  H. Schilds 
wie  bei  der  vorigen  Galt.;  II  leib  schlank,  gleiciibreit;  M.hüften  sets  an  einander 
stehend. 

A.  L.tstr.  mit  walzenf  Endgide . ; O.kfr.  i.  d.  M.  mit  einem  Zahne. 

1.  Beine  schwarz  od  peebbumn 

a.  Geflügelt , Flgdkn.  u.  H.schiid  ziemlich  gleichlang. 

a.  O Seite  ganz  schwarz. 

1 1.  0.  olens  Müller  II  — 14'".  Tief  schwarz,  matt,  ausserst  dicht  u.  fein 
punktirt  u.  behaart,  Fhlr.  an  d.  Spitze  meist  rostbraun,  mit  stark  ausgerandetem 
Endgide.  — Nicht  häufig. 

2.  0.  pictpes  Nordm.  7'".  Schwarz,  glanzlos,  sehr  dicht  u.  fein,  d.  Flgdkn. 
schwach  auerrunzlig  punktirt,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  pcchfarben;  H.schiid  fast 
breiter  u.  kaum  länger  als  die  Flgdkn.,  gleicbbreit,  hinten  stark  gerundet. 

ß.  V.krpr.  dunkelblau. 

i 3.  0.  Cy&neUS  Payk.  7—10"'.  Schwarz,  wenig  glänzend,  dicht  u.  massig 
fein  punktirt,  Kopf,  H.schiid  u.  Flgdkn.  dunkelblau,  Fhlr.spitze  bräunlich.  — 
Nicht  seiten. 

7.  Kopf  m.  H schild  erzfarben. 

t 4.  0.  fnscatus  Grav.  3—6"'.  Schwarz,  Kopf  u.  H.schiid  glänzend  mit  Me- 
tallschimmer, Flgdkn.  u.  II. leib  ausserst  dicht  u.  fein  punktirt,  ohne  Glanz;  H.schiid 
ziemlich  weitläufig  punktirt.  — Selten. 

1 5.  0.  picipennis  F.  57«  — 8"'.  Schwarz,  Fhlr.spitze  u.  Füsse  rothbraun, 
Kopf  u.  H.schiid  erzfarben,  glänzend,  Flgdkn.  braunroth,  selten  pechschwarz,  u. 
wie  der  H.leib  ohne  Glanz,  erstere  mit  etwas  gereihter  gelber  Behaarung,,  letz- 
terer mit  5 grau  behaarten  Linien,  Kopf  so  breit  als  das  H.schiid,  dieses  fein  u. 
dicht  punktirt  mit  glatter  M.linie.  — Nicht  selten. 

6 0.  cuprens  Rossi.  47,-7'".  Wie  der  Vorige,  die  Flgdkn.  bräunlich  u. 
wie  d.  H.schiid  ziemlich  lang,  gelbgreis,  gleichmassig  behaart,  d.  Kopf  schmäler 
als  das  H schild,  dieses  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  mit  einer  ghtten,  erhabenen 
M.linie.  — Nicht  selten. 

# 

b.  Ungeflügelt,  Flgdkn.  deutlich  kürzer  als  d.  H.schiid. 

a.  Fhlr.  ganz  schwarz  od.  nur  die  letzten  Gldr.  rostroth  behaart. 

7.  0.  brachypterus  Brülle.  10— 14"'.  Schwarz,  matt,  ausserst  dicht  u.  fein 
punktirt,  schwarzbrrun  behaart;  H.schiid  ohne  glatte  M.linie,  um  7,  länger  als 
die  Flgdkn.  (Von  0.  olens  nur  durch  die  kurzen  Flgdkn.  u.  verkümmerten  Flügel 
verschieden.)  — In  M-  u.  S.deutschl. 

8.  0.  similis  F.  6 — 9'".  Schwarz,  matt,  schwarz  behaart,  Kopf  u.  H schild 
dicht  u ziemlich  stark,  Flgdkn.  dicht  u.  seicht,  H.leib  ausserst  dicht  u.  fein  punk- 
tirt; H.schiid  um  */4  länger  als  d.  Flgdkn.,  mit  durchgehender  glatter  M.linie. 

9.  0.  italicns  Er.  9— 10'".  Schwarz,  ausserst  fein  u.  dicht  punktirt,  fein 
erzfarbig  behaart,  Flgdkn.  röthlich-braun , Flilr.  schwarzbraun  mit  r’3thlicher 
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Spitze;  H. srhild  kaum  länger  als  breit,  nach  hinten  wenig  verengt,  um  die  Hälfte 
länger  als  die  Flgdkn.,  Beine  schwarz.  — Orstreich. 

ß.  Fhlr.  srhtcarz,  die  3 ad.  4 letzten  Gltlr.  röthlirh  gelbbraun. 

10.  0.  macrocephalus  Grav.  9— IO"'.  Pechschwarz,  inässig  dicht  n.  fein 
punktirt,  ziemlich  lang,  gelblich,  niederliegend  behaart,  Flgdkn.  u.  Küsse  roth- 
braun,  Hopf  viel  breiter  als  das  H.sehild,  rundlich  4eckig,  dieses  so  breit  u fast 
doppelt  so  lang  als  die  Flgdkn.,  a.  d.  S.  gerade,  hinten  fast  gerade  abgestutzt, 
u.  daselbst  mit  einer  kurzen,  glatter.  M.linie.  — In  M.-  u.  S.deutschl. 

fl.  0.  alpestris  Er.  6'/, — 8 '/»*'•  Wie  der  Vorige,  nur  kleiner  u.  schmäler, 
dichter  u.  feiner  punktirt,  die  Behaarung  mehr  grau,  das  H.sehild  fast  doppelt  so 
lang  als  die  Flgdkn.,  nach  hinten  deutlich  verengt,  die  Flgdkn  schwärzlich  od. 
pechbraun.  — In  M.-  u.  S deutsrhl. 

I*.  0.  megacephalos  Er.  C— 7‘".  Wiederum  dem  0.  macrocephalus  sehr 
ähnlich,  aber  kleiner,  der  Kopf  grosser,  quer  -lockig,  u.  wie  das  II  Schild  massig 
dicht  u.  stark  punktirt  o gelblich  behaart,  letzteres  nach  hinten  leicht  verengt, 
am  Grunde  gerundet,  die  F'lgdkn.  so  breit  u.  um  mehr  als  ’/»  kürzer  als  das 
H sehild,  rolhbraun,  gelb  behaart.  — Kärnthen. 

2.  Heine  rüthiich-gelb. 

18.  0.  brnnnipes  F.  5— T“.  Ungeflügelt,  schwarz,  schwach  glänzend,  die 
Beine  u.  d.  Wurzel,  sowie  die  3 letzten  Gldr.  d.  Fhlr.  lebhaft  rothgelb , Flgdkn. 
fast  um  die  Hälfte  kürzer  als  das  H Schild.  - Sellen. 

14.  0.  Mvipennis  Er.  41/, — Geflügelt,  schwarz,  Kopf  u.  II  Schild 
erzfarben.  glanzend,  Flgdkn  .-,  Beine  u.  Fhlr.  loshaR  rölhlich-gelb;  Flgdkn.  fast 
so  lang  als  das  H.sehild.  — Selten. 

B.  Ldttr.  mit  beilf  Endgide. 

1.  O.kfr.  i.  d.  31.  mit  einem  Zahne. 

13.  0.  pedator  Grav.  9— 10"'.  Geflügelt,  schwarz,  ziemlich  glänzend, 
Flgdkn.  mit  bläulichem  Schimmer,  Fhlr.  u.  Beine  rolhbraun,  F'lgdkn.  nur  wenig 
länger  als  das  H.sehild.  — Tyrol. 

Iß.  0.  ater  Grav.  fi — 8"'.  Geflügelt,  schwarz,  Kopf  u.  H.sehild  glänzend, 

weitläufig  u.  stark  punktirt,  Spitze  d.  Fhlr.  u.  Füsse  rolhbraun;  F'lgdkn.  etwas 
länger  als  das  H.sehild.  — Sellen. 

8.  O.kfr.  i.  d.  31.  ohne  Zahn. 

17.  0.  morio  Grav.  3— Schwarz,  matt,  Spitze  der  Fhlr.  u.  Füsse 
rostbraun,  Kopf  n II  sehild  schwach  glänzend,  ersterer  deutlich  breiter  als  das 
H.sehild,  rundlich  4eckig.  letzteres  länger  als  breit,  nach  hinten  deutlich  verengt; 
Flgdkn.  so  lang  u.  etwas  breiter  als  das  H.sehild.  — Nicht  häufig. 

18.  0.  COmpreSSUS  Marsh.  7"'.  Dem  Vorigen  ähnlich,  nur  etwas  grösser, 
d.  Kopf  kaum  breiter  als  d.  H.sehild , dieses  narh  hinten  nicht  verengt,  d.  ganze 
Krpr,  ohne  Glanz,  die  Wurzel  der  Fhlr.  h.  die  Beine  lebhaft  rothgelb,  erstero 
narh  der  Spitze  zu  dunkler  braun:  Flgdkn.  so  lang  u.  breit  als  dos  H.sehild.  — 
Heidelberg,  Ortenberg. 

19.  0.  falcifer  Nordm.  4‘/,— 7‘".  Schwarz,  Kopf,  H.sehild  u.  Flgdkn.  mit 
lebhaft  bläulichem  Glanze,  F’hlr.  u.  Beine  roth.  erstere  in  d.  M.  meist  dunkler. 
-T-  Wien. 

66.  Gatt.  Philonthus  Lench. 

* # ' / ls 

Fhlr.  nicht  gekniet,  O.kfr.  i.  d.  M.  gewöhnlich  leicht  gezähnt,  K.tstr.  fadenf.,  ihr 
letztes  Gld.  in  der  Kegel  deutlich  langer  als  das  3te,  zugespitzt,  Zunge  abgerun- 
det, Nehenzungen  d.  Zunge  überragend , am  innern  Rande  bewimpert,  hopf  ge- 
rundel-4rckig  od.  eif. , od.  rund  vorrngend,  mit  einer  halsförmigen  Verengung 
mit  dem  H Schilde  zusammenhängend,  ineist  mit  4 Punkten  auf  d.  Stirn  ; H.sehild 
gewöhnlich  so  lang  bIs  breit  od.  länger,  hinten  abgerundet,  seine  Scheibe  ge- 
wöhnlich auf  d.  Rücken  beiderseits  mit  einer  Punklreihe  u.  mit  mehreren  Punk- 
ten a.  d.  S.,  seine  beiden  S.randlinien  am  Grande  d.  V. hüllen  zs  fliessind  : F'lgdkn. 
abgeatutzt;  M hüften  an  einander  stehend  od.  durch  einen  kleinen  Z.raum  ge- 
trennt, Schenkel  ohne  Dörnchen.  — Unter  Steinen,  im  Moose,  in  faulenden  thie- 
rischen  o.  vegetabilischen  Stoffen. 
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I.  H schilt/  auf  dem  Rücken  ohne  Punkte. 

f 1.  P.  splendens  F.  3'/a — 7'".  Schwarz,  glänzend,  nur  die  Flgdkn.  metall- 
grün; Kopf  bei  d 9 so  breil,  bei  d.  «Iwas  breiter  als  d II. Schild,  dieses  etwas 
schmäler  als  d.  Flgdkn  , a.  d.  S.  hinter  d.  M.  leicht  ausgebuchtel ; Flgdkn.  deut- 
lich punktirt;  V fiisse  heim  <5  kaum,  beim  O nicht  erweitert.  — Nicht  häufig. 

• 2.  P.  intermedius  Lac.  4-4'/,"'.  Schwarz*  glänzend,  Kopf  u.  II. Schild 
blank,  bronzegrün,  Flgdkn.  mehr  bronzefarben,  Kopf  last  so  breit  als  d.  II. Schild, 
gcrundel-4eekig,  beim  5 etwas  grösser;  II. Schild  etwas  schmaler  als  d.  Flgdkn., 
nach  vorn  kaum  verengt;  Flgdkn.  fein  u.  nicht  sehr  dicht  punktirt,  ziemlich  dicht 
schwarzbraun  behaart;  3ter  B.ring  bei  dem  in  einen  breiten,  an  d.  Spitze  ab- 
gerundeten, den  Gien  B ring  fast  ganz  bedeckenden  Fortsatz  erweitert.  — Iin 
Dünger,  nicht  selten. 

I 3.  P.  luminatus  Crlzr.  4'/,'".  Schwarz,  glänzend,  Kopf  u.  II  schild  blank, 
bronzegrün,  Flgdkn.  dunkelgrün,  zuweilen  bläulich,  Kopf  klein,  gerundet,  b.  b. 
G.  schmäler  als  d.  ll.schild,  dieses  fast  so  breit  als  d.  Flgdkn  , nach  vorn  etwas 
verengt;  Flgdkn.  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  mit  dünner,  anliegender,  schwarz- 
brauner  Behaarung;  5ter  B.ring  des  wie  bei  dem  Vorigen.  — - lin  Dünger, 
nicht  selten. 

II.  H.schild  auf  tl.  Rücken  beiderseits  mit  einer  Reihe  von  3 Punkten. 

4.  P.  laevicollis  Lac.  3 '/^ — 4‘".  Schwarz,  massig  glänzend,  Kopf  u.  H. Schild 
mit  Erzschimmer,  Flgdkn.  grünlich  erzfarben,  mit  mattem  Glanze,  Ränder  d.  B ringe 
u.  Beine  pechbraun,  Kopf  nur  wenig  schmäler  als  d.  H. schild;  Flgdkn.  fein  greis 
behaart,  mit  zerstreuten,  gleichmässig  verteilten,  seichten  Punkten  ; H.leib  ziem- 
lich dicht  u.  tief  punktirt.  — In  M.-  u.  S.deutschl. 

5.  P.  montivagus  Heer.  3'/, -4"'.  Schwarz,  erzfarben,  Kopf  u.  H. schild 
glänzend,  Flgdkn.  erzglanzend,  H leib  unten  u.  Beine  pechschwarz,  Kopf  deutlich 
schmäler  als  das  ll.schild;  Flgdkn.  schwach  behaart,  mit  zerstreuten,  ungleich- 
massig  vcrlheHlen,  seichten  Punkten  u.  fast  i.  d.  M.  mit  einer  Reihe  von  4 — 6 
stärkeren  Punkten;  II. leib  weniger  dicht  punktirt.  — In  den  Alpen. 

III.  H. schild  auf  d.  Rücken  beiderseits  mit  einer  Reihe  von  4 Punkten. 

1.  Beine  ganz  od.  grösst entheils  schwarz  od.  pechbraun , od.  dunkelbraun. 

a.  Kopf  u.  H. schild  glänzend  schwarz, 
a.  Flgdkn.  kornblumenblau  od.  roth. 

6.  P.  cyanipennis  F.  3-5'/,'“.  Schwarz,  glänzend,  spärlich,  der  H.leib 

dichter  grau  behaart,  die  Flgdkn.  kornblumenblau,  Kopf  gerundet,  hinter  d.  Au- 
gen mit  einigen,  zw.  denselben  mit  4 gleichweit  von  einander  abstehenden  Punk- 
ten, wovon  jedoch  nur  die  am  Augonrande  deutlich  sind;  H.schild  etwas  breiter 
als  lang,  beiderseits  mit  3 Seitenpunkten;  Flgdkn.  fein  punktirt;  V.füsse  b.  b.  G. 
einfach.  — In  Schwämmen,  sehr  selten.  l 

7.  P.  nitidus  F.  4—6"'.  Schwarz,  glänzend,  die  Flgukn.  lebhaft  roth,  Kopf 
bei  d.  9 etwas  schmäler  als  d.  H.schild , rundlich-eif.,  bei  d.  $ 80  breit  als  die- 
ses, gernndet-4eckig ; H.schild  fast  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  etwas  breiter  als  lang, 
a.  d.  S.  hinter  d.  M.  leicht  ausgebuchtet,  mit  8—10  Seitenpunkten;  Flgdkn.  fein 
u.  dicht  punktirt,  fein  röthlich  behaart;  Y.fiisse  b.  b.  G.  nicht  erweitert.  — 
Nicht  selten. 

ß.  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  bronzegrün , od.  dunkel  erzfarbig, 
äusserst  selten  ganz  od.  nur  a.  d.  Sp.  röthlich  pechbraun. 

8.  P.  aträtas  Grav.  3 — 4"#.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  schwarz  metall- 
grün, Kopf  rundlich,  b.  b.  G.  etwas  schmaler  als  d.  ll.schild,  mit  einigen  zer- 
streuten, groben  Punkten  hinter  den  Augen  ; H.schild  hinten  fast  so  breit  als  die 
Flgdkn.,  etwas  kürzer  als  breit,  a.  d.  S.  sehr  leicht  gerundet;  nach  vorn  schwach 
verengt,  beiderseits  mit  3 S. punkten;  Flgdkn.  nicht  dicht  u.  massig  fein  punktirt; 
V.füsse  b.  b.  G.  erweitert,  beim  etwas  mehr  als  heim  9*  — Im  Dünger,  gemein. 

1 9.  P.  ombratilis  Grav.  3'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  schwarz,  erzfar- 
big, Beine  dunkel  gelbbraun,  die  letzten  untern  H.leibsringe  rothbräunlich  ge- 
säumt, Kopf  gerundet,  bei  d.  5 50  breit,  beim  O wenig  schmäler  als  d.  H.schild, 
über  d.  Augen  einzeln  u.  stark  punktirt;  ll.schild  wenig  schmäler  als  d.  Flgdkn., 
so  breit  als  laug,  nach  vorn  nicht  verengt,  beiderseits  mit  4 — 3 Seitenpunkten; 
Flgdkn.  fein  u.  dicht  punktirt,  fein  grau  behaart;  V.füsse  bei  d.  q stark  erwei- 
tert. — Ziemlich  selten. 
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I#.  P,  cepbalötes  Grnv.  3— 3 Schwärt,  Flgdkn.  metallisch-grün,  Beine 
u.  gewöhnlich  euch  A.  Spitzenrand  A.  Flgdkn.  u.  der  H.leibsringe  röthlirh-pecb- 
brann , Kopf  rundlich,  bei  d.  Q 10  breit,  bei  d.  <$  gewöhnlich  etwa*  breiter  als 
d H. schild.  mit  wenigen  Punkten  hinter  den  Augen:  H.scliild  so  lang  als  breit, 
die  Seiten  ziemlich  gerade,  hinten  leicht  gebuchtet  u.  etwa»  zs.laufend,  mit  S— 6 
Seitenpunklcn ; Klgdkn.  fein  pnnktirt,  dicht  u.  lang  grau  behaart;  V.füsse  b.  b. 

G.  einfach  - Nicht  selten. 

0 II.  P.  bimacolalas  Gray.  *y,— **/«"'•  Schwärt,  glänzend,  Klgdkn.  bronze- 
grün,  jede  an  d.  Sp.  mit  einem  bald  grossem,  bald  kleinern  gelbrntben  Fleck, 
Kopf  gerunriel-eif. , b.  b G.  kleiner  u.  schmaler  »I«  das  H.scliild,  u.  wie  dieses 
spiegelblank;  H. schild  kaum  schmäler  als  d.  Klgdkn.,  nach  vorn  unmerklich  ver- 
engt; V füsse  heim  q stark,  beim  $ wenig  erweitert.  Schienen  u.  Küsse  sind 
öfters  rötblich-briiuri  — Nicht  häufig. 

18.  P.  varius  GylL  3"'.  Schwarz,  glänzend , die  Klgdkn.  bronzegrün.  sel- 
ten ganz  od.  nur  ihre  Spitze  rötblich  pechbraun,  mit  MetalUrhimmer,  Kopf  eif., 
viel  kleiner  u.  schmäler  als  das  H schild  u.  wie  dieses  spiegelblank;  II. schild  so 
lang  als  breit,  am  Grunde  fast  so  breit  als  d.  Flgdko  .,  die  eingedrückten  Punkte 
mlssig  klein;  V.füsse  des  A stark,  die  des  9 schwach  erweitert;  Beine  öfters 
dunkel  gelbbraun  - Sehr  häufig. 

/ 19.  P.  X&ntholomä  Grnv.  3 Schwarz,  Klgdkn.  glanzlos,  ihr  otngc- 
scblagener  Rand  gelb,  ll.leib  oben  mit  grauen  Längslinien,  unten  die  Ränder  sei- 
ner Ringe  sowie  die  Beine  dunkel  gelbbraun,  Kopf  gross,  breiter  als  d 11. schild, 
dieses  viel  schmäler  als  d.  Klgdkn.,  nach  hinten  verengt,  die  Punkte  d.  Rücken- 
reihe  gross  u.  seicht;  V.füsse  b.  b G erweitert.  — An  der  Ostsee. 

1 14.  P.  gordidns  Grav.  3"'.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  err  färben,  biswei- 
len am  Naht  u S.rand  sowie  d.  Ränder  d.  Bringe  rolhbraun,  Beine  peebbraun, 
Sie*  Gld.  d.  Khlr  deutlich  länger  als  das  3te,  Kopf  rundlich,  fast  so  breit  als  d. 

H . schild,  die  Rücken-  u.  je  5 S.punkte  des  letzteren  stark  u.  tief,  Flgdkn.  weit- 
läufig u.  stark  pnnktirt;  V.füsse  b.  b.  G.  einfach.  — Nicht  häufig. 

14-  P.  frigid  US  Kiesw.  3"'.  Etwas  kleiner  als  d.  Vorige,  glänzend  schwarz, 
die  Flgdkn.  lebhaft  grünlich  erzfarben  u.  weitläufig,  weniger  grob  pnnktirt,  gtes 
u.  3tes  Fhlrgid.  gleichlang,  Kopf  rundlich,  etwas  schmäler  als  d.  H.scliild,  dessen 
Rücken  u.  je  5 S.punkte  fein;  V.füsse  beim  fj  stark,  beim  9 schwach  erweitert. 
— In  M.-  u.  S.deutscbl. 


b.  Kopf  N.  H schild  erzfnrbig  oil.  lehmnrupHn. 
a.  Kopf  gerundet-deckig. 

1 16.  P.  aeneas  Rossi  4—6"'.  Schwarz,  Kopf  u.  Hschild  bronzeschwarz, 
glänzend,  die  Flgdkn  grünlich  bronzefarben,  Kopf  hinter  den  Augen  mit  groben 
Punkten,  7.w.  denselben  mit  i Punkten,  4 in  einer  Querreibe,  der  öle  manchmal 
fehlende  i.  d.  M.  vor  ihnen;  II. schild  etwas  breiter  als  lang,  vor  d.  II  rande  leicht 
gebuchtet,  vorn  mit  3—4  Scilenpuukten ; Flgdkn-  fein  u.  dicht  pnnktirt,  u.  wie 
auch  der  H leib  bräunlicbgrau  behaart;  V.füsse  des  stark,  die  des  9 nicht  er- 
weitert; Beine  zuweilen  bräunlich.  — Häufig. 

17.  P.  carfconarlos  GylL  4—4%'".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber 
gewöhnlich  etwas  kleiner,  die  Klgdkn.  schwarz  erzfarbig,  der  H.lcib  oben  spär- 
licher u.  deutlicher  pnnktirt  u.  wie  auch  die  Flgdkn.  spärlicher  schwarz  behaart, 
die  V.füsse  b.  b,  G.  nicht  erweitert.  — Nicht  selten. 

jS.  Kopf  rund  od.  eif.  j UJeib  gnn*  itkmirx. 

18.  P.  KdtatOK  Er.  4“'.  Schwarz,  Kopf  u.  H schild  dunkel  bronzefarkig, 
Beine  pechbraun,  Kopf  gerundet,  mit  ganz  schwarzen  Khlrn.,  Ster  B.ring  bei  d. 
Ä durch  einen  breiten,  an  d.  Spitze  abgerundeten  Fortsatz  des  4ten  Rings  be- 
deckt; V.füsse  b.  b.  G.  schwach  erweitert.  — Sehr  selten. 

19.  P.  ln  eens  Nord.  4'/,'“.  Schwarz,  Kopf  n.  II  schild  spiegelblank,  zuwei- 
len mit  grünlichem  Schimmer , Beine  pechbraun . Kopf  eif. , viel  kleiner , als  das 
H. schild , mit  ganz  schwarzen  Khlrn. ; H.scliild  etw  as  breiter  als  lang,  hinten  so 
breit  als  di«  inatlgUtnzenden  Klgdkn;  H.leib  oben  farbenschillernd,  der  öle  B.ring 
nichl  verlängert;  V.fussu  b.  b.  G.  einfach.  — Selten. 

1+  *0.  P.  politos  F.  4—*'".  Schwarz , Kopf  u.  H. schild  dunkel  bronzegrün, 
blank,  Klgdkn.  düster  bronzegrün,  matt  glanzend,  das  Ite  Khirgld.  ganz  ml.  we- 
nigstens unten  gelbbraun,  Beine  schwarz,  Kopf  eif.,  schmäler  als  das  Hschild, 
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dieses  so  lang  als  breit,  hinten  Fast  so  breit  als  d.  Flgdkn.;  H.leib  mattglänzend, 
dünn  schwarz  behaart,  der  5te  B.ring  nicht  verlängert;  V.fiisse  beim  £j  schwach, 
beim  9 nicht  erweitert.  — Sehr  häufig. 

21.  P.  aerostlS  Kiesw.  3,/>~4'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  doch  kleiner, 

die  Fhlr.  ganz  schwarz  u.  die  manchmal  blauen  Flgdkn.  sowie  der  H.leib  gran 
behaart.  — Oestreich,  Steiermark.  . 

y.  Kopf  eif.;  R ringe  n.  d.  Sp.  rothbrnun  gerundet. 

22.  P.  decorns  Grav.  v°.  Schwarz,  Kopf  u.  H. Schild  dunkel  metallgrün, 
malt  glanzend,  Tslr.,  Spitze  d.  ß ringe.  Schienen  u.  Füsse  rothbrann,  Kopf  kleiner 
als  d H schild,  rundlich-eif. ; H. schild  etwas  länger  als  breit  u.  etwas  schmäler 
als  d.  fein  u.  dicht  pnnktirten,  matten  Flgdkn.,  mit  5 kleinen  Seitenpunkten:  V. füsse 
b.  b.  G.  einfach.  — ln  Wäldern  unter  Laub,  nicht  häufig. 

2.  Beine  heller  od.  dunkler  bmungelb  od.  gelb. 

a.  II. schild  an  d.  V.ecken,  od.  am  S. runde ; od.  ganz  rolligelb ; Flgdkn. 

srhtrarz  od.  metallgrün  od.  rothbrnun. 

) 23.  P.  marginatus  F.  31/, — 4 Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  grün  schim- 

mernd, Seilen  d.  H. Schilds,  Wurzelgld.  d Fhlr.  unten  u.  d.  Beine  gelb,  d.  B ringe 
braunroth  gesäumt,  Kopf  eif.,  kleiner  u.  schmäler  als  d.  H schild , dieses  beider- 
seits mit  4 Seitenpunkten,  die  Rückenpunkte  gleichweit  von  einander;  Flgdkn. 
etwas  länger  u.  breiter  als  das  H. schild,  fein  u.  dicht  punklirt,  grau  behaart; 
V. füsse  des  5 s,ark,  die  des  Q wenig  erweitert.  — In  Misthaufen,  nicht  selten. 

24.  P.  gilvipes  Er.  23/4'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  metallgrün,  die 
V.ecken  d.  II  Schilds,  die  erstcren  Gldr.  der  gelbbraunen  Fhlr.  u.  die  Beine  gelb, 
die  B. ringe  braun  gesäumt,  Kopf  länglich-eif.,  viel  kleiner  als  d.  11. schild,  dieses 
hinten  fast  so  breit  als  d.  Flgdlui.,  etwas  kürzer  als  breit,  beiderseits  mit  5 Sei- 
tenpunkten; Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  II. schild,  fein  u.  dicht  punklirt;  V. füsse 
des  $ massig,  die  des  9 nicht  erweitert.  — Sehr  seilen. 

25.  P.  fllSCUS  Grav.  3'".  Langgestreckt,  schwarz,  glanzend,  Flgdkn.  roth- 
braun,  II. schild,  Fhlr.  u.  Beine  rolhgelb,  die  II  leibsringc  m.  od.  w.  breit  braun- 
roth gerandet,  Kopf  bei  d.  5 80  breit,  bei  d.  9 nur  wenig  schmäler  als  d.  H. schild, 
dieses  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  u.  kaum  länger  als  breit;  Flgdkn.  so  lang  als  das 
(I. schild,  zs.  kaum  breiter  als  lang,  fein  u.  nicht  dicht  punklirt:  V. füsse  b.  b.  G. 
einfach.  — Sellen. 

b.  H schild  l farbig  schwarz;  Flgdkn.  braungelb. 

26.  P.  lepidus  Grav.  2 Ungeflügelt,  schwarz,  glänzend,  Flgdkn.,  Fhlr.- 
wurzel  u.  Beine  röthlich  brnungelb,  Kopf  eif.,  viel  kleiner  u.  schmäler  als  das 
II. schild,  dieses  kaum  so  lang  als  breit,  nach  vorn  kaum  verengt;  Flgdkn.  so 
breit  aber  etwas  kürzer  als  d.  H. schild,  an  d.  Spitze  gemeinschaftlich  ausgeran- 
det,  fein  u.  dicht  punklirt;  V. füsse  beim  ($  stark,  beim  9 nur  sebr  schwach  er- 
weitert. — Unter  Steinen,  häufig. 

c.  H. schild  einfarbig  schwarz;  Flgdkn . schwarz  od.  dunkel  pechbraun 

od.  erzfarbig. 

27.  P.  albipes  Grav.  2%"'.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechschwarz,  die 
2 ersten  Fhlrgldr. , die  Spitzcnränder  d.  B. ringe,  ti.  die  Beine  röthlich  braungelb, 
Kopf  gerundel-eif. , viel  schmäler  als  d.  H. schild,  dieses  so  lang  als  breit,  nach 
vorn  sehr  wenig  verengt;  Flgdkn.  kaum  breiter  u.  länger  als  a.  II. schild,  etwas 
kürzer  als  zs.  breit,  dicht  u.  massig  fein  punktirt  u.  ziemlich  dicht,  anliegend 
grau  behaart;  V. füsse  beim  $ schwach,  beim  9 nicht  erweitert.  — Nicht  häufig. 

28.  P.  nitidulus  Grav.  1 *//".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechbraun,  me- 
tallglanzend, Fhlr.  heller  od.  dunkler  rothbrnun,  Beine  u.  ßnuchspitzc  röthlich 
gelbbraun,  Kopf  länglich-cif. , schmäler  als  das  II. schild,  dieses  länger  als  breit, 
nach  vorn  verengt;  Flgdkn.  so  breit  aber  kürzer  als  d.  II  schild,  zs.  breiter  als 
lang,  stark  aber  nicht  dicht  punklirt  u.  grau  behaart;  V. füsse  b.  b.  G.  einfach, 
ungefliigelt.  — Nicht  häufig. 

29.  P.  timetarius  Grav.  2*/»'".  Langgestreckt,  schwarz,  glänzend,  Flgdkn. 
metallgrün,  Beine  gelb,  die  H.Ieibssegin.  oben  wie  unten  rothbrnun  gerandet, 
Kopf  rundlich,  so  breit  als  das  II. schild,  dieses  etwas  langer  als  breit,  an  d.  S. 
fast  gerade,  nach  vorn  nicht  verengt;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  länger  als  das 
ll.schild,  zerstreut  u.  fein  punktirt  u.  gclbgrau  behaart ; V. lusse  b.  b.  G.  einfach. 
— Nicht  selten. 
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IV.  H.  schild  jederzeit s mit  einer  Rückenreihe  von  5 Punkten. 

1.  Flgdkn.  blau,  grün  od.  schwarz  mit  grünem  Schimmer. 

a.  Beine  schwarz  oder  dunkelbraun. 

. I 30.  P.  ebeninus  Gniv.  2*/,  —3 Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  bronze- 
grün, Beine  öfter*  dunkelbraun,  zuweilen  selbst  gelblichlmiun ; Kopf  ziemlich  ge- 
rundet, so  breit  od.  etwas  schmäler  als  d.  H schild,  dieses  so  breit  als  lang , die 
S.ränder  fast  gerade,  beiderseits  mit  4 S. punkten ; Flgdkn.  sowie  der  II. leib  fein 
u.  nicht  dicht  punktirt , dünn  u.  fein  behaart;  Schienen  säinmtlich  bedornt;  Vor- 
derfüsse  des  ^ stark,  die  des  9 schwach  erweitert.  Oft  zeigen  die  Hückcnreihen 
auch  nur  4 Funkte.  Var.  Flgdkn.  roth.  F.  corruscus  iNordm.  — Häufig. 

31.  P.  fumigatus  Er.  3 — 3 V*'".  Schwarz,  glänzend,  die  Flgdkn.  grün 
schimmernd,  Beine  pechbraun,  Schienen  u.  Füsse  heller;  Kopf  rundlich,  etwas 
schmäler  als  d.  H. schild,  dieses  so  breit  als  die  Flgdkn.,  fast  so  lang  als  breit, 
a.  d.  S.  fast  gerade,  mit  5 S punkten ; F'igdkn.  wie  auch  der  II. leib  dicht  u.  feiu 
punktirt;  V.schiencn  ohne  Dorne;  V. füsse  beim  q stark,  beim  9 weniger  er- 
weitert. — Wicht  häufig. 

b.  Wenigstens  die  V.beine  gelb  oder  röthlichgelb. 

32.  P.  quisquiliarius  Gy II.  3 — 3'/a"\  Schwarz,  glanzend,  Flgdkn.  schwärz- 
lich-grün, Fhlr. wurzel  u.  Beine  gelb,  die  II. schenke!  öfters  braun;  Kopf  rund- 
lich-eif. , schmäler  als  d.  II. schild,  dieses  so  lang  als  breit,  etwas  schmaler  als 
die  Flgdkn.,  mit  ziemlich  geraden  Seiten;  Flgdkn.  nur  wenig  länger  als  d.  Il.schild, 
ziemlich  fein  u.  dicht  punktirt,  fein  grau  behaart;  V. füsse  beim  5 stark,  beim  Q 
sehr  wenig  erweitert.  Var.  Flgdkn.  bis  auf  die  Wurzel  roth.  F.  r^bidus  Er.  — 
Ziemlich  häufig. 

33.  P.  rufimanus  Heer.  3'“.  Schwarz,  Flgdkn.  blau  od.  blaugrün,  die  Vor- 
derbeine rülhlich  braungelb;  Kopf  rundlich,  fast  so  breit  als  d.  Il.schild,  dieses 
etwas  länger  als  breit,  viel  schmäler  als  die  Flgdkn. , mit  ziemlich  parnielen  Sei- 
ten; F'igdkn.  länger  als  d.  H schild,  ziemlich  fein  aber  nicht  sehr  dicht  punktirt; 
V. füsse  des  ^ stark,  die  des  9 schwach  erweitert.  In  M.-  u.  S.deutschland. 

2.  Flgdkn.  einfarbig,  schwarz  pechbraun  od.  gelbbraun , od.  die  Naht 
und  ein  Flecken  an  der  Schulter , od.  die  Scheibe  roth , od.  mit 
rother  Spitze. 

a.  Deine  schwarz  od.  pechbraun. 

34.  P.  COrvintlS  Er.  3 W".  Ganz  schwarz,  glänzend,  die  Beine  manchmal 
pechbraun;  Kopf  ziemlich  rundlich,  so  breit  als  d.  Il.schild;  dieses  so  lang  als 
breit,  mit  fast  parallelen  Seiten;  Flgdkn.  so  lang  u.  kaum  breiter  als  d.  Il.schild, 
ziemlich  fein  u.  tief,  aber  nichtsehr  dicht  punktirt;  H.  leib  oben  äusserst  fein  run- 
zelig punktirt;  V. füsse  beim  $ stark,  beim  9 weniger  erweitert.  — Sellen. 

* 35.  P.  varians  31/, — 3M'.  Tief  schwarz,  Kopf  u.  H. schild  glänzend,  Flgdkn. 
nur  matt,  mit  einem  rothen , öfters  fast  od.  ganz  erloschenem  Wisch,  welcher 
unter  der  Schulter  beginnt  u.  schräg  nach  innen  zieht,  V.hüften  ganz  od.  znm 
Theil  gelbbraun;  Kopf  klein,  viel  schmäler  als  d.  Il.schild,  dieses  viel  schmaler 
als  d F’igdkn.,  nach  vorn  stark  verengt;  Flgdkn.  dicht  u.  massig  fein  punktirt; 
H.leib  vorn  dicht,  hinten  weitläufiger  punktirt;  V.füsse  beim  $ stark,  beim  Weib- 
chen schwach  erweitert.  — Sehr  häufig. 

36.  P.  scybaiarios  Nordm.  3%"'.  Wie  der  Vorige,  nur  grösser,  breiter  und 
fticher,  das  lte  Fhlrgld.  auf  der  U.seite  gelbbraun,  die  Flgdkn.  glänzender,  stets 
einfarbig,  deutlich  weitläufiger  u.  feiner  punktirt,  d.  H.leib  farbenspielend,  dichter 
u.  viel  feiner,  gleichmässig  punktirt,  die  V.hüften  u.  meist  auch  d.  V. schenke!  bis 
auf  die  Spitze  schmutzig  gelbbraun.  — Seltener. 

37.  P.  agilis  Grav.  2 — 2'/,'".  Wiederum  dem  F.  varians  sehr  ähnlich,  je- 
doch viel  kleiner,  die  Fhlr.  kürzer  u.  kräftiger,  der  Kopf  viel  kleiner  als  das 
Il.schild,  dieses  nach  vorn  noch  stärker  verengt,  die  Flgdkn.  ziemlich  glänzend, 
schwärzlich  erzfarben,  a.  d.  Sp.  roth  durchscheinend,  od.  schwärzlich-braun,  an 
d.  Sp.  rothbraun,  die  V.hüften  auf  der  Innenseite  bräunlich.  — Selten. 

38.  P.  sangainolentus  Grav.  37,-4'".  Schwarz,  ein  länglicher  Fleck  auf 
der  Naht  der  F'igdkn.  u.  ein  mit  diesem  häufig  zs.hängender  an  der  Schulter  roth, 
die  V.hüften  hell  gelbbraun;  Kopf  rundlich;  fl.scbild  so  lang  als  breit,  mit  ziem- 
lich geraden  Seiten ; Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H. schild,  etwas  kürzer  als  zs. 
breit,  fein  und  dicht  puuktirt;  V.füsse  b.  b.  G. , bei  dem  9 weniger  erweitert. 
- Häufig., 
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) 39.  P.  2-pUStnlatas  Pz.  3 — Schwarz,  ein  Fleck  an  jeder  Spitze  der 
Flgdkn.  rolh;  die  V.hüften  gewöhnlich  ungefleckt,  seilen  innen  dunkel  gelblich; 
Kopf  eif,  klein  u.  schmaler  als  d.  H.schild;  dieses  etwas  länger  als  breit,  a.  d.  S. 
ziemlich  gerade;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  länger  als  d.  H.schild,  fein  q.  ziemlich 
dicht  punktirt;  V.füsse  des  5 stark,  die  des  9 schwach  erweitert.  — Selten, 
b.  Beine  gelb , gelbbraun  od.  bräunlich  gelb. 

«.  hopf  gerundet. 

1 40.  P.  debilis  Grav.  2'/,'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  braun,  Fhlr.wurzel 
u.  Beine,  sowie  der  Spitzenrand  der  B.ringe  rölhlich-gelbbraun ; Kopf  rundlich, 
wenig  schmäler  als  d.  H schild;  dieses  etwa  so  lang  als  breit  mit  A gteichweil 
entfernten  Röcken-  u.  4 S. punkten;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  massig 
dicht  u.  fein  punktirt;  V.füsse  des  $ stark,  die  des  9 schwach  erweitert.  — Selten. 

1 41.  P.  ventralis  Grav.  t Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechbraun, 
Fhlr.wurzel , Beine  u.  Ränder  der  B. ringe  hell  gelbbraun ; Kopf  rundlich,  kaum 
schmäler  als  d.  H.schild,  dieses  so  lang  als  breit  mit  5 Rückenpunkten,  wovon 
“der  Ite  u.  Ate  etwas  entfernt  stehen,  u.  mit  A S. punkten;  Flgdkn.  etwas  breiter 
als  das  H.schild,  massig  dicht  und  fein  punktirt;  V.füsse  b.  b.  G.  einfach.  — 
Sehr  häufig. 

ß.  Kopf  eif.  od.  länglich ; Kpr.  schmal , lang  gestreckt. 

I 48.  P.  vernalis  G.  2 Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechbraun,  Fhlr.- 
wurzel u.  Beine  bräunlichgelb;  Kopf  länglich-eif. , kleiner  u.  schmäler  als  das 
H.schild,  dieses  nur  wenig  länger  als  breit,  nach  vorn  schwach  verengt,  mit  A 
weit  abstehenden  Rücken-  u.  A S. punkten;  Flgdkn.  kaum  breiter  u.  etwas  kürzer 
als  d.  H.schild,  ziemlich  fein  u.  tief  punktirt;  V.füsse  b.  b.  G.  einfach.  — Selten. 

I 43.  P.  splendidulus  Grav.  2 Schwarz  od.  pechschwarz,  Flgdkn.  braun, 
Mund,  Fblr.  u.  Beine  gelbbraun;  Kopf  eif.,  kaum  so  breit  als  d.  H.schild,  dieses 
viel  langer  als  breit,  nach  hinten  etwas  verengt,  die  S.ränder  ziemlich  gerade, 
die  Scheibe  mit  A weit  von  einander  entfernten  Rücken-  u.  A feinen  S. punkten; 
Flgdkn.  so  lang  als  d.  H.schild,  nicht  dicht  aber  ziemlich  tief  punktirt;  H.leib 
fein  punktirt,  die  Ringe  heller  geraudet:  V.füsse  b.  b.  G.  einfach.  — In  faulen- 
den Baumstöcken  nicht  selten. 

44.  P.  thermarum  Aube  l1/,— 1%"'.  Von  der  Gestalt  des  Vorigen,  in- 
dessen viel  kleiner,  heller  gefärbt,  pechschwarz,  das  H.schild  pechbraun,  die 
Flgdkn.  u.  Fblr.  gelbbraun,  die  Wurzel  des  letztem  u.  die  Beine  hellgelb.  — 
In  Treibhäusern. 

3.  Flgkn.  schtcarzbruun , alle  ihre  Ränder  gelbbraun. 

4A.  P.  discoideus  Grav.  2 — 2*/4"\  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  schwarz- 
braun, ihre  Ränder,  die  Fhlr.,  Beine  u.  Ränder  der  B.ringe  gelbbraun;  Kopf 
ziemlich  gerundet,  fast  so  gross  u.  so  breit  wie  d.  H.schild,  dieses  so  lang  als 
breit  a.  d.  S.  fast  gerade,  nach  vorn  nicht  verengt;  Flgdkn.  etwas  breiter  als 
d.  H.schild,  so  lang  als  zs.  breit,  ziemlich  dicht  u.  stark  punktirt  u.  ziemlich  dicht 
grau  behaart;  V.füsse  des  5 stark,  die  des  9 schwach  erweitert. — Riebt  häufig. 

4.  Flgdkn . enlto.  ganz  roth  od.  nur  an  der  Wurzel  schwarz . 

Vergleiche  die  Varietäten  von  Nr.  SO  u.  St. 

V.  H.schild  jederseits  mit  einer  Rückenreihe  von  6 Punkten.  : 

1.  Flgdkn.  metallisch  grün  oder  schwarz,  oder  pechbraun  mit  grünem 
Schimmer. 

> 46.  P.  fumarins  Grav.  31/,'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  schw’arzgrün, 
B.ringe  braunroth  gerandel,  Beine  gelb;  Kopf  eif,  schmäler  als  d.  H.schild,  dieses 
fast  so  lang  als  breit,  n.  d.  S.  schwach  gerundet,  nach  vorn  etwas  verengt; 
Flgdkn.  kaum  breiter  aber  etwas  langer  als  d.  H.schild.,  fein  u.  dicht  pnnktirt, 
fein  grau  behaart ; V.füsse  beim  $ stark,  heim  9 wenig  erweitert.  — Nicht  häufig. 

47.  P.  exignus  Rordm.  2'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  metallgrün,  Beine 
u.  Afterspitze  gelbbraun;  Kopf  länglich  eif.,  schmäler  als  d.  H.schild,  dieses  et- 
w'RS  länger  als  breit,  nach  vorn  etwas  verengt,  a.  d.  S.  fast  gerade;  Flgdkn. 
etwas  breiter  als  d.  H.schild,  zs.  kaum  breiter  als  lang,  nicht  dicht  aber  fein 
punktirt,  grau  behaart;  V.füsse  beim  5 etwas,  beim  9 nicht  erweitert.  — Selten. 

I 48.  P.  puUllS  Rordm.  2% — 2%'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  grünlich- 
schwarz, Beine  schwarz  od.  pechbraun;  Kopf  eif. , schmäler  als  d.  H.schild,  dieses 
etwas  länger  als  breit;  a.  d.  S.  fast  gerade,  nach  vorn  nicht  verengt,  ziemlich 
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stark  gewölbt . die  eingeaioohenen  Tunkte  fein;  Klgdkn  so  lang  u.  viel  breiter 
als  d.  H.acbild.  so  lang  als  zs.  breit;  V.fiisae  des  5 stark,  die  de*  9 wenig  er- 
weitert — [Nicht  hantig. 

8.  Flgdkn.  roth  od.  nur  an  der  Wurzel  schwarz. 

i 49.  P.  fulvipes  F.  8'/,"'.  Schwarz,  glänzend,  Klgdkn.,  Beine  u.  die  3 ersten 
Khlrgldr.  rotbgelb;  Kopf  eil  , kleiner  u.  schmaler  als  d.  H.schild,  dieses  an  lang 
als  breit,  a.  d.  S fast  gerade,  nach  vorn  wenig  verengt;  Klgdkn  etwas  breiter 
u.  länger  als  d.  H.schild,  fein  u.  ziemlich  dicht  pnnktirt,  fein  gelbroth  behaart; 
V füsse  beim  Ä sehr  deutlich,  beim  9 kaum  erweitert.  — An  Bach-  ü.  Fluss- 
ufern sehr  häufig, 

j 30.  P.  salinns  Kiesw.  8 Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  doch  breiter  u. 
weniger  gewölbt,  das  lte  Flhrgld.  roth,  Kopf  u.  H.schild  weniger  glänzend,  die 
eingestochenen  Tunkte  des  letztem  feiner,  die  Klgdkn.  länger,  breiter,  feiner 
pnnktirt  u.  nicht  gelbroth,  sondern  äusserst  fein  grau  behaart.  — Sehr  selten. 

lii.  P.  teOOiä  F.  t‘/,~  8%"'.  Schwarz,  glanzend,  H Schild , Klgdkn.  mit 
Ausnahme  ihrer  schwarzen  Wurzel  u.  die  Beine  gelbroth,  die  8 ersten  Fhlrgldr. 
dunkelrolh , Kopf  eif. , kleiner  u.  schmäler  als  d H.schild.  dieses  etwas  länger 
als  breit,  a.  d.  S.  fast  gerade,  nach  vorn  nicht  verengt;  Klgdkn.  viel  breiter  aber 
kaum  länger  als  d.  H.schild,  ziemlich  dicht  u sehr  fein  punklirt;  V. füsse  beim 
stark,  beim  9 nur  schwach  erweitert.  — Unter  Steinen  und  angcschwemmlem 
Reisig,  nicht  selten. 

I 58.  P.  rubripennis  Kiesw.  8'/,'".  Schwarz,  Klgdkn..  Beine  und  Fhlr. 
schmutzig  rolhlichgelb , die  Wurzel  der  letztem  heller:  H.schild  länger  als  breit, 
nach  vorn  nicht  verengt,  mit  5 S.punkten.  — Sehr  selten. 

3.  Flgdkn.  schwurt  od  bruun  ohne  ilelallschimmer. 

a.  Flgdkn.  sehr  fein  u äusserst  dicht  punklirt. 

I 33.  P.  nlgrita  Grav.  3‘".  Tief  schwarz , nur  Kniee  u.  Küsse  bräunlicbroth, 
selten  die  ganzen  Beine  bräunlich;  Kopf  eif.,  kleiner  u.  schmäler  als  d.  H.schild, 
dieses  wie  jener  stark  glänzend,  so  lang  als  breit,  nach  vorn  etwas  verengt, 

a.  d.  S.  kaum  gerundet,  beiderseits  mit  5 S.punkten;  Flgdkn.  zs.  so  breit  als 
d.  H.schild,  fein  u äusserst  dicht  punklirt,  fein  und  dicht  schwärzlich  behaart; 
V.füsse  beim  stark,  beim  9 wenig  erweitert.  — Unter  Moos  u.  abgefallenein 
Laube,  nicht  selten. 

i 34.  P.  micans  Grav.  8 Schwarz,  wenig  glänzend,  Beine  gelbbraun, 
B ringe  breit  hraunrolh  gerandet;  Kopf  eif.,  schmäler  als  d.  H.schild,  dieses  so 
breit  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  a.  d.  S.  kaum  gerundet,  beiderseits 
mit  4 S.punkten;  Flgdkn.  zs.  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  sehr  fein  u.  äusserst 
dicht  punklirt,  dicht  grau  behaart;  Y.fiissc  beim  $ stark,  beim  9 kaum  erwei- 
tert. — Sehr  häufig. 

b.  Flgdkn.  ziemlich  tief  >.  nicht  dicht  punklirt ; (Kpr.  schmal,  lang- 

gestreckt). 

35.  P.  astutns  Er.  8’  ,"'.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  u.  Fhlr.wurzel  pech- 
braun, Mund  u.  Beine  gelbbraun ; 3tes  Fhlrgld.  um  die  Hälfte  länger  als  das  8te; 
Kopf  rundlich,  beim  5 gewöhnlich  so  breit,  b.  9 etwas  schmäler  als  d.  H.schild, 
dieses  schmäler  als  lang,  mit  geraden  Seiten  u.  abgerundeten  Ecken,  nach  hinten 
äusserst  schwach  verengt;  Klgdkn.  etwas  breiter  u.  tun  die  Hälfte  länger  als  d. 
H.schild,  nicht  dicht  aber  ziemlich  stark  punklirt,  ziemlich  dicht  u.  lang  grau  be- 
haart; V.füsse  b.  b.  G.  einfach.  — Sellen. 

' 56.  P.  nigritulus  Grav.  8’".  Schwarz,  glänzend,  die  ersten  Fhlrgldr.  u.  die 
Tstr.  peehbraun,  die  Beine  bräunlichgelb;  8tes  u 3tes  Fhlrgld.  fast  gleichlang; 
Kopf  beim  9 immer,  beim  q manchmal  schmäler  als  d.  H Schild , dieses  schmäler 
als  d.  Flgdkn.,  etwas  länger  als  breit,  gleichbreit,  a.  d.  S.  fast  gerade;  Klgdkn. 
wie  bei  d.  Vorigen  punktirt,  aber  viel  feiner  u.  spärlicher  grau  behaart;  V.füsse 

b.  b.  G.  einfach.  — Sehr  häufig. 

57.  P.  trossnlas  Kord,  81/,.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch  stets  grösser, 
der  Kopf  grösser , namentlich  heim  5 breiter  als  d.  H.schild,  die  Flgdkn.  deut- 
lich kürzer  als  dasselbe,  die  Karbe  der  Klilr.basis  u.  der  Beine,  nauientlich  der 
vorderen  nebst  Hüften  ist  viel  heller,  meist  schmutzig-gelb.  — In  K.deutschland. 
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Vi.  H schild  jedeneils  mit  einer  Ritrkmrrike  ron  rieten  Punkten , Me 

- t <>  Seiten  zerstreut  punktirt 

i 58.  P.  punctus  Gray.  3'/,"'.  Srhwarz,  glänzend,  die  Flgdkn.  schwach  grttn- 
lieh  schimmernd;  Kopf  rundlich,  fast  tu  breit  «1»  d.  II. schild,  hinler  den  Augen 
dicht  u.  grob  punktirl,  die  Mille  glall;  H. Schild  mit  2 ßückcurcihen  von  12  — 16, 
u.  a.  d.  S.  mit  30—40  zerslreuleri  Punkten;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  länger  als 
d.  H. schild  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirl  u.  fein  schwarz  behaart ; V.füsse  des  $ 
stark,  die  des  Q schwach  erweitert.  - Nicht  seilen. 

139.  P.  pneUa  Nordm.  3’/,  — 4‘".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  grünlich  bronze- 
farben;  Kopf  fast  4eckig,  breiter  od  so  breit  als  da«  U schild,  zw.  den  Augen 
mit  4 u hinter  denselben  mit  zerstreuten  Punkten;  H schild  mit  3 Rückenreihen 
ron  7—8,  a d.  S.  mit  meist  18  zerstreuten  Punkten;  Flgdkn.  etwas  breiter  und 
länger  als  d.  II. schild,  ziemlich  dicht  u.  stark  punktirl,  min  greis  behaart;  Vor- 
derfüsse  beim  5 massig  stark,  beim  $ nicht  erweitert.  — Thüringen,  Oestreicb. 

VII.  H. schild  ziemlich  dicht  punktirt  mit  glatter  M tinie. 
a.  Flgdkn.  einfarbig  schwarz  od.  pechbraun,  od.  die  Spitze  od.  nur  der 
äussere  Spitzenwinkel  gelbroth. 

60.  P.  raflpennis  Grav.  4'/s— 1‘".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  ziegelroth, 
Fhlr.spilzc  rostrot!) , Schienen  rothbraun , Fasse  rüthlich.  — Sehr  selten,  unter 
Baumrinden. 

I 61.  P.  cinerascens  Grav.  2"  Schlank,  schmal  u.  ziemlich  flach,  schwarz, 
Kopf  u.  H. schild  seidenartig,  Flgdkn.  u II. leib  matt,  grau  glänzend,  F'hlr.wurzet 
u.  Beine  rölhlicbbrsim;  hopf  so  breit  als  d.  II  schild,  cif  , äusserst  dicht  u.  fein 
punktirl.  mit  schmaler,  glatter  Mlinie:  li  schild  um  % länger  als  breit,  a.  d.  S. 
fast  gerade,  ziemlich  weitläufig,  tief  punktirl;  Flgdkn.  etwas  schmäler  u.  um  */» 
langer  als  d.  H schild  u.  wie  d.  II  leib  äusserst  dicht  u.  fein  punktirl  u.  behaart. 

— Nicht  selten. 

i 62,  P.  elongatnlus  Er.  2‘".  Schlank,  gleichhreit,  schwarz,  Fhlr.  o.  Beine 
rolhgelb,  Flgdkn.  dunkel  kastanienbraun,  nach  d.  Spitzem,  od.  vv  gelbbraun;  Kopf 
fast  breiter  als  d II  schild,  hinten  eckig,  weitläufig,  stark  punktirl,  i.  d.  M . der 
Länge  nach  glatt  ; H schild  fast  um  */*  langer  als  breit,  nach  hinten  leicht  ver- 
engt, ziemlich  weitläufig,  stark  punktirl;  Flgdkn.  fast  um  ’/,  breiter  u.  um  ’/a 
länger  als  d H. schild,  wenig  dicht,  fein  punktirt  u.  behaart,  — An  Flussufern, 
nicht  selten. 

63.  P.  signaticornis  Muls.  Wie  der  Vorige,  nur  etwas  gedrungener 
u.  flacher,  die  Fhlr.  weniger  stark,  das  3te,  4te  n.  Sie  Gld.  dunkelbraun,  von  den 
7 vorletzten  Gldrn.  die  ersten  deutlich  langer,  die  letzten,  kaum  kürzer  als  breit, 
(bei  dem  Vorigen  sind  die  6 vorletzten  Gldr,  stimmlich  breiter  ab  lang  u nach 
der  Sp.  allmähfig  verdickt!,  der  Kopf  a.  d.  S.  viel  dichter  punktirt,  die  Flgdkn. 
dunkel  kastanienbraun,  der  H.leib  viel  dichter  punktirt.  — Hessen. 

I 64.  P.  procemlus  Grav.  Langgestreckt,  schwarz,  Flgdkn.  pechschwarz, 
nur  an  der  aussersten  Sp  rüthlich,  FhTr.wurzel  und  Beine  gelbbraun;  Kopf  und 
H.sohild  wie  beim  P.  efongalulus,  nur  etwas  dichter  punktirt;  Flgdkn.  ebenso, 
nur  stärker  punktirt  als  bei  demselben.  — Sellen. 

65.  P.  proiixns  Er.  8"'.  Langgestreckt,  schmal,  schwarz,  glänzend,  die  3 
ersten  Fhlrgfdr.,  die  Beine  und  Flgdkn.  rftthlichgelb,  die  Wurzel  der  letztem 
schwärzlich  angelaufen,  V.büflen  stets  schwarzbraun;  hopf  länglich,  beim  g brei- 
ter, beim  Q so  breit  als  d II  schild,  massig  dicht,  ziemlich  fein  punktirt,  i.  d.  M. 
der  Länge  nach,  vorn  breiter  glatt;  H.schild  um  mehr  als  d.  Hälfte  länger  als 
breit,  a.  d.  S.  fast  grade,  nach  hinten  verengt,  ziemlich  dicht  a.  tief  punktirt,  die 
glatte  Mlinie  nur  schmal;  Flgdkn.  deutlich  um  '/,  breiter  u.  um  länger  als 
d.  H schild,  wenig  dicht,  deutlich  punktirt.  — In  M,~  u.  S deutschland  an  Fluss- 
ufern nicht  selten. 

C.  M.schitd  mit  deutlicher  oberer  u.  unterer  Randlinie  des  Stan- 
des; Fhlr.  am  V runde  der  Stirn  r or  der  Einlenkung  der 
Okfr.  efgt. 

67.  Gatt.  Xantholluu«  Dahl. 

Fhlr.  gekniet,  ihr  ftes  Gld.  sehr  gestreckt,  O.lippe  glappig,  Tstr.  fadenf , Zunge 
abgerundet,  ganzrandig ; Flgdkn.  mit  übereinander  liegenden  Nahträndern,  M hüf- 
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len  von  einander  enlfernt:  V.füsse  einfach,  lies  u.  2tes  Gld.  d.  Il.fusse  ziemlich 
gleichlang:  Kpr.  Innggcalreckt,  glcichbreit:  Kopf  länglich,  hinten  durch  einen 
Hals  inil  d.  H. Schild  verbunden,  vorn  mit  2 graden  Liuigsfurchen  zw.  den  Fhlr.- 
wurzeln  u.  2 verwischten  schrägen  Furchen,  die  vom  Verende  der  Augen  nach 
dem  hinteren  Ende  der  enteren  laufen;  ll.schild  länger  als  breit,  oben  glatt,  in 
der  Regel  mit  2 Punktreihen  auf  dem  Rückeu  und  einer  gebogenen  Reihe  oder 
mit  zerstreuten  Punkten  an  jeder  Seite. 

I.  Obere  S r mul  Unit  d.  H.schilds  unter  iler  Schulterecke  fort  bis  zur 

V randliule  verlaufend ; H.schild  mit  2 graden  Punktreiben  auf  item 

Rücken  u einer  geschlängelten  zu  jeder  Seite. 

1.  hopf  grob  tmnktirt. 

8.  Flgdkn  roth  oder  gelbbraun. 

II.  X.  glabratus  Grav.  5-6"'.  Tief  schwarz,  stark  glänzend,  Flgdkn.  zie- 
gelroth,  Fhlr.  u Tslr.  pechbraun;  Kopf  solang  als  hinten  breit,  nach  vom  ver- 
engt, überall  weitläufig,  sehr  fein  u.  ausserdem  a.  d S.  einzeln  grob  und  lief 
punktirt;  ll.sclrld  in  den  Rückenreihen  mit  5 — 7,  in  d gebogenen  S.reihen  mit 
6 — 8 starken  Punkten ; Flgdkn.  unregelmässig,  weitläufig  punktirt.  — Selten. 

[2.  X.  relceens  Grav.  4'/, — y".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Beineu  H.Ieibs- 
spilzc  rothbraun,  Flgdkn.  gelbbraun,  ums  Schildchen  meist  pechbraun;  Kopf 
überall  weitläufig,  sehr  fein,  a.  d.  S.  einzeln  grob  u.  lief  punktirt;  N. Schild  in 
den  Rücken-  n.  S.reihen  meist  nur  mit  6 mässig  starken  Punkten.  — Oestreieh, 
Obcrschlesien 

b Flgdkn  schicarz  oder  perhbraun. 

i 3.  X.  punctulatus  Payk.  3 Schwarz,  stark  glänzend,  die  Flgdkn.  mit 
grünlichem  Schimmer,  Fhlr.  u.  Füsse  pechschwarz;  Kopf  a.  d.  S.  ziemlich  dicht, 
stark  punktirt,  die  Punkte  gewöhnlich  länglich,  häufig  zu  Runzeln  zs.  Giessend, 
d.  Z. räume  malt,  i.  d.  M.  meist  nur  wenig  punktirt;  ll.schild  in  d.  Riickenreihen 
in  der  Regel  mit  6,  in  deu  S.reihen  meist  mit  etwas  mehr  grossen  und  starken 
Punkten,  ausserdem  äusserst  fein,  zerstreut  puuktirt;  Flgdkn.  innen  zerstreut, 
aussen  gereiht  punktirt.  — Häufig. 

l 4 X.  ochraceas  Gyll.  3'".  Schmäler  als  der  Vorige,  schwarz,  mässig  glän- 
zend, Fhlr.  u.  Beine  rothbraun,  Flgdkn.  pechbraun,  selten  rothbraun ; Kopf  etwas 
dichter  punktirt,  ll.schild  ohne  zerstreute,  feine  Punkte,  äusserst  fein  quer  ge- 
strichelt, die  Punkte  in  den  Reihen  etwas  zahlreicher  (8 — 10J  u.  feiner;  im  Ueb- 
rigen  wie  derselbe,  — Häufig. 

5.  X.  atratus  Heer.  3"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlirh , II  Schild  u.  Flgdkn. 
jedoch  meist  schwarz,  der  Kopf  kleiner,  weniger  zahlreich  punktirt,  d.  Z. räume 
ziemlich  glänzend,  die  auf  der  U seile  von  den  Mundwinkeln  ausgehenden  Linien 
laufen  unverbunden  bis  zum  Halse,  (bei  dem  Vorigen  vereinigen  sie  sich  i.  d.  AI.) 
das  ll.schild  äusserst  fein,  zerstreut  punktirt,  glänzender,  die  Punkte,  namentlich 
der  Rückenreihen  weniger  zahlreich,  meist  nur  3—6  u.  stärker,  die  Flgdkn. 
weniger  dicht,  aber  deutlicher  punktirt.  — Nur  unter  Ameisen. 

2.  hopf  zerstreut,  fein  punktirt. 

a.  H. Schild  auf  dem  Rücken  mit  2 Punktreihen , a.  d.  S.  ganz  ver- 
worren punktirt. 

6.  X.  procerUS  Fr.  6'".  Pechschwarz,  Flgdkn.,  H. leibsspitze,  Bauch,  Brust 
u-  Beine  rüthlich,  Fhlr.  dunkelbraun,  a.  d.  Sp.  heller,  ll.schil  I in  den  Rücken- 
reihen mit  etwa  15  feinen  Punkten.  — Stettin,  Oestreieh. 

/7.  X.  tricolor  F.  4'".  Rothbraun,  die  Flgdkn.  mehr  gelbbraun,  der  Kopf, 
die  hintere  Hälfte  des  H.schilds,  d.  0. Seite  des  H.leihs  schwarzbraun ; H.schild  mit 
RUckenreihen  von  12  u.  mehr  feinen  Punkten.  — Mitunter  ist  dos  ll.schild  gnnz 
roth.  — Nicht  selten. 

8.  X.  di&tans  Mills.  3 Wie  Voriger,  die  Farbe  des  Kopfes  u.  H.leihs 
mehr  pechbraun,  die  des  H.schilds  dunkelbraun  mit  Erzschimmer,  am  Grunde 
lichter,  od.  rüthlich  u.  die  vordere  Hälfte  dunkelbraun,  die  Punkte  des  H.schilds 
feiner,  die  in  den  Rückenreihen  regelmässiger,  ihre  Zahl  bisweilen  nur  10. 
— Selten. 

I 9.  I.  linearis  Oliv.  Bronzeschwarz,  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  pech- 

braun,  letztere  mitunter  bräunlichgelb;  H.schild  mit  Rückenreihen  von  ungefähr 
13  feinen  Punkten ; Flgdkn.  ziemlich  tief  u.  deutlich ; aussen  etwas  gereiht  punk- 
tirt.  — Häufig. 


10 


146  Staphylinidae. 

10.  X.  longiventris  Heer.  8 % —4'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich , jedoch 

grosser,  die  Flgdkn.  bronzeschwarz,  nicht  gelblich-braun,  die  Punkte  in  den 
Hückenrcihen  u.  a.  d.  S.  des  H.schilds  weniger  zahlreich  u.  deutlich  stärker,  da- 
gegen d.  Punklirung  d.  Flgdkn.  viel  schwächer  u.  etwas  weitläufiger.  • — Selten. 

b.  H schild  auf  dem  Hucken  mit  2 geraden  t».  an  jeder  Seite  mit 
einer  gebogenen  Punktreihe. 

11.  X.  decorus  Er.  s%*".  Roth,  stark  glänzend,  Kopf,  Flgdkn.,  H.leibsspitze 
n.  Brust  schwärzlich;  II. schild  in  den  Rückenreihen  mit  7—8,  in  den  S. reihen 
mit  etwa  12  feinen  Punkten;  Flgdkn.  weitläufig,  aussen  in  Reiben  punktirt.  — 
Oestreich,  sehr  selten. 

I*.  X.  ruflpentlis  Er.  81/,— 4"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  rothbraun,  Filsse 
u.  Flgdkn.  blutroth;  II. schild  in  den  Rücken-  u.  S.reihen  mit  10 — 11  Punkten; 
Flgdkn.  weitläufig,  ».  d.  S.  in  Reihen  punktirt.  — Oestreich. 

13.  X.  glaber  Aord.  3 Schsvarz,  glänzend,  Fhlr.  braunroth,  Flgdkn. 
u.  Beine  hell  rölhlich-bratin , Kopf  klein,  fast  schmäler  eis  das  H.srhild,  a.  d.  S. 
sehr  einzeln,  fein  punktirt;  H. schild  in  d.  Hückenrcihen  mit  8—  6,  in  d.  S.reihen 
mit  6—8  Punkten;  Flgdkn.  mit  3 ziemlich  regelmässigen  Reihen  feiner  Punkte. 
— Unter  Ameisen. 

II.  Obere  Seitenrandlinie  des  H.schilds  unter  dem  vorderen  S.rnnde  bis 

wir  V.randlinie  verlaufend ; H.schild  beiderseits  mit  einer  tief  ein- 
gegrabenen, geschlängelten,  im  Grunde  punktirten  Linie. 

14.  X.  fulgidus  F.  4"’.  Tief  schwarz,  stark  glänzend,  die  Flgdkn.  dunkel 
xiegelroth,  Tslr.  u.  Fhlr.  pechbraun,  das  Wurzelgld.  schwarz.  — Ziemlich  selten. 

III.  Obere  S.randtinie  des  H.schilds  nur  bis  zum  H rnnd  d.  V brüst  ver- 
laufend, dieses  in  der  IHUte  mit  einem  läppchenartigen  Fortsätze; 
H ecken  des  Kopfes  nicht  abgerundet ; Sirs  Fussgld.  etwas  länger 
als  das  Ite,  Krpr.  flach.  ( Aufenthalt , unter  Baumrinden.) 

15.  X.  lentas  Grav.  3'/,'".  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  Fhlr.  u.  Tstr.  roth- 
braun,  Flgdkn.  u.  Beine  glänzend  rothgelb,  Kopf  weitläufig  fein,  a.  d S dichter 
u.  stark  punktirt;  H.schild  weitläufig,  fein  punktirt,  mit  2 geraden  u.  jederseits 
einer  gebogenen  S.reihc  von  7—8  ziemlich  feinen  Punkten.  — Selten. 

16.  X.  collaris  Er.  4’".  Schwarz,  stark  glänzend,  Fhlr.  röthlich  pechbraun, 
After  ii.  Beine  rolh,  H.schild  blutroth;  Flgdkn.  pechschwarz,  meist  mit  gelblich 
weissem  H.rand  ; hopf  oben  fein,  a.  d.  S.  stark,  einzeln  punktirt;  H.schild  äussersl 
fein  zerstreut  punktirt,  mit  2 geraden  Rücken-  u.  jederseits  einer  gebogenen 
S. reihe  von  6 — 7 feinen  Punkten.  — Sehr  selten. 

68.  Gatt.  Izrptarlnuct  Er. 

Fhlr.  gekniet;  ü.lippe  in  d.  M.  lief  ausgerandet;  Tstr.  mit  einem  sehr  dünnen, 
nhlf.  Endgide. , das  kaum  kürzer  als  das  vorhergehende  ist ; Zunge  vorn  ausge- 
randet; Flgdkn.  mit  dachf.  A’aht:  M.hüften  von  einander  entfernt;  V. fasse  einfach, 
H.füssn  mit  fast  glcichlangcm  tten  u.  2ten  Gide.;  Krpr  form  wie  bei  der  vorigen 
Gatt.;  Kopf  mit  2 liefen  Längsfurchen,  welche  vor  d.  Kinlenkung  d.  Fhlr.  enden 
u.  mit  2 Schrägfurchen , welche  bis  zum  Innenrande  der  Augen  laufen;  H.schild 
auf  dem  Rücken  jederseits  mit  einer  geraden,  a.  d.  S.  mit  einer  vorn  S-förmig 
gekrümmten  Reihe  von  Punkten,  seine  obere  S.randlinie  lauft  vorn  unter  der 
Schulter  fort,  ohne  sich  mit  der  unteren  zu  verbinden. 

I 1.  L.  parumpunctatus  Gy II.  2*/»"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  n.  Beine 
rothbraun,  Flgdkn.  bräunlich,  nach  hinten  heller,  am  A. Winkel  blaasgelblich,  Kopf 
mit  sehr  liefen  u.  starken  Furchen,  hinter  den  Augen  mit  grossen  u.  starken, 
wenig  dicht  gestellten  Punkten,  Hürkeoreihen  d.  H.schilds  mit  5—6,  S.reihen  mit 
5 Punkten.  — Sellen. 

2.  L batychrtlä  Gyll.  21/,— 81/,"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beiue 
rothbraun,  Flgdkn  bräunlich,  am  A.  winke!  u.  öfters  die  ganze  hintere  Hälfte 
blassgelblich;  hopf  hinter  d.  Augen  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt;  Richild  mit 
ziemlich  regelmassigen  Ritckenreihcn  aus  12 — 16  Punkten  u.  oft  etwas  unregel- 
mässigen S.reihen  von  vielen  Punkten.  — Mehl  selten. 

3.  L.  linearis  Grav.  1% — 8‘".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch  schlanker 
u.  kleiner,  d.  Seiten  d.  Kopfes  weniger  dicht  u.  feiner  punktirt,  d.  Rückenreihen 
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des  H.schilds  meist  nnr  8punktig,  die  S:reihen 
blassgelbliche  A winkel.  — Seltener. 

«•*  i 4.  L.  formicetomm  Maerkel.  i'/i".  Dem  Vorigen  ähnlich,  nur  kleiner  u. 
schmäler,  die  Flgdkn.  braungeib,  meist  auf  der  hinteren  Hälfte  heller,  der  Kopf 
a.  d.  S.  noch  weitläufiger  punktirt,  die  Rückenreihen  d.  H. Schilds  mit  8— 10  Hun- 
ten, die  S.reihen  ziemlich  regelmässig  punktirt,  die  Flgdkn.  kräftig  pcniktirt,  die 
H. leibsspitze  häufig  rothbraun.  — In  d.  Haufen  d.  Form,  rufa  häufig. 

69.  Gatt,  metoponcus  Krqatz. 

Fhlr.  gekniet;  kürzer  als  der  Kopf;  O.lippe  in  der  M.  tief  3cckig  ausgeschnitten, 
letztes  Gld.  d.  K lstr.  nicht  halb  so  lang  als  d.  vorletzte,  zugespitzt ; Flgdkn.  mit 
an  einander  stossenden  Nahtröndern  u.  ohne  Nahtstreif ; Mhüflcn  einander  genä- 
hert ; Füsse  auffallend  schlank,  die  vorderen  einfach,  die  hintern  mit  verlängertem 
2ten  Gide.;  Krpr.  gestreckt,  fast  walzenf. ; Kopf  breiter  ...  länger  als  d.  II. schild, 
mit  fast  rechtw.  Recken , vorn  hinter  der  Basis  d.  Fhlr..  mit  2 nach  hinten  ein- 
wärts gekrümmten  Furchen,  u.  zw.  den  Fhlrn.  mit  einer  stark  erhabenen,  oben 
längsgerinnten  Beule,  11. schild  länglich,  auf  d.  Bücken  mit  2—9  Punkt  paaren. 

1.  M.  brevicomis  Er.  3—8'/,"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  rolhbrauQ, 
Beine  rothgelb,  Kopf  ziemlich  dicht  u.  fein,  H. schild  ciWeln,  sehr  fein  punktirt, 
letzteres  auf  dem  Kücken  mit  3 Paaren  wenig  tiefer  Punkte,  u.  beiderseits  auf 
dem  vorderen  Drittel  einer  tiefen,  schrägen,  a.  Y.rond  nicht  erreichenden  Linie, 
Flgdkn.  äusserst  fein  u.  einzeln  punktirt,  11. leib  glatt,  mit  einzelnen,  langen,  ab- 
stehenden Haaren.  — Aeu  serst  selten. 


regelmässiger,  die  Flgdkn.  ohne 
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70.  Gatt.  Othius  Leach. 


Fhlr.  schwach  gekniet;  O.lippe  in  d.  AL  mit  einem  tiefen  Einschnitte;  Endgld.  d. 
Tslr.  allmählig  zugespitzt,  das  d.  K.lstr.  schmäler  u.  deutlich  kürzer  als  <1.  vorher- 
gehende; Zunge  abgerundet,  ganzrandig;  Flgdkn.  mit  aneinander  stossenden  Kahl- 
rändern und  ohne  deutliche  Nahtlinie;  Krpr.  langgestreckt,  geflügelt;  Kopf  lang, 
eif. ; H. schild  länglich,  an  d.  S.  leicht  ausgebuehtel,  oben  mit  einem  Paar  Punkte 
am  V.rand,  einem  2ten  Paar  zw.  d.  Al.  u.  dem  Y.rande  u.  einem  3ten  Paar  zw. 
d.  AL  u.  dem  H.rande,  näher  der  crstcren,  die  obere  S.ranJlinie  läuft  längs  des 

tanzen  S.rands  bin  u.  verbindet  sich  uicht  mit  der  unteren;  Al.hüflen  genähert; 
.füsse  erweitert,  H. füsse  mit  schlankem  Iten  Gide. 

a.  Flgdkn.  so  lang  od.  länger  als  d.  II  schild. 

11.  0.  ftüvipennis  F.  41/, — ö '/»'"•  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Beine, 
Flgdkn.  u.  H. leibsspitze,  bisweilen  der  ganze  V.kftrper  rothbraun;  li.schild  ausser 
den  gewöhnlichen  3 Punktpaaren  mit  3—4  Punkten  jederseils  ausserhalb  d.  vor- 
deren Punktpaare;  Flgdkn.  so  lang  als  d.  H. schild,  weitläufig,  nicht  tief  punktirt. 
— Nicht  selten. 

2.  0.  punctipennis  Boisd.  2%"',  # Pechschwarz,  glänzend,  die  8 letzten 
Fhlrgldr.,  die  Beine,  der  Spitzenrand  d.  Flgdkn..  bisweilen  auch  die  Naht  dersel- 
ben gelbbraun;  Flgdkn.  deutlich  länger  als  d.  li.schild,  weitläufig,  ziemlich  stark 
punktirt.  — Oesf reich,  Tyrol. 

h.  Flgdkn.  d entlieh  kürzer  als  d.  H schild. 
fl  3.  melanocephalus  Grav.  2'//".  Glänzend,  Kopf  schwarz,  Fhlr.,  Beine  u. 
H.schiid  röthlich-gelb , Flgdkn.  gelbbraun,  diese  etwas  länger  als  d.  li.schild  u. 
weitläufig  nicht  lief  punktirt.  — Nicht  selten. 

4.  0.  brevipennis  Kr.  2%'".  Einfarbig,  röthlich-gelb,  der  Kopf  mit  leich- 
tem, bräunlichen  Anfluge,  Flgdkn.  fast  nur  halb  so  lang  als  d.  li.schild,  ziemlich 
weitläufig  u.  kräftig  punktirt.  — Oestreieh.  ' 

5.  0.  lapidicola  Kiesw.  2*/,m.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  gelb- 
braun, Flgdkn.  u.  H. leibsspitze  schmutzig  braun;  Flgdkn.  kaum  breiter  u.  nur 
wenig  kürzer  als  d.  H.schiid,  sparsam  u.  tief  punktirt.  — Kärnthcn. 

i 6.  0.  myrmecophilns  Kiesw.  2'/3—  2'/,“'.  Pechschwarz,  Fhlr.  u.  Beine 
geiblichbraun,  Flgdkn.  u.  H. leibsspitze  schmutzig  braun.  Von  den  vorhergehen- 
den Arten  hauptsächlich  durch  d.  Stellung  d.  Punkte  auf  d.  H.schiid  ausgezeich- 
net; das  mittlere  der  3 Punktpaare  liegt  von  dem  hinteren  ungefähr  eben  so  w eit 
als  vom  Y.rande,  bei  jenen  dagegen  deutlich  näher  d.  Y.rande,  das  vordere  Punkt- 
paar liegt  i.  d.  AL  zw.  dem  Y.rande  u.  dem  mittleren  Punktpaare,  also  deutlich 
weiter  vom  Y.rande  entfernt  als  bei  jenen.  — Unter  Ameisen. 
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71.  Gatt.  Baptollnn«  Kraatz. 

Fhlr.  sehr  schwach  gekniet;  O.lippe  in  d.  M.  weniger  tief  ausgerandet;  Endgld. 
d.  L.tstr.  fast  doppelt  so  lang  als  d.  vorletzte  u.  nngeschwollen ; Zunge  abgerun- 
det, ganzrnndig;  Flgdkn.  mit  einfacher  Kahl  u.  stark  vertiefter  Nahllinie;  Kopf 
rundlich  4eckig,  mit  4 Punkten  zwischen  d.  Augen:  H.schild  länglich,  gleichbreit, 
oben  mit  einem  Punktpaar  in  d.  M.  u.  einem  starken  Punkte,  jederseits  in  den 
V. ecken.  Im  Uebrigen  wie  bei  der  vorigen  Gatt. 

• 1.  B.  alternans  Grav.  3'".  Röthlich,  Kopf,  Flgdkn.,  5ter  u.  6ter  B.ring 
pechschwarz,  3!cs  Fhlrgld.  deutlich  länger  als  das  2tc,  Kopf  hinter  den  Aogen 
jederseits  mit  4—5  grösseren  Punkten;  Flgdkn.  fast  glatt,  öusserst  fein,  verloschen 
punktirt.  — Unter  Kiefernrinde. 

2.  B.  pilicornis  Payk.  3"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  roth- 
hraun,  3tes  Fhlrgld.  kaum  länger  als  das  2te,  Kopf  hinter  den  Augen  jederseits 
mit  10 — 12  massig  tiefer  Punkte;  Flgdkn.  lederartig  gerunzelt,  mit  einer  deut-  • 
licheren  Spur  von  3 Reihen  weitläufiger  Punkte  als  beim  Vorigen.  — Seltener.*! 

IV.  Gr.  Pabderini.  Fhlr.  iiyldrg unter  dem  S.rande  der  Stirn  rin- 
gt fügt  ; V.brust  hinter  den  V.hüflen  bis  gegen  die  Mitte  hornig ; 
v H. Hüften  keg  'lf. 

72.  Gatt.  Glyptomerus  Müller. 

Von  der  folgenden  Gatt,  nur  durch  den  Mangel  der  Augen,  an  deren  Stelle  sich 
hinter  d.  Fhlr.wurzel  ein  ovaler,  lichter  Fleck  zeigt,  verschieden,  u.  ist  das  2te 
Gld.  d.  H.füsse  fast  doppelt  so  lang  als  das  ltc. 

1.  G.  cavicola  Müller.  51".  Dem  Lalhr.  spadiceum  an  Gestalt  u.  Farbe  ähn- 
lich, glänzend  rolhbraun,  sparsam  u.  weniger  fein  punktirt,  die  H.leibsspitzc,  die 
Schenkel  u.  H.schienen  dunkler  braun.  — In  den  Höhlen  Krains. 

73.  Gatt,  liathrobiuni  Grav. 

« t 

Fhlr.  fadenf.,  gerade;  O.lippe  kurz.  2lappig;  O.kfr.  sichelf.,  gebogen,  i.  d.  M.  mit 
einem  starken  Zahne;  Tstr.  mit  ahlf.  Endgide.;  Zunge  in  2 abgerundete  Lappen 
getheilt,  mit  zugespitzten  Nebenzungen ; 4tes  Fussgld.  nicht  2lappig,  die  ersten  4 
Gldr.  d.  H.füsse  kurz,  fast  gleichlang,  zs.  etwas  länger  als  das  5te ; Krpr.  schmal, 
lang  gestreckt;  Kopf  vorgestreckt,  gerundet  oder  4eckrg,  ziemlich  so  breit  oder 
breiter  als  d.  H.schild,  dieses  ziemlich  von  d.  Breite  d.  Flgdkn.,  so  lang  als  breit 
od.  länger,  mit  abgerundeten  Ecken,  vorn  u.  hinten  abgeslutzt;  Flgdkn.  so  lang 
od.  länger  als  zs.  breit,  a.  d.  Sp.  abgestutzt,  mit  abgerundetem  A.winkel;  H.leib 
gleichbreit,  die  ersten  4 Gldr.  der  V.füsse  in  eine  rundliche  Platte  erweitert. 

A.  H.schild  rn.  od.  w.  dicht  punktirt , mit  glatter  Mlinle. 

I.  Kopf  schmäler  od.  nur  so  breit  als  d.  H.schild. 

1.  Flgdkn.  länger  od.  nur  so  lang  als  d.  H.schild. 
a.  U schild  wenigstens  um  ’/3  länger  als  breit. 

<x.  Flgdkn.  verworren  punktirt. 

aa.  Flgdkn.  schwarz. 

ll.  L.  brunnipes  F.  4"'.  Schwarz,  glänzend,  punktirt,  H.leibsspitze,  Beine 
u.  F'hlr.  röthlich.  — Häufig. 

bb.  Flgdkn.  roth,  an  d.  Wurzel  schwarz. 

I 2.  L.  elongatum  L.  4‘“.  Schwarz,  glänzend,  F'hlr.,  Tstr.  u.  O.lippe  roth- 
braun,  Beine  röthlich-gelb,  Flgdkn.  lebhaft  roth,  mit  schwarzer  Wurzel;  Kopf 
wenig  schmäler  als  d.  H.schild,  Innglichreif.,  oben  dicht  u.  kräftig,  unten  ziemlich 
dicht  u.  tief  punktirt;  Flgdkn.  deutlich  breiter  u.  deutlich  länger  als  d.  H.schild, 
dicht  punktirt.  Beim  5 findet  sich  unten  auf  d.  6ten  u.  ?ten  Scgm.  eine  tiefere 
M. furche , die  in  eine  tiefere  Seckige  Ausbuchtung  ausmündet,  der  Rücken  des 
S.rands  dieser  Furche  auf  d.  hinteren  Hälfte  d.  7ten  Segm.  mit  starren,  schwar- 
zen Börstchen  besetzt.  — Häufig. 

3.  L.  geminum  Kr.  4'“.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  weitläufiger 
u.  feiner,  namentlich  auf  der  U. Seite  des  Hopfs  punktirt,  die  Flgdkn.  nur  wenig 
breiter  u.  kaum  langer  als  d.  H.schild,  düster  roth,  meist  auf  d.  ganzen  vorderen 
Hälfte  schwarz,  beide  Farben  weniger  scharf  von  einander  abgesetzt.  Beim  $ 
ist  das  *»te  H.leibssegm.  in  d.  M.  schwach  der  Länge  nach  vertieft,  sein  H.rana 
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in  d.  M.  deutlich  ausgebuchtet . das  7te  ist  jedereeits  neben  d.  M.  d.  Länge  nach 

schwach  verlieft  u.  am  H. runde  schwach  ausgebuchlel , der  Bücken  des  Innen- 
randes beider  Vertiefungen  auf  der  hinteren  Hälfte  mit  starren,  schwarzen  Bftrst- 
cben  besetzt.  — Häufig. 

, 4.  L.  fulvipenne  Grav.  4‘".  l)en  beiden  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  schlan- 
ker, schwarz,  Fhlr.,  Tslr.  u.  O.lippc  hräunlich-roth,  die  Beine  rolhgelb,  mit  pech- 
braunen Hüften,  die  Flgdkn.  schmutzig  braunruth,  mit  schwarzer  Wurzel,  kaum 
breiter,  u.  nur  so  lang  als  d.  II. Schild.  Beim  ist  das  vorletzte  IMeibsseginent 

hinten  i.  d.  .>1.  leicht  ausgebuchtet.  — Nicht  selten. 

i 5.  L.  rufipenne  fjyll.  8'/,"'.  Dein  L elongatum  nahe  verwandt,  ganz  von 
derselben  Form,  schwarz,  glänzend,  die  Flgdkn.  mit  Ausnahme  des  ersten  Drit- 
tels lebhaft  rolh,  Khlr.  u.  Beine  rölhlirh  gelbbraun;  der  hopf  ist  länglich,  tiefer 
u.  dichter  punktirt,  so  dass  die  AI.  d Stirn  nicht  glatter,  seihst  nur  wenig  weit- 
läufiger punktirt  ist  als  d.  übrige  Theil  d.  Kopfs,  auf  d.  II. Schilde  sind  d.  Punkte 
hloss  stärker,  auf  d.  Flgdkn.  dagegen,  besonders  nach  d.  Sp.  hin  schwächer  als 
hei  L.  elongatum,  6ter  u.  7ter  H .leibsring  beim  unten  mit  einer  sehr  seichten 
Längsrinne,  die  Spitze  des  7ten  in  d.  M.  scharf  ausgerandel.  — In  N.deutschl. 

H.  L.  laevipenne  Heer.  8‘".  Schwarz,  glänzend.  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  roth, 
Flgdkn.  lebhaft  rolhgelb,  nur  am  Schildrhen  schwärzlich  oder  ganz  roth;  Kopf 
besonders  heim  A fast  breiter  als  d.  II. schilt),  dieses  dicht  u.  stark  punktirt,  die 
glatte  M.linie  auf  der  vorderen  Hälfte  in  der  Hegel  mit  einer  vertieften  Längs- 
rinne; Flgdkn.  etwas  breiter  u.  wenig  länger  als  d.  H. schild,  ziemlich  weitläufig 
u.  fein  punktirt.  Beim  £ ist  das  fite  untere  ll.leibssegm.  schwach  ausgerandel, 
das  7te  vor  d.  M.  schwach  verlieft,  d.  A.rand  dieser  Vertiefung  in  einen  spitzi- 
gen Zahn  ausgezogen,  der  Baum  zw.  den  beiden  Zähnen  lang  schwarz  behaart. 

— In  M - n.  S.denlschl.,  selten. 

ß.  Flgdkn.  mit  grossen , tiefen , In  Reihen  geordneten  Punkten. 

1 7.  L.  multipunctum  Grav.  S1/,"'.  Heller  od.  dunkler  pecbhraun,  Fhlr.  u. 
Beine  rüthlich  gelbbraun,  Flgdkn.  rüthlich,  am  Grunde  braun;  Kopf  oft  etwas 
breiter  als  d.  II. schild,  dieses  um  d.  Hälfte  länger  als  breit,  beide  stark  punktirt; 
Flgdkn.  etwas  breiter  u.  fast  kürzer  als  d.  H. schild,  reihenweise  stark  punktirt. 

— Sellen. 

b.  H.schild  nicht  od.  nur  wenig  länger  als  breit, 
a.  Flgdn.  rolh,  am  Grunde  schwärzlich. 

8.  L.  scutellare  Nordm.  Schwarz,  glänzend,  d.  Flgdkn.  lebhaft  rolh, 

um  d.  Schildchen  schwärzlich,  Fhlr  braun,  Beine  gelbbraun  ; Kopf  gerundet,  weit- 
läufig punktirt,  etwas  schmäler  als  d.  II. schild,  dieses  gleirhbreit,  ziemlich  dicht 

ftunklirt;  Flgdkn.  kaum  länger  u.  wenig  breiter  als  d.  II. schild,  deutlich  u.  ziem- 
ich  dicht  punktirt.  — Wien. 

9.  L.  augastatum  Lac.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  rüthlich  gelb- 

braun, ihr  erstes  Viertel  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun:  Kopf  äusscrsl  dicht 
u.  fein  punktirt.  Im  Ucbrigen  dem  Vorigen  gleich.  — Wien. 

ß.  Flgdkn.  ganz  schwarz  od.  nur  an  der  8p.  mit  einem  nahen 
Fleck. 

' 10.  L.  qnadratnm  Payk.  3'/,"'.  Schwarz,  glänzend,  der  H.lcib  matt,  die 
Beine  u.  Fhlr.  pechbraun;  II. schild  so  lang  als  breit,  4cckig,  mit  abgerundeten 
Eckon,  ziemlich  dicht , auf  dem  Bücken  stärker  punktirt,  mit  undeutlicher  glatter 
M.linie;  Flgdkn.  deutlich  länger  u.  breiter  als  d.  II. schild,  dicht  punktirt.  Bei  d. 
A ist  der  7tc  II. leibsring  unten  a.  d.  Sp.  tief  eingeschnitteii , bei  dein  9 in  eine 
Spitze  ausgezogen.  — Häufig. 

*■  t II.  L.  terminatum  Grav.  8"'.  Wie  der  Vorige,  nur  kleiner  und  etwas 
schlanker,  das  W'urzelgld.  d.  Fhlr  u.  d.  Beine  stets,  die  Aussenspitzc  d.  Flgdkn. 
meist  rolhgelb.  — Häufig. 

11t.  L.  pfinctatum  Zetlerst.  3"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Tstr.  n.  Beine 
rfithlirh  pechbraun;  Kopf  deutlich  schmäler  als  das  H.schild,  rundlich,  zerstreut 
punktirt;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  mit  geraden,  nach  hinten  etwas  zs.lau- 
fenden  S. rändern,  ziemlich  dicht  punktirt,  mit  schmnlrr,  glatter  M.linie;  Flgdkn. 
SO  lang  u.  kau.n  breiter  als  das  H.schild,  ziemlich  weitläufig  u.  stark  punktirt; 
7ter  B.ring  beim  <5  unten  a.  d.  Sp.  scharf  ausgerandel.  — Nicht  häufig. 
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8.  h'lqtlkn.  kürur  uh  das  ll.schild.  1 1 b t-. 

a.  firpr  schwarx. 

^ 13.  L.  filiforme  Grnv.  87j"'.  Langgestreckt,  schlank,  schwarz,  glänzend. 
Tslr.,  Khlr  u Beine  pechtiraun,  Kopf  gerundel-4eckig,  fein  u nicht  dicht  punk- 
lirt,  kaum  breiter  als  d.  H schild,  dieses  um  '/,  langer  als  breit,  gleichbreit,  tief 
aber  nicht  dicht  punktirt,  mit  glatter  M. linie:  Klgdkn.  so  breit  u.  kürzer  als  das 
II  schild,  dicht  u.  stellenweise  fast  reihenweise  punktirt:  6ter  ß.ring  des  unten 
der  Liinge  nach  leicht  eingedrückt.  7tcr  an  d.  Spitze  in  d.  M leicht  Scckig  aus- 
geschnitten — Nicht  seilen. 

t 14.  L.  Iongulam  Grav.  1% — l*/,'"-  Pechschwarz,  glänzend.  Tstr.,  Khlr.  u. 
Beine  roth ; Kopf  «Iwas  breiter  als  d.  II. Schild,  eif.,  ziemlich  stark  u.  nicht  dicht 
punktirt;  H. schild  um  mehr  als  d Hälfte  langer  als  breit,  gleichbreit,  tief  u.  ziem- 
lich dicht  punktirt;  Klgdkn.  etwas  kurzer  u.  kaum  breiter  als  d.  II. Schild,  undeut- 
lich punktirt:  7ler  B.ring  unten  beim  n mit  seichter  Längsrinne,  u.  an  d.  Spitze 
beiderseits  leicht  nusgekuehtet.  — In  VVäldern,  nicht  selten. 

b.  Zirpe  hrtlunlichpelh  ad.  rothgelh. 

IV  L.  testaceum  Kr.  Ungeflügclt,  linienf.  gesättigt  rothgelb,  die 

kleinen,  länglichen  Augen  schwarz  : Kopf  fast  Scckig,  weitläufig  punktirt : ll.schild 
um  mehr  als  d.  Hälfte  länger  als  breit,  mässig  dicht  u.  tief  punktirt;  Klgdkn.  fast 
schmaler  u.  beinahe  nur  halb  so  lang  als  d.  II  sebild,  etwas  undeutlich,  weitläufig 
punktirt:  H.leib  sehr  gestreckt,  nach  vorn  leicht  verschmälert,  mässig  dicht  punk- 
lirt.  — Oeslreich.  Tjrol. 

16  L.  pallidum  Nordm.  Bräunlichgelb,  Khlr.  u.  Beine  heller,  Bücken 

d.  Il.leibs  dunkler;  hopf  so  breit  wie  d.  ll.schild,  rundlicb-eif.,  weitläufig  punk- 
tirt; H schild  gleichbreit,  fast  so  breit  als  die  Klgdkn.,  etwas  länger  als  breit, 
ziemlich  weitläufig  punktirt:  Klgdkn.  deutlich  kürzer  als  d.  II  schild,  ziemlich  dicht, 
verloschen  punktirt:  H.leib  äusaerst  dicht  u.  fein  punktirt,  inalt.  — Selten. 

17.  L.  dilutum  Kr.  8'/,"'.  Klachef,  glänzender,  mehr  brüunlichgelb,  als  d. 
Vorige,  die  Beine  hlassgelb ; II  Schild  gleichbreit,  deutlich  schmäler  als  d.  Klgdkn., 
um  die  Hälfte  länger  als  breit,  dicht  punktirt;  Klgdkn.  deutlich  kürzer  als  das 
ll.schild,  wie  beim  Vorigen  punktirt;  H.leib  fein  u.  dicht  punktirt.  — Sehr  selten. 

II.  Kopf  gross,  deutlich  breiter  als  tlas  H schild. 

18.  L.  spadiceum  Er.  Heller  od.  dunkler  braun,  der  H.rande  der 

einzelnen  B. ringe  u.  die  Beine  blass  gelbbraun;  Kopf  deutlich  breiter  als  das 
ll.schild,  grrundct-4eckig ; ll.schild  fast  um  c!  Hiilfte  länger  als  breit,  nach  hinten 
deutlich  verengt,  tief  aber  nicht  dicht  punktirt;  Klgdkn.  fast  länger  11.  etwas  brei- 
ter als  d.  H. schild,  fein  11.  nicht  dicht  punktirt;  7ter  B.ring  des  5 »n  der  Spitze 
Scckig  ausgeschnitten.  — Sehr  selten. 

I ».  L.  angusticolle  Lac.  3 Etwas  llach  gedrückt,  schwarz,  die  hintere, 
grossere  Hälfte  d Klgdkn.  lebhaft  roth,  Khlr.  braun;  Kopf  deutlich  breiter  als  d. 
ll.schild,  gerundet— 4eckig.  lief  u.  dicht  punktirt;  Hschild  um  d.  Hälfte  länger  als 
breit,  narh  hinten  schwach  verengt,  dicht  u.  tief  punktirt,  mit  glatter,  meist  er- 
habener M. linie : Klgdkn.  um  '/,  breiter  n.  um  '/,  länger  als  d.  H. schild,  dicht  u. 
tief,  vorzüglich  am  Grunde  in  ziemlich  regelmässigen  Längslinen  punktirt.  — 
Sehr  selten. 

80.  L.  bicolor  Er.  3‘“.  Kluch  gedrückt,  dicht  u.  fein  punktirt,  hraunrotb, 

glänzend,  die  Wurzel  dir  Klgdkn.  u.  der  H.leib  dunkelbraun,  seine  Spitze  gelb- 
braun, Beine  rothgelh ; Kopf  fast  um  d.  Hälfte  breiter  als  d H schild,  dieses  mehr 
als  um  d.  Hälfte  länger  als  breit,  mit  glatter  erhabener  M linie  u jederseits  mit 
einer  sehr  schwachen,  dichter  punktirten  Längsfurche  am  Ende:  Klgdkn.  um 
breiter  u.  wenig  länger  als  d.  ll.schild,  vorn  in  undeutlichen  Reihen  punktirt.  — 
Biiicrn.  Krain.  4, 

81.  L.  picipes  Er.  8'/,'".  Klach  gedrückt,  braun,  vvenig  glänzend,  Khlr.  u. 
Beine  rollibraun,  Küsse  heller;  Kopf  fast  doppelt  so  breit  als  d.  Hschild,  dieses 
nur  um  mehr  als  d.  Hälfte  länger  als  breit,  mit  glatter,  leicht  erhabener  M linie; 
Klgdkn.  fast  doppelt  so  breit  u.  um  '/,  langer  als  das  ll.schild,  dicht  u.  ziemlich 
kräftig  punktirt.  — Oestreich,  Baiern. 

B.  H schild  überall  uussersl  dickt , ruatelig  putsklirl. 

38.  L.  SCabriCOlle  Er.  3 l'ngcflugelt,  pechschwarz,  Khlr.  u.. Beine 
gelbroth,  Klgdkn.  grünlich  erzglanzend,  Kopf  u.  ll.schild  matt,  ähnlich  wie  bei 
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Stilicus,  dicht  u.  runzlig  punktirt,  oralerer  etwas  breiter  als  d.  B.schild,  rundlich, 
letzteres  fast  um  '/3  länger  als  breit,  nach  hinten  leicht  verengt;  Flgdkn.  etwas 
schmäler  als  d.  II. Schild,  sehr  dicht,  wenig  fein  u.  mit  gröberen  Punkten  unter- 
mengt punktirt;  H.leib  nach  vorn  leicht  verschmälert,  dicht  u.  fein  punktirt.  — 
In  lf.~  u.  S.deutschl. 

74.  Galt.  Achennium  Leach. 

Fhlr.  fadenf.,  gerade,  merklich  geg.  d.  Spitze  verdünnt;  0 lippc  schmal,  Slappig; 

O.kfr.  stark  gebogen,  mit  einem  Zahne  in  d.  M. ; Endgid.  der  K.tstr.  nicht  viel 
schmaler  als  d.  vorletzte,  ah  d.  Spitze  abgestutzt;  Zunge  glappig,  von  d.  Neben- 
zungen deutlich  überragt;  Fiisse  wie  hei  d.  vorigen  Gattung,  nur  feiner,  an  den 
ll.füssen  die  4 ersten  Gldr.  ziemlich  gleich.lang,  u.  zs.  so  lang  als  das  5te;  der 
Krpr.  lang  gestreckt,  flach,  der  Kopf  nach  vorn  verschmälert,  durch  eine  halsf. 
Einschnürung  mit  dem  H.schild  verbunden,  dieses  etwas  länger  als  breit,  nach 
hinten  leicht  verengt,  vorn  gerade  abgeschnitten,  mit  ziemlich  scharfen  V. ecken 
u.  leicht  gerundeten  H. ecken,  die  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das  H.schild,  hinten 
gerade  abgeschnitten.  Beim  $ hat  das  ?te  ll.leihssegm.  in  der  M.  unten  einen 
kleinen  Seckigen  Ausschnitt.  — An  feuchten  Orten. 

i 1.  A.  humile  Er.  3— 8'/,'*.  Pechschwarz,  Kopf  u.  H.schild  rothbraun,  Fhlr., 
Beide,  After  u.  Flgdkn.  braungelb , letztere  an  d.  Wurzel  meist,  in  den  H. ecken 
seiten  mit  bräunlichem  Anfluge;  H.schild  ziemlich  weitläufig  u.  fein  punktirt,  mit 
breiter,  glatter  M.linie  u.  jederseits  neben  derselben,  besonders  hinten  mit  einem 
glatten  Raum  ; Flgdkn.  wenig  länger  als  d.  H.schild.  weitläufig,  undeutlich  reihen- 
weise punktirt.  — Sehr  selten^  , . 

2.  A.  depressum  Nordm.  ä'/i — 4'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  rostroth, 
Beine,  After  u.  Flgdkn.  rothgeib,  letztere  an  d.  Wurzel  schwarz;  Kopf  u.  H.schild 
etwas  dichter,  die  Klgdi.u.  regelmässiger,  längsgereiht  punktirt  als  beim  Vorigen, 
die  letzteren  deutlich  länger  ai$  d.  H.schild.  — Oestreich,  Oberschlesien. 

75.  Gatt.  Scyiiibaliiim  Er. 

Fhlr.  fadenf.,  gerade;  O.lippc  2iappig;  O.kfr.  mit  einfacher,  stark  gebogener  Spitze, 
innen  mit  3 starken  Zähnen;  Endgid.  d.  K.tstr.  ahlf.,  klein,  spitzig;  die  4 ersten 
Gldr.  der  V.füsse  in  eine  rundliche  Platte  erweitert,  die  4 ersten  d.  H.füsse  all- 
mähiig  an  Länge  abnehmend,  das  5te  kaum  länger  als  die  2 vorhergehenden  zs.; 
Krpr.  gestreckt,  stark  flach  gedrückt,  geflügelt. 

'.1.  Sc.  anald  Nordin.  4 '/j0<.  Pechhraun,  massig  glänzend,  Fhlr.,  Beine, 
H.leibsspitze  u Flgdkn.  brännlich-roth ; H.schild  etwas  länger  als  breit,  an  d.  S. 
dichter  punktirt  als  in  d.  M*  , u.  am  Rande  mit  längeren,  abstehenden  Härchen; 
Flgdkn.  etwas  breiter  u.  deutlich  länger  als  das  H.schild,  fein  u.  dicht  punktirt. 
— Oestreich. 

76.  Galt.  Dolicaon  Laporte. 

Fhlr.  fadenf.,  gerade;  O.lippc  kurz,  2lappig;  O.kfr.  kräftig,  siehclf.,  i.  d.  M.  mit 
2 kurzen,  kräftigen  Zähnen;  Endgid.  d.  K.tstr.  als  eine  kleine,  abgerundete  Er- 
habenheit aus  der  verdickten  Spitze  des  3ten  Glds.  hervorragend;  Zunge  2lappig, 
mit  längeren  Nebenzunccn;  V.füsse  leicht  erweitert;  H.füsse  mit  allmühlig  an  Länge 
abnehmenden  Gldrn. ; Krpr.  gestreckt,  gleichbreit. 

1.  D.  biguttulus  Lac.  2'/,'".  Schwarz,  glänzend,  fein  u.  nicht  dicht  punk- 
tirt, Fhlr.  u.  Beine  röthlich  braungclb,  ein  grosser,  halbrunder  Fleck  an  d.  Spitze 
jeder  Flgdke.  lebhaft  rothgeib;  Kopf  wenig  schmäler  als  d.  H.schild,  länglich-eif.; 
H.schild  deutMch  um  '/,  länger  als  breit,  gleichbreit,  mit  abgerundeten  H.ecken 
u.  mit  schwacher  glatter  M.linic ; Flgdkn.  w enig  breiter  u.  etwas  länger  als  das 

/H.schild.  — Oestreich. 

2.  D.  gracilis  Grav.  3'".  Grösser  als  der  Vorige,  ebenso  gefärbt,  die  hin- 
tere Hallte  des  fiten  n.  7ten  B.rings  rothgeib,  Krpr.lorm  u.  Punkfirung  wie  bei 
demselben.  — . Oestreich. 

.*  r*,  77.  Gatt.  Cryptobium. 

Fblr.  gekniet.  das  Ite  Gld.  sehr  gestreckt;  O.lippe  quer,  in  d.  M.  mit  einem  klei- 
nen Ausschnitt  u.  2 starken  Zähnen;  O.kfr.  lang,  sichelf.,  i.  d.  M.  mit  2-3  Zah- 
nen, Endgid«  d.  K.tstr.  als  ahlf.  Spitze  aus  dem  verdickten  Slen  Gide,  vorragend; 
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Zunge  2lappig,  mit  gleichlangen  Nebenzungen ; Füsse  sämmtlich  einfach,  die  vor- 
deren nicht  verdickt,  d.  Gldr.  d.  hinteren  allmählig  an  Länge  abnehmend,  Krpr.- 
form  wie  bei  Latiirohium.  i«  v 

i 1.  Gr.  fracticorne  Payk.  2'/j"'.  Schmal,  fast  gleichbreit,  glänzend  schwarz, 
Fhlr.  bräunlich,  an  d.  Spitze  heller,  Beine  rölhlich-gelb ; Kopf  länglich,  schmäler 
als  d.  H.schild,  zerstreu!  punklirt;  H.schild  um  d.  Hälfte  länger  als  breit,  auf  d. 
Rücken  mit  2 Längsreihen  zahlreicher  Punkte,  innerhalb  derselben  glatt,  ausser- 
halb verworren,  wenig  dicht  puuktirt;  Flgdkn.  deutlich  breiter  u.  kaum  länger 
als  das  H. schild,  ziemlich  dicht  u.  stark,  der  H.leib  sehr  fein  u.  dicht  punktirt. 
Beim  ^ ,st  das  ?(e  H leibssegm.  tief  eingeschnilten,  das  6te  d.  Länge  nach  seicht 
eingedrückt.  — Häufig. 

78.  Gatt.  Stlllcus  Lalr. 

Fhlr.  ziemlich  kurz,  fadenf. , nicht  gekniet;  O.lippe  u.  Tslr.  wie  bei  der  vorigen 

Gattung,  das  kleine,  spitzige  Endgld.  d.  K.tsfr.  aber  nur  schwer  sichthnr;  Zunge 

in  2 sehr  kurze,  abgerundete,  häutige  Lappen  getheilt,  die  Lappen  durch  eine 
dicht  behaarte  Hornplatte  getrennt;  Nebenzungen  spitz,  die  Zunge  kaum  überra- 
gend, Krpr.  gestreckt,  geflügelt;  Kopf  sehr  gross,  gerundet,  durch  einen  sehr 
dünnen,  kurzen  Hals  mit  dem  nach  vorn  zugespitzten  H.schiide  verbunden;  letz- 
teres ziemlich  eif. , schmäler  als  Kopf  u.  Flgdkn. , diese  zs.  so  breit  od.  beinahe 
so  breit  als  lang,  Füsse  sämmtlich  b.  b.  G.  einfach.  Bei  dem  £ isl  d.  7te  B.ring 
an  d.  Spitze  ausgeschnitten.  — Unter  Steinen  u.  abgefallenem  Laube. 

a.  Wenigstem  d.  V.beine  nebst  ihren  Hüften  roth  od.  rothgelb. 

» 1.  St.  fragil)' S Grav.  2'/,'".  Schwarz,  Fhlr  spitze,  H schild,  Schildchen, 

M.brust,  die  ganzen  V.beine  u.  die  Wurzel  d.  M.beine  roth,  der  übrige  Theil  der 

M.beine  u.  die  H.beine  pechschwarz,  die  Füsse  beider  gelb;  Kopf  so  breit  wie  d. 
Flgdkn  , kreisrund,  dicht  u.  fein,  runzlig  punktirt:  H. schild  fast  länger  als  in  d. 
Mille  breit , nach  vom  mehr  als  nach  hinten  verengt , fein  u.  dicht  punktirt,  mR 
glatter  M.linie ; Flgdkn  etwas  länger  als  zs.  breit,  fast  doppelt  so  breit  als  das 
H.schild,  gröber  als  dieses  punktirt,  ihr  Spitzenrand  weissgelb.  — Selten. 

I 2.  St.  orbicolatus  Payk.  1 '/s— 2"'.  Schwarz,  die  Spitze  d.  Flgdkn.  gelb- 
braun, Beine  samrnt  Hüften  rftthlichgelb , Kopf  breiter  als  die  Flgdkn.,  äusserst 
dicht  punktirt,  mit  etwas  undeutlicher,  glatter  M.linie:  H.schild  um  die  Hälfte 
schmäler  als  d.  Flgdkn.,  so  wie  der  Kopf  punktirt,  glanzlos,  mit  einer  ziemlich 
breiten,  der  ganzen  Länge  nach  von  einer  feinen  Rinne  durchzogenen,  glatten 
M linie;  Flgdkn.  so  lang  als  zs.  breit,  fein  u.  nicht  dicht  punktirt,  schwach  glän- 
zend. — Selten. 

b.  Beine  ganz  od.  theilweise  rothgelb , ihre  Hüften  aber  stets  dunkel, 
a.  Flgdkn.  mit  hell  brüunlichgelber  Spitze. 

i 3.  St.  simiiis  Er.  2 — 2%"'.  Schwarz,  die  Fhlr.  u.  die  ganzen  Beine  bis 
auf  die  peclibraunen  Hüften  röthlichgelb;  Kopf  so  breit  als  die  Flgdkn.,  äusserst 
dicht,  runzlig  punktirt;  H schild  fast  um  die  Hälfte  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  sehr 
dicht  punktirt,  mit  glatter,  der  ganzen  Länge  nach  fein  gefurchter  M.linie;  Flgdkn. 
etwas  länger  als  d.  H.schild  11.  etwas  stärker  u.  spärlicher  punktirt.  — Nicht  häufig. 

|4.  St.  geniculatüS  Er.  2"'.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  u.  nur  durch 
die  schwärzlichen  Kniee  der  H.beine  unterschieden.  Bei  d.  £ ist  der  öte  B.ring 
halbhreisf.  eingedrückt,  d.  Eindruck  von  einer  erhahenen  Linie  begrenzt,  welche 
nicht  wie  bei  dem  Vorigen  in  ein  kleines  Zähnchen,  sondern  in  eine  lange  Spitze 
auslauft.  — Selten. 

! 5.  St.  affinis  Er.  2'".  Den  beiden  Vorigen  sehr  ähnlich,  durch  braune  Kniee 
und  Schienen  an  den  V.füssen,  durch  die  fein  und  spärlich  punklirtm  Flgdkn.  u. 
durch  etwas  schmälern  Kopf,  der  kauin  die  Breite  der  Flgdkn.  hat,  unterschie- 
den. — Selten. 

ß.  Flgdkn.  ganz  pechschwarz  od.  nur  ihre  Spitze  etwas  heller.  • , ^ 

' 6.  St.  mflpes  Germ.  2%'".  Schwarz,  mit  geringem  Glanze,  Fhlr.,  Tstr.  o. 
Beine  röthlichbraun';  Kopf  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  kreisrund,  möglichst  dicht  runz- 
lig punktirt;  H schild  kaum  länger  als  breit,  tim  */3  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  wie 
d.  Kopf  punktirt,  mit  glatter,  nach  vorn  verschwindender  M.linie;  Flgakn.  etwas 
länger  als  d.  H.schild,  w'enig  länger  als  zs.  breit,  fein  uv  etwas  weitläufig  punk- 
tirt, dunkel  pechbraun,  an  d*  Spitze  allmahlig  heller.  — Nicht  selten.  . 
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7.  St.  SUbtilis  Er.  8'/s444.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich , die  Beine  aber  blass- 
gelb  , die  H.beine  mit  schwarzen  Knieen;  Kopf  u.  H Schild  feiner  punktirt,  letz- 
teres langer  als  breit  u.  um  d.  Hälfte  schmäler  als  die  ganz  pechschwarzen  Flgdkn. 
— In  !H.-  u.  S.deutschland 

79.  Gatt.  Se«p»eui  Er. 

Fhlr.  fadenf.,  gerade;  O.lippe  quer,  vorn  mit  4 Zlhuen.  die  mittleren  deutlidter; 
O.kfr.  sicbelf.,  i.  d.  M.  mil  3 schnrfen  Zähnen;  K.tstr.  mit  kleinem,  ahlf.  Endgide.; 
Zunge  i.  d.  M.  hornig,  vorn  in  3 starke  Zähne  ansgezogen;  Kpr.  klein,  mil  sehr 
feiner  seidenglänzender  Behaarung,  meist  geflügelt;  Kopf  durch  einen  kurzen, 
dünnen  Hels  mit  dem  nach  vorn  verengten  JI.schild  verbunden;  Flgdkn.  hinten 
abgestutzt;  H. leib  an  der  Spitze  verschmälert;  Füssp  mit  einfachen  Gldm. 

a.  H schihl  kürzer  u.  viel  schmäler  als  d.  Flgdkn. 

1.  SC.  Erichsoni  Kolenati.  I*/*444.  Schlank,  ziemlich  flach,  sehr  fein  u.  dicht  punk- 
tirt,  pechbraun,  nicht  selten  rolhbraun,  die  Sp.  der  Flgdkn.  u.  des  H leibs,  sowie  die 
Beine  röthlichgelh;  die  vorletzten  Fhlrgldr.  deutlich  länger  als  hreit;  Kopf  läng- 
lic!:  eif. ; II. Schild  deutlich  um  '/,  schmäler  und  nicht  ganz  um  */,  kürzer  als  die 
Flgdkn.,  a.  d.  S.  fast  gerade,  am  Grunde  deutlich  aufgebogen,  vor  dem  Schild- 
chen mit  2 ziemlich  deutlichen  durch  einen  Längskiel  getrennten  Grübchen;  H.leib 
h.  d.  M.  leicht  erweitert,  dann  ziemlich  stark  verengt.  — In  M.-  u.  S.deutsch- 
land, selten. 

I 2.  SC.  l&evlgatus  Gyll.  1‘/,444.  Pechschwarz,  ziemlich  glanzend,  dicht  und 
fein  punktirt,  Spitze  der  Flgdkn.  u.  des  H.leibs  rolhbraun.  Fhlr.  u.  Beine  roth- 
gelb;  die  vorletzten  Fhlrgldr.  so  lang  als  breit;  Kopf  rundlich;  II. Schild  fast  um 
die  Hälfte  langer  als  breit,  etwa  um  die  Hälfte  schmäler  u.  deutlich  um  '/,  kürzer 
als  d.  Flgdkn.,  nach  hinten  leicht  verengt,  am  Grunde  mit  2 deutlichen  Grüb- 
chen u.  zw.  denselben  mit  einem  Längskiel;  H.leib  h.  d.  M.  ziemlich  stark  er- 
weitert, dann  stark  verschmälert.  — IN'ichl  selten. 

3.  Sc.  didymns  Er.  1 */».  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  mehr 
gleichbreit,  die  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun,  d.  Kopf  fast  4eckig,  d.  H.schild  breiter 
und  kürzer,  die  Flgdkn.  kaum  um  ’/s  länger  als  d.  H.schild,  ihre  Spitze,  sowie 
die  des  H.leibs  meist  auch  schwarz.  — Oestreich. 

4.  Sc.  rnbidüS  Rey.  1 Dicht  und  fein  punktirt,  H.schild  und  Flgdkn. 

blutroth,  letztere  am  Grunde,  so  wie  der  Kopf  dunkelbraun,  H.leib  schwärzlich, 
Fhlr.  u.  Beine  rölhlichgelb;  Kopf  fast  4eckig;  H.schild  deutlich  breiter  und  auch 
ein  wenig  kürzer,  als  beim  Sc.  laevigalus,  am  Grunde  mit  2 schwachen,  läng- 
lichen Grübchen  u.  einem  Längskiele  zw.  denselben,  auf  welchem  eine  feine  Längs- 
furche eingegraben  ist;  Flgdkn.  nur  wenig  länger  als  d.  H.schild;  H.leib  h.  d.  M. 
nur  wenig  erweitert.  — Im  Allgäu,  . 

b.  H.schild  so  lang  u.  so  breit , od.  nur  wenig  schmäler  als  d.  Flgdkn. 

5.  SC.  cognatus  Rey.  I ’/j4".  Schmal,  gleichbreit,  dicht  und  fein  punktirt, 

Kchbraun,  d.  H.schild  oft  etwas  heller,  der  H.leib  bis  auf  d.  Spitze  schwärzlich, 
Ir.  u.  Beine  lebhaft  rothgclb ; Kopf  fast  4eckig  ; H.schild  am  Grunde  mit  3,  oft 
kaum  bemerkbaren  Grübchen,  der  Längskiel  zw.  denselben  deutlich  längsgerinnt, 
eine  M. rinne  meist  auch  vor  der  Spitze  des  II  schilds : Flgdkn.  kaum  länger  als 
d.  H.schild  u.  deutlicher  leicht  runzlig  punktirt.  — In  M.-  u.  S.deutschland. 

6.  Sc.  pH8ÜlU8  Kiesw.  1 */4.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  nur  kleiner,  die 
Flgdkn.  fast  kürzer  als  d.  H.schild.  Er  ist  pechbraun , Flgdkn.  u.  H.leib  pech- 
schwarz, Beine  u.  Fhlr.  rothgelb.  — In  31.-  u.  S.deutschland,  selten.  * 

7.  SC.  mllllltas  Er.  1 */4—  I W44.  Langgestreckt,  sehr  dicht  u.  fein  punktirt, 

Rechschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb ; Kopf  länglich,  etwas  breiter  als  das 
l.schild ; dieses  kaum  schmäler  als  d.  Flgdkn.  u.  um  die  Hälfte  länger  als  breit, 
am  Grunde  mit  2 kleinen  Grübchen  u.  einem  kleinen  Längskiele  zw.  ihnen,  auf 
dem  Rücken  mit  einer  feinen,  oft  i.  d.  !H.  unterbrochenen  M. rinne;  Flgdkn.  kaum 
länger  als  d.  H.schild.  — Selten. 

8.  &C.  minimas  Er.  l 1/*444.  Langgestreckt,  äusserst  dicht-  u.  fein  punktirt, 
schwarz,  mit  bräunlichen  Fhlrn.  u.  Beinen;  Kopf  deutlich  breiter  als  d.  H.schild, 
länglich  4eckig , die  H. ecken  ziemlich  stark  abgerundet ; H.schild  etwas  schmäler 
. als  d.  Flgdkn.,  um  d.  Hälfte  länger  als  breit,  die  2 Grübchen  am  Grunde  schwach, 

t 
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mit  ziemlich  breitem,  leicht  erhabenen  Z raum  u.  wenig  deutlicher  Längsriane  in 
demselben:  Flgdkn.  io  lang  als  d.  H.schild.  — Ziemlich  selten. 

80.  Galt.  Islthocharls  Dej. 

Fhlr.  fadenf.,  nicht  gekniet;  O.lippe  breit,  a.  d.  S.  gerundet,  a.  d.  Spitze  i.  d.  M. 
mit  2Zahnchen;  O.kfr , U.kfr.  u.  Tslr.  ähnlich  wie  bei  der  Galt.  Scopaeus;  Zunge 
mit  £ durch  ein  Haarbüschel  getrennten,  häutigen,  abgerundeten  Lappen,  und 
schmalen,  am  innere  Rande  bewimperten,  an  Länge  gleichen  Nebenzungcn ; hpr. 
wenig  gewölbt,  geflügelt;  Kopf  m.  od.  w.  4ärkig . gerade  vorgeslrcckt,  durch 
einen  dünnen  UaTs  mit  dem  H.schildc  verbunden  , letzteres  ebenfalls  m od.  w. 
deckig,  mit  stumpfen  od.  abgerundeten  Ecken;  Flgdkn.  abgeslutzt;  H.lcib  linear, 
a.  d.  Spitze  verengt;  V.füsse  gewöhnlich,  vorzüglich  bei  dem  § etwas  erwei- 
tert; der  6te  B.ring  ist  bei  dem  g a.  d.  Spitze  eingesehnitlen.  — Unter  Steinen 
und  abgefallenem  Laube. 

1.  H. scltihi  überall  gleichmüssig  punklirt. 

li,  L castanea  (irav.  3"'.  I’eehbraun,  d.  fl. leib  schwärzlich,  die  Flgdkn. 
braunroth,  II. leibsspitze,  Fhlr.  und  Beine  hell  rothbraun;  Kopf  länglich  derkig ; 
n.sebild  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  vorn  breiter  als  lang,  nach  hinten  ver- 
engt, dicht  u.  fein  punklirt ; Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H.schild,  dicht 
und  fein  punklirt,  fein  grau  behaart.  — Sehr  selten. 

2.  L.  diluta  Er.  2 Hülhlichbraun,  glänzend,  H. leihsspitze  röthlichgclb; 
Kopf  länglich,  nach  vorn  verengt;  H.schild  etwas  breiter  als  laug,  nach  hinten 
leicht  vireogl,  eben  so  dicht  u.  gleichmässig  aber  noch  feiner,  fast  verloschen 
punklirt  wie  der  Kopf:  Flgdkn.  etwas  breiter  u um  die  Hälfte  länger  als  das 
H.schild,  sehr  dicht  u.  fein,  schwach  runzlig  punklirt.  — Sehr  selten. 

3.  L.  obsoleta  Nordm.  I1/,'".  Pechschwarz,  matt,  äusserst  fein  und  sehr 
dicht  punklirt,  Fhlr.  u.  Beine  heller,  erstere  i.  d.  M.  dunkler;  Kopf  ziemlich  ge- 
rundet, vor  den  Augen  schnell  verengt,  etwas  schmäler  äts  d.  H.schild;  dieses 
etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  kaum  länger  als  breit,  mit  geraden,  parallelen 
Seiten;  Flgdkn.  viel  länger  als  d.  H.schild.  — Nicht  selten. 

4.  L.  obscurella  Er.  t Der  Lith.  obsoleta  äusserst  ähnlich;  der  Kopf 
ist  aber  nach  vorn  allmählig  zugespitzt,  ziemlich  3cckig,  das  H.schild  ist  etwas 
länger  als  breit,  nach  hinten  schwach  verengt,  die  Flgdkn.  sind  nur  etwas  län- 
ger als  d.  H.schild.  — Nicht  selten. 

2.  U.schihl  mit  glatter,  ebener  od.  leicht  erhabener  JU.linie. 

a.  Flgdkn.  deutlich,  wenigstens  um  '/,  länger  als  d.  UMhitd. 

3.  L.  oppidua  Kr.  21/,"'.  Schlank,  rothbraun,  Kopf  u.  H.schild  nur  wenig 
dunkler,  H.leibsspitxe  etwas  heller;  Kopf  länger  u.  breiter  als  d.  H.schild,  sehr 
dicht  u.  fein  punklirt;  H.schild  wie  bei  der  folgenden  Art,  aber  dichter  u.  feiner 
punklirt.  so  dass  die  glatte  M.linie  nur  wenig  bemerkbar  ist:  Flgdkn.  nicht  ganz 
um  die  Hälfte  länger  als  d.  H.schild,  weniger  dicht,  ziemlich  kräftig  punklirt. 
— Berlin. 

6.  L.  fnscula  Mannerh.  2"'.  Rostrotb , glänzend,  der  Kopf  dunkler,  Fbh-i 
u.  Beine  heller;  Kopf  kaum  breiter  als  d H.schild,  länglich  4cckig,  äusserst  dicht 
aber  nicht  sehr  fein  u.  etwas  runzlig  punklirt ; H.schild  wenig  schmäler  als  die 
Flgdkn.,  ziemlich  so  lang  als  breit,  nach  hinten  etwas  verengt,  a.  d.  S.  sehr 
dicht  u.  fein . auf  dem  Rucken  etwas  gröber  u.  weniger  dicht  punklirt,  die  glatte 
M.linie  nur  hinten  deutlich  u.  etwas  erhaben:  Flgdkn.  um  die  Hälfto  länger  als 
d.  H.schild,  fein  u.  dicht  punklirt.  — Selten. 

7.  L.  ripicola  Kr.  2"'.  Rothbraun , Fhlr.  u.  Beine  rothgelb,  Kopf  schwärz- 
lich, H.schild  stets  röthlich;  Kopf  wenig  breiter  u.  länger  als  d.  H.schild,  überall 
äuaserst  dicht  u.  fein  punklirt;  H.schild  sehr  dicht  und  fein  punklirt,  mit  wenig 
deutlicher,  glatter  M.linie:  Flgdkn.  wenig  breiter  u.  um  die  Hälfte  länger  all  das 
H.schild,  sehr  dicht  u.  fein  punklirt.  — Sellen. 

8.  L.  ochracea  (irav.  1 Schmutzig-gelbbraun , matt,  äusserst  fein  und 

sehr  dicht  punklirt,  Fhlr.  u.  Beine  gelb,  der  gerundet  3 eckige  Kopf  schwärxiicb; 
II  schild  rothbraun,  so  breit  als  der  Kopf,  kaum  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  grade, 
nach  hinten  kaum  verengt,  mit  einer  änsserst  feinen,  schwach  erhabenen  M.linie; 
Flgdkn.  viel  breiter  u.  um  */a  länger  als  d.  H.schild,  sehr  dicht,  fein  punklirt 
«•»  Nicht  selten.  ■ ‘cfs  ■ . . jotr».  'i>v* 
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9.  L.  apicalis  Kr.  l‘/4'".  Oer  Vorigen  sehr  ähnlich . die  Fhlr.  jedoch  ge- 
4,  drungen.  die  vorletal-n  (ildr.  nicht  länger  als  hroit  (bei  jener  fntt  länger  «I« 

breit),  rothbraun,  d.  H.sehild  etwa«  kürzer,  dunkel  rolhbrann,  die  Flgdkn.  etwas 
länger,  rolhbrann,  i.  d.  H.ecken  dunkelbraun,  merklich  stärker  punktirt,  d.  H.leib 
dunkelbraun,  a.  d.  Spitze  heller.  — Cassel. 

10.  L.  roflcollis  kr.  S‘".  Oer  folgenden  Art  äusserst  ähnlich,  ganz  ebenso 
gefärbt,  noch  einmal  so  gross,  ein  wenig  breiter  n.  durchgängig  etwas  feiner  u. 
dichter  punktirt,  die  Fhlr.  etwas  gedrungener,  die  vorletzten  (ildr.  leicht  ver- 
dickt, die  Flgdkn.  um  '/,  länger  als  d.  II. srhild,  i.  d.  M.  in  geringerer  Ausdeh- 
nung dunkel  gefärbt,  meist  dunkelbraun,  selten  schwärzlich.  Beim  ist  das  6tc 
untere  H.leibssegtn.  hinten  deutlich  ausgernndet , das  7le  seiner  ganzen  Länge  nach 
leicht  3eckig  ausgebuchtet.  — Sellen. 

b.  Flgdkn.  nicht  oil  nur  wenig  länger  als  <1.  II  srhild. 

11.  L.  melanocephala  F.  1 */*'".  Pechschwarz,  glanzend,  II. srhild  hlutrolb, 
Flgdkn.  hrfiunlichroth , i.  d.  M.  fast  schwärzlich,  Fhlr.  und  Beine  rßthlichgclb; 
n.leibsspitze  rolhbrann;  Kopf  eif. , so  breit  als  o.  H. schild,  weitläufig  punktirt, 
Stirn  i.  d.  >1.  glatt;  ll.schild  so  lang  als  breit,  glcichhrcit,  mässig  dicht,  deutlich 
punktirt,  mit  breiter,  glatter  M.lini«;  Flgdkn.  wenig  breiter  u.  nur  wenig  länger 
als  d.  ll.schild  u.  dichter  u.  stärker  punktirt.  Beim  q ist  das  6tc  untere  H.leibs- 
segm.  der  Länge  nach  vertieft,  das  7le  hinten  i.  d.  M.  mit  einem  liefen  Seckigen 
Einschnitt  versehen.  — Nicht  selten. 

13  L.  bruanea  Er.  8"'.  Ilell  röthlicbbraun,  die  Beine  blass  gelbbraun;  Kopf 
länglich  deckig , etwas  breiter  als  d.  H. Schild,  äusserst  dicht  aber  nicht  sehr  fein 
punktirt;  H.sehild  wenig  schmäler  als  d.  Flgdkn..  etwas  kürzer  als  vorn  breit, 
nach  hinten  schwach  verengt,  dicht,  aut  dem  Kücken  stärker  pnnklirt,  mit  glatter 
.M.linie;  Flgdkn.  nur  etwas  länger  als  d.  ll.schild,  feiner  u.  sparsamer  punktirt. 
— Nicht  häulig. 

3.  U. schild  mit  glatter,  fein  gesinnter  iH.linie. 

a.  Flgdkn.  viel  länger  als  d.  ll.schild. 

13.  L.  ruflventris  Nordni.  3'“.  Kölhlich-pechbrauo,  Kopf  u.  ll.schild  pech- 

schwarz, Fhlr.  u.  Beine  hell  braunroth : Kopf  ziemlich  4eckig,  wenig  breiter  als 
d.  H.sehild,  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt,  i.  d.  M.  glatt;  H schild  nicht  so  lang 
als  breit,  nach  hinten  nicht  verengt,  fein  u nicht  ganz  dicht  punktirt,  mit  einer 
vorn  u.  hinten  abgekürzten . feinen  vertieften  Längslinie  in  der  glatten  M.linie; 
Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  u.  etwas  breiter  als  d.  ll.schild,  ziemlich  fein  punk- 
tirt. - Sehr  selten,  ,. 

14.  L.  castanoptera  Kr.  1 */•'"•  Sehr  gestreckt,  schwarz,  mässig  glänzend, 

Flgdkn.  kastanienbraun,  Fblr.  u.  Beine  rothbraun;  Kopf  so  lang  u.  etwas  breiter 
als  d.  ll.schild.  nach  vorn  leicht  verengt  u.  wie  dasselbe  dicht  aber  deutlich  punk- 
tirt; H.sehild  fast  länger  als  breit,  nach  hinten  nicht  verengt,  mit  einer  glatten 
M.linie , u.  in  dieser  mit  einer  sehr  feinen,  vertieften,  vorn  verlöschenden  Längs- 
Urne  ; Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte  langer  als  d.  ll.schild,  dicht,  leicht  runzlig  punk- 
tirt. — Baiern.  , ,, 

H.  Flgdkn.  nur  wenig  länger  als  d.  H schild. 

13.  L.  ferrnginea  Er.  1 */, Roslroth.  glänzend,  die  Beine  blass  gelbbraun ; 
Kopf  ziemlich  4ecäig,  kaum  breiter  als  d.  ll.schild,  mit  ziemlich  grossen,  äusserst 
dichten  Punkten;  H schild  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  vorn  kaum  breiter  als 
lang,  nach  hinten  verengt,  nicht  dicht  aber  lief  punktirt,  mit  glnlter,  fein  gerinn- 
^ ter  M.linie;  Flgdkn.  feiner  u.  sparsamer  punktirt.  — Aeusserst  selten. 

■ h TJTETrtH'  8f.  Gfitt.  tanlUs  Leacb. 

Fhlr.  fadenf.,  nicht  gekniet;  O.lippe,  0.-  u.  U.kfr.  wie  bei  der  Gatt.  Stilicus; 
Zunge  in  3 häutige,  abgerundete  Lappen  gelheilt;  Nebenzungen  schmal,  zuge- 
spitzl,  die  Zunge  wenig  überragend,  am  innem  Rande  bewimpert;  Kpr.  langge- 
streckt, gleichbreil.  ziemlich  flach;  Kopf  länglich  4eckig,  an  den  Ecken  abge- 
* rundet,  vorn  verschmälert;  ll^child  vor  d.  M.  am  breitesten,  nach  hinter)  ver- 
engt; FJgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.sehild , zs.  länglich  4eckig;  H.leib  linear;  Füsse 
dünn,  das  vorletzte  Gld.  in  ein  häutiges  Läppchen  erweitert.  Bei  dom  $ der 
7te  B.ring  a.  d.  Spitze  eingeschnitten.  — Unter  Steinen. 
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1.  S.  flllformis  Lalr.  1*//°.  Schwarz,  malt,  stark  u.  äusserst  dicht  runzelig 
punktirt,  Fhlr.,  Beine,  Spitze  d.  H.leibs  sowie  der  hintere  4te  Theil  der  Figdkn. 
röthlichgelb ; i'opf  breiter  als  d.  H. schild,  dieses  etwas  länger  als  breit,  nur  wenig 
kürzer  als  die  Figdkn.  — Häufig. 

2.  S.  angustatos  F.  I7a"'.  Stärker  gewölbt  als  der  Vorige,  schwarz,  matt, 
Fhlr.  u.  Beine  sowie  die  Spitze  der  Figdkn.  röthiichgelb;  Kopf  nur  wenig  breiter 
als  d.  H .schild,  dieses  vorn  so  breit  als  lang,  u.  bedeutend  kürzer  als  d.  Figdkn.; 
diese  so  wie  der  II. leib  schwach  glänzend,  die  Hinge  des  letzteren  8.  d.  Spitze 
gelb  gesäumt.  — Sehr  häutig. 

3.  S.  Intermedins  Er.  2‘".  Dein  Vorigen  sehr  ähnlich;  schwarz,  Fhlr.  und 
Beine  gelbbraun;  Kopf  breiter  als  d.  H. schild,  dieses  eif. ; Figdkn.  etwas  langer 
als  d.  II. schild,  stark  punktirt,  der  äusserste  Spitzenrand  braungelb.  — ln  feuch- 
ten Wäldern. 

4 S.  neglectus  Maerk.  I */»'"•  Ebenfalls  dem  Sun.  angustatus  sehr  ähnlich; 
schwarz , die  Fhlr.  u.  Beine  u.  die  Spitze  der  Figdkn.  buchlig  gelbbraun ; Kopf 
breiter  als  d.  II. schild,  dieses  nach  hinten  verengt,  so  breit  u.  kaum  kürzer  als 
die  Figdkn.  — Selten. 

82.  Gatt.  Paedem»  Grav. 

Fhlr.  fadenf.,  gerade;  O.lippe  i.  d.  M.  halbkreisf.  ausgeschnitten;  O.kfr.  sicheif., 
i.  d.  M.  mit  einem  starken,  vorn  ausgerandeten  Zahne;  K.tstr.  ziemlich  lang,  ihr 
StesGld.  lang,  geg.  d.  Sp.  stark  verdickt,  dos  4te  undeutlich,  nur  als  eine  kleine, 
stumpfe  Erhabenheit  aus  dem  3ten  vorragend;  Zunge  Slappig,  von  den  Neben- 
zungen wenig  überragt;  Kpr.  schlank;  Kopf  fast  kreisf. , durch  einen  dünnen 
Hals  mit  dem  ll.schild  verbunden,  dieses  meist  länglich  4eckig,  mit  abgerundeten 
Ecken,  ziemlich  stark  gewölbt;  Figdkn.  hinten  gerade  abgestutzt;  Beine  lang  u. 
schlank,  die  V.füsse  b.  b.  G.  mässig  erweitert,  an  d.  H.füssen  das  4te  Gld.  tief 
Slappig.  Beim  5 *sl  das  7te  untere  H.leibssegm.  tief  eingesebnitten. 

*!  • * 

I.  H leib  roth,  seine  Spitze  schwarz. 

' I.  Kopf  v.  Spitze  d.  H.leibs  schwarz,  U. schild  H.  die  5 er  st  in  H.  leibs- 
ringe lebhaft  rothy  Figdkn.  blau  oder  grünlich,  Beine  rothgelb , 
theilweise  schwarz. 

• a.  Schienen  ganz  roth,  selten  an  der  Wurzel  schwärzlich, 
a.  H. schild  so  lang  od.  etwas  länger  als  breit. 

1.  P.  cephalotes  Mötsch.  4'".  Ganz  von  der  Farbe  des  Folgenden,  nur 
grösser,  das  ll.schild  etwas  länger  als  breit,  a.  d.  S.  weniger  gerundet,  oben 
flacher  gewölbt,  die  Figdkn.  zwar  wenig  länger  als  d.  H. schild,  jedoch,  da  dieses 
gestreckter  ist,  im  Vergleich  zu  denen  des  Folgenden  ungleich  länger,  ausserdem 
deutlich  weitläufiger  u.  stärker  punktirt.  — Selten. 

> 2.  P.  littoralis  Grav.  31/*'".  Fhlr.  bräunlich,  die  4 ersten  n.  2 letzten  Gldr. 

Seih,  Schildchen  dunkelroth,  Beine  rothgelb,  die  Spitzen  der  Schenkel  schwarz, 
ic  der  Ffisse  bräunlich;  Kopf  deutlich  so  breit  als  d.  ll.schild,  dieses  nach  hinten 
nur  wenig  verengt,  fast  kugelig,  Figdkn.  so  breit  u.  wenig  länger  als  d.  ll.schild, 
mässig  dicht  grob  punktirt.  — Häufig. 

3.  P.  brevipennis  Lac.  3'".  Wie  der  Vorige,  nur  kleiner,  die  Fhlr.  i.  d.  M. 
nur  wenig  dunkler,  die  Spitzen  der  Schenkel  in  geringerer  Ausdehnung  schwärz- 
lichbraun, die  Figdkn.  deutlich  kürzer  als  d.  H. schild.  — Io  M - u.  S.-deutschland. 

• ß.  ll.schild  viel  länger  als  breit. 

| 4.  P.  ripartas  L.  33/,.  Fhlr.  schwärzlich,  am  Grunde  gelb,  Schildchen  und 
Mittelbrust  roth,  Beine  rothgelb  u.  nur  die  Spitze  der  Schenkel  schwärzlich,  die 
der  Fussgldr.  u.  meist  auch  das  Klnuengld.  bräunlich;  H. schild  fast  so  breit  als 
d.  Figdkn.,  nach  hinten  deutlich*  verengt;  Figdkn.  etwas  länger  als  d.  ll.schild, 
etwas  feiner  als  die  Vorigen  pnnktirt.  — Häufig.  ••  *• 

< 5.  P.  longipennis  Er.  3‘/,.  Wie  Voriger,  jedoch  M.brust,  Schildchen  und 
ausser  der  Spitze  der  Schenkel,  auch  häufig  die  Wurzel  def  Schienen  und  die 
Spitzen  der  Fasse  bräunlich;  H. schild  nach  hinten  wenig  verschmälert,  um  die 
Hälfte  kürzer  u.  fast  nur  halb  so  breit  als  d.  Figdkn.;  diese  dicht  u.  Weniger 
stark  punktirt.  — Häufig. 


Paederus.  . Euaesthetus.  Dianous. 


ur 

b.  Schienen  11.  Füsse,  sowie  die  vordere  Hälfte  der  Schenkel  schwarz. 

ti-  caligatus  Er.  3'".  Kur  die  aussersle  Spitze  der  K tstr.  dunkler  gefärbt; 
H. Schild  fast  uni  die  Hälfte  länger  als  breit,  wenig  kürter  als  d.  Flgdkn.,  diese 
weitläufig  u.  grob  punklirt.  — Bei  Heidelberg,  Ortenberg. 

7.  F.  limnophiljs  Er.  3'".  Das  ganze  3le  Tslrgld.  scbwärzlicb;  II. Schild 
etwa  um  ’/,  länger  als  breit,  u.  um  '/,  kürzer  als  d.  Klgdkn.,  diese  dicht  und 
weniger  stark  als  tief  punklirt.  — In  M.-  u.  S.deulschland. 

3.  Der  ganze  hpr.  röthlicligelb , Spilze  des  H.leibt  schwarz. 

8.  P.  melanurus  3'/,'".  Lebhaft  röthlichgelb , die  Sp.  d.  H.leibs  schwarz, 
die  der  Fhlr.,  der  einzelnen  Kussgldr.  u.  das  ganze  Klauengld.  bräunlich.  — Tyrul. 

II.  H leib  einfarbig  schwürzlichblau. 

9.  F.  iongicornis  Aube  4'".  Dem  Folgenden  sehr  ähnlich,  jedoch  slcts 
grösser,  lebhafter  blau  gefärbt,  durchgängig,  besonders  auf  d II. Schilde  stärker, 
auf  d.  Klgdkn.  u d.  11. leib  dichter  punklirt,  mit  viel  schlankeren  Khlrn.  u.  Beinen: 
die  U. seile  der  beiden  ersten  Fhlrgldr.  ebenfalls  ineist  rOIhlichgelb,  dagegen  das 
8te  Gld.  d.  K.lstr.  gewöhnlich  schwarz  — Schlesien,  Tyrol. 

10.  P.  ruficollis  K.  3Vs"‘.  Einfarbig  blau,  H.schild  u.  V. brüst  rollt,  U. seile 
der  beiden  ersten  Fhlrgldr.  u.  d.  täten  K.tstrglds.  meist  gelblicb-rolh ; Kopf  rund- 
lich, oeben  d.  Augen  u.  an  d.  H ecken  ziemlich  dicht  punktirl;  H.schild  stark  ge- 
wölbt, nach  hinten  stark  verengt,  sehr  fein  u.  weitläufig  punklirt,  i.  d.  M.  glatt; 
Flgdkn.  deutlich  breiter  u.  länger  als  d.  H.schild,  ziemlich  dicht,  mässig  stark 
punktirl;  H.leib  nach  d.  M.  der  einzelnen  Segmente  zu  weniger  dicht  punklirt, 
a.  d,  S.  mässig  dicht,  grau  behaart,  mit  ziemlich  lebhaftem  blauen  Glanze.  — In 
M.-  u.  S.deulschland,  häufig. 

II.  P.  gemelltlS  kr.  :t y,'".  Dein  Vorigen  äusserst  ähnlich,  kleiner,  d.  II  leib 
weniger  lebhaft  blau  glänzend,  die  U.seite  der  beiden  ersten  Fhlrgldr.  deutlicher, 
das  8tc  K. tslrgld.  oft  ganz  gelb,  die  Punktirung  u.  Behaarung  überall  dichter,  u. 
letztere  kräftiger;  die  vorderen  ll.lcibsringe  sind  nach  d.  .M.  kaum  wenigerdicht 
punktirl  ii.  zeigen  einen  leichten  Bleiglanz.  — Wien,  Kuuden. 

V.  Gr.  Stknini.  Fhlr.  zw.  den  Augen  od.  am  V.rande  der  Stirne  ein- 
gefügt , die  3 letzten  Gldr.  m.  od.  w.  verdickt  j V.brust  hinter  den 
V. hüflen  hornig ; li.hüfteu  kegelf. 

83.  Gatt.  Euaetsthetn«  Grav. 

Fblr.  mit  3 allmählig  grösseren  Endgldrn. ; O.lippe  sägeartig  gezähnt;  O.kfr.  laug, 
sichelf.  gebogen,  i.  d.  M.  mit  einem  starken  Zahne;  K tstr.  lang,  die  ersten  3 Gldr. 
an  Länge  zunehmend,  das  4te  äusserst  klein,  alilf. ; C.lippe  mit  breitem,  lief  aus- 
gerandeten  Kinne,  breiter,  häutiger,  i.  d.  .11.  leicht  nusgeburhtcler  Zunge,  und 
kleinen,  zugespitzten,  mit  der  Zunge  verwachsenen  K’cben/ungen ; Füsse  säinmt- 
liclt  nur  4gldrg. ; hpr.  klein,  geflügelt;  Kopf  bis  zu  den  ziemlich  kleinen  Augen 
in  das  II  Schild  cingezogen,  dieses  nur  sehr  wenig  breiter  als  d.  Kopf,  viel  breiter 
als  lang,  vor  d.  M.  stark  gerundet  erweitert;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild, 
kürzer  als  zs.  breit.  Bei  dem  $ '*•  der  B.ring  a.  d.  Spitze  eingeschnitten. 
— Unter  faulenden  Pflanzensloffen. 

1.  E.  SCaber  Grav.  Pechschwarz  od.  dunkelbraun,  kaum  glänzend, 

äusserst  fein  behaart,  Fhlr.  u.  Beine,  gewöhnlich  auch  der  Kopf  bräunlichrnlh; 
H.schild  äusserst  dicht  punktirl,  auf  dem  Kücken  hinter  d.  M.  mit  8 feinen,  ge- 
raden, vertieften  Längslinien;  Flgdkn.  etwas  kürzer  als  d.  H.schild,  u.  kaum  weni- 
ger dicht  als  dieses  punktirl.  — Selten. 

8 E.  ruficapilluä  Lacod.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  nur  lang, 
etwas  mehr  glänzend,  gewöhnlich  auch  d.  H.schild  heller,  die  8 eingedrück- 
ten Linien  auf  dem  letzteren  gebogen,  die  Flgdkn.  so  lang  als  d.  II. Schild  n.  be- 
deutend feiner  als  dieses  punktirl.  — Sehr  selten. 

3.  E.  laeviusculus  Manncrh.  Rölhlich-pechbraun , Kopf,  Fhlr.  u.  Beine 
roth ; H.schild  nach  hinten  etwas  schwächer  verengt,  dicht,  tief  u.  deutlich  punktirl, 
auf  dem  Rücken  mit  8 wenig  tiefen,  ziemlich  kurzen  l.ängslinicn;  Klgdkn.  deut- 
lich kürzer  als  d.  H Schild,  dicht  u.  nicht  ganz  fein  punktirt.  — Berlin,  Tyrol. 

84.  Gatt.  WlanoiiM  Lcach. 

Fhlr.  zw.  den  Augen  eingefügt;  O.lippe  ganzrandig;  O.kfr.  sichelf.  gebogen,  hin- 
ter der  Sp.  gezähnt;  U.kfr.  mit  8 kurzen,  hornigen,  bebarteten  Lappen,  ihre 
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Ttsr.  lang.  mii  S linken  Gtorn.  u.  einem  nusserst  kleinen,  nndeotliohen  Endgide.; 
tl.lippe  mit  quer  4eckigem  Kinne  u.  Happiger  Zunge,  die  Nebenaongeo  undent- 
lich;  Kopf  viel  breiter  als  d.  H.schild,  mit  grossen,  vorragendeo  Augen;  H. schild 
länger  als  breit,  etwas  vor  d.  M gerundet  erweitert:  Flgdkn.  viel  breiter  als  d. 
H.schild,  so  lang  als  zs.  breit ; Fasse  Sgldrg..  alle  Gldr.  einfach.  Beim  de»  $ ist 
der  7te  B.ring  a.  d.  Sp.  ausgerandet.  — Am  Wasser. 

I 1.  D.  COemlesCens  tijrllb.  t Schwarz,  wenig  glänzend,  mit  bläulichem 
Schimmer  u.  feiner,  wcisalicher  Behaarung,  jede  Flgdke.  mit  einem  runden,  rothen 
Fleck:  Kopf  etwas  feiner  u.  viel  dichter  als  d.  H schild  punktirt.  mit  t Furchen 
auf  der  Stirn;  Flgdkn.  mit  ziemlich  grossen,  tiefen  Punkten;  H. leib  sehr  fein  u. 
äusserst  dicht  punktirt.  — Sehr  selten, 4 ■ 

85.  Galt.  Sterna»  Latr. 

Im  äusseren  Baue  des  Kpt*.  von  der  Gatt.  Oianous  kaum  verschieden , nur  sind 
die  Fhlr.  etwas  kürzer,  an  den  Mundtheilcn  dagegen  ist  das  Kinn  3eckig,  nach 
vorn  zugespitzt,  die  Zunge  beiderseits  in  einen  Anfangs  schmalen,  dann  gerun- 
deten, erweiterten  Lappen  vergrosserl ; H leib  entweder  ganz  drehrund,  od.  dessen 
0.-  u.  ti. Seite  durch  den  gewöhnlichen,  erhabenen  S, rund  getrennt;  Ftisse Sgldrg., 
ihr  vorletztes  Gld.  entw.  einfach  od.  Ülappig.  — An  feuchten  Orlen,  am  Bande 
von  Sümpfen , Bächen  etc.  — Bei  dem  5 ist  wenigstens  der  7te  B.ring  an  der 
Spitze  ausgerandet  od.  ejngeschnitten. 

A.  Vorletztes  Fussgld.  einfach. 

91.  U.leib  mit  aufgeworfenem  S. runde. 

I.  Flgdkn.  mit  einem  runden  gelben  od.  rothen  Flecken. 

1.  Heine  entw.  ganz  schwarz  od.  nur  die  Schenkrlringe  braun. 

II.  St.  2-gOttatUS  L.  t1/,*'.  Schwarz,  mit  Mctallschimmer,  dicht  u.  tief  punk- 
tirt, mit  äusserst  feiner,  weisslieher  Behaarung,  das  tte  Gld.  der  K.tslr.  u.  die 
Hälfte  des  *ten  gelbbraun;  Kopf  sammt  den  Augen  fast  um  die  Hälfte  breiter  als 
d.  H.schild,  dieses  ziemlich  walzcnf. , vor  d M.  nur  wenig  erweitert,  oben  mit 
einer  kurzen,  ziemlich  stark  vertieften  M.furdie;  Flgdkn.  dicht  runzelig  punktirt, 
der  rothe  Fleck  der  Kaht  etwas  näher  als  dem  S.rande  gerückt.  — Sehr  häufig. 

t.  St.  2-pnnctatoS  Er.  Dem  Slenus  g-guttalns  äusserst  nahe  ver- 

wandt, aber  stärker  gebaut,  die  Stieg, seichter  gefurcht,  der  Fleck  auf  d.  Flgdkn. 
von  der  Naht  u.  dem  S.rande  gleicliweil  entfernt,  u.  von  den  K.tstrn.  nur  das 
He  Gld.  gelbbraun.  — Sehr  häufig. 

*.  Beine  grösstentheils  braun  od.  gelbbraun. 

3.  St.  guttüla  Müller.  I1/,—  2'".  Schwarz,  etwas  glänzend,  dicht  u.  tief  punk- 
tirt, mit  sehr  kurzer  u.  leiucr,  weisslieher  Behaarung;  der  grössere  Theil  der 
K.tstr.  u.  die  Beine  gelbbraun,  die  Hüften  sowie  ein  grosser  Theil  der  Schenkel- 
spitze  schwärzlich;  II  schild  deutlich  langer  als  breit.  — In  S.deutschland. 

4.  St.  2-macnlatllS  Gyll.  Schwarz,  malt,  dicht  n.  tief  punktirt,  mit 

sehr  kurzen,  wcisslirhen  Härchen  sparsam  besetzt,  die  K.tslr.  bis  zur  Sp.  des 
Slen  Gldes.  u.  die  Beine  gelbbraun  , die  linice  schwärzlich ; Stirne  eingedrückt, 
mit  2 durch  einen  erhabenen  Z.raum  getrennten  Furchen;  H schild  kaum  langer 
als  vorn  breit,  mit  äusserst  dichten,  grossen  u.  liefen  Punkten  u.  mit  einer  kur- 
zen, undeutlichen  M.rinnc;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H.schild  u.  um  die  Hälfte 
breiter  als  dessen  ll.rand.  — Niehl  selten. 

5-  St.  Stigma! a Er.  Dein  Vorigen  sehr  ähnlich,  Bber  nur  1%— V"  lang, 
die  beiden  Furchen  auf  der  Stirne  nur  durch  eineu  sehr  schwach  erhabenen  Z.raum 
getrennt,  das  II  schild  merklich  länger  als  breit;  so  lang  als  die  Flgdkn.  u.  am 
H.rande  nur  halb  so  breit  nls  diese.  — Selten. 

II.  Flgdkn.  einfarbig. 

I.  Beine  ganz  schwarz. 

a.  H schild  auf  d.  Micken  mit  einer  tu  od.  w.  deutlichen  M rinne 
od.  mit  einem  kurzen  länglichen  Grübchen, 
a.  K.tslr.  gelbbraun , gewöhnlich  die  Spitze  des  2ten  Glds.u.  d. 

3le  Gld.  braun  od.  pechschwarz. 
aa.  II. leibsringe  oben  am  Gründe  ohne  erhabene  Linie. 

6.  St.  asphaltinus  Er.  *'/»"'•  Schwarz,  glänzend,  stark  u.  dicht  punktirt, 
sehr  wenig  behaart;  Kopf  viel  breiter  als  d.  H.schild,  dieses  etwas  länger  alt 
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breit,  vor  d.  M.  stark  gerundet  erweitert,  in  4.  M.  mit  einer  kurzen  Rinne; 
Flgdkn.  etwas  länger  u.  um  d.  Hälfte  breiter  als  d.  Il.schild,  tief  u.  dicht  runzelig 
punktfrt.  — Selten. 

7.  St.  gracilipes  Kr.  i'/t"'.  Schwarz,  matt,  stark  u.  dicht  punktirt,  ziem- 
lich kräftig  behaart , hopf  um  ‘/*  breiter  als  d.  Il.schild , die  Stirn  mit  8 weiten, 
seichten  Furchen;  H. Schild  deutlich  um  '/,  länger  als  breit,  mit  undeutlicher 
M.rinne  u.  jederseits  i.  d.  M.  mit  einem  leichten  Quereindrucke;  Flgdkn.  um  */, 
länger  u.  um  d.  Hälfte  breiter  als  d.  H Schild;  H.leib  dicht  u.  fein  punktirt;  Beine 
lang  u.  schlank,  die  Füsse  öfters  rothbraun.  — Mähren,  Schlesien,  Kärnthen.* 

bb.  H.leibsringe  oben  nm  Grunde  mit  einer  kurzen  erhabenen 
M.lbtie. 

,8.  St.  JüÄO  F.  2*/,'".  Schwarz,  wenig  glänzend,  sehr  kurz  u.  sparsam 
weisslich  behaart;  Kopf  sammt  d.  Augen  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  die  Stirn 
mit  8 tiefen  Furchen;  H.schild  vor  d.  M.  gerundet  erweitert,  etwas  länger  als 
vorn  breit,  tief  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H.schild,  sehr  dicht 
punktirt,  die  Z. räume  d.  Punkte  gerunzelt.  — Häufig. 

j 9.  8t.  ater  Mannerh.  2'/,"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  gewöhnlich  viel 
kleiner  u.  schlanker,  ziemlich  dicht  grau  behaart,  die  Stirn  viel  schwächer  ge- 
furcht, das  H.schild  um  d.  Hälfte  länger  als  vor  d.  M.  breit,  mit  etwas  deutlicher 
M.rinne.  — Selten.  < . T 

ß.  K.tstr.  schnarrt  u.  nur  das  lte  GUI.  od.  auch  die  Wurzel 
des  2ten  gelb. 

! 10.  St.  bdphthalmns  Grav.  1%—  2M.  Schwarz,  matt,  äosserst  dicht  u. 
tief  punktirt,  fein  u.  sparsam  weisslich  behaart,  K.tstr.  schwarz  u.  nur  das  lte 
Gld.  gelb;  Kopf  nebst  Augen  etwas  breiter  als  das  H.schild,  auf  der  Stirn  kaum 
eingedrückt,  mit  2 seichten  Furchen;  H.schild  wenig  länger  als  vor  d.  M.  breit, 
am  Grunde  nnr  halb  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  diese  kaum  länger  als  das  H.schild. 
— Sehr  häufig. 

11.  St.  nitidus  Lac.  I1/«— l*/*“*«  Bleischwarz,  glänzend,  stark  u.  tief  punk- 
tirt, fein  weisslich  behaart,  K.tstr.  schwarz,  ihr  Itcs  Gld.  gelb,  Kopf  um  mehr 
als  d,  Hälfte  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  Stirn  mit  2 tiefen  Furchen ; H.schild  wenig 
länger  als  breit,  hinten  mit  einer  deutlichen  M.rinne;  Flgdkn.  etwas  länger  als 
d.  Il.schild;  H.leib  ziemlich  weitläufig  u.  kräftig  punktirt.  — Selten. 

12.  St.  aemnlns  Er.  2'".  Schwarz,  massig  glänzend,  mit  Bleischimmer, 
tief  u.  dicht  punktirt,  mit  feinen,  kurzen,  weisslichen  Härchen;  K.tstr.  schwarz, 
das  lte  Gld.  u.  die  Wurzel  des  8ten  hellgelb;  Kopf  sammt  d.  Augen  fast  um  d. 
Hälfte  breiter  als  d.  H.schild,  dieses  um  d.  Hälfte  länger  als  vorn  breit,  ziemlich 
walzenf.,  mit  einer  feinen,  über  die  ganze  Lange  d.  Rückens  deutlichen  M.rinne; 
Flgdkn.  kaum  länger  als  d.  H.schild , u.  fast  doppelt  so  breit  als  der  H.rand  des 
letzteren.  — Sehr  selten. 

I 13.  St.  can&lical&tus  Gyllh.  1 Schwarz,  mit  Blcischimmer,  dicht  u.  lief 
punktirt,  mit  sehr  feinen  u.  kurzen,  weisslichen  Härchen,  K.tstr.  schwarz,  ihr 
ltes  Gld.  u.  die  Wurzel  des  2ten  gelb;  Kopf  etwas  breiter  als  das  H.schild,  mit 
flacher,  kaum  gefurchter  Stirn ; H.schild  deutlich  länger  als  vor  d.  M.  breit,  ziem- 
lich walzenf.,  der  ganzen  Länge  nach  mit  einer  feinen,  eingegrabenen  M.lioie; 
Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H.schild.  — Selten.  , 

y.  K.tstr.  ganz  tchnarz. 

14.  St.  rnralis  Er.  iyt — 2"'.  Schwarz,  matt,  sehr  dicht  punktirt,  sehr  fein 
u.  sparsam,  weisslich  behaart;  Kopf  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  mit  2 seichten 
Furchen  auf  d.  Stirn,  K.tstr.  ganz  schwarz;  H.schild  deutlich  langer  als  v.  d.  M. 
breit,  nach  hinten  schwach  verengt,  i.  d.  M.  mit  einer  nndeutlichcn,  kurzen  Rinne; 
Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H.schild.  — OestreicL 

1 15.  St.  carbonarius  Gyllh.  2'".  Schwarz,  inatt,  tief  u.  dicht  punktirt,  ziem- 
lich steif  weisslich  behaart,  die  Tstr.  gleichfarbig;  Kopf  etwas  breiter  als  das 
H.schild,  mit  kaum  vertiefter  Stirn  n.  2 breiten  seichten,  wenig  bestimmten  Längs- 
furchen; H.schild  vor  d.  M.  sanft  gerundet,  hinten  etwas  mehr  als  vorn  verengt, 
fast  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  so  lang  wie  die  Flgdkn.,  mit  undeutlicher 
M.rinne;  H.leib  spärlicher  u.  stärker  punktirt.  — An  sandigen  Ufern,  oft  ziem- 
lich häufig. 
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b.  H schild  ohne  Vertiefung.  Ii  iu/  ..t 

'!  1 a.  h.tstr  schirm  % od . braun , ihr  lies  Gld  u.  gewöhnlich  auch 

d.  Hälfte  des  2t eil  heller  od.  dunkler  biaun  od.  gelb. 

< \ Mi.  St.  morio  Grav.  1 Schwarz,  etwas  glanzend,  mit  bleigraudii 

Schimmer  u sehr  kurzen,  weislichen  Härchen  besetzt,  überall  dicht  u.  tief  punk- 
tirt;  Sles  Fhlrgld.  deutlich  länger  als  das  4te;  Kopf  sanimt  d.  Augen  um  d.  Hälfte 
breiter  als  d.  H. Schild;  Stirn  schwach  eineedrückt , mit  8 sehr  undeutlichen  Fur- 
chen; H. schild  kaum  länger  als  breit,  vor  d.  ÄL  schwach  erweitert.  — Nicht  selten. 

17.  St.  trivialis  Kr.  I Schwarz,  malt  grau  schimmernd,  fein  weisslich 
behaart,  dicht  u.  stark  punktirl,  Kopf  fast  so  breit  als  die  Flgdkn.,  Stirn  leicht 
vertieft,  mit  8 sehr  seichten,  undeutlichen  Furchen;  H. schild  kaum  länger  als 
breit,  vor  d.  N stärker  erweitert  ; Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H schild.  — Tyrol. 

1 18.  St.  incrassatus  Er.  1'/, — ls/4"\  Schwarz,  mit  Bleiglanz,  dicht  u.  tief 
punktirl,  mit  sehr  kurzen,  weisslichcn  Härchen  sparsam  besetzt;  Kopf  snmmt  d. 
Augen  halb  so  breit  als  d.  Flgdkn.;  Stirn  kaum  eingedrückt,  mit  8 nur  schwach 
angedeuteten  Furchen,  3tes  Fhlrgld’  deutlich  länger  als  das  4tc;  H. schild  sehr 
wenig  länger  als  breit,  vor  d.  M.  schwach  gerundet  erweitert,  kaum  so  lang 
als  d.  Flgdkn.  — Sellen. 

.19.  St.  CineraSCens  Er.  Schwarz,  mit  Bleischimmer,  dicht  punktirl 

U.  mit  sehr  feinen  u.  kurzen,  weisslichcn  Härchen  besetzt;  Kopf  kaum  halb  so 
breit  als  d.  Flgdkn.,  Stirn  mit  8 durch  einen  deutlich  erhabenen  / raum  getrennte 
Furchen:  3»es  Fhlrgld.  kaum  länger  nls  das  4te;  H. schild  nur  wenig  länger  als 
vor  d.  >1.  breit,  etwas  kürzer  nls  d.  Flgdkn.  u.  am  H.rande  kaum  halb  so  breit 
als  diese.  — Selten. 

20.  St.  atratfllus  Er.  t '/V".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  stets  klei- 
ner, grober  punktirl,  die  Flilr.  viel  kürzer,  das  H.schild  kaum  länger  als  breit  ii. 
viel  kürzer  als  d.  Flgdkn.  — Selten. 

21.  St.  niger  Mnnnli.  1 Etwas  niedergedrückt,  schwarz,  matt,  dicht 
punktirl,  äusserst  fein  weisslich  behaart,  dicTslr.  braun,  ihre  Wurzel  gelbbraun; 
3tes  Fhlrgld  langer  als  das  4le;  Kopf  Inst  so  breit  wie  d.  Flgdkn.,  die  Stirn  mit 
2 breiten,  undeutlichen  Furchen;  II  schild  höchstens  so  lang  als  an  der  breitesten 
Stelle  breit,  an  d.  S.  gerundet,  nach  hinten  etwas  mehr  als  nach  vorn  verengt, 
am  H.rande  fast  nur  halb  so  breit  als  die  Flgdkn.;  11. leib  dichter  punktirl.  — 
Sehr  selten. 

ß.  h.tstr  ganz  schwarz. 

22.  St.  foraminosus  Er.  I Schwarz,  etwas  glänzend,  mit  Bleischim- 
mer, dicht,  gross  u tief  punktirl,  mit  feiner,  kurzer,  sparsamer  Behaarung;  Stirn 
nicht  vertieft,  mit  8 sehr  seichten,  durch  einen  breiten,  kaum  erhabenen  Z raum 
getrennten  Furchen;  H.schild  kaum  länger  als  breit,  vor  d.  M.  ziemlich  stark 
gerundet  erweitert;  Flgdkn.  wenigstens  um  '/,  länger  als  d.  H.schild,  u.  fast  dop- 
pelt so  breit  als  d.  H rand  des  letzteren.  — Selten. 

23.  St.  hlGanilS  Er.  l'/V".  Schwarz,  etwas  glänzend,  mit  Bleischimmer, 
tief  u.  dicht  punklirt ; Kopf  nebst  Augen  um  d.  Hälfte  breiter  als  das  H.schild  u. 
kaum  d.  Hälfte  so  breit  als  d.  Flgdkn. ; Stirn  mit  2 tiefen  Furchen,  w elche  durch 
eine  ziemlich  kielf.  erhabene  Leiste  getrennt  sind;  H.schild  kaum  länger  als  breit, 
vor  d.  M.  leicht  gerundet  erweitert,  etwas  kürzer  als  d.  Flgdkn.  — Selten. 

i 24.  St.  pasillns  Er.  1 '/ Schwarz,  stark  u.  dicht  punktirl,  sehr  schwach 
behaart;  Kopl  nebst  Augen  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  ii  kaum  halb  so  breit 
als  d.  Flgdkn.;  Stirn  mit  2 liefen,  durch  eine  ziemlich  kielf.,  erhnbeno  Leiste  ge- 
trennte Furchen;  H.schild  ziemlich  gerundet,  etwas  kurzer  als  breit,  nach  hinten 
verengt;  Flgdkn.  fast  um  d.  Hälfte  länger  als  d.  H.schild.  — Sellen. 

2.  Beine  wenigstens  theilweise  rolh  od.  gelbbraun. 

a.  H.schild  länglich  y länger  als  breit , vorn  schwach  gerundet  er- 
weitert. 

a.  Fhlr.  ganz  schwarz. 

\ 2b.  St.  providos  Er.  21/,"'.  Schwarz,  matt,  sehr  dicht  punktirl,  kure, 
weisslich,  spnrsnm  behaart,  die  K.tstr.  mit  Ausnahme  d.  Spitze  u.  die  Beine  dun- 
kel gelbbraun,  die  Kniee,  die  Spitze  d.  Schienen  u.  d.  Füsse  dunkel;  Kopf  nebst 
Augen  etwas  breiter  als  das  H.schild,  die  Stirn  mit  2 ziemlich  tiefen  Furchen; 
H.schild  so  lang  als  die  Flgdkn  , und  am  Grunde  kaum  halb  so  breit  als  diese. 


Stenns. 


161 


mit  einer  kurzen,'  schwachen  M.rinne;  Flgdkn.  deutlich  länger  als  das  H Schild. 
— Selten. 

26.  St.  Roger!  Kr.  2*/,'".  Wie  der  Vorige,  jedoch  schmäler,  cylindrischer 

u.  noch  tiefer  schwarz,  die  Flgdkn.  kürzer,  kaum  so  laug  ah  das  H.schild.  — 
Oberschlesien. 

I 27,  St  SCrutator  Er.  21/,'".  Rein  schwarz,  glänzend,  dicht  punktirt,  nnr 
das  Ite  Gld.  der  K.tstr.  u.  die  Wurzel  des  2ten  hellgelb,  Stirn  tief  eingedrückt, 
mit  2 starken  Furchen;  H.schild  so  lang  als  breit,  hinten  mit  einer  undiutlichen 
M.rinne;  Flgdkn.  um  '/,  länger  als  das  H.schild;  Beine  pechbraun,  die  Wurzel- 
hälfte der  Schenkel  rothbrann.  — Selten 

\ 28.  St.  lOStrator  Er.  2'/4  — 2'/,'".  Bleischwarz,  etwas  glänzend,  dicht  punk- 
tirt, fein  weisslich  behaart,  lies  Gld.  d.  Tstr.  u.  d.  Wurzelhälfte  des  2ten  weiss- 
lichgclb,  Beine  gelbbraun,  Spitze  d.  Schenkel,  Schienen  u.  Füsse,  manchmal  auch 
d.  M.  der  Fhlr.  pechbraun;  H.schild  vor  d.  M.  stark  gerundet,  kaum  länger  als 

v.  d.  M.  breit,  etwas  kürzer  als  d.  Flgdkn»,  zuweilen  mit  der  Spur  einer  Längs- 
rinne. — Selten. 

29.  St  fossnlatas  Er.  2'/,"'.  Bleischwarz,  etwas  glänzend,  dicht  punktirt, 
dichter  weisslicb  behaart,  Tstr.  hellgelb,  ihr  letztes  Gld.  nur  vor  d.  Sp.  bräunlich, 
Fhlr.  pechbraun,  Gld.  1 u.  2 tief  schwarz,  Beine  gelblich,  die  Hüften,  die  Schen- 
kel an  d.  Spitze,  d.  Schienen  am  Grunde  u.  a.  d.  Spitze,  die  einzelnen  Fussgldr. 
am  Ende  schwärzlich;  Flgdkn.  ums  Schildchen  eingedrückt.  — In  M.~  u.  S.deutschl. 

ß.  Fhlr.  wenigstens  i.  d.  M.  heller  gefärbt , 
aa.  K.tstr.  einfarbig  gelb. 

ISO.  St  specolator  Boesd.  2‘/4 — 21/,'".  Schwarz,  matt,  sehr  dicht  punktirt, 
d.  Hüften  u.  hniee  der  gelbbraunen  Beine  schwärzlich;  Kopf  saninil  Augen  brei- 
ter als  das  H.schild,  die  Stirn  mit  2 seichten  Furchen;  H.schild  so  lang  als  die 
Flgdkn.,  am  Grunde  kaum  halb  so  breit  als  diese,  mit  einer  kurzen,  schwachen 
M.rinne.  — IS icht  selten. 

bb.  K.tstr.  schwarz  u.  nur  das  ite  Gld,  gelbbraun  $ H.schild 
ohne  M.rinne. 

31.  St  eXCUbitOT  Er.  1 Schwarz,  mit  Bleiglanz,  dicht  u.  tief  punklirt, 
mit  sehr  kurzen,  weisslichen  Härchen,  Beine  dunkel  rothbraun,  Kopf  nebst  Augen 
um  die  Hälfte  breiter  als  das  H.schild,  die  Stirn  kaum  eingedrückt,  mit  2 sehr 
schwachen  Furchen;  Flgdkn.  solang  als  d.  H.schild;  H.leib  mit  breit  abgesetztem 
S.rande.  — Selten. 

32.  St  fÜSClpeS  Grav.  1 */4 — 1 Schwarz,  ohne  Bleischimmer,  etwas 

f;länzend,  mit  deutlicher,  weissgrauer  Behaarung,  die  Beine  rostbraun  od.  rölh- 
ich  gelbbraun,  der  H.leib  fein  gerandet.  Im  Uebrigen  dem  Vorigen  gleich.  — 
Selten. 

I 83.  St.  Argus  Grav.  I Schwarz,  mit  Bleischimmer,  dicht  u.  tief  punk- 
tirt, mit  sehr  feinen  u.  kurzen,  weisslichen  Härchen,  Beine  pechbraun,  die  Schen- 
kel an  d.  Wurzel,  oft  bis  über  d.  M.  hinauf,  zuweilen  auch  die  Schienenspitzen 
rothbraun ; Kopf  etwas  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  die  Stirn  mit  2 breiten,  seichten 
Furchen;  H schild  etwas  schmäler  als  der  Kopf,  ziemlich  walzenf. , vor  d.  Mitte 
nur  sehr  schwach  gerundet  erweitert,  viel  schmäler  als  die  Flgdkn.,  dicht  u. 
gleichmässig  punktirt,  ohne  M.rinne;  Flgdkn.  deutlich  länger  als  das  H.schild.  — 
Selten. 

84.  St.  V&feltas  Er.  1 W".  Schwarz,  nur  mit  sehr  schwachem  Metallschim- 
mer, stark  u.  tief  punktirt,  fein  weisslich  behaart,  die  Beine  rothbraun;  Kopf 
nebst  Augen  so  breit  als  d.  Flgdkn , mit  2 breiten,  seichten  Furchen  u.  ziemlich 
gewölbter  Mlinie;  H.schild  ziemlich  walzenf.,  am  Grunde  kaum  halb  so  breit  als 
n.  Flgdkn.,  dicht  u.  gleichmässig  punktirt,  ohne  M.rinne;  Flgdkn.  deutlich  länger 
als  d.  H.schild,  — Selten. 

35.  St.  Sylvester  Er.  2'".  Schwarz,  sehr  dicht  punktirt,  sparsam  behaart, 
Tstr.  u.  Schenkel  gelbbraun,  das  3te  Gld.  der  ersteren,  die  Schienen  u.  Füsse 
pechbraun,  die  M.  d.  Fhlr.  braun;  Kopf  breiter  als  das  H.schild,  die  Stirn  seicht 
ausgehöhlt,  mit  2 seichten  Furchen;  H.schild  an  d.  S.  sanft  gerundet,  in  d.  M. 
am  breitesten,  so  lang  als  breit,1  sehr  dicht  u.  stark  punktirt,  mit  undeutlicher 
M.rinne.  — Hiebt  häufig. 

11 
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cc.  K.tstr.  schwur* , ihr  lies  Gld.  k.  ein  grosserer  od.  kleine- 
rer Theil  des  2t en  gelbbraun ; H.schild  mit  einer  kurzen , 
schwachen  31. rinne,  > 

36.  St.  atenimUS  Er.  2‘/4"'.  Tief  sclnvarr,  kaum  glänzend,  dicht  u.  ziem- 
lich tief  punktirt,  sehr  fein  u.  schwach  weisslich  behaart,  die  Fhlr.  bis  auf  die 
ersten  2 Gldr.  u.  die  Beine  dunkel  gelbbraun ; 3t es  Fhlrgld.  tiur  wenig  länger  als 
das  4te:  Kopf  viel  breiter  als  das  H.schild,  dieses  am  Grunde  nur  halb  so  breit 
als  d.  Flgdkn.,  mit  einem  kleinen,  länglichen  Grübchen  i.  d.  >!.;  Füsse  sehr  lang. 
— In  den  Haufen  der  Form.  rufa. 

37.  St.  proditor  Er.  1 V*'"-  Schwarz,  wenig  glänzend,  dicht  u.  tief  punk- 
tirt, sehr  fein  u.  sparsam  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  dunkel  pechbraun,  die  Schenkel 
wenigstens  an  der  Wurzel  röthlicbbraun ; 3tea  Fhlrgld.  um  die  Hälfte  länger  als 
das  4tc;  Kopf  etwas  breiter  als  das  H.schild,  die  Stirn  schwach  verlieft,  mit  2 
seichten,  durch  eine  deutlich  erhabene  M.liuie  getrennten  Furchen;  H.schild  am 
Grunde  kaum  halb  so  breit  als  die  Flgdkn.,  mit  einer  schwachen,  undeutlichen 
M. rinne;  Füsse  massig  lang.  — Sehr  selten. 

dd.  K.tstr.  rothbraun,  das  letzte  Gld.  röthlichgelb . 

38.  St.  CälltUS  Er.  I Bleischwarz,  massig  glänzend,  weisslich  behaart, 
Beine  u.  Fhlr.  rothbraun,  das  Itc  Gld.  der  letztem  schwarz;  Kopf  etwas  breiter 
als  d.  H.schild,  die  Stirn  mit  2 sehr  deutlichen  Furchen;  H.schild  solang  als  breit, 
nach  hinten  viel  mehr  als  nach  vorn  verengt,  am  Grunde  kaum  halb  so  breit  als 
die  etwas  langem  Flgdkn.  — Selten. 

b.  H schild  gerundet,  höchstens  so  lang  als  breit  od.  breiter,  a.  d. 

S.  stark  gerundet-eneeitert. 

I 39.  St.  hnmilis  Er.  1 Ungefliigelt,  schwur*,  tief  u.  stark  punktirt,  mit 
ziemlich  dichter,  weissgrauer,  feiner  Behaarung,  die  ersten  2 Gldr.  d.  Tstr.  gelb- 
braun, die  Beine  rostbraun;  Kopf  etwas  breiter  als  das  H.schild,  mit  2 seichten 
Furchen  auf  d.  Stirn;  H schild  etwa  um  d;  Hälfte  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  ohne 
M. rinne;  Flgdkn.  kaum  so  lang  als  d.  H.schild;  H.leib  dicht  u.  tief  punktirt,  breit 
gerundet.  — Häufig.  . 

I 40.  St.  circtuaris  Grav.  s/4"'.  Schwarz,  malt,  sehr  fein  u.  kurz  behaart, 
sehr  dicht  u.  tief  punktirt;  K.tstr.  ganz  gelb;  Kopf  etwas  breiter  als  d.  H.schild, 
mit  2 breiten,  seichten  Furchen  auf  der  Stirn;  H.schild  mehr  als  um  die  Hälfte 
schmäler  als  d.  Flgdkn.,  ohne  M.rinne ; Flgdkn.  fast  um  d.  Hälfte  länger  als  das 
H.schild;  H.leib  dicht  u.  tief  punktirt,  breit  gernndet.  — Häufig. 

\ 41.  St.  declaratus  Er.  4/4"\  Schwarz,  etwas  glänzend,  dicht  u.  tief  punk- 
tirt, mit  sehr  feiner,  kurzer,  weisslicher  Behaarung , die  ersten  2 Gldr.  d.  K.tstr. 
u.  die  Beine  dunkel  gelbbraun ; Kopf  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  die  Stirn  nicht 
vertieft,  mit  2 ziemlich  tiefen  Furchen:  H.schild  mehr  als  um  d.  Hälfte  schmäler 
als  d.  Flgdkn.,  a.  d.  S.  stark  gerundet;  H.leib  breit  gerundet.  — Selten. 

42.  St.  pumilio  Er.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner,  etwas 

mehr  gewölbt,  mit  äusserst  feiner,  kaum  sichtbarer  Behaarung,  die  Stirn  nur 
seicht  gefurcht,  n.  an  d.  Tstrn.  nur  das  Ite  Gld.  gelbbraun.  — Selten. 

33.  H.leib  ohne  erhabenen  S.rnnd. 

a.  Beine  schwarz. 

■ 43.  St.  nigritalas  (iy  11.  1 — 1 ,/4/".  Schwarz,  mit  bleigrauem  Schimmer, 
dicht  u.  tief  punktirt,  mit  kurzer,  weisslicher  Behaarung,  das  Ite  Gld.  der  K.tstr. 
gelbbraun;  Kopf  so  breit  als  d.  II  schild,  die  Stirn  kaum  eingedrückt,  mit  2 sehr 
seichten  Furchen;  H.schild  etwas  kürzer  u.  um  d.  Hälfte  schmäler  als  d.  Flgdkn., 
etwas  länger  als  breit,  vor  der  Mitte  nur  schwach  erweitert,  lief  u.  gleicbmässig 
punktirt,  ohne  M.rinne;  H.leib  gegen  d.  Spitze  allmählig  verengt,  ziemlich  spar- 
sam u.  fein  punktirt.  — Selten. 

44.  St.  campestris  Er.  1 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  tiefer  schwarz, 
wenig  glänzend,  noch  dichter  punktirt,  der  Kopf  etwas  breiter  als  das  H.schild, 
der  H.leib  gegen  die  Spitze  kaum  verengt,  walzenf. , und  viel  stärker  u.  dichter 
punktirt.  — Selten. 

b.  Beine  schwarz,  die  Schenkel  grösst  enth  eilt,  die  Schienen  i.  d. 

31.  rothbraun. 

45.  St.  eumerus  Kiesw.  l‘/4 — t W".  Schwarz,  matt,  sehr  dünn  behaart, 
dicht  runzlig  punktirt,  Tstr.  pechbraun,  Gld.  1 gelb,  Fhlr.  in  d.  M.  rothbraun; 
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Kopf  fast  um  d.  Hfilfte  breiter  als  d.  H. Schild;  Stirn  leicht  eingedrückt  mif'S  deut- 
lichen Furchen;  H.schild  etwas  länger  als  v.  d.  M.  breit,  nach  hinten  stark  ver- 
engt, am  Grunde  noch  nicht  halb  so  breit  als  die  Flgdkn.,  mit  einer  M. rinne; 
Flgdkn.  um  '/s  langer  als  das  H schild;  H.leib  deutlich  schmäler  als  die  Flgdkn., 
nach  hinten  allmühtig  zugespitzt,  die  einzelnen  Hinge  atn  Grunde  in  d.  M,  mit 
einem  kleinen  Längskiel.  — Tyrol,  ÜC9treich. 
c.  Btine  rothbraun. 

46-  St.  anicolor  Er.  1 Schwarz,  wenig  glänzend,  dicht  u.  tief  punk- 
tirt, mit  sehr  kurzer,  weisslicher  Behaarung,  K.t9tr.  pechhraun,  da9  lte  Gld.  u. 
die  Wurzel  des  2ten  gelbbraun;  Kopf  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  die  Stirn  mit 
2 sehr  seichten  Furchen;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  vor  d.  M.  gerundet- 
erweitert,  u.  fast  so  breit  ols  die  Flgdkn.,  stark  u.  tief  punktirt,  ohne  M.rinne; 
Flgdkn.  so  lang  als  das  H.schild,  an  der  Spitze  etwas  schief  abgestutzt;  H.leib 
waizenf.  — Selten. 

( 47.  St.  optiGQS  Grav.  I Schwarz,  matt,  mit  äusserst  feiner  u.  kurzer, 
weisslicher  Behaarung,  sehr  dicht  punktirt,  das  lte  Gld.  der  K.tstr.  gelbbraun; 
Kopf  fast  um  die  Hälfte  breiter  als  das  H.schild , die  Stirn  nicht  eingedrückt,  die 
Furchen  kaum  bemerkbar;  H.schild  vor  der  Witte  so  breit  als  lang,  um  die  Hälfte 
schmäler  als  die  Flgdkn.,  ohne  M.rinne;  Flgdkn.  etwas  länger  als  das  H.schild; 
H.leib  nach  der  Spitze  zu  allmählig  verengt.  — Selten. 

B.  Vorletztes  Fussgld.  2 lappig. 

91.  H.leib  mit  aufgeworfenem  S.  ran  de. 

I.  Beine  schwarz. 

48.  St.  2-notatUS  Ljungh.  2,/V".  Schwarz,  mit  Bleischimmer,  dicht  u.  ziemlich 
stark  punktirt,  mit  sekr  kurzer,  graulicher,  feiner  Behaarung;  Fhlr.  dunkel  roth- 
braun,  ihr  Ites  Gld.  schwarz;  K.tstr.  pechschwarz  u.  nur  d.  lte  Gld.  gelbbraun; 
Kopf  mit  flacher,  sehr  seicht  gefurchter  Stirn,  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  dieses 
etwas  länger  als  i.  d.  M.  breit,  auf  d.  Rücken  hinter  d.  M.  beiderseits  mit  einem 
schwachen,  schrägen  Eindrücke;  Flgdkn.  viel  breiter  u.  um  d.  Hälfte  länger  als 
d.  H.schild,  stark  punktirt,  eben.  — Selten. 

) 49.  St.  SübimpreSSUS  Er.  a*/*'"-  Hem  Vorigen  sehr  ähnlich,  bleischwarz, 
feiner  punktirt,  dichter  weiss  behaart;  Fhlr.  gelbbraun,  ihr  lies  Gld.  schwarz, 
die  Füsse  u.  Tstr.  pechbraun,  die  Wurzel  der  letzteren  gelb.  — Sellen. 

1 50.  St.  plantaris  Er.  21/, — 2'/,"'.  Schwarz,  mit  Bleischimmer,  dicht  punk- 
tirt,  mit  sehr  kurzer  u.  feiner  graulicher  Behaarung,  Fhlr.  rüthlichgelb , ihr  Ites 
Gld.  schwarz,  die  Keule  rostroth,  K.tstr.  ganz  gelbbraun,  oder  nur  das  3te  Gld. 
derselben  braun;  Kopf  mit  flacher,  sehr  schwach  gefurchter  Stirn,  etwas  breiter 
als  d.  H.schild,  dieses  etwas  länger  als  in  d.  M.  breit,  beiderseits  auf  d.  Rücken 
hinter  d.  M.  mit  einem  schwachen,  schrägen  Eindrücke;  Flgdkn.  beinahe  doppelt 
so  breit  u.  um  d.  Hälfte  länger  als  d.  11  schild;  Füsse  gelbbraun,  ihr  3tes  u.  4tes 
Gld.  2lappig.  — Selten. 

/51.  St.  bifoveolatns  Gyll.  2"'.  Schwarz,  glänzend,  dicht  u.  tief  punktirt, 
änsserst  fein  u.  sparsam  behaart,  Fhlr.  röthlich  gelbbraun,  ihr  Ites  Gld.  schwarz, 
die  Keule  braun,  K.tstr.  gunz  gelbbraun  oder  nur  das  3tc  Gld.  derselben  braun; 
Kopf  mit  breit  u.  seicht  gefurchter  Stirn,  etwas  breiter  als  das  H.schild,  dieses 
etwas  länger  als  breit,  vor  d.  M.  am  breitesten,  beiderseits  auf  dem  Rücken  mit 
einem  schwachen  Eindrücke;  Flgdkn.  wenig  länger  als  das  H.schild  und  um  die 
Hälfte  breiter;  Füsse  pechbraun,  nnr  ihr  4tes  Gld.  2lappig.  — Sehr  selten. 

52.  St.  Lepriean  Cussac.  1%'".  Bleischwarz,  schwach  glänzend,  dicht  u. 
tief  punktirt,  weissiieh  behaart,  Beine,  Fhlr.  u.  Tstr.  pechschwarz,  das  lte  Gld. 
des  letzteren  gelblich;  Kopf  wenig  breiter  als  das  H.schild,  Stirn  nicht  verlieft, 
mit  2 breiten,  seichten  Längsfurchen;  H.schild  etwas  länger  als  vor  d.  M.  breit, 
beiderseits  fast  in  d.  M.  mit  einem  flachen  Schrägeindrucke;  Flgdkn.  deutlich  um 
•/,  länger  als  das  H.schild  u.  um  die  Hälfte  breiter  als  dieses  am  Grunde;  H.leib 
kurz,  fast  waizenf.,  etwas  weniger  dicht  u.  stärker  als  d.  V.leib  punktirt.  — Bonn. 

II.  Btine  ganz  od.  t heiltet  ixe  gelbbraun  od.  gelb. 

1.  Hilf  len  ii.  Kniet  schwärzlich  od.  braun,  manchmal  auch  d.  Schie- 
nen ganz  od , iheilweise  dunkel. 
a,  K.tstr.  ganz  braungelb. 

53.  St.  foveiCOlli8  Kr.  1 Geflügelt,  schwarz,  mfissig  glänzend,  dicht 
punktirt,  mit  sehr  kurzer,  sparsamer,  weisslicher  Behaarung,  Fhlr.  mit  Ausnahme 

n* 


164  Staphylinidae. 

des  llcn  Gldes.  gelbbraun;  Kopf  etwas  breiter  als  das  H.schild.  die  Stirn  mit  2 
breiten,  seichten  Furchen:  H.schild  ziemlich  walzenf..  Kaum  länger  als  breit,  vor 
d.  41.  schwach  erweitert,  auf  d.  Rücken  beiderseits  mit  einem  schwachen,  schie- 
fen Eindrücke;  Figdkn.  viel  breiter,  aber  kaum  länger  als  d.  H.schild.  — Selten. 

I 44.  St.  tempestivas  Er.  2— 21/,"'.  UngeflügeTt,  schwäre,  glänzend,  feiner 
als  St.  2-foveolatus  punktirt,  äusserst  kurz  und  sparsam  behaart,  die  Fhlr.  gelb- 
braun, ihr  lies  Gld.  schwarz,  die  Keule  bräunlich;  Kopf  um  d.  Hälfte  breiter  als 
d.  H.schild,  mit  2 ziemlich  tiefen,  breiten  Furchen;  H.schild  kaum  länger  als  breit, 
vor  d.  41.  schwach  erweitert,  auf  dem  Kücken  beiderseits  mit  einem  schwachen, 
schiefen  Eindrücke;  Figdkn.  viel  breiter  aber  kaum  länger  als  das  H.schild.  — 
Sehr  selten. 

44.  St.  rustiCUS  Er.  2'".  *Bleischwarz , etwas  glänzend,  dicht  punktirt, 
weisslieb  behaart,  Tstr,  u.  Fhlr.  gelbbraun,  das  Ile  Gld.  der  letzteren  schwarz, 
die  Beine  dunkel  gelbbraun,  mit  schwarzen  Knieen;  Figdkn.  um  •/,  länger  als  d. 
H.schild.  — Sehr  selten. 

46.  St.  glaciaüs  Heer.  1 Schwarz,  glänzend,  mit  dunklem  Bronze- 
schimmer, sehr  stark,  wenig  dicht  punktirt,  sparsam,  lang,  nicht  anliegend  be- 
haart; Fhlr.,  Tatr.  u.  Beine  rölhlicbgelb , die  Schenkel  an  der  Spitze  pechbraun; 
H.schild  stark  nach  hinten  verengt , mit  einigen  unregelmässigen  Vertiefungen ; 
Figdkn.  um  '/,  länger  als  d.  H.schild.  — ln  den  Alpen. 

47.  St.  picipennls  Er.  V“.  Schwarz,  etwas  glänzend,  feiner  punktirt,  spar- 
sam behaart,  Tstr.  u.  Fhlr.  hellgelb,  die  Keule  d.  letzteren  bräunlich,  Beine  gelb, 
Schenkelspitze  u.  Schienenbasis  pechbraun,  die  Figdkn.  mitunter  mit  pechbraunem 
Schimmer.  — Sehr  selten. 

b.  K.ltlr.  gelb , das  Sie  Gld.  ganz  ad.  nur  n.  d.  8p.  bräunlich. 

i 48.  St.  genicnlatUä  Grav.  Schwarz,  tief  u dicht  punktirt.  mit  sehr 

feiner,  weisslicher  Behaarung,  Tstr.  gelb,  Gld.  3 a.  d.  Sp  bräunlich,  Fhlr.  gelb- 
braun, das  Ite  Gld.  u.  die  Keule  braun,  Beine  gelbbraun,  u.  nur  die  Hüften  u. 
F'üsse  schw  ärzlich ; Kopf  mit  breit  u seicht  gefurchter  Stirn,  etwas  breiter  als  d. 
H.schild,  dieses  kaum  so  breit  als  lang,  ziemlich  walzenf.,  vor  d.  M.  etwas  er- 
weitert, oben  mit  einer  sehr  schwachen  41. rinne;  Figdkn.  kaum  länger  u.  um  ’/, 
breiter  als  d.  H.schild.  — Sehr  selten. 

49.  St.  palustris  Er.  I1/,'".  Schwarz,  massig  glänzend,  tief  u.  dicht  punk- 
tirl,  fein  weisslich  behaart,  Tstr.  gelb,  Gld  3 braun,  Fhlr.  gelbbraun,  die  Keule 
u.  das  Ite  Gld.  braun,  Beine  bräunlichgelh,  die  Hüllen,  die  Kniee,  sowie  d.  Wnr- 
zelhälfte  d.  Schienen  braun;  Kopf  mit  seicht  gefurchter  Stirn,  um  d.  Hälfte  brei- 
ter als  d.  H.schild,  dieses  kaum  so  lang  als  vorn  breit,  vor  d.  41.  stark  gerundet 
erweitert,  oben  mit  einer  schwachen  M. rinne;  Figdkn.  etwas  breiter  aber  kaum 
länger  als  d.  H.schild.  — Sellen. 

c.  K.tslr.  schwärzlich.  das  Ile  Gld.  u.  die  Wurzel  des  2len  gelb. 

60.  St.  subaeaeus  Er.  21//".  Schwärzlich  erzschinmiernd,  ziemlich  glän- 
zend, dünn  weisslich  behaart,  dicht  u.  stark  punktirt,  Tstr.  hellgelb,  die  Spilze 
des  2teu  Glds.  bräunlich,  das  3te  Gld.  schwärzlich,  Fhlr.  bräunlich,  Gld.  1 u.  2 
schwärzlich,  3 rotbgelb,  Beine  gelblich,  die  untere  Hälfte  der  Schenkel  und  die 
Wurzel  der  Schienen  schwärzlich.  — Ahrweiler. 

61.  St.  fuscicorais  Er.  1 ’/, — 1’/»'".  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  dicht  u. 
stark  punktirt,  Fhlr  u.  Tstr.  pechschwarz,  das  Ite  Gld.  u.  die  Wurzel  des  gten 
der  letzteren  hellgelb,  Beine  ruthbraun,  die  Hüften  schwarz,  die  Schenkel  an  d. 
Spitze  u.  die  Schienen  fast  ganz  schwarzbraun , die  Füsse  schlank,  Gld.  3 viel 
länger  als  breit,  4 tief  Siappig.  — Ahrweiler,  Heidelberg. 

2.  Beine  ganz  braungelb  od.  nur  d.  Hüften  dunkel. 

a.  //  schild  etwas  vor  d.  M.  gerundet -erweitert. 

i 62.  St.  impressUS  Germ.  2'".  Schwarz,  mit  schwachem  4)elallschimnier, 
dicht  punktirt,  mit  feiner,  weisslicher  Behaarung,  die  ganzen  Fhlr.  u.  Tstr.,  wie 
die  Beine  bräunlichgelh ; Kopf  um  d.  Hälfte  breiter  als  d.  H.schild,  die  Stirn  mit 
2 breiten,  ziemlich  tiefen  Furchen;  H.schild  kaum  länger  als  vor  d.  M.  breit,  mit 
einer  undeutlichen,  kurzen  41  rinne;  Figdkn.  um  '/,  breiter,  aber  kaum  länger  8ls 

d.  H.schild.  — Sehr  selten. 

63.  St.  fiavipes  Er.  Dem  St.  impressus  sehr  ähnlich,  aber  gewöhnlich  nur 
1 läng,  ohne  Mctalkichimmer,  der  Kopf  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild,  die 
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Stirn  seichter  gefurcht,  des  H.schild  ziemlich  herif  , nach  hinten  stark  verengt, 
die  Flgdkn.  mir  etwas  breiter  u.  Jünger  als  d.  H Schild;  der  H.lcib  ist  breit  ge- 
randet.  — Häufig. 

b.  I'.srhild  f.  d.  .V.  am  breitesten. 

64-  St.  pallipes  Gray.  1 '/, — 1 Schwan,  wenig  glänzend,  dicht  u.  tief 
pnnktirt,  mit  ziemlich  dichter,  weisslicber  Behaarung,  die  gRnzen  Fhlr.  u.  Beine, 
mit  Ausnahme  der  Hüften  gelbbraun:  Kopf  etwas  breiter  als  das  H.schild,  mit  2 
seichten  Furchen  auf  der  Stirn;  H schild  etwas  schmäler  u.  kaum  so  lang  als  die 
Flgdkn.,  so  breit  als  lang,  mit  einer  seichten,  undeutlichen  M. rinne;  H.leib  mit 
feinem,  aufgeworfenen  S.rande.  — Selten. 

I 65.  St.  fllQtn  Er.  I1/,"'.  Dein  St.  pallipes  ähnlich,  aber  schmäler,  unge- 
flügelt. sparsam  u.  ziemlich  fein  punklirt,  mit  »einer  sehr  feinen,  weisslichen  Be- 
haarung, die  Fhlr.  u.  Beine  sind  gelb,  das  Wurzelgld.  der  ersleren  u.  die  Hüften 
sind  schwarz,  der  Kopf  ist  um  d.  Hälfte  breiter  als  d.  H.schild,  dieses  ist  etwas 
schmäler  n.  kürzer  als  d.  Flgdkn.,  oben  glcichmässig  pnnktirt,  ohne  M rinne,  der 
H.leib  ist  breit  gerandet.  — Selten. 

8.  H leib  ohne  aufgeworfenen  S.rand. 

I.  Flgdkn.  gefleckt, 

66  St.  KifiSenwetteri  Rosenh.  Schwarz,  ziemlich  glanzend,  tief  u. 

grob  punklirt,  dünn  weisslich  behaart,  Tstr.  u Fhlr.  gelb,  an  d.  Sp.  bräunlich, 
Schenkel  in  d.  M.,  Schienen  an  d.  Spitze  rotbgelb,  Füsse  bräunlich,  Flgdkn.  mit 
einem  runden,  rollten  Fleck  hinter  d.  Mitte.  — Erlangen. 

t.  Flgdkn.  ungefleckt. 

a.  Beine  gelb , Kniee  od.  auch  d.  Schienen  bis  wir  Sit.  schwärzlich. 

67  St.  ocolatus  ürav.  t"‘.  Schwarz,  mit  Bleiscliiinmer , tief  u.  ziemlich 
gross,  gleicbmässig  punklirt,  sehr  fein  weisslich  hehnart,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine 
bräuolichgelb , das  Ile  (Jld.  d.  Fhlr.  schwarz;  Kopf  mit  breit  u.  seicht  gefurchter 
Stirn,  so  breit  als  d.  Flgdkn.  u.  viel  breiter  als  dys  H.schild,  dieses  so  lang  als 
i.  d.  M.  breit,  nach  hinten  kaum  mehr  als  nach  vorn  verengt:  Flgdkn.  nur  sehr 
wenig  länger  als  d H.schild,  so  lang  als  zs.  breit.  — Nicht  häufig. 

68.  St.  clclndeloides  Grav.  2 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  grösser, 
schwarz,  ohne  Blcischimmer,  die  Punkte  sehr  gross  u.  tief,  die  Fhlr.  ganz  gelb- 
braun, an  den  Beinen  nicht  nur  die  Kniee,  sondern  auch  die  Schienen  bis  gegen 
die  Spitze  schwarzbraun.  — Sellen. 

b.  Beine  pechschwarz  od.  dunkel  rothbraun. 

a.  Fhlr.  bräunlichgelb,  das  Ite  Gld.  schwarz,  die  heule  bräunlich. 

1 69.  St.  tarsalis  Ljungh.  t ’/, — 1 *//".  Schwarz,  mit  schwachem  Bleischim- 
mer, ziemlich  dicht  punklirt,  fein  weisslich  behaart,  die  Tstr.  ganz  gelbbraun,  die 
Beine  mit  Ausnahme  d Küsse  schwarz:  Kopf  mit  flacher,  kaum  gefurchter  Stirn, 
etwas  breiter  als  d.  H.schild,  dieses  so  lang  als  breit,  etwas  vor  d.  Mitte  leicht 
gerundet-erw eitert,  auf  dem  Rücken  beiderseits  hinter  d.  M.  mit  einem  seichten, 
schiefen  Eindrücke;  Flgdkn.  beinahe  doppelt  so  breit  und  etwas  länger  als  das 
H.schild.  — Häufig. 

70.  St.  pagamis  Er.  I Schwarz,  mit  sehr  schwachem  Bleischimmer, 
dicht  u.  tief  punklirt,  sehr  fein  weisslich  behaart,  die  Tstr.  gelbbraun,  die  Spitze 
des  2ten  u.  Dien  Gldes.  braun,  die  Beine  dunkelbraun,  die  Füsse  heller;  Kopf  mit 
seicht  gefurchter  Stirn,  etwas  breiter  als  d.  H Schild,  diesese  so  wie  d.  Flgdkn. 
wie  bei  St.  tarsalis  geformt,  auf  d.  Rücken  aber  ohne  Eindrücke.  — Sehr  selten. 

ß.  Fhlr.  pechbraun,  an  d.  Wurzel  u.  Spitze  dunkler. 

71  8t.  latffrons  Er.  I Etwas  flach  gedrückt,  schwarz,  mit  Bleischim- 
mer.  ziemlich  dicht  u,  tief  pnnktirt,  fein  weisslich  behaart,  die  Wurzel  d.  R.tstr. 
gelbbraun,  die  Beine  dunkelbraun,  mit  helleren  Füssen;  Kopf  mit  undeutlich  ge- 
furchter Stirn,  nur  wenig  breitef  als  d.  H.schild,  dieses  vor  d.  M.  schwach  ge- 
rundet-erweitert,  kaum  so  breit  als  lang;  Flgdkn.  etwas  länger  u.  breiter  als  d. 
H.schild,  dicht  u.  tief  pnnktirt.  H.leib  nnr  wenig  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  gegen 
d.  Spitze  kaum  verengt.  — Sehr  selten. 

1 7*.  St.  COntractus  Er.  1—1'/,'".  Ziemlich  stark  gewölbt,  schwarz,  glän- 
zend, ziemlich  gtob  u.  tief  punklirt,  sehr  kurz  behaart,  die  Wurzel  d.  Schienen 


166 


Staphylinidae. 


u.  Tstr.  gelbbraun;  Kopf  mit  seicht  gefurchter  Stirn,  nur  etwas  breiter  als  das 
H.schild,  dieses  nur  halb  so  breit  als  d.  Flgdkn  , a.  d.  S.  stark  gerundet-erwei- 
tert;  Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  als  das  H.schild,  breit,  bauchig  aufgetriebeu ; 
H.leib  viel  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  nach  hinten  allmählig  zugespitzt.  — Sehr  selten. 

VI.  Gr.  Oxytkllki.  Stigmen  d.  V.brusl  verdeckt;  Fhlr.  w.  o<t.  n.  deut- 
lich gekniet,  unter  dem  heutig  auf  geworfenen  S.rnnde  d.  Stirn  efgt. ; 
V.brust  hinter  d.  V.hüflen  häutig ; 2t er  B ring  eben , 8ter  deutlich ; 
V.hüften  länglich  kegelf.,  torrugend,  H.hüflen  quer. 

86.  Galt.  Oxyporuft  Fahr. 

Fhlr.  schwach  gekniet , kaum  so  lang  als  d.  Kopf,  gegen  d.  Spitze  stark  erwei- 
tert u.  zs. gedrückt,  die  5 letzten  Gldr.  inehr  als  doppelt  so  breit  als  lang;  O.kfr. 
weit  vorragend,  ungezähnt;  K.tslr.  fadenf.;  Zunge  häutig,  in  2 spitzige  Lappen 
getheilt,  ohne  Nebenzungen ; L.tstr.  mit  einem  halhmondf.  Endgide. ; .M.hüftcn  von 
einander  entfernt;  Füsse  dü.in,  ihr  Öles  Gld.  so  lang  als  die  vorhergehenden  zs., 
diese  an  Lange  schnell  abnehmend;  V. füsse  h.  b.  G.  einfach;  Kopf  breiter  u.  grös- 
ser als  d.  H.schild,  vorgestreckt;  H.schild  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  um  d.  Hälfte 
breiter  als  lang,  nach  hinten  stark  verengt;  Flgdkn.  kürzer  als  zs.  breit,  mit  ab- 
gerundetem äusseren  Spitzenwinkel  u.  einem  tief  eingedrückten  Streifen  neben  der 
Naht.  Bei  dem  A ist  der  Kopf  grösser,  der  6le  B.ring  an  d.  Spitze  leicht  aus- 
gerandet.  — In  Filzen. 

11.  0.  rufns  L.  3— 4'".  Schwarz,  glänzend,  das  H.schild,  die  ersten  H.leibs- 
ringc  u.  die  Beine,  mit  Ausnahme  d.  Schcnkelwnrzol  roth.  ein  grosser  Schulter- 
fleck auf  jeder  Flgdke.  röthlichgelb;  Flgdkn.  wenig  breiter  als  das  H.schild.  — 
Häufig. 

] 2.  0.  maxillosus  F.  3— -4'/,'".  Rölhlich  gelbbraun,  Kopf,  H.schild  u.  Brust 
pechschwarz,  die  Flgdkn.  um  die  Hälfte  breiter  als  d.  H.schild,  blass  gelbbraun, 
der  äussere  Spilzenwinkcl  schwarz.  — Selten. 

87.  Gatt.  Bledlus  Leach. 

Fhlr.  gekniet,  das  lte  Gld.  lang;  K.tstr.  mit  kleinem  ahlf.  Endgide.;  U.lippe  mit 
häutiger,  tief  Seckig  ausgeschnittener  Zunge,  ohne  Nebenzungen,  u.  mit  fadenf., 
die  Zunge  etwas  überragenden  Tstrn.;  V. schienen  erweitert,  aussen  mit  2 Reihen 
feiner  Dornen;  Füsse  3gldrg. ; Krpr.  ziemlich  gleichbrcit,  geflügelt;  Kopf  etwas 
schmäler  u.  viel  kleiner  als  d.  H.schild,  geneigt;  H.schild  gewöhnlich  viel  breiter 
als  lang,  die  V.ecken  m.  od.  w.  recht w.,  die  Hecken  abgerundet;  Flgdkn.  so 
lang  od.  etwas  länger  als  das  H.schild  u.  gewöhnlich  nur  wenig  breiter;  H.leib 
mit  aufgeworfenem  S.rande,  unten  gewölht.  Die  5 haben  häufig  einen  gehörnten 
Kopf  od.  H.schild.  — Im  Wellsande  am  Ufer  von  Flüssen  u.  Seen,  in  eigens 
gegrabenen  Löchern. 

A.  H.schild  mit  einer  deutlichen , vertieften  M linie. 
a.  Stirn  b.  b.  G.  oberhalb  d.  Fhlr.wnrxel  beiderseits  mit  einem  Höcker , 
bei  dem  £j  öfters  mit  einem  Home, 
a.  V.rand  des  H.scMlds  bei  dem  5 in  d.  V.  in  ein  nach  vom  ge- 
richtetes Horn  verlängert. 

1.  B.  tauras  Germ.  Vfi — 3'".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  pechbraun, 
die  Flgdkn.  pechschwarz,  seltener  an  der  Spitze  od.  ganz  bis  zur  Schildchenge- 
gend rothbraun;  Stirn  bei  dem  mit  2 langen  aufgerichteten  Hörnern,  bei  dem 
9 beiderseits  ober  den  Augen  mit  einer  grossen,  Seckigen,  scharfkantigen  Erha- 
benheit; H.schild  an  den  V.ecken  am  breitesten,  sparsam  u.  ziemlich  fein  punktirt, 
die  Z. räume  der  Punkte  fein  lederartig  gerunzelt,  die  vertiefte  .M.linie  bei  dem  g 
bis  zur  pinselartig  bebarteten  Spitze  des  Ilornes  verlaufend;  Flgdkn.  so  lang  als 
zs.  breit,  etwas  breiter  als  das  H.schild  u.  etwas  tiefer  u.  viel  dichter  punktirt. 
— Sehr  selten. 

i 2.  B.  triCOnÜS  Hbst.  **//"•  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichbraun,  die 
Schenkel  gewöhnlich  dunkler;  Flgdkn.  roth,  ein  3eckiger  Fleck  am  Schildchen 
schwärzlich,  selten  pechbraun,  mit  röthlicher  Spitze;  Stirn  ober  den  Augen  bei- 
derseits mit  einem  ziemlich  langen,  breit  gedrückten,  nach  vorn  gerichteten  Hörne, 
bei  dem  5 einem  stumpfen  Höcker;  H.schild  deutlich  breiter  als  lang,  vor 
d.  M.  am  breitesten,  hinter  derselben  schnell  verengt,  mit  abgerundeten  H.ecken, 
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ziemlich  dicht  u.  lederarlig  in  den  Z. räumen  punktirt,  mit  tiefer  M.linie,  welche 
bei  dem  5 bis  zur  nur  schwach  behaarten  Spitze  des  llornes  reicht;  Flgdkn.  so 
lang  als  zs.  breit,  nur  wenig  breiter  als  das  H.schild  u.  etwas  feiner  u-  dichter 
als  dieses  punktirt.  — Nicht  selten. 

3.  B.  unicornis  Gern».  1 Schwarz,  wenig  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  u. 
gewöhnlich  mich  der  Spitzenrand  d.  Flgdkn.  röthlich  pechbraun,  die  H.leibsspitze 
gelbbraun;  Stirn  glatt  od.  fein  lederarlig  gerunzelt,  beiderseits  ober  den  Augen 
mit  einem  bei  dem  A grösseren,  bei  dem  9 kleineren  Höcker;  H.schild  so  lang 
als  breit,  die  S rdnder  gerade  u.  parallel,  die  H.winkel  gerundet,  ziemlich  dicht 
punktirt,  mit  fein  lederartig  gerunzelten  Z.raumen  d.  Funkte,  u.  mit  feiner,  ein- 
gegrabener M.linie,  welche  sich  aber  über  das  lange,  dünne,  gerade  nach  vorn 
gerichtete  Horn  des  q nicht  verlängert;  Flgdkn.  so  lang  als  zs.  breit,  kaum  brei- 
ter als  d.  H.schild,  dicht  punktirt  — Nicht  selten. 

« ß.  V rund  des  H.schild  s b.  b.  G.  un  bewehrt.  >- 

4.  B.  biCOnÜS  Herrn.  2'/,'  Schwarz,  Mund,  Fhlr.,  Beine  n.  Flgdkn. 

roth.  die  Naht  auf  den  letzteren  schwarz;  H.schild  peehfarben , fein  lederartig 
gerunzelt,  sparsamer  punktirt,  mit  vertiefter  M.linie;  Stirn  beiderseits  nahe  der 
Fhlr. worzel  mit  einem  bei  dem  wehr  zugespitzten,  beim  dem  9 abgestutzten 
Horne.  — Selten. 
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b.  Vor  and  d.  H.schild t sowie  d.  Stirn  b.  b,  G.  unbewehrt  od.  nur  mit 
einer  Vertiefung  beiderseits  auf  d.  Stirn  oberhalb  d.  Fhlr.wurzel. 
a.  H schild  mit  deutlichen , ziemlich  grossen  Punkten. 

5.  B.  fr&cticornis  Payk.  2'".  Schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  mit  Ausnahme 
der  V.hüflen  rothbraun;  H.schild  kaum  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  u.  am  H.rnnde 
abgerundet,  dicht  punktirt,  mit  glatten  Z.raumen ; Flgdkn  wenigstens  um  */,  lan- 
ger u.  etwas  breiter  als  las  H.schild,  dicht  u.  tief  punktirt,  bald  schwarz,  bald 
roth  od.  rothbraun  u.  nur  an  der  Wurzel  u.  Naht  schwärzlich.  — Sehr  selten. 

Ö.  B.  aquarius  Er.  8'/,'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel,  Beine  u.  Flgdkn. 
kastanienbraun,  letztere  "Ilers  au  der  Wurzel  u.  Naht  schwarz;  Stirn  mit  einer 
Querfurche;  H.schild  tief  aber  sparsam  punktirt,  mit  fein  lederarlig  gewirkten 
Z.raumen,  abgerundeten  V, ecken  u.  uur  schwach  vertiefter  M.linie.  — Tyrol. 

7.  B.  femoralis  Gyll.  l*/a — 1 */«'"•  Pechschwarz,  massig  glänzend,  Fhlr. 
ganz  pechbraun.  Mund  u.  Beine  bräunlichroth , die  Hüften  u.  Schenkel  dunkler; 
Stirn  fein  u,  undeutlich  punktirt,  beiderseits  ober  d.  Augen  eingedrückt;  H.schild 
etwas  breiter  als  lang,  hinter  der  Mitte  schnell  verengt,  mit  deutlichen,  ziemlich 
grossen  Punkten,  deren  Z. räume  lederartig  gerunzelt ; Flgdkn.  viel  länger  u.  etwas 
breiter  als  d.  H.schild,  so  lang  als  zs.  breit,  dicht  u.  tief  punktirt.  — Nicht  selten. 

«4*1  8.  B.  longtllüS  Er.  II/,'*'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Flgdkn.  o.  Beine  heil- 
roth;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  stark  gerundet,  fein  gerinnt,  dicht 
u.  tief  punktirt,  mit  fast  glatten  Z. räumen;  Flgdkn.  kaum  breiter  aber  merklich 
länger  als  d.  H.schild,  dicht  o.  tief  punktirt.  — Sehr  selten. 

9.  B.  procerolus  Er.  1 '/, — . I Pechschwarz,  massig  glänzend,  Fhlr.wurzel 
u.  Beine  gelbbraun,  die  Flgdkn.  kastanienbraun;  H.schild  kaum  breiter  als  lang, 
mit  ziemlich  geraden  Seiten  u.  äusserst  stumpfen  H.ecken,  tief  gerinnt,  dicht  u. 
tief  punktirt;  Flgdkn.  nicht  länger  und  nur  wenig  breiter  als  das  H.schild.  — 

’rulKI-l  ■■»inii'l#  .-u  *>*.- 


ß.  H schild  schwach  u.  undeutlich  punktirt. 
* Flgdkn.  schwarz  od.  schwarzblau. 


• 10.  B.  pallipes  Grav.  1 Schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelbbraun; 

H.schild  um  */,  breiter  als  lang,  von  d.  M.  nach  hinten  allmählig  verengt,  mit 
sehr  stumpfen  H ecken,  äusserst  dicht  lederartig  gerunzelt,  mit  feiner  M.rinne  u. 
feinen,  undeutlichen  Punkten;  Flgdkn.  wenig  breiter,  aber  um  die  Hälfte  länger 
als  d.  H.schild,  dicht  punktirt.  — Sehr  seilen. 

II.  B.  subterraneus  Er.  I Y,'".  «Schwarz,  die  ganzen  Beine  oder  nur  die 
Schienen  u.  Füsse  u.  gewöhnlich  auch  die  Wurzel  der  Fhlr.  dunkel  gelbbraun; 
H.schild  wenig  breiter  als  lang,  von  d.  M.  nach  hinten  verengt,  mit  sehr  stump- 
fen H.ecken,  äusserst  fein,  lederartig  gerunzelt,  mit  feiner  M.rinne  u.  feineu,  un- 
deutlichen Punkten;  Flgdkn.  fast  um  d.  Hälfte  breiter  u.  beinahe  doppelt  so  lang 
als  4.  IL  schild,  fein  u.  dicht  punktirt.  — Sehr  selten. 
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12.  B.  tibi&lis  Heer.  1JA  — 1 Schwarz,  matt,  H.leib  glänzend,  Fhlr. 
braun,  ihr  Itcs  Gld.  schwarz,  Schenkelspitze,  Schionen  u.  Füsse  blass  gelbbraun; 
H. schild  hinten  abgerundet,  mit  schwacher  M.rinne  u.  sehr  fein  punktirt;  Flgdkn. 
doppelt  so  lang  als  das  H.schild,  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  fein  greis  behaart. 
— Tyrol. 

13.  B.  talpa  G yll.  8'".  Schwarz,  die  Flgdkn.  schwarzblau  u.  glänzend,  der 
Mund,  die  Fhlr.  nach  d.  Sp.  hin,  die  Schienenspitzen  u.  Küsse  gelblich  braunroth; 
H.schild  a.  d.  S.  vorn  gerundet  erweitert,  nach  d.  kaum  vorspringenden  H.ecken 
zu  stark  buchtig  verengt,  matt,  fein  u.  seicht  punktirt,  mit  sehr  feiner  M.rinne; 
Flgdkn.  fast  doppelt  so  breit  u.  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H.schild,  am  Grunde 
dicht  u.  tief  punktirt.  — Selten. 

**  Flgdhn.  roth  od.  gelbbraun. 

14.  B.  arenarittS  Payk.  1 Schwarz,  glänzend,  die  Fhlr.  gegen  d.  Sp., 
die  Schienen  u.  Füsse  dunkel  gelbbraun,  die  Flgdkn.  gelbbraun,  ihre  Wurzel  u. 
Naht  schwärzlich;  H.schild  kurz,  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  vorn 
fast  gerade,  nach  den  etwas  vorspringenden  H.ecken  zu  plötzlich  buchtig  abfal- 
lend, fein  u.  spärlich  punktirt,  mit  feiner  M.rinne;  Flgdkn.  wenig  breiter  u.  uin 
die  Hälfte  länger  als  das  H.schild,  dicht  u.  fein  punktirt.  — Sehr  selten. 

•15.  B.  opaCQS  Block.  1 Schwarz,  Fhlr. wurzel  u.  Beine  gelbbraun, 
Flgdkn.  braunroth,  an  d.  Naht  schwärzlich;  H schild  viel  breiter  als  lang,  hinter 
d.  M.  zugerundet,  sehr  fein  lederartig  gerunzelt,  fein  n.  seicht  punktirt,  fein  ge- 
rinnt; Flgdkn.  wenig  länger  als  d.  H.schild,  dicht  u.  tief  punktirt.  — Häufig. 

16.  B.  pnsillus  Er.  1'".  Schwarz,  Flgdkn.  roth,  Fhlr.,  H. leibsspitze  u.  Bauch 
braunroth,  Fhlr. wurzel  u.  Beine  röthlichgelb;  H.schild  so  lang  als  breit,  die  Sei- 
ten vorn  gerade,  von  d.  M.  nach  hinten  schräg  einwärts  abfallend,  die  H.ecken 
stumpf,  die  0. seite  fein  lederartig  gerunzelt,  ziemlich  dicht  aber  seicht  punktirt, 
mit  schwach  vertiefter  M.linie;  Flgdkn.  wenig  länger  u.  breiter  als  das  H.schild, 
dicht  u.  etwas  undeutlich  punktirt.  — Sehr  selten. 

17.  B.  natlUS  Er.  V“.  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  sowie  die  Flgdkn.  bis  auf 
die  breite  schwärzliche  Nuht  gelbbraun;  H.schild  an  d.r  Spitze  etwas  schmaler 
als  d.  Flgdkn.,  bis  gegen  d.  M.  allmählig,  von  dort  nach  hinten  schnell  verengt, 
mit  stumpfen  H.ecken,  fein  u.  undeutlich  punktirt,  fein  gerinnt;  Flgdkn.  ziemlich 
dicht  u.  tief  punktirt,  wenigstens  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H.schild.  — Nicht 
sehr  selten. 

18.  B.  atricapillus  Germ.  1 Pechbraun,  der  Kopf  dunkler,  Fhlr.wurzel, 
Flgdkn.  u.  Beine  blass  braungelb;  H.schild  fast  so  lang  als  breit,  mit  geraden, 
ziemlich  parallelen,  hinter  d.  Mitte  schnell  zs.  laufenden  Seiten  u.  abgerundeten 
H. winkeln,  äusserst  fein,  lederartig  gerunzelt,  sparsam  u.  undeutlich  punktirt,  fein 
gerinnt,  gewöhnlich  etwas  heller  als  d.  Flgdkn.  gefärbt,  letztere  wenigstens  um 
die  Hälfte  länger  als  das  H.schild,  ziemlich  dicht  u.  lief  punktirt,  an  der  Naht 
schwärzlich.  — Sehr  selten. 

B.  H.schild  mit  glatter,  nicht  vertiefter  M.linie, 
n.  H.schild  mit  ziemlich  grossen,  tiefen  Punkten, 
a.  H.leib  an  der  Spitze  hell  gefärbt. 

1 19.  B.  dissimilis  Er.  1 W".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Beine  u.  After  roth, 
die  Flgdkn.  rothbraun;  H.schild  kaum  breiter  als  lang,  hinter  d.  Mitte  zugespitzt, 
dicht  u.  tief  punktirt,  mit  glatter,  fast  erhabener  M.linie;  Flgdkn.  etwas  breiter 
u.  nur  um  % länger  als  d.  H.schild,  dicht  u.  tief  punktirt,  an  der  Naht  schwärz- 
lich; H. leihsspitze  hell  gefärbt.  — Sehr  selten. 

80.  B.  crassicolüs  Boisd.  Dem  B.  dissimilis  sehr  ähnlich,  aber  gewöhnlich 
1*/»— l3//"  lang*  die  Flgdkn.  kaum  breiter  u.  nur  sehr  wenig  länger  als  d.  H.schild, 
heller  roth  gefärbt,  um  d.  Schildchen  herum  schwärzlich.  — Selten. 

j8.  H.leib  ganz  schwarz. 

81.  B.  raflpennis  Er.  ls/4'".  Ganz  schwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Beine  und 
Flgdkn.  beilrolh,  letztere  um  das  Schildchen  schwärzlich;  H.schild  kaum  breiter 
als  lang,  die  Seiten  v.  d.  M.  ziemlich  gerade,  hinten  zugerundet,  nicht  dicht  aber 
tief  punktirt,  mit  glatter  M.linie;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  länger  als  d.  H.schild, 
weniger  dicht  u.  tief  punktirt,  — Selten. 

88.  B.  agrtcultor  Heer.  1 •/*'".  Pechfarbig,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  roth, 
H.leib  schwarz;  H.schild  deutlich  aber  sparsam,  a.  d. S.  dichter  punktirt,  vorn  etwas 
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breiter  als  die  kaum  längeren  Flgdkn.,  mit  glatter  M.linie.  — Stettin,  Oberschle- 
sien,  Baiern,  Tyrol. 

b.  H.schild  schwach  u undeutlich  punktirt. 

23.  B.  erratlCUS  Er.  1 Schwarz,  massig  glänzend,  Fhlr.,  Beine,  Flgdkn. 
u.  H.lcibsspilze  röthlich  gelbbraun;  II. schild  etwas  breiter  als  lang,  vor  d.  Mitte 
nach  hinten  etwas  buchtig  verengt,  mit  fast  abgerundeten  H.ecken,  sehr  fein  le- 
derarlig  gerunzelt,  fein  u.  undeutlich  punktirt,  mit  glatter  M.linie,  an  der  U.seite 
gewöhnlich  rotbbraun;  Flgdkn.  wenig  breiter  u.  etwas  länger  als  das  H.schild, 
dicht  punktirt.  — Sehr  selten. 

84.  B.  pygmaeus  Er.  a/4 — 1"'.  Schwarz,  glänzend,  Fblr.wurzel,  Beine  u. 
Flgdkn.  gelbbraun,  die  H.leibsspitzc  vorzüglich  an  d.  U.seite  rothbraun;  H.schild 
kaum  breiter  als  lang,  nach  hinten  allmählig  verengt,  mit  äusserst  sumpfen  H. win- 
keln, schwach  punktirt,  die  M.linie  glatt;  Flgdkn.  so  breit  u.  kaum  länger  als  d. 
H.schild,  etwas  undeutlicher  punktirt.  — Sehr  selten. 

88.  Gatt.  Platysthetus  Mannerh. 

Fhlr.  gekniet,  gegen  d.  Spitze  leicht  verdickt;  K.tstr.  wie  bei  der  vorigen  Gatt.: 
U.lippe  mit  häutiger,  breiter,  an  d.  Spitze  schwach  2mal  gebuchteter  Zunge  und 
mit  zugespitzten,  etwas  vorragenden  IVebenzungen;  L.tstr.  fadenf. ; Schildchen 
ziemlich  gross,  an  d.  Seite  vorn  rinnenartig  vertieft;  M.hüflen  von  einander  ent- 
fernt; V.schienen  am  A.rande  nur  mit  einer  Dornenreihe;  Füsse  3gldrg. : Krpr. 
klein,  etwas  flach  gedrückt,  geflügelt;  Kopf  ziemlich  gross,  fast  bis  zu  d.  Augen 
in  d.  H.schild  cingesenkt,  letzteres  breiter  als  lang,  an  d.  S.  u.  hinten  abgerun- 
det, m.  od.  w.  halbkreisf.,  mit  vertiefter  M.linie,  von  d.  Flgdkn.  entfernt,  diese 
kurz,  am  Nahtwinkel  klaffend;  H.leib  oben  flach,  unten  gewölbt,  gewöhnlich  auf- 
u.  vorwärts  gekrümmt.  Das  5 hat  einen  grossem  Kopf,  u.  am  V.rand  d.  Stirn 
öfters  2 gerade  Dorne.  — Im  Dünger  u.  bei  faulenden  Pflanzenstoffen. 

1.  Scheitel  mit  einer  deutlichen,  vertieften  Querlinie,  welche  sich  in  d. 

M.  in  ein  kurzes,  vertieftes  Strichei  verlängert. 

•I.  P.  morsitans  Payk.  I1/,"'.  Schwarz,  glänzend,  Mund,  Schienen  u.  Füsse 
gelbbraun,  öfters  auch  d.  Flgdkn.  hellbraun;  Kopf  fein  u.  tief  zerstreut  punktirt, 
die  Stirn  vorn  eingedrückt,  hinten  durch  die  stark  vertiefte  M.linie  beiderseits 
kissenf.  erhoben;  ifscbild  u.  Flgdkn.  fein  u.  zerstreut  punktirt,  a.  d.  S.  mit  sehr 
feinen  Längsrunzeln;  7ter  B.ring  bei  dem  $ aD  d.  Spitze  tief  3eckig  ausgeschnit- 
ten. — Gemein. 

<8.  P.  cornotas  Grav.  1 — 1 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Beine  aber 
gewöhnlich  ganz  röthlich  gelbbraun , die  Querfurche  auf  d.  Scheitel  u.  die  kurzo 
M.linie  sehr  fein,  die  Stirn  beiderseits  der  M.linie  nicht  gewölbt,  ihr  V.rand  bei 
dem  ^ mit  8 spitzigen  Stacheln,  das  H.schild  und  die  Flgdkn.  äusserst  dicht  und 
äusserst  fein  punktirt,  mit  einzelnen,  zerstreuten,  grösseren  Punkten.  — Gemein. 

8.  Scheitel  ohne  diese  Querlinie. 

: 3.  P.  nodifrons  Sahib.  */4'".  Schwarz,  glänzend,  Schienen  u.  Füsse  gelb- 
braun; Kopf  bei  dem  5 etwas  grösser,  bei  dem  9 kaum  so  gross  als  d.  H.schild, 
zerstreut  punktirt , die  Stirn  mit  einem  Höcker  beiderseits  ober  der  Fblr.wurzel ; 
H.schild  doppelt  so  breit  als  lang , wie  d.  Flgdkn.  mit  ziemlich  feinen,  zerstreu- 
ten Punkten  u.  glatten  Z.räumen.  — Selten. 

4.  P.  nitens  Sahib.  Schwarz,  glänzend,  Mund,  Schienen  u.  Füsse 

hraungelb,  Flgdkn.  gelbbraun;  Kopf  zerstreut  punktirt,  der  Scheitel  beiderseits 
mit  einigen  undeutlichen  Strichelchen,  die  flache  Stirn  mit  einem  Höckerchen  bei- 
derseits ober  der  Fhlr.wurzel;  H.schild  zerstreut  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  glatt, 
an  den  Rändern  gewöhnlich  pechbraun.  — Selten. 

5.  P.  laevis  Kiesw.  */* — 1'".  Schwarz,  glänzend,  Schienen  u.  Füsse  gelb- 
brann;  Kopf  u.  H.schild  glatt,  kaum  sichtbar,  zerstreut  punktirt,  letzteres  doppelt 
so  breit  als  lang,  mit  undeutlicher  M. rinne;  Flgdkn.  fein  undeutlich  gestrichelt; 
H.leib  glatt.  — Oberkärnthen. 

89.  Gatt.  Oxytelus  Grav. 

Fhlr.  kaum  gekniet,  geg.  d.  Spitze  etwas  verdickt ; O.lippe  beiderseits  mit  einem 
häutigen,  zugespitzten  Lappen;  O.kfr.  a.  d.  Spitze  schwach  gezähnt,  am  innern 
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Rande  mit  eiaom  hantigen,  bewimperten  Anhänge;  ll.hfr.  n.  U.lippe  wie  bei  der 

vorigen  Gatt.,  dir  Nebenzungen  sind  aber  ganz  Freia,  überragen  weil  die  Zange ; 
Schildehen  verdeckt;  V.schienen  «ni  A.rande  mit  einer  Reihe  feiner  Dornen;  Küsse 
3gldrg. ; Kpr.  gleichbreit,  flachgedrückt,  geflügelt;  Kopf  vorgestreckt,  durch  einen 
sehr  kurzen  Hals  mit  dem  ll.schild  verbunden,  letzteres  viel  breiter  ats  lang,  narb 
hinten  verengt , mit  3 m.  od.  w.  deutlichen  Längsfurchen  u.  gewöhnlich  noch, 
wie  auch  Kopf  u.  Klgdkn.,  der  Lange  nach  feilt  gerunzelt;  Schildchen  3cckig; 
Flgdkn.  kurz,  kaum  so  lang  als  zs.  breit,  gewöhnlich  etwas  breiter  als  d.  H.schild ; 

H.leib  gleichbreit,  gerundet.  — Im  Dünger. 

A.  S.rand  des  H.schildt  gekerbt- 

I.  0.  rngosns  F.  3'/,"'.  Schwarz,  wenig  glänzend,  Beine  roth-pechbrann ; 
Stirn  dicht  n.  tief  punktirt,  die  Punkte  zu  Längsrunzeln  zs  fliessend ; H sehild  nm 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  tief  runzelig  punktirt,  mit  3 I.Sngsfnrrhen , wovon 
die  seitlichen  nach  vorn,  die  mittlere  nach  hinten  sich  verschmälert;  Flgdkn.  dreht 
und  tief  punktirt,  der  Länge  nach  fein  gerunzelt,  sollen  ganz  braunroth.  — 
Gemein. 

3.  0.  insecatus  Grav.  9“'.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  u.  Beine  bräun- 
lichrolh:  Stirn  ober  dem  Munde  einzeln  u.  fein  punktirt,  beiderseits  eingedrückt; 
H.srhdd  so  breit  als  die  Flgdkn. , nach  hinten  schwach  verengt , mit  stumpfen 
H.ecken,  oben  stark  u.  dicht  punktirt,  mit  3 Längsfurchen,  wovon  die  äussern 
sich  nach  vorn,  die  mittlere  nach  hinten  erweitern;  Flgdkn.  diebtu.  tief  punktirt, 
kaum  länger  als  d.  ll.schild,  um  das  Schildchen  dunkler  gefärbt.  — Sellen. 

3.  0.  ftalvipes  Er.  Dem  Vorigen  »ehr  ähnlich,  gewöhnlich  etwas 

kleiner,  schwarz,  glänzend,  u.  nur  die  Fhlr.wurzel  u.  d.  Beine  röthiick-gelhbrann, 
die  Stirn  ist  etwas  sparsamer  punktirt . ober  dem  Munde  glatt,  das  H.schild  nur 
halb  so  lang  als  breit,  etwas  kürzer  als  die  Flgdkn.,  sparsamer  punktirt,  die 
äusseren  Furchen  schwach  gekrümmt.  — Selten. 

B.  S.rand  des  H.sehilds  gnnzrandlg. 

J.  Stirn  dichter  od.  spärlicher  punktirt , die  Punkte  nur  hie  u.  da  in 
Huntein  zs.fliessrnd. 

a.  Flgdkn.  geltibrnun  odee  bräunlichgelb , die.  Schild ckengegend 
meistens  dunkler. 

4.  0.  piceUS  L.  V".  Schwarz,  glänzend;  Fhlr.wurzel,  Flgdkn.  und  Beine 
gelbbraun ; Stirn  pnuktirt,  hinten  mit  einer  M. furche,  ober  d.  Munde  eingedrückt, 

Slatt;  H.schild  hei  dem  q nur  halb  so  laog  als  breit,  bei  dem  9 länger,  die 
ecken  abgerundet,  oben  ungleichmässig  punktirt,  mit  3 Furchen,  die  äusseren 
derselben  etwas  gebogen ; Flgdkn.  etwas  breiter  u.  um  die  Hälfte  länger  als  das 
H.schild,  dicht  punktirt  u.  fein  gerunzelt.  — Gemein. 

5.  0.  b am  Qis  Heer.  i"‘  Wie  der  Vorige,  die  Stirn  hat  aber  hinten  keine 
M.furche,  das  ll.schild  ist  tiefer  gefurcht,  nnd  am  H.rande  etwas  mehr  abgerun- 
det. — Tyrol. 

6.  0.  lnteipeunis  Er.  Dem  Ox.  piceus  sehr  ähnlich,  aber  nur.  1 */»'"  lang, 
die  Flgdkn.  sind  bruunlichgelb , die  Beine  hellgelb;  die  Stirne  bat  bit  ten  3 Fur- 
chen und  ist  vorn  tiefer  eiugedrückt,  der  aufgebogene  V.rand  beiderseits  von 
einem  Zähncben  begrenzt.  — Selten. 

b.  Flgdkn.  schwarz  od.  pechbraun. 

7.  0.  SCülptns  Grav.  I1/,'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel  und  Beine 
gellibrann:  Flgdkn.  pechbrann;  Kopf  b.  b.  G.  kleiner  u.  schmäler  als  d.  ll.schild. 
die  Stirn  fein  zerstreut  punktirt,  mit  einer  M.furche,  vorn  glatt,  eingedrückt  und 
matt;  H.schild  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  nach  hinten  verengt,  mit  sehr 
stumpfen  ll.ccken,  oben  ziemlich  tief  zerstrent  punktirt,  a.  d.  S.  fein  gernnzelt, 
mit  3 Längsfurchen,  die  äusseren  schwach  gebogen;  Flgdkn.  um  7,  tätiger  als 
d.  H.schild,  fein  u.  dicht  der  Länge  nach  gerunzelt,  n.  punktirt:  H.leib  oben  glatt, 
fliieht  selten. 

S.  0.  innstns  Grav.  I Schwarz,  glänzend,  mir  die  Beine  gelbbraun, 
die  Flgdkn.  peehbraun;  Kopf  bei  d.  etwas  grösser,  bei  d.  $ etwas  kleiner  als 
d.  H schild,  die  Stirn  fein  ti.  sparsam  punktirt,  ober  dem  Munde  glatt  u.  beider- 
seits schwach  eingedrückt;  H.schild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach 
hinten  schwach  verengt,  mit  sehr  stumpfen  H.ecken,  oben  wie  bei  Ox.  sculptus, 
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die  Seitenfurchen  aber  schwach  u»  undeutlich  ; Klfdkn.  wenig  breiter  u.  kaum 
länger  als  d.  H. schild;  H.Ieib  oben  fein  u.  sparsam  punktirt,  — Selten. 

2.  Stirn  dicht , der  Länge  nach  gerunzelt. 

♦ , a.  V.ecken  des  H.schilds  ziemlich  rechlic.  od.  spitz . : 

a.  H.schild  glänzend , zerstreut  punktirt  u.  in  den  7j. räumen  fein 
der  Ijänge  nach  gerunzelt. 

9.  0.  sculpturatus  Grav.  I3/«"'*  Schwarz,  Beine  gelbbraun;  Kopf  bei  dem 
A gewöhnlich  etwas  grösser,  bei  d.  Q kleiner  als  d.  H.schild,  die  Stirn  äusserst 
dicht  der  Länge  nach  gerunzelt,  i.  d.  M.  mit  einem  Grübchen,  ober  dem  Munde 
kaum  vertieft,  aber  etwas  weniger  gerunzelt  u.  beiderseits  eingedrückt;  ILschild 
mehr  als  um  die  Hälfte  kürzer  als  breit,  die  H.ecken  fast  rechtw.,  von  den  Fur- 
chen die  mittlere  nach  vorn1' verengt,  die  äusseren  schwach  gebogen;  Flgdkn. 
wenig  breiter  u.  etwas  länger  als  d.  ff.schiid,  äusserst  dicht  u.  fein  gerunzelt  u. 
punktirt,  glanzlos;  H.Ieib  sparsam  u.  fein  punktirt.  — Selten. 

10.  0.  nitidulüS  Grav.  1 74‘".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  dunkelbraun, 

Beine  gelbbraun ; Kopf  bei  d.  ft  so  gross,  bei  d.  9 etwas  kleiner  als  d.  H. schild, 
nicht  sehr  dicht  punktirt  u.  gerunzelt,  die  Stirn  ober  dem  Munde  eingedrückt, 
glatt  u.  beiderseits  mit  einer  kurzen,  breiten  Furche;  H.scbild  so  breit  als  die 
Flgdkn.,  mit  stumpfen  H.ecken,  ziemlich  dicht  ti.  tief  punktirt,  die  äusseren  Furchen 
schwach  gebogen,  u.  etwas  undeutlich,  die  mittlere  tief:  rlgdkn.  um  die  Hälfte 
langer  als  d.  11. schild,  dicht  punktirt  u.  gerunzelt;  H.Ieib  äusserst  fein  u.  sparsam 
punktirt.  — Gemein.  ■.  K 

11.  0.  pOlitüS  Er.  1 Dem  0.  nitidulus  t,ehr  ähnlich,  etwas  mehr  ge- 
wölbt, schwarz,  stark  glänzend,  die  Flgdkn.  pechbrnun,  die  Beine  gelbbraun,  die 
Stirn  fein  zerstreut  punktirt,  mit  glatten  Z. räumen,  vorn  beiderseits  eingedrückt, 
d.  H.schild  mehr  als  um  d.  Hälfte  kürzer  als  breit,  fein  u.  nicht  dicht  punktirt, 
die  Z.räume  der  Funkte  i.  d.  M.  glatt,  a.  d.  S.  fein  gerunzelt,  der  H.Ieib  nicht 
punktirt.  — Aeusserst  selten. 

ß.  H.schild  glanzlos,  äusserst  fein  der  Länge  nach  gerunzelt. 

12.  0.  intricatns  Er.  1 Schwarz,  wenig  glänzend,  die  Scheibe  jeder 
einzelnen  Flgke.  u.  die  Beine  dunkel-gelbbraun;  Stirn  i.  d.  M.  mit  einer  schwa- 
chen Rinne,  ober  dem  Munde  eingedrückt,  glatt,  u.  beiderseits  gefurcht;  H.schild 
beinahe  doppelt  so  breit  als  lang,  mit  ziemlich  abgerundeten  H.ecken  und  sehr 
schwachen  Längsfurchen ; Flgdkn.  kaum  breiter,  aber  etwas  länger  als  d.  H.schild, 
dicht  punktirt  u.  gerunzelt;  H.Ieib  fein  punktirt.  — Sehr  selten. 

13.  0.  complanatus  Er.  Vf*"*  Schwarz,  matt,  die  Flgdkn.  braun,  die 
Beine  gelbbraun,  die  Schenkel  dunkler;  O.seite  des  Kprs.  bis  auf  den  sparsamer 
punktirlen  H.Ieib  sehr  fein  u.  äusserst  dicht  ppnktirt  u.  gerunzelt;  Stirn  ober  dem 
Munde  nicht  glatt,  kaum  eingedrückt;  H.schild  mehr  als  um  die  Hälfte  breitet  als 
lang,  mit  stumpfen  H.ecken  u.  3 Längsfurchen,  die  mittlere  deutlich,  nach  hinten 
verengt;  Flgdkn.  so  breit  u.  etwas. länger  als  d.  H.schild.  — Selten. 

b.  V.ecken  des  H.schilds  abgerundet. 


14.  0.  depressas  Grav.  % — Schwarz,  glanzlos,  Beine  gelbbraun,  die 
Flgdkn.  öfters  braun;  O.seite  bis  auf  den  fein  u.  dicht  punktirten  H.Ieib  sehr  fein 
u.  äusserst  dicht  der  Länge  nach  gerunzelt;  Kopf  bei  d.  5 *°  gross,  hei  d.  $ 
etwas  kleiner  als  d.  H.schild,  die  Stirn  hinten  beiderseits  seicht  vertieft,  ober  dem 
Munde  kaum  eingedrückt;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  die  H.ecken 
stumpf  abgerundet,  die  Scheibe  mit  3 Längsfurchen,  von  denen  die  äusseren  aber 
nur  sehr  schwach  sind;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  länger  als  d.  H.schild.  — Gemein. 

15.  0.  pnmilQS  Er.  1 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  gewöhnlich  et- 
was grösser,  u.  weniger  punktirt  u.  gerunzelt,  die  Beine  sind  schwarzbraun  und 
nur  die  Kniee  u.  Füsse  gelbbraun,  der  H.Ieib  ist  glänzend,  a.  d.  U. Seite  gegen 
d,  Sp.  bei  d.  ft  mit  5 langen,  scharfen  Stacheln.  — Sehr  Selten. 

16.  0.  hamatns  Fairm.  Dem  0.  depressus  sehr  ähnlich,  nur  kleiner, 

noch  feiner  längsgestrichelt,  d.  Kopf  b.  b.  G.  schmaler  als  d.  H.schild,  dieses  um 
mehr  als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  fast  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Flgdkn., 
diese  häufig  mit  bräunlichem  Schimmer.  Beim  ft  tat  das  fite  untere  ll.leihsseginent 
i,  d.  M.  mit  einem,  langen,  leicht  aufwärts  gekrümmten  Dorne  versehen.  — 
Thüringen. 
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90.  Gatt.  Ilaplodern«  Steph. 

Mundthcile  u.  Form  der  einzelnen  Kpr.tlieile  rast  wie  bei  Oxytclus,  die  Fhlr.  sind 
nur  leicht  gekniet,  so  lang  od.  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  die  hantige  Zunge  ist 
vorn  im  breiten  Bogen  ausgerandct,  die  Nebenzungen  mit  ihr  verwachsen,  das 
H.schild  hat  keine  M. furche,  sondern  nur  5!  bogenf.  gekrümmte  Vertiefungen,  u. 
die  M.büften  sind  einander  genähert.  Bei  dem  <5  ist  der  7te  B.ring  a.  d.  Spitze 
ausgerandet.  — Im  Dünger. 

1.  H.  caelatus  (»rav.  I Schwarz,  etwas  glänzend,  fein  behaart,  Beine 
gelbbraun,  Flgdkn.  dunkelbraun:  Kopf  bei  dem  $ gerundet,  bei  d.  9 länglich, 
undeutlich  punklirl,  mit  einem  schwachen  Grübchen  auf  der  Stirn  u.  einer  kleinen 
Furche  beiderseits  nahe  der  Fhlr.wurzel;  H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  als 
lang,  die  V.ecken  ziemlich  rechtw.,  die  H. ecken  abgerundet,  die  Scheibe  mit  zer- 
streuten Punkten;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  kaum  länger  als  zs.  breit, 
zerstreut  punktirt;  V .schienen  a.  d.  Spitze  am  A.rande  mit  einem  kleinen  Aus- 
schnitte. — Nicht  selten. 

2.  H.  caesus  Er.  1 Schwarz,  etwas  glänzend,  fein  behaart,  Beine  röth- 
lich  gelbbraun,  Flgdkn.  braun;  V.schienen  a.  d.  Sp.  ohne  Ausschnitt,  sonst  wie 
beim  Vorigen.  — Seltener. 

91.  Gatt.  Thinodroiiiu«  Kraatz. 

Von  der  folgenden  Gattung  hauptsächlich  durch  flaehe  Gestalt,  sehr  breite  Flgdkn., 
deutlich  sichtbares  Schildchen  und  nach  hinten  allmälilig  verschmälerten  H.leib 
verschieden. 

I.  T.  dilatatus  Er.  1'/,'".  Schwarz,  glänzend,  äusserst  fein  punktirt  und 
fein  grau  behaart,  Schienen  u.  Füsse  bräunlich ; H.schild  viel  breiter  als  lang,  vor 
d.  M.  stark  gerundet  erweitert,  hinten  mit  einer  hufeisenf.  Vertiefung;  Flgdkn. 
,viel  breiter  als  d.  H.schild,  kürzer  als  zs.  breit,  mit  einigen  schwachen  Vertie- 
fungen. — Unter  Steinen,  nicht  selten. 

92.  Gatt.  Trogopliloeiig  Mannerh. 

Fhlr.  gerade , etwas  gegen  d.  Spitze  verdickt , od.  mit  3 grösseren  Endgldrn. ; 
Vlundtheilc  ziemlich  wie  bei  Uxytelus,  die  K.tstr.  sind  kürzer,  ihr  letztes  Gtd. 
klein,  pfriemenr,  die  Zunge  ist  vorn  ahgrstuzt  n.  i.  d.  M.  leicht  ausgerandet,  die 
Nebenzungen  ragen  kaum  vor  u sind  mit  der  Zange  verwachsen,  die  L.tslr.  sind 
wenig  langer  als  die  Zunge;  Kpr.  länglich,  mit  sehr  feiner,  seidenartiger  Be- 
haarung, geflügelt;  Kopf  vorgeslreckl,  mit  mäsaig  vorragenden  Augen;  H.schild 
so  breit  od.  breiter  als  lang,  nach  hinten  verengt,  m.  od.  w.  herzt,  gewöhnlich 
mit  8 etwas  gebogenen  Eindrücken  ohne  M.furclie,  welche  sich  öfters  vorn  und 
hinten  mehr  verliefen  u.  als  kleine  Grübchen  erscheinen ; Schildchen  nicht  sicht- 
bar; Flgdkn.  schmäler  u.  länger  als  d.  H.schild,  a.  d.  Spitze  abgeslutzt,  mit  ge- 
raden Nahträndern;  M.hüften  an  einanderstehend;  Schienen  am  A.rande  ohne 
Reihen  von  Dornen;  Füsse  sehr  kurz,  Sgldrg.  — Im  Grase  an  feuchten  Orten. 

1.  Beine  roth  od.  gelbbraun,  die  Schenkel  öfters  dunkler. 
a.  H.schild  wenigstens  um  '/,  breiter  als  lang, 
a.  H.leib  kaum  doppelt  so  lang  als  breit. 

1.  T.  SCrobiculattlS  Er.  1 •/,•".  Schwarz,  glänzend,  greishaarig,  das  Ite 
Fhlrgld.  u.  die  Beine  rötblichbraun ; H.schild  herzf,  mit  7 Grübchen,  3 rundlichen 
i.  d.  M.  der  Scheibe , einem  rundlichen  beiderseits  nahe  den  V.ecken,  2 kleinen 
i.  d.  M.  an  d.  Sp. , u.  mit  einer  an  beiden  Enden  vertieften  Querfurche  vor  der 
Basis.  — Selten. 

2.  T.  riparius  Lac.  1 V*.  Langgestreckt,  pechschwarz,  fein  grauhaarig,  die 
2 ersten  Fhlrgldr.  und  die  Beine  meist  lebhaft  röthlichgelb , die  Flgdkn.  häufig 
bräunlich;  H.schild  ziemlich  herzf.,  nicht  ganz  um  die  Hälfte  breiter  als  lang, 
auf  der  Scheibe  mit  2 ziemlich  gleichmässigen,  schmalen,  leicht  geboge:  en,  vorn 
divergirenden  Langseindrücken ; Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H Schild, 
dicht  und  ziemlich  stark  punktirt.  — Durch  beträchtlichere  Grösse,  kräftigere 
Fhlr..  etwas  längeres,  nach  hinten  mehr  verengtes  H.schild,  stärker  punktirte 
Flgdkn.  und  heller  gefärbte  Beine  u.  Fhlr.wurzel  vom  Folgenden  verschieden.  — 
Nicht  selten. 
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r 3.  T.  bilineatas  Steph.  V/4m,  Langgestreckt,  schwärt,  fein  granhaarig, 
das  Ite  Fhlrgld.  u.  die  Beine  roth,  die  Schenkel  meist  i.  d.  M.  bräunlich;  H. schild 
etwas  herzf.,  auf  der  Scheibe  mit  2 , an  beiden  Enden  tieferen  LöngseindrUcken, 
u.  jederseits  einer  seichteren  Vertiefung;  Flgdkn.  deutlich  um  die  Hälfte  länger 
als  d.  H. schild,  dicht  und  massig  fein  punktirt.  — Wicht  selten. 

4.  T.  Obesus  Kiesw.  t'/* — 1 Massig  gestreckt,  schwarz,  fein  behaart, 

die  Beine  rothbraun,  d.  M.  der  Schenkel  u.  die  Schienen  dunkler;  H.schild  fast 
doppelt  so  breit  als  lang , vor  d.  M.  stark  gerundet  erweitert,  auf  d.  M.  mit  8, 
meist  zu  4 deutlich  getrennten,  tieferen  Grübchen  gesonderten  Längseindrücken, 
u.  jederseits  mit  einem  oft  schwachen  Grübchen  nahe  den  V. ecken;  Flgdkn.  fast 
doppelt  so  lang  als  d.  H. schild,  u.  doppelt  so  breit  als  d.  H.rand  desselben,  dicht 
und  fein  punktirt.  — Selten. 

5.  T.  inquilinus  Er.  !'".  Schwarz,  fein  grauhaarig,  1 tes  Fhlrgld.  roth,  Beine 
rothbraun  mit  schwärzlichen  Hüften  u.  Schenkeln;  H.schild  doppelt  so  breit  als 
lang,  mit  abgerundeten  H. ecken,  auf  d.  Scheibe  mit  2 bogenf. , zu  4 Grübchen 
gesonderten  Längseindrücken;  Flgdkn.  viel  breiter,  u.  um  d.  Hälfte  länger  als  das 
H. schild,  dicht  u.  fein  punktirt.  — Selten. 

ß.  Hleib  fast  3mal  so  lang  als  breit , Fhlr.  roth,  geg.  d.  Spitze 
dunkler. 

6.  T.  elongatulus  Er.  1"\  Langgestreckt,  linienf. , schwarz,  massig  glän- 
zend, fein  grau  behaart,  Tstr. , Fblr.  u.  Beine  hräünlichroth,  d.  M.  der  Schenkel 
gleicit  dem  3ten  Tstrgld.  u.  Fhlr.spitze  gewöhnlich  dunkler;  H.schild  um  */,  brei- 
ter als  lang,  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn. , vorn  beiderseits  schwach  gerundet 
erweitert,  die  H.winkel  abgerundet,  die  Scheibe  äusserst  fein  u.  dicht  punktirt, 
mit  2 etwas  gebogenen  Längseindrücken;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H.schild, 
sehr  dicht  u.  nnr  wenig  gröber  als  d.  H.schild  punktirt,  ihre  Farbe  öfters  braun. 
- Ziemlich  selten. 

7.  T.  füliginoSQS  Grav.  1 — 1 Dem  Trog,  elongatulus  sehr  ähnlich,  das 

H.schild  ist  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  beider- 
seits vorn  stark  gerundet  erweitert,  die  V. ecken  sind  fast  recht w.,  die  H.winkel 
sehr  stumpf,  die  O.scite  ist  flach,  äusserst  fein  u.  dicht  punktirt,  mit  einer  feinen, 
etwas  erhabenen  M.linie,  u.  beiderseits  dieser  mit  äusserst  schwachen  Eindrücken  ; 
die  Flgdkn.  sind  etwas  länger  als  d.  H.schild,  sehr  dicht  und  fein  punktirt.  — 
Ziemlich  selten. 


b.  H.schild  nicht  od.  nur  wenig  breiter  als  lang. 

8.  T.  pusillus  Er.  Schmal,  schwarz,  fein  grau  behaart,  Fhlr.wurzel 

u.  Beine  gelb,  Flgdkn.  gelbbraun;  H.schild  beiderseits  leicht  gerundet,  etwas  brei- 
ter als  lang,  äusserst  undeutlich  punktirt,  auf  der  Scheibe  mit  2 schmalen,  vorn 
u.  hinten  stärker  vertieften  Längscindrücken;  Flgdkn.  viel  breiter  n.  länger  als 
d.  H.schild,  sehr  dicht  u.  fein  punktirt.  — Sehr  selten. 

9.  T,  teneüus  Er.  y,"'.  Schmal,  linienf.,  mässig  glänzend,  sehr  fein  grau 
behaart,  das  lte  Fhlrgld.  u.  die  Beine  gelb,  die  Flgdkn.  bald  heller,  bald  dunkler 
braun;  H.schild  fast  so  lang  als  breit,  beiderseits  schwach  gerundet,  hinten  auf 
der  Scheibe  mit  2 schwachen  Eindrücken;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  um  d.  Hälfte 
länger  als  d.  H.schild,  sehr  dicht  u.  fein  punktirt.  — Selten. 

10.  T.  SUbtilis  Er.  *//".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  das  H.schild  ist 
aber  kaum  kürzer  als  breit,  nach  hinten  deutlich  verengt,  u.  die  Fblr.  sind  ganz 
gelbbraun.  — Selten. 

2.  Beine  schwarz  od.  pechschwarz,  die  Kniee  u.  Füsse  häufig  gelbbraun. 

• , a.  H.schild  wenigstens  um  */,  breiter  als  lang. 

V 11.  T.  COrticinQS  Grav.  Schwarz,  mässig  glänzend,  fein  grau  be- 

haart, nur  die  Kniee  u.  Füsse  pechbraun;  Kopf  äusserst  fein  u.  dicht  punktirt, 
mit  einem  kleinen  Grübchen  beiderseits  nahe  der  Fhlr.wurzel;  H.schild  um  */, 
breiter  als  lang,  a.  d.  S.  vor  d.  M.  ziemlich  stark  gerundet  erweitert,  sehr  fein 
u.  dicht  punktirt,  mit  2 schmalen,  schwach  gekrümmten  Vertiefungen  auf  der 
Scheibe;  Flgdkn.  viel  breiter  u.  länger  als  d.  H.schild,  fein  u.  dicht  punktirt. 
— Häufig.  Hi- 
lf. T.  foveolatas  Sahib.  %— 1"'.  Dem  Trog,  corticinus  sehr  ähnlich,  schwarz, 
weniger  glänzend,  Fhlr.wurzel  dunkelbraun,  die  Kniee  u.  Füsse  gelbbraun,  das 
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H. schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  auf  der  Scheibe  mit  4 schwachen  Grüb- 
chen, 2 hinten,  £ etwas  vor  d.  AL,  u.  manchmal  noch  ein  schwaches,  ötes  Grüb- 
chen zwischen  den  beiden  vorderen.  — Selten. 

13.  T.  punctatellos  Er.  */*'"•  Schwarz,  massig  glänzend,  Ites  Fhlrgld.  ro tb- 
braun,  Beine  pechbraun.  Kniee  u.  Küsse  gelblich ; Kopf,  H.schild  u.  Flgdkn.  stark 
u.  tief,  letztere  etwas  dichter  punktirt;  11. schild  kaum  um  die  Hälfte  breiter  als 
lang,  mit  einer  erhabenen,  glatten  Al.linie;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H. schild. 
— Sehr  selteu.' 

b.  H.schild  nicht  od.  mtr  wenig  breiter  als  lang. 

14.  T.  exignus  Er.  Schwarz,  sehr  fein  grau  behaart,  inSssig  glänzend, 

Knice  u.  Füsse  pechbraun;  Fhlr.  schwach  u.  allmahlig  verdickt;  H schild  kaum 
breiter  als  lang,  beiderseits  vor  d.  AI.  massig  gerundet  erweitert,  üusserst  fein 
u.  dicht  punktirt,  mit  £ schwachen  Längseindrücken  auf  der  Scheibe;  Flgdkn. 
viel  breiter  u.  etwas  länger  als  d.  H. schild,  fein  u.  dicht  punktirt.  — Sehr  selten. 

15.  T.  halophilas  Kiesw.  Dem  Vorigen  ähnlich , die  Fhlr.  haben  aber 

3 deutlich  grössere  Endgldr.  u.  ihr  Wurzelgld.  ist  rothbraun;  das  H.schild  ist 
etwas  breiter  als  lang , u.  die  Scheibe  entweder  ganz  gleich,  od.  hat  nur  einige 
äusserst  schwache  Vertiefungen ; Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  u.  viel  breiter  als 
d.  H.schild.  — Selten. 

93.  Gatt.  Thlnoliliis  Kiesenw. 

Mundtheile  u.  Kpr.form  im  Allgemeinen  wie  bei  der  Gatt.  Trogophloeus,  nur  sind 
die  Fhlr.  etwas  länger,  die  Zunge  zeigt  sehr  kleine,  zugespitzte  Nebenzungen, 
das  Schildchen  ist  deutlich  3cckig  u.  a.  d.  Flgdkn.  ist  der  IN'ahtwinkel  schief  ab- 
gestuzt,  so  dass  von  ihnco  ein  3eckiger  Raum  unbedeckt  bleibt,  wo  die  einge- 
schlagenen Figl,  offen  da  liegen. 

1.  T.  longipennis  Heer.  W".  Schwarz,  wenig  glänzend,  sehr  fein  grau 
behaart,  Fblr.  u.  Beine  braun,  Flgdkn.  pechbraun  ; Kopf  etwas  schmäler  u.  viel 
kleiner  als  d.  H.schild,  dieses  etwas  breiter  als  lang,  die  ll.ecken  stark  abgerun- 
det, die  0. flache  flach  gewölbt,  ohne  Vertiefungen;  Flgdkn.  kaum  breiter  aber 
fast  doppelt  länger  als  d.  H.schild.  — Sehr  selten. 

2.1.  brevipennis  Kiesw.  Linear,  schwarz,  äusserst  fein  behaart, 

H.schild  am  Grunde  mit  2 schiefen  Eindrücken  u.  fast  erhabener  Al.linie;  Flgdkn. 
um  die  Hälfte  länger  als  das  H.schild.  — Berlin. 

94.  Gatt.  Ancyrophorus  Kraatz. 

Mundtheile  u.  Kpr  .form  ähnlich  der  Gatt.  Trogophloeus;  nur  ist  das  Endgld.  d. 
K.tstr.  gross,  am  Grunde  kaum  schmäler  als  das  vorletzte,  allmahlig  zugespitzt, 
die  Zunge  vorn  leicht  ausgernndet , u.  d.  Sp.  der  Piebenzungen  treten  deutlich 
vor;  das  H.schild  ist  vor  d.  AI.  wenig  stark  gerundet,  nach  hinten  leicht  ver- 
engt, oben  in  der  Regel  mit  2 Langsfurchen,  deren  leicht  gewölbter  Z.raum  mit 
dem  erhöhten  Rande  eine  seichte,  bogenf.  Vertiefung,  u.  am  Grunde  d.  H. Schilds 
eine  ankerf.  Erhabenheit  bildet;  das  Schildchen  ist  deutlich,  3eckig;  die  Flgdkn. 
sind  hinten  gerade  abgestutzt. 

1.  A.  Rosenhaueri  Kiesw.  2'".  Schwarz,  wenig  glänzend,  Beine  pech-  od. 
rothbraun  mit  helleren  Füssen,  Flgdkn.  i.  d.  AI.  mit  einer  unbestimmten,  hell  gelb- 
braunen Schrägbinde;  H.schild  fast  4eckig,  oben  ohne  deutliche  Eindrücke;  Flgdkn. 
fast  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild  u.  zs.  so  lang  als  breit.  — Tyrol. 

2.  A.  longipennis  Fairmaire.  2'".  Schw'arz,  wenig  glänzend,  Schienen  pech- 
braun, Füsse  rothbraun  ; Fhlr.  schlank,  viel  länger  «1s  Kopf  u.  H.schild,  letzteres 
fast  4eckig,  oben  mit  den  gewöhnlichen  Eindrücken;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt 
so  lang  als  d.  H.schild.  — ßaiern,  Allgau. 

3.  A.  omalinus  Er.  1%"'.  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  Beine  gelbbraun, 
Schenkel  i.  d.  AI.  dunkler , Flgdkn.  schwarzlichbraun ; H.schild  um  d.  Hälfte  brei- 
ter als  lang,  oben  mit  den  gewöhnlichen  Eindrücken ; Flgdkn.  um  l/3  breiter  und 
fast  3mal  länger  als  d.  H.schild.  — Selten. 

4.  A.  angUStatUS  Er.  1 1 y,"'.  Langgestreckt,  schmal,  flach,  achwärz- 
lichbraun,  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  gelb,  letztere  mehr  als  doppelt  so  lang  als  d. 
H.schild,  dio  Langseindrücke  auf  diesem  schwach  u.  weit.  — Baiern,  Oestreich. 
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95.  Gatt.  Syntointum  Cuxlis. 

I'hlr.  gerade,  mit  3 deutlich  grösseren  Endgldro. ; O.kfr.  kaum  vorragend,  klein, 
ungezähnt ; K.tstr.  kurz,  ihr  Endgld.  wenig  kürzer  als  das  vorhergehende,  zuge- 
spitzt; U.lippe  mit  häutiger,  breiter,  a.  d.  Spitze  ausgerandeter,  a.  d.  S.  abge- 
rundeter Zunge,  mit  nur  angedenleten  iVebeiizungen , u.  mit  3 hornigen  Stacheln 
i.  d.  M.  der  Ausmalung:  M.hüften  an  cinandcrstehend ; Schienen  einfach,  ohne 
Dornen;  Küsse  ägldrg. , die  ersten  4 Gldr.  zs.  nicht  länger  als  das  Klauengld. ; 
Kpr.  klein,  gedrungen,  geflügelt.  — An  feuchten  Mauern,  unter  Moos. 

t.  S.  aeneum  Müller.  * Grün,  erzfarhig,  glänzend,  Fhlr.spilze  u.  Beine 
rölhlichbraun  ; Kopf,  fl.schild  u.  Flgdkn.  grob  u.  tief  punktirl;  II. scliild  doppelt 
so  breit  als  lang,  a.  d.  S.  u.  hinten  abgerundet,  d.  II. ecken  nur  als  kleine  stumpfe 
Spitze  vorragend,  die  V. ecken  recht w.,  der  S.rand  sägeartig  gekerbt,  die  Scheibe 
mit  glatter  M.Iinic ; Flgdkn.  breiter  als  d.  II. Schild  u.  kürzer  als  zs.  breit,  a.  d. 
Spitze  gemeinschaftlich  ausgerandet;  II. leib  an  dem  S.randc  kaum  sichtbar  punk- 
lirt,  sonst  glatt,  der  S.rand  stark  aufgebogen.  — Häufig  bei  Ortenberg  in  Hessen. 

96.  Gatt.  CoprophlluM  Latr. 

Fhlr.  gerade,  schwach  geg.  d.  Spitze  verdickt;  O.kfr.  kaum  vorragend,  stark,  in 
d.  M.  schwach  gezahnt;  K.tstr.  fadenf.,  ihr  letztes  Gld.  Inngeif. , länger  als  das 
vorhergehende ; U.lippe  mit  häutiger,  breiter,  a.  d.  Sp.  breit  ausgerandeter,  be- 
wimperter Zunge,  u.  kleinen,  die  Zunge  kaum  überragenden  Nebenzungen;  L.lstr. 
fadenf.,  die  Zunge  wenig  überragend,  die  Gldr.  gleichlang;  Kpr.  gestreckt,  linear, 
ziemlich  flach,  geflügelt;  Schildchen  gross,  länglich;  M. horten  nur  durch  eilte 
schmale  llornleiste  getrennt;  Schionen  um  A.raude  mit  gereihten  Dornen ; Füssc 
ägldrg.,  die  ersten  4 Gldr.  kurz,  zs.  kaum  länger  als  das  grosse  Klauengld. 

I.  0.  striatulus  F.  2*/,'''.  Schwarz,  glanzend,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  gewöhn- 
lich pechbraun,  Beine  rothbraun  od.  rostrolh;  Kopf  zerstreut  punktirt,  die  Stirn 
ober  der  Fhlr.wurzel  beiderseits  eingedrückt;  II. Schild  breiter  nls  lang,  nach  hin- 
ten etwas  verengt,  mit  scharfem  S.rande,  a.  d.  Sp.  in  weiten  Bogen  ausgerandet, 
mit  vorragenden  Ecken,  hinten  abgestuzt,  mit  etwas  stumpfen  Ecken,  oben  zer- 
streut punktirt,  mit  2 Vertiefungen  vor  dem  H.rande  u.  einer  länglichen  Grube 
auf  d.  M.  der  Scheibe  ; Flgdkn.  etwas  breiter  u.  viel  länger  als  d.  H.schild,  mit 
punktirten  Furchen,  die  Z. räume  glatt.  — Nicht  selten. 

97.  Galt.  CompNoelilluM  krnatz. 

Fhlr.  leicht  gekniet,  mit  ä grösseren  Endgldrn.;  O.lippc  u.  O.kfr.  wie  bei  der 
folgenden  Gattung;  Zunge  vorn  Sfach  gebuchtet,  mit  schräg  narli  aussen  lappenf. 
vorgezogenen  Wecken  u.  mit  feinen,  undeutlich  ahgcsctzlcn  iVebeiizungen;  2tes 
Gld.  der  L.tstr.  doppelt  so  lang  als  das  3te;  Kpr.  langgestreckt,  geflügelt;  Schild- 
chen länglich  3eckig ; II. leih  nach  vorn  leicht  verschmälert;  V. schienen  aussen 
bedornt ; Küsse  igldrg. , die  4 ersten  Gldr.  zs.  deutlich  kürzer  als  das  Klauengld. 
— Auf  feuehlen  Wiesen. 

1.  0.  palpalis  Er.  t"'.  Bräunlichgelb,  Stirn,  Brust  u.  H.leib  vor  der  Spitze 
dunkelbraun;  Kopf  mit  kaum  vorragenden  Augen;  H.schild  etwas  länger  als  breit, 
nach  hinten  schwach  verengt,  n.  d.  S.  fast  gerade,  oben  weitläufig  punktirt,  die 
Punkte  jederseits  neben  der  schwach  erhabenen,  glatten  M.linie  eine  ziemlich 
regelmässige  Reihe  bildend;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  breiter  u.  fast  um  d.  Hälfte  langer 
als  d.  H.schild,  deutlich  u.  ziemlich  regelmässig  gereiht  punktirt.  — Selten. 

98.  Galt.  Aerugnathiiii  Er. 

Ehlr.  leicht  gekniet,  schwach  geg.  d.  Sp.  verdickt,  länger  als  Kopf  u.  H.schild; 
0 lippe  beiderseits  in  einen  lang  bewimperten,  zugespitzten  Zipfel  vergrössert ; 
O.kfr.  weit  vorragend,  siclieif.  gebogen,  scharf  zugespitr.t;  Zunge  vorn  leicht 
ausgerandet,  die  V.ecken  in  einen  schmalen,  langen  Lnppen  ausgezogen,  die 
Nebenzungen  deutlich  abgesetzt;  L.tstr.  mit  fast  gleirblangen  Gldrn.;  Kpr.  Inng- 
geslreckt,  geflügelt;  Schildchen  länglich  3eckig;  M.hüften  an  einander  stehend ; 
V .schienen  ain  A.rande  mit  gereihten  Domen;  Fasse  5gldrg. , die  ersten  4 Gldr. 
kurz,  zs.  kaum  länger  als  das  Klauengld.  — Auf  feuchten  Wiesen. 

i.  A.  mindibnlaris  Gyllh.  37,-27,"'.  Gelbroth,  Flgdkn.  u.  Beine  bräun- 
lichgolb,  Kopf  pechbraan;  H.schild  kaum  so  breit  als  lang,  nach  hinten  achwach 
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u.  allinählig  vereng! , d.  Seiten  gerade,  d.  V.ecken  etwas  zugerundel,  d.  H. ecken 
fast  rechtw.,  die  O.seite  nicht  dicht  punktirt,  mit  glatter,  etwas  erhabener  M.linie; 
Flgdkn.  um  die  Hiilfle  länger  u.  breiter  als  das  H. Schild,  fein  u.  ziemlich  regel- 
mässig gereiht  punklirl,  mit  3 glatten,  etwas  erhabenen  Streifen.  — Sehr  selten. 

99.  Gatt.  DeleaMer  Er. 

Fhlr.  gerade,  wenig  geg.  die  Spitze  verdickt,  fast  von  halber  h’pr. länge ; O.lippe 
beiderseits  in  einen  Seckigen,  bewimperten  Zipfel  vergrösscrt;  O.kfr.  wenig  vor- 
ragend, einfach;  Tstr.  fadenf. ; Zunge  vorn  lief  ausgerandet;  Nebenzungen  frei, 
schmal,  zugespitzt,  die  Zunge  nur  wenig  überragend;  M.hüften  an  einander- 
stehend; Schienen  ohne  Dorne;  Füsse  ögldrg. , die  ersten  4 Gldr.  gleichlang,  zs. 
kaum  länger  als  das  Klauengld. ; Kpr.  langgestreckt,  ziemlich  flach,  geflügelt. 

1.  D.  dichrous  Grav.  8J/4 — 3'/,'".  Rölhlich-gelbbraun,  Kopf  u.  It.leib  pech- 
schwarz, undeutlich  punklirl,  fein  behaart;  Kopf  spitzig  3eckig,  mit  grossen, 
vorspriugenden  Augen  ; II. Schild  etwas  schmäler  als  d.  Kopf,  etwas  länger  als 
breit,  vor  d.  M.  gerundet  erweitert,  die  V.eckcn  zugerundet,  die  H.ecken  fast 
rechtw.,  oben  beiderseits  i.  d.  ill.  u.  vor  dem  Schildchen  gruben!,  eingedrückt; 
Flgdkn.  doppelt  so  breit  u.  lang  als  d.  II. Schild,  so  lang  als  zs.  breit;  V. füsse 
des  2 etwas  erweitert.  — Nicht  selten. 

VII.  Gr.  Om  AI.  ixt.  Stigmen  der  V.brust  verdeckt ; V.brust  hinter  den 
V.hüften  häutig ; Fhlr.  unter  dem  wenig  aufgeworfenen  S rande  der 
Stirn  efgt.j  zwei  Xcbenuuyen ; 2ter  B ring  am  Grunde  i.  d.  M.  mit 
einer  kielf.  Erhabenheit ; V.hüften  kegelf.,  rorragend ; H.hüflen  quer. 

100.  Gatt.  AntliopluaguH  Grav. 

Fhlr.  dünn,  fadenf.;  O.kfr.  vor  d.  Spitze  gezähnt;  U.kfr.  mit  3 häutigen  Lappen, 
der  innere  kürzer,  der  äussere  schmal,  a.  d.  Spitze  bebartet;  K.tstr.  fadenf.,  ihr 
vorletztes  u.  letztes  Gld.  gleichlang;  Zunge  Slappig,  häutig;  Kpr.  länglich,  flach 
gewölbt,  geflügelt;  Kopf  vorgestreckt,  durch  einen  kurzen  Hals  mit  dem  H. Schilde 
zs. hängend,  dieses  ziemlich  herzf.,  nach  hinten  verengt;  Flgdkn.  breiter  als  das 
II.schild ; Schienen  ohne  Dornen;  Ites  Fussgld.  länger  als  die  folgenden;  Fuss- 
klauen  in  der  Hegel  innen  mit  einem  schmalen  Hautläppchen.  — Auf  Blülhen, 
vorzüglich  in  Gebirgsgegenden. 

A.  Fussklauen  innen  mit  einem  schmalen  Hautläppchen. 

I.  H leib  schwarz , oder  dunkel  pechbraun , selten  die  Spitze  od.  die 
S.ränder  heiter  braun. 

a.  Kopf  u.  H Schild  schwarz  oder  pechbraun, 
a.  H schild  zerstreut  u.  nicht  tief  punklirl. 

1.  A.  alpintlS  F.  1 Pechschwarz,  die  ersteren  Fhlrgldr.  u.  d.  Flgdkn. 
blass  gelbbraun,  die  Beine  etwas  dunkler;  Kopf  bei  d.  9 80  breit,  bei  dem  ?j 
breiter  als  d.  II.schild,  undeutlich  punktirt;  II.schild  so  lang  als  breit,  vor  d.  M. 

gerundet  erweitert,  die  H.ecken  ziemlich  rechtw.;  Flgdku.  etwas  dichter  als  das 
.schild  punktirt.  Das  A hat  weit  vorragende,  aufgebogene  O.kfr.  u.  auf  der 
Stirn  beiderseits  ober  der  Fhlr.wurzel  ein  wagcrecht  nach  vorn  gerichtetes, 
spitzes  Horn.  — Auf  Alpen  häufig. 

t.  A.  aastriacus  Br.  8‘".  Schwarz,  Mund,  Fhlr.,  mit  Ausnahme  der  dunk- 
leren Mille,  Beine  und  Flgdkn.  gelbbraun,  Kopf  b.  b.  G.  schmäler  als  d.  H. schild 
u.  unbewehrl;  II  schild  deutlich  breiter  als  lang,  nach  hinten  wenig  verengt,  mit 
etwas  stumpfen  II. winkeln,  an  den  Rändern  gewöhnlich  gelbbraun;  Flgdkn.  brei- 
ter u.  doppelt  so  lang  als  d.  II.schild,  ziemlich  dicht  u.  tief  punktirt;  Schenkel 
bei  dem  mehr  als  bei  d.  9 verdickt.  — In  Alpcngcgenden  nicht  selten. 
ß.  H.schild  ziemlich  dicht  u tief  punktirt. 

3.  A.  spectabilis  Heer.  3"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  rostfarben, 
Flgdkn.  ockergelb,  Beine  rölhlich-gclbbraun ; Kopf  des  £ etwas  breiter,  der  des 
9 etwas  schmäler  als  d.  H.schild;  Stirn  ausgehöhlt,  mit  2 länglichen  Grübchen 
n.  etwas  aufstehendem  V. rande ; H.schild  breiter  als  lang,  etwas  schmäler  u.  viel 
kürzer  als  die  ziemlich  dicht  punktirten  Flgdkn.  — Auf  Alpen. 

I).  Kopf  schwarz , H.schild  rülhlich-gelbbraun. 

I.  A.  melanocephalus  Heer.  1 */»"'•  Schwarz,  H.schild  rölhlich-gelbbraun, 
Fhlr.wurzel,  Flgdkn.  u.  Beine  blass  röthlichgelb:  II.schild  vorn  etwas  breiter  alt 
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am  Grunde , fein  u.  zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  stärker  punktirt 
als  d.  H. schild.  — Auf  Alpen. 

c.  Kopf  u.  H.schild  röthlich  gelbbraun,  teilen  der  Scheitel  dunkel- 
braun, 

5.  A.  omalinns  Zetterst.  1 */a — 1 '/*'"•  Pechschwarz,  glanzend,  Kopf  und 
H.schild  rothbraun,  Fhlr.,  Flgdkn.  u.  Beine  gelbbraun;  Kopf  d.  b.  G.  unbewehrt, 
schmäler  als  das  H.schild,  dieses  deutlich  breiter  als  lang,  nach  hinten  schwach 
verengt,  mit  rechtw.  H.ecken;  Flgdkn.  über  die  Hälfte  breiter  u.  mehr  als  dop- 

t>ell  so  lang  als  d.  H.schild,  ziemlich  dicht  punktirt.  Bei  d.  5 sind  d.  Fhlr.  etwas 
änger  als  bei  dem  9 u-  der  6te  B.ring  ist  an  der  Spitze  ausgerandet.  — Sellen. 

6.  A.  fallax  Kiesw.  1 '/« — 1 '/*'"*  Röthlich  gelbbraun , Brust  und  H.ieib 
schwarz,  Fhlr.  i.  d.  M.  bräunlich;  Kopf  b.  b.  G.  unbewehrt,  beim  $ 80  breit, 
beim  9 schmäler  als  das  H.schild , dieses  kaum  breiter  als  lang,  zerstreut  punk- 
tirt; Flgdkn.  I1/,  mal  so  lang  u.  nur  die  Hälfte  breiter  als  das  H.schild,  dicht  u. 
stark  punktirt.  — Oberkärnthen. 

7.  A.  armiger  Grav.  8'/,'".  Röthlich  gelbbraun,  Brust  u.  H.ieib  schwarz, 
letzterer  an  den  Rändern  öfters  braun;  Kopf  bei  dem  9 80  breit,  bei  dein  5 
breiter  als  d.  H.schild,  beiderseits  ober  der  Fhlr. wurzel  mit  einem  langen,  nach 
vorn  gerichteten  spitzen  Horne;  H.schild  um  % breiter  als  lang,  vorn  massig 
gerundet-erweitert,  zerstreut,  an  d.  S.  etwas  dichter  punktirt,  vor  d.  Schildchen 
mit  einem  seichten,  queren  Eindrücke;  Flgdkn.  viel  breiter  u.  mehr  als  doppelt 
so  lang  als  d.  H.schild,  ziemlich  dicht  punktirt.  — Auf  Alpen,  nicht  selten. 

8.  A.  forticornis  Ksw.  8'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Flgdkn.  ab»  r 
viel  kürzer,  kaum  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  bei  dem  £j  die  ü.kfr.  weniger 
vorragend,  die  Stirn  beiderseits  nur  mit  einem  spitzen  Zahne  bewaffnet  und  die 
Fhlr.  viel  dicker.  — Sellen. 

9.  A.  sndeticos  Ksw.  1%— 8'".  Röthlich  gelbbraun,  Brust  u.  H.ieib  schwarz; 
H.schild  ziemlich  4eckig.  nach  hinten  schwach  verengt,  deutlich  punktirt;  Flgdkn. 
um  die  Hälfte  länger  als  das  H.schild.  Bei  dem  5 >st  der  Kopf  gross,  die  O.kfr. 
gross,  gebogen,  u.  die  Stirn  mit  8 spitzigen  Höckern  bewaffnet.  — Selten. 

8.  H.ieib  sowie  der  grösste  Theil  des  Krprs.  roth  od.  gelbbraun,  zu- 
weilen vor  d.  Spitze  etwas  dunkler. 
a.  Kopf  schwarz  od.  pechbraun. 

10.  A.  caraboides  L.  l*/*'".  Röthlich  gelbbraun,  der  H.ieib  vor  d.  Spitze 
u.  d.  Kopf  pechbraun,  die  Beine  gelb;  H.schild  ziemlich  herzf.,  kaum  breiter  als 
lang,  vor  d.  üt.  gerundet-erweitert,  die  H.ecken  fast  rechtw.,  die  O.seite  fein  u. 
sparsam  punktirt;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  breit  u.  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild, 
ziemlich  dicht  u.  stark  punktirt.  Mitunter  haben  die  Flgdkn.  hinter  d.  M.  eine 
bräunliche  Binde.  — Nicht  selten. 

b.  Kopf  u.  H.schild  heller  od.  dunkler  braunroth. 

11.  A.  testaceUS  Grav.  1 */* — 8'"*  Röthlich  braungelb,  glänzend,  Kopf  u. 
H.schild  etwas  dunkler;  Fhlr.  langer  als  der  % Krpr. ; Kopf.  b.  b.  G.  so  breit 
als  d.  H.schild,  zerstreut  punktirt,  mit  8 stark  vertieften  Stricheln  zw.  d.  Augen; 
H.schild  kaum  breiter  als  lang,  v.  d.  M.  gerundet-erweitert,  die  H.ecken  rechtw., 
die  O.seite  lief  u.  ziemlich  dicht  punktirt;  Flgdkn.  doppelt  so  breit  u.  lang  als  d. 
H.schild,  etwas  länger  als  zs.  breit.  — Häufig. 

18.  A.  praeustns  Müller.  8'".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  röthlich  gelb- 
braun, ein  grosser  runder  Fleck  v.  d.  Sp.  jeder  Flgdke. , sowie  der  H.ieib  v.  d. 
Spitze  schwarz,  der  Kopf  schmäler  als  das  H.schild  u.  dieses  deutlich  breiter  als 
lang.  — Selten. 

B.  Fussklauen  einfach,  ohne  Hautläppchen. 

IS.  A.  plagiatas  F.  8—8*/,"'.  Schwarz,  fein  grau  behaart,  ziemlich  dicht 
punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  Kopf  etwas  schmäler  als  d.  H.schild, 
mit  grubeuf.  vertiefter  Stirn;  H.schild  breiter  als  lang,  vor  der  Mitte  gerundet- 
erweitert,  die  Hecken  rechtw.,  oben  ziemlich  dicht  punktirt,  mit  einem  schwa- 
chen Eindrücke  vor  dem  Schildchen;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  das 
H.schild,  nach  hinten  erweitert,  am  äussersten  Spitzenwinkel  abgerundet,  eben  so 
dicht  wie  d.  H.schild  punktirt,  entw.  einfarbig  schwarz  od.  pechbraun,  oder  mit 
rother  Math,  od.  mit  einem  rothen  Fleck  i.  d.  M.  jeder  einzelnen.  — Selten. 

12 


Digilized  by  Google 


178  Staphyljnidafe. 

101.  Gatt.  Leiten  Latr. 

O.kfr.  i.  d.  M.  gezähnt;  U.kfr.  mit  * schmält  n,  hornigen,  h.  d.  Spitze  bebarteten 
Lappen;  letztes  GM.  der  fadenf.  K.tstr.  Smal  so  lang  als  das  vorletzte;  U.lippe 
mit  häutiger,  in  t abgerundete  Lappen  gelheilter  Zunge.  Das  Uebrige  wie  bei 
der  Gatt.  Anlhophagus. 

I.  L.  punctata  Kr.  I*/,'".  Ungeflügelt,  pechschwarz  nd.  braun,  fein  grau 
behaart,  dicht  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  bräunlichroth ; H. Schild  kaum  breiter  als 
lang,  vor  der  Mitte  stark  gerundel-erweitert.  die  H. ecken  fast  recht w.;  Flgdkn. 
etwas  breitci  u.  fast  doppelt  so  lang  als  d.  H.schitd.  — Sehr  selten. 

8.  L.  bicolor  Fi  !*/•'"•  Geflügelt,  schwarz,  fein  grau  behaart,  dicht  punk- 
tirt, Fhlr,  u.  Beine  briunlichrotb,  erstere  wenig  länger  als  Kopf  u.  Il.schild.  die- 
ses etwas  kürzer  als  breit,  vor  d.  M.  stark  gerundet-erweitert,  oben  vor  dem 
Schildchen  mit  einer  kleinen  Grube,  seine  H.eckcn  rcclitw.;  Flgdkn.  viel  breiter 
n.  doppelt  so  lang  als  das  H achtlet , fein  u.  ziemlich  dicht  punktirt,  gewöhnlich 
pechbraun.  — Sehr  häufig. 

J.  L.  pubescens  Grav.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  feiner  punk- 
tirt u.  dichter  behaart,  die  Khlr.  sind  viel  länger  als  Kopf  u.  H Schild,  die  H. Win- 
kel des  letzteren  mehr  zugespitzl  u.  d.  Schildchen  undeutlich  punktirt,  die  Flgdkn. 
sind  braun.  — Selten. 

4.  L.  monticou  Kiescnw.  8'".  Braun,  stärker  gelblich  behaart,  dicht  punk- 
tirt, Fhlr.  und  Beine  ruth;  Flgdkn.  doppelt  so  lang  als  das  H. schild,  dieses  mit 
stumpfen  H. ecken.  Sonst  der  I,.  bicolor  sehr  ähnlich.  — Selten. 

102.  Galt.  Arldota  Leach. 

Fhlr.  fadenf.;  O.kfr  ungezähnt ; U.kfr.  mit  * häutigen,  ziemlich  schmalen,  an  d. 
Spitze  bebarteten  Lappen;  letztes  Gld.  der  K.tstr.  kaum  länger  als  das  vorletzte; 
Zunge  häutig,  in  t l.nppen  gespalten.  Krpr.  lang  gestreckt,  ziemlich  flach,  ge- 
flügelt; Kopf  klein,  Seekig,  mit  vorn  erhaben  gersndeter  Stirn ; Il.sch'ld  viel  brei- 
ter als  lang;  Flgdkn.  so  breit  als  d.  H. Schild  ti.  fast  doppelt  so  lang;  H leib  fast 
so  lang  als  der  übrige  Theil  des  Krprs. ; Schienen  am  A.ratide  mit  Dornen  be- 
setzt; ltes  Gld.  d.  H.lusse  länger  als  das  folgende.  — Unter  Steinen  u.  im  feuch- 
ten Moose. 

I.  A.  crenata  F.  8'/,'".  IVchbrann  od.  dunkel  rothbrann;  Fhlr.  u.  Beine, 
gewöhnlich  auch  der  S.rand  des  Il.srhilds  rostrolh;  Kopf  dicht  punktirt,  die  Stirn 
mit  aufgeworfenem  Rande  zw.  den  Fhlr.wurzeln;  Il.schild  so  breit  als  lang,  die 
Scheibe  gleiclimassig  gewölbt  und  punktirt,  der  S.rand  aufgebogen,  mit  einem 

fiunktf  Grübchen  vor  der  Milte,  die  Ecken  ziemlich  abgerundet;  Flgdkn.  um  '/> 
änger  als  d.  Il.schild,  mit  in.  od.  w.  regelmässigen  Reihen  von  ziemlich  grossen, 
tiefen  Punkten;  H.Icib  fein  punktirt.  — Sehr  scheu. 

SS.  A.  cruentata  Mnnnerh.  £ Rötlilich  gelbbraun,  die  Beine  etwas  hel- 
ler; Kopf  stark  punktirt,  die  Stirn  beiderseits  der  Länge  nach  eingedrückt,  vorn 
erhaben  gernndet;  H. schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  die  O.seite  sehr  flach, 
ziemlich  dicht  u.  stark  punktirt,  auf  dem  Rücken  mit  * flachen,  dichter  punktir- 
ten  Längseindrüeken  u.  einem  tiefen  Grübchen  jederzeit.«  neben  d.  M.  d.  S.randes; 
Flgdkn.  um  ‘/,  länger  als  d.  H. schild.  dicht  u.  stark  reihenweise,  hinten  u.  a.  d. 
S.  unregelmässig  punktirt  — Sehr  selten. 

103.  Galt.  Olephrum  Er. 

Fhlr.  fadenf.,  etwas  länger  als  Kopf  und  Il.schild;  O.kfr.  ungezähnt;  U.kfr.  mit 
hornigen,  schmalen,  a.  d.  Spitze  bebarteten  Luppen:  letztes  Gld.  der  K tstr.  dop- 
pelt so  lang  als  das  vorletzte;  Zunge  häutig,  an  der  Spitze  leicht  ausgerandet; 
Krpr.  ziemlich  kurz,  dick,  eif,  geflügelt  oder  flügellos;  Kopf  klein,  vorn  zuge- 
spitzt, die  Stirn  nicht  gernndet;  Il.schild  fast  doppelt  so  breit  ala  lang,  die  Ecken 
abgerundet;  Flgdlui.  wenig  breiter  aber  doppelt  so  lang  als  d.  Il.schild:  II. leih  nur 
kurz  vorragend;  Schienen  ohne  Dorne;  lies  u.  Steg  Gld.  der  H.füsse  gleichlang. 
— Unter  Moos  u.  abgefaileneni  Laube. 

I 0.  piceum  (»yllh.  1% — i‘".  Stark  gewölbt,  poch-  od.  rothbrann,  glän- 
zend, Fhlr.  u.  Beme  rölblich  gelbbraun;  Kopf  u.  H. schild  nicht  sehr  fein  u.  nicht 
dicht,  die  Flgdkn  viel  gröber  th  tiefer  punktirt;  ILscbild  mit  vollkommen  abge- 
rundete« H ecken.  — Sehr  selten. 
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2.  0.  assimile  Payk.  Dem  Vorigen  ähnlich,  aber  nur  f */sÄ/  lang,  weniger 
gewölbt,  gelbbraun,  u.  nur  die  Spitze  der  Fhlr.,  d.  H.leib  u.  öfters  auch  d.  Kopf 
dunkelbraun , die  Punktirung  übrigens  ebenfalls  tiefer  u.  starker  auf  den  Flgdkn. 
als  auf  dem  Kopfe  u.  H. Schilde ; Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  als  das  H.schild. 
— Selten. 

3.  0.  fttSCUm  Grav.  2'".  Leicht  gewölbt,  pechbraun,  Fhlr. Wurzel  u.  Beine 
roth;  H.schild  ziemlich  dicht  u.  stark  punklirt,  der  S.rand  röthlich,  die  H.ecken 
nicht  abgerundet,  sondern  stunipfw.;  Flgdkn.  sehr  stark  punklirt,  die  Punkte 
gegen  die  Naht  u.  vorn  gereiht.  — Selten. 

4.  0.  alpestre  Er.  1%  — 2 Länglich,  pechhrnun,  Suilzeurnnd  d.  Flgdkn. 
gelbbraun;  H.schild  dicht  u.  tief  punklirt,  an  d.  S.  hinter  <1.  M.  schwach  einge- 
zogen, mit  stumpfen  H. ecken,  der  S.rand  gewöhnlich  hellet;  Flgdkn.  doppelt  so 
lang  als  das  H.schild,  ziemlich  weitläufig,  stark  punktirt,  die  Punkte  gegen  die 
Naht  meist  unregelmässig  gereiht.  — Auf  Alpen. 

5.  0.  consimile  Gyll.  2 Länglich,  pechschw  arz,  massig  glänzend,  Fhlr., 
Beine  und  Flgdkn.  pechbraun,  letztere  mit  röthlich  durchscheinendem  H.rande; 
H.schild  gewölbt,  dicht  u.  tief  punktirt,  an  d.  S.  hinter  d.  M.  deutlich  eingezogen, 
mit  vorragenden , stumpfen  ll.ccken ; Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  das 
H.schild,  gleichmassig,  ziemlich  dicht  u.  stark  punktirt.  — An  der  Ostsee. 

104.  Gatt.  liAtlftriniaeum  Er. 

Fhlr.  fadenf. , so  lang  od.  länger  als  Kopf  u.  H.schild;  O.kfr.  ungezähnt;  U.kfr. 
mit  2 häutigen  Lappen,  der  innere  klein,  der  äussere  breit,  an  d.  Spitze  abge- 
rundet; letztes  Gid.  d.  K.tstr.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  das  vorletzte;  Zunge 
häutig,  abgestutzt,  in  d.  M.  mit  einem  kleinen  Einschnitte;  Krpr.  kurz,  ziemlich 
flach;  H.schild  breiter  als  lang;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild, 
breit;  Schienen  ohne  Dorne  am  A.rande;  lies  u.  2tes  Gid.  d.  Il.füsse  etwas  län- 
ger als  d.  übrigen,  unter  sich  an  Länge  gleich.  < — Unter  Steinen,  feuchtem  Laube. 

1.  L.  melanocephalum  lllig.  l'/3 — 1 Bräunlichrolh,  der  Kopf  und  ge- 
wöhnlich auch  die  Brust  schwärzlich;  Kopf  u.  H.schild  ziemlich  dicht,  die  Flgdkn. 
gröber  u,  etwas  uuregelmässig  gestreift- punktirt , der  H.leib  glatt;  Kopf  Seckig, 
ober  der  Fhlr.wurzel  mit  aufgeworfenem  Bande;  H.schild  doppelt  so  breit  als 
lang,  an  d.  Sp.  ausgerandel,  die  V. ecken  ziemlich  scharf,  die  H. winket  rechlw., 
über  dem  Schildchen  mit  einem  Quereindruck  und  einer  M. rinne.  — ln  M.-  und 
S.deutschl. 

2.  L.  atrocephalum  Gyllh.  1 Gelbbraun,  ziemlich  glänzend,  Fhlr.  gelb, 
an  d.  Sp.  braun;  Kopf  pechschwarz,  mit  einem  Paar  Grübchen  zwischen  d.  Augen 
u.  einem  andern  zwischen  d.  Fhlrn. ; H.schild  quer,  undeutlich  gerinnt,  an  d.  Sp. 
leicht  ausgerandet,  tief  punktirt;  Flgdkn.  ziemlich  dicht  u.  tief,  hier  u.  da  gereiht- 
pnnktirt.  — Selten. 

3.  L.  fasculnm  Er.  1%"'.  B~aun,  schwach  glanzend,  Fhlr.  bräunlichgelb, 
an  d.  Sp.  schwarz;  Kopf  schwarz,  mit  einem  Eindruck  jederseits  zwischen  den 
Augen  u.  einem  tiefen  Grübchen  auf  jeder  Seite  zwischen  den  Fhlrn.;  H.schild 
u.  Flgdkn.  äusserst  dicht  punktirt,  ersteres  quer,  undeutlich  gerinnt,  auf  d.  Rücken 
beiderseits  mit  einem  schiefen  Eindrücke,  an  d.  Sp.  leicht  ausgerandet.  — Selten. 

4.  L.  luteum  Er.  1%'".  Röthlich  gelbbraun,  Brust  schwarz;  H.schild  quer, 
vorn  tiefer  ausgerandet,.  mit  2 schiefen  Eindrücken  auf  d.  Scheibe  hinter  d.  M.: 
Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  den  H.leib  fast  ganz  bedeckend, 
stark  u.  oft  nach  innen  etwas  gereiht-punktirt.  — Thüringen. 

105.  Gatt.  Aiiiphlchrouni  Kraatz. 

Fhlr.  lang,  fadenf.;  O.kfr.  ungezähnt;  U.kfr.  mit  2 ziemlich  gestreckten  Lappen, 
der  innere  hornig ; letztes  Gid.  der  K.tstr.  etwa  um  d.  Hälfte  länger  als  das  vor- 
letzte; Kopf  viel  kleiner  als  d.  H.schild,  länglich  zugespitzt,  hinten  eingeschnürt, 
zw.  den  Augen  mit  2 Schrägfurchen;  H.schild  wenig  schmäler  als  d.  Wurzel  der 
Flgdkn.,  nach  vorn  etwas  mehr  als  nach  hinten  verengt,  an  d.  S.  gerandet,  mit 
einer  durchgehenden  M. rinne;  Flgdkn.  wenig  länger  als  die  Brust,  nach  hinten 
breiter;  Schienen  mit  einzelnen  Dornen,  Ites  u.  2tcs  Gid.  der  H.füssc  verlängert, 
das  ltc  aber  mehr  als  das  2te. 

1.  A.  cunaliculatom  Er.  2— 2'/3"'.  Schwarz,  fein  behaart,  Hund,  Fhlr.- 
wurzel,  H.schild  u.  H.leib  des  9 röthliehgelb;  Flgdkn.  hellgelb,  letztere  viel  tiefer 
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u.  stärker  als  das  H.scbi1d  punktirt,  dieses  etwa  um  die  Hälfte  breiter  als  lang, 
bei  dem  A länger.  — In  M.-  u.  S. deutsch!  auf  blühenden  Gesträuchen. 

8.  A.  hirtellam  Heer.  i"‘.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  der  H.leib  jedoch 
b.  b.  G.  schwarz . das  H. Schild  aber  nur  beim  9 rötblich , beim  £ schwärzlich, 
mit  gelbbraunem  S.rande.  — Sehr  selten. 

106.  Gatt.  Dellphrum  Er. 

Mundtheile,  Fhlr.  und  H.füsse  wie  bei  der  Gattung  Lathrimaeum,  das  Endgld. 
der  K.tstr.  aber  nur  doppelt  so  lang  als  das  vorhergehende;  Krpr.  klein,  breit, 
ziemlich  flach,  geflügelt;  Kopf  klein  ; H. Schild  quer  4eckig,  mit  abgerundeten  Ecken; 
Flgdkn.  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  das  Ilschild;  Schienen  am  äusseren 
Rande  mit  feinen  Dornen.  — Auf  Blulhen. 

1.  D.  toctnm  Payk.  1 Eif. , schwarz,  glänzend,  mit  schwachem  Mc- 
tallschimmer,  sehr  fein  u.  dicht,  die  Flgdkn.  etwas  gröber  punktirt,  letztere,  die 
Beine,  der  S.rand  des  H.schilds  u.  die  Fhlr.wurzel  braungelb;  H. Schild  doppelt 
so  breit  als  lang,  hinten  so  breit  als  die  Flgdkn.,  an  d.  S.  gerundet,  nach  vorn 
schwach  verengt,  mit  einer  schwach  angedeuteten  M. rinne.  — Nicht  häufig. 

8.  D.  crenatam  Grav.  Rothbraun,  glänzend,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 

gelbbraun;  Kopf  u.  H. Schild  feiner  punktirt,  die  Scheibe  mit  8 grösseren,  einge- 
drückten Punkten;  Flgdkn.  punktirt  gestreift.  — In  S. deutsch! 

3.  D.  algidum  Er.  8-81/,'".  Länglich,  schwarz,  glänzend,  das  lte  Fhlrgld. 
u.  die  Beine  roth;  II. Schild  quer,  dicht  u.  fein,  die  Flgdkn.  äusserst  dicht  punk- 
tirt. — Sehr  selten. 

107.  Gatt.  Oroeharea  Kraatz. 

Fhlr.  sehr  gestreckt,  fadenf.;  der  eine  O.kfr.  ungezähnt,  der  andere  mit  einem 
Zahn  i.  d.  M.;  U.kfr.  mit  8 häutigen  Lappen:  K tslr.  stark,  ihr  letztes  Gld.  dop- 
pelt so  lang  als  das  vorletzte;  die  8 ersten  Gldr.  der  L.tstr.  unter  sich  gleich; 
Konf  mit  8 liefen  rundlichen  Grübchen  zw.  den  Augen;  H.achiid  um  mehr  als  die 
Hälfte  schmäler  als  die  Flgdkn.,  fast  ieckig,  neben  dein  schmal  aufgebogenen 
S.rand  mit  einem  eingestochenen  Punkte  v.  d.  >1  ; Flgdkn.  lang,  den  H.leib  halb 
bedeckend;  Beine  wie  bei  der  vorigen  Gatt. 

1.  0.  angnstatus  Er.  1 %"'•  Länglich,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel, 
Beine,  sowie  der  Naht-  u.  H.rand  der  Flgdkn.  gelblich;  Kopf,  H.schild  u.  H.leib 
glatt:  Flgdkn.  ziemlich  dicht  punktirt,  jede  mit  8 Reihen  von  4 — 6 grösseren 
Punkten.  — Sehr  selten. 

108.  Gatt.  Arperiliim  Er. 

Fhlr.  fadenf,,  schlank;  der  eine  O.kfr.  ungezähnt,  der  andere  mit  einem  Zahne 
i.  d.  M. ; U.kfr.  mit  8 häutigen  Lappen ; letztes  Gld.  der  K.tstr.  etwas  länger  als 
das  vorletzte;  Krpr.  länglich,  flach,  geflügelt  od.  ungeflügelt;  Kopf  vorgeslreckt, 
fast  Seekig,  hinten  eingeschnürt;  Stirn  ungcrandet,  mit  8 Grübchen;  H.schild 
etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  fast  -Ieckig,  a.  d.  S.  vor  d.  M.  mit  einem  Grüb- 
chen; Flgdkn.  etwas  länger  als  die  Brust,  mit  abgerundeten  A. ecken;  Schienen 
ohne  Dornen;  lies  Gld.  der  H.füsse  länger  als  die  folgenden. 

1.  A.  quadrnm  Grav.  8"'.  Schwarzbraun,  glänzend,  Fhlr.,  Beine,  alle  Rän- 
der des  H.schilds,  sowie  d.  S.-  u.  H.rand  d.  Flgdkn.  röthlich  gelbbraun;  H.schild 
mit  leicht  abgerundeten  Eckeo,  unregelmässig,  weitläufig,  stark  punktirt;  Flgdkn. 
fast  doppelt  so  lang  als  das  H.schild  und  dichter  u.  tiefer,  hier  n.  da  in  undeut- 
lichen Längsreihen  punktirt.  — Selten. 

8.  A.  brachypteram  Grav.  l’/s'".  Pechbraun,  wenig  glänzend,  goldgelb 
behaart,  Fhlr.  u.  Reine  rüthlich-gelh ; H.schild  sparsam  u.  fein;  P'lgdkn.  dichter 
u.  stärker  punktirt,  letztere  um  die  Hälfte  länger  als  ersteres.  — Stralsund. 

8.  A.  troglodvtes  Kiesw.  8‘".  Wie  Voriges,  nur  grösser,  die  Beine  mehr 
rothbraun,  das  H.schild  kürzer  u.  breiter,  die  Flgdkn.  nur  wenig  länger  als  das- 
selbe, ihr  H.rand  sehr  schmal  rothbraun  gesäumt.  — Im  Riescngebirg. 

109.  Gatt.  PorrHodltea  kraalz. 

Fhlr.  nach  der  Spitze  leicht  verdickt;  der  eine  O.kfr.  ungezähnt,  der  andere  mit 
einem  scharfen  Zahne  L d.  M. ; U.kfr.  8lappig,  der  innere  hornig,  der  äussere  bäu- 
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tig,  etwas  erweitert;  die  3 letzten  Gldr.  der  K.tstr.  gleichlang;  Krpr.gestalt  ähn- 
lich den  Anthobien:  Schienen  unbedornt;  ltes  Gld.  der  H.füssc  verlängert. 

1.  F.  brevicollis  Maeklin.  1s/j — 1 */»'".  Pechschwarz,  mässig  glänzend,  mätsig 
fein  ti.  ziemlich  lose  behaart,  Flgdkn.  dunkel  pechbraun,  Beine  schmutzig  gelb- 
braun, mit  meist  dunkleren  Schenkeln ; H schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  an 
d.  Seite  nach  hinten  breiter  gerandet,  mit  fast  ganz  abgerundeten  H.ecken,  oben 
mässig  dicht  u.  fein  punktirt,  mit  einer  vorn  abgekürzten  M.rinne:  Flgdkn.  wenig 
breiter  u.  fast  3ma!  so  lang  als  d.  H.schild,  etwas  weniger  dicht  u.  kräftiger  als 
dasselbe  punktirt.  — Sächsische  Schweiz. 

110.  Gatt.  Phllorlnum  Kraatz. 

Fhlr.  mässig  gestreckt,  nach  der  Spitze  leicht  verdickt;  O.kfr.  ziemlich  schlank, 
aussen  hinter  d.  Mitte  leicht  ausgerandet;  U.kfr.  mit  3 Lappen,  der  innere  klein, 
schmal,  der  äussere  nach  der  Spitze  erweitert;  K.tstr.  kurz  u.  breit,  ihr  letztes 
Gld.  etwas  länger  u.  schmäler  als  das  vorletzte;  Schienen  unbedornt;  H.füsse  fast 
länger  als  die  Schionen,  ihr  ltes  Gld.  sehr  gestreckt. 

1.  Ph.  hnmtle  Fr.  r".  Lienienf. , flach,  schwärzlich-braun,  fein  behaart, 
Flgdkn.  häufig  gelblichbraun,  Beine  u.  die  4 ersten  Fhlrgldr.  röthlichgelb;  Kopf, 
H.schild  u.  Flgdkn.  ziemlich  gleich  dicht,  leicht  runzlig,  H.leib  mässig  dicht,  fein 
punktirt;  Kopf  u.  H.schild  ohne  Eindrücke,  letzteres  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang, 
mit  stumpfen  H ecken.  — Selten. 

111.  Gatt.  Coryphium  Kirby. 

Fhlr.  nach  d.  Spitze  leicht  verdickt,  mit  vergrössertem  Wurzelgide. ; O.kfr.  sichelf., 
in  d.  >1.  mit  einem  starken  Zahne;  U.kfr.  mit  3 verlängerten  Lappen,  der  innere 
an  d.  Spitze  mit  dornartigen  Zähnen;  3tes  Gld.  der  K.tstr.  keulenf.  verdickt,  4tcs 
sehr  klein,  ahlf. ; ltes  Gld.  der  L.tstr.  etwas  länger  als  das  8te;  Krpr.  gestreckt, 
flach,  fein  greis  behaart;  V.leib  ziemlich  dicht  u.  deutlich,  H.leib  weniger  dicht, 
sehr  fein  punktirt;  Kopf  3eckig,  mit  den  mässig  grossen  Augen  so  breit  als  das 
H.schild,  vorn  mit  3 Eindrücken;  H.schild  fast  so  lang  bIs  breit,  vor  d.  M.  stark 
gerundel-erweiterl,  der  S.rand  sehr  fein  gekerbt;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so 
lang  u.  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  nach  hinten  schwach  erweitert;  H.leib  breit 
gerandet,  an  d.  Sp.  verengt;  Schienen  unbedornt,  die  3 ersten  Gldr.  der  H füsse 
etwas  verlängert,  unter  sich  gleichlang. 

1.  G.  angnsticolle  Steph.  1 Pechschwarz,  etwas  glänzend,  Mund, 
Fhlr.wurzel  u.  Beine  röthlichgelb.  — Sehr  selten. 

112.  Gatt.  Eudectus  Redt. 

Fhlr.  nach  der  Spitze  leicht  verdickt,  ihr  ltes  Gld.  angeschwollen;  O.kfr.  sichelf., 
mit  einem  scharfen  Zahne  in  d.  M.;  U.kfr.  wie  bei  der  vorigen  Gatt.;  3tes  Gld. 
der  K.tstr.  kuglig  verdickt,  4tes  sehr  klein,  ahlf.;  ltes  Gld.  der  L.tstr.  doppelt  so 
lang  als  das  3te:  Kopf  mit  den  Augen  fast  3eckig,  etwas  schmäler  als  die  Mitte 
des  H.schilds,  mit  3 punktf.  Grübchen  zw.  den  Augen;  H.schild  in  d.  M.  in  eine 
scharfe  Ecke  erweitert  u.  da  so  breit  als  die  Flgdkn.,  diese  doppelt  so  lang  als 
d.  H.schild;  Schildchen  sehr  klein;  H.leib  breit  gerandet,  hinten  zugespitzt;  Seg- 
ment 3 — 7 sichtbar;  Schienen  unbedornt;  die  4 ersten  Gldr.  der  H.füsse  fast 
gleichlang. 

1.  E.  Giraadl  Redt.  l*/4"\  Rothbraun,  mässig  glänzend,  sehr  fein  behaart, 
H.leib  u.  meist  auch  d.  Naht  pechschwarz;  Kopf,  H.schild  u.  Flgdkn.  dicht  u.  tief, 
letztere  gröber  punktirt;  H.leib  fast  glatt.  — Aeusserst  selten. 

113.  Gatt.  Omallum  Grav. 

Fhlr.  nach  d.  Sp.  leicht  verdickt;  der  eine  O.kfr.  ungezähnt,  der  andere  mit  einem 
kleinen  Zahne  i.  d.  M ; U.kfr.  mit  3 häutigen,  a.  d.  Sp.  bebarteten  Lappen;  letz- 
tes Gld.  d.  K.tstr.  fast  so  lang  als  die  beiden  vorhergehenden;  Zunge  häutig,  in 
3 abgerundete  Lappen  getheilt;  Krpr.  meist  gestreckt,  oft  flach,  geflügelt;  Kopf 
klein,  hinten  tief  eingeschnürt;  H.schild  hinten  nicht  ganz  so  breit  als  d.  Flgdkn., 
u.  meist  nur  halb  so  lang  als  dieselben;  H.leib  ziemlich  breit  gerandet,  hinten 
stumpf  zugespitzt;  Schienen  ausserst  fein  bedornt;  die  4 ersten  russgldr.  gleich- 
lang, zs.  so  lang  als  das  Klauengld. 
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A.  Flgdkn  ent»,  glatt  oder  ganz  verstörten  punktirt , die  Punkte  oft  sai 

Lnugsrunzetn  zs.fl lessend. 

I.  H.schild  mit  2 deutlichen  Längseindrücken  auf  der  Scheibe. 

a.  Fhlr.  ganz  od.  mir  ihre  Harze tgldr.  gelbbraun. 

(Vergleiche  hier  euch  O.  lineare  u.  ntgrum  ) 

I.  0.  rivulare  Grav.  1 Schwan,  mfissig  glänzend,  Beine  u.  Fhlr. Wur- 
zel gelbbraun,  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  braun;  Fhlr.  allmählig  verdickt;  Kopf 
u.  H.achild  ziemlich  dicht  u.  tief  puuktirt,  letzteres  mehr  als  um  d.  Hälfte  breiter 
als  lang,  vorn  beiderseits  gerundet-erweilerl,  die  V. ecken  abgerundet,  die  H ecken 
rechtw.,  die  Scheibe  mit  8 etwas  gebogenen,  hinten  lieferen  u.  breiteren  Längs- 
eindriicken,  u.  zwischen  deren  Enden  vorn  meist  mit  einem  kleinen,  undeutlichen 
Grübchen;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  doppelt  so  lang  als  d.  II. Schild,  stark  u.  tief 
punktirt.  — Gemein. 

2 0.  validum  Kr.  2‘".  Hell  rostroth,  Kopf  u.  der  H.leib  ohen  in  d.  Mitte 
dunkelbraun ; Gestalt  des  Vorigen,  die  l’unktirung  nur  tiefer  u.  stärker,  auch  die 
Eindrücke  des  ll.schilds  etwas  stärker,  das  Schildchen  (beim  Vorigen  glatt)  ein- 
zeln u.  tief  jiunktirt.  — Aeusserst  seilen. 

3.  0.  ferrugintum  Kr.  I Rostroth,  ziemlich  glänzend,  Kopf  schwärz- 
lich u.  wie  das  H. schild  dicht  u weniger  fein  punktirt;  H Schild  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  nach  hinten  ein  wenig  verschmälert,  auf  d.  Scheibe  mit  8 läng- 
lichen, liefen  Gruben,  u.  jederseils  neben  d.  S.rande  mit  einem  tiefen  Eindrücke; 
Flgdkn.  etwas  mehr  als  um  d.  Hälfte  länger  als  das  H.schild,  grob  u.  tief  punk- 
tirt. — Harz. 

4.  0.  monilicorne  Gyll.  Dem  0.  rivulare  sehr  ähnlich,  aber  nur  I lang, 
der  Kopf  u.  d.  H.schild  sind  nur  fein  n.  sparsam  punktirt,  die  Eindrücke  auf  der 
Scheibe  des  letzteren  schwach,  die  Fhlr.  vom  «ten  Gide,  an  deutlich  verdickt, 
ihre  b ersten  Gldr.  wie  die  Beine  lebhaft  rftlhlichgelb.  — Selten. 

b.  0.  pnsillnm  Grav.  */«“'.  Gleichbreit,  ziemlich  flach,  schwarz,  matt,  oben 
kaum  sichtbar  punktirt,  Mund,  Fhlr.  n.  Beine  gelbbraun ; H.achild  beinahe  doppelt 
so  breit  als  lang,  vorn  beiderseits  leicht  gerundet,  nach  hinten  verengt,  die  V. ecken 
abgerundet,  die  Hecken  rechtw.,  die  Scheibe  mit  * tiefen,  länglichen  Grübchen 
n.  mit  einem  kleinen,  beiderseits  i.  d.  M.  am  S.rande;  Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte 
länger  als  das  H Schild,  flach,  nicht  pnnklirt.  — Unter  Baumrinden,  selten. 

ß.  0.  minimmn  Er  */,*".  Gleichbreit,  flach,  schwarz,  matt,  Fhlr.  u.  Flgdkn. 
braun,  Beine  gelblich;  H.schild  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d S.  deutlich,  in  d. 
Mitte  winklig  erweitert,  oben  nicht  punktirt,  mit  t tiefen,  länglichen  Gruben  auf 
der  Scheibe  V jederseils  neben  der  Mitte  des  S.rands  einem  kleinen  Grübchen ; 
Flgdkn.  dicht  u.  deutlich  punktirt,  — Sehr  selten. 

7.  0.  laticolle  hr.  I — t Schwarz,  massig  glänzend,  die  b ersten  Fhlrgldr. 
rothbraun;  Kopf  u.  H.schild  dicht  u.  lief  punktirt,  letzteres  mehr  als  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  nach  hinten  deutlich  verengt,  anf  der  Scheibe  mit  2 ländlichen 
Grübchen  u.  jederseils  neben  dem  S.rande  mit  einem  liefen  Eindrücke;  Figdko. 
doppelt  so  lang  als  das  H.schild,  stark,  leicht  runzlig  punktirt.  — Sehr  selten. 

b.  Fhlr  ganz  peehschtenr*  od.  an  der  Spitze  heiter. 

a.  H.schild  nach  vorn  und  hinten  gleich  stark  verengt , oder  nach 
vorn  mehr. 

8.  0.  Oiyacanthae  Grav.  */«"'•  Schwarz,  glänzend,  die  Beine  gelbhrauu, 
die  Flgdkn.  perhbraun,  dicht,  lief  u.  stärker  als  Kopf  u.  H.schild  punktirt,  letz- 
teres fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  nach  hinten  kaum  mehr 
als  nach  vorn  verengt,  die  V. ecken  stumpf,  die  H.ecken  rechtw.,  die  Scheibe  mit 
8 deutlichen,  vorn  schwach  gebogenen  l.ängafurchen,  u.  zw.  denselben  mit  einem 
Grübchen  nabe  am  V.rando.  — Sehr  selten. 

9.  0.  foSSUlatom  Er.  1 '/*—■/,"'■  Schwarz,  mässig  glänzend,  die  Beine  gelb- 
braun, die  Flgdkn.  braun;  Kopf  u.  II. Schild  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt;  Stirn 
mit  8 tiefen  Längsgrübchen;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  der  Seite 
schwach  gerundet,  nach  vorn  mehr  als  nach  hinten  verengt,  mit  8 tiefen,  ovalen 
Grübchen  auf  der  Scheibe ; Flgdkn.  viel  breiter  u.  fast  doppelt  so  lang  als  das 
H.scbild;  H.leib  glatt.  — Sehr  selten. 

10.  0.  littorale  Kr.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  die  Stirn  nur 

fast  ganz  eben,  mit  8 kaum  bemerkbaren,  kurz-linienf.  Eindrücken.  — Swine- 
münden. 
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ß.  H.schild  deutlich  nach  hinten  verengt.  1 

11.  0.  Caesam  Grav.  I'//M.  Schwarz,  matt,  Beine  gelb,  Flgdkn.  meist  * 
bräunlich;  Kopf  u.  H.schild  sehr  dicht  punktirt,  letzteres  a.  d.  S.  gewöhnlich  hel- 
ler, auf  der  Scheibe  hinter  d.  Mitte  mit  2 länglichen,  tiefen  Gruben  u.  jederseits 
neben  dem  ziemlich  breit  abgesetzten  S.rande'  mit  einem  tiefen  Eindrücke;  Flgdkn. 
doppelt  so  lang  als  das  H.schild.  — Nicht  selten. 

12.  0.  Impressum  Heer.  1 Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  röthlichbraun, 

Beine  röthlichgelb,  Flgdkn.  dunkel  kastanienbraun;  H.schild  wie  beim  Vorigen  ge- 
baut, die  Punktirung  aber  stärker  u.  weniger  dicht,  die  Grübchen  u.  Eindrücke  auf 
demselben  weniger  tief.  — Thüringen,  Baiern. 

13.  0.  exigUUm  Gyll.  Schwarz,  etwas  glänzend,  Beine  gelbbraun, 

Fhlr.,  namentlich  die  2 ersten  Gldr.  schwärzlich,  Flgdkn.  pechbraun;  Kopf  und 
H.schild  dicht  punktirt , dieses  hinten  vor  dem  Schildchen  mit  2 tiefen , länglich- 
eiförmigen  Grübchen;  Flgdkn.  kaum  doppelt  so  lang  u.  an  d.  Wurzel  viel  breiter 
als  das  H.schild , nach  d.  Spitze  hin  wenig  erweitert,  dicht  u.  tief  runzlig  punk- 
Urt.  — Sehr  selten. 

2.  U.tchild  auf  der  Scheibe  eben  oder  nur  tnit  sehr  schwachen  Ein- 
drücken. 

a.  Flgdkn.  sehr  dicht  punktirt , die  Punkte  neben  d.  Naht  zu  feinen 
Längsrunzeln  zs. fliessend. 
a.  Flgdkn.  schwarz  od.  pechschwarz. 

14.  0.  florale  Payk.  l*/4— 2"*.'  Schwarz,  glänzend,  Beine  u.  gewöhnlich 
auch  die  Spitze  der  Fhlr.  braunroth;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an 
d.  Seite  massig  gerundet,  nach  vorn  u.  hinten  gleichmässig  verengt , die  V.eckcn 
abgerundet,  die  Hecken  ziemlich  rechtw.,  die  Scheibe  mit  2 bald  stärkeren,  bald 
schwächeren  Eindrücken;  Schildchen  glatt;  Flgdkn.  deutlich  breiter  u.  e'was  mehr 
als  nm  die  Hälfte  länger  nl»  das  H.schild;  H.leib  sehr  fein  punktirt.  — Selten. 

13.  0.  nigrnm  Grav.  1 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  das 
H.schild  mehr  als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  am  Rande  heller  gefärbt,  naeh  vorn 
merklich  mehr  als  nach  hinten  verengt,  das  Schildchen  wie  d.  H.leib  fein  punk- 
tirt. — Selten. 

16.  0.  translucidum  Kr.  V".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr. würze!  u.  Beine 
töthlichgelb;  Flgdkn.  schwärzlichbraun,  ihre  Schultern  u.  ein  unbestimmter  Fleck 
auf  der  Mitte  meist  kastanienbraun;  H schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach 
hinten  etwas  mehr  als  nach  vorn  verengt,  ziemlich  weitläufig  u.  stark  punktirt, 
mit  2 kaum  bemerkbaren  Längseindrücken  auf  der  Scheibe;  Flgdkn.  doppelt  so 
lang  als  das  H schild.  — Selten. 

17.  0.  flle  Er.  itu.  Lang  gestreckt,  schwärzlich,  fein  behaart,  Fhlr. wurzel 
u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H.schild  mit  2 seichten  Grübchen;  Flgdkn.  ziemlich 
dicht  u.  etwas  tiefer  als  das  H.schild  punktirt.  — Thüringen,  Heidelberg. 

ß.  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  rothbraun. 

(Vergleiche  euch  Nr.  16.) 

18.  0.  concinnnm  Marsh.  1'/«'".  Schwarz,  glänzend,  sehr  fein  u.  sparsam 
behaart,  fein  u.  dicht  punktirt,  die  Fhlr.  u.  Beine  bräunlichroth,  die  Flgdkn.  pech- 
braun; H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vor  d.  Mitte  gerundet-erweitert, 
nach  hinten  verengt,  die  V. ecken  abgerundet,  die  H.ecken  etwas  stumpf,  die 
Ränder  gewöhnlich  etwas  heller  gefärbt;  Flgdkn.  wenig  breiter,  aber  doppelt  so 
lang  als  das  H.schild,  dicht  u.  fein  punktirt,  fein  längsgestrichelt.  — Selten. 

19.  0.  scabriusculum  Kr  1 */,*".  Gleichbreit,  flach,  lebhaft  rostroth,  schwach 
glänzend,  kaum  behaart,  Spitze  der  Flgdkn.  u.  die  Wurzel  des  fiten  H leibssegrn. 
schwärzlich;  Kopf,  H.schild  u.  Flgdkn.  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt,  letztere 
gegen  d.  Sp.  leicht  längsgerunzelt;  H schild  auf  d.  Scheibe  mit  2 sehr  schwachen 
Längseindrücken  u.  neben  d.  M.  des  S.randes  u.  hinter  d.  M.  des  V.randcs  mit 
einem  seichten  Grübchen;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild.  — Sehr 
selten.  • 

20.  0.  elegans  Kr.  l'/s'".  Gestreckt,  ziemlich  flach,  glänzend  roth,  der 
Kopf,  ein  3eckiger  Fleck  ums  Schildchen  u,  die  Spitze  der  Flgdkn.  schwärzlich; 
Kopf  u.  ILschild  ziemlich  weitläufig  punktirt,  letzteres  ohne  Eindrücke;  Flgdkn. 
doppelt  so  lang  als  das  H.schild  u.  etwas  dichter  u.  »einer  punktirt,  nach  hinten 
leicht  längsgerunzelt.  — Glatz. 
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91.  0.  lineare  Zett.  1 Langgestreckt,  ziemlich  flach,  kahl,  glänzend, 
roth;  Kopf  u.  H schilt!  ziemlich  dicht  punktirt,  letzteres  auf  dem  Böcken  mit  l 
länglichen,  flachen  Grübchen;  Flgdkn.  ziemlich  dicht  u.  tief,  etwas  gereiht  punk- 
tirt. — Selten. 

99.  0.  rofulum  Er.  1 Dunkel  rothbraun,  glanzend,  sehr  fein  behaart; 
Kopf  u.  öfters  auch  d.  H.schild  schwärzlich,  Fhlr.  u.  Beine  braunlichroth;  H.schild 
viel  schmäler  als  die  Flgdkn.,  und  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  hinten 
schwach  verengt,  mit  rechtw.  H.ecken;  H.leib  äusserst  fein  punktirt,  mit  hellerer 
Spitze.  — Oestreicb. 

b.  Flgdkn.  fein  u.  verworren  punktirt , ohne  Längsrumeln, 
a.  H.schild  mit  2 undeutlichen  } doch  merkbaren  Grübchen  auf  d. 

Scheibe. 

93.  0.  deplanatum  Gyll.  l'/$ — 1 Langgestreckt,  pechschwarz,  glän- 

zend, Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  röthiich  gelbbraun;  V.leib  sehr  fein  u.  dicht,  der 
H.leib  noch  feiner  punktirt;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vorn  u.  hin- 
ten abgestutzt,  v.  d.  M.  gerundet-erweitert,  die  Y. ecken  abgerundet,  die  H.ecken 
ziemlich  rechtw.,  die  Scheibe  häufig  mit  9 schwachen  Eindrücken,  die  Ränder 
gewöhnlich  hell  gefärbt;  Flgdkn.  nur  wenig  breiter  als  das  H.schild,  u.  etwas 
mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  breit.  — Selten. 

94.  0.  planum  Payk.  1 — 1 Langgestreckt,  schwarz,  mässig  glänzend, 
Fhlr.wurzel,  Beine  u.  Flgdkn.  röthiich  gelbbraun,  die  letzteren  an  den  Rändern 
dunkler;  0. Seite  mässig  fein  u.  dicht,  der  H.leib  sehr  fein  punktirt;  H.schild  fast 
doppelt  so  breit  als  lang,  mit  stumpfen  Ecken,  die  Scheibe  mit  einer  sehr  seich- 
ten M. rinne,  manchmal  noch  beiderseits  dieser  mit  einem  schwach  angedeuteten 
Längseindrucke  u.  auf  dem  V.rande  jederseits  mit  einem  rundlichen  Grübchen; 
Flgdkn.  kaum  breiter,  aber  doppelt  so  lang  als  das  H.schild.  — Sehr  selten. 

ß.  H.schild  ohne  Spur  von  Grübchen  auf  der  Scheibe. 

95.  0.  confonne  Kr.  r".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  feiner  punktirt, 
das  H.schild  mit  einer  undeutlichen  M.rinne,  neben  derselben  jedoch  ohne  Ein- 
drücke, die  Flgdkn.  kürzer,  schwärzlichbraun,  der  H.rand  der  B.ringe  rothbraun. 

— Baiern. 

96.  U.  SQbtile  Kr.  Tief  schwarz,  glänzend,  der  V.leib  weitläufig,  fein, 

der  H.leib  kaum  bemerkbar  punktirt,  8 — ötes  Fhlrgid.  u.  die  Beine  röthlichgelb, 
Flgdkn.  pechschwarz;  H.schild  vorn  fast  breiter  als  die  Flgdkn.,  nach  hinten 
ziemlich  stark  verengt,  vorn  mit  einer  undeutlichen  M.rinne,  sonst  eben;  Flgdkn. 
fast  doppelt  so  lang  als  das  H.schild.  — Sächsische  Schweiz. 

97.  0.  testaceum  Er.  1 *//".  Gestreckt,  roth  od.  gelbbraun,  glänzend,  fein 
behaart,  fein  u.  ziemlich  dicht,  der  H.leib  äusserst  fein  punktirt;  H.schild  mehr 
als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vor  d.  Mitte  gerundet-erweitert,  die  Y.ecken 
abgerundet,  die  H.ecken  fast  rechtw.,  die  Scheibe  ohne  Eindrücke;  Flgdkn.  mehr 
als  um  die  Hälfte  länger,  aber  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild.  — Sehr  selten. 

28.  0.  pygmaeum  Payk.  1 Lfinglich-eif.,  leicht  gewölbt,  röthiich  gelb- 
braun, fein  behaart,  oben  ziemlich  dicht  u.  tief  punktirt;  H.schild  kurz,  quer, 
vorn  etwas  schmäler,  die  Seiten  gernndet,  in  d.  M.  gerundet-erweitert,  die  H.ecken 
fast  rechtw.;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  vorn  kaum  brei« 
ter  als  dieses  i.  d.  M.,  dicht  u.  stark  punktirt,  gewölbt.  — Sehr  selten. 

29.  0.  inflatnm  Gyll.  1 — 1%"'.  Eif.,  gewölbt,  roth  pechbraun,  Spitze  des 
H.leibs  u.  Beine  heller,  glänzend,  beinahe  kahl,  oben  ziemlich  dicht  u.  tief  punk- 
tirt; H.schild  kurz,  nach  vorn  merklich  verengt,  die  S.ränder  aufgebogen  u.  un- 
deutlich gekerbt;  Flgdkn.  um  das  3fache  länger  als  das  H schild,  vorn  aber  kaum 
breiter  als  dieses  in  d.  M. , oben  hoch  gewölbt,  gleichsam  aufgeblasen,  dicht  u. 
ziemlich  tief  punktirt,  gewöhnlich  nach  den  Schultern  u.  dem  S.rande  hin  hePer. 

— Sehr  selten. 

B.  Flgdkn.  gereiht-punktirt. 

30.  0.  brunneum  Payk.  l*/«'".  Rothbraun,  glänzend,  Kopf,  Spitze  des 
H.leibes  u.  ein  Fleck  an  d.  Spitze  jeder  Flgdke.  schwarz ; H schild  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  die  V. ecken  abgerundet,  die  H.ecken  ziemlich  rechtw.,  die  Scheibe 
ziemlich  dicht  u.  tief  punktirt,  mit  2 schwachen  Vertiefungen;  Flgdkn.  etwas 
breiter  u.  kaum  doppelt  so  lang  als  das  H.schild,  ziemlich  regelmässig  gereiht- 
punktirt.  — Sehr  selten,  unter  Rinden. 
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31.  0.  Stllcl»  Grit.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  und  Beine  rotb; 

H. schild  ziemlich  weitläufig,  massig  fein  punktirt,  mit  8 seichten  Lingsgrnben 
auf  der  Scheibe;  Flgdkn.  nicht  ganz  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  ziemlich 
dicht  a.  stark  punktirt,  die  Punkte  abwechselnd  dicht  in  ziemlich  regelmässigen 
Reiben,  u.  weitläufig  in  unregelmässigen  Reihen  stehend.  — Sehr  selten. 

33.  0.  lucidum  Er.  1‘".  Gelbroth,  glänzend,  Kopf,  Brust,  Nabt,  Spitze  der 
Flgdkn.  u.  H. leibsspitze  schwarz;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vorn 
u.  hinten  ebgestuzt,  mit  stumpfen  Ecken , an  d.  S.  leicht  gerundet,  oben  dicht  u. 
tief  punktirt,  mit  3 schwachen  Grübchen;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  fast  doppelt 
so  lang  als  d.  H schild,  fast  regelmässig  punktirt  gestreift.  — Selten. 

33.  0.  amablle  Heer.  1"‘.  Schwarz,  mässig  glänzend,  der  V.leib  fein 
nadelrissig,  das  H, schild  schwärzlichbrann , am  Rande  meist  rothbraun  durch- 
scheinend, Flgdkn.,  Beine  und  die  3 ersten  Fhlrgldr.  bräunlichgelb;  H.schild  um 
mehr  als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  wenig  dicht,  sehr  fein  punktirt,  ohne  Ein- 
drücke; Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  innen  mit  3—6  ziemlich 
regelmässigen  Punklstreifen,  Russen  zerstreut  punktirt;  H.leib  kaum  bemerkbar 
pnoktirt,  an  der  Spitze  bräunlich.  — Oestreich. 

34.  0.  Striatum  Grav.  */«'"•  Tief  schwarz,  mässig  glänzend,  der  V.leib  fein 
nadelrissig,  Beine  röthlichgelb,  ttes  Gld.  der  Fhlr.  gewöhnlich  rothbraun,  die  fol- 
genden meist  pechbraun,  die  4 letzten  schwärzlich;  H.schild  fast  doppelt  so  breit 
als  lan£,  mässig  dicht  u.  fein  punktirt,  meist  mit  einer  undeutlichen  M.rinne  und 
jederseits  einem  flachen  Längseindrucke;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als 
d.  H.schild,  nach  hinten  etwas  erweitert,  innen  ziemlich  regelmässig  punktirt-ge- 
streifl;  HJeib  undeutlich  punktirt,  a.  d.  Spitze  oft  rothbraun.  — Selten. 

114.  Gatt.  Euaphalerum  Kraatz. 

Von  der  folgenden  Gatt,  nur  durch  die  Form  d.  Okfr. , welche  nicht  kurz,  son- 
dern gross,  stark  gekrümmt  u.  scharf  zugespitzt  sind,  und  durch  deutlich  bcdornte 
Schienen  verschieden. 

1.  E.  triviale  Er.  1 Schwarz,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb,  S.rand 
d.  H.schilds,  Flgdkn.  u.  Spitze  des  H.leibs  brfiunlichgelb ; H.schild  wenig  schmäler 
als  d.  Flgdkn.,  fast  quer  4eckig,  ziemlich  weitläufig  u.  fein  punktirt,  hinten  i.  d. 
M.  meist  mit  einem  schwachen  Eindrücke;  Flgdkn.  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild, 
dicht  u,  ziemlich  stark  punktirt,  hinten  grade  abgeschnitten.  — Selten. 

115.  Gatt.  Anthobium  Leach. 

Fhlr.  gewöhnlich  geg.  d.  Sp.  verdickt;  O.kfr.  kurz,  einfach;  U.kfr.  tlappig,  der 
innere  häutig,  der  äussere  innen  an  d.  Spitze  hautRrtig  erweitert;  K.tstr.  wie  bei 
Omalium;  Kpr.  kurz  u.  breit,  ziemlich  flach,  geflügelt;  Kopf  m.  od.  w.  3eckig, 
mit  flacher,  ungerandeter  Stirn  , ziemlich  grossen , vorspringenden  Augen,  und  3 
Nebenangen  zw.  denselben ; H.schild  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.  und  breiter 
als  lang;  Flgdkn.  den  H leib  m.  od.  w.  bedeckend;  Schienen  am  A.rande  ohne 
Dorne;  Füsae  kurz,  die  ersten  4 Gldr.  derselben  sehr  kurz,  erweitert,  unter  sich 
an  Länge  gleich,  unten  dicht  u.  lang  behaart.  Bei  dem  $ ist  gewöhnlich  der 
7te  B.ring  a.  d.  Sp.  ausgebnebtet,  bei  dem  9 sind  die  Flgdkn.  meist  an  der  Naht 
in  eine  Spitze  erweitert.  — Auf  Blütheo. 

I.  0. teile  det  Kprt.  früutentheilt  rölhlich-gelbbrirun  od.  blatsgelb. 

1.  H.tchild  deutlich,  m.  od.  tc.  dicht  punktirt. 

1.  L abdominale  Grav.  I Röthlich-gelbbraun,  Flgdkn.  heller,  meist 
ein  länglicher,  ziemlich  scharf  begranzter  Fleck  i.  d.  M.  des  H.schilds,  sowie  ein 
3eckiger,  verwischter  auf  den  Flgdkn.  am  Schildchen  in  der  Regel  bräunlich, 
H.brust  u.  H.leib  b.  b.  G.  schwarz;  H.schild  um  die  Uälfte  breiter  als  lang,  a.  d. 
S.  gerundet,  die  H.winkel  sehr  stumpf,  die  V.winkel  abgerundet,  die  Scheibe 
mit  3 LängsgrObcben;  Flgdkn.  etwas  breiter  und  mehr  als  doppelt  so  lang  als 
d.  H.schild,  dicht  u.  stark  punktirt.  — Nicht  selten  in  M - u.  S.deulschland. 

3.  L signatum  Marke).  1%"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  röthlichgelb, 
beim  5 der  Hals,  eine  M.linie  des  H.schild  u.  der  H.leib  schwärzlich,  beim  O nur 
eine  undeutliche  M.linie  des  H.schilds  bräunlich,  H.brust  b.  b.  G.  stets  röthlich ; 
H.schild  mit  einer  einfachen  M.rinne,  ohne  Grübchen.  — Seltener. 

3.  A.  Umbatnm  Er.  I1/.— I Röthlich-gelbbraun,  d.  M.  des  ILschilds 
der  Länge  nach  schwärzlich,  Brost,  H.leib  n.  öfters  auch  das  Schildchen  schwarz ; 


186 


Slaphylinidae. 


< ;}•  •:<  • 


H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lens,  mit  feit  rechtw.  H.-  u.  abgerundeten 
V. ecken,  die  Scheibe  mit  einer  leichten  M.rione;  Flgdkn.  doppelt  io  lang  all  d. 
H.ichild.  viel  starker  all  dieses  punktirt,  um  das  Schildchen  herum  gewöhnlich 
schwärzlich,  an  d.  Spitze  b.  b.  G.  einfach ; ll.leib  glatt-  — ln  M.-  u.  S.deutscbland. 

4.  A.  scntellare  Er.  % — V".  Kölhlichgelb,  die  Flgdkn.  heller,  der  Hals, 
das  Schildchen,  die  Brust  und  der  H.leib  schwarz;  II. Schild  um  die  Hälfte  breiter 
als  laug,  mit  fast  rechtw.  H.ecken  und  öfters  einer  undeutlichen  M.rinne;  Flgdkn. 
etwas  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H.scbild,  gleich  massig  dicht  u.  tief 
punktirt,  beim  5 hinten  grade  abgeschnitten , beim  9 d.  Nahtwinkel  leicht  vor- 
gezogen. — bellen. 

4.  A.  ophthalmieum  Payk.  Rölhlieh-gelbbraun,  wenig  glänzend,  kaum 

behaart,  die  Flgdkn.  heller;  H.ichild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  fein 
u.  sauerst  dicht,  gleicbmässig  punktirt,  die  V. ecken  abgerundet,  die  H.ecken  fast 
rechtw.,  die  Scheibe  mit  aehr  schwach  vertiefter  M.linie;  Flgdkn.  etwas  breiter 
u.  doppelt  so  lang  als  d.  H. schild , in  beiden  Geschlechtern  mit  stumpfen  Naht- 
winkeln; H.leib  sehr  fein  punktirt.  — Selten. 

2.  H.schild  fein  u.  sehr  zerstreut  yrnktirt,  ad.  auf  der  Scheibe  ganz  glatt. 
si.  Flgdkn.  8mal  so  lang  als  d.  H.schild,  od.  Hager. 

a.  H.schUd  v.  Flgdkn.  unbehaart. 

6.  A.  sordidnlum  Kr.  1‘".  Schmutzig-gelbbraun,  wenig  glänzend,  fl.kopf, 
Schildchen  11.  Ifbrust  bräunlich,  Fhlr.  hell  rothbraun;  H.schild  fast  doppelt  so 
breit  als  lang,  eben;  Flgdkn.  mehr  als  Dm»)  solang  als  d.  H.  schild,  dicht,  wenig 
stark  u.  lief  punktirt,  beim  5 hinten  zs.  abgerundet,  beim  $ die  Nablw.  spitzig 
ausgezogen;  ll.leib  des  J pechschwarz  mit  rothbrauner  Spitze,  des  $ rüthlich- 
gelb.  — Bonn. 

7.  A.  p&lligeram  Kiesw.  1 — 1 Gelb,  die  Flgdkn.  heller,  diese  dicht, 
weniger  lief  punktirt , beim  5 3mal,  beim  9 4ma!  s0  lang  als  d.  H.schild,  beim 
5 hinten  zs.  leicht  abgerundet,  beim  9 in  eine  lange  stumpfe  Spitze  ausgezogen. 

— ln  den  Kramer  Alpen. 

8.  A.  longlpenne  Er.  l'".  Gelb,  die  Flgdkn.  heller,  ll.leib  des  £ schwarz 
mit  gelber  Spitze;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang  mit  stumpfet)  H.ecken, 
mit  einer  deutlichen  M.rinne  u.  mit  einem  Eindrücke  beiderseits  neben  dem  S.rande; 
Flgdkn.  sehr  dicht,  ziemlich  tief  punktirt , mehr  als  3mal  so  lang  als  d.  H.schild, 
beim  5 hinten  fast  grade  abgeschnitten,  beim  9 die  Naht  Winkel  schwach  vorge- 
zogen. — In  M.-  u.  S.deulsrhland. 

9.  A.  Stramlneum  Kr.  Strohgelb,  wenig  glanzend,  H.leib  des  5 grö«- 

leothells,  des  9 nur  an  d.  Spitze  schwärzlich;  Flgdkn.  wenig  tief,  oft  ver- 
loschen punktirt,  beim  $ mehr  als  3mal,  beim  9 4<nal  so  lang  als  d.  H.schild, 
beim  5 hinten  zs.  leicht  abgerundet,  heim  9 in  e‘ne  lange , stumpfe  Spitze  aus- 
gezogen.  — Thüringen. 

ß.  H.schild  u.  Flgdkn.  sehr  fein  behaart. 

10.  A.  pnbentlom  Kiesw.  Gelb  mit  sehr  feiner  Behaarung;  Flgdkn. 

massig  dicht,  ziemlich  stark  u dicht  punktirt,  3ma1  so  lang  als  d.  H.schild,  beim 
5 hinten  grade  abgeschnitten,  beim  9 stumpf  zugespilzt.  — Kärnthner  Alpen. 

b.  Flgdkn.  Zmal  so  lang  als  d.  H.schild. 

11.  A.  SOrbt  Gyll.  Röthlirhgclb , Flgdkn.  strohgelb,  H.leib  dea  $ 

schwärzlich,  mit  bräunlicher  Spitze;  11. brüst  b.  h.  G.  rölhlichgelb ; H.schild  weit- 
läufig, kaum  sichtbar  punktirt;  Flgdkn.  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  als  das 
H.schild,  mässig  dicht,  ziemlich  stark  punktirt,  hinten  zs.  schwach  abgerundet. 

— Häufig  in  M.~  u.  S.deutscbland. 

12.  A.  torquatom  Marsh.  ’/»"*.  Wie  Voriges,  die  Flgdkn.  nur  doppelt  so  lang 
als  d.  H.schild  u.  die  H.hrust  b.  b.  G.  schwarz.  — Selten. 

3.  0 -seile  des  hprs.  schwarz  ad.  pechbraun,  die  Flgdkn.  gewöhnlich 

heller  od.  dunkler  braun. 

$ a.  Xahlwlnktl  der  Flgdkn.  b.  b.  G.  abgestutzl. 

13.  A.  florale  l‘z.  I Vs"'-  Schwarz,  mässig  gläasend,  der  Mund,  die  ganzen 
Fhlr  n.  die  Beine  briunlichgelb , die  Flgdkn.  pechschwarz  od.  braun ; H.schil J 
fast  doppelt  so  breit  als  lang , die  H. Winkel  stumpf,  die  V.winkei  abgertndet,  die 
Scheibe  gleicbmässig  gewölbt,  sehr  fein  punktirt,  am  S.rande  mit  einem  schwachen 
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Scbrägeindrucke ; Flgdkn.  lehr  dicht  punktirl,  mehr  all  doppelt  ao  breit  eis  du 
H. sohild.  — Nicht  selten  in  M.~  n.  S drutschland. 

14.  A.  Bigrnm  Er.  1 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  stärker  punktirt, 
namentlich  auf  dem  H. Schilde,  dieses  gewöhnlich  mit  einer  schwachen  M. rinne, 
die  5 — 6 letzten  Fhlrgldr.  schwärzlichbraun.  — Thüringen. 

b.  Nahtwinkel  der  Flgdkn.  bei  dem  Q in  eine  Spitze  mtgezogen. 
a.  Stirn  b.  b.  O.  vertieft. 

15.  A.  excavatum  Er.  I Schwarz,  glänzend,  der  Mund,  die  ersten  4 
od.  5 Fhlrgldr.  u.  die  Beine  gelbroth,  die  Schenkel  i.  d.  M.  dnnkler,  die  Flgdkn. 
pechbraun,  ziemlich  dicht  u.  lief  punktirt,  der  Nahtwinke'  bei  dem  Q in  eine  be- 
wimperte Spitze  ausgezogen;  Stirn  b.  b.  G.  vertieft,  ihr  S.rand  bei  d.  9 schwach, 
bei  dem  5 stark  hückerartig  aufgebogen:  H. Schild  fast  doppelt  ao  breit  als  lang, 
die  H.tvinkel  sehr  stumpf,  die  V.wiokel  abgerundet,  die  O.flächn  i.  d.  M.  glatt, 
in  den  Ecken  punktirt,  bei  dem  9 mit  sehr  undeutlichen  Vertiefungen,  bei  d.  $ 
durch  eine  breite  , tiefe  Furche  in  * gewölbte , vorn  u.  innen  mit  einem  kleinen 
Hücker  versehene  Hälften  getheilt. — Tyrol,  Oeslreich. 

ß.  Stirn  b.  b.  G.  flach. 

16.  A.  minotnm  F.  1"'.  Schwarz,  massig  glänzend,  unbehaart,  nur  der 
H.leib  mit  feinen  Härchen,  Fblr.worzel  u.  Beine  röthlichgelb,  Flgdkn.  braun; 
H.scbild  deutlich  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  weitläufig,  fein  punktirt,  neben 
d.  M.  des  S.randes  schwach  eingedrückt;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als 
d.  H. schild,  dicht,  mässig  fein  punktirl,  den  H.leib  fast  ganz  bedeckend,  die  Naht- 
winkel beim  $ spitzig  ausgezogen,  klaffend.  — Häufig  auf  Wiesen. 

17.  A.  anale  Er.  */«'"•  Wie  Voriges,  die  Fhlr.  jedoch  meist  ganz  rötblich- 
gelb,  die  Flgdkn.  gewöhnlich  an  d.  Sp.  gelbbraun;  d.  H.scbild  noch  feiner,  die 
Flgdkn.  aber  deutlich  stärker  u.  etwas  weniger  dicht,  stellenweise  in  Reihen  punk- 
lirt.  — Seltener. 

18.  A.  longnltun  Kieiw,  1 V4  — 1 Ziemlich  schmal,  schwarz,  glänzend, 
Fhlr.,  Beine  u.  After  röthlichgelb,  Flgdkn.  pechbraun,  letztere  dicht  u.  ziemlich 
stark  punktirt,  beim  3ma!  länger  als  d.  H.scbild,  hinten  zs.  leicht  abgerundet, 
beim  9 4ma!  länger  als  d.  H.scbild,  nach  hinten  allmäklig  zugespitzt,  den  H.leib 
weil  überragend.  — Riesengebirg. 

19.  A.  montannm  Er.  I'".  Ziemlich  flach,  schwarz,  wenig  glänzend,  un- 
behaart, Fhlr.  bis  auf  die  3 od.  4 vorletzten  bräunlichen  Gldr.  u.  Beine  röthlich- 
gelb. Flgdkn.  gelbbraun,  am  Rande  dunkler,  an  der  Spitze  heller;  H.schild  um 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  mit  wenig  stumpfen  H.eckcn,  oben  weitläufig,  ver- 
loschen punktirt,  mit  einer  schwachen  M. rinne;  Flgdkn.  mässig  dicht  u.  stark 
punktirt,  mehr  als  3mal  so  lang  als  d.  H.schild,  hinten  beim  £ zs.  leicht  abge- 
rundet, beim  9 allmählig  verschmälert,  den  ll.leib  deutlich  überragend.  — In 
den  Alpen. 

30.  A.  lnteipenne  Er.  1‘".  Schwarz,  unbehaart,  Mund,  Fhlr.,  Beine  und 
Flgdkn.  gelb;  H.scbild  ohne  Glanz,  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  ziem- 
lich gerundet,  oben  äusserst  undeutlich  punktirt,  mit  einer  schwachen  M.rinne; 
Flgdkn.  dicht  n.  fein  punktirt,  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt,  Sinai  länger  als 
d.  H.schild,  hinten  beim  zs.  leicht  abgerundet,  beim  9 allmählig  zugespitzt.  — 
Thüringen,  Schlesien. 

VHL  Gr.  Pbotbinini.  V.brutl  hinter  den  Vhüften  hornig ; Luftlöcher 
der  V.brutt  verdeckt ; 2te»,  unteres  U.lcibuegment  am  Grunde,  i. 
d.  3t.  faltig  erhaben ; V hüften  quer,  wenig  vormgend , H.hüften 
quer;  Sehenkelringe  d.  Il.beine  stützend;  Füue  Ogldrg. ; Nebenaugen 
fehlend,  od.  nur  eint  vorhanden. 

116.  Gatt.  Protelnnst  Latr. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  8 etwas  grösseren  Endgldrn. ; O.kfr.  ungezähnt;  U.kfr.  «lap- 
pig , der  äussere  Lappen  lederartig,  der  innere  hornig,  a.  d.  Spitze  mit  8 Zähn- 
ebeo , am  inoern  Rande  mit  einem  häutigen  Anhänge;  K.tatr.  kurz,  ihr  lies  Gld. 
klein,  das  2te  gross  u.  dick,  das  3te  sehr  kurz,  das  4!e  lang,  drehrund;  Zunge 
häutig,  in  t abgestutzte  Lappen  getheilt,  mit  schwach  angedenteten  Nebenzun- 
gen; H.scbild  wenigstens  doppelt  so  breit  als  lang;  Flgdkn.  breit,  ihr  äusserer 
Spitzenwinkel  abgerundet;  Füsse  ögldrg.,  die  ersten  4 Gldr.  gleichlang.  Bei 
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dem  5 >8t  der  7te  B ring  an  der  Spitze  ausgerandet.  — (n  Pilzen  und  auf 
Blüthen. 

1.  P.  brevlcollis  Er.  1'“.  Wie  der  Folgende,  nnr  grösser,  die  Fhlr.  meist 
ganz  pechbraun,  d.  H. Schild  noch  kürzer  u.  die  Flgdkn.  länger,  stärker  punktirt, 
ihre  Schultern  meist  bräunlich.  — Baiern. 

2.  P.  brachypterus  F.  'fS“.  Schwarz,  massig  glänzend,  das  Ite  Fhlrgld. 
u.  die  Beine  röthlichgelb ; H. Schild  doppelt  so  breit  als  lang,  von  d.  M.  nach  vorn 
schwach  verengt,  am  H.rande  leicht  {mal  gebuchtet,  glatt;  Flgdkn.  etwas  breiter 
u.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  fein  u.  dicht  punktirt.  — Nicht  selten. 

3.  P.  macropterilS  Gyllh.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  nur  */»*" 
lang,  das  H.schild  am  H.rande  am  breitesten,  nach  vorn  allmfihlig  verengt,  an 
den  Fhlrn.  Ites  u.  8les  Gld.  gelb,  die  Flgdkn.  braun.  — Selten. 

4.  P.  atomarlas  Er.  Nur  halb  so  gross  als  die  Vorhergehenden,  bräun- 

lichschwarz, die  Fhlr.,  mit  Ausnahme  der  bräunlichen  Keule  u.  d.  Beine,  röthlich- 
gelb, die  H.ecken  des  H.schilds  schärfer,  die  Flgdkn.  3mal  so  lang  als  d.  H.schild. 
— ln  M.-  u.  S.deutschland. 

117.  Gatt.  Megarthrn«  Kirby. 

Fhlr.  llgldrg.,  die  2 ersten  Gldr.  leicht  angeschwollen,  das  letzte  grösser  als  die 
vorhergehenden;  O.kfr.  ungezähnt:  U.kfr.  {lappig,  der  äussere  Lappen  viel  grösser 
als  bei  Proteinus;  2tes  u.  3tes  Gld.  der  K.tster.  leicht  angeschwollen,  an  Breite 
gleich;  Zunge  schwach  ausgerandet,  mit  nicht  vorragenden  Nebenzungen;  Kpr. 
breit,  flach,  geflügelt;  Kopf  klein,  fast  Scckig,  mit  vorspringenden  Augen  u.  er- 
haben gerandeter  Stirn;  H.schild  fast  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  mit  einer  tiefen 
M. rinne,  mit  breitem,  schwach  abgesetztem  S.rande  u.  einem  Ausschnitte  in  den 
H.ecken;  Flgdkn.  meist  doppelt  so  lang  als  breit,  nur  die  Basis  d.  H.leibs  be- 
deckend; dieser  ziemlich  kurz,  breit  gerandet,  nach  d.  Sp.  stark  verschmälert; 
Füsseögldrg.  Beim  $ «st  der  6te  u.  7te  B.ring  a.  d.  Sp.  ausgerandet  u.  d.  H. schenke! 
sind  verdickt. 

1.  M.  depressus  Payk.  1"#.  Schwarz,  matt,  die  Beine  ro9trotb,  die  Schen- 
kel oft  schwärzlich,  Tstr.  u.  Fhlr.  schwärzlichbraun ; H.schild  am  V.-  u.  H.rand 
grade  ahgeschnitten,  a.  d.  S.  sanft  gerundet,  die  Ausrandnng  in  d.  H.ecken  bildet 
mit  dem  S.rande  wie  mit  dem  H.rande  einen  stumpfen  Winkel;  Flgdkn.  deutlich 
doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  etwas  stärker  u.  weitläufiger  runzelig  punktirt, 
meist  bräunlich  durchschimmernd.  — Selten. 

2.  M.  nitldalns  Kr.  1 Schwarz,  mässig  glänzend,  Fhlr.wurzel  n.  Beine 
roth;  H.schild  wie  beim  Vorigen,  die  Ausrandung  in  den  H.ecken  bildet  aber  mit 
dem  S.rnnd  eine  ganz  stumpfe,  und  mit  d.  H.rande  eine  fast  spitzig  nach  hinten 
vorgezogene  Ecke;  Flgdkn.  am  H.rande  kaum  bräunlich  durchschimmernd;  Spitze 
d.  H.leibs  rothbraun.  — Glatz,  Kassel. 

3.  M.  sinaatocoUis  Lac.  i"'.  Schwarz,  schwach  glänzend,  Fhlr.  schwärx- 
lichbraun,  Beine  ganz  roth;  H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  am 
H.rande  leicht  3mal  gebuchtet,  fl.  d.  S.  hinter  d.  M.  stumpfw.  erweitert  u.  mH 
einer  deutlichen  Spitze  unweit  der  V ecken,  die  Ausrandung  in  d.  H.ecken  leicht 
bogenf.  n.  mit  dem  S.-  u.  H.rande  einen  ziemlich  scharfen  Winkel  bildend,  der 

S.rand  schimmert  röthlich  durch  u.  der  H.rand  ist  fein  rothbraun  gesäumt;  Flgdkn. 
mehr  als  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  am  H.rande  rothbraun  durchschimmernd ; 
H. leibsspitze  lebhaft  rothgelb.  — In  M.-  u.  S.deutschland. 

4.  M.  denticollis  Beck.  t'".  Pechschwarz,  ziemlich  matt,  das  Ite  Gld.  der. 
Fhlr.  u.  die  Beine  lebhaft  roth,  der  S.rand  des  H.schilds,  der  H.rand  d.  Flgdkn. 
u.  d.  Spitze  d.  H.leibs  rothbraun;  H.schild  am  H.rande  nur  mit  einer  schwachen 
Ausbuchtung  ober  dem  Schildchen , a.  d.  S.  hinter  d.  M.  schwach  stumpfw.  er- 
weitert, die  Ausrandung  i.  d.  H.ecken  scharf  recht w. , ihre  Ecken  am  S.-  und 
H.rande  ebenfalls  rechtw.,  Schildchen  mit  deutlicher  M.rinne  (bei  den  übrigen 
Arten  ist  diese  nur  schwach  od.  gar  nicht  angedeutet).  — Nicht  häufig. 

5.  M.  hemiptems  111.  r ".  Rostroth,  die  Fhlr.  a.  d.  Spitze  bräunlich,  der 
Kopf  schwarz;  H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  d.  S.rand  breit  ab- 
gesetzt, i.  d.  M.  eingedrückt,  die  Ausrandnng  d.  H.ecken  mit  d.  S.rande  einen 
stumpfen  abgerundeten,  mit  d.  H.rande  einen  fast  spitzen  Winkel  bildend.  — 
In  Pilzen. 
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118.  Gatt.  Phloeobium  Dcj. 

Der  vorigen  Gattg.  äusserst  nahe  verwandt,  u.  in  den  meisten  Thcilen  überein- 
stimmend, die  Stirn  hat  aber  in  d.  M.  ein  einzelnes  Nebenauge,  u.  ihr  V.rand  ist 
vorn  nbgeslutzt  u.  beiderseits  stumpf  gezähnt,  die  Fhlr.  sind  etwas  länger,  das 
H.schild  hu  den  H.winkeln  nur  schwach  ausgeschnitten,  die  M.linie  viel  schwächer 
vertieft.  Der  Geschiechtsunterscliied  ist  wie  bei  vorig.  Gattg.  — Unter  Baumrinden. 

1.  P.  clypeatum  Müller,  1'".  Bräunlichgelb,  matt,  sehr  schwach  behaart, 
Fhlr.  bis  auf  das  letzte  Gld.  dunkel ; Kopf  gross , lief  punktirt,  die  Stirn  leicht 
gewölbt,  vorn  etwas  eingedrückt;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  vorn 
u.  hinten  leicht  2mal  gebuchtet,  die  Ecken  fast  rechtw.,  der  S.rand  flach  ausge- 
breitet, ziemlich  gerade,  undeutlich  gekerbt;  Figdkn.  wenig  breiter  aber  etwas 
mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H.schild,  wie  dieses  etwas  weitläufiger  als 
der  Kopf  punktirt,  ihr  S.rand  undeutlich  gekerbt.  — Sehr  selten. 

XI.  Gr.  Phloeochahini.  V. brüst  hinter  den  Vhüften  häutig ; Luft- 
löcher der  V.brvst  verdeckt ; 2t es  unteres  H leibssegment  am  Grunde 
i.  d.  AI.  fältchenartig  erhaben;  Vhüften  kegelf.,  vorragend , H.hüftcn 
quer ; Schenkelringe  der  H.beine  stützend ; Nebenaugen  fehlend. 

119.  Gatt.  Pliloeoclinrfts  Mannerh. 

Fhlr.  gerade,  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  allmählig  gegen  die  Spitze  verdickt; 
O.kfr.  kaum  vorragend,  vor  der  Spitze  gezähnt ; U.kfr.  mit  2 kurzen,  a.  d.  Sp. 
bebarteten  Lappen,  ihre  Tslr.  ziemlich  lang,  mit  ahlf.  Endgide.;  Zunge  häutig, 
Slappig,  mit  kaum  vorrageuden  Nebenzungen;  L.tstr.  fadenf. ; Füsse  5gldrg.,  die 
ersten  4 Gidr.  dem  letzten  zs.  an  Läuge  gleich.  — Unter  Baumrinden. 

1.  P.  subtilissima  Mannerh.  */,"*.  Schwarzbraun,  fein  grau  behaart,  Mund, 
Fhlr.  u.  Beine  bräunlichgelb,  die  Ränder  der  H. leibsringe  u.  gewöhnlich  auch  die 
Figdkn.  braunroth;  Kopf  klein;  H.schild  mehr  ab  um  aie  Hallte  breiter  als  lang, 
nach  vorn  etwas  verengt,  die  V.winkel  abgerundet,  die  H. ecken  ziemlich  recht- 
eckig, kaum  sichtbar  punktirt;  Figdkn.  so  breit  u.  kaum  um  die  Hälfte  länger  als 
d.  H.scbild,  deutlicher,  ziemlich  dicht  punktirt.  — Nicht  selten. 

X.  Gr.  Piks  tim.  V.brust  hinter  den  V.hüften  hornig;  Luftlöcher  der 
V.brust  verdeckt;  2tes  unteres  //. leibssegment  am  Grunde  i.  d.  AI. 
fältchenartig  erhaben;  V.hüften  kugelf.}  nicht  vorragend , II. /lüften 
quer  ; Schenkelringe  der  H.beine  einfach. 

120.  Galt.  PrognatliA  Latr. 

Fhlr.  fadenf.,  gerade,  bei  dem  9 80  lang  als  der  */*  Leib;  bei  dem  länger; 
O.kfr.  spitzig,  gebogen,  bei  dem  9 einfach,  bei  dem  nach  aussen  erweitert, 
in  ein  starkes,  gekrümmtes,  aufwärts  gerichtetes  Horn  ausgezogen ; U.kfr.  mit  2 
häutigen,  bewimperten  Lappen,  der  äussere  halbkreisf.  K.tstr.  fadenf.;  U.lippe 
mit  häutiger,  2lappigcr  Zunge  u.  fadenf.  Tstrn. ; Kpr.  gestreckt,  gleichbreit,  flach, 
geflügelt;  H.leib  gerandet;  V. schienen  am  A.rande  mit  feinen  Dörnchen;  Füsse 
ügldrg.  — Unter  Baumrindeu. 

1.  P.  quadricomis  Kirby.  l*/4— 2'".  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel, 
Beine  m.  oa.  w.  von  der  U. Seite  braunroth;  Figdkn.  mit  einem  grossen  rothen 
Fleck  an  der  Schulter  od.  ganz  hellbraun;  Kopf  bei  dem  £ beiderseits  ober  den 
Fhlrn.  mit  einem  nach  vorn  gestreckten,  spitzigen  Ilornc,  bei  d.  9 kleiner  und 
statt  dem  Horne  nur  mit  einem  kleinen  Höcker ; H.schild  etw  as  breiter  als  lang, 
nach  hinten  verengt,  mit  ziemlich  rechtw.  Hecken,  fein  u.  zerstreut  punktirt; 
Figdkn.  so  breit  als  das  H.scbild,  etwas  langer  als  zs.  breit,  mit  4 punktirlen, 
rückwärts  abgekürzten,  etwas  unregelmässigen  Streifen;  H.leib  fein,  zerstreut 
punktirt.  — Selten. 

2.  P.  hameralis  Germ.  2— 2'/,"'.  Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  die  Fhlr. 
beim  9 jedoch  fast  so  lang,  beim  etwas  länger  als  der  Kpr.;  H.schild  nach 
rückwärts  mehr  verengt;  Figdkn.  länger,  mit  ti  punktirlen  Streifen,  dunkler  ge- 
färbt, mit  rother  Schultermakel;  H.leib  oben  nicht  punktirt.  — Oestreich. 

121.  Gatt.  Glyptoma  Erichs. 

Fhlr,  tlgldrg.,  ziemlich  so  lang  als  Kopf  u.  U Schild,  die  5 letzten  Gidr.  verdickt; 
Kpr.  linear,  walzenf. , geflügelt ; Kopf  gerundet,  mit  kleinen,  kaum  vorragendeu 
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Augen  u.  ohne  Nebenangenf  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  nach  hinten  schnell 
verengt,  die  V.ecken  spitz  vorspringeud ; Flgdkn.  etwas  breiter  u.  länger  als  das 
H.schild;  H.leib  drehrund,  ohne  abgesetzten,  aufgebogenen  S.rand;  Füsse  einfach, 
3gldrg.,  die  ersten  2 Gldr.  sehr  kurz.  — Unter  Baumrinden. 

1.  G.  corticinom  Er.  1 — Dunkel  rolhbraun,  die  Beine  heller;  H.schild 
mit  gekerbtem  S.rande,  oben  mit  6 erhabenen  Kippen,  die  Z. räume  derselben  ge- 
runzelt. — Aeusserst  selten.  ' a 

XI.  Gr.  Micbopkplini.  V.brust  hinter  den  V.hüften  hornig ; Luftlöcher 
der  V.brust  verdeckt ; 2te$  unteres  H.leibssegment  i.  d.  M.  mit  einer 
kleinen  %u>.  die  H.hüften  hineintretenden  Platte  j V u.  H.hüften 
etwas  aus  einander  stehend  ,*  V.hüften  nicht  vorragend,  H.hüften  kugelf. 

122.  Galt.  Mlcropeplii«  Latr. 

Fhlr.  9gldrg.,  mit  einem  grossen,  kugeligen  Endknopfe,  in  eine  tiefe  Furche  in 
dem  ungeschlagenen  S.rande  des  H.schilds  einziehbar;  Okfr.  nicht  vorragend, 
ungezähnt;  Kinn  gross,  breiter  als  lang,  vor  der  Spitze  oingesehuürt ; Kpr.  läng- 
lich eif.,  geflügelt,  mit  erhabenen  Kippen  auf  H.schild,  Flgdkn.  u,  H.leib;  Beine 
kurz,  die  Füsse  3gldrg.  Beim  q ist  der  7te  B.ring  an  der  Spitze  ausgerandet. 
— Im  Kehricht  u.  im  Ausspülicht. 

1.  M.  porcatus  F.  l“‘.  Schwarz,  matt,  Fhlr.wnrzei  u.  Beine  rotb;  H.schild 
um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  i.  d.  M.  winklig  erweitert,  oben  durch 
erhöhte  Linien  in  eine  Anzahl  Zellen  getheilt;  Flgdkn.  wenig  breiter  u.  um  die 
Hälfte  länger  als  d.  H.schild , die  Naht  u.  5 Längslinien,  von  denen  die  3 äusseren 
abgekürzt  sind,  erhaben,  die  Z. räume  tief  punktirt;  0. seite  der  4 ersten  sicht- 
baren B. ringe  durch  Längsleisten  in  je  4 grosse,  tiefe  Gruben  gelheilt.  — Nicht  selten. 

2.  M.  caelatus  Er.  3/4'".  Wie  der  Vorige,  nur  kürzer  u.  viel  stärker  ge- 
wölbt, die  Längsleisten  auf  den  4 H.leibssegmenten  feiner,  auf  dem  letzten  nur 
□och  an  der  Basis  schwach  hervortretend , so  dass  daselbst  nur  4 kleine  Grüb- 
chen vorhanden  sind.  — Seltener. 

3 H.  staphvlinoides  Marsh,  r".  Pechbraun,  glänzend,  d.  Kopf,  d.  M.  des 
H.schilds  u.  des  Il.leihs  dunkler,  Fhlr.  u.  Beine  roth;  H.schild  doppelt  so  breit 
als  lang,  oben  durch  erhöhte  Linien  in  Zellen  getheilt;  Flgdkn.  etwas  schmäler 
und  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H.schild,  die  Naht  n.  4 Längslinien,  die  äusserste 
a.  d.  S.  der  Flgdkn.  liegend,  erhaben,  d.  Z. räume  stark  u.  tief  punktirt;  die  3 
ersten  sichtbaren  oberen  H.leibssegmente  durch  Längsleistchen  in  je  4 Grübchen 
getheilt,  auf  dem  4ten  läuft  die  mittlere  Längsleiste  nur  bis  zur  M.  des  Seg- 
ments, die  beiden  seitlichen  sind  nur  auf  der  Basis  desselben  angedeutel.  — Rhein- 
provinz, Baiern.  / 

4.  M.  Wft8/JEr.  1'".  Schwärzlicbbrcun,  wenig  glänzend,  d.  S.  d.  H.schilds 

u.  die  Flgdkn.  braun,  sonst  wie  der  Vorige,  nur  findet  sich  auf  dem  4ten  oberen 

sichtbaren  H.leibssegment  statt  des  feinen  Längskiels  ein  breiterer  Höcker.  — Crefeld. 

5.  ML  tesserula  Curtis.  s/4"'.  Schwarz,  massig  glänzend,  Fhlr. wurzel  und 

Beine  roth,  H.schild  a.  d.  S.  bräunlich;  auf  den  Flgdkn.  sind  ausser  der  Naht 

nur  3 Längslinien  erhaben,  ihre  Z. räume  ganz  glatt;  auf  dem  H.leib  finden  sich 
nur  auf  den  3 ersten  sichtbaren  Segmenten  je  4 Grübchen,  das  4te  ist  i.  d.  M. 
leicht  erhaben,  das  5te  fast  eben,  sonst  wie  die  Vorigen.  — Oestreich,  Kärnthen. 

VII.  Fam.  PSELAPHIDAE. 

Flgdkn.  verkürzt,  der  aus  Ö—6  hornartigen  Ringen  bestehende  H.leib  grössten - 
theils  von  ihnen  unbedeckt ; Fhlr.  iigldrg keulenf. , Füsse  3gldrg. 

s 

TJebersicht  der  Gattungen. 

i 

1.  Fhlr.  nahe  aneinander  eingelenkt, 
a.  Füsse  mit  2 gleicheo  Klauen. 
a.  K.lstr.  mit  3 Gidrn. 

CHENN1UM.  2tes  Gld.  kugelf.,  Stes  eif.  — " 

CFNTROTOMA.  Die  2 letzten  Gldr.  kugelf.  — 

...  ß.  K.tstr.  mit  4 Gidrn. 
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Chennium.  Centrotoma.  Ctenistes.  Tyrus. 

CTENISTES.  Letztes  GUI.  quer.  — 

TYRUS.  Letztes  Gld.  eif.  — 

b.  Küsse  mit  einer  klaue.  i 

FSELAPHUS.  Letztes  Gld.  der  K.tstr.  lang  eif.,  keulenf.  — 

TYCHUS.  Letztes  Gld.  der  K.tstr.  beilf.  — 

9.  Fhlr.  von  einander  entfernt  eingelenkt.  * 

a.  Küsse  mit  9 ungleichen  klauen. 

BATRISUS.  Die  eine  Klaue  nur  etwas  kleiner  als  die  andere.  — 

TRICHONYX.  Die  eine  Klaue  viel  kleiner  als  die  andere,  fast  borstenf.  — 

b.  Füsse  mit  einer  Klaue.  1 1,  ; , 

a.  H leib  aus  i Ringen  zs  gesetzt. 

BRYAXIS.  Letztes  Gld.  der  K.tstr.  eif.  od.  spindelf.  — 

BYTUINUS.  Letztes  Gld.  der  K.tstr.  beilf.  — 
ß.  Il.lcib  aus  ti  Ringen  zs.gesetzt. 

EUPLECTUS.  - 

1.  Galt.  Chennium  Latr. 

Fhlr.  llgldrg.,  fast  gleichdick , linsenförmig  gegliedert,  letztes  Gld.  etwas  grösser, 
eif.,  auf  dem  Slimfortsatze  efgt.;  K.tstr.  Sgldrg.,  lies  Gld,  sehr  klein,  Stes  sehr 
gross  kugell..  Stes  eif.;  Kopf  Seckig,  beiderseits  mit  einem  spitzen  Höcker; 
H.scbild  kogelf. , Flgdkn.  u.  H.leib  etwas  flachgedrückt , letzterer  a.  d.  S.  schmal 
gerandet;  Küsse  mit  Ü gleichen  Klauen. 

I.  Oh.  hitnberculatum  Latr.  1 V.'".  Dunkel  kastanienbraun,  die  Flgdkn. 
heller;  H.scbild  runzelig,  am  Grunde  leicht  eingedrückt;  Flgdkn.  an  der  Wurzel 
kaum  breiter,  als  d.  H.scbild,  nach  hinten  erweitert,  an  der  Spitze  grade  abge- 
stulzt.  — In  den  Nestern  der  Hasenameise;  sehr  selten. 

■ I I 's  • 

2.  Gatt.  Centrotoma  Heyden. 

Fhlr.  llgldrg.,  an  dem  durch  eine  M. furche  getheillen,  vorn  ansgarandeten  Slirn- 
fortsatze  efgt.,  dick,  linsenf.  gegliedert,  das  lüte  Gld.  dicker,  das  Ute  kugelf.; 
K.tstr.  Sgldrg.,  das  Ite  verlängert,  eine  kaum  gestielte  Kugel  bildend,  die  beiden 
andern  kugelf. , alle  3 aussen  mit  einem  langen  dornarligen  Fortsätze  versehen ; 
Kopf  wenig  länger  als  breit,  vorn  n.  hinten  verschmälert , auf  dem  Scheitel  mit 
9 Gruben,  und  beiderseits  einen  stumpfen  Höcker;  H.scbild  gewölbt,  fast  so  lang 
als  breit,  nach  vorn  verengt;  Flgdkn.  u.  H.leib  gewölbt,  letzterer  tief,  wulstig 
gerandet;  Füsse  mit  * gleichen  klauen. 

1.  0.  lUClfUga  Heyden.  V".  Schwarzbraun,  glänzend,  tief  punktirt,  mit 
anliegenden,  schuppenartigen  Härchen  besetzt;  II. schild  liiaten  mit  einer  Grube, 
und  beiderseits  einer  Längsfurche;  Tslr.  rötblichgelb ; Fhlr.  u.  Beine  rolhbraun. 

— Unter  Myrmica  caespitum;  Frankfurt  a/Al. 

3.  Gatt.  Cteulstes  Reichenbach. 

Fhlr.  llgldrg.,  auf  der  höckerartig  vorragenden  Stirn  efgt.,  viel  länger  als  Kopf 
u.  H.scbild  zs.,  mit  3 bis  4 grösseren'  Endgldrn. ; K.tstr.  4gldrg. , die  3 letzteren 
Gldr.  mit  einem  stachelartigen,  an  der  Snssersten  Spitze  bewimperten  Fortsalze; 
H. schild  etwas  länger  als  breit,  nach  vorn  verengt , vor  dem  H.rande  mit  einem 
kleinen  Grübchen  i.  d.  M.;  Beine  ziemlich  schlank,  mit  l gleich  grossen  Klauen. 

— Unter  faulenden  Pflanzenstolfen. 

1.  0.  palpalis  Rcichb.  */»"'•  Höthlich-gelbbraun,  mit  steifen,  wcissgelben, 
aaa  H.rande  des  H.schilds  u.  a.  d.  Spitze  der  Flgdkn.  dichter  gedrängten  Här- 
chen; Flgdkn.  mit  einem  Streifen  längs  der  Naht,  u.  mit  einem  auf  d.  M.  des 
Rückens,  welcher  fast  von  der  Wurzel  bis  zur  Spitze  reicht.  Beim  dem  £ sind 
die  4 letzten  Fhlrgldr.  lang,  walzcnf.  u.  nehmen  die  halbe  Länge  der  Fhlr.  ein, 
bei  dem  9 sind  nur  die  3 letzten  Gldr.  allmählig  vergrossert.  — Aeussersl  selten. 

4.  Galt.  Tyrus  Aube. 

F'hlr.  llgldrg.,  allmählig  geg.  die  Sp.  verdickt,  ihr  letztes  Gld.  gross;  K.tstr. 
4«ldrg. , ihr  letztes  Gld.  zugespitzt,  länger  und  dicker  als  das  vorletzte;  Kopi 
Seckig,  zw.  den  F'lilrn.  mit  tt  kleinen  Höckern ; H.scbild  so  lang  als  breit,  ziem- 
lich walzenf. ; Beine  ziemlich  lang,  ihre  V. schenke!  u.  deren  Schenkelringe  mit 
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einem  kleinen  Zähnchen,  die  Schenkelrioge  der  M.beino  mit  einem  langen  Dorne, 
die  Küsse  mit  2 gleich  grossen  Klauen. 

1.  T.  mucronatns  Pz.  1 Schwarz,  braun  bebsart,  Flgdkn.,  Fhlr.  u. 
Beine  roth;  Stirn  mit  3 kleinen  Grübchen;  H.schild  am  H.rande  mit  2,  durch 
eine  feine,  vertiefte  Bogenlinie  verbundenen  Grübchen;  Flgdkn.  fein  punktirt, 
mit  einem  vertieften  Streifen  längs  der  Mäht  u.  einem  kurzen  Stricbel  i.  d.  M. 
jeder  einzelnen  an  der  Wurzel.  — Unter  Steinen.  ^ 

5.  Gatt.  PselapHus  ^bst. 

Fhlr.  llgldrg. , auf  einem  durch  eine  M.furche  getnteilten  Höcker  der  Stirn  ein- 
gefügt, mit  grösseren  Endgldrn. ; K.tstr.  fast  so  lang  als  die  Fhlr.,  ihr  Endgld. 
sehr  lang,  geg.  die  Spitze  keulenL  verdickt;  Kinn  am  Grunde  verengt,  a.  d.  Sp. 
leicht  2mal  gebuchtet;  H.schild  kaum  breiter  als  der  Kopf,  gewöhnlich  etwas 
schmäler  als  lang,  i.  d.  M.  schwach  erweitert;  Beine  dünn,  mit  verdickten  Schen- 
keln u.  nur  einer  Klaue  an  den  Füssen.  — Unter  Steinen  u.  Moos,  häufig  bei 
Ameisen. 

1.  P.  dresdensis  Herbst.  1'".  Kastanienbraun,  glänzend,  fein  grau  behaart; 
H.schild  so  lang  als  breit,  od.  etwas  breiter,  am  H rande  mit  einer  oogenf.,  ver- 
tieften Querlinie;  Flgdkn.  von  der  Wurzel  bis  zur  Spitze  alimählig  erweitert, 
mit  einem  geraden,  vertieften  Streifen  neben  der  Naht,  u.  mit  einem  feinen, 
etwas  gebogenen  Strichei  auf  dem  Rücken.  Bei  dem  £j  sind  die  V.schenkel  et- 
was verdickt  u.  der  H.leib  flach.  — Selten. 

2.  P.  Helsei  Herbst.  1*".  Kostroth , glänzend,  äusserst  fein  grau  behaart; 
H.schild  viel  länger  als  breit,  ohne  Bogenlinie  am  H.rande;  Flgdkn.  und  Ge- 
schlechtsunterschied wie  bei  dem  Vorigen.  — INicht  selten. 

6.  Gatt.  Tychu»  Leach. 

Fhlr.  llgldrg.,  auf  der  höckerartig  erweiterten  Stirn  eingefügt,  fast  länger  als 
der  % Leib,  mit  3 grössern  Endgldrn;  letztes  Gld.  der  K.tstr.  ziemlich  stark,  das 
vorletzte  schwach  beilf. ; Kinn  ziemlich  4eckig;  Kopf  Seckig,  ohne  Vertiefungen; 
H.schild  so  breit  als  lang,  i.  d.  M.  sehr  stark  gerundet  erweitert,  nach  vorn 
etwas  mehr  als  nach  hinten  verengt,  oben  ganz  glatt;  Flgdkn.  mit  einem  Naht- 
u.  einem  abgekürzten  Rückenslreifen ; Küsse  nur  mit  einer  Klaue.  Bei  d.  5 
das  Äte  Fhlrgld.  viel  grösser  als  das  4te  u.  6tc. 

1.  T.  niger  Pavk.  Röthlichbraun,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun, 

O.seite  sehr  fein  u.  dünn  behaart.  - Nicht  selten. 

7.  Gatt.  Batrftsi»  Aube. 

Fhlr.  llgldrg.,  a.  d.  S.  der  Stirn  efgt. , so  lang  als  Kopf  u.  H.schild  zs.,  mit  nur 
wenig  grösseren  Endgldrn ; K.tstr.  so  lang  als  d.  Kopf,  ihr  Endgld.  eif.,  zuge- 
spitzt; Kopf  mit  flach  gewölbtem,  a.  d.  S.  von  einem  Längswulst  begränzten 
Scheitel;  H.schild  so  breit  als  lang  od.  länger,  beiderseits  gerundet  erweitert, 
vor  dem  H.rande  mit  3 durch  eine  Querfurche  verbundenen  Grübchen,  von  wel- 
chen 3 feine , vertiefte  Linien  nach  vorn  auslaufen , u.  ausser  diesen  Grübchen 
noch  beiderseits  mit  2 Grübchen  hart  am  Rande;  Flgdkn.  mit  einein  Naht-  und 
einem  kurzen  Rückenstreifen,  u.  deutlich  vortretenden  Schultern;  H.leib  lang, 
gewölbt,  die  S.rander  nicht  erhaben ; Beine  mit  verdickten  Schenkeln  u.  2 Klauen, 
von  denen  die  eine  kleiner  ist.  — Unter  Moos,  faulenden  Pfanzenstoffen  und  in 
Ameisennestern. 

a.  H. schienen  an  der  Spitze  ohne  Enddom;  Scheitel  in  d.  31.  mit 
einem  kleinen  Grübchen . 

a.  Scheitel  stark  gewölbt , viel  höher  alt  der  aufgebogene  S.rttnd  des 
Kopfes. 

1.  B.  formlcarias  Aube.  1 Rölhlich-braungelb,  fein  gelbgrau  behaart; 
Fhlr.  schnurf.,  das  letzte  Gld.  gross,  eif.,  Scheitel  hoch  gewölbt,  durch  eine  ver- 
tiefte Linie  gellieilt,  u.  wie  der  übrige  Kopf  dicht  gekörnt  punktirt;  H.schild  et- 
was langer  als  breit,  i.  d.  M.  gerundet  erweitert,  vorn  kaum,  an  der  Wurzel 
dicht  runzelig  punktirt;  Flgdkn.  u.  H.leib  fein  zerstreut  punktirt,  der  lte  Ring 
des  letzteren  mit  6 kurzen , stark  erhabenen  Fäitchen  an  der  Wurzel.  — ln 
Oesterreich,  sehr  selten. 
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Batrisus.  Trichoiiyx.  Bryaxis. 

8 B.  Delaporti  Aub£.  f '/«'"•  Rostroth,  fein  gelbgrau  behaart,  glänzend, 
H leib  schwarz  od.  dunkelbraun;  Scheitel  mit  einem  länglichen  Grübchen  i».  wie 
der  übrige  Kopf  dicht  runzlig  puoklirt ; H Schild  .ho  lang  »ls  breit,  an  d.  S.  vor 
d.  M.  gerundet-erweitert,  mit  ziemlich  stark  vertiefter  M.ljnie  u.  neben  dieser 
mit  einer  sehr  feinen  erhabenen  l.ängslinie ; Her  H.leibsring  mit  3 tiefen  Grub» 
eben  au  der  Wurzel.  — Sehr  selten. 

ß.  Scheitel  ziemlich  flach , kaum  so  hoch  als  der  S.ratuf. 

3.  B.  VeilUStUS  Keifhb.  1"\  Rostroth,  glänzend,  fein  gelbgrau  behaart, 
H leib  schwarz  od  pechbrntin:  Stirn  u.  Seheitel  an  d.  Rändern  runzelig  pimktirl; 
H. sebild  nicht  punklirt,  etwas  v.  d.  M.  stark  erweitert;  die  3 (irttcht'ti  am  H.rande 
klein,  die  Höokerchen  zw.  ihnen  spitz,  die  M.linie  fein,  vor  d 51.  verschwindend. 
Bei  dem  5 s*nt^  die  2 letzten  Fhlrgldr.  ziemlich  gleichdick,  bei  d.  9 lö1  das  letzt© 
Gld.  viel  dicker. 

f.  ^ b.  H schienen  an  der  Spitze  mit  einem  langen  Rnddurne ; Scheitel  in 
der  3!itte  ohne  Grübchen. 

4.  B.  oculatns  Aube.  1 Rötblich  gelbbraun,  ziemlich  lang  u.  dicht 

gelbgrau  behaart,  glänzend;  Kopf  deckig,  nach  vorn  zugespitzt,  sein  S rand  ober 
der  Fhlr.  Wurzel  durch  8 tiefe,  vorn  sich  vereinigende  Furchen  d.  Scheitels  sehr 
stark  aufgeworfen,  der  H.rand  nut  langen,  abstehenden  Haaren;  H.schild  in  d.  AI. 
stark  gerundet-erweitert,  der  S.rand  schwach  gekerbt,  die  8 Grübchen  vor  dem 
H.rande  tief;  der  Enddorn  an  den  H schienen  so  lang  als  '/,  des  lten  Fussglds. 

— Oestreich.  - 

5.  B.  exscnlptns  Hampe.  1 Dem  Vorigen  sehr  öhnlich,  röthlich  ka- 

stanienbraun, nur  der  Kopf  breiter,  die  Forchen  auf  demselben  viel  tiefer,  der 
Querwillst  auf  d.  Stirn  breiter,  die  Fhlr.  dicker  u.  ist  d.  Enddorn  an  d.  H. schie- 
nen länger,  so  lang  als  % des  iten  Fussglds.  — Oestreich.  •* 

8.  Galt.  Trlclkonyx  Chaudoir. 

Fhlr.  Ilgidrg,  in  einer  Grube  n.  d.  S.  der  Stirn  efgt,  mit  3 grösseren  Endgldrn., 
wovon  das  letzte  sehr  gross,  eif.  is  ; K tslr.  4gldrg,  ihr  letztes  Gld.  spindelf  : 
Kopf  stumpf,  Seckig;  H.schild  langer  als  breit,  an  d S.  stark  gerundet-erweitert; 
Flgdkn  flach  gedrückt,  mit  einem  Auschnitte  neben  den  Hecken;  H.leib  ziemlich 
gewölbt,  länglich  oval,  an  d.  S.  gerandet;  Füsse  mit  2 Klauen,  von  denen  die 
innere  sehr  klein,  fast  borslenf.  ist. 

1.  T.  sulcicollis  Reichcnb.  1 Röthlich  gelbbraun,  fein  grau  behaart, 

Fhlr.  u.  Beine  etwas  heller;  Kopf  etwas  schmäler  als  d.  H.schild,  die  Stirn  mit 
einer  hufeisenf.  Vertiefung,  der  Scheitel  gewölbt,  hinten  mit  einem  kleinen  Grüb- 
chen; II  Schild  beiderseits  stark  gerundet-erweitert,  seine  Scheibe  mit  einer  ver- 
tieften M.linie  u.  hinten  mit  3 tiefen  Gruben ; Flgdkn.  fein  u.  dicht  punklirt,  jede 
mit  einem  tiefen,  fast  bis  zur  Milte  reichenden  Rückenstreifen , u.  einem  ganzen 
Naht-  u.  Seilenstreifen.  — Sehr  seiten. 

8.  T.  Maerkeü  Aube.  Dem  Vorigen  an  Gestalt  u.  Färbung  äusserst  ähnlich, 
aber  nnr  4/»~  1"*  lang,  der  Kopf  etwas  mehr  zugespitzt,  die  hufeisenf  Vertiefung 
auf  d.  Stirn  rückwärts  in  eine  grosse,  runde  Grube  endigend,  die  Flgdkn.  n.  der 
H.leib  nicht  punklirt,  u.  der  Rückenstreifen  auf  den  ersteren  kürzer  u.  seichter. 

— Selten. 

9.  Gail.  BryaKls  Kugelann. 

* , 

Fhlr.  10-  od.  Ilgidrg. , unter  dem  Stirnrande  eingefügt,  allmalilig  verdickt,  das 
letzte  Gld.  gross,  kegclf.  zugespitzt;  K tstr.  so  lang  als  der  Kopf,  das  letzte  Gld. 
langlirh  eif.;  Kinn  am  Grunde  verengt,  and.  Sp.  leicht  nusgerandel ; Kopf  3cckig; 
H.schild  m.  od  w.  Iterzf. ; Beine  mit  ziemlich  stark  verdickten  Schenkeln  u.  nur 
einer  Klaue.  — Unter  Steinen  u feuchtem  Moose,  auf  Grasplätzen. 

A.  H schild  vor  d.  H rande  mit  3 gleich  grossen  Grübrhen. 
a.  Diese  Grübchen  sind  durch  eine  Querfurche  verbunden. 

I.  B.  sangoinea  F.  */4 — 1"‘.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  rolh,  Fhlr.  u. 
Beine  heller  od.  dunkler  braun;  H.schild  v.  d AI.  stark  gerundet-erweitert,  etwas 
breiter  als  lang,  mit  3 durch  eine  Querfurche  verbundenen  Grübrhen  vor  dein 
H.rande;  Flgdkn.  mit  einem  Nabt-  u.  einem  rückwärts  abgekürzten  Rückeustrei- 
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fen;  Schenkelringe  der  V.beine  nicht  gezahnt.  Das  5 hat  länger«  Fhlr.  u.  ein 
kleines  Zahocfien  i.  H.  AI.  der  V.acbienen  am  l.rande.  — Häufig. 

b.  Die  Grübchen  riet  U schilrit  find  frei hängen  nicht  zusammen, 
a.  It.leib  b.  b.  G.  gleich. 

2.  B.  fossolata  Reiche»!).  V".  Dunkel  kastanienbraun,  äusserst  fein  grau 
behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rOthlieh  gelbbraun;  H. schild  breiter  als  lang,  vor  d M. 
sehr  stark  erweitert,  mit  3 Grübchen  an  dem  H.rande  auf  der  Scheibe;  Flgdkn. 
gegen  d.  Sp.  viel  breiter,  mit  « Streifen  wie  bei  der  Vorigen;  Sehen kolringe  der 
V.beine  in  em  3eckiges  Zä buchen  erweitert;  Iler  H.ieibsring  sehr  lang.  — Häufig. 

3.  B.  xanthoptera  Kcirhenb.  1 Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  n.  Beine 
gelb.  Flgdkn.  blulr.  th;  H. Schild  herzf. , vor  d Mitte  stark  erweitert,  nach  hinten 
mehr  als  vorn  verengt,  mit  3 Grübchen  vor  dem  H randc,  von  welchen  sich  die 
äusseren  im  S.ramle  vor  d.  H ecken  befinden;  Flgdkn.  mit  einem  Naht-  n.  einem 
RiirkeRstreifen;  Schenkel  ring  d.  V.beine  beim  § mit  einem  spitzigen,  gebogenen 
Dorne.  — Oestreich,  Steiermark. 

4.  B.  hatmoptera  Aube.  1‘".  Schwarz , gewölbt,  Flgdkn.  rostroth,  Beine 

pechbrauB;  köpf  mit  3 Vertiefungen;  U. Schild  herzf,  hinten  mit  3 gleichgrosaea 
Grübchen  auf  d.  Scheib«;  Flgdkn.  mit  2 eingedruckten  Streifen ; Scbenkelringe  der 
V.beine  beim  einem  apilzeu  Zahne;  H.ichienen  an  d.  Sp.  mit  einem  feinen, 

doch  deutlichen  borsteztf.  Anhängsel.  — Sehr  selten. 

b.  B.  Ltfebvrei  Aube.  Pechschwarz,  sehr  fein  grau  behaart,  Flgdkn. 

heller  od.  dunkler  rostbraun;  H schild  herzf,  vorn  stark  gcrundet-crweilerl,  mit 
3 GrUbchen  vor  d.  H.rande  ouf  d.  Scheibe;  Flgdkn.  rückwärts  nur  wenig  erwei- 
tert, mit  einem  geraden  Nabt-  u.  einem  abgekürzten,  gebogenen  Ruckenslreifen; 
Schenkelringe  der  V.beine  beim  5 mit  einem  dünnen  spitzen  gebogenen  Dorue; 
H. schienen  ohne  Anhängsel.  — Sehr  selten,  München,  Tvrol,  Oestreich. 
ß.  H.leib  b.  b.  G.  verschieden. 

6.  B.  Hülfen  Schmidt.  Pechschwarz,  glänzend , F'lgdkn.  dunkelroth, 

Beine  rölhlicbbrauii ; H schild  breiter  als  laug,  au  d.  S.  stark  gerundet,  vor  d.  M. 
am  breitesten,  mit  3 gleichgrossen  Grübelte  i vor  d.  H.rande;  Flgdkn.  an  d.  Wur- 
zel beträchtlich  breiter  als  d.  Basis  d.  II. Schildes,  mit  etwas  vertretenden,  abge- 
rundeten Schultern,  nach  binteu  etwas  breiter,  und  mit  2 tiefen  Kückenstreifen; 
Iler  B ring  sehr  gross,  beim  o »n  Her  Spitze  mit  einem  halbmondf.  Eindrücke; 
Schenkelringe  d.  V.beine  beim  $ mit  einem  gebogenen,  spitzen  Zahne.  — Halle, 
Eisleben,  Orlenberg. 

7.  B.  SchÜppeli  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth, 

Flgdkn.  blutroth;  H. schild  v.  d.  M.  etwas  gerundet-erweitert,  stark  nach  hinteu 
u.  vorn  verengt;  Flgdkn.  mit  einem  ganzen  Naht-  u.  einem  etwas  abgekürzten 
Kückenstreifcn.  Beim  ist  auf  dem  lten  ß.ring  an  d.  Sp.,  in  d.  M.  ein  queres, 
krummes  Fältelten  u.  unter  demselben  auf  dem  2ten  ein  4cckiges  Grübchen , und 
sind  die  Schenkelringe  der  V.beine  stumpf  gezähnt.  — Triest. 

8.  B.  haematiea  Keichenb.  V« — !"'•  Ganz  hcllrolh,  glänzend,  äusserst 
schwach  behaart,  glatt;  Il.schtld  ziemlich  kugelig,  breiter  als  lang,  an  d.  S.  stark 
gerundet;  Flgdkn.  mit  einem  Naht-  und  einem  abgekürzten  Kückenstreifen;  Her 
H.ieibsring  sehr  lang,  beim  5 beiderseits  buchtig  erweitert,  beim  Q gerade; 
Schenkelringe  der  V.beine  nicht  gezähnt.  — Häufig. 

B.  II  schild  mit  9 Grübchen,  von  denen  dm  mittlere  tehr  klein  i*t. 
a.  Fhlr.  regelmässig  keuienf. 
a.  H. schihl  punklirt. 

9.  B.  juncornm  Leach.  */»'“•  Hell  rothbraun,  glänzend,  sehr  fein  grau  be- 
haart; Kopf  u.  II. schild  sehr  fein  u.  dicht  puriktirt,  in  der  Milte  am  breitesten; 
Flgdkn.  nicht  punklirt,  mit  2 Streifen  wie  bei  der  folgenden  Art;  Her  H.ieibs- 
ring länger  als  die  übrigen.  — Sehr  selten. 

10.  B.  impressa  t’z.  Schwarz,  glänzend,  fein  behaart,  Fhlr.  u.  Beine 

pechschwarz,  Tstr.  pechbrttnn,  Flgdkn.  dunkelroth;  H. Schild  etwas  breiter  als  der 
Kopf,  ziemlich  kugelig,  glatt;  Flgdkn.  rückwärts  stark  erweitert,  mit  einem  ge- 
raden Naht-  u.  einem  gebogenen,  wenig  abgekürzten  Rückenslreifen ; H.ieibsring« 
von  ziemlich  gleicher  Länge.  Bet  dem  5 haben  die  M. schienen  an  d.  Sp.  nach 
innen  ein  sehr  kleines  Zähnchen.  — Selten. 
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ß Fhlr.  unregehnksslg  krntenf. 

11  B.  antennata  AulnS.  1'".  SchwHrz,  mit  hrRtinen  Flgdkn  ; 7 — 9les  CH. 
der  Flilr.  innen  gesägt;  H. scliild  v.  d M nm  breitesten;  lter  H.leibsring  grösser 
als  die  übrigen.  — Sehr  selten;  Olmiitz,  Linz. 

10.  Gatt.  BythtnnB  Leach. 

Fhlr.  Ilgldrg. , an  d.  Seite  d.  Stirn  eingerügt,  die  ersten  2 Gldr.  n.  die  Endgtdr. 
gross,  das  letzte  (ild.  sehr  gross,  eif.  zugespitzl;  Enrigl.  der  K.tstr.  sehr  gross, 
beilf. ; hmn  ziemlich  (eckig;  Kopf  Seckig:  H. schild  ro  breit  od  breiter  als  lang, 
in  d.  II.  atark  erweitert,  nach  Tom  u.  hinten  verengt,  vor  d.  H rande  mit  riner 
feinen,  eingedrückten  Bogenlinie;  Flgdkn  mit  liefen,  ziemlich  grossen  Punkten, 
einen  vertieften  Kahlst  reifen  u mit  2 feinen  Feltelien  an  der  Schulter;  Beine 
einfach,  nur  mit  einer  einzigen  klaue.  Bei  dem  g di«  ersten  8 Khlrgldr.  grösser 
als  bei  dein  $,  verschieden  geformt,  u.  die  V schienen  an  d.  Spitze  nach  innen 
häafig  mit  einem  Zähnehen.  — Unter  Steinen  u.  feuchtem  Moose,  auf  Grasplätzen. 

A.  Fhlr.  ft.  ft.  G.  gleich. 

t.  B.  clavicomis  Pz.  */,*".  Rothhraun,  glänzend,  Flgdkn.  pechbraun  oder 
schwärzlich,  Fhlr.  u Beine  roslroth;  die  ersten  2 Khlr  gldr.  verdickt,  dos  Ite  an 
d.  Spitze  nicht  gezähnt;  II. Schild  viel  breiter  als  lang,  am  H.ramle  sehr  fein  aber 
deutlich  punklirt;  Flgdkn.  grob  punklirt;  Schenkel  des  q ziemlich  stark  Verdickt; 
V .schienen  innen  mit  einem  kleinen  Zalinchen.  — Sehr  selten. 

B.  Fhlr.  ft.  6.  G-  verschieden. 

a.  lies  Ghl.  d.  Fhlr.  riet  j nnch  innen  erweitert,  2let  Glri.  nnltenf. 
a.  H schild  deutlich  punklirt. 

8.  B.  panctlcollis  Itennv  Rothlichbrntin.  glänzend,  fein  behnart.  Fhlr. 

hellbraun,  hlgdkn  pechbrann  od.  schwarz;  H schild  herzf.,  dicht  n.  fein,  Flgdkn. 
weitläufig  u.  ziemlich  stark  punklirt.  Bei  dem  5 >**  das  Ite  (ild  der  Fhlr.  an  d. 
Spitze  nach  innen  schwach  erweitert,  die  Schenkel  sind  ziemlich  verdickt,-  n.  die 
V.srhiencn  Nahen  innen  ein  kleines  Zähnehen.  — Sellen. 

3.  B.  vatidns  Aubö.  */*"'•  Röthliehbrnun,  glänzend,  fein  behaart,  stark  ge- 
wölbt, Fhlr.  n.  Beine  gelbbraun;  ll.srhild  fast  kugelf , fpin  u zerstreut  punklirt; 
Flgdkn.  wie  beim  Vorigen.  — Bei  dem  5 >st  das  fle  Gld.  der  Fhlr.  an  d,  Spitze 
innen  schwach  erweitert,  sind  die  Schenkel  sehr  stark  verdickt,  und  haben  die 
Y.schienen  innen  ein  kleines  Zähnehen.  — hasset. 

4.  B.  nigripennis  Aube.  Holhlichgelb,  glanzend,  fern  behaart,  ziem- 

lich gewölbt,  Flgdkn.  pechschwarz;  II  schild  herzf.,  sehr  fein  u.  dicht  pnnktirt. 
Bei  dom  £ ist  das  Ile  Gld.  der  Fhlr.  sehr  dick,  an  der  Spitze  nach  innen  stark 
erweitert,  sind  d.  Schenkel  ziemlich  verdickt  u.  d.  Y.schienen  einfach.  — Sachsen. 

ß.  ll.srhild  nicht  pnnktirt. 

J.  B.  cmsicorniä  Mötsch.  Pechschwarz,  glänzend,  fein  behaart,  Fhlr. 

n.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H schild  herzf.,  glatt;  Flgdkn.  seicht  punktirt.  Bei 
dem  5 ist  das  Ite  Gld.  d.  Fhlr.  an  d.  Spitze  nach  innen  schwach  erweitert,  sind 
die  Schenkel  ziemlich  verdickt  u.  haben  die  V.srhienen  innen  ein  kleines  Zähn- 
chen.  — Oestreich. 

6.  B.  femoratus  Aube.  Höthlichbrnon,  glänzend,  fein  behaart,  Flgdkn. 

dunkeier;  II. schild  herzf.,  glatt;  Flgdkn.  lief  u.  fast  reihen  weil  pnnktirt.  Bei 
dem  5 •*(  das  Ite  Gld.  der  Fhlr.  an  d.  Spitze  innen  schwach  erweitert,  sind  die 
Schenkel  sehr  stark  verdickt  und  haben  die  V.-  n.  H. schienen  innen  ein  kleines 
Zähnehen.  — Oestreich. 

7.  B.  bulbifer  Reichenb.  % — */«"'-  Pechschwarz  od.  pechbraun,  glänzend, 
sehr  fein  grau  behaart,  Fhlr,  u.  Beine  gelbbraun;  II. schild  breiter  als  lang,  etwas 
vor  d.  M.  stark  gerundet-erweitert,  am  H. rande  kaum  punklirt;  Flgdkn.  etwas 
stärker  als  der  übrige  krpr.  behaart.  Bei  dem  g ist  das  Ile  Gld.  der  Flilr.  sehr 
dick,  am  Grunde  verengt,  innen  8mal  gebuchtet,  a.  d.  Sp.  in  ein  schwaches  Zähn- 
eben  erweitert,  u.  haben  die  Y.schienen  innen  ein  kleines  Zähnehen.  — Häufig. 

b lies  Gld.  d.  Fhlr.  det  5 walnenf.,  2les  Gld.  nnch  innen  erweitert. 

8.  B.  Cnrtisi  Denny.  Heller  od.  dunkler  braun,  fein  grau  behaart, 

Fhlr.  u.  Beine  rothbraun,  Scheitel  mit  3 Grübchen;  II. schild  breiter  als  lang,  etwas 

13* 
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vor  d.  M.  stark  gerundet-erweiterl,  am  H.rande  kaum  sichtbar  punktirt;  Flgdkn. 
tief  punktirt.  Bei  dem  $ ist  das  2te  Gld.  der  Fblr.  kugelf  , nach  innen  in  ein 
stumpfes  Zähnchen  erweitert , und  haben  die  V.scbienen  innen  ein  kleines  Zähn- 
chen.  — Ziemlich  selten. 

9.  B.  nodicomis  Aubd.  Pechbraun,  fein  u.  kurz  behaart,  Fhlr.  n. 

Beine  gelbbraun,  Scheitel  mit  3 Grübchen;  H schuld  breiter  als  lang,  kugelig  ge- 
wölbt, glatt;  Flgdkn.  stark  gewölbt,  lief  punktirt.  Bei  dein  $ *st  das  2te  Gld. 
der  Fbir.  quer,  keitf.  nach  innen  erweitert,  und  haben  die  V. schienen  innen  ein 
kleines  Zährichen.  — Sehr  seiten,  Sachsen,  Oestreich. 

10.  B.  securiger  Reichenb.  */«'"•  Pechschwarz,  glänzend,  fein  behaart,  Fblr-, 
Tstr.  u.  Beine  rostroth;  H.schild  breiter  als  lang,  etwas  vor  d.  M.  stark  gerun- 
det-erweilert,  gewölbt , hinter  der  Bogenlinie  am  H.rande  schwach  u.  undeutlich 
punktirt;  Flgdkn.  tief  u.  zerstreut  punktirt,  u.  wie  der  H.leib  dichter  u.  länger 
behaart  als  der  übrige  Krpr.  Bei  dem  £ ist  das  Sie  Gld.  der  Fhlr.  zs.gedrückt, 
nach  innen  erweitert,  der  innere  schneidende  Rand  unten  abgerundet,  oben  in 
einem  scharfen  Winkel  vorlretend,  und  sind  die  Schienen  alle  einfach.  — Auf 
feuchten  Wiesen,  ziemlich  häufig. 

1t.  B.  Barellii  Denny.  Pechschwarz,  glanzend,  fein  u.  dünn  behaart, 

Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H.schild  breiter  als  lang,  etwas  v.  d.  M.  stark 

ferundet-erweitert,  stark  gewölbt,  mit  Ausnahme  der  ßogenlinie  ganz  glatt; 

Igdkn.  tief  u.  zerstreut  punktirt,  u.  wie  der  H.leib  dichter  u.  länger  behaart  als 
der  übrige  Krpr.  Bei  dem  ^ 2te  Gld.  der  Fhlr.  gross,  brcügedrückt,  nach 

innen  mondf.  erweitert,  u.  sind  alle  Schienen  einfach.  — Sehr  selten. 

11.  Gatt.  Eupleetua  Leach. 

Fhlr.  flgldrg. , unter  dem  S.rande  der  Stirn  efgt.,  meist  etwas  länger  als  Kopf 
u.  H.schild  zs.,  mit  grossem  eif.  Eudglde. ; K.lstr.  kaum  so  lang  ab  d.  Kopf,  ihr 
Endgld.  eif.;  Kinn  ziemlich  4eckig;  Kopf  m.  od.  w.  3eckig,  die  Stirn  gewöhnlich 
mit  2 tiefen,  vorn  sich  vereinigenden  Furchen;  H.schild  wenigstens  so  lang  ab 
breit,  an  d.  S.  gerundet-er weitert,  vor  d.  H.rande  gewöhnlich  mit  3 durch  eine 
Querlinie  verbundenen  Grübchen , vorn  entweder  glatt  oder  mit  einer  Grube  in 
d.  M.j  Flgdkn.  mit  einem  vertieften  Nahtstreifen  u.  einem  kürzeren  od.  längeren 
Strichei  an  d.  Wurzel  innerhalb  d.  Schultern;  Beine  einfach,  nur  mit  einer  Klaue; 
B.ringe  6.  — In  modernden  Pflanzensiofleu,  theib  unter  der  Erde  oder  unter 
Baumrinden. 

I.  Krpr.  ziemlich  gewölbt,  massig  verlängert;  Fhlr.  wenig  länger  als  der 
Kopf , ihr  letztes  GUI.  sehr  gross  ( Trimlum  Aube). 

I.  E.  bmicornis  Reichenb.  *//".  Röthlichbraun,  glänzend,  sehr  fein  u. 
dünn  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rothgelb;  Stirn  mit  einem  hufeisenf.  Eindrücke; 
H.schild  kaum  breiter  ab  d.  Kopf,  viel  länger  als  breit,  vorn  a.  d.  S.  gerundet, 
hinten  verengt,  mit  3 durch  eine  eingedrückte  Querlinie  verbundenen  Grübchen; 
Flgdkn.  gegen  die  Spitze  wenig  erweitert , ihr  Nahtstreifen  an  d.  Sp.  abgekürzt, 
der  Rückenstreifen  nur  als  ein  Grübchen  an  der  Wurzel  erscheinend.  — Selten. 

2.  E.  Schmidti  Maerkel.  Gelbbraun,  glänzend,  äusserst  fein  behaart; 

Kopf  Seckig,  mit  2 Grübchen  auf  der  Stirn;  H schild  vorn  gerundet-erweitert, 
hinten  mit  3 durch  eine  Querfurche  verbundene  Grübchen.  — Selten. 

II.  Krpr.  llnienf  , flach ; Fhlr.  länger  als  d.  Kopf,  ihr  letztes  Gld.  mässig 
gross  ( Eupleclus ). 

a.  H.schild  vorn  mit  einem  runden  od.  ovalen  Grübchen. 

3.  E.  Ranzei  Aubd.  */*"'.  Ziemlich  langgestreckt,  flach,  röthlichbraun,  Fhlr. 
u.  Beine  heller;  Kopf  vorn  breit  niedergedrückt,  auf  dem  Scheitel  mit  2 runden 
Grübchen;  H.schild  herzf. , mit  3 ziemlich  tiefen  Grübchen  vor  dem  H.rande,  die 
durch  eine  kleine  Qucrfurchc  zs. hangen,  u.  einer  Grube  vorn  auf  dem  Rücken; 
Flgdkn.  mit  einem  ganzen  Naht-  und  einem  in  der  Mitte  abgekürzten  Rücken- 
streifen; H.leib  mit  2 kleinen  Eindrücken  am  Grunde  der  beiden  ersten  Ringen. 
— Steiermark. 

4.  E.  Erichsoni  Aubd.  */,**.  Sehr  langgestreckt,  flach,  gleichbreit,  röthlich 
gelbbraun;  Kopf  mit  leicht  aufgebogenem  V.rande  n.  2 tiefen,  vorn  und  hinten 
durch  unregelmässige  Eindrücke  begrenzten  Furchen  zwischen  d.  Fhlrn. ; H.schild 
u.  Flgdkn.  wie  beim  Vorigen;  H.leib  ohne  Eindrücke.  — Sachsen. 
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5.  B.  Klrbyi  Denny.  ’/»"'•  Langgestreckt,  wenig  gewölbt,  zimmtbraun, 

Jdänzend,  kaum  behaart;  Kopf  zugespitzt;  Scheitel  in  d Milte  mit  einem  kleinen 
■rübcben;  H.schild  herzf  , vorn  u.  rückwärts  verengt,  an  d.  S.  stark  erweitert, 
mit  3 zs  hängenden  (irfthchen  sin  H runde  u.  mit  einer  Grube  vom  auf  d.  Rücken ; 
Flgdkn.  länger  u.  breiter  als  das  H Schild,  mit  einem  »ehr  kurzen  liefen  Rucken- 
streifen.  — Selten;  Hanau,  Kassel,  Rhein. 

6 E.  nail3S  Reichenb.  */»*".  Pechbraun,  glänzend,  äusserst  schwach  be- 
haart, Fhlr  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  Stirn  mit  3 tiefen,  vorn  sieb  vereini- 
genden Furchen,  der  Scheitel  mit  einem  sehr  kleinen  Grübchen  i.  d H ; H. Schild 
so  breit  als  lang,  an  d.  S.  gerundel-erweitert,  nicht  punktirt,  das  Grübchen  auf 
der  Milte  des  Rückens  tief,  die  3 hinteren  Grübchen  gross,  u.  durch  eine  tiefe 
Querfurche  miteinander  verbunden;  Flgdkn  gewühnlich  etwas  heller  gefärbt,  mit 
einem  tiefen,  fast  bis  zur  Mitte  reichenden  Rückenslreifen.  — Häufig. 

7.  E.  aanguineas  Denny.  ’/»—  %"*.  Dunkel  kastanienbraun,  mit  feiner, 

grauer  Behaarung,  Fblr.  u.  Beine  rostrotb,  Scheitel  ohne  Grübchen,  das  Uebrige 
wie  bei  E nnnus. 

8.  E.  Karsten!  Reichenb.  7t-’/.'".  RAthlich  gelbbraun,  flach  gewölbt, 

Stirn  mit  3 tiefen,  vorn  verbundenen  Furchen,  und  sn  wie  das  H Schild  fein  u. 
dicht  punktirt;  H. Schild  so  breit  oder  etwas  schmäler  als  der  Kopf,  mit  4 tiefen 
Grübchen,  die  3 hinteren  nur  durch  eine  undeutliche  Furche  mit  einander  ver- 
bunden: Flgdkn.  kaum  punktirt,  mit  einem  ganzen  Kahl-  u.  halben  Rückenstrei- 
fen. — Häufig 

8 £.  sigs&tns  Reichenb.  Vs'"-  Dem  Eup.  Karsleni  an  Gestalt,  Grösse 
u.  Färbung  gleich,  der  Kupf  ist  aber  so  wie  das  H schild  nicht  punktirt,  n.  zeigt 
nnr  hinter  den  Augen  einige  kleine  Punkte.  — Seltener, 
b.  H tehlld  vorn  glatt. 

10.  E.  bicolor  Denny.  •/»'".  Dunkel  pechbraun,  sehr  fein  u.  dünn  behaart, 
Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun;  Stirn  mit  * vorn  sich  vereinigenden  Furchen;  H.scbild 
herzf.,  am  Grnnde  beiderseits  mit  einer  kurzen,  eingedrückten  Linie  u.  einem  sehr 
kleinen  Grübchen  i.  d.  M.;  Flgdkn.  mit  einem  ganzen  Naht-  u.  einem  fast  bis  zur 
Mitte  reichenden  Rückenslreifen.  — Sehr  selten. 

II.  E.  amblgüns  Reichenb.  Pechschwarz,  glänzend,  sehr  fein  u.  dünn 

behaart,  Fhlr.  u.  Beine  braungelb,  Flgdkn.  braun;  Stirn  mit  3 tiefeo,  vorn  sich 
vereinigenden  Furchen,  der  Scheitel  ohne  Grübchen ; H.scbild  so  breit  als  d.  Kopf, 
vor  d M.  eben  so  breit  als  lang,  rückwärts  schwach  verengt,  mit  3 durch  eine 
Querfurche  verbundenen  Grübchen  vor  dem  H runde ; Flgdkn.  mit  einem  sehr 
kurzen,  nur  durch  ein  Grübchen  angedeuleien  Rückenstreifen.  — Sehr  selten. 

VUI.  Fam.  CLAVIGERIDAE. 

Flgdkn.  verkürzt,  der  atu  .1  kornartigen  Ringen  bestehende  H.teib  von  ihnen 
grButentheili  unbedeckt ; Fhlr.  6gldrg Fügte  ägidrg. 

1.  Gatt.  Claviger  Preyssler. 

Fhlr.  a.  d.  S.  der  Stirn  in  einer  kleinen  Grube  eingefügt,  ihr  Endgld.  abgeslntzt; 
Kopf  länger  als  breit,  rückwärts  etwas  verengt,  ohne  Augen;  O.lippe  vorn  ab- 
gerundet; O.kfr.  kurz,  mit  kurzer,  getheilter  Spitze;  K tstr.  nur  mit  einem  ein- 
zigen deutlichen,  fingerf.  gebogenen  Gide.,  aus  dessen  Spitze  I od.  3 BArstchen 
hervorragen;  L Islr  nur  deutlich  3gldrg. ; li. Schild  viel  breiter  als  d.  Kopf,  hin- 
ten zs  gedrückt;  Flgdkn.  kurz,  ihr  äusserer  Spitzcnwinkel  mit  einem  langen  Haar- 
büschel; Füsse  nur  mit  einer  Klaue,  3gldrg. , die  ersten  3 Gldr.  sehr  klein.  — 
In  den  Nestern  der  gelben  u.  braunen  Ameise. 

1.  C.  testaceas  Preyssler.  — Röthlich  gelbbraun,  fein  behaart,  glän- 
zend; Fhlr.  so  lang  als  d.  Kopf,  ihr  Stes,  4tfs  u.  Öles  Gld.  viel  breiter  als  lang, 
unter  sich  gleichlang.  Bei  dem  $ haben  Schenkel  u.  Schienen  der  M.beine  am 
innern  Rande  ein  kleines  Zahnchen.  — Unter  Steinen,  auf  sonnigen  Anhöhen. 

f.  0.  longicornis  Müller.  I Die  Färbung  ist  gewöhnlich  etwas  heller, 
die  Behaarung  dichter,  der  Kopf  länger  u.  die  Flgdkn.  sind  gegen  d.  Spitze  viel 
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mehr  erweitert*  der  Büschel  am  Aussenwinkel  viel  grösser  als  bei  dem  Vorigen; 
Fhlr.  viel  länger  als  d.  Kopf,  ihr  3les  Gld.  lang,  walzenf.,  u.  viel  länger  als  die 
folgenden  za.  Bei  dein.  5 8»“d  DUr  die  M. schienen  gezähnt.  — Unter  Steinen. 

IX.  Fam.  SCYDMÄNIDAE. 

Fhlr.  allmählig  verdickt  od.  mit  mehreren  grossem  Endgldrn . ; Füsse  ögldrg .,  die 
4 ersten  Gldr.  an  Grösse  ziemlich,  gleich  j K-tstr.  länger  als  der  Kopf  3 das  3le 
Gld.  gross } keulenf ,3  das  4t e sehr  klein  y spitzig  od.  nicht  sichtbar ; Beine  nicht 

einziehbar ; Bringe  6. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

CEPHENIUM.  H.schild  sehr  gross,  vorn  breiter  als  die  Flgdkn.:  ?tes  L.tstrgld. 

sehr  knrz ; Zunge  kaum  ausgerandet. 

EUTHEIA.  H.schild  fast  4eckig,  so  breit  wie  d.  Flgdkn.;,  Ites  L.tstreld.  so  lang 
als  das  Sie  u 3te  zs.;  Zunge  Slappig;  Flgdkn.  ahgestutzt. 
SCYDMAENUS.  H.schild  meist  durch  einen  kurzen  Hals  vom  Stamme  getrennt; 

Endgld  der  L tstr.  das  kürzeste;  Flgdkn.  nicht  abgestutzt. 

1.  Gatt.  Srydiuaenii«  Latr. 

Fhlr.  gewöhnlich  etwas  länger  als  Kopf  u.  H schild  zs.,  nllmahli^  verdickt  od.  mit 
3 oder  mehreren  grösseren  Endgldrn. ; O.kfr.  mit  schnrfer  Spitze;  IJ.kfr.  mit  2 
sehmalen,  stark  hebarteten  Lappen;  K.fslr.  sehr  lang,  ihr  3tes  Gld.  gross,  an  d. 
Spitze  stark  verdickt,  das  4te  entweder  als  alilf.  Spitze  deutlich  vorragend,  oder 
sehr  kurz,  stumpf  kegelf.,  u.  schwer  sichtbar;  Zunge  vorn  tief  ausgerandet;  L.tstr. 
Sgldrg  , das  lte  Gld.  sehr  kurz,  das  2te  das  längste,  das  Sie  schaff  Zugespitzt; 
Kopf  rundlich,  an  dem  U schild  anliegend,  oder  durch  eine  kurze  halsf.  Verlän- 
gerung getrennt ; H.schild  schmaler  als  die  Flgdkn. , diese  in.  od.  w.  eif. , nicht 
od.  nur  sehr  wenig  abgestumpft.  — ln  Auskehricht,  unter  Steinen,  Baumrinden, 
abgefallenem  Laube,  in  Ameisennestern. 

A.  Letztes  Gld . der  K.lstr.  ahlf. 

a.  Kopf  an  das  H.schild  angepasst ; M.brvst  nicht  od.  nur  wenig  ge- 
kielt ; Fhlr  nach  nassen  allmäh  Hg  verdickt, 
a.  H schild  herzf,;  O kfr.  mit  stark  gebogener  Spitze  u.  schwach  ge- 
kerbtem l.rtmde ; 2t es  Gld.  d.  L.tstr.  wenig  länger  als  d.  erste. 

f.  S.  CrOdarti  Latr.  7/".  Bräunlichroth,  glanzend,  oben  dünn  grau  behaart; 
H.schild  herzf,  hinten  mit  4 deutlichen  Grübchen;  Flgdkn.  kurz-eif.,  punktirt,  an 
der  Wurzel  jede  mit  2 Grübchen;  Schenkel  wenig  verdickt.  Selten. 

, 2.  S.  scutellaris  W.  u.  K.  5/4 — Vs*'«  Glanzend  schwarz,  fein  behaart,  Fhlr. 
u.  gewöhnlich  auch  die  Schienen  u.  Füsse  braun;  H.schild  kaum  punktirt,  nach 
hinten  etwas  verengt,  am  ILrande  mit  4 kleinen  aber  deutlichen  Grübchen;  Flgdkn. 
breit— eif. , fein  zerstrent  punktirt,  jede  am  Grunde  mit  2 tiefen,  kurzen  Längs- 
furchen, wovon  die  innere  neben  der  Naht  mit  der  dcrv andern  Seite  die  ganze 
Gegend  des  Schildchens-  zu  einer  3erkigrn,  rückwärts  zngespitzten  Falte  empor- 
bebt;. Schenkel  an  d.  Sn.  verdickt,  die  Y.schcnkei  beim  $ Seckig  erweitert.  — 
Auf  Wiesen  u im  Frühling  unter  abgefaiienem  Laube,  etwas  selten. 

3.  S.  CüllariS  M.  u.  K.  s/4'".  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart,  Fhlr. 
u.  Beine  braun,  die  Füsse  heller  ; II  schild  deutlich  länger  als  breit,  nach  hinten 
massig  verengt,  nicht  punktirt,  am  H.rande  mit  4 sehr  undeutlichen  Grübchen, 
ober  mit  einem  tiefen  grübchenartigen  Eindrücke  vim  S.rande  etwas  vor  den 
H-winkeln : Flgdkn.  läoglich-eif.,  undeutlich  punktirt,  die  Schulterecken  nur  wenig 
vorragend;  Schenkel,  besonders  die  vordersten,  nach  der  Spitze  hin  stark  ver- 
dickt. -i-  Nicht  seilen.  • * 

|4.  S.  exilis  Er.  Heller  od.  dunkler  braun,  fein  grou  behaart,  Fhlr. 

u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H.schild  so  lang  als  breit,  rückwärts  stark  verengt, 

v. ^r  dem  H.rande  der  Quere  nach  etwas  eingedrückt,  ohne  deutliche  Grübchen; 
Flgdkn.  etwas  länglich-cif. , schwach  u.  zerstreut  punktirt,  jede  au  der  Wurzel 
eingedrückt,  die  Schulterheule  erhöht.  — Selten. 
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4-  8.  pttsillas  M.  u.K.  Schwarz,  glänzend,  fein  behaart,  Fhlr.  a. 

Beiau  rothbraun,  die  Schenkel  gewöhnlich  dunkel ; H Schild  glatt,  am  H.rande  mit 
4 kleinen  aber  deutlichen  Grübchen;  Flgdkn.  länglich  oval,  nicht  sehr  dicht,  aber 
ziemlich  stark  u.  tief  pimktirt,  jede  an  der  Wurzel  mit  Z tiefen,  kurzen  Längs- 
furchen; V. Schenkel  beim  £ an  der  Spitze  Seckig  erweitert.  — Unter  Steinen, 
äusserst  selten. 

ß.  H. srhihi  fast  4eckig}  an  d.  S.  nicht  gerundet;  Okfr.  mit  kurzer 
Spitze;  2tes  GM.  der  L.tstr.  viel  länger  als  die  übrigen. 

*6.  8.  angalatus  M.  u.  K.  s/,"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine 
braunrolh;  H. schild  fast  4eckig,  mit  schief  ahgestutzten  V. ecken,  flach  gewölbt, 
nicht  punktirt,  vorn  u.  an  d.  Seite  mit  langen,  abstehenden  Haaren  besetzt,  am 
H.rande  in  d.  Mitte  fein  gekielt  u.  mit  4 Grübchen;  Flgdkn.  breit— eif. , deutlich 
punktirt,  mit  kurzen,  grauen  Härchen,  die  Schultern  erhaben,  die  Naht  am  Schild- 
chen etwas  erhönt.  — Selten. 

1 7.  S.  elongatulos  M.  u.  ff.  Pechschwarz,  glänzend,  fein  behaart,  die 

kurzen  Fhlr.  u.  die  Beine  hellbraun;  ILschild  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  länger 
als  breit,  vorn  zugerundet,  an  d.  S.  ziemlich  gerade,  am  H.rande  mit  einer  feinen, 
kurzen,  erhabenen  M.linie  u.  4 Grübchen;  Flgdkn.  länglich-eif.,  deutlich  punktirt, 
mit  kurzen,  grauen,  anliegenden  Härchen,  die  Naht  am  Schildchen  u.  die  Schul- 
tern erhaben.  — In  Wäldern  im  Grase,  äusserst  selten. 

8.  S.  mbiCUndUS  Schaum.  Röthlich  gelbbraun,  selten  dunkelbraun, 

glänzend,  behaart;  Fhlr.  gegen  d.  Sp.  allmiihli^  verdickt;  H schild  ziemlich  4eckig, 
an  d.  S.  kaum  gerundet,  am  Grunde  mit  4 Grübchen  u.  mit  einer  kurzen,  keilf. 
Linie;  Flgdkn.  länglich-eif.,  äusserst  fein  u.  zertreut  punktirt.  — Selten. 

9.  S.  Sparsballi  Denny.  V*"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnHch,  u.  nur  dadurch- 
nnterschiedcn , dass  das  H.schild  keinen  mittleren  Längskiel  u.  keine  Grübchen 
vor  dem  H.rande,  sondern  einen  rinnenf.  Quereindruck  hat,  auch  ist  die  Farbe 
mehr  dunkel  pechbraun. 

10.  S.  helvolns  Schaum.  Gelbbraun,  glänzend,  behaart;  Fhlr.  allmnh- 

lig  gegen  d.  Spitze  verdickt,  die  letzten  3 Gldr.  etwas  dicker;  H.sckild  ziemlich 
4eckig,  au  d.  S.  nicht  gerundet,  nm  Grunde  mit  einem  rinuenf.  Quereindrucke  u. 
4-  Grübchen  in  demselben ; Flgdkn.  länglich-eif. 

b.  Kopf  von  dem  H schild  durch  einen  kurzen , dünnen  Hals  getrennt; 
Mitlelbrnst  stark  gekielt ; spitzes  Endtheii  der  O.kfr.  innen  mit 
einem  Zahne. 

a.  Flgdkn.  an  der  Wurzel  so  breit  als  das  H.schild;  dieses  läng- 
lich, ziemlich  herzf  f nach  rückwärts  verengt ; Fhlr.  mit  4 deut- 
lich grösseren  Endgldrn. 

'II.  S.  pabicollis  M.  u.  K.  */«'”•  Pechschwarz,  glänzend,  grau  behaart, 
Fhlr.  u.  Beine  rothbramr;  H Schild  län glich* herz f. , vorn  erweitert  u.  stark  ge- 
wölbt, vor'  dem  geraden  H.rande  mit  2 kleinen  Grübchen;  Flgdkn.  eif.,  innerhalb 
der  Schulter  mit  einem'  kleinen  Eindrücke;  Fhlr.  dick,  mit  4 kugeligen,  gedräng- 
ten Endgldrn.  — Selten. 

tt.  8.  OblongUS  Sir.  1 langgestreckt,  pechschwarz,  glänzend,  Fhlr. 

u.  Beine  rostrot!»;  Kopf  u.  H.schild  rötblich  pechbraur»,  braun  behaart,  das  letz- 
tere länglich,  ziemlich  herzf. , wenig  nach  hinten  verengt,  am  H.rande  vor  dem 
Schildchen  mit  2 deutlichen,  u.  beiderseits  mit  einem  kleinen  undeutlichen  Grüb- 
chen; Flgdkn.  lang-eif. , an  der  Wurzel  mit  2 tiefen  Gruben  u.  faltenartig  erha- 
benen Schultern ; Fhlr.  mit  4 kugeligen,  grösseren  Endgldrn.  — Sehr  selten. 

13.  S.  styrlacns  Schaum.  %**.  Pechschwarz,  glänzend,  grau  behaart; 
Fhft.  dick,  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  mit  4 grösseren  gedrängter*  Endgldr. ; 
H.schild  fast  herzf.,  so  lang  als  breit,  auf  d.  Bücken  gewölbt,  behaart,  vor  dem 
H.rande  leicht  eingedrückt  u.  mit  8 kleinen  Grübchen;  Flgdkn.  ziemlich  elliptisch; 
Beine  dünn;  Schenkel  an  d.  Spitze  verdickte  — In  Steiermark. 

ß.  Flgdkn.  an  der  Wurzel  breiter  als  das  H.schild , dieses  ziemlich 
4eckig,  nach  vorn  öfters  verschmälert. 
aa.  Fhlr.  mit  4 deutlich  grösseren  Endgldrn. 

14.  8.  Motechoul&kii  Str.  r".  Bolhbraun,  glänzend,  fein  behaart;  ILschild 
fast  4eckig,  vord  verengt,  nicht  punktirt,  mit  abstehenden,  steifes  Haaren  dschl 
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besetzt,  um  Grunde  mit  4 Grübchen , die  inneren  aber  sehr  klein  u.  undeutlich; 
Flgdkn.  eir.,  schwarz,  nicht  puuktirl.  mit  einzelnen  langen  Unsren,  die  Sehuilern' 
etwas  erhöht.  Bei  dem  $ ist  d 8le  Fhlrgld.  verlängert,  wslzenf,  »n  d.  Wurzel 
mich  innen  mit  einem  kleinen  Zähnrhen  versehen.  — Ziemlich  selten. 

I 1i.  S.  denticornis  M.  u.  K.  */«"'•  Pechschwarz , glänzend,  läng  hehiart, 
Fhlr.  rostrnth,  Beine  pechhrsun;  H Schild  f,.st  Jeckig,  so  lang  sls  breit,  vorn 
verengt,  mit  abstehenden,  gclligrauen  Unsren,  um  Hrsnde  mit  '&  Grübchen-.  Kopf 
hinten  stark  cingesrlinürt ; Flgdkn.  eif  , beinahe  doppelt  so  lang  als  zs.  breit, 
nicht  pnnklirt,  an  der  Wurzel  eingedrückt,  mit  erhabenen  Schultern.  ~ Bei  dein  § 
haben  die  £ vorletzten  Fhlrgldr.  nach  innen  an  der  Spitze  ein  kleines  Zähnchen. 
— Auf  Wiesen,  sehr  selten. 

18.  S.  rutilipennis  M.  u.  h’.  *//*.  Schwarz,  glänzend,  die  Fhlr.  bis  auf 
die  grösseren  Emlgldr.,  die  Schienen  u.  Küsse  röthlich;  H Schild  schwarz,  an  d. 
Sp.  peclihraiinlich,  etwas  länger  als  hreit,  vorn  verengt,  mit  lan  en,  abstehenden 
grauen  Haaren  dicht  besetzt ; Flgdkn.  kurz-eif. , an  der  Wurzel  innerhalb  der 
Schulter  lief  eingedrückt,  ihre  Oberfläche  nicht  pnnklirt  n.  mir  mit  einzelnen  Här- 
chen besetzt,  hellrolh,  an  d.  Sp.  bräunlich:  Fhlr.  dünn;  H.leibspitzc  rostgelb.  — 
Auf  Wiesen,  sehr  selten 

17-  S.  birticollts  Gyllh.  Pechschwarz,  glänzend,  die  Fhlr.,  mit  Aus- 

nahme der  grösseren  Emlgldr.,  die  Schienen  u.  Küsse  gelbbraun;  Kopf  hinten 
stark  eingesehniirl ; H.  Schild  so  lang  als  breit,  vorn  verengt,  mit  dichten,  abste- 
henden, gelhgraticn  Haaren,  am  H rantle  quer  eingrdriiekt : Flgdkn  nicht  punk- 
lirt,  mit  langen  Haaren  sparsam  besetzt.  — nicht  selten,  auf  Wiesen  unter  Moosätc. 

18.  S.  clavlger  II.  u.  K.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine 

heller,  erslcre  mit  4 viel  grösseren  queren  Endgldrn.,  welche  zs.  die  grössere 
Hälfte  des  Fhlrs.  ausninchen ; H. Schild  nach  vorn  verengt,  an  d S.  lang  behaart, 
hinten  quer  eingedrückt ; Flgdkn.  eif.,  nicht  punktirt.  — Io  trockenem  Laube  u. 
bei  Ameisen, 

bb.  Fhlr,  mit  3 deutlich  grösseren  Endgldrn. 

i 19.  S.  Wetterbali  Gyllh.  V*  — Schwarz,  glänzend,  fein  gran  behaart, 
Fhlr.  u Beine  peehbraun;  H. Schild  etwas  breiter  als  lang,  gewölbt,  mit  abstehen- 
den, gelhgrnnen  Haaren,  am  H.rande  mit  4 Grübchen:  Flgdkn.  eif.,  etwas  ge- 
wölbt, um  die  Hälfte  länger  als  breit,  fein  u.  zerstreut  punktirt.  — lm  Frühling 
unter  ahgcfallenem  Laube,  seilen. 

*0  S.  nanQS  Schaum.  y,‘".  Pechbraun,  glänzend,  fein  anliegend  behaart; 
Fhlr.  u.  Bein«  hell  gelbbraun,  erstere  mit  3 viel  grösseren  Endgldrn.;  H.scliild 
fast  4rckig,  Bn  d S.  gerundet,  nach  vorn  wenig  verengt,  am  Grunde  mit  £ tie- 
fen, genäherten  Grübchen;  Flgdkn.  eif.,  wenig  gewölbt,  glatt,  an  der  Wurzel 
eingedrückt. 

B.  Leintet  Gld.  der  Kltlr.  kurz,  kegelf. , tehr  klein ; Kopf  durch  einen 
kurzen  Holt  vom  H.tchUd  getrennt  j Fhlr.  mit  3 grüneren  Endgldrn. ) 
H.tchlld  fall  eif.  od.  fall  hugetf.;  Al  brutl  Hark  gekielt. 

a.  V f litte  erweitert. 

II.  S.  tarsatüS  M u.  K.  1'".  Pechb  zun,  glänzend,  fein  behaart;  Fhlr.  u. 
Beine  röthlichgelb ; H. schild  rtwas  walzenf,  rückwärts  kaum  verengt,  abgestuzt, 
vorn  gerundet,  am  H.rande  mit  einer  Reihe  von  kleinen  Grübchen;  Flgdkn.  eif., 
doppelt  so  brrit  als  das  H schild,  rückwärts  etwas  erweitert,  mit  stumpf  abge- 
rundeter Spitze  u.  nicht  punktirt;  Schenkel  a.  d.  Sp.  keulenf.  verdickt.  — Selten. 

b.  Alle  Fülle  einfach ; Flgdkn.  an  der  Naht  verwachten. 

££  S.  Hellwigl  F.  */, — 1'".  Röthlichgelb,  glänzend,  schwach  u.  fein  be- 
haart; H.scbild  oval,  stark  gewölbt,  mit  £ kleinen  Grübchen  am  Hrande;  Flgdkn. 
länglich-eiL,  mit  schwach  abgestumpfter  Spitze ; Beine  lang,  die  Schenkel  keulenf. 
verdickt.  Bei  dem  ^ ist  der  Kopf  gross,  dri  Scheitel  ausgehöhlt  u.  beiderseits 
mit  einem  m.  od.  w.  deutlichen,  spitzigen  Höcker  vrrsehen.  — Selten. 

£3.  S.  ruftlS  M.  u.  K.  Etwas  dunkler  als  der  Vorige  gefärbt,  glän- 

zend, fein  behaart;  II  schild  fast  rund,  kugelig  gewölbt,  am  H rande  ohne  Grüb- 
chen; Flgdkn.  kurz-eif,  mit  abgestumpfter  Spitze,  an  d.  Naht  verwachsen,  etwas 
dichter  u.  deutlicher  als  bei  d.  \ origen  punktirt;  Beine  wie  bei  d.  Vorigen;  Kopf 
b.  b.  G.  schmäler  als  das  H.scbild,  mit  flach  gewölbtem  ScheiteL  — Sehr  selten. 
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2.  Galt.  Euthda  Stephens. 

Fhlr.  länger  als  Kopf  u.  H.sehilil  ns.,  mit  3 deutlich  greiseren  Endgldrn. ; O.kfr, 
stark  gebogen,  mit  langer,  einfacher  Spitze,  K.tstr.  4gldrg. , das  4te  Gld  sehr 
klein,  kurz  Kegelf. , wenig  aus  der  stark  verdickten  Spitze  dei  Sten  Gld».  vor- 
ragenri ; Zunge  vorn  .Happig,  L.tstr.  3gldrg.,  ihr  lies  Gld  länger  all  die  beiden 
folgenden  zs. Kopf  hinten  nur  leicht  eingeschnürt;  H.sehilil  4eckig,  rückwärts 
nicht  od.  nur  wenig  ver  mg! , vorn  fast  so  breit  als  d.  Flgdkn. ; diese  länglich, 
i.  d M.  kaum  erweitert,  a.  d.  Sp  gerade  nbgcstutzl,  die  Sp.  des  H.leibs  frei- 
lassend. — Lebensweise  die. der  vorigen  Galtg. 

I.  E.  plicata  Gyll  Rnlhlich-gelbbraun,  grau  behaart,  Mund,  Fhlr.  u. 

Beine  heller  gefärbt,  Kopf  u H. Schild  schwarz,  das  letzter«  an  den  Rändern  rolli- 
braun,  auf  der  Scheibe  punktirl , am  H. runde  mit  4 Grübchen;  Flgdkn.  um  die 
Hälfte  länger  als  zs.  breit,  deutlich  punktirt,  an  der  Wurzel  jede  einzelne  mit 
8 Grübchen,  der  Mahtwinkfl  a.  d Sp.  stumpf.  — Sehr  selten,  Wien,  Berlin. 

8 E.  seydmaenoides  Steph.  Pechschwarz,  glänzend,  fein  punktirl  u. 

behaart,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich-gelbbraun ; H. Schild  am  H.rande  beider- 
seits mit  8 Grübchen  u.  mit  einem  ölen  i.  d M.  vor  dem  Schildchen;  Flgdkn. 
wie  bei  dem  Vorigen,  a.  d Spitze  aber  gerade  abgestutzt,  mit  rechteckigem 
Nahlwinkel.  — Bei  Wien,  Berlin. 

3.  Galt.  Cephennium  Müller. 

Fhlr.  so  lang  als  Kopf  ti.  H Schild  zs. , mit  3 deutlich  grösseren  Kndgldrn. ; 0 kfr. 
mit  kurzer,  ausgeraodeler  Spitze;  Tstr.  fast  wie  bei  Eutheia;  Zunge  abgealutzt, 
kaum  ausgerandet,  Kopf  hinten  kaum  eingeschnürt;  H.schild  gross  u.  breit,  ziem- 
lich 4eckig,  vorn  breiter  als  die  Flgdkn  , rückwärts  schwach  verengt;  Flgdkn. 
um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  überall  gleichbreit,  a.  d Spitze  zs.  abgerundet, 
den  H.leihsgang  bedeckend.  — Lebensm weise  die  der  beiden  vorig.  Gattgn. 

1.  C.  thoracicum  II.  u.  K.  ’A'".  Flach  gewölbt,  pechschwarz,  glänzend, 
sehr  fein  grnu  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich-gelbhrnun ; H Schild  kissenartig 
gewölbt;  Flgdkn.  ausserst  fein  u.  undeutlich  punktirt,  jede  an  der  Wurzel  mit 
einem  Grübchen.  Häufig  sind  der  Kopf  n.  das  H. Schild  braun.  — Sehr  selten. 

X.  Fam.  SILPHIDAE. 

Fhlr  I tgldrg  , teilen  lOgldrg.  , ntlmählig  verdickt  od.  mit  mehreren  grüneren 
Endgldrn  ; V.hüften  kegelf. , aut  den  Gelenkgruben  kervorragend,  H. haften  ein- 
ander genähert , teilen  ron  einander  entfernt , in  welchem  Falle  dal  U.ichild 
lang  u.  walzen f.  ilt;  Futtgliederzahl  venehieden ; Bauch  aut  6 beweglichen  Rin- 
gen %t  ge  letzt. 

Uebersicht  der  Qattungen. 

I.  H.hüften  nnseinanderstehend ; H.schild  sehr  lang,  dünn  n.  walzenf. ; 

Flgdkn.  eif.,  verwachsen;  Fussgliederzabl  b.  b.  G.  verschieden 
(Leptoderini). 

LEPTODERÜS. 

II.  H.hüften  genähert,  Schenkelringe  derselben  stützend,  Füsse  ögldrg. 

(nur  die  Gatt.  Adelops  hat  4gldrge.  V. füsse);  H.schild  nicht  walzenf., 
Krbenseitenstücke  d.  H.brust  nicht  von  den  Flgdkn.  bedeckt  CSilphiniJ. 

A.  Fhlr.  lOgldrg. 

NECROPHORUS. 

B.  Fhlr.  Ilgldrg. 

1.  Erstes  Gld.  der  Fhlr.  von  gewöhnlicher  Länge. 

a.  Kopf  vorgestreckt,  frei,  beweglich. 

SILPHA.  Fhlr.  allmählig  verdickt  od.  mit  3 — 4 grösseren  Endgldrn. 
NECROPHILUS.  Fhlr.  mit  5 grösseren  Endgldrn. 

PTEROLOMA.  Fhlr.  fast  fadenf , kaum  merklich  geg.  die  Spitze  verdickt. 

b.  Kopf  in  das  H.schild  eingefügt,  wenig  beweglich, 
a.  Ohne  Augrn. 

LEPTINUS.  Alle  Füsse  ögldrg. 

ADELOPS.  V.füsse  4gldrg.  - : 
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ß.  Mit  Augen. 

aa.  Schienen  am  A.rande  ohne  Dornen. 

CATOPS.  Fhrr.  ziemlich  lang , 8tes  Gld.  kleiner  als  das  7te. 

COLON.  Phlr.  ziemlich  kurz,  8tes  Gld.  grösser  als  das  7te. 

bb.  Schienen  am  A.rande  mit  feinen  Dornen. 

AGYRTES. 

t.  Erstes  Gld.  der  Fhlr.  sehr  gross. 

SPHAERITES.  Fhfr.  rnit  einem  2mal  geringelten  Endk.iopfe. 

HI.  H.hüften  aneinander  stehend,  ihre  Schenkelringe  einfach ; Fussgldr.zahl 
verschieden  5 H Schild  nicht  walzcnf.,  a.  d.  S.  gerundet;  Nebenseiten- 
stücke der  H brust  ganz  od.  theilweise  von  dem  Rande  der  Flgdkn. 
bedeckt  (Anisotomini). 

A.  n.hüften  einfach,  halb  wafzenf.,  H.beine  unbedeckt. 

I.  Beine  kräftig,  Schienen  stark  bedornt,  Fussgldr.zahl  b.  b.  G.  gleich. 

a.  Alle  Füsse  ögldrg. 

TRIARTHJRON.  Fhlr.keule  Sgldrg. 

HYDN0B11TS.  Fhlr.keule  Sgldrg. 

b.  V.-  u.  M.füsse  Sgldrg.,  H.füsse  4gldrg. 

ANISOTOMA.  M. brust  einen  scharfen  Kiel  bildend. 

CYRTUSA.  M. brust  einfach,  nicht  gekielt. 

c.  V.fiisse  Sgldrg.,  M.-  u.  H.füsse  4gldrg. 

COLENIS. 

d.  V. Risse  Igldrg.,  M-  u.  H.füsse  Sgldrg. 

55.  Beine  schwächer,  Schienen  entweder  fein  u.  dünn  bedornt,  od. 
nur  mit  Reihen  von  Härchen,  Fussgldr.zahl  b.  b.  G.  verschieden. 
LIODES.  Fhlr.keule  Sgldrg. 

AMPHlCYEirS.  Fhlr.keule  4gldrg. 

AGATHIDIUM.  Fhlr.keule  3gldrg. 

B.  H.hüRen  gross,  plattenf.,  die  H.beine  bedeckend. 

CLAMBCS.  Alle  Füsse  4gldrg. 

I.  Gr.  Lkptodkhini.  H.hüften  auseinander  stehend  j Fussgidr.zahl  bei 

b.  G.  verschieden. 

l.  Gatt.  lieptofleras  Schmidt. 

Fhlr.  aJImählig  verdickt,  dünn,  länger  als  der  Kopf,  8tes  Gld.  kleiner  als  die  an- 
grenzenden, Endgld.  d.  K.tstr.  kcgclf.  zugespitzt;  Zunge  häutig,  a.  d.  Spitze  aus- 
gerandel;  Beine  lang  u.  diinn,  Füsse  fadenf.  mit  längeren  Borsten;  V. füsse  beim 
p 4gldrg. . beim  9 Sgldrg.:  H.füsse  b.  b.  G.  Sgldrg.;.  keine  Augen,  H.schild  sehr 
lang  u.  dünn,  ziemlich  walzenf.,  vor  der  Basis  verengt;  Flgdkn.  cif.,  srark  ge- 
wölbt, verwachsen.  — Lebhafte,  schnelle  Thierchen,  welche  in  den  unterirdischen 
Grotten  Krains  leben. 

1.  L.  Hohenwart!  Schmidt.  2'/,— 3'".  Glänzend,  glatt,  rolhbraun,  Kopf  und 
H.schild  dunkler. 

2.  L.  angnstatus  Schmidt,  2 Glänzend,  rolhbraun,  Kopf  und  H.schild 
dunkler;  H.schild  vorn  bauchig  erweitert,  nach  hinten  stärker  verengt;  Flgdkn. 
fein  narbig  punktirt. 

3.  L.  SOricens  Schmidt.  2'".  Braun,  Kopf  u.  H.schild  kaum  dunkler;  Flgdkn. 
dicht  n.  fein  gelb  bcliaart,  u.  mit  runden  Grübchen  versehen. 

II.  (ir.  Su.PffiNi.  H.hüften  aneinanderstehend,  Urne  Schenkelringe  stützend; 

Füsse  meist  Sgldrg.  ( nur  die  Galt.  Adelops  hat  4gldrge.  V. füsse); 
Nebenseitenstücke  der  H.brust  nicht  von  den  Flgdkn.  bedeckt. 

2.  Gatt.  Reeropliorus  Fahr. 

Fhlr.  lOgldrg. , kurz,  mit  sehr  grossem,  4gidrgem.  durchbiättertem  Endknopfo; 
Flgdkn.  abgestutzt.  Die  5 mit  etwas  erweiterten  V.füssen.  — Häufig  im  Sommer 
bei  Aesern,  die  sie  recht  gut  zu  verscharren  verstehen. 

1.  Flgdkn  schwarz  od.  nur  röthlich  gerundet. 

1.  N.  germanicus  L.  10  — 16'".  Ganz  schwarz,  nur  der  breite  S.rand  der 
Flgdkn.  rothoraun  u.  ein  Fleck  auf  der  Stirn  rostgelb.  — Ueberall,  besonders  bei 
grössern  Aesern.  ..  » • . i . 
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III I .1.  K.  bamator  F.  *— H'".  Ganz  schwarz,  nur  die  Fblrjceule  orangefarbig. 

— Häufig. 

t.  Flgdkn.  sek  fern*  mit  2 rolbgelben  od.  rotheu , getackten  Qtserbinden. 

a.  Fhtr.  mit  rulhgelhtm  Enttknopfe. 

a.  H.schild  »m  V. mutte  tut.  an  allen  Rändern  behaart. 

3.  H.  vespilo  L.  S—  IO’".  Schwur*,  V.rBnd  des  H. Schilda  dicht  gelb  be- 
haart; H.sehicnen  eebogen.  — Bei  Aesern  u.  faulenden  Schwämmen  sehr  häufig. 

4.  N.  vestigater  Hersch.  7— JO'".  Schwarz,  Umkreis  de»  H.acbilds  mit  gelber 
‘ Wolle  besetzt;  H schienen  gerade.  — Seltener. 

ß.  H.schild  unbehaart ; Schienen  der  H.beine  gerade. 

J.  H.  fossor  E.  6 — 7"'.  Schwarz,  alle  B.ringe  mit  gelblichgrauen  Haaren 
am  Bande  besetzt.  — Nicht  häufig. 

6-  H.  rnspator  E.  6—7'".  Schwarz,  bl os  die  iuaaerite  Spitze  des  U.letb« 
gelblirhgrau  bchnart;  Binden  auf  den  Flgdkn  rothgelb.  — Selten. 

7.  H.  sepoltor  Charp.  6-9"'.  Schwarz,  die  äusserste  Spitze  nur  des  Uifeibs 
rät  schwarz  bewimpert,  die  Binden  auf  den  Flgdkn.  rolh.  — Selten. 

b.  Fhtr.  ganz  schwarz. 

' 8.  B.  mortuormn  P.  Schwarz,  die  llc  gelbrolhe  Binde  auf  den  nach 
hinten  etwas  breiteren  Flgdkn.  nicht,  die  2le  a.  d.  Spitze  so  unterbrochen,  dass 
sie  nur  in  Form  zweier  grossen  Flecken  erscheint.  — In  Aas  u.  Pilzep,  selten. 

3.  Gatt.  Silpha  L. 

Phlr.  allmählig  verdickt,  od.  mit  3—4  grosseren  Endgldrn.;  Endgld.  der  K.tstr. 
ei-  od.  walzenf. ; H. Schild  scheiben-  od.  halbkceisf. ; Kpr.  eif.  oder  länglich;  Vor- 
derfüsse  des  q etwas  erweitert.  — Sie  leben  meist  vom  Aase,  doch  fressen  sie 
auch  lebende  Insekten  u.  mitunter  selbst  Pflanzen. 

1.  Fhtr.  allmählig  verdickt ; H.echihi  tcheibenf. ; Flgdkn.  abgetlulzl 
( Secrodes  Leach ). 

;1.  S.  littoralis  L.  « — 1 1 bänglich,  flach,  schwarz,  Spitze  der  Fhlr.  roat- 
roth;  Flgdkn.  mit  3 erhabenen  Längslinien.  Die  dieser  Art  haben  mitunter 
verdickte  Schenkel  u.  krumme  Schienen  an  den  H. beiden. 

3.  Fhlr.  mit  deutlich  grösseren  Endgldrn.  ( OUeoptoma  Leach). 

a.  Fhlr.  mit  4 grösseren  Endgldrn. 

■ 2.  S.  thoracica  L.  6'/»  — 7'".  Schwarz,  seidenartig  schimmernd;  H.schild 
rolh  mit  goldgelben  Härchen  bedeckt;  Flgdkn.  uneben  mit  3 erhabenen  geboge- 
ueo  Langsamen  u.  einem  Höcker  b.  d.  M.  — Nicht  selten. 

3.  S.- punctata  L.  6 — 7‘".  Schwarz,  S.rand  d.  H.srhilds  u.  die  Flgdkn.,  bis 
auf  i glänzend  schwarze,  etwaa  erhabene  Punkte,  einen  runden  an  der  Wurzel 

u.  einen  andern  i.  d.  M.,  gelbbraun.  — Im  Friihling  in  Eicbwaldungen  häufig.  ( 

4.  8.  opaca  L 3"‘.  Schwarz ; 0.suite  mit  ziemlich  dichter,  anliegender,  grauer  o.g).  . 

Behaarung ; Flgdkn.  mit  3 erhabenen  Längtlinien.  — Nicht  so  häufig;  doch  wird 
manchmal  die  Larve  den  Runkelrüben  sehr  schädlich.  ,■/'  </r*'«^r>« 'W  " j 

b.  Fhlr.  mit  3 deutlich  grösseren  Endgldrn.  - ,'rf» 

' b.  8.  rtlgosa  L.  4 — 41/,'".  Schwarz,  Kopf,  das  unebene  H.schild  und  das 

Schildchen,  mit  Ausnahme  der  glatten  Beulen  traf  beiden  letzteren,  anliegend,  dicht, 

grau  behaart;  Flgdkn.  quer  gerunzelt,  unbehaart,  mit  3 erhabenen  Längsstreifen  . ■ 

b.  einer  kleinen  Beule  hinten  unter  dem  mittleren  Streifen.  — Sehr  häufig.  C 

n.  8.  sinoata  F.  y",  Schwarz ; Kopf,  das  unebene  H.achild,  mit  Ausnahme  j . , 
einiger  erhabenen  Flecken,  u.  das  Schildchen  mit  anliegenden,  grauen  Haaren  be-  j • 
kleidet;  Flgdkn.  mit  3 erhabenen  Löngast reifen,  einen»  Höcker  h.  d.  IH  u.  unbe- 
haarten Z räumen,  der  Nuhlwinkel  beim  9 lappenf  aosgezogen.  ■ — Häufig. 

7.  8.  dispar  Herbst  .V".  Braunschwarz  , Kopf,  H.schild,  mit  Ausnahme  der 
erhabenen  Punkte,  Schildrhen  u.  Wurzel1  der  Flgdkn.  rtiit  hellbraunen  Härchen  W 
dicht  besetzt;  Flgdkn.  sonst  sparsam  behaart,  [Nahtwinkel  beim  9 e<D  wenig 
ausgezogeu.  — Ziemlich  selten. 

0X  Fhlr.  allmählig  verdickt ; H.schild  vorn  abgeslutzt  oder  ausgerandet 
( Silpha  Leach). 

1 8.  8.  carinata  Illig.  7— 8-1/,'".  Flach  gewölbt,  schwarz;  H.schild  vorn 
deutlich  ausgerandet,  mit  aufgeworfenen  Rändern;  Flgdkn.  breit  geeandet,  dicht 
punktirt,  die  Naht  u.  3 erhabene  Längslinien  glatt.  — Selten.  * . Ah  ,■ 

•//  /*  7 I.  • ■ v ' / . 
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Silphidae. 

'■<9.  8.  obscora  L.  6— 7'".  Schwarz,  wenig  glänzend;  H. Schild  vorn  knom 
ausgerandet,  ohne  Eindrücke,  alle  seine  Bänder  gleich  stark  erhaben;  Figdkn. 
mit  3 deutlich  erhabenen,  geraden  Längslinien,  u.  in  den  Z. räumen  ziemlich  grob 
punktirt.  — Gemein. 

1 10.  S.  tristlS  Illig.  7"'.  Schwarz,  glanzlos;  H. schild  vorn  gerade  abge- 
stutzt; Figdkn  flach  mit  3 deutlich  erhabenen,  glatten  Längslinien,  in  den  Z. räumen 
dicht  gekörnelt.  • Sehr  selten.  i .f 

'II  S.  reticulata  F.  57,"'.  Schwarz,  glanzlos;  H.schild  vorn  stumpf  ab- 
gerundet, gleichmässig  u.  ausserst  dicht  punktirt;  Figdkn.  stark  punktirt  mit  3 
oft  sehr  schwachen  Längsstroifen,  der  ausserste  am  stärksten  u,  in  einen  Höcker 
endigend;  Z. räumen  quer  runzelig.  — Häufig.  ^ 

1?.  S.  nigrita  hrtzr.  6'".  Tief  schwarz,  etwas  glänzend,  H.schild  vorn  ab- 
gestntzt,  beiderseits  mit  einem  mondf.  Eindrücke,  der  Y.rand  kaum  erhaben; 
Figdkn.  mit  3 schwachen,  undeutlicheu  Längslinien,  in  den  Z. räumen  punktirt. 

— Häufig. 

3.  Fhlr.  nllmählig  verdickt  ; H.schild  vollkommen  halbkreisf.  (Pfiosphuga 
Leuch). 

13.  S.  laevigata  F.  5—77,"'.  Glänzend  schwarz;  H.schild  vorn  weit  schmä- 
ler; Figdkn.  sehr  dicht  punktirt,  ohne  erhabene  Längslinicn.  — Nicht  selten, 
Wetterau,  am  Rhein,  Oestreich  etc. 

\ 14.  S.  atrata  L.  4—3'".  Glänzend  schwarz;  H schild  vorn  leicht  ausge- 
buchtet, sehr  dicht,  die  Figdkn;  runzelig  punktirt;  letztere  mit  3 erhabenen,  glatten 
Lüngsslreifen.  — Kommt  manchmal  auch  heller  od.  dunkler  braun  vor.  — Sehr  häufig. 

4.  Gatt.  JKeerophilutt  Latr. 

Fhlr.  mit  5 grösseren  Endgldrn  ; Endgld.  der  K.tstr.  walzenf. ; Figdkn.  mit  brei- 
tem aufgeworfenem  Rande  u.  abgestulzler  am  Nahtwinkel  gezähnter  Spitze. 

I.  N.  subterranens  Jllig.  87, — 3'".  Pechschwarz;  Figdkn.  punktirt-gestreift. 

— Auf  dem  Harz  u.  den  Alpen  an  feuchten,  schattigen  Plätzen,  unter  Steinen 
oder  in  den  Gehäosen  von  Helix-Arten. 

I * 

5.  Galt.  PteroloniA  Schoenb. 

Fhlr.  beinah  fadenf. , kaum  merklich  gegen  d.  Spitze  verdickt,  so  lang  als  der 
halbe  Leib;  Kopf  viel  schmäler  als  d-  H.schild;  0 lippe  tief  ausgerandet;  O.kfr. 
mit  scharf  8zähniger  Spitze,  der  innere  Rand  bebartet;  U.kfr.  mit  8 schmalen, 
an  d.  Spitze  bebarteten  Lappen,  der  innere  viel  kürzer,  mit  fadenf.,  langen  Tstrn., 
deren  Ites  Gld.  sehr  kurz,  die  3 folgenden  lang  und  unter  sich  fast  gleichlang 
sind ; U. lippe  mit  fadenf.  Tstrn.,  horniger  Zunge  u.  deutlichen,  zugespitzten  Neben- 
znngen:  V.hüften  zapfenf. ; H.hüften  quer,  aneinnnderstehend ; Füsse  igldrg. , 
dünn;  Kpr.  länglich  cif. 

1 Pt.  Forsströmi  Gyll.  37,"'.  Pechschwarz,  glänzend,  punktirt,  Fhlr.  u. 
Beine  rostbraun;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  mit  breit  abgesetztem 
S.rande;  Figdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  länglich  eif. , breit  gcrandet,  tief 
punktirt-gestreift,  mit  ebenen  Z.räumen.  — In  Schlesien,  Oestreich. 

6.  Gatt.  Leptlnias  Müller. 

Fhlr.  geg.  d.  Spitze  etwas  verdickt,  unter  dem  Kopfrande  efgt. ; Augen  unsicht- 
bar; Schildchen  frei  u.  ziemlich  gross;  H hüften  einander  genähert.  — Ein  kleines 
behendes,  wahrscheinlich  in  faulenden  Yegetabilien  lebendes  Käferchen. 

1 L.  tevtaceUS  Müller.  I — I y.'".  Eif.,  flach  gewölbt,  weich,  licht  ziegel- 
roth,  die  Fhlr.  u.  Beine  etwas  heller,  die  0. seite  mit  anliegender  Behaarung, 
ungeflügelt.  — Unter  abgefallenem  Laube. 

7.  Galt.  Adelop«  Teilkampf. 

Fhlr.  allmählig.  verdickt,  8tes  Gld.  kleiner  als  die  angrenzenden;  Endgld.  der 
K.tstr.  kegelf.  zugespitzt;  Zunge  häutig,  a.  d.  Spitze  scharf  ausgerandet;  keine 
Augen;  V. füsse  mit  4,  H.füsse  mit  5 Gldrn.  — Leben  in  d.  Tropfsteinhöhlen  Krains. 

1.  A.  byssina  Scluoedte.  7,'".  Kurz  eif.,  stark  gewölbt,  rostbraun,  gelb- 
lich greis  behaart;  dies  Gld.  der  Fhlr.  3mal  grösser  als  das  8le. 

8.  L.  montana  Schioedte.  Eif.,  gewölbt,  rostbraun,  gelblich  greis  be- 

haart; 9tcs  Gld.  der  Fhlr.  nur  utu  die  Hälfte  länger  als  das  8te. 
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Catops* : 

8.  Gatt.  CJatop»  Paykul. 

Fhlr.  mil  5 grösseren  Endgldrn.,  von  denen  das  8te  kleiner  als  die  übrigen!  ist; 
Endgld.  der  K.tstr.  kegelf.  zugespitzt;  Zunge  tief  ausgerandet;  Kpr.  länglich,  eif., 
braun  od.  schwarzbraun.  — Es  sind  schnelle  und  bewegliche  Thiere,  die  man 
unter  Moos,  Laub,  Steinen  und  bei  faulenden  vegetabilischen  und  animalischen 
Stoffen  findet. 

A.  M.brust  einfach  (ohne  Kiel);  Kpr.  länglich ; Fhlr.  lang  u.  dünn,  an 

d.  Sp.  kaum  verdickt , 8t  ts  Gld.  etwas  kürzer  als  die  einschliessen- 
den;  FÜsse  dünn , V.füsse  beim  erweitert , M.füsse  b.  b.  G . ein- 
fach f die  hinteren  Hüften  beim  q erweitert. 

f 1.  C.  spadiceus  St.  8'/4— 8'/,'".  Länglich,  pechschwarz,  Fhlr.  halb  so  lang 
als  d.  Kpr.,  braunroth,  die  5 letzten  Gldr.  meist  dunkler;  U. schild  wenig  breiter 
als  lang,  a.  d.  S.  gerundet,  vor  d.  M.  am  breitesten,  nach  hinten  verengt,  mit 
stumpf  abgerundeten  H. ecken  u.  geradem  H.rnnde,  stark  u.  lief  punktirl;  Flgdkn. 
kastanienbraun,  nach  der  Sp.  dunkler,  seicht  punktirt-gestreift ; Beine  rostbraun, 
unausgefarble  Exemplare  sind  einfarbig  schmutzig  gelbbraun ; H.hüflen  des  5 
meisseif,  erweitert.  — Oestreich,  Halle,  Bautzen,  Erlangen,  Darmsladt,  selten, 
meist  unter  Laub. 

2.  G.  Intermedins  Kraalz.  Länglich,  braun,  Fhlr.  u.  Beine  heller; 

H.schild  nach  hinten  allmählig  verengt,  vor  d.  M.  am  breitesten,  mit  schwach 
stumpfw.  (Lecken,  massig  fein  u.  dicht  (grob  chagrinartig)  punktirt;  Flgdkn.  in 
d.  M.  etwas  bauchig  erweitert,  schwach  gestreift,  einfarbig,  rostbraun.  5 
meisseif,  erweiterten  Il.hüften.  — Selten,  Oestreich,  Freussen,  Sachsen,  unter  Laub. 

t 3.  G.  angnstatus  F.  8 Langgestreckt,  pechschwarz;  Fhlr.  sehr  ge- 
streckt, länger  als  der  halbe  Kpr.,  stets  einfarbig,  heil  roslroth;  H.schild  wenig 
breiter  als  lang,  a.  d.  S.  sanft  gerundet,  v.  d.  M.  am  breitesten,  nach  hinten  all- 
mählig verengt,  mit  schwach  stumpfw.  H. ecken,  ziemlich  weitläufig,  massig  fein 
punktirt,  pechschwarz,  der  ausserste  S.rand  u.  die  H.ecken  rolhbraun ; Flgdkn. 
schwach  gewölbt,  leicht  gestreift,  fein  u.  dicht  punktirt,  fein  seidenhaarig,  rost- 
braun, mitunter  hinten  a.  d.  Naht  etwas  dunkeier;  Beine  rostroth.  5 m®*31  mit 
meisseif.  H.hüflen.  — Ueberall,  doch  meist  selten. 

' 4.  G.  Clsteloides  Fröhlich,  i'/,"1.  Länglich,  dunkel  pechschwarz ; Fhlr.  von 
halber  Kpr.lange,  braunroth,  nach  der  Sp.  stets  dunkeier;  H.schild  nach  vorn  u. 
hinten  fast  gleich  stark  in  einem  Bogen  gerundet,  i.  d.  M.  am  breitesten,  äusserst 
dicht  u.  fein  (fein  chagrinartig)  punktirt,  meist  einfarbig,  pechschwarz;  Flgdkn. 
mässig  gewölbt,  leicht  gestreift,  pechschwarz,  selten  pechbraun;  Beine  rostbraun; 
$ mit  zugespitzten  H.hüflen,  od.  mit  einem  gekrümmten  Zahne  an  denselben.  — 
lm  mittleren  und  südlichen  Deutschland. 

1 5.  G.  agllis  .111.  2%'".  Länglich,  eif.,  pech-  od.  rostbraun,  mil  helleren  Fhlrn. 
u.  Beinen;  7— lltcs  Gld.  d.  Fhlr.  etwas  stärker  als  die  vorhergehenden;  H.schild 
fast  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  verengt,  hinten  am  breitesten,  die  Hin- 
terecken stumpf  abgerundet,  d.  Oberfläche  ganz  eben,  mässig  dicht  u.  sehr  fein 
punktirt,  i.  d.  M.  schwärzlich;  Flgdkn.  vorn  schwach,  hinten  deutlicher  gestreift, 
fein  u.  dicht  punktirt,  rost-,  Kastanien-  od.  pechbraun.  £ hat  stark  einwärts 
gekrümmte  M.schienen,  u.  a.  d.  inneren  S.  d.  H.hüflen  ein  spitziges  ZähnchCn. 
— Ueberall,  doch  selten. 

B.  JUbrvst  einfach ; Kpr.  eif.,  Fhlr.  nach  d.  Sp.  za  meist  stark  ver- 

• dickt , 8tcs  Gld.  in  d.  Hegel  bedeutend  kleiner  als  die  einschliessen- 

den  ; Füsse  ziemlich  kräftig,  V.füsse  u.  ttes  Gld.  d.  M.füsse  beim 
5 erweitert , die  hinteren  Hüften  b.  b.  G.  einfach.  * 

a.  H.rand  des  H Schilds  breiter  als  der  V rand, 

a.  H.ecken  des  H.schilds  reckt - od.  spiizm.  > t» 

, 6.  C.  ümbrinas  Er.  I9//".  Kurz  eif.,  braun;  Fhlr.  ziemlich  fadenf. , rost- 
roth, an  der  Wurzel  heller,  a.  d.  Sp.  gelb;  H.schild  breiter  als  lang,  der  H.rand 
am  breitesten  u.  seicht  ausgerandet,  mit  verlängerten,  spitzigen  H. winkeln;  Flgdkn. 
durchaus  undeutlich  gestreift;  Beine  roslroth.  — Sehr  selten,  Berlin. 

. 7.  G.  ftlSCas  Fz.  I'".  Kurz,  eif.,  rostbraun;  Fhlr.  fast  fadenf.  u.  wie  die 
Beine  rolhbraun;  H.schild  breiter  als  lang,  hinten  am  breitesten  mit  rechtw. 
H.ecken ; Flgdkn.  schwach  gestreift , rolhbraun,  bläulich  grau  bereift.  — Selten, 
in  Kellern.  <’  .• 


806  SUphittae. 

8.  0.  nigricans  Spence.  iy4— 8"'.  Eif,  schwnrz  od  perhbraun.  Fblr.  fast 
fadenf. , rostbraun,  nach  d Spitze  meist  duukeler,  II. Schild  breiter  als  laug,  die 
H ecken  spitz,  eltvas  nach  hinleu  vorsptiogend  u.  dadurch  d.  II  rand  neben  den- 
selben leicht  ausgeburhlct;  Flgdkn.  an  der  Sp.  sehr  schwach  gestreift;  Beine 
braunrolb,  Schenkel  oft  schwärzlich.  Eiue  kleinere  Abart  ist  C.  fuliginosus  Er. 
— Uelicrall,  doch  selten. 

9.  C.  coracinus  Uelluer.  1 y,‘".  Eif.,  schwnrz,  Fhlr.  fast  fadenf,  rCthlich- 
pechbrnun;  ll.schild  breiter  als  iRng,  fast  so  breit  als  d Flgdkn.,  die  ll.ecken 
genau  rechtw.,  die  Werken  abgerundet;  Flgdkn  fein  u.  dicht  punklirt,  sehr  un- 
deutlich gestreift.  — Sehr  selten. 

10.  0.  chrysomeloides  l’z.  8"'.  Eif.,  pechschwarz,  Fhlr.  braunrolb,  mit 
»tnrk  verdickten,  schwarzen  Endgldrn. , letztes  Gld  länglich:  ll.srhild  quer,  mit 
scharf  rechtw.  ll.ecken;  Flgdkn.  sehr  undeutlich  gestreift,  Beine  bmunroth.  — 
lieberall,  selten. 

11.  0.  rotundicollis  Kellner.  I Eif,  schwarzbrann,  Fhlr.  nach  d Sp. 
leicht  verdickt,  braunroth;  II  schild  quer,  hinten  breiter,  fein  runzelig  gekörncll, 
8.  d.  S.  stark  gerundet,  die  Hecken  rechtw.;  Flgdkn.  ohne  Spuren  von  LSngs- 
streifen;  Beine  braunroth,  Füsse  heller.  — Selten. 

1*.  C.  fumatus  Spence.  1 Länglich  oval,  rauchbraun,  die  Flgdkn.  et- 
was heller ; Fhlr.  Itnrz,  gegen  d Sp.  verdickt,  schwärzlich,  die  .1  ersten  tildr.  u. 
das  letzte  etwas  lichter;  H schild  kurz,  an  der  Basis  am  breitesten,  seine  H. ecken 
rechtw.;  Flgdkn.  sehr  fein  chagrinartig,  blos  mit  einem  tiefen  Nuhtslreifcn;  Beine 
hell  braunroth.  — Unter  abgefnllencm  Laube  u ausgelegteni  Aas,  nicht  seilen. 

13.  C.  scitulus  Er.  t'V".  Eif,  braun,  Fhlr.  nur  schwach  geg.  die  Spitze 
verdickt,  einfarbig,  rostbraun;  II  schild  hinten  am  breitesten;  H ecken  rechtw., 
nach  hinten  etwas  vortretend;  Flgdkn  u.  Beine  dunkel  gelbbraun.  — Sehr  selten. 

ß.  ll.ecken  des  U schilds  stumpf. 

14.  C.  picipes  F.  2 Eif.,  pechschwarz;  Fblr.  uacb  d.  Sp.  kaum  ver- 
dickt, peciibraun,  das  letzte  (ild.  aber  hellgelb;  ll.schild  quer,  schmaler  als  die 
Flgdkn.,  n.  d.  S.  gerundet,  hinten  etwas  breiter,  die  ll.ecken  stumpf;  Flgdkn. 
seirht,  gegen  d.  Sp.  tiefer  gestreift ; Beine  braun,  Fiisse  bis  auf  die  VI  urzel  hell- 
gelb. — Selten,  moisl  an  Filzen. 

. 1 5.  C.  grandicollis  Er.  |*/t'".  Stumpf  eif.,  pechschwarz;  Fhlr  kurz,  nach 
d.  Sp.  hin  nur  allmahlig  verdickt,  braunroth;  II  schild  quer,  breiter  als  d Flgdkn., 
a.  d.  S.  stark  gerundet,  mit  stumpfen  ll.ecken  u.  geradem  llrande;  Flgdkn.  rost- 
braun, matt,  u.  ausser  dem  Aahlstreifeu  noch  sehr  fein  gestreift;  Buiue  braun- 
roth. — Sellen. 

b.  V.rand  u.  H rand  des  H.schilds  gleichbreit. 

16.  0.  morio  F.  1%"'.  Länglich  oval,  schwarz;  Fhlr.  nach  der  Sp.  hin 
nur  schwach  verdickt,  die  t ersten  (ildr.  n.  d.  Endgld.  röthlich-gelbbrann,  selten 
ganz  rolhbraun;  H. schild  narh  vorn  etwas,  hinten  aber  nur  flusserst  wenig  ver- 
engt, mit  rechtw.  H. ecken;  Flgdkn.  äussersl  schwach  gestreift;  Beine  rfllhlirh- 
gelbbrnun,  die  H schenke!  braun.  — Selten,  Hessen,  Sachsen  etc. 

17.  C.  nlgrita  Er.  1*/,"'.  Länglich  eif.,  schwarz;  Fhlr.  nach  d.  Spitze  hin 
schwach  verdickt,  die  6 ersten  Gldr.  braunroth,  die  folgenden  braun,  das  Endgld. 
gelb;  ll.schild  i.  d.  M.  am  breitesten,  mit  spitzen,  fast  rechtw.  H ecken;  Flgdkn. 
äussersl  schwach  gestreift;  Beine  rfllhlich-gelbbraun.  — Nicht  selten,  in  Wäl- 
dern u.  unter  abgefallenem  Laube  n am  Aase. 

18.  C.  tristis  Pz.  1 Eif,  pechschwarz;  Fhlr.  stark  verdickt,  die  6 
ersten  Gldr.  braunroth,  die  folgenden  braun  u.  breiter  als  lang;  ll.schild  kurz, 

3uer,  seine  Seilen  gerundet,  die  ll.ecken  scharf  rechtw.;  Flgdkn.,  mit  Ausnahme 
. N'ahlstrcifens,  undeutlich  gestreift,  brann;  Beine  braun,  Schienen  heller,  Füsse 
rosigelb.  — Nicht  selten,  namentlich  am  Aase. 

19.  C.  longulus  Kellner.  Länglich,  schwarz;  F'hlr.  nncli  der  Spitze 

nur  leicht  verdickt,  rostbraun,  a.  d.  Sp  gelbbraun;  H schild  nach  vorn  u.  hinten 
glcichinässig  verengt,  a.  d.  S.  leicht  gerundet,  mit  rechtw.  H. ecken;  Flgdkn.  sehr 
undeutlich  gestreift.  — Sehr  sollen,  Thüringen,  Oestreirh. 

80.  C.  neglectas  Kraatz.  I Eif,  schwarzbraun;  Fhlr.  nach  der  Spitze 
schwach  verdickt,  röthliehbraun ; ll.schild  quer,  a.  d.  S.  ziemlich  stark  gerundet, 
nach  hinten  mehr  als  narh  vorn  verengt,  vor  d.  M.  am  breitesten,  dicht  n.  deul- 
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lieh,  etwas  seicht  punktirt,  mit  rechlw.  li  echen:  Flgdkn.  dicht  n.  fein  punktirt, 
an  der  Sp.  undeutlich  gestreift;  Beine  braunroth,  Küsse  heller.  — Sehr  selten, 
Sachsen,  Hessen,  Schlesien,  Thüringen. 

81  C alpinus  Gyll.  l1/, — 1*/»"'.  Uinglich,  oval,  braunschwarz;  Fhlr.  mit 
stark  verdickter  Keule,  an  der  Wurzel  rothbraun;  II. Schild  kurz,  mit  stumpfw. 
H. ecken;  Flgdkn.  u.  Beine  röthlich-gelbbraun.  — Seite. i. 

C.  JU.brutt  einfach',  Kpr.  eif. ; Fhlr.  nach  it.  Sp  *u  nur  schwach  ver- 
dicht; Füsse  fein,  V.füsse  beim  J erweitert , .M.  füsse  u.  U. haften 
b.  b G.  einfach. 
a.  H. ecken  des  H Schilds  rechlw. 

88  C.  velox  Spence.  I Eif.,  rostbraun;  Kopf  braun;  Fhlr.  ziemlich 
lang,  nach  d.  Sp.  schwach  verdickt,  rostbraun;  (1  Schild  quer,  hinten  am  breite- 
sten, am  H randc  beiderseits  leicht  gebuchtet,  mit  rechlw.  H.echen;  Flgdkn.  sehr 
undeutlich  gestreift,  sehr  fein  quer  runzelig;  Beine  rostgrlb.  — Sehr  selten. 

83.  G.  badius  St  1%'".  Eif,  perhbrann  ; Fhlr.  ziemlich  lang,  nach  d.  Sp. 
schwach  verdickt,  rostbraun;  II  schild  quer,  hinten  am  breitesten,  der  B rand 

f;erade,  d.  II. ecken  rechlw. , etwas  nach  hinten  vortretend ; Flgdkn.  sehr  undeut- 
ich  gestreift.  — Sehr  selten,  Wien. 

b.  II  ecken  de s H.schilds  stumpf. 

84.  C.  praecox  Er.  V".  Länglich  eif,  rostbraun;  Fhlr.  ziemlich  lang,  nach 
d.  Sp.  schwach  verdickt;  11  Schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  am  Grunde  am 
breitesten,  mit  geradem  ll.rande  u.  stumpfen  U. ecken;  Flgdkn.  sehr  undeutlich 
gestreift.  — Ueberall,  doch  selten. 

85.  C.  brunneus  St.  1‘".  Breit  eif,  pechbräunlich,  rauchgraiu  Kopf  braun; 
Fhlr.  ziemlich  lang,  schwach  keulenf,  rothbraun;  II. Schild  quer,  hinten  am  breite- 
sten , sein  H.rand  gerade,  mit  stumpfen  II. ecken;  Flgdkn,  bräunlich.  Vom  Vori- 
gen durch  die  diinkclerc  Färbung  u.  breitere  Gestalt  zu  unterscheiden.  — Oestreich. 

86.  C.  anisotomeides  Spence  */«"'•  Eif.,  pechbraun,  etwas  glänzend ; Fhlr. 
ziemlich  lang,  schw  ach  keulenf. ; II. schild  quer,  hinten  am  breitesten,  mit  geradem 
H. randc  u.  stumpfen  II  ecken:  Flgdkn.  pechbraun  od.  roth-pechbraun.  — In  fau- 
lem Holze,  unter  faulenden  Vegelabilien  nicht  selten. 

I).  Mbru.it  gekirll  \ Fiiue  stark,  meist  etwas  ts  gedrückt ; V.  fasse  beim 
£ stark . beim  9 i.  d.  M.  schwach  erweitert ; M.füsse  b.  b.  G.  ein- 
fach, ( Flgdkn . quer  gestrichelt). 

87.  0.  strigOSUS  Kraatz.  1 Eif,  röthlich-rostbraun ; Fhlr.  schlank, 
schwach  keulenf;  H.  schild  quer,  seine  II  ecken  fast  spitz  ti.  ziemlich  stark  über 
die  Flgdkn  ausgezogen,  d.  II  rand  dadurch  jederscits  stark  ausgeschweift;  Flgdkn. 
nach  hinten  von  d.  M.  an  stark  verengt,  einzeln  sclinrf  zngespitzt,  schwach  ge- 
streift, ziemlich  dicht  und  stark  quer  gestrichelt.  — Aeusserst  selten,  Oestrcicn. 

8®  G.  varicomis  Hosenh.  I1/«'".  Länglich  eif,  schwarz,  braun  scidcn- 
baarig;  Fhlr.  kurz,  die  5 ersten  u d.  letzte  Gld.  rölhlichgelh;  II. schild  u.  Flgdkn. 
quer  gestrichelt,  letztere  a.  d.  Sp.  nbgestulzt.  — Selten,  Sachsen,  Oestreich,  Tyrol. 

89.  C.  sericens  F.  I — 1 */»"*-  Länglich  eif,  schwarz,  braun  seidenglänzend; 
Fhlr.  kurz,  schwärzlich  pechbraun,  die  8 ersten  Gldr.  rothbraun;  II. schild  und 
Flgdkn.  quer  gestrichelt,  letztere  a.  d.  Sp.  abgeslnlzt.  — Nicht  selten. 

30.  G.  colonoides  Kraatz.  */»"'.  Eif,  dunkel  pechbraun,  braun  seidenhaarig; 
Fhlr.  unmerklich  nach  d.  Spitze  verdickt,  rostrolh;  II. schild  u.  Flgdkn.  quer  ge- 
strichelt, letztere  a.  d.  Sp.  allmählig  verengt.  — Berlin,  bei  Ameisen. 

9.  Gail.  Colon  Hbsl.  / ■ ' 

Fblr.  ziemlich  kurz,  keulenf.,  8tcs  Gld.  grösser  als  das  7te;  Endgld.  der  K.tslr. 
kegelf.  zngespitzt;  Zunge  kaum  ausgerandet:  Krpr.  länglich— eif , sehr  fein  punk- 
tirt  u.  behaart,  beller  od.  dunkler  braun.  — Im  Grase,  namentlich  auf  Waldwie- 
sen,  besonders  während  den  Monaten  Juni,  Juli  u.  August,  an  schönen  wind- 
stillen Abenden. 

■*  A.  V.schienen  u.  V. fasse  b.  b.  G.  einfach. 

I.  0.  vlennensis  Herbst.  I.änglieh-eif,  rostgelb  od.  braun,  fein  hell- 

gelb behaart;  Fhlr.  dunkel  gelbroth,  die  Keule  ebenfalls  gelbreth  ; H. schild  fast 
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so  lang  als  breit,  mit  abgestumpften  H.ecken ; Flgdkn.  sehr  fein  punklirt-gestreift, 
mit  deutlichen,  regelmässigen  Längsslreifen;  Beine  bräunlirhroth ; H. schenke!  des 
5 nicht  gekerbt,  breit  gedrückt,  nach  vorn  erweitert,  an  d.  Sp.  rechlw.  abge- 
schnilten,  mit  einem  stumpfen  Zähncben  vor  derselben,  die  H.sehienen  etwas  ge- 
bogen, auf  der  U.seile  fein  gekerbt,  beim  $ aber  (C.  languidus  Er.)  einfach.  — 
Nicht  selten. 

i.  C.  bidentatus  Sahlh.  1 */«'".  Unglich-rif.,  schwarzhraun,  graugelb  behaart, 
Fhlr.  hraunrotb,  die  Keule  dunkelbraun ; H. Schild  kaum  breiter  als  lang,  mit  sehr 
stumpfen  Hecken;  Flgdkn.  dicht  u fein  punktirt,  kaum  gestreift;  Beine  röthlich- 
braun ; H. schenke!  des  Q etwas  verdickt,  nicht  gekerbt,  hinter  d.  'I.  sowie  die 
krummen  auf  der  U Seite  nirhl  gekerbten  H.sehienen  an  der  Wurzel  mit  einem 
kleinen  Zähnchen ; H.beine  beim  9 einfach.  — Sehr  seltpn,  Schlesien;  Berlin. 

3 G.  pnncticollis  Kraatz.  1 — 1'//".  Länglich-nf.,  schwarzhraun,  braunlich- 
gelb  behaart;  H. schild  gross,  sta'k  u.  dicht  punktirt,  hinter  d.  M.  breiter  als  die 
Flgdkn.;  Hecken  stumpf;  Flgdkn  dicht  u.  ziemlich  fein  punktirt.  und  ausser  dem 
tiefen  Nahlstreifen  noch  mit  Spuren  von  Längsslreifen;  li  schenket  des  5 etwas 
zs.gedriickt,  am  untern  Rande  Tein  gekerbt,  h.  d.  M.  mit  einem  starken,  etwas 
gekrümmten,  auf  d.  U. seile  ebenfalls  gekerbten  Zahne;  H.sehienen  auf  d.  U.seite 
lein  gekerbt;  H. beine  beim  9 einfach.  (C.  dentipes  Er.)  — Berlin. 

4.  C.  serripes  Sahib.  1"‘.  Länglich-eif. . schwarzbraun,  mit  goldgelber, 

?;länzender  Behaarung,  Fhlr.  rothbraun.  ihre  Keule  schwarzhraun:  H.srhild  massig 
ein  punktirt,  vor  dem  H.rande  am  breitesten,  breiter  als  die  Flgdkn.,  nach  vom 
ziemlich  stark  verengt,  mit  stumpf  abgerundeten  H. ecken;  Flgdkn.  äusserst  fein 
u.  dicht  punktirt,  nur  mit  einem  Naht-  u.  einem  Seitenstreifen ; Beine  rothhrann; 
H schenket  dCs  q am  H.rande  fein  sägeartig  gekerbt,  mit  einem  kleinen  Zähnchen 
v.  d.  Sp. ; H.sehienen  gerade  auf  der  U.seile  fein  gekerbt;  H beine  beim  9 (C. 
fusculus  Er.)  einfach.  — Selten,  Berlin,  Stettin,  Kassel,  Thüringer  Wald,  Wetterao. 

B.  V.schienen  u.  V.fBsse  b.  b.  O.  erneuert , u.  tsear  die  V.füsse  beim  5 
Märker  ult  beim  9- 

a.  H.tcken  des  H.sckiids  recht-  od.  spittw, 

4.  0.  clavigtr  Herbst.  — 1 Länglich,  schmal,  schwarzhraun,  grau- 
gelb  behaart;  Fblr.  rothbraun,  die  Keule  sehr  gross  u.  dick,  glänzend  schwarz, 
stumpfes  Ende  des  letzten  Oldes,  rölhlich;  H. Schild  beinahe  so  lang  als  breit,  nach 
vorn  allmählig  verengt,  mit  etwas  eingezogenen , scharf  rechtw.  vortrelenden 
Hecken,  massig  fein  u.  äussersl  dicht  punktirt,  vielfach  längsgestrichelt;  Flgdkn. 
äusserst  dicht  punktirt;  Beine  braunroth;  II  Schenkel  des  A gross,  breit  gedrückt, 
unten  in  d.  M.  in  einen  breitcu,  wenig  vorspringenden  Zahn  erweitert,  an  der 
Spitze  stumpfw.;  11. schienen  in  d.  M.  einwärts  gekrümmt,  am  H.rande  fein  ge- 
kerbt; H.beine  des  9 einfach.  — Berlin,  Sachsen. 

6.  C.  fuscicornis  liraatz.  1 — 1%"'.  Länglich,  fast  walzenf. , bräunlich- 
schwarz,  gelblich  greis  behaart;  Fhlr.  rothbraun,  die  Keule  mehr  dunkelbraun, 
an  d.  Sp.  rftthlich;  H. schild  nicht  ganz  so  lang  als  breit,  dicht  u.  ziemlich  stark 

Cunktirt,  seine  H ecken  fast  rechlw.;  Flgdkn.  dicht  u.  fein  punktirt;  H Schenkel 
eint  5 gross,  flachgedrückt,  in  d.  M.  mit  einem  breiten,  massig  vorspringenden, 
3eckigen  Zahne;  H schienen  wie  beim  Vorigen;  H.beine  beim  9 einfach.  — Säch- 
sische Schweiz. 

7.  G.  angularis  Er.  1 — 1 Länglich-eif. , dunkelbraun,  mit  gelblicher, 
glänzender  Behaarung ; Fblr.  hell  rothbraun,  die  Keule  massig  verdickt,  rostgelb, 
das  letzte  Gld.  »bgestutzt;  II  schild  in  d.  M.  am  breitesten,  beinahe  so  lang  als 
breit,  dicht,  stark  u.  tief  punktirt,  mit  scharf  rechtw.  H.ecken;  Beine  bräunlich— 
roth;  H. schenke!  des  9 einfach,  die  des  etwas  zs.gedrückt,  mit  einem  kleinen 
Zähnchen  vor  der  spitzig  vertretenden  Spitze.  — Selten,  Berlin,  Kassel,  Thü- 
ringen 4c. 

8.  C.  latus  Kraatz.  I Kurz-eif.  breit,  schwärzlichbraun,  goldgelb  be- 
haart, Fhlr.  n.  Beine  gelbroth ; H schild  fast  noch  einmal  so  breit  als  lang,  hinten 
breiter  als  die  Basis  der  Flgdkn.,  seine  H.ecken  rechlw.;  Flgdkn.  äusserst  dicht 
u.  lein,  quer  runzelig  punktirt;  V.schienen  an  der  Basis  stark  ausgeb;irblet,  nach 
der  Spitze  zu  erweitert,  am  A.rande  gekerbt;  V füsse  stark  erweitert;  H.beine 
einfach.  — Kassel,  Schlesien,  Thüringen,  Ortenberg. 
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b.  H.erkeu  riet  H t child t tlumpfw. 

a.  Flyku.  kurt  eif.,  ohne  Spuren  von  Streifen. 

'9.  C.  brunneus  Lntr.  l*".  Eif. , braun,  goldgelb  beb nart;  Beine  u.  Fhlr. 
braunrolh,  die  Keule  bi?  auf  das  letzte  Gid.  scnvvärzhchbraiin:  H.sehild  breiter 
als  lang,  narb  vorn  verengt,  mit  fast  reebtw. , nach  hinten  etwas  vertretenden 
H. ecken,  mässig  fein  u.  ziemlich  dicht  punktirt:  H Schenkel  des  A,  vor  der  Spitze 
mit  einem  sehr  kleinen  Zähocben,  beim  9 einfach.  — Selten;  Berlin,  Sachsen, 
Hessen,  Thüringen. 

ß.  Flgrfkn . htugiieh-eif,  mit  Spuren  von  Lßngjttreifen.  J. 

10.  C.  appendicnlatas  Sahib.  1 Längüch-eif.,  dunkelbraun,  greisgelb 

behaart;  Beine  u.  Fhlr,  rnthbraun,  die  3 vorletzten  Gldr.  der  ziemlich  starken 
Keule  stets  schwärzlich;  H Schild  merklich  b.riter  als  lang,  mit  fast  rechlvv. 
H. ecken;  H schenket  des  $ etwas  keulenf. , hinter  d.  M.  mit  einem  schräg  narb 
unten  gerichteten . an  der  Spitze  mit  einem  Haarbüschel  versehenen  Dorne,  die 
H.schienen  unter  d M einwärts  gekrümmt;  H.beine  des  9 einfach.  — Sehr  sel- 
ten; Berlin,  Kassel,  Thüringen. 

lt.  C.  dentlcnlatns  Kraatz.  V,—  1 Stumpf- eif,  schwärzlicbbraun,  gelh- 
lichgrau  behaart;  Heine  u.  Fhlr.  rnthbraun,  die  Keule  nur  schwach  ahgesetzt, 
schwärzlichbraun,  das  letzte  (ild,  sehr  kurz;  H.sehild  um  % breiter  als  lang; 
H.scheokel  des  5 hinter  d M.  mit  einem  gernde  nach  unten  gerichteten  spitzen 
Zähnrhen;  H schienen  hinter  d M.  etwas  gekrümmt;  H.beine  des  9 einfach.  Vom 
Vorigen  durch  geringere  Grösse,  gewölbtere  Gestalt,  schwächere  Fhlr.keule  und 
undeutlichere  l.iingsstreifen  zu  unterscheiden.  — Sehr  selten;  Berlin. 

7 Flgdkn.  liinglieh-eif.,  ohne  Spuren  von  Lfiugtstreifen. 

13.  C.  dentipes  Sahib.  1 Länglich-eif.,  braun,  gelb  behaart;  Beine  u. 
Fhlr.  rothbraun,  die  Keule  bis  auf  d.  Sp.  dunkelbraun;  H.sehild  breiter  als  lang, 
mit  stumpf  abgerundeten  Hecken,  sehr  dicht  u.  wenig  tief  punktirt;  Flgdkn. 
Snsscrsl  dicht  u.  fein  punktirt;  H.schenkel  des  $ nach  d.  Sp.  verdickt,  vor  dieser 
mit  einem  langen,  gekrümmten,  spitzen  Zahne,  am  U.rande  nicht  gekerbt;  H.schie- 
nen gerade:  H.beine  des  9 einfach.  — Sehr  selten;  Sachsen,  Kassel. 

13.  0.  marinns  Kraatz.  I1/,  — 1 Länglich-eif.,  bräunlich-schwarz,  dicht 
gelbgrau  behaart:  Fhlr,  rothbraun,  mit  mässig  starker  Keole  u.  rüthlicber  Spitze; 
H.sehild  fast  so  lang  als  breit,  sehr  fein  u.  dicht,  chagrinartig  punktirt,  mit 
stumpfen  H. ecken : Flgdkn.  länglich-eif.,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  d.  H.sehild, 
fein  u.  dicht  punktirt,  ohne  Spuren  von  Längsstreifen ; Beine  braunrolh;  V. schie- 
nen b.  h.  G.  an  d.  Spitze  stark  3eekig  erweitert;  H.schenkel  des  5 gross,  hreit- 

Sedrüekt , in  d äl.  mit  einem  spil/.igen,  etwas  nach  unten  gekrümmten  Zahne; 

l.schienen  in  d.  M.  einwärts  gekrümmt,  vor  d.  M,  bis  zur  Spitze  aiimählig  er- 
weitert, unten  nicht  gekerbt;  H.beine  des  9 einfach.  — Selten,  Wien. 

14.  C.  Zebei  h'rantz  1’  , — I */,'"•  Länglich-eif.,  braun,  gelblichgrau  behaart, 
Fhlr.  rothbraun,  mit  dunkelbrauner  Keule;  H.sehild  quer,  dicht  u.  lief  punktirt, 
init  stumpfen  H.ccken;  Flgdkn.  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt;  Beine  rothbraun. 
Geschlechtsuntcrschicd  wie  beim  C.  dentipes,  von  welchem  er  sich  durch  die 
Punktirung  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn.  unterscheidet.  — Schlesien,  Sachsen, 
Berlin,  Orlenberg. 

15.  C.  calcaratus  Er.  Länglich-eif.,  vorn  u.  hinten  stumpf,  röthlieb- 

braun,  gelblich  greis  behaart;  Fhlr.  rothbraun,  die  3 vorletzten  Gldr.  u.  d.  Wur- 
zel des  letzten  sehwarzbraun;  H.sehild  breiter  als  lang,  mit  fast  recht*  . H. ecken ; 
Flgdkn.  dicht  u.  fein,  regelmässig  punktirt;  H.chenkel  u.  H.schienen  des  5 wie 
bei  C.  »ppcndiculatus.  — Sehr  selten. 

IS.  G.  rufescens  Kraatz.  */»'“•  ä länglich-eif.,  rölhlicb,  gelbgreis  behaart, 
Fhlr.  n.  Beine  rostroth;  H.sehild  breiter  als  lang,  ziemlich  stark  u.  etwas  weit- 
läufig punktirt,  die  Hecken  stuinpllich;  Flgdkn.  fein  n.  nicht  sehr  dicht  punktirt; 
$ noch  unbekannt;  H.beine  des  9 einfach.  — Berlin,  Kassel. 

I?.  G.  affinis  St.  l'".  Länglich,  braun,  gelbgreis  behaart,  die  sehr  starke 
Fhlr.keule  schw  arzbmun , die  Spitze  ihres  letzten  Glds,  deutlich  abgestumpft  und 
rothgelb;  H.sehild  schmal,  fast  so  lang  als  breit,  ziemlich  stark  u.  dicht,  die 
Flgdkn.  fein  u.  mässig  dicht  punktirt;  H.schenkel  des  g hinter  d.  M.  mit  einem 
narh  unten  gerichteten  spitzen  Zähoehen;  H.schienen  hinter  d.  M.  einwärts  krumm 
gebogen;  H.beine  des  9 einfach.  — In  Sachsen  bei  St.  Wehlen. 
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18.  0.  armipes  Kraatz.  I"1.  Ch'rtglich-clf.,  brännli^hsclftvai^,  gelblich  preis 
behaart;  Fhlr.  braunrolh,  hiit  'ziemlich  starker  sehw  arzbratrrter  K etile,  deren  letz- 
tes Gld.  an  d.  Spitze  rpllibraurr;  H.sehild  breiter  als  lang,  dicht  u.  ziemlich  tief 
punktirt,  mit  stumpfen  ILecken ; 'Flgdkn.  dicht  u.  massig  fein  punktirt,  ohne  jede 
Spur  von  Löngsslreifen ; Beine  rothbraun;  H. schenke!  des  $ tnil  einem  scharfen 
deutlich  vorspringenden  Zahne;  H schienen  hinter  d.  Mitte  stark  nach  innen  ge- 
krümmt o.  Erweitert ; H.bcine  des  9 einfach.  — Selten,  Schlesien,  Sachsen. 

III.  Gr.  Axisotomiki.  //  hilft  en  an  einander  stehend,  ihre  Schenkelringe 
einfach;  Fnssgldr.zahl  verschieden;  Xebenscitenstücke  der  H.brnst  ] 
ganz  od.  lhe.it  weise  von  dem  Rande  der  Flgdkn.  bedeckt.  — fit  eine 
gewöhnlich  rost-  od.  hraunrothe  Küfer,  die  gegen  Abend  auf  WulJ -/ 
wiesen  Sfc.  umherkreisen  u.  fliegen.  J 

10.  Gatt.  Agyrtes  Fröhl.  , ^ 

Fhlr.  mit  5 deutlich  grössern  Endgldrn. ; Endgld.  der  Ktstr,  eif. ; Schienen  am 
A.rande  mit  leinen  Dornen  besetzt;  Krpr.  läpglich-eif. ; Flgdkn.  an  d.  Spitze  ab- 
gestutzL  — Im  Auskehricht  u.  Dünger. 

1.  A.  castaneos  F.  2'".  Länglich-eif. , gewölbt,  glatt  u.  glänzend,  Kopf 
pechschwarz,  Mund  roth;  Fhlr.  wenig  länger  als  das  H.sehild,  hell  braunrolh; 
«.schild  zerstreut  punktirt,  pechbraun;  Flgdkn.  braunrolh,  stark  punktirt-gestreift; 
Brust  pechschwarz;  H.leib  u.  Beine  rothbraun.  — Sellen. 

2.  A.  glaber  Payk.  2—  2*/,'".  Länglich-eif.,  schwarz,  glanzend,  glatt,  Fhlr. 
u.  Beine  peebbraun;  H.sehild  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  mehr,  nach 
hinten  weniger  verengt;  Flgdkn.  lief  gestreift,  die  Streifen  schwach  punktirt.  — 
Gtatz. 

11.  Galt.  Sphaerites  Duft. 

Fhlr.  mit  2mal  geringeltem  Endknopfe;  O.kfr.  vorragend  gezähnt;  U.kfr.  mit 
2 häutigen  Lappen;  Zunge  nusgernndet;  B. ringe  5;  M.hüften  von  einander  ab- 
stehend. 

1.  S.  glabratus  F.  2‘/,'".  Schwarz,  glänzend,  oben  mit  grünem  Schimmer; 
H.sehild  an  d.  Seite  mit  einer  feinen  eingegrabenen  Furche;  Flgdkn.  abgeslulzt, 
punktirt 'gestreift.  — Sellen.  «/«  *.»*.  ►.  »y, 
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Fhlr.  kräftig,  llgldrg,  mit  dicker,  3gldrgr.  Keule;  Füsse  b.  b.  G.  5gldrg  ; M.hrnst 
nicht  gekielt;  H.sehild  am  H.rnnde  durch  eine  scharf  eingegrnbene  Linie  gcrandet. 

1.  T.  tfarkeli  Schmidt.  1 •/,"*.  Länglich-ovpl,  gewölbt,  glänzend,  röthlich- 
gelb;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift;  H. schenket  des  5 zs. gedrückt,  der  U.rand 
'an  der  Wurzel  mit  einem  bogenf.  Ausschnitt,  darauf  in  der  Mitte  in  einen  ab- 
gerundeten am  Bande  mit  dornf.  Z&hhchen  besetzten  Fortsatz  vortretend  und  an 
aer  Spitze  wieder  einen  Vorsprung  bildend , die  vorderen  Füssc  schw  ach  er- 
weitert. Beim  9 V.-  u.  H.schenkel  einfach.  — In  der  sächsischen  Schweiz  und 
'in  Thüringen, 

13.  Galt.  Hydnoblug  Schmidt. 

Fhlr.  tlgldrg. , mit  ägldrgr.  Keule,  deren  2tes  Gld.  kleiner  als  die  übrigen  ist; 
v Füsse  b.  h.  G.  ögldrg. ; M.brust  nicht  gekielt;  K.tstr.  fadenf. , das  letzte  Gld.  so 
'lang  als  die  beiden vorhergehenden ; Krpr.  länglich-eif.:  H.sehild  am  H.rande  ohne 
eine  Querreihe  gröberer  Funkte;  Flgdkn  in  den  Z räumen  mit  sehr  feinen  Quer- 
runzeln. ' Die  5 haben  an  den  Üschenkein  einen  grossen  Zahn  vor  d.  Spitze.  — 
^n  Schwämmen. 

1.  H.  panCtatiSSimUS  Steph.  1 */,*'.  Schwarz,  glänzend,  Wurzel  der  Fhlr. 
u.  Füssp  gelbbraun;  Flgdkn.  dicht  punktirt-gestreift , die  Z. räume  mit  etwas  uh- 
Tegelmässigen  Punkt  reihen;  H schenket  des  mit  einem  grossen,  3eekigen,  ha- 
’kenf.  zurückgebogenen  Zahne.  — 'Bei  Kassel,  im  Kiescngebirge;  selten. 

2.  H.  pHUCtatflS  St.  r".  Gelbbraun,  glänzend;  Flgdkn.  dicht  gCstreift- 
1 punktirt,  d.  Funktreihen  d.  Z. räume  fast  eben  so  stark  u.  regelmässig  als  d.  Haupt- 
'treihen ; H schenke!  des  $ n'*1  einem  langen,  dornf.  Zahne.  — Auf  Waldwieseu, 
nicht  häufig. 


Atusotooia. 


211 


8.  fl.  stfig 08118  Schmidt.  Länglich,  heller  od.  ,*kinkWr  rjJthliehgelb, . 

sehr  glänzend ; Flgdkn.  fein  gestreifl-punklirt,  mit  fein  quergerunzelten  Z raumen; 
iFhlr.  u.  Beine  rostgelb;  11. schenke!  des  5 mit  einem  breiten,  3eekigen  Zahne  ,v. 
d.  Spitze,  die  des  9 einfach.  — .Bei  Stettin  in  einem  BnumpiUe,  bei  Kassel  .auf 
Waldwiesen  gefunden. 

14.  Galt.  Anlaotomii  Knoch. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  mit  ägldrgr.  Keule,  ihr  ttes  Old.  klein;  M.hrust  mit  einem  feinen, 
scharfen  Kiele:  die  V.-  u.  M füsse  5-,  die  H.füsse  4gldrg. ; H.srhild  pnraleli  mit 
dem  H.rande  mit  einer  Reihe  grösserer  Punkte;  Flgdkn.  punkfirt- gestreift,  die 
Z räume  fein  punktirt,  u.  die  abwechselnden,  gewöhnlich  mit  einzelnen,  weitläufig 
stehenden,  grösseren  Punkten  besetzt.  — Sie  leben  in  Schwämmen  u.  modern- 
dem Holze. 

A.  V. schienen  an  der  Spitze  merklich  erweitert , an  der  A, kante  mit 
Vornehm  besetzt. 

a.  Letztes  Gld.  der  Fhlr. heute  eben  so  breit  als  die  2 vorhergehenden 

od.  nur  merklich  schmäler ; Fhlr. heule  s chtcarz . 

1 1.  A.  cinnamomaa  Fz.  8*/, — 3‘".  bänglich,  gelbbraun:  H.schild  a.  d.  Seite 
gerundet,  in  d.  .M.  am  breitesten,  nach  vorn  u.  hinten  fast  gleich  stark  verengt, 
der  H.rand  gerade  ahgeschnitlen ; Flgdkn.  regelmässig  punktirt-gcslreift , die  ab- 
wechselnden Z. räume  ausser  der  sehr  feinen  Punktirurig  noch  mit  einer  Reihe 
grösserer  Punkte;  H. Schenkel  des  $ verlängert,  vor  d.  Sp.  mit  8 Zähnen,  ihre 
Schienen  gebogen.  — In  ganz  D.,  doch  überall  selten. 

8.  A.  oblonga  HL  1*/*'".  Länglich-elliptisch,  gelhroth;  H.schiM  nach  vom 
verengt,  der  H rand  gerade  abgeschnitten , die  Hecken  weniger  stumpf,  fast 
reebtw.,  die1  V. ecken  in  ehr  abgestumpft  als  bei  d.  Vorigen;  Flgdkn.  stärker  punk- 
tirt-gestreift,  die  Z. räume  einzeln  u.  fein  punktirt.  — Preussen. 

3.  A.  mgOSa  Steph.  l'/#— 1*4'".  ,Kurz-eif,  rostroth,  glänzend : »H  Schild  an 
d.  S.  sanft  gerundet,  nach  vorn  verengt,  hinten  gerade  abgestuzt; , flecken  sehr 
stumpf;  Flgdkn.  schwach  punktiri-gestreift,  die  Z räume  fein  u.  einzeln  punktirt, 
mit  feinen  ,u.  weitläufigen,  eingeritzlun  Querstrichen,  die  abwechselnden  Z räume 
mit  einzelnen  oft  wenig  bemerkbaren,  grösseren  Punkten;  H keine  d.  5 verlängert, 
mit  stark  gekrümmten  Schienen.  — Seiten,  Sachsen,  Hessen  dcc. 

b.  Letztes  Gld.  der  Fhlr  keule  eben  so  breit  als  die  2 vorhergehenden, 

oder  nur  merklich  schwuler ; Fhlr. heute  nicht  schwarz,  seilen 

schwärzlich  braun. 

a.  Z. räume  der  Pnnktstrelfen  auf  den  Flgdkn.  weitläufig  u.  fein 
punktirt,  die  abwechselnden  uiit  grusseien  Punkten. 

* Letztes  Gld.  der  Fhlr  heule  merklich  schmäler  als  das  vorletzte. 

4.  A.  Triepkii  Schmidt.  I1/,— Elliptisch,  mässtg  hoch  gewölbt,  braun- 
od.  gelhlichrolh;  H schilt!  dicht  punktirt,  am  (irtinde  beiderseits  in.  od  w.  aus- 
gebuchtet,  die  H.ecken  stumpf  u.  etwas  abgerundet;  Flgdkn.  stark  punktirt  ge- 
streift, die  Z. räume  weitläufig  n.  äusserst  fein  punktirt,  abwechselnd  mit  einer 
Reihe  weitläufig  gestellter  Punkte;  der  S.rnnd  mit  äusserst  feinen,  kurzen  Här- 
chen bewimpert;  H. schenke!  des  5 verlängert,  in  d.  AI.  eckig  erweitert.  — Sel- 
ten, auf  feuchten  Waldwiesen. 

5.  A.  re  ton  data  Er.  t '/**".  Sekrnku*:z  eif.,  fast,  geruodet,  mässig  gewölbt, 
heller  oder  dunkler  röthlichgelh,  glänzend;  ILschihl , dickt  u.  fein  punktirt,  der 
H*#snd  gerade  ahgeschnitlen,  die  H.ecken  stumpf ; Flgdkn.  fuio.,u.ssejfht  punktiri- 
gestreift.  — Sehr  selten,  Oesterreich. 

**  Die  3 letzten  fildr.  der  Fhlr. keule  gleichbreit . 

ß.  A.  rhaetica  Er.  1%“'.  Länglich,  oval,  gewölbt,  oben  bräunlich  gelb- 
roth;  Kopf  u H schild  etwas  dunkler,  letzteres  dicht  punktirt,  am  II  randc  neben 
jeder  Ecke  sehr  leicht  ausgebuchlet;  Flgdkn.  stark  punktiri-gestreift,  die, Z räume 
fein  u.  weillanfig-punklirt;  U. seile  schwärzlichbraun ; Beine  hellgelb.. tr~  Tyrul. 

I 7.  A.  picea  Illig  Kurz  eif.,  gewölbt,,  schwärzlich,  pechbrniin  und 

glänzend;  H schild  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  in  ü.  AI.  sanft  gerundet,  massig  dicht 
d.  fein  punktirt,  am  H.rande  .gerade  abgeschnitten ,,  sämmlliche  Ecken  stumpf  . u. 
etwas  gerundet;  Flgdkn.  punklirl-geatrcifl;  Beine  heller  rotb.  — Utberall,  selten. 
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8.  A.  SileSiaca  Kr»»«*.  1*/, — *'"■  Länglich-eif.,  ziemlich  slark  gewölbt, 
massig  glänzend,  dunkel  od.  rotbbraun;  Khlr.  kurz,  mit  starker  dunkeier  Keule, 
deren  letztes  Gld.  etwas  wenig  schmäler  als  d.  vorhergehenden  ; H. schild  ziemlich 
kurz,  fast  doppelt  io  breit  als  lang,  ziemlich  dicht  u.  deutlich  punktirt,  an  d.  S. 
sanft  gerundet,  nach  vorn  stärker,  nach  hinten  schwach  verengt;  H.erken  abge- 
rundet; H.rand  gerade  abgeschnitten;  Klgdkn.  mindestens  doppelt  so  lang  als  d. 
H.schild,  stark  punklirt-gesireift,  die  Z. räume  dicht  u.  fein  punktirt,  die  abwech- 
selnden mit  einer  grosseren  Anzahl  stärkerer  Punkte.  — Schlesien. 

f 9.  A.  obesa  Schmidt.  1 — I */»"'.  Knrz-eif.,  gewölbt,  glänzend  rothbraun, 
Fhlr.  hellroth;  H.schild  dicht  punktirt,  vollkummen  so  breit  als  die  Figdkn.,  an 
d.  Seite  schwach  gerundet,  der  H.rand  geradu  abgeschnitteu  u.  die  Hecken  fast 
rechtw. ; Flgdku.  punklirt-gesireift;  Beine  heller  gclbhchroth.  — Selten.  ' 

' 10.  A.  dubia  Illig.  1 — 1 */«"'•  h'Orzer  od.  länglicher  elliptisch,  ziemlich  flach 
gewölbt,  bald  schwärzlich  pechbrann.  bald  perhbraun,  bald  rölhlichgelb  4c. j- 
Fl. schild  dicht  u.  deutlich  punktirt,  nicht  ganz  so  breit  als  die  Figdkn.,  an  d.  S. 
ziemlich  stark  gerundet,  mit  gerade  ahgeschnittenem  H rande  u stumpfen,  etwas 
abgerundeten  Hecken;  F'lgdkn,  stark  punktirt -gestreift.  — Ueberall  verbreitet 
u.  häufig. 

ß.  Z. räume  der  Punktstreifm  dicht  ».  düsterst  fein  punktirt. 

II-  A.  pallens  Sturm.  I1/, — 1%'".  Vcrkehrt-eif. , ziemlich  stark  gewölbt, 
dunkel  od.  rotbbraun,  glänzend;  II  schild  dicht  u.  fein  punktirt,  ain  Grunde  ab- 
gestutzl,  nach  vorn  verschmälert,  mit  abgestumpften  H. ecken;  Figdkn.  fein  punk- 
tirt-gestreift, am  Rande  nicht  gewimpert;  Beine  nicht  verlängert,  ziemlich  dick; 
die  H.schenkel  unten  in  einen  ein  wenig  vortrelenden,  abgerundeten  Winkel  en- 
digend. — Berlin. 

c.  LetUet  Gld.  der  Fhlr.keule  viel  kleiner  u.  schmäler  alt  die  2 vor- 
hergehenden. 

15.  A.  flavescens  Sehmidt.  1'“.  Kurz-cif.,  röthlichgelb;  Kopf  n.  H.schild 
etwas  dunkler,  letzteres  dicht  punktirt,  hinten  gerade  abgeschnitten ; Figdkn.  am 
Rande  nicht  bewimpert,  punktirt-gestreift,  die  Z.räuinc  weitläufig  ti.  fein  punk- 
tirt; H.schenkel  des  <$  an  d.  Sp.  beiderseits  mit  einem  stumpfen  Zähnchen.  — 
Sehr  selten. 

13.  A.  ftim  Er.  I1/, — 1 »/,"*.  Verkehrt-eif.,  ziemlich  stark  gewölbt,  heller 
od.  dunkler  röthlich  gelbbraun,  glänzend ; H.schild  ziemlich  stark  u.  dicht  punk- 
tirt, hinten  gerade  abgestutzt,  mit  stumpfen  u.  etwas  abgerundeten  Ecken,  nach 
vorn  allmählig  verengt;  F'lgdkn.  punktirt-gestreift,  in  den  Z. räumen  fein  u.  nicht 
dicht  punktirt,  am  Rande  bewimpert;  H.beine  nicht  merklich  verdickt,  d.  H.schenkel 
unten  in  einen  ein  wenig  vortretenden,  abgerundeten  Winkel  endigend.  — Sehr 
selten,  Berlin. 

14.  A.  ciliaris  Schmidt.  1‘".  Sehr  kurz-eif.,  stark  gewölbt,  heller  oder 
dunkler  gelbbraun,  schwach  glänzend;  H.schild  dicht  punktirt,  an  d.  S.  stark  ge- 
rundet, nach  vorn  u.  hinten  fast  gleicbmässig  verschmälert,  mit  stumpfen  aber 
nicht  abgerundeten  H.winkeln;  Figdkn.  am  Rande  mit  dichten  Härchen  bewim- 
pert, seicht  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  massig  fein  u.  ziemlich  dicht  punktirt; 
H.schenkel  u.  H.scbiencn  verdickt,  r; stere  aussen  in  einen  abgerundeten  Winkel 
endigend.  $ mit  etwas  erweiterten  V.fiissen.  — Sehr  selten. 

B.  V. schienen  fast  linienf.,  nach  der  Spitze  hin  kaum  erweitert,  an  der 

A. kante  mit  Dämchen. 

a.  Z räume  der  Streifen  auf  den  Figdkn.  sehr  fein  aber  tichtbar 
punktirt. 

1J.  A.  ovalis  Schmidt.  1 Oval,  gewölbt,  rothbraun,  glänzend;  H.schild 
dicht  u.  fein  punktirt,  am  Grunde  gerade  abgeschnitten,  hier  eben  so  breit  als  in 
d.  Al.,  u.  sich  genau  an  d.  Figdkn.  anschliessend,  mit  stumpfen  H.eeken ; Figdkn. 
in  den  Z räumen  dicht  u.  fein  punktirt.  — Nicht  selten. 

16.  A.  nigrita  Schmidt,  i Länglich-eif  , gewölbt,  perhbraun,  glänzend; 
H.schild  hinten  abgestulzt,  mit  fast  rechtw.  H. ecken,  sehr  fein  u.  nicht  sehr  dicht 
punktirt;  F'lgdkn.  gestreift-punktirt,  die  Streifen  sehr  seicht,  die  Punkte  gross  u. 
tief,  die  Z räume  fein  u.  sehr  sparsam  punktirt;  H.schenkel  bei  dem  ^ >n  einen 
grossen,  spitzigen  Zahn  endigend;  ({.schienen  b.  b.  G.  gerade.  — Sehr  selten. 
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1 17.  A.  sclta  Er.  1 Ei/.,  gewölbt,  heller  od.  dunkler  rostroth,  glanzend; 

H. schild  am  V. rinde  beiderseits  leicht  ausgebuchlet , hinten  abgestutzt,  mit  /ist 
recht w Ecken,  oben  ziemlich  dicht  u.  sehr  Tein  punklirt;  Flgdkn.  stark  gestreift— 
punktirt,  die  Z. räume  sehr  fein  u.  ziemlich  dicht  panktirl;  H.beine  bei  dem  $ 
nicht  verlängert,  die  äussere  untere  Ecke  der  H. schenke!  etwas  vortretend,  ab- 
gerundet, die  H.schicnen  .leicht  gebogen.  — Bei  Berlin,  selten. 

‘ 18.  A.  calcarata  Er.  1 — ly,'".  Linglich-eif , niässig  gewölbt,  braun-,  rost- 
od.  gelblichrolh.  glänzend:  H Schild  a.  d.  S.  gerundet,  sein  H.rand  jederseits  aas- 
gebuchtet,  die  H ecken  ziemlich  rechtw. , etwas  abgerundet,  seine  O.aeite  fein  u. 
nicht  sehr  dicht  punklirt;  Flgdkn.  stark  punktirl-geslreift,  die  Z. räume  eben,  äus- 
serst  fein  u.  weitläufig  punktirt;  H.beine  des  J verlängert,  ihre  Schenkel  Bn  der 
Spitze  mit  einem  grossen,  spitzigen  Zahne.  — Nicht  selten. 

b.  % räume  der  8treifen  auf  den  Ftdykn  mit  einer  ziemlich  regel- 

mässigen Reihe  feiner  Punkte. 

19.  A.  nltldula  Er.  I1/,'".  Breit-eif.,  flach  gewölbt,  dunkel  rostbraun,  sehr 
stark  glänzend;  H schild  am  H.rande  im  weiten  Bogen  ausgerandet,  mit  spitzig 
vorspringenden  H. ecken,  fein  u.  verloschen,  etwas  weitläufig  punktirt;  Flgdkn. 
gestreift-punktirt,  die  Pnnklc  der  schwachen  Streifen  gross  u.  tief;  H.beine  nicht 
verlängert;  H.schenke!  einfach,  mit  abgerundeter  Knieecke,  die  H.scbienon  leicht 
gekrümmt.  — Sehr  seilen,  Erlangen.  t 

c.  Z. räume  glatt,  höchstens  mit  einigen  erloschenen  Punkten. 

• *0.  A.  mbiginosa  Schmidt.  1 Kugelig-eif.,  braun;  H. schild  breit,  nach 
hinten  etwas  weniger  als  nach  vorn  verschmälert,  der  V.rand  jederseits  leicht 
ausgebuchlet,  die  V. ecken  kaum  vortretend,  der  H.rand  gerade  abgeschnitten,  die 
H.cken  slumpfw..  nicht  abgerundet,  die  O.seite  flach  gewölbt,  sehr  fein  u.  weit- 
läufig punktirt;  Flgdkn.  stark  punktirl-geslreift;  Z räume  etwas  erhaben,  nur  bei 
starker  Vergrösserung  sichtbar  punktirt;  H schenke!  des  mit  einem  stumpfen 
Zähnchen  an  der  Spitze.  — Selten,  Berlin  4c. 

■ 81.  A.  badia  Sir.  */«  — r".  Kugelig-eif.,  kastanienbraun,  selten  hellbraun- 
roth,  sehr  glänzend;  H. schild  glatt,  vorn  schwach  ausgebuchlet,  hinten  gerade 
abgeschnitten,  seine  Hecken  ziemlich  scharf  rechtw.;  Flgdkn.  mit  regelmässigen 
Reihen  starker  Punkte,  welche  gegen  die  Spitze  hin  verschwinden.  — lieberall, 
auf  Waldwiesen,  nicht  häufig. 

d.  Z.rüume  sehr  fein  quer  gestrichelt. 

■ 88.  A.  hybrida  Er  1 Länglich,  gewölbt,  pechbraun,  glänzend;  Flgdkn. 
heller;  H. Schild  mässig  dicht  u fein  punktirt.  mit  stumpfen,  etwas  abgerundeten 
Ecken  u.  gerado  abgesrhnittenem  H.rande;  Flgdkn.  mit  feinen  Punktstreifen,  ihre 
Z.räumc  fein  n.  sparsam  querrunzelig.  — Sehr  selten,  Berlin,  Schlesien. 

1 83.  A-  parvula  Sahib.  Kurz— eif , gewölbt,  rölhlichgclb  od.  gelbbraun, 

glänzend;  H schild  Ausserst  fein  u.  etwas  verloschen  punktirt,  die  (Lecken  scharf 
rechtw.;  Flgdkn.  seicht  punktirl-geslreift;  Beine  b.  b.  G.  einfach.  — Ziemlich 
selten. 

15.  Galt.  Cyrtua»  Erichs. 

Fhlr.keule  ögldrg.,  ihr  8les  Gld.  sehr  klein;  H.brust  zwischen  den  M hüllen  einen 
stumpfen  Vorsprung  bildend:  V.-  u.  V). fasse  3-,  H. Bisse  ägldrg. ; Krpr.  eif.  oder 
halbkugel/.,  glatt,  glänzend;  H. schild  nach  vorn  verengt,  hinten  sich  an  d.  Flgdkn. 
anschliessend,  der  H.rand  nicht  abgesetzt.  — In  Schwämmen. 

1.  G.  subtestacea  G yllh.  Fast  halbkugel/.,  sehr  hoch  gewölbt,  rosl- 

roth,  glatt  u.  glänzend;  Kopf  u.  H schild  pechbraun,  letzteres  am  H.rand  i.  d.  M. 
jederseits  leicht  ausgebuchtet,  die  (Lecken  stumpf ; Flgdkn.  dicht  u.  deutlich  punk- 
tirt, mit  schwachen,  undeutlichen  Punktreihen;  H.schicnen  schmal,  kaum  bedornt; 
H. schenke!  des  A an  der  Spitze  mit  einem  starken  Zahne.  — Ueberatl. 

' 8 G.  minota  Ahr.  '/, — Eif.,  stark  gewölbt,  gelbbraun,  selten  rost- 
roth;  H.schild  mit  fast  rechtw.  H. ecken:  Flgdkn.  mit  regelmässigen,  fast  bis  zur 
Spitze  reichenden  Punklreihen  u.  ziemlich  dicht  n.  deutlich  pnnktirten  Z. räumen; 
H.schicnen  gegen  d.  Sp.  allmählig  erweitert,  auf  der  ganzen  A. kante  mit  Dornen 
besetzt;  H.srhenkel  des  an  d.  Sp.  mit  einem  spitzigen,  znrückgebogenen  Zahne. 
— Nicht  selten. 
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I.  0.  latiper  K»:  */•/*.  Zinn  (ich  halbkngelf.,  brannrolh  öd.  rotligelh,  glän- 
»eml:  Berken  des  B.rchilds  etwas  spitzig;  Klgdkn.  fei«  gcstreift-punktirt , mH 
äu*»Wit>  felis  pnnktirten  Z räumen  : H schienen  b b.  6.  von  ihr  WnraH  an  Mark 
fl  breit  rs  gedrückt , nur  der  A. kante  mit  Dörnchen  besetit.  Bei  dem  J die 
H.schenkel  mH  eitlem  starken,  mrilrkgrricbteten  Zahne.  — Sehr  seit  m,  Berlin. 

•4  C.  panxilla  SHimhlt.  Eif. , röthlicbgelb.  rlanzend ; H ecken  de* 

H.sohild«  slumpfw.;  Klgdkn'.  punklirt,  von  d.  M bis  zur  Sp.  na  od.  IV.  deutlirh 
geslrcifl -.pnnktirt,  mit  ausserst  fein  punktirten  Z räumen:  B.sehienen  etwas  gegen 
die  Spitze  erweitert,  am  A rand«  mit  Dorne«  besetzt;  H Schenkel  des  J an  der 
Spitze  ohne  Zahn,  ihre  Schienen  an  d.  Spitze  schnell  erweitert.  — Seite« ; Hes- 
se», Pommern  dtc. 

16.  Galt.  Cwleul«  Er. 

Flilr.ketil«  Sgldrg. ; M brnst  arbärf  gekielt;  V. Risse  5-,  M.-  n.  B.fösse  4gldrdg.; 
Zunge  dünnhäutig,  vorn  grrade  nbgestntzt;  Nrpr.  km*  rif  , hoch  gewölbt;  Stirn 
nicht  geraodet;  K|d  schild  durch  eine  feine,  eingegrtibene  Linie  getrennt;  U schilt) 
hiulen  so  breit  als  die  dicht  u.  fein  qucrgcalriciieUcn  Klgdkn. , und  sich  an  selb« 
aalegend,  nach  vorn  verengt. 

I I.  G.  dentipes  (iyllli.  '/,•*-%"*.  Kurz  rif-,  stark  gewölbt,  gelbbraun  oder 
rhlhlichgvlb,  ziemlich  glänzend)  H. schild  glatt,  nicht  punklirt,  mit  scharf  recht w, 
H.eckrn:  Klgdkn.  ausserst  fein  punklirt- gestreift,  der  Kslilstreif  hinten  furchen- 
arlig  vertieft ; II. Schenkel  des  q breit  zs  gedrückt,  unten  mit  t Zahnen.  — Häufig. 

17.  Galt.  Agnrleoplntgiii  Seltmidi. 

FWr  kettle  SgMzjr. , ihr  tles  GM.  klein;  M brnst  fein  gehteil ; V.fnss#  4-,  B Mas« 
Sghlrg  ; Krpr.  HmgRebeeif. ; Stirn  nur  an  d.  S gerundet;  Hpfseluld  bei  dem  j 
dnreb  eine  feind  tinie  getrennt;  0 tippe  mit  einem  kleinen  Einschnitte  in  rt  >t  ; 
Flgdkn  in  den  Z.ränmen  ifslrr  geafriobett;  H.ichenkel  des  g auf  de»  U seile  mit 
einem  rückwärts  geridhteten  Zahncheil. 

t.  A.  cephalotes  Schmidt.  I'".  Lsng-rif  , sänft  gewölbt,  rfitkhcb  hrann- 
gelb,  sehr  glänzend,  Kopf  gross;  H schild  mit  abgerundeten  Ecken,  »ehr  fein  puuk- 
lirt  o.  q«rr  gestrichelt;  Klgdkn.  fein  pnnklirt-grsi reift,  der  Kahtslreifen  »on  der 
Mitte  nach  hinten  stark  verlieft.  — Sehr  selten,  in  Schwämmen. 

8 A.  CODformiä  Er.  y,‘".  Kurz  oval,  leicht  gewölbt,  röthlich  gelhhrauit, 
sehr  glänzend;  hupt  klein:  II  schild  nach  vorn  stark  verengt,  mit  geradem  H rand« 
u.  stumpfen  H winkeln,  einzeln,  ausserst  fein  punklirt,  besonders  nach  d Seiten 
hin,  u hier  auch  drulliclirr  als  auf  d .11 , fein  n.  dicht  quer  gestrichelt;  Flgdkn. 
fein  pimklirl-gcstreiff,  der  Malitstreifen  fast  bis  zur  Wurzel  reichend  0.  i.  d.  M. 
äm  stärksten  vertieft.  — Schlesien. 

18.  Galt.  Isloäle«  Er. 

Klitf-kculir  ägldrg , ihr  ttes  CIfd  klein;  M.hrust  nicht  gekielt,  einen  kldfnen,  que- 
ren Vorsprung  bildend;  Kpf Schild  durch  eine  eingedrückte  Querlinie  deutlich  von 
der  Stirn  getrennt;  <lcs  u.  dies  K Islrgtd  so  lang  als  breit,  letztes  so  lang  als 
die  8 vorhergehenden  zs  ; Zunge  lief  eingcsclinittrn;  II. schienen  fein  betfurnl; 
Fussgldr  heim  5 3,  .1,  4;  V.föss*  erwekeri,  beim  9 4»  4,  4 od.  S,  4,  4.  — In 
Schwämmen. 

I.  VftUtr  briHi  9 6-,  AI-  n.  B.fMue  4tMrt  (0,  4,  4). 

'■//'  ,zt  1.  L himeridts  F.  1 V, — I ’/>"'•  Fast  halbkugelf  . schwarz,  Mund  n.  ein 
Slirnflcrk  hraunroth;  H aehild  fein  punklirt,  an  den  Rindern  heller;  Flgdkn  mit 
feiner,  brnwngrlher  Behaarung,  unregelmässig  punklirt-geslreifl,  di«  Z räume  fein 
■rt  dicht  pnnktirt;  Schaltern  mit  einem  grossen,  rolben  Klcck;  U seile,  Beine  a. 
Fhlr,  rflthbrann.  die  Keule  der  Irisieren  dunkler,  das  Endgld.  rothgelb.  — Sellen. 

, 8 L axillaris  Eyllh.  l—f ■/,*".  Kugt-hg-eif,  schwarz,  glänzend;  H.sohild 
sehr  fein  pnnktirt,  an  den  Rändern  heller,  Mond  n Slirnflcrk  dunkel  hraunroth; 
Flgdkn.  ntrhl  behaart,  mit  einem  rolhen  Sehultrrflprk,  u.  mit  etwa»  unregelmäs- 
sigen, doppelten  Punklreiheti,  dercti  Z raume  dicht  u.  fein  pnnktirt  »ind ; ILsrit», 
Beine  u.  rlilr.  rolhbraun,  die  Keule  der  letzteren  dunkler,  mit  rostgelbem  Endgld. 

Seile». 

>•  L glabra  Kog.  I ’/*  — I Vi***.  Beinahe  halbkugelf.,  schwarz,  glänzend; 
H. schild  breit,  sehr  fein  punklirt,  an  den  äussersleo  Rändern  heller;  Flgdka.  mit 
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feinen.  regelmässigen  Punktstreifcn  u.  einem  vertieften,  vpn  d,  Spitze  bis  Aber  d. 
Mille  hinaiifreichenden  Nahtstreifen ; U.seile,  Beine,  sowie  <1.  Fhlr.  rothbraun,  die 
3 letzten  Glfjr  d.r  Fhlr.krule  braun  — Selten. 

4 1.  serricornis  Gyllh.  1'M.  Ziemlich  halbkugelf,  rflthlieh  gelbbraun,  glln- 
zend,  Scheitel  u.  Seiten  der  Stirn  schwarz,  das  H Schild  gelb,  in  d.  M.  mit  einem 
grossen,  schwärzlichen  Fleck?  Flgdkn  fein  punktirt,  an  der  Wurzel  schwarz-, 
3tes  bis  8tes  Flilrgld.  nach  innen  zahnf.  vortretend.  — Aeusserst  selten. 
t.  Alle  Füsse  beim  9 4<jldrg.  ( 4 , 4,  4). 

, b L.  castanea  Herbst.  I '/4— -ity,**. ' Elf.,  mässig  gewölbt,  oben  schwarz, 
glänzend;  Bänder  des  ll.schilds  tt-  der,  F'Igdkn.  rolhltradn,  letztere  hinten  etwas 
zirffespitzt,  mit  unregelmässigen,  doppelten  Funfctreihen,  ziemlieb  dich!  punktirten 
Z.räumcn,  p.  einem  hinten  stark  vertieften,  beinahe  bis  zum  Schildchen  "reichen- 
den N abtstreifen;  H.seüe  u.  Beine  rolhbraon,  — Ueberall*  nicht  selten. 

6.  L.  orbfealaris  Herbst.  IM*.  Kurz -cif. , stark  gewölbt  , oben  pechbraon; 
Plgdkp.  mit  feinen.'  nicht  ganz  regelmässigen  Punktreihen,  ziemlich  dicht  punk- 
tirten yränmen,  u.  einem  hinten  vertieften,  aber  kaum  über  dl  Hl.  hinauf  reichen- 
den Nahtstreiferf;  ILseite  u.  Beine  rothbraun.  — Nicht  häufig. 

19.  Galt.  AiuphleykMa  Gr. 


nsgerannet;  »erneuert  nur  mti  Härenen  hcsetzl:  rnssgutr.  DCItit 
füsse  mit  3,  die  M füsse  mit  3 erweiterten  Gldrn.;  Fussgldr. 

s f ‘hfl •*'**&.  - jf/it  <j i ‘ 0" ^ 

F.  1-t*1  !/*'".  Äcirialv^  bciJliKugt^f.,  schwarz,  glänzend,  R scliild 


Fhlr.  mit  4 grösseren  Endgldrn  ; M.brust  mit  einem  kleinen,  stnmpfen  Voraprnng 
zw.  den  M.hiiften ; Kopfschild  durch  eine  feine  vertiefte  Linie  von  der  Stirb  ge- 
schieden; letztes  K tstrgld  so  lang  als  die  beiden  vorhergehenden  zs. ; Zunge 
häutig,  schwach  nnsgerandetj  Schienen  nur  mit  Härchen  besetzt:  Fnssgldr.  bei«? 
A 5,  3,  4,  die  V füsse 
des  9 4*  4. 

, i Ä.  globus,  . . . 

rothgelb;  Flgdkn  dicht  punktirt,  mit  einein  vertieften  Nahtsfireifen , der*  vdn  der 
, Spitze  bis  zur  Mille  reicht;  Beine  rothbraun.  die  H.schcnkel  schwärzlich.  Oef- 
ters  ist  der  ganze  Käfer  glanzend  rostroth;  H. schiid,  Fhlr.  u Beine  gewöhnlich 
etwas  lichter.'  — ■ Selten,  in  Laohwalriungen  unter  trockenem  Laube. 

. 3.  A.  globiformis  Sahib.  */y°.  Fast  halbkugelf. , glänzend  schwarz,  die 
Ränder  des  H.schibles  u.  die  Spitze  der  Flgdkn.  pechbraun  durchschimmernd, 
letztere  ziemlich  fein  u.  massig  dicht  punktirt,  mit  Spuren  einfacher,  Reiben  etwas 
grösserer  Punkte  auf  dem  Bücken  u,  einem  von  d.  Spitze  bis  zur,  Mitte;  reicfypn- 
den  Äahlatreifen;  Fhlr.  u.  Beine  rollibrmin.  — Au,  ähnlichen  Orten  wiü  d» 


sJ* 


20.  Gatt.  Agathldttifia  lltig. 

Fhlr.  mit  3 grösseren  Endgldrn.;  Kppfschild  von  der  Stirn  nic^t  geschieden; 
O.kfr,  einfach;  Ü.kfr.  Stappig,  mit  4gldrgri.  Tstrn.,  deren  letztes  Gld.  allmähltg 
zugespitzt  u.  so  lang  als  die  beiden  vorhergehenden  zs.;  Zunge  häutig,  gctheilt; 
M.brust  fein  gekielt;  Fussgldr.  beim  5 ä,  5,  4,  beim  9 entweder  4.  4,  4 oder 
3,  4,  4.  — ln  Schwämmen  unter  faulender  Baumrinde  oder  in  faulenden  Pflan- 
zen  stoffen. 


1.  Flgdkn. seiten  mit  den  Schultern  vorn  weit  abgerundet  (vollständiges 
fiugelrenuögen)  i VfÜsse  der  5 Ä-,  u.  H filsse  4gldrg.  (3,4,4.) 
a.  Flgdkn.  neben  der  Fühl  mit  einem  deutlichen  vertieften  Streifen. 

( 1.  A.  nigri penne  F.  1 — 1 Rothgelb,  Flgdkn.  tief  schwarz,  glänzend, 
ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  mit  Spuri^  von  Sjreifsp  u.  einem  tiffen  von  der 
Spitze  bis  weit  über  die  (Mitte  hinaufreichenden  Nahtstreifeg ; Bauch  sqh'würzlich. 
— Nicht  häufig. 

.3-  A.  atram  Pavk.  1 7*w'.  Schwarz,  Fhlr.,  After  u.  Beine  braun;  H. schilp 
a.  d S.  stark  gerundet,  etwas  hinter  d.  !H.  an»  breitesten,  fein  punktirt;  Flgdkn. 
fein  aber  deutlich  punktirt,  mit  einem  bis  Uber  d.  M.  hinaufreichcnden  Nahtstrei- 
fen. A niit  einem  rcchtw.  Zahne  ap  der  Spitze  der  H.schcnkel.  — ln  faulenden 
Kiefernstöcken. 

V ( 3.  A.  semlnalam  L.  VM.  Oben  schwarz  od,  pechbraun,  O.seite,  Fhlr.  u. 
Beine  rothbraun;  H schiid  au  d.  S.  stark  gerundet,  vor  d.  Mitte  am  hreitested; 
Flgdkn.  fein  punktirt.  mji.  einem  XQp,  4 Sp  bis  ^ur  Mitte  hinaufreichenden  Naht- 
streifen: H.schcnkel  des  A an  d.  Spitze  mit  einem  stumpfen  Zahne.  — Häufig  in 
fendeti  K»efern?töcken.  ‘ V * * ‘ *'"■  * ™ 
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b.  Flgdkn.  ohne  Nahtstreifen. 

4.  A.  badinm  Er.  yt'".  Dunkel  rothbraun,  glänzend;  Fhlr. , Beine  n.  die 
U.seile  heller;  Flgdkn.  auss.rst  fein  punkürt;  H, schenke!  des  $ an  d.  Spitze  mit 
einem  ziemlich  scharfen  Zahne.  — Sellen. 

, 8.  A.  laevigatnm  Er.  Schwarz  od.  braun,  nicht  punktirt,  die  Ränder 
des  H.sclnlda  heller;  Fhlr.  u.  Beine  rölhlich,  zuweilen  auch  d.  H.leib  gelbbraun; 
Flgdkn.  glatt;  II. schenket  des  ^ einfach.  — Ucherall,  nicht  selten. 

8.  Flgilkn.  mit  schräg  abgestutzten  Schulterteinkeln.  (Unvollständiges 
Kugetpermögen  ) 

a.  V.fOsse  des  9 8-,  31-  u.  H fasse  dgldrg. 

• 6.  A.  mandibulare  Str.  1'".  Schwarz.  Ränder  d.  H.schilds,  Fhlr.  u.  Beine 
rothbraun;  Kopf  glatt  u.  eben;  fi.schild  a.  d.  S.  stark  gerundet:  Flgdkn.  äusserst 
schwach  u.  undeutlich  punktirt,  mit  einein  kurzen,  die  Mitte  nicht  erreichenden 
Nahlsreifen;  linker  O.kfr.  beim  <5  oben  mit  einem  Horne.  — Sehr  seilen. 

7.  A.  plagiatum  Gyllh.  1‘".  Schwarz,  sehr  blank  u.  spiegelgtänzend , die 
Ränder  des  H schilds,  ein  von  der  Spitze  jeder  Flgdke.  bis  zur  Milte  reichender, 
länglicher  Fleck,  die  Fhlr,,  H.leib  u.  Beine  braunroth;  Flgdkn.  nicht  punktirt, 
mit  stumpfw.  Schultern  u.  einem  von  d.  Sp.  bis  zur  Mitte  hinaufreichenden  Naht- 
Streifen,  der  linke  O.kfr.  bei  dem  5 mit  einem  starken,  aufgekrümmten  Horne. 

Sehr  selten. 

8.  A.  picetim  Er.  Halbkugelf. , dunkel  rothbraun,  glänzend,  U.seite, 

Beine  u.  Fhlr.  heller;  Flgdkn.  sehr  fein  punktirt,  mit  einem  von  der  Spitze  bis 
zur  Mille  reichenden,  vertieften  Nahlstrcifen ; Kopf  weitläufig  u.  äusserst  fein 

Eunktirt,  beim  j der  linke  O.kfr.  stark  verlängert,  sichelf.  vor-  u.  Aufwärts  ge- 
rümmt.  — Aeusserst  seilen. 

9.  A.  rotnndatum  Gyllh.  Etwas  zs  gedrückt  kugelf.,  schwarz,  stark 

glänzend,  die  Ränder  des  II  schilds,  Fhlr.  u.  Beine  braun;  Flgdkn.  dicht  u.  fein 

Runktirt,  mit  einem  von  d.  Sp.  bis  zur  Mitte  reichenden,  vertieften  Nahtstreifen ; 

opf  fein  punktirt,  bei  dem  5 entw.  der  linke  O.kfr.  a.  d.  Sp.  verlängert  oder 
oben  mit  einem  spitzigen  Horne  bewaffnet.  — Selten, 
b.  Alle  Fasse  des  9 dgldrg.  (4,  4,  4). 

■10.  A.  varians  Beck.  */»'"•  Gelbbraun,  glänzend,  die  Scheibe  des  H.schilds 
u.  die  Wurzel  der  Flgdkn.  dunkel;  Flgdkn.  nicht  punktirt,  mit  einem  von  d.  Sp. 
bis  zur  Mitte  reichenden,  vertieften  Nahtstreifen;  Stirn  mit  einem  leichten  Quer- 
eindrucke.  Beim  $ der  linke  O.kfr.  gewöhnlich  etwas  verlängert.  — Selten. 

3.  Flgdkn.  mit  fast  rechtu.  Schulterecken.  (Fast  ohne  KugelvertnBgen.) 
a.  V.fOsse  des  9 31.-  u.  II fasse  dgldrg.  (8,  4,  4.) 

11.  A.  nigrinom  St.  1 Halbkugelig,  pechschwarz,  glänzend,  Bauch, 
Fhlr.  u.  Beine  röthlichbraun;  H.schild  a.  d.  S.  gerundet,  etwas  h.  d.  M.  am  brei- 
testen, der  umgeschlagene  Rand  d.  Flgdkn.  u.  öfters  auch  d.  Ränder  d.  H.schilds 
rothbraun;  Flgdkn.  deutlich  punktirt,  ihr  Nahtstreifen  von  d.  Spitze  bis  zur  Mille 
hinaufreichen  1.  — Sehr  selten. 

18.  A.  discoldenm  Er.  I Halbkugelig,  schwarz,  glänzend.  Ränder  des 
H.schilds,  Fhlr.,  Bauch  0.  Beine  dunkelbraun;  Flgdkn,  ziemlich  fein  n.  etwas 
weitläufig  punktirt,  roth,  die  Naht,  die  S.ränder  11.  die  Spitze  schwärzlich,  der 
Nahtalreifen  tief  u.  etwas  über  die  Mitte  hinaufreichend.  — Aeusserst  selten, 
b.  Alle  Fttsse  des  9 dgldrg.  (4,  4,  4.1 
13.  A.  marginatum  St.  *//".  Halbkugelf.,  schwarzbraun,  die  Ränder  des 
H.schilds  u.  d.  Spitze  d.  Flgdkn.  heller;  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  Flgdkn.  ohne 
Nablstreifen,  deutlich  u.  ziemlich  tief  punktirt.  — Nicht  sehr  häufig,  unter  fau- 
lenden Vegetabilien. 

14.  A.  hämorrhoom  Er.  Halbkugelf.,  pechschwarz,  glänzend,  die 

Ränder  d.  H. Schildes,  der  hintere  Theil  d.  Flgdkn.,  die  Fhlr.  u.  Beine  hell  roth- 
braun; Flgdkn.  mit  fast  rechtw.  Schultern,  dicht  u.  deutlich  punktirt,  mit  einem 
kaum  bis  zur  Mitte  hinaufreichenden,  vertieften  Nahtstreifen.  — Aeusserst  selten. 

21.  Gatt.  ClambuM  Fischer. 

Fhlr.  9gldrg. , an  d.  S.  der  Stirn  am  V.rande  der  Augen  efgt. , mit  8 grösseren 
Endgldrn.;  O.kfr.  an  der  Spitze  in  8 lange  hornige  Haken  getbeilt,  von  denen 
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der  innere  gespalten  ist;  U.kfr.  Slappig,  die  Lappen  häutig,  ziemlich  gleichlang; 
K.tstr.  4gldrg. ; Zunge  hornig;  L.tstr.  die  nach  vorn  bedeutend  erweiterte  hornige 
Zunge  weit  überragend,  3gldrg.;  H.hüften  sehr  gross  plattenf. , die  Beine  ganz 
bedeckend;  Füsse  4gldrg. ; geflügelt.  — Die  kleinen  Kaferchen  besitzen  ziemlich 
vollständiges  Vermögen  sich  zu  kugeln. 

,1-  G.  pabescens  Rodt.  '/V".  Heiler  od.  dunkler  pechschwarz  od.  braun, 
glänzend;  O.seile  sehr  fein  und  kurz  behaart,  kaum  punktirt,  die  Seiten  des 
H.schilds,  die  Scheibe  u.  Sp,  der  Flgdkn.  lichter  gefärbt,  Fhlr.  u.  Beine  blass 
gelbbraun. 

, 1.  C.  annadillQS  De  Geer.  Pechschwarz,  sehr  stark  glänzend,  unbe- 

haart, die  Seiten  d.  H.schilds,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun,  die  Scheibe  jeder  Flgdke. 
röthlich.  — Selten.  ^ 

3.  C.  minntubg  Str.  Wie  der  Vorige,  aber  die  Seiten  des  H.schilds 

u.  d.  >1.  der  Flgdkn.  hraunroth,  Fhlr.  u.  Beine  schwarz,  Fussgldr.  blassgelb.  — 
Sehr  selten,  im  Frühling  unter  Dünger,  Schlesien. 

4.  C.  ensbamensis  Weslw.  Eif.,  behaart,  gclblichroth,  glänzend;  Kopf 

sehr  breit,  S.ränder  desselben  in  einen  Lappen  erweitert,  in  dem  die  Augen 
stehen ; H. schild  mit  schmalen  Seiten , ziemlich  cif.  u.  blass ; Flgdkn,  vorn  matt, 
röthlichgelb  od.  perhhraun,  nicht  punktirt;  Beine  blass.  — Sehr  selten. 

5.  C.  coccinelloides  Kirby.  •/*“'.  Höckerig  eif.,  glänzend  schwarz;  H.schild 
einfarbig;  Flgdkn.  weitläufig  punktirt,  mit  einem  kurzen  Strich  neben  der  Naht 
geg.  die  Sp. ; Fhlr.  n.  Beine  pechbräunlicb ; Schenkel  blasser.  — Sehr  selten. 

XI.  Fam.  TRICHOPTERYGIDAE. 

Fhlr.  ilgldrg.,  gerade,  mit  3 grösseren  Endgldrn .;  V.hüflen  zapfenf.,  vorragend, 
M-  u.  H.hüften  von  einander  entfernt ; Füsse  3gldrg.,  Klauengld.  zw.  d.  Klauen 
mit  einer  Haftborste } Bringe  7 , 5 od.  3 ; Figl,  schmal,  mit  langen  Haaren  an 
beiden  Seiten. 

Uebersioht  der  Gattungen. 

1.  U.kfr.  tlappig ; Fhlr.  haarf. , mit  3 etwas  dickeren  Endgldrn. ; B.ringe 

7 od.  5 (PtUini). 

TRICHOPTERYX.  H.hüften  in  eine  fast  halbkreisf.  Deckplatte  erweitert;  Flgdkn. 

abgestutzt;  B.ringe  7. 

PTILfUM.  H.hüften  nicht  erweitert;  Flgdkn.  hinten  stumpf  abgerundet;  B.ringe  7. 
PTENIDIUM.  H.hüften  nicht  od.  nur  schwach  erweitert;  Flgdkn.  hinten  stumpf 

zugespitzt;  B.ringe  5. 

NOSSIDIUM.  H.hüften  zu  Seckigen  Deckplatten  erweitert;  B.ringe  5. 

2.  U.kfr.  Happig;  Fhlr.  mit  3gldrgr.,  eif.  Keule;  B.ringe  3 (Sphaerini). 
SPH AERIUS.  H.hüften  zu  einer  Seckigen  Plstte  erweitert;  Flgdkn.  nicht  abgestutzt. 

I.  Gr.  Ptilini.  U.kfr.  Zlappig,  Fhlr.  haarf.,  die  3 letzten  Gldr.  et- 
was dicker ; M.hüften  auseinander  stehend ; B.ringe  7 oder  ä. 

1.  Gatt.  Trlehopteryx  Kirby. 

Fblr.  llgldrg.,  gerade,  haarf.,  mit  3 grösseren  Endgldrn.;  U.kfr.  Zlappig;  B.ringe 7; 
M.brust  gekielt;  H.hüften  weit  von  einander  entfernt,  quer  in  eine  fast  halbzirkelf. 
Platte  erweitert;  Flgdkn.  abgestutzt.  — In  faulenden  Vegetabilien. 

a.  H. ecken  des  H.schilds  stark  vortretend , spitzte, 
a.  H.schild  mit  braungelben  H. ecken. 

* 1.  T.  atomaria  D.  G.  '/, — MSssig  gewölbt,  schwarz  od.  pechbraun, 
mit  anliegender,  brauner,  ziemlich  dichter  Behaarung,  die  langen,  feinen  Fhlr.  u. 
die  Beine  gelb  od.  bräuniichgclb ; H.schild  gross,  viel  breiter  als  die  Flgdkn.,  sein 
H.rand  stark  ausgeschnitten ; Flgdkn.  fein  punktirt,  dunkelbraun,  die  Sp.  düster 
gelb  gesäumt.  — Sehr  häufig. 

ß.  H.schild  einfarbig , schwarz  od.  schwarzbraun. 

2.  T.  fntermedia  Gillm.  Schwach  gewölbt,  fein  behaart,  schwarz;  Fhlr. 

gewöhnlich  bräunlich,  manchmal  a.  d.  Wurzel  od.  auch  ganz  gelb;  H.schild  et- 
was  breiter  als  die  Flgdkn.,  der  V.rand  gerade  abgeschoitten,  der  H.rand  beider- 
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»eil»  sehr  leicht  nusgebnchtet;  Flgrlk n,  dicht  u.  deutlich  punkiirt.  schwärm-  od«r 
dunkelbraun,  an  der  Sp,  gelb  nesüumt ; Beine  rälhlichrclb.  — Häufig. 

S.  T.  thoraelea  Uillm.  Schwarz  od.  schwarzbnun,  fein  behaart,  Fhlr, 

pecbbraun  : H schild  am  (irunde  am  breitesten,  »eine  H. ecken  stark  v ortrelead, 
spilzw:  Figdkn.  gcg.  die  Sp.  nterklirh  verengt,  »chwaribraun , grob  punkiirt, 
ihre  Spitze  wie  auch  die  Beine  rölhlich-gelhhi mm,  — Sehr  selten, 

4 T.  attemata  liillin.  Der  Tr  thoraeicn  äusjersl  ähnlich,  aber  wem- 

g«r  gewölbt,  das  K schild  iirj  H.rande  beiderseits,  mit  einem  deutlichen , bogeuif. 
Eindrücke,  die  Figdkn.  langer , auffallend  nach  hinten  verengt,  die  Naht  beinahe 
der  ganzen  Länge  nach  erhaben.  — Sehr  seilen. 

, J.  T.  grandicollis  Er.  */,— Ziemlich  flach,  schwarz,  anliegend,  hräorv- 
lich-grau  behaarl,  Fhlr.  braun,  die  beiden  ersten  (ildr.  wie  auch  die  Beine  röth-. 
Hellgelb,  H.srhild  wenig  breiter  als  die  Flgdlui  , der  V rand  sehr  leicht  ausgc- 
burhtet,  der  B rand  i.  d.  M.  gerade  ahgeslutzt,  beiderseits  durch  die  stark  vor- 
tretenden Hecken  im  Bogen  nusgiebuehtet ; Figdkn.  dicht-  u.  stark  punkiirt,  gleich 
dem  H.schiid  a.  d S mit  abstehenden , schwarzen  Bürsten,  bes*#t*t , dunkelbraun, 
die  Sp.  dunkelgclb  gesäumt.  — Nicht  selten. 

, «.  T.  brevipennis  Er.  Schwach  geweiht,  anliegend  grnn  behaart, 

schwarz;  Fhlr.  ziemlich  lang,  braun,  die  < ersten  (ildr.  wie  auch  die  Beine  röth- 
lichgelh ; H.srhiliJ  nur  wenig  breiter  als  die  Figdkn. , der  V.rapd  sehr  Igicht  atis- 
gebuehtrt,  der  H.rar.d  zwar  gerade,  aber  durch  die  ziemlich  nach  hinten  stark 
vertretenden , spitzen  W.ecken  weil  ausgeschnitten  scheinend;  FlgdKit.  leicht  und 
fein  punkiirt,  dunkelbraun,  mit  gelblichem  H randsatiine.  — In  mehreren  (legen- 
den Deutschlands  nicht  selten. 

i ?•  I.  p.vgmasa  Ec,  Fass  von  der  Forn»  ein««  länglichen  Vierecks; 

ziemlich  Hach,  schwär*,  glänzend,  besserst  fein  u spärlich  behaart;  Fhlr.  ziem- 
lich lang,  schwärzlich,  die  8 ersten  (ildr.  wie  auch  die  Beine  rölhHchgclb ; II  schild 
so  breit  als  d.  Figdkn  , d V.rand  zu  jeder  Seile  leicht  ausgrhuchtet,  der  lf  rand 
i.  d.  M.  gerade  ahgrschnitlen , jederseils  ausgelmchtet , die  Hecken  nach  hinten 
etwas,  verlängert , scharf;  Figdkn.  dicht  u.  deutlich  punkiirt,  dunkelbraun,  a.  d. 
Spitze  mit  einem  weisakchen , durchscheinend«*)  S Konto.  — In  der  sächsischen 
Schweiz,  sehr  selten. 

b.  II  erlren  des  H Schilds  in.  ori.  ».  stumpf  od.  abgerundet } der  V.rand 
gerade  iibgeschnlllen. 

1 8.  T.  pumila  Er.  Ziemlich  flach,  schwarz,  matt  glanzend,  fein  greif 

hekaort ; Fhlr.  ziemlich  laag,  sehr  fein,  bräunlich,  die  % ersten  (ildr.,  sowie  die 
Beine  rölhlirhgelb;  H.schiid  liiulen  jederseils  leicht  ausgehuchtct,  mit  fast  rechlvv-, 
scharfen,  aber  nicht  vorspringenden  H ecken;  Figdkn.  dicht  u.  ziemlich  fein  punk- 
tirt,  dunkelbraun,  mit  gelbem  H.randsaume.  — Ziemlich  selten. 

' # T.  Serie  aas  Hoer.  Schwach  gewölbt,  schwarz,  matt  glänzend, 

weich  behaart ; Fhlr.  weniger  lang  u fein  als  bei  dem  Vorhergehenden,  die  Z 
ersten  (ildr.  schwarz,  die  folgenden  schw  ärzlichbrnun ; H ecken  des  H Schilds  ge- 
rade; Figdkn  mit  hlnssgelbem  II  randsaume  — lleborall  verbreitet,  nicht  seilen. 

10.  T.  ubbrevlatella  Heer.  Länglich,  schwach  gewölbt,  schwarz, 

massig  glänzend,  fein  behaart;  Fhlr.  bräunlich,  die  % ersten  lildr.  wie  auch  die 
Beine  gelb;  H.schiid  hinten  gerade  abgesehnilten,  seine  H. ecken  stumpf,  nicht 
nach  hinten  vertretend ; Figdkn.  dicht  ti.  deutlich  pnnklirt,  dunkelbraun,  mit 
weisslich  durchscheinendem  H.randsaume.  — Sehr  selten. 

/ „-(Y,  1-  Galt.  Ftllium  Scllttppel. 

Fhlr.  tlgldrg.,  gerade,  haarf.,  mit  3 grösseren  Endgldrn. ; M.hrust  einfach ; B. ringe  7; 
H huflen  nicht  erweitert,  einfnch;  Figdkn.  ganz  od.  ahgeslutzt.  — Bei  faulenden 
Fflanzenstoffeu , unter  Baumrinden  u.  in  Ameisenneslern. 

1.  Figdkn.  den  ganten  II. leib  bedeckend. 

a.  H sekitd  mit  einer  kl. rinne  u.  gewöhnlich  mit  2 m.  od.  w.  denlliak 
eingedrückten  Seitenlinien  od.  mit  2 ori.  8 Längs  grübelten  a.  d. 
Wartet. 

I.  F.  mlDOtissimDm  (lyllh.  '/•"’•  Länglich,  glänzend,  schwarz,  oben  fast 
ganz  glatt;  H.schiid  fast  herzf.,  mit  3 tiefen  u starken  Eindrücken,  wovon  der 
mittlere  eine  pacb  der  Spitze  bin  aiitmtbhg  erlöschende  Lungslurche,  je  ein  aeit- 
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lieber,  ihr  näher  »is  dem  A.rande  siebender,  ein  längliches  Grübchen  bildet:  Schild- 
chen mit  einer  weiten  u.  tiefen  Längsfurche;  Flgdkn.  heller  od.,  dunkler  braun, 
an  der  Sp.  wie  auch  die  Fhlr.  u.  Beine  gelb.  — Nicht  häufig.  Z'-h. 

I Z.  r.  canalicülatum  Er.  */*'"•  Länglich,  schwarz,  fein  punktirt  o.  fein  be- 
haart: H.schild  a.  d.  Seilen  stark  gerundet,  hinten  eingezogen,  mit  fast  recht w. 
H. ecken  «.  mit  feiner  fast  bis  zum  V.rande  reichender  M. rinne,  u.  neben  dieser 
je  eine  seichte,  oft  undeutliche  Längsfurche:  Schildchen  eben;  Flgdkn.  gewöhn- 
lich sehwärzliehbrnun , a.  d.  Sp.  gelblich  duroliseheinend ; Fhlr.  u.  Beine  gelb. 
— Iin  Dünger  u.  feuchtem  Laube  nicht  selten. 

3.  P.  inqniltnum  Er.  '/**".  Länglich,  gclhlichbraun,  sehr  fein  pnnktirt  und 
fein  behaart;  H.schild  a.  d.  S.  stark  gerundet,  hinten  eingezogen,  mit  fast  rechtw. 
H.eeken  u,  mit  bis  zum  V rande  reichender  Längsrinne,  ohne  seitliche  Furchen* 
eher  mit  einem  kleinen  Qnereindrnrke  auf  jeder  H.ecke : Schildellen  eben ; Flgdkn. 
nach  hinten  erweitert,  licht  bräuniiehgelb ; Fhlr.  u.  Beine  hellgelb.  — tn  deo 
Nestern  der  Formica  rufn. 

4.  P.  caesam  Kr.  Länglich  , flach  gewölbt,  schwarz,  fein  punktirt  u. 

fein  behaart;  II. schild  mit  3 Längsfurehen , die  stärkere  mittlere  bis  an  d.  Y.rand, 
die  schwachem,  seitlichen  weder  bis  zum  V.rande,  no«  h ganz  bis  zum  H. rande 
reichend,  ausserdem  mit  einem  kleinen  Quereindriieke  im  H.winkel;  Schildchen 
eben;  Flgdkn.  zs.  elliptisch,  dunkelbraun,  an  der  Wurzel  heller,  a.  d.  Sp.  gelb- 
lich durchscheinend;  H. leibsspitze,  Fhlr.  u.  Beine  gelb.  — Sehr  selten,  /'.«.r 

3b  P.  discoideom  Gillin.  Rölhlichhraun,  sehr  fein  punktirt,  belfanrt; 

die  vorn  V.-  u.  H rande  gleich  weit  entfernten  Linien  des  II  Schilds  undeutlich, 
die  seitlichen  nach,  vorn  auseinandergehend ; Fhlr  , Beine,  Kücken  um  das  Schild- 
chen, Sp  der  Flgdkn  nebst  dem  hinteren  Rande  des  H.schild«  heller.  — Unter 
feuchtem  Laube,  bei  Regenshurg. 

6.  P.  affine  St.  '/»*".  Oval,  gewölbt,  schwarz,  fein  punktirt  u.  fein  grau 
behaart:  H.schild  mit  3 äusserst  feinen  Längslinien,  die  deutlichere,  mittlere  den 
Vv-  u.  H rand  erreichend,  die  seitlichen  schwach  sichelf  gebogen,  in  jeder  H ecke 
ein  Qiiereindruck  ; Schildchen  sehr  klein,  eingedrückt;  Flgdkn.  a.  d.  S.  bauchig 
erweitert,  braun,  mit  gelbgesäumter  Spitze;  Fhlr.  und  Beine  röllilichgelb.  — 
Aeusserst  selten. 

7 P.  excavatnm  Gillm.  7*"\  Gestreckt,  fast  gleiehbreit,  braun,  mit  massi- 
gem Glanze,  sehr  fein  punktirt  u.  ziemlich  dicht  fein  behaart;  H schild  nach  hinten 
stark  verengt  u.  etwas  eingezogen , mit  stumpfen  H ecken  u ain  Grunde  mit  3 
nach  vorn  divergiremlen,  hinten  durch  einen  Quereindruck  verbundenen  Grüb- 
chen; Flgdkn.  a.  d.  S.  nicht  gerundet,  nach  hinten  etwas  breiter;  die  Schultern 
u.  der  Spilzenrand  blasser;  Fhlr.  u Beine  gelb.  — Kassel  etc.,  ziemlich  seilen. 

b.  JU.Kfhiht  ohne  11. rinne  u.  ohne,  od.  nur  in  den  H.eeken  mit  einem 
Grübchen. 

8.  P.  transversale  Gillm.  Länglich,  schwarz,  sehr  fein  punktirt  und 

kurz  seidenhaarig;  H schild  a.  d.  S.  gerundet,  hinten  stark  eingezogen  u.  am 
H rande  der  Quere  nach  seicht  eingedrückt,  an  jeder  der  aehr  stumpfen  H.eeken 
ein  tieferes  Grübchen;  Flgdkn.  zs.  eif. , v.  d M.  am  breitesten,  mit  bräunlich 
durchscheinender  Spitze;  Fhlr.  u.  Beine  schwärzlich,  die  Geleuken  u.  Küsse  licht- 
braun.  - Aeusserst  selten. 

9.  P.  jfascnm  Er.  Länglich  eif.,  schwach  gewölbt,  braun,  dicht  grau 

behaart  u.  dicht  fein  punktirt;  H.schild  a.  d.  S.  gerundet,  nach  hinten  mehr  al« 
nach  vorn  verengt,  ohne  Eindrücke;  Flgdkn.  n.  d.  S.  etwas  bauchig  gerundet, 
an  der  Sp.  einzeln  abgerundet,  rölhlichhraun,  i.  d.  M.  etwas  dunkler,  an  der  Sp. 
gelblich  durchscheinend;  Fhlr.  u.  Beine  blassgelb.  — Aeusserst  selten. 

10  P.  faadpenne  Körst.  7*'".  Länglich  eif.,  braun,  dicht  u.  fein  punktirt; 
Kopf  u.  H.schild  sehr  dunkel,  im  Verhältniss  zu  den  Flgdkn.  fast  schwarz;  Flgdkn. 
hellhrätiniich,  a.  d.  Sp.  ein  wenig  durchscheinend ; Tstr.  milehweiss,  das  8te  Gld. 
der  Fhlr.  sehr  klein,  lumm  etwas  stärker  als  das  vorhergehende;  H schild  vor 
dem  H. rande  schwach  quer  eingedrückt,  namentlich  i.  d.  AI. ; Fhlr.  und  Beine 
blassgelb.  — Sehr  «eilen. 

t f 1 . P.  anglätatum  Er.  '/*  — *//".  Länglich,  matt  schwarz,  dicht  u.  stark 

Eunktirt,  etwas  lang  behaart;  H.schild  a.  d.  S.  stark  gerundet,  nach  hinten  merk- 
eh  mehr  als  nach  vorn  verengt,  mit  einem  kleinen  undeutlichen  Grübchen  neben 
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jeder  der  sehr  stumpfen  H.ecken;  Flgdkn.  zs.  elliptisch,  brHiinroth,  am  H.rande 
merklich  heller 5 Fhlr.  bald  schwärzlich,  bald  gelblichbraun;  Beine  gelb.  — 
N icht  selten.  * ■/ >.  « ■ ( , , fl t j , 

12  P.  Kunzei  Heer.  Länglich,  matt  schwarz,  dicht  punktirt  u.  sehr 

fein  behaart;  H. schild  eben,  a.  d.  S.  schwach  gerundet,  u.  hinten  kaum  inehr 
als  vorn  verengt;  Flgdkn.  etwas  kürzer  als  der  H.leib,  flach,  dunkelbraun,  mit 
hell  durchscheinendem  ll.rnndsniime,  die  Naht  h.  d.  M.  gewöhnlich  zu  einem 
Fällrhen  emporgehoben;  Fhlr.  meist  schwarz;  Beine  gelb.  — Unter  Laub  u.  im 
Dünger  häufig^./  J V,  C ) A 

13.  P.  saxonicum  Gillmr  yi1".  Stark  gewölbt,  dunkel  aschgrau,  grob  punk- 
tirl,  dünn  11.  fein  gelbbraun  behaart,  Fhlr.,  Beine  u.  Sp.  d.  Flgdkn.  gelb;  H schild 
von  allen  Seiten  her  gewölbt,  nach  vorn  allmählig  verschmälert,  vorn  gerade 
abgeschnillen,  der  il.rnnd  wegen  verlängerten  H.ecken  zu  jeder  Seite  ein  wenig 
ausgebuchtcl:  Flgdkn.  am  hinteren  Ende  etwas  mehr  zugerundet,  als  bei  der  vor- 
hergehenden Art,  das  Fältchen  der  Naht  sehr  gross,  von  der  Sp  der  Flgdkn. 
bis  über  deren  M.  hinausreichend.  — Aeusserst  selten. 

2.  Flgdkn.  nbge kürzt. 
a.  Ansgebildete  Augen. 

I 14.  P.  sutürale  Heer.  '/j'".  Ziemlich  gewölbt,  länglich  elliptisch,  dunkler 
od.  lichter  braun,  mit  etwas  dicker,  grauer  Behaarung:  II. Schild  quer,  a.  d.  S. 
gerundet  11.  nach  vorn  etwas  mehr  als  nach  hinten  verengt,  mit  fast  rechlw. 
Hecken;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  das  II. Schild,  die  2 letzten  11. leibsringe 
nicht  bedeckend,  u.  wie  gewöhnlich  auch  das  II. schild  um  die  Bänder  leichter 
gesäumt;  Fhlr.  weisslich;  H. leibsspitze  u.  Beine  gelb.  — Selten,  unter  Baum- 
rinden u.  unter  Ameisen. 

15.  P.  testaceum  Heer.  Länglich,  fast  gleichbreit,  ziemlich  flach,  hell 

röthlichgelb,  etwas  glänzend,  dünn  behaart;  II. schild  a.  d.  S.  stark  gerundet,  fast 
herzf.,  die  H ecken  wie  ein  kleines  Zähnchen  vorspringend;  die  0. seile  kaum  ge- 
wölbt, i.  d.  M.  vor  d.  H.rande  mit  einen«  Paare  sehr  flacher,  oft  kaum  bemerk- 
barer ovaler  Grübchen;  Flgdkn.  doppelt  so  lang  als  d.  H. schild,  2 bis  8 Hinlcr- 
leibsringe  nicht  bedeckend;  Fhlr.  u.  Beine  blassgelb.  — Unter  Baumrinden  und 
Ameisen,  selten. 

16.  P.  Ratisbonense  Gillm.  ys  — Röthlichgelb/  manchmal  ins  Braune 
und  Olivenfarbige  variirend,  dicht  punktirt,  fein  behaart;  S.ränder  des  H. Schilds 
weniger  erweitert  als  bei  den«  Vorigen,  u.  die  0. seite  ohne  die  ovalen  Grüb- 
chen; Flgdkn.  reichlich  doppelt  so  lang  als  d.  H. schild,  die  4 Rückensegmente 
unbedeckt  lassend,  i.  d.  M.  weniger  breit,  der  hintere  Rand  breit  abgesetzt,  jede 
mit  einem  schwärzlichen  Längsfleck.  — Sehr  selten. 

17  P.  gracile  Gillm.  '/j'".  Geflügelt,  länglich,  schmal,  ziemlich  gleichbreif, 
bräunlichgelb;  Fhlr.  u.  Beine  blassgelb:  H. schild  nach  hinten  verengt,  mit  stum- 
pfen H.ecken;  Flgdkn.  doppelt  so  lang  als  d.  II. schild,  nach  hinten  kaum  erwei- 
tert, abgestutzt,  mit  einem  schwärzlichen  Streifen.  — Seiten, 
b.  Feine  Augen. 

' 18.  P.  angustulum  Gillm.  TV".  Den«  Vorigen  iiusserst  ähnlich,  aber  unge- 
flügelt, ganz  bloss  hrnunlichgelb , die  Flgdkn.  etwas  kürzer,  ihr  Spitzenrand  in 
ein  halbrundes  Plättchen  erweitert.  — Sehr  selten. 

19.  P.  aptemm  Guerin.  *//".  Länglich,  blass  röthlichgelb,  punktirt,  spär- 
lich behaart ; H schild  fast  doppelt  so  breit  nls  lang,  a.  d.  S.  stark  gerundet,  nach 
hinten  verschmälert,  mit  sehr  stumpfen  M winkeln  : Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger 
als  d.  11. schild,  hinten  einzeln  abgerundet,  blos  2 od.  3 H. leibsringe  bedeckend. 
— Unter  Baumrinden  u.  Ameisen,  selten. 

20.  P.  pallidum  Er.  Länglich,  blass  röthlichgelb , punktirt,  dicht  u. 

fein  hellgelb  behaart;  II. schild  um  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  nls  lang,  a.  d. 
S.  schwach  gerundet,  nach  hinten  verschmälert,  mit  fast  rechlw.  vortretenden 
H.ecken,  u.  an  jedem  von  diesen  mit  einem  kleinen  Grübchen ; Flgdkn.  ziemlich 
flach,  um  die  Hälfte  länger  als  das  II. schild,  au  der  Sp.  etwas  schräg  nach  innen 
nbgeschnitlen  u.  kaum  gerundet,  u.  nur  2 II. leibsringe  bedeckend.  — Unter  Baum- 
rinden u.  Ameisen. 

21.  P.  tenellum  Er.  Schmal,  flach,  blass  röthlichgelb,  undeutlich 

punktirt,  spärlich  behaart;  H. schild  herzf.,  mit  abgerundeten  H.ecken;  Flgdkn. 
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etwas  mehr  als  um  die  Hfilfte  länger  als  d.  H.schild,  hinten  einzeln  stark  abge- 
rundet, blos  die  8 ersten  H. leibsringe  bedeckend.  — Sehr  selten. 

3.  Gatt.  Ptenidium  Erichs.  i u »v  J' 

Fhlr.  Ilgldrg. , haarf. , das  9te  (ild.  wenig,  das  lOte  u.  Ute  stark  vergrössert; 
B. ringe  5;  ll.hüftcn  wenig  erv\ eitert:  Flgdkn.  ganz,  i.  d.  M.  bauchig  erweitert, 
naeb  hinten  stumpf  zngespitzt;  Schildchen  gross ; 0.-  u.  U. seile  des  Käfers  glan- 
zend. — Bei  faulenden  Pflanzcnstoflen. 

a.  H.schild  vor  dem  H runde  mit  4 runden  Grübchen. 

, 1.  P.  pusiilum  liyllh.  Eif..  gewölbt,  glänzend  schwarz,  äusserst  dünn 

u.  kurz  behaait;  H.schild  am  (»runde  verengt,  mit  stumpfen  H. ecken ; Flgdkn. 
nach  hinten  einzeln  zngespitzt,  etwas  verloschen,  weitläufig  u.  fast  in  Reihen 
punktirt,  ihre  Sp.  sowie  die  Fhlr.  u.  Beine  gelb.  — Unter  moderndem  Laube 
sehr  häufig.  V ' /,-</' ' , V>/ 

8.  P.  formicetorum  Kr.  Eif.,  gewölbt,  pechschwarz,  glänzend;  Fhlr. 

u.  Beine  hell  röthlichgeib;  H.schild  am  H.rand  mit  4 undeutlichen  Grübchen  vor 
den  11. ecken;  Flgdkn.  an  der  Spitze  heller,  verloschen,  fast  reihenweise  punk- 
tirt, und  mit  deutlichen,  borslenartigen  Härchen  in  den  Punkten  besetzt.  — Un- 
ter Ameisen. 

3.  P.  laevigatum  Gillra.  Eif.,  gewölbt,  schwarz,  glanzend  u.  glatt; 

H.schild  nach  hinten  mehr  als  nach  vorn  verengt,  die  H. ecken  scharfw.,  nach 
hinten  vortretend,  die  4 Grübchen  punktf. ; Flgdkn.  hinten  etwas  zugespitzt,  nur 
am  ll.rande  schwach  punktirt,  sonst  glatt  u.  glanzend,  dunkelbraun,  a.  d.  Spitze 
lichter;  Fhlr.  u.  Beine  gclblichrolh.  — Sellen. 

b.  H.schild  blos  in  jedem  H. winket  ein  seitliches  Grübchen. 

’ 4.  P.  apicale  Str.  y,'“.  Tief  schwarz,  glänzend;  H.schild  nach  hinten  ein 
wenig  verengt,  mit  sehr  stumpfen  H. winkeln,  u.  an  jedem  von  diesen  ein  quer 

Sezogenes  Grübchen;  Schildchen  gross,  Seckig,  deutlich;  Flgdkn.  heller  oder 
unkler  braun,  glänzend,  fast  gereiht  punktirt,  gegen  die  Spitze  hin  lichter 
u.  an  dieser  gelb  durchscheinend;  Fhlr.  u.  Beine  hell  röthlichgeib.  — Im  Dünger 
nicht  selten. 

5.  P.  fuscicorne  Er.  y«'".  Eif.,  gewölbt,  glänzend  schwarz;  H.schild  nach 
hinten  etwas  verengt,  mit  stumpfen  H.ecken,  an  deren  jedem  ein  kleines,  flaches 
Grübchen ; Schildchen  undeutlich ; Flgdkn.  nach  hinten  viel  stärker  als  bei  Vori- 
gem zugespitzt,  an  der  Spitze  dunkelbraun,  einzeln  u.  schwach  punktirt;  Fhlr. 
gelblichbraun,  ihre  8 letzten  Gldr.  schwärzlich ; Beine  röthlichgeib.  — Sehr  selten. 

6.  P.  Gressneti  Gillm.  Eif.,  gewölbt,  sehr  glatt  u.  glänzend,  roth- 

braun;  H.schild  nach  vorn  allmahlig  ein  wenig  verschmälert,  seine  H.ecken  rechtw. 
u.  in  jedem  ein  schwaches,  erloschenes  Pünktchen;  Flgdkn.  vorn  bauchig  er- 
weitert, nach  hinten  sehr  spitz  auslaufend;  Fhlr.  u.  Beine  gelb.  — Aeusserst 
selten,  unter  Ameisen  etc. 

7.  P.  alutaceum  Gillm.  y,'"VTief  schwarz;  0. fläche,  mit  Ausnahme  einer 
glänzenden  M.linie  des  H.schilds,  grob  u.  tief  punktirt;  S.ränder  des  H.schilds  sehr 
wenig  gerundet;  V.- u.  H.winkel  gerade,  stumpf,  kaum  etwas  abgerundet;  Flgdkn. 
i.  d.  M.  sehr  wenig  erweitert;  Fhlr.  u.  Beine  bräunlichschwarz,  letztere  nur  an 
den  Gelenken  heller  u.  lang  gelblich-grau  behaart.  — Sehr  selten. 

4.  Gatt.  IVoBftidiiim  Er. 

Kpr.  länglich,  eif.,  oben  dicht  behaart;  Fhlr.  wie  bei  Ptenidium;  H.schild  sich 
dicht  an  d.  Flgdkn.  anschliessend,  nach  vorn  verengt;  Schildchen  mässig  gross; 
H.hüften  nur  mässig  auseinanderstehend,  zu  kleinen  Seckigen  Platten  erweitert; 
B.ringe  5. 

1.  N.  pUosell  im  Marsh,  '/s'"*  Länglich  eif.,  stark  gewölbt,  pechschwarz, 
braun  od.  gelbbraun;  Fhlr.,  Beine  u.  Spitze  der  F'igdkn.  heller,  stark  punktirt, 
ziemlich  lang  u.  fein  behaart;  H.schild  so  breit  als  die  Flgdkn.,  nach  vorn  stark 
verengt,  nut  rechtw.  H ecken  und  beinahe  geradem  H.rande;  Flgdkn.  i.  d.  M. 
nicht  erweitert,  geg,  d.  Sp.  allmählig  verengt;  Kahtwinkel  kaum  abgerundet.  — 
In  Oeslreich. 
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H.  Gr,  SPAItnm.  Er.  Vkfr.  Ilaiiplg\  Fhie.  1 1gldrg  , »ism/lrh  kurz,  kenlenf., 
mit  3yldrgr.  heule ; 91  - ».  H hä  firn  uuseinaaderstehead ; B ringe  3. 

5.  Gatt.  Syfcaeriwa  Wultl 

Da  diese  Gruppe  sich  gegenwärtig  auf  eine  einzige  Gattung  beschränkt,  sind  die 
Merkmale  der  erslrren  und  der  letzteren  zur  Zeit  noch  nicht  zu  sondern. 

I.  S.  acaroides  Walll.  Schwarz,  blank  u.  sehr  glatt;  H. Schild  kaum 

halb  so  lang  als  am  H.rande  breit;  Flgdkn.  i.  d.  M.  aui  breitesten;  Beine  pech- 
braun,  Fhlr.  i.  d.  AI.  gelblich.  — Sellen. 

irr-.  • L&* 

XII  Fam.  SCAPHIDIIDAE.  7^ 

Fhlr.  I Ighlrg  , gerade,  mit  5 grüneren  Endghlrn V huf  len  zapfenf.  r orrngrnil; 
91-  u.  nie  auch  ilie  H.liüften  well  ton  einander  entfernt;  Füsse  ighlrg.;  Bringe 
6 — 7.  — hahnf.,  glatte , yliinzeni/e  hü  ferchen. 

1.  Gatt.  Meapltldltim  Oliv. 

Fhlr.  mit  Jgldrgr.  Keule;  Augen  deutlich,  ausgerandet;  ltes  Gld.  der  H.füsse 
länger  als  die  folgenden.  Die  5 mit  der  Länge  nach  eingedrückter  H. brüst.  — 
In  Batimschw  ämmen. 

i I.  S.  4-maCalatum  Oliv.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  rothbraun,  die 

Keule  schwarz,  mit  brauner  Spitze;  Flg.lkn.  ziemlich  dicht,  da  u.  dort  etwas  ge- 
reiht punktirl,  jede  mit  8 rollten  Querftecken,  der  eine  nahe  an  der  Wurzel,  der 
andere  unweit  der  Spitze;  Beine  schwarz,  mit  rölhlichen  Füssen.  — Häufig. 

2.  Galt.  S«i»pltt«im  Kirby. 

Fhlr.  mit  Sgldrgr,  Keule;  Augen  deutlich,  nickt  ausgerandet;  lies  Gld.  d.  H. füsse 
kleiner  als  die  folgenden;  H. schienen  des  £j  stark  gekrümmt.  — In  fiaumschw ämmen. 

I S.  immaculatom  Oliv.  *y, — 3‘“.  Schwarz  od.  braun,  glänzend,  unbe- 
haart; Flgdkn.  gestreifl-punktirt.  — In  Weidenschw  ämmen,  selten. 

3.  Galt.  Senphiftoma  Lcarh. 

Fhlr.  haarfein,  mit  5 grösseren  Endgldrn.;  Augen  deutlich,  nicht  onsgeschnitten; 
lies  Gld.  der  H füsse  länger  als  die  folgenden.  — Sehr  behende,  in  Bannischwüm- 
men  lebende  Hfiferchen, 

1.  Da»  8ie  Fhlrgld.  trhr  klein. 

' t.  S.  agaricinum  Oliv.  I‘".  Schwarz  od  braun,  glänzend;  Fhlr.,  Beine 
n.  Flgdkn  spitze  hell  gelärbt.  — Unter  der  Rinde,  faulender  Baumstöekc  häufig. 

3 Das  8le  Fhlryhl.  fatl  so  laug  als  die  folgenden. 

*■  P.  boleti  Pz.  */«— 1‘".  Rothbraun,  glänzend,  Fhlr.wnrzel,  After,  Beine 
und  Flgdkn  spitze  gelbbraun;  71rs  Fhlrgld.  giösser  als  die  übrigen;  Aaht  nicht 
dacltf.  erhaben.  — Weltcrau,  Güttingen  etc.,  seilen. 

t 3 S.  assimile  Er.  IM.  Pechbraun,  glänzend,  Fhlr.wurzel,  After,  Beine 
n.  Flgdkn. spitze  gelbbraun;  7les  Fhlrgld.  dem  fiten  u.  lOIrn  gleich  : Streifen  neben 
der  habt  lief,  die  Naht  dachf.  erhaben.  — Berlin,  Thüringer  Wald,  sehr  seilen. 

4.  S.  limbatnm  Fr.  I y,'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wnrzel,  Beine,  Flgdkn.- 
spilze  u After  bis  zur  Mitte  des  vorletzten  Kinges  rothgelb;  li.sehiid  dicht  und 
deutlich,  Flgdkn.  dicht  u.  stark  punktirl ; 8tcs  Fhlrgld,  kaum  kürzer  u.  nur  wenig 
schmäler  als  das  ?lc,  fite  u.  lOle  Gld.  — Steiermark,  Hessen. 

XIII.  Fam.  HISTERIDAE. 

Fhlr.  gekniet,  mit  einem  ilerheti,  geringelten  Bndknapfe  ; V hüften  walzen f.,  ein- 
gesehliusen ; U hüften  weit  tun  einander  entfernt;  Füsse  fad,  nf.,  kur»,  Sgldrg.; 
B ringe  0. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

A.  Kopf  vnrgeslrerkt,  unten  nicht  vom  H. Schilde  bedeckt. 

HOLOLEPTA.  Kpr.  ganz  flach. 
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B.  Kopf  ganz  enrtiHtziehbifr,  unten  bis  tum  Munde  von  der  erweiterten 
V.hrust  gedeckt. 

1.  Y.brust  nach  vorn  in  einen  gerundeten  Lappen  erweitert,  der  den 
Kopf  von  unten  bedeckt  u.  durch  eine  feine  Querlinie  von  dem 
übrigen  Theilo  geschieden  ist. 

a.  Y.brust  mit  einer  Grube  zur  Aufnahme  des  Fhlr.knopfes  am  V.rande. 
a.  Fhlr.  unter  dein  Stirnrande  efgt. 

PLATYSOMA.  V.schienen  mit  auf  beiden  Seiten  scharf  begrenzten  Längsrinnen 

zur  Aufnahme  des  Fusses;  H. schienen  gezähnt;  Kpr.  flach. 
HlSTER.  V.schienen  mit  auf  beiden  od.  doch  auf  einer  Seite  verwischten  Längs- 
rinnen; Fhlr.knopf  oval,  Sgldrg. 

HE'f  AERIUS.  V.schienen  wie  vorher;  Fhlr.knopf  walzenf.,  nicht  gegliedert,  ab- 
‘ gestutzt. 

ß.  Fhlr.  auf  der  Stirne  efgt. 

TRIBALUS. 

b.  Y.brust  mit  einer  Grube  für  den  Fhlr.knopf  in  ihrer  .Mitte. 
DENDR0PH1LUS.  Schienen  breit;  Fhlr.knopf  abgestatzt. 

PARÜMALUS.  Schienen  schmal;  Fhlr.knopf  nicht  abgestutzt. 

2.  Y.brust  vorn  ohne,  od.  doch  durch  keine  Querlinie  geschiedene 
lappenf.  Erweiterung, 
o.  Fhlr.  unter  dem  Stirnrande  efgt. 

SAPRINUS. 

b.  Fhlr.  auf  der  Stirne  selbst  efgU 

TERETRIUS.  Y.brust  nach  vorn  gerundet  erweitert;  Kpr.  walzenf. 
0MH0PH1LUS.  V.brust  vorn  gerade  abgestutzt;  H.schild  u.  .Flgdkn.  mit  er- 
habenen Streifen. 

PLEGADERUS.  Y.brust  wie  vorher;  ' H.schild  u.  Fldgkn.  blos  punktirt;  Fühler- 
knopf fast  kugelig;  Kpr.  m.  od.  w.  4cckig. 

ARRAEUS.  Y.brust,  H .sebild  u.  higdkn.  wie  vorher;  Fhlr.knopf  eif. ; Kpr.  rund- 
lich, alle  Füssc  5g!drg. 

ACRITUS.  Wie  vorige  Galtg.,  die  H.füsse  aber  4gldrg.  u.  der  Kpr.  eif. 

1.  Gatt.  Hololepta  Payk. 

Kopf  vorgestfeckt,  seine  U.scitc  von  dem  V.rande  der  Y.brust  nicht  bedeckt; 
ö.kfr.  vorgestreckt,  gleich,  uugezähnt;  U.kfr.  mit  2 häutigen  Lappen,  der  innere 
davon  sehr  kurz;  K.lstr.  die  Lappen  kaum  überragend,  ihr  letztes  Gld.  kürzer 
als  das  vorletzte,  stumpfspilzig;  Zunge  gespalten;  L.tstr.  die  Zunge  überragend, 
ihr  3tes  Gld.  länger  als  das  2le ; V.schienen  atu  A.rande  4zähnig ; Kpr.  ganz  flach. 

1.  H.  plana  Füssly.  4"'.  Länglich,  gleichbreit,  schwarz,  glänzend;  H.schild 
vorn  tief  ausgeschnitten,  a.  d.  S.  gerundet;  Flgdkn.  a.  d.  Sp.  schief  gegen  die 
Kahl  abgestutzt,  neben  der  Schulter  mit  einem  sehr  kurzen  eingedrückten  Strichet. 
— Unter  Pappelnrinde,  selten. 

2.  Gatt.  Platysomn  Leach. 

Köpf  zurückziehbar,  unten  von  einer  hnlbkreisf.  Verlängerung  der  Y.brust  be- 
deckt; Fhlr. faden  allmählig  verdickt,  die  Khlr.keule  oval;  Fhlr.gruben  tief  an  der 
U. seite  des  H. Schilds  am  V.rande;  O.kfr.  vorragend ;' Ihkfr.  mit  8 gebarteten  Lap- 
pen, der  änsserc  hornig,  der  innere  häutig;  Endgld.  der  K tstr.  viel  länger  als 
das  vorletzte,  das  der  L.tstr.  nur  wenig  länger;  Schienen  am  A.rnnde  gezahnt; 
•Kpr  .‘ziemlich  flach  n.  gestreckt.  — Unter  Baumrinden. 


Anmerkung.  Zur  Erläuterung  der  angewendelen  Bezeichnungen  der  Streifen 
auf  den  Flgdkn.  wird  bemerkt;  die  Rückenstreifen  befinden  sich  in  dem 
Raume  zwischen  der  Naht  u.  einer  feinen,  schrägen,  über  die  Schultern 
laufenden  Linie  ( Schulterlinie) , 6 an  der  Zahl,  die  von  der  Naht  an  ge- 
zählt werden,  nicht  immer  aber  alle  vorhanden  sind.  Zwischen  dem  letz- 
ten Rückenstreifen  u.  dein  S rande  stehen  noch  2 Streifen  — die  Randstreifen, 
wovon  aber  meist  einer1  fehlt,  der  innere,  unterhalb  der  Schulterlinie 
' stehend,  entweder  mit  dieser  zs  hängt  od.  vorn  abgekürzt  ist,  der  äussere 
* aber  aussei  halb  der  Schulterlinie  steht.  Die  „Seitenstreifcn“  endlich,  meist  8, 
-iltehün’  auf  den  uingeschtagenun  Seiten  der  Flgdkn. 
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a.  M. schienen  mit  5 , H. schienen  mit  4 Zühncken. 

'1.  P.  frontale  Payk.  2—2'//".  Ziemlich  elliptisch,  flach  gewölbt,  schwarz, 
glänzend;  Seiten  des  H.schild*  punktirt;  Flgdkn.  u|it  5 Rückenslreifen , wovon 
die  2 inneren  abgekürzt  sind.  — Selten.  , y?' : f<  >n  i 

b.  31. schienen  mit  4,  H schienen  mit  3 Zähnchen. 

a.  Die  3 äusseren  HÜekenst reifen  der  Flgtfkn.  ganz ; die  3 inneren 
noch  vorn  abgekürzt,  od.  die  2 innersten  fehlin  gänzlich. 

‘ 2.  P.  depressum  F.  l1//".  Länglich  4eckig,  nur  um  die  Hälfte  länger  als 
breit,  sehr  flach  gedrückt,  schwarz  od.  braun,  glänzend  ; der  Nahtsreifen  auf  .den 
Flgdkn.  fehlt  ganz,  der  2te  Streifen  fehlt  ebenfalls  od;  ist  nur  sehr  kurz.  — 
Unter  morscher  Eichenrinde,  häufig. 

’ 3.  P.  oblongtim  F.  2"'.  Länglich,  2mai  so  lang  als  breit,  gleichbreit,  massig 
flach  gedrückt,  schwarz,  glänzend;  die  2 inneren  ilückenstrcifcn  auf  den  Flgdkn. 
fast  bis  zur  Milte  reichend.  — Unter  Kiefernrinde,  nicht  seit  eh.//,;  f 

ß.  Die  4 äusseren  Hückenstreifen  ganz  u.  nur  die  2 innersten  nach 
vorn  abgekürzt. 

'4.  P.  angnstatum  E.  H.  1 '//".  Länglich,  mässig  flach  gedrückt,  pech- 
schwarz, glänzend;  H. Schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  äusserst  fein,  an  der 
S.  tief  u.  ziemlich  dicht  punktirt;  die  innersten  Streifen  auf  d.  Flgdkn.  überd.  M. 
reichend;  Beine  braunroth.  — Selten. 

5.  P.  lineare  Er.  I3//".  Länglich,  gleichbreit,  nur  wenig  flach  gedrückt, 
schwarz,  glänzend;  H. schild  etwas  breiter  als  lang,  fein  punktirt,  a.  d.  Seiten  mit 
einzelnen  gröberen  Punkten;  die  2 innersten  Streifen  d.  Flgdkn.  schon  v.  d.  M. 
abgekürzt;  Beine  rostbraun.  — Sehr  selten. 

3.  Gatt.  Ulster  L. 

Kopf  zurückziehbar,  unten  von  einem  gerundeten  Fortsatze  der  V.brust  bedeckt. 
Fhlr.faden  allmählig  verdickt,  Keule  oval,  zs.gedrückt;  Fhlrgruben  auf  der  U.serte 
des  H.schilds  am  V.rande:  O.kfr.  vorgestreckt;  U.kfr.  mit  2 häutigen,  entweder 
nur  am  l.rande  od.  überall  bebarteten  Lappen;  letztes  Gld.  der  K.tstr.  bald  kür- 
zer bald  langer  als  das  vorletzte;  hiulere  Schienen  am  A.rande  reihenweise  mit 
kleinen  Dörnchen  besetzt;  Kpr.  ziemlich  dick.  — Die  Arten  leben  im  Dünger  od. 
von  Aesern  od.  auch  von  lebenden  insecten. 

A.  V.brust  mit  einem  kleinen  abgerundeten , in  eine  Ausbuchtung  der 
31. brüst  passenden  Fortsatze. 

1.  U schild  an  den  Seiten  mit  2 eingedrückten  Streifen,  von  welchen 
aber  der  äussere  oft  nur  als  ein  kurzes  Strichelchen  a.  d.  V.ecken 
erscheint. 

a.  Flgdkn.  mit  i od.  2 rolhgelben  od.  rothen  Flecken. 

1.  H.  4-notatUS  Scriba.  3'/,'".  Schwarz,  glänzend;  H.schild  a.  d.  S.  mit 
2 bis  zum  H.rande  reichenden  Streifen;  Flgdkn.  blos  mit  3 Rückenstreifen  nach 
aussen,  keine  inneren,  u.  mit  2 blutrothen,  öfters  ineinanderfliessenden  Flecken, 
einer  an  der  Schulter,  der  andere  i.  d.  M. ; Schienen  am  A.rande  mit  3 Zähnen, 
der  unterste  etwas  2spitzig.  — Sehr  häufig. 

* 2.  H.  4-macalatas  L.  4 — Schwarz,  glänzend;  H.schild  a.  d.  S.  mit 
2 Streifen,  deren  äusserer  höchstens  bis  z.  M.  reicht;  Flgdkn.  mit  3 Rücken- 
streifen nach  aussen,  einem  abgekürzten  Randstreifen  u.  einem  grossen,  mondf. 
gebogenen , öfters  unterbrochenen  rothen  Fleck ; V.schienen  a.  d.  Sp.  mit  einem 
einfachen  Zahne.  — Häufig. 

3.  H.  unematus  Jll.  3"'.  Schwarz,  glänzend;  H.schild  a.  d.  S.  mit  2 ein- 

Sedrücktcn  Streifen,  wovon  der  äussere  nicht  ganz  bis  z.  M.  reicht;  Flgdkn.  ohne 
andstreifen,  mit  3 ganzen  Rückenstreifen  nach  aussen,  einem  Rudiment  des  ersten 
i.  d.  M.  neben  der  Naht  u.  mit  einem  grossen,  eckigen,  blutrothen  Fleck  zw.  der 
M.  u.  dem  S.rande;  Beine  öfters  rothbraun.  — Nicht  selten. 

b.  Flgdkn.  einfarbig,  ohne  Flecke.  jQ 

a.  V.schienen  am  A.rande  mit  3 Zuhnchen.  G 
4.  H.  nnicolor  F.  3’/, — 4'".  Länglich  rund,  ganz  schwarz,  massig  glänzend; 
H.schild  an  d.  S.  mit  2 Streifen,  wovon  der  äussere  fast  bis  z.  M.  reicht;  Flgdkn. 
mit  2 Randstreifen  u.  6 Kückenstreifen,  die  3 innern  von  diesen  zwar  abgekürzt, 
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aber  dennoch  über  '/,  der  Länge  sich  erstreckend:  V. schienen  am  A.rande  mit  3 
Zähnen,  deren  letzter  2spitzig  ist,  — Häufig  im  Kuhmiste. 

5.  H.  inaequalis  F.  3— 6'".  Breit  eirttndlich,  schwarz  glänzend;  H. schild 
an  der  Seite  mit  bis  zum  Ifrande  reichenden  Streifen;  Flgdkn.  mit  3 ganzen 
Rückenstreifen,  die  3 inneren  kaum  angedeutet;  0 kfr.  ungleich,  der  linke  weit 
grösser;  V. schienen  am  A.rande  mit  3 einfachen  Zähnchcn.  — Sehr  selten, 

1 6.  H.  terricola  Germ.  3'".  Länglich-oval,  schwarz,  glänzend;  H. Schild  an 
d.  S.  mit  2 Streifen,  wovon  der  äussere  nur  bis  z.  M.  hinabreicht;  Flgdkn.  mit 
ganzen  Randstreifen  u.  3 ganzen  Rückenstreifen,  die  3 inneren  kaum  angedcutet, 
die  Grube  auf  dem  umgeschlagenen  S.rande  glatt ; V. schienen  am  A.rande  mit  3 
einfachen  Zähnen.  — Sehr  selten.  P?  

ß.  V.schienen  mit  4 bis'  6 Fähnchen  ain  A.rande. 

'7.  H.  merdarius  E.  H.  3— 31/,'".  Länglich-4eckig,  an  d.  S.  wenig  erwei- 
tert, schwarz  od.  braun;  H. schilt!  mit  2 bis  zum  Ifrande  reichenden  S.streifen; 
Flgdkn.  mit  einem  Randstreifen  nach  aussen  u.  6 Rückenstreifen,  von  welchen 
die  3 ersten  nach  vorn  abgekürzt  sind,  der  lte  etwas  vor  dem  2tcn  hinter  der 
Mitte,  der  3le  unweit  d.  Basis,  die  Grube  auf  dem  umgeschlageneu  Rande  pnnk- 
tirt;  V. schienen  mit  4 Zfihnchen,  der  unterste  an  der  Spitze  gelheilt.  — Häufig. 

.8.  H.  cadaverintlS  E.  H.  2'/,— 4"'.  Oval,  schwarz  od.  braun,  glänzend; 
H.  schild  beiderseits  mit  2 fast  bis  zum  Ifrande  reichenden  S.streifen ; Flgdkn.  mit 

1 Randstreifen  nach  aussen  u.  6 Rückenstreifen,  von  welchen  die  ersten  2 kaum 
bis  zur  Mitte  hinauf,  die  übrigen  bis  zur  Wurzel  reichen,  die  Grube  auf  dem 
umgeschlagenen  Rande  punklirt;  V. schienen  mit  5 bis  6 Zälmchen.  — Sehr  häufig. 

9.  H.  distinctus  Er.  2'/,"'.  Ziemlich  rund,  schwarz,  glänzend;  H schild  mit 

2 bis  zum  H rande  reichenden  S.streifen;  Flgdkn.  mit  einem  Randstreifen  u.  6 
Rückenslreifen,  von  denen  die  ersten  2 nach  vorn  abgekürzt  sind,  die  Vertiefung 
auf  dem  umgeschlagenen  S.rande  glatt.  — Sehr  selten,  bei  Darmstadt. 

’ 10.  H.  bis  6-striatUS  F.  2'".  Oval,  schwarz,  glänzend;  H. schild  mit  2 
S.streifen,  wovon  der  äussere  nur  wenig  von  d.  V. ecken  nach  hinten,  der  innere 
bis  zur  Basis  sich  erstreckt;  Flgdkn.  ohne  Randstreifen  u.  mit  6 Rückenstreifen, 
der  erste  davon  etwas  über  die  Mitte,  der  2le  hinter  d.  Mitte,  der  3le  gewöhn- 
lich nahe  an  d.  Wurzel  abgekürzt,  die  übrigen  3 ganz,  der  «ungeschlagene  S.rand 
nicht  punktirt;  V.schicnen  mit  3 Zähnen,  von  denen  der  unterste  in  2 Spitzen 
auslauft;  Beine  braun.  — Nicht  selten. 

2.  H.srhild  btos  mit  einem  S.streifen. 

a.  Die  Vertiefung  auf  dem  umgeschlagenen  S.rande  d.  Flgdkn.  nicht 

punktirt. 

rll.  H.  purpurascens  Payk.  2"'.  Oval,  schwarz,  glänzend;  Flgdkn.  mit 
einem  ganzen  Randstreifen  u.  6 Rückenslreifen,  wovon  die  2 innern  abgekürzt 
sind,  der  3te  fast  bis  zur  Wurzel  reicht,  auf  d.  Mitte  mit  einem  grossen  dunkel- 
rothen,  sich  öfters  über  die  ganzen  Flgdkn.  ausbreitenden  Fleck;  V. schienen  mit 
5 Zähnohen.  Oft  ist  der  Käfer  ganz  rothbraun,  seltener  ganz  schwarz.  — Nicht 
sehr  häufig. 

• 1 2.  H.  StercorariUS  E.  H.  2 Länglich-eif.,  schwarz,  glänzend;  Flgdkn. 
mit  einem  abgekürzten  Randstreifen  u.  6 Rückenstreifen,  von  denen  der  lte  bis 
zur  Milte  reicht,  der  2te  u.  3te  aber  an  d.  Spitze  der  Flgdkn.  nur  schwach  an- 
gedeulet  ist;  Beine  ziemlich  dick,  peehbraun;  V. schienen  5zähnig.  — Sehr  häufig. 

b.  Die  Vertiefung  auf  dem  umgeschlageneu  Hände  d.  Flgdkn.  deut- 

lich punktirt. 

a.  Flgdkn.  mit  einem  gelbrothen  Fleck. 

t 13.  H.  sinuatus  F.  3 W".  fänglioh-4eckig,  schwarz,  glänzend;  Flgdkn.  mit 
einem  ganzen  Randstreifen  , 3 ganzen  Rückenslreifen  nach  aussen  u.  einem  in  d. 
Mitte  abgekürzten  neben  der  i\aht,  auf  der  Milte  mit  einem  grossen,  am  üussern, 
hintern  Rande  ausgeschnittenen  gelbrothen  Fleck;  V. schienen  4zalinig,  der  unterste 
Zahn  2spitzig.  — Auf  trockenen,  sandigen  Viehweiden,  nicht  häufig. 

ß.  Flgdkn.  einfarbig  schwarz. 

14.  H.  ncglectus  Germ.  3'".  Länglich-oval,  schwarz,  glänzend;  Flgdkn.  mit 
einem  ganzen  Randstreifen  u.  6 Rückenstreifen,  die  3 üussern  von  diesen  ganz, 
die  3 innern  abgekürzt  u.  zwar  der  lte  in  der  Mitte,  der  2te  hinter  der  Mitte, 
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der  3(e  etwas  über  der  Mitte;  A.rand  der  V .schienen  mit  3 Zähnchen.  — Selten, 
Darmstadt,  Wetterau,  Schlesien  4c. 

' 15  H.  carbonarius  E.  H.  8 — Oval,  schwarz,  glänzend;  Flgdkn.  mit 

einem  ganzen  Randstreifen  u.  6 Rückenstreifen,  wovon  die  3 ausser»  ganz,  die 
3 innern  abgekürzt  sind,  u.  zwar  der  Ite  u.  gte  in  der  Mitte,  der  3te  hinter  d. 
Mitte;  A.rand  der  V. schienen  mit  5 Zähnrhen.  — Wicht  seilen. 

. 16.  H.  marginatUS  Er.  8"'.  (ierundet,  schwarz,  glänzend;  Flgdkn.  mit 
ganzem  Randstreifen  u.  6 Rückenstreifen,  von  welchen  die  3 aussern  ganz  sind, 
der  Ite  u.  3te  fast  bis  znr  Wurzel,  der  3te  aber  nur  bis  zur  Mitte  hinaufreichen; 
Beine  häufig  pechbraun;  V.schienen  am  A.rande  mit  5 bis  7 feinen  Sägezähnchen. 
— Selten.  Wetterau.  Darmstadt,  Schlesien  4c- 

17.  H.  ruücornis  (irimm.  1 */«  — 8'".  Länglich-eif.,  schwarz,  glanzend,  Fhir. 
heliroth,  Beine  braun ; Flgdkn.  mit  einem  äusseren  Randstreifen,  der  innere  lehlt, 
u.  6 Rückenstreifen,  von  denen  die  8 inneren  abgekürzt  sind;  V.schienen  mit  5 
Zähnchen.  — Bei  Form,  fuliginosa. 

B.  V. brüst  hinten  gerade  abgestulzl ; M.brutl  nicht  ausgerandel. 

a.  Flgdkn.  jede  mit  einem  rSthllch-gelben  Fleck. 

1 18  H.  2-maculatUS  L.  81/,— 8‘/,‘".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine 

braunrot!),  jede  Flgdke.  mit  einem  gelbrothen,  den  Raum  zw.  der  Schulter  u.  d. 
innern  u.  ätissern  Spitze  m.  od.  w.  einnehmenden  Fleck  u.  mit  6 ziemlich  starken 
Rilckenstreifen , von  denen  der  Ite  in  d.  Mitte  abgekürzt  ist;  H.schild  nur  mit  1 
S.streifen;  V.schienen  mit  4 Zähnchen.  — Häufig. 

b.  0 seile  des  Küfers  schmort  od.  braun. 

19.  H.  corvinns  Germ  1*/, — l1/,"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  roth- 
braun,  erstere  mit  rostgelber  Keule:  H.schild  blos  mit  1 S.streifen;  Flgdkn.  mit 
6 tiefen  Rückenstreifen,  wovon  die  8 innern  i.  d M.  abgekürzt  sind;  V.schienen 
mit  4 bis  6 kleinen  Zähnchen.  — Selten,  Darmsladt,  Wetterau  4c. 

1 80.  H.  12-striatus  Payk.  1 % — tM.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  roth- 
braun;  H.schild  blos  mit  1 S.streifen;  Flgdkn.  ohne  Randstreifen  aber  mit  6 gan- 
zen Rückenstreifen,  von  denen  sich  die  innern  8 mit  einander  an  d.  Wurzel  ver- 
binden; V.schienen  am  A.rande  mit  3 Zähnchen.  — Berlin,  Darmstadt,  Wette- 
rau,  selten. 

81.  H.  14-striatus  Gyllh.  1 Schwarz,  glänzend,  nur  d.  Fhlr.  nach  der 
Spitze  hin  blass  rostfarbig;  H.schild  blos  mit  1 S.streifen;  Flgdkn.  mit  einem  m. 
od.  w.  laugen  Randstreifen  u.  6 ganzen  Rückenstreifen,  von  welchen  die  innern 
8 an  der  Wurzel  sich  mit  einander  verbinden;  V.schienen  am  A.rande  mit  3 
Zähnchen.  — Sehr  selten. 

/ «•  • 4 Gatt.  HetHerlu»  Godel. 

hopf  zurückziehbar,  unten  von  einem  gerundeten  Fortsatz  der  V.brust  bedeckt; 
Fhlr.  mit  ungegliederter,  an  d.  Sp.  stumpf  abgerundeter  Keule,  das  Ite  Gld.  sehr 
gross,  an  d.  Wurzel  zu  einem  gebogenen  Stiele  verengt,  gcg.  d.  Sp.  schuufelf. 
erweitert,  das  gtc  am  A. winket  efgl.;  O.kfr.  vorragend,  mit  einfacher,  stark 
sichelf.  gebogener  Spitze;  ll.kfr.  glappig,  der  äussere  Lappen  hornig,  an  d.  Sp. 
u.  hinter  derselben  dicht  hcbartel,  der  innere  sehr  kurz,  an  d.  Wurzel  des  äus- 
sern  mit  einem  starken  Haarbüschel  deutlich  vortrclend;  K.tstr.  ziemlich  dick, 
fodenf.,  das  letzte  (4te)  Gld.  walzenf..  stumpfspitzig,  länger  als  die  vorhergehen- 
den zs.;  L.tstr.  dick,  ladenf.,  d.  letzte  (3tej  Gld.  lang  cif.;  Fhlr.gruben  lief,  an  d. 
V. ecken  d.  V.brust;  Schienen  breit,  am  A.rande  mit  feinen  Dornen,  die  vorder- 
sten mit  einer  Rinne  zur  Aufnahme  der  Füssc  auf  der  vordem,  die  hinteren  mit 
solchen  Rinnen  auf  der  hinteren  Fläche;  Krpr.  klein,  fast  4cckig. 

' I.  H.  sesqoicornis  l'reyssler.  I'".  Rostbraun,  glänzend,  mit  einzelnen  auf- 
rechten Härchen;  H.schild  mit  wulstigen  S.rändern  u.  scharfen  H. ecken;  Flgdkn. 
einfach  gestreift.  (H.  qundratus  Kug.)  — In  Ameisennestern,  unter  Steinen,  sel- 
ten; Schwalingrund,  Wetterau  4c. 

5.  Gatt.  Trihalua  Er. 

O.kfr.  zurückgezogen,  nicht  vorragend;  Fhlr.  auf  d.  Rande  der  Stirn  efgt-,  ihre 
Geissei  gegen  d.  Sp.  leicht  verdickt,  ihr  ltes  Gld.  wenig  grüsscr  als  die  folgen- 
den, ihr  Kopf  an  d.  Sp.  abgeslutzt;  V.brust  hinten  abgestutzt;  V.schienen  ganz. 
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aussen  mit  saget.  Dörnchen  besetzt;  H.schienen  rundlich,  aussen  mit  einer  Reihe 
sparsamer  Dörnchen;  krpr.  fast  4eckig,  klein  u.  dicht  punktirt. 

1.  T.  minimus  Hnssi.  Pechschwarz,  Fiilr.  u.  Beine  rostroth,  H. Schild 

u.  Flgdkn.  punktirt.  — Tjrol.  4 


6.  Gatt.  Dendrophilus  Leach. 

Kopf  zurück/.ichhar,  unten  von  einem  gerundeten  Fortsalze  der 


;,/V4  »j 

■ brust  bedeckt;' 


Fhlr  gcissel  faden  I , die  Fhlr.kculc  oval,  zs  gedrückt,  abgeslutzt;  O.kfr.  vorragend; 
U.kfr.  mit  2 häutigen  Lappen,  ihre  Spitze  u.  I.rand  hinter  derselben  behartet,  der 
innere  etwas  kürzer;  letztes  (4!es)  Gld.  der  K.tstr.  wnlzenf,  länger  als  die  vor- 
hergehenden; Endgld.  der  L.tstr.  cif.;  Fiilr  gruben  in  d.  M.  des  ilmgeschlagenen 
Randes  d ll.schilds;  Schienen  ähnlich  wie  bei  Hclaerius;  Krpr.  länglich-elliptisch. 
— In  Gesellschaft  der  Ameisen. 

I.  D.  punctatUS  übst.  1 '//•'■  Schwarz,  wenig  glänzend,  fein  u.  dicht  punk- 
lirt,  Fhlr.  11  Beine  rothbrnun;  Flgdkn.  blos  mit  den  4 aussern,  an  Länge  allmäh- 
lig  zunehmenden  Kückcnslreifen , die  2 innersten  fehlen  gänzlich.  — Sehr  gelten. 

1 8.  D.  pygmaeus  L.  1 */»"'.  Braun,  matt,  Kopf  u.  M.schild  nicht  punktirt; 
Flgdkn  mit  6 leinen  Kückenstreife.o,  welche  sehr  feine,  schwach  erhabene  Linieo 
bilden,  die  Z.räumc  äusserst  fein  punktirt.  — Sehr  selten. 

7.  Gatt.  Pnroinalut  Er.  - /f*  ■ / 

Kopf  zurückziehbar,  unten  von  einem  gerundeten  Fortsatze  der  V .brust  bedeckt; 
Fhlr.geissel  fadeuf.,  die  Keule  oval,  zsgedrückt;  0 kfr.  vorragend,  hinter  der 
einfachen  Spitze  mit  einem  starken  Zahne,  der  innere  Rand  stark  bebarlet;  U.kfr. 
mit  2 hornigen,  ain  I rande  stark  beharteten  Lappen,  der  innere  Lappen  viel  düo- 
ner  u.  kürzer,  an  d Spitze  hakenf.  umgehogen ; K.tstr.  ziemlich  laug,  ihr  letztes 
(4tes)  Gld.  dünner  u.  fast  so  lang  als  die  vorhergehenden;  lies  u.  2les  Gld.  der 
L.tstr.  ziemlich  gleichlang;  F'hlr  gruben  wie  bei  der  vorigen  Gatt.:  Schildchen 
nicht  sichtbar;  Schienen  schmal,  nur  d.  vordersten  mit  einer  Rinne  für  d.  F'üsse; 
Krpr.  klein,  länglich,  m.  od.  w.  niedergedrückt.  — Unter  Baumrinden. 


-IV- 
■ L</ 


n.  Schildchen  deutlich ; Flgdkn.  mit  Streifen. 

1.  P.  pumilio  Er.  1"*.  Oval,  wenig  gewölbt,  schwarz,  glänzend,  Schildchen 
deutlich;  rlgdkn.  mit  ti  ganzen,  grob  piiuklirten  Rürkenstreifen , der  Randstreif 
mit  dem  Schulterstrcif  zs. hängend;  V. brust  gestreift.  — Berlin,  München. 

b.  Schildchen  nicht  Michtbnr;  Flgdkn.  ohne  Streifen. 

2.  P.  complanatus  III.  1 Schwarz,  glänzend,  flach;  II  Schild  neben  dem 
S.rande  mit  einem  niedergedrückten  Streifen  u.  äusserst  fein  punktirt;  Flgdkn. 
etwas  deutlicher  punktirt,  ohne  Streifen;  V. schienen  am  A rande  schwach,  die 
hinteren  nicht  gezähnt.  — Unter  der  Rinde  alter  Tappeln,  selten. 

, 3.  P.  paralleleptpedus  llhst.  Länglich,  etwas  fluch  gedrückt,  schwarz 
od.  braun,  Fhlr.  n.  Beine  rothbrnun;  H. Schild  ohne  Streifen  neben  dein  S.rande, 
ziemlich  dicht  n.  fein  punktirt:  Flgdkn.  weniger  dicht,  aber  etwas  stärker  punk- 
tirt, am  Rande  mit  einigen  undeutlichen  Stricheln,  nn  d.  Seite  gleichbreit;  After- 
decke mit  einigen  vertieften  Querhnien  od.  Tunkten.  — Sehr  selten. 

1 4.  P.  tiavicornis  Hbst.  I‘".  Oval,  etwas  mehr  als  der  Vorige  gewölbt,» 
schwärz,  Fhlr.  u.  Beine  braun,  die  Tunktirung  wie  bei  der  vorigen  Art;  II  schild 
ohne  Streifen  am  S.rande;  Flgdkn.  in  d.  Mitte  etwas  erweitert;  Aflerdeeke  ohne 
Linien  u.  Tunkte,  nur  sehr  fein  u.  dicht  punktirt.  — Weniger  selten. 

8.  Gatt.  Saprlnua  Er.*) 

Kopf  turiiekziehhar.  der  Mund  unten  unmittelbar  von  dem  (in  keinen  gerundeten 
Lappen  erweiterten)  V. rande  d.  V brust  bedeckt;  Fhlr.  unter  d Stirnrande  efgt  , 
ihre  Geissei  fadenf.  mit  langem  Item  Gldo. , die  Keule  kugelig;  O.kfr.  einfach, 
vorragend;  U.kfr.  mit  2 pergameulartigen,  beharteten  Lappen:  letztes  Gld.  d.  K.tstr. 
walzeuf.,  so  lang  als  dio  2 vorhergehenden  zs. ; letztes  Gld.  der  L tstr.  Inng-eif , 
länger  als  das  vorletzte;  Fhlr.grnben  an  d.  S.  d.  V. brust;  V. schienen  am  A. rande 


■ e » 

/ 


*)  Bei  dieser  Gatt,  hat  d.  M.schild  keine  S. streifen,  von  d.  Rückenstreifen  auf 
den  F’lgdkn.  fehlt  der  2te  gewöhnlich  ganz,  11.  die  4 äussern  haben  stets 
eine  etwas  schräge  Richtung  u.  sind  nach  hiuleo  m.  od.  w.  abgekürzt. 

15* 
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gezähnt  od.  blos  mit  Dornen  besetzt,  auf  d.  V. fläche  mit  einer  schwachen  Rinne 
für  die  Füsse;  0. Seite  der  Käfer  m.  od.  w.  punklirt.  — Im  Dünger  u.  faulenden 
Schwämmen. 

1.  Stirn  nicht  gerunzelt,  höchst  ent  fein  punktirt,  vom  nicht  geraniiet. 
a.  H tchild  mit  spiegelglatter  Mittel  fläche. 

«.  Ftgrtkn.  ohne  od.  blot  mit  einem  nach  com  abgekürzten  Naht- 
Streifen. 

I.  S.  nitidulas  F.  8 — 3'".  Schwarz,  metallisch  glänzend;  fl.schild  am  Um- 
kreis punktirt,  vorn  beiderseits  mit  einem  seichten  Grübchen;  Flgdkn.  hinter  d. 
31.  ziemlich  dicht  punktirt,  vor  d.  M.  u.  am  S.randc  glatt,  ihr  IVahtstreifen  nach 
vorn  abgekürzt,  die  4 schrägen  Rückenstreifen  bis  z.  M.  herabreichend;  V. schie- 
nen breit,  am  A.rande  sägearlig  mit  feinen  Dörnchen  besetzt.  — Sehr  häufig. 

8.  S.  semipunctatu«  Payk  S Wie  der  Vorige,  aber  grösser,  eif,  das 
H Schild  an  d.  S.  ungefähr  in  d.  M.  etwas  buchtig  ausgeschnitten,  die  Flgdkn. 
auch  an  d.  S.  weitläufig  punktirt  u.  schwarzblau.  — Sehr  selten. 

3.  S.  immutldus  Gyllh  I ’/, — t ".  Schwarz . äusserst  dicht  punktirt,  matt, 
die  Scheibe  des  H. Schilds,  ein  grosser  Fleck  auf  jeder  Flgdke.  neben  d.  Schild- 
chen und  ein  kleinerer  mit  diesem  naeb  Aussen  zs.hängender  rundlicher  F'leck, 
spiegelblank,  der  IVahtslreifen  näeh  vorn  abgekürzt,  der  lten.  3te  schräge  Strei- 
fen bis  z.  M.  reichend,  vom  8len  keine,  vom  4ten  kaum  eine  Spur;  V. schienen 
breit  mit  stumpfen  Sägezähnen.  — Selten. 

4.  S.  piceQS  l’ayk.  1"*.  Rundlich,  heller  od.  dunkler  braun,  matt  glänzend; 
H. Schild  nicht  punktirt;  Flgdkn.  nicht  punktirt,  ohne  Nahtstreifen,  diu  schrägen 
Streifen  sehr  fein,  bis  auf  d.  lten  über  d.  M.  hinabreichend;  die  8 oberen  H.Ieibs- 
ringe  nicht  punktirt.  — Sehr  selten. 

ß.  Flgtlkn.  mit  ganzem  Nahtstreifen. 

b.  S.  rngifer  Gyllh.  8 Schwarz,  wenig  glänzend,  äusserst  dicht,  dio 
Scheibe  d.  H. schilds  feiner  u.  spärlich  punktirt,  die  M.  derselben,  ein  kleiner  Fleck 
neben  d.  Schildchen  auf  jeder  Flgdke.,  sowie  d.  Sp.  d.  Schulterbeule  spiegelblank, 
die  4 schrägen  Streifen  bis  Uber  d.  M.  hinabreichend,  aber  d.  starken  runzeligen 
Punktirung  wegen  undeutlich;  V.schicnen  sägearlig  mit  kurzen  Ddrncheu  besetzt. 
— Sehr  selten. 

6.  S.  spectlllfer  Latr.  t Dunkel  erzfarbig,  sehr  dicht  punktirt,  die 
Scheibe  des  H schilds,  ein  gemeinschaftlicher  grosser  Fleck  vorn  auf  den  Flgdkn. 
u.  ein  kleiner  auf  jeder  Decke  mehr  nach  aussen,  spiegelblank,  die  Schulterbeule 
u.  d.  H.rand  glatt,  der  lte  schräge  Streif  etwa  bis  z.  M.  herabreichend , der  3te 
sehr  undeutlich,  der  8te  u.  4le  ganz  fehlend;  V.schicnen  mit  kurzen  Dörnchen 
besetzt.  — Sehr  selten. 

7.  S.  aeneus  F.  l'/« — V/,".  Schwarz,  melullisch,  sehr  dicht  punktirt,  die 
Scheibe  des  H. schilds  u.  ein  grosser  Fleck  auf  dem  vorderen,  innern  Theilc  der 
Scheibe  jeder  Flgdke.  spiegelblank,  der  S.-  u.  H.rand  d,  Flgdkn.  glatt,  der  8te 
schräge  Streif  fehlt,  die  übrigen  reichen  bis  zur  Milte;  V. schienen  wie  bei  den 
Vorigen.  — Häufig. 

i b.  H tchild  auf  der  ganzen  0. teile  punktirt. 

a.  Flgdkn.  ohne  Nahtstreifen  od.  nur  mit  der  Spur  desselben  hinter 
der  Hüte. 

8.  S.  rotundatus  Payk.  1 — 1 Pechschwarz,  blank,  der  Spitzenrand 
d.  Flgdkn.,  Fhlr.  n.  Beine  braunroth;  Kopf  dicht  punktirt;  H.schild  a.  d.  S.  dicht, 
in  d.  M.  weitläufiger  punktirt,  öfters  vor  dem  Schildehen  mit  einem  Grübchen; 
Flgdkn.  bis  in  die  .Vahr  des  Schildchens  dicht  punktirt,  ihre  4 schrägen  Kücken- 
streifen etwas  Uber  d.  M.  hinabreichend;  V. schienen  gezähnt.  — Unter  faulenden 
Baumrinden,  nicht  selten. 

ß.  Flgdkn.  mit  ganzem  Nahtstreifen. 

i 9.  S.  virescens  Payk.  1%"‘.  Grün  od.  blaugrün,  metallisch  glänzend;  Kopf 
dicht  punktirt;  H.schild  ganz,  an  d.  S.  dichter  punktirt;  Flgdkn.  bis  auf  d.  S.rand 
u.  eine  grosse  blanke  bis  z.  M.  herabreichende  Stelle  zwischen  d.  Kahl-  u.  lten 
Rückenstreifen  durchaus  punktirt,  die  4 schrägen  Streifen  alle  bis  z.  M.  berab- 
reichend ; V .schienen  schwach  gezähnt.  — Selten. 

10.  S.  lantus  Er.  1 Schwarz,  an  d.  S.  pechbraun;  H.schild  dicht,  auf 
d.  Scheibe  etwas  spärlicher  puuktirl;  Flgdkn.  nur  auf  dem  innern  Theile  d.  bin- 


Saprinus. 


229 


lern  Hälfte  punktirt,  die  schrägen  Streifen  alle  bis  etwas  über  d.  IW.  hinabreichend 
und  der  Ite  von  ihnen  im  Bogen  mit  dem  Nahtstreifen  verbunden;  V.schicnen 
schwach  gezahnt.  — Selten.  ~L\ 

2.  Stirn  nicht  gerunxelt,  vorn  erhoben  gerundet. 

a.  II. schild  spiegelblank , innerhalb  des  S.randes  aber  ziemlich  breit, 
am  H.rande  schmal  punktirt. 

,11.  S.  conjungens  Payk.  1 */4 — t Schwarz,  metallisch  glanzend;  Stirn 
mit  2 schwach  punktirten  Grübchen  am  V.rande,  hinten  glatt;  H. schild  glatt,  nur 
neben  d.  S hin  punktirt;  Flgdkn.  nur  an  der  innern  Spitze  punktirt,  mit  4 stark 
u.  tief  punktirten  Rückenstreifen,  von  welchen  die  3 ersten  fast  bis  z.  III.  hinab- 
reichen, der  4te  hinter  d.  .Witte  abgekürzt  ist  u.  der  innere  sich  vorn  in  einem 
Bogen  mit  dem  nicht  abgekürzten  ISahtstreifen  verbindet;  V. schienen  mit  5 Zäh- 
nen. — Nicht  selten. 

b H. schild  an  allen  Rändern  deutlich  punktirt  u.  die  Scheibe  Über- 
all mit  sehr  feinen,  zerstreuten  aber  deutlichen  Pünktchen  ,*  Stirn 
flach  gewölbt. 

12.  S.  arenarins  Warseul.  V".  Oval,  gewölbt,  pechbraun,  glänzend,  Fhlr. 
u.  Beine  braunroth;  Flgdkn.  hinten  fein  punktirt,  mit  4 etwas  hinter  d.  M.  abge- 
kürzten Rückenstreifen;  V.schienen  um  A.rande  mit  5 Zähnchcn.  — Sehr  selten. 

13.  S.  ruflpes  Payk.  Schwarz,  glänzend,  mit  od.  ohne  Wetollschimmer; 
Stirn  ganz,  fein  u.  dicht  punktirt,  ohne  Grübchen;  Flgdkn.  wie  bei  dem  Vorigen 
gestreift  u.  punktirt,  die  Punkte  sowohl  in  den  Streifen  als  auf  dem  hinteren 
innern  Theile  der  Flgdkn.  sehr  fein;  V.schienen  mit  6 feinen  Sägeznhnchen.  — 
Selten. 

3.  Stirn  gerunzelt  u.  vorn  durch  eine  eingedrückte  feine  Querlinie  er- 

haben gerundet. 

a.  Flgdkn.  blos  auf  der  hintern  innern  Hälfte  punktirt. 

* 14.  S.  rngifrons  Payk.  1 Schwarz,  oben  grün  erzfarbig,  Fhlr.  u.  Beine 
schwarz,  der  Fhlr.knopf  rostbraun;  H. schild  bis  auf  den  hintern  Theil  d.  Scheibe 
ziemlich  dicht,  an  d.  S.  etwas  gerunzclt-punktirl;  Flgdkn.  mit  ganzem  Nahtstrei- 
fen u.  4 schrägen  nur  bis  zur  Witte  reichenden  Rückenstreifen;  V.schienen  mit 
6 Zähnen.  — Sehr  selten. 

i 15.  S.  metallicus  Herbst.  I — 1 Wie  der  Vorige,  die  3 ersten  Rücken- 
streifen reichen  aber  fast  über  d.  W. , der  4te  hinten  etwas  geschlängelte,  fast 
bis  zur  Spitze;  Beine  u.  Fhlr.  sind  rothbraun,  der  Kopf  der  letztem  rostgelb, 
die  V.schienen  mit  5 Zähnen,  von  welchen  die  3 untern  sehr  gross,  die  2 obern 
klein,  stumpf  u.  wenig  bemerkbar  sind.  — Sehr  selten. 

16.  S.  pnlius  Roseob.  1"'.  Pechbraun,  wenig  glanzend,  Wund,  Fblr.,  Spitze 
der  Flgdkn.  u.  Fiisse  braunroth;  H.schild  bis  auf  den  hintern  Theil  der  Scheibe 
ziemlich  dicht,  an  d.  S.  etwas  gerunzelt-punktirt;  Flgdkn.  mit  sehr  feinem,  vorn 
unterbrochenem  Nahtstreifen  u.  4 Rückenstreifen,  wovon  die  3 ersten  nur  etwas 
über  d.  W.,  der  4te  bis  vor  d.  Spitze  reichen;  V.schienen  4zähnig,  der  vorletzte 
Zahn  der  grösste.  — Sehr  selten;  Erlangen. 

17.  S.  granarius  Er.  r".  .Metallisch  schwarz;  Stirn  eben,  ausserst  fein 
gerunzelt:  H.schild  dicht,  auf  der  Scheibe  schwächer  punktirt,  hinten  mit  eitlem 
glatten  Raume;  Flgdkn.  hinten  dicht  punktirt,  vorn  u.  an  d.  S.  glatt,  der  Naht- 
streifen, sowie  der  4te  Rückenstreifen  ganz,  der  lte  vorn  im  Bogen  mit  dem 
Nahtstreifen  verbunden,  vor  d.  M.,  die  2 folgenden  hinter  d.  W.  abgekürzt.  — 
Sehr  selten;  Oestreich. 

18.  S.  mbripes  Er.  V".  Oval,  wenig  gewölbt,  dunkel  erzfarben,  die  Fhlr. 
bis  auf  den  mehr  gelben  Knopf  u.  die  Beine  roth;  H.schild  ringsum  dicht  punk- 
tirt mit  glatter  Scheibe;  Flgdkn.  mit  4 schiefen  Rückenstreifen,  der  ausserste  fast 
bis  zur  Sp.  reichend,  die  3 innern  in  d.  W.  abgekürzt,  der  innere  im  Bogen  mit 
dem  ganzen  Nahtstreifen  verbunden;  V.schienen  undeutlich  gezähnt.  — Währen. 

b.  Flgdkn.  ganz  dicht  u.  stark  punktirt,  die  Rückenstreifen  sekr  un- 

deutlich, die  Schulterbeule,  der  schmale  S.-  u.  Spitzenrand,  sowie 
ein  eirunder  Fleck  am  Schildchen  spiegelblank. 

, 19.  8.  4-striatas  Payk.  1 Schwarz,  mit  Ausnahme  der  nicht  punktir- 
ten Stellen  matt;  V.-  u.  S.rand  des  li.schilds  breit,  der  H.rand  nur  sehr  schmal, 
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dicht  punklirt;  Rückeoatreifen  der  Flgdkn.  sehr  schwach,  der  Ite  vor  d.  M.,  der 
8te  ii.  3te  nu  d.  M.,  der  41e  kurz  vor  d.  Spitze  abgekürzt,  der  K nhtstreif  ganz. 
— Sehr  seilen;  Berlin,  Wcllerau. 

80.  S.  specularis  Marseul  I ’/i"'.  Bern  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  O.seile  ist 
aber  dunkel  kupferbraun.  die  Scheibe  des  H Schilds  ist  in  d.  M.  der  Lange  nach 
punkiirl,  so  dass  sich  2 kleine,  runde  Spiegelflecken  bilden,  von  d.  Rüekenslreifen 
der  Flgdkn.  zeigen  sich  nur  kurze  Spuren,  u.  der  Spiegelfleck  am  Schildchen  ist 
viel  kleiner  n.  rund.  — Sellen. 

9.  Galt.  Teretriun  Er. 

Kopf  znriiekziehhar.  unten  von  dem  gcrundet-erweiterlen  V.rande  der  V.brusl 
bedeckt;  Fhlr.  auf  der  Stirn  efgt. , mit  ovaler  Keule;  0 kfr.  wenig  vorragend, 
knrz.  breit,  an  d.  Sp.  in  ein  kurzes  Zähnchen  anslaufend;  U.kfr.  mit  2 Lappen, 
der  Äussere  häutig,  am  l.rnude  bebnrtet;  K.tstr.  kurz,  ihr  Endgld.  zugespitzt; 
letztes  Gld.  der  L.lslr.  eif. , kürzer  als  das  Sie:  Fhlr. gruben  weit,  auf  d.  >1.  des 
ungeschlagenen  S.randes  d.  Ilschilds:  M brüst  mit  einer  stumpfen,  in  eine  Aus- 
buchtung d.  V. brüst  passenden  Erweiterung;  Beine  kurz  u.  stark;  V.-  u.  M. schie- 
nen breit,  stark  gezähnt;  Schildchen  sehr  klein,  aber  deutlich;  Krpr.  walzenf. 

/LT.  picipes  F.  Schwarz,  glänzend,  fein  u.  nicht  sehr  dicht  punk- 

tirt:  H.schild  u.  Flgdkn.  ohne  d.  geringsten  Spuren  von  Streifen,  der  Spitzenrand 
d.  Flgdkn.,  F’hlr.  u.  Beine  rostroth.  — Im  Holze  alter  Weidenbäume,  sehr  selten. 

10.  Gail.  OntlioplilluM  Leach. 

Kopf  zurückgezogen,  unten  von  dem  gerade  abgestutzten  V.rande  d.  V. brüst  be- 
deckt; Fhlr.  vor  den  Augen  eingelenkt,  mit  ovalem,  zs. gedrücktem  Endknupfe; 
O.kfr.  kaum  vorrageud;  U kfr.  Slappig,  mit  2 häutigen,  an  der  Spitze  u.  hinter 
derselben  am  I runde  bebarteten  Lappen;  Endgld.  d.  k.tstr.  lang,  spindelf. ; L.tstr. 
klein  mit  eif  Endgide.;  Y.brust  sehr  kurz  u.  breit,  die  Fblr.gruhen  nabe  an  ihrem 
V.rande,  scharf  begrenzt  u.  lief;  M.brust  nur  sehr  wenig  gegen  die  V. brüst  ge- 
rundet-er weitert;  Afterdecke  ganz  auf  die  Bauchseite  geschoben;  Beine  lang  u. 
dünn;  V. schienen  mit  einer  Rinne  für  d.  Fflsse;  II. schienen  einfach.  — Im  Dün- 
ger u.  unter  faulenden  Pflanzen. 

fl.  0.  striatus  F.  •/» — 1'".  Schwarz,  matt  glänzend,  Fhlr.keule  rostroth; 

Stirn  mit  einer  kleinen  erhabenen  Linie;  H.schild  dicht  runzelig  punklirt,  mit  fi 
erhabenen  Längslinien,  die  4 milllern  ganz,  die  Bussern  beiderseits  abgekürzt; 
Flgdkn.  mit  0 abwechselnd  erhabenen  Streifen,  die  Z. räume  fein,  der  Länge  nach 
gestreift  u.  jeder  mit  einer  Reihe  eingedrückter  Punkte;  U. seile  sehr  stark  und 
grob  punklirt.  — Sehr  selten;  Darmstadt  *c. 

8.  0.  afflüis  Redt.  */»'".  Pechschwarz,  matt  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  roth- 
brann,  Stirn  ohne  eine  erhabene  Linie;  II  Schild  dicht  runzelig  punklirt,  in  d.  M. 
eben,  beiderseits  mit  2 erhabenen  Linien,  wovon  die  äussere  kürzer  ist:  Flgdkn. 
wie  bei  d.  Vorigen.  — Aeusserst  selten;  Wien. 

■ 3.  0.  sulcatns  F.  1 */, — I Schwarz,  malt,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun; 
II  Schild  mit  5 erhabenen  Linien,  die  beiden  äussern  abgekürzt,  die  mittlere  in  d. 
Mitte  unterbrochen  u.  die  vordere  Hälfte  dann  doppelt;  Flgdkn.  mit  3 erhabenen 
Längsstrcifcn,  die  Z räume  sehr  breit,  der  Länge  nach  ziemlich  tief  gestreift,  mit 
8 Punklreihen.  — Sehr  selten;  Berlin,  Dannstadt. 

11.  Gatt.  PleKfaderuit  Er. 

Kopf  zurückgezogen,  unten  von  dem  gerade  abgestutzten  V.rande  d.  V.brust  be- 
deckt: Fhlr.  auf  d.  Stirn  vor  d.  Augen  efgt.,  mit  gerundetem  Endknopfe;  O.kfr. 
kaum  vorgeslreckt,  mit  8zähnigcr  Spitze  u.  einer  bewimperten  Haut  am  l.rnnde; 
U.kfr.  mit  8 Lappen,  der  innere  davon  hornig,  nm  innern  Bande  stark  bebartel, 
an  d.  Sp.  in  einen  Hnrnhaken  endigend,  der  äussere  halbhornig,  an  d.  Sp.  mit 
einem  Hantsaume  eingefasst;  letztes  Gld.  der  K.tstr.  stumpf  zugespitzt,  so  lang 
als  die  3 vorhergehenden  zs.;  Kinn  sehr  breit,  beiderseits  nach  aussen  in  einen 
spitzen,  nach  vorn  in  3 Zähne  erweitert;  Endgld.  der  L.tstr.  eif.,  länger  als  das 
vorletzte;  V brnst  hinten  gerade  ahgestotzt,  breit,  die  Fhlr  gruben  zu  beiden  Sei- 
ten vor  d M. ; Beine  schwach,  die  vorderen  Schienen  n.  d.  Sp.  erweitert  u.  mit 
einigen  IWneri  besetzt:  H.schild  jederseits  mit  einer  Längs-  u.  auf  der  Scheibe 
mit  einer  m. furche.  — Unter  Baumrinden. 
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1.  H.sehild  vor  d.  01.  mit  einer , seine  wulstig  aufgetriebenen  Sränder 
durchschneidenden  Querfurche. 

• I.  P.  VUlneratüS  Kug.  */a,M.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth, 
Fhlr. knöpf  gelbbraun;  H.sehild  auf  der  hintern  Hälfte,  sowie  die  Flgdkn.  ziemlich 
weitläufig  punktirt,  diese  an  der  Wurzel  in  der  Mitte  mit  einem  eingegrabenen 
schrägen  Strichelchen.  — Unter  Pappelnrinde,  selten. 

2.  P.  sancius  Er.  */*'".  Pechschwarz  od  dunkelbraun , glänzend,  Fhlr.  u. 
Beine  rothbraun , Fhlr.knopf  gelbbraun ; H.sehild  auf  der  ganzen  O.seite  ziemlich 
dicht  u.  tief,  die  Flgdkn.  tiefer  u-  gegen  d.  Seite  viel  dichter  punktirt,  jede  der 
letztem  an  d.  Wurzel  mit  einem  kleinen,  schrägen  eingedrückten  Strichelchen  in 
d.  M.  u.  einem  andern,  deutlicheren  an  d.  Schulter.  — Sellen. 

8.  H.sehild  vor  od.  in  d.  01.  mit  einer , die  wulstig  auf  getriebenen  S.rän- 
der  nicht  unterbrechenden  Querfurche. 

a.  Diese  Querfurche  befindet  sich  etwas  vor  d.  01. 

I 3.  P.  diSCiSQS  Er.  Pechschwarz,  wenig  glänzend,  Fhlr.  n.  Beine  rost- 

roth; H.sehild  sehr  fein  u.  nicht  dicht,  die  Flgdkn.  viel  dichter  o.  stärker  punk- 
tirt, letztere  an  der  Wurzel  mit  der  Spnr  eines  eingedrückten  schrägen  Striches 
in  d.  M.  n.  einem  etwas  deutlichem  an  der  Schulter.  — Selten. 

b.  Die  Querfurche  befindet  sich  in  d.  Ol.  des  H.schilds. 

i 4.  P.  caeSUS  Herbst.  Pechschwarz  od.  braun,  etwas  glänzend;  H.sehild 

kürzer  als  breit,  nach  vorn  verengt,  oben  dicht  u.  tief  punktirt;  Flgdkn.  hinter 
den  Schultern  etwas  erweitert,  dann  allmählig  gegen  d.  Sp.  verengt,  sehr  dicht 
u.  viel  stärker  als  das  H.sehild  punktirt,  an  der  Wurzel  in  d.  M.  mit  einem  sehr 
kurzen  u.  undeutlichen,  schrägen  Strich,  u.  einem  ähnlichen  etwas  deutlichem  an 
der  Schulter.  — Im  faulen,  nassen  Holze,  selten. 

I .V  P.  dissectus  Er.  Pechschwarz  od.  pechbraun,  ziemlich  glänzend, 

Fhlr.  n.  Beine  rothbraun;  H.sehild  etwas  kürzer  als  breit,  nach  vorn  wenig  ver- 
engt, an  d.  S sanft  gerundet,  sehr  fein  u.  nicht  dicht  punktirt;  Flgdkn.  vor  der 
Mitte  erweitert,  auf  dem  Rücken  fein,  vorn  u.  an  d.  S.  etwas  stärker,  überall 
weitläufig  punktirt,  an  d.  Schulter  mit  einem  deutlichen,  eingegrabenen,  schrägen 
Strich  u.  zwischen  diesem  und  der  Naht  mit  einem  tief  eingegrabenen , von  der 
Wurzel  bis  zur  Mitte  reichenden  Längsstrich.  — Selten. 

12.  Gatt.  Abraeufi  Leach. 

Fhlr.  auf  d.  Stirn  efgt.,  mit  einem  ovalen  Endknopfe;  Fhlr. gruben  auf  d.  U.seite 
des  H.schilds,  vor  d.  M.  unfern  des  S.randes,  ziemlich  gross;  O.kfr.  zurückge- 
zogen; Krpr.  sehr  klein,  kugelig;  Schildchen  nicht  sichtbar ; V.brusl  vorn  u.  hin- 
- ten  gerade  abgeschnitten  od.  am  H.rande  schwach  ausgerandet;  Beine  dünn,  die 
H. schienen  rund,  die  vorderen  gewöhnlich  zs  gedrückt  u.  erweitert;  Füsse  dünn, 
einfach  u.  alle  deutlich  5gldrg. ; Mundtheile  bei  den  einzelnen  Arten  sehr  ver- 
schieden. — In  fetter  (iartenerde,  unter  faulenden  Pflanzen. 

. 1.  A.  globlllUS  Crentzer.  */*"'.  Schwarz,  matt,  überall  dicht  u.  deutlich 
punktirt,  die  0 seile  mit  zerstreuten,  an  d.  Sp.  keulenf.  verdickten  weisslir.hen 
Börstchen , die  Punkte  hinten  auf  d.  Flgdkn.  zu  feinen  Längsstreifen  zs.fliessend ; 
Fhlr.  pechbraun,  mit  zugespitzter  rostrother  Keule;  Beine  rothbraun,  die  V. schie- 
nen schmal,  in  d.  M.  etwas  gerundet-erweilert.  — Selten;  Darmstadt,  Homburg  4c. 

/ 2.  A.  globOSUS  E.  H.  */»'"•  Braun,  glänzend,  haarlos,  sehr  fein  punktirt, 
der  äusserste  V.-  u.  H.rand  des  H.schilds,  sowie  die  Naht  gewöhnlich  dunkler; 
V. schienen  stark  erweitert,  in  d.  Mitte  ain  breitesten.  — Unter  faulenden  Baum- 
rinden, äusserst  selten;  Darmstadt  drc. 

3.  A.  gTanulum  Er.  Dunkler  oder  heller  rothbraun,  glänzend,  haar- 

los, fein  punktirt,  am  H.rande  des  H.schilds  ein  kleiner  Theil  vor  d.  Schildchen 
durch  eine  feine,  eingegrabene  Linie  begrenzt ; V. schienen  von  der  dünnen  Wurzel 
an  bis  zur  Spitze  ziemlich  gleich  stark  erweitert,  die  hinteren  Schienen  etw'as 
gebogen  u.  allmählig  gegen  die  Spitze  erweitert.  — In  alter  (»erberlohe,  nicht 
so  selten. 

13.  Gatt.  AcrttiiB  Le  Conte. 

H. füsse  4gldrg.;  h'pr.  kurz  eif. , massig  gewölbt;  Flgdkn.  mit  einem  S.streifen, 
das  übrige  wie  bei  der  vorigen  Gattung. 
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! I.  A.  nigrlcomis  E.  H.  Ziemlich  stark  gewölbt,  aehr  fein  punktirt, 

Rech-  od  röthlichbraun,  glänzend,  die  Fhlr.keule  dunkelbraun;  hinterer  theil  des 
arhilds  i.  d.  M.  durch  eine  feine  Qnerlinie  abgeschnilten ; V. schienen  nach  der 
Spille  zu  allmählig  erweitert,  die  H. schienen  ziemlich  sehmal  (Hister  minutus 
Gyllh.).  — In  (ierberlohe,  in  Gemüsegärten  u unter  Breitem,  ziemlich  häutig 

2.  A.  minutus  Herbst.  Etwas  (Inehgedrückl,  röthlich-pcchbraun,  fein 

Sunktirt;  Fhlr.keule  gelb:  H scliild  am  II. runde  ohne  eingegrabene  Linie;  die 
chienen  schmal.  — Unter  Steinen,  sehr  selten. 

XIV.  Farn.  PHALACRIDAE. 

Fhlr.  I tgldrg. , mit  länglicher , Sgldrqr  Keule;  Vhüften  kugelig,  H. Hüften  quer ; 
Srhlenenspllze  mit  einem  Krume  rtichl  »eben  einander  et  ehender  DSrschen; 
Pässe  Sgtdrg. , die  3 ersten  Gldr.  breit,  unten  schnammarlig  behaart,  las  41  e 
sehr  klein  u.  summt  der  Wurzel  ries  Klauenglieds  im  3t en  versteckt ; Bringe  S. 

i.  Gatt.  PhalacruR  Payk. 

Fhlr.  mit  3gldrgr.  länglicher  Keule;  letztes  Gld.  der  K.lstr  lang,  fast  walzenf. ; 
Schienenspilze  ausser  dem  Kranze  feiner  Dornen  noch  mit  undeutlichen  Enddornen; 
H.fusse  den  vorderen  gleich  gestaltet,  ihre  ersten  3 Gldr.  von  zicmli'h  gleicher 
Grösse.  — Die  Arten  leben  auf  Blumen  u.  überwintern  häufig  unter  morschen 
Baumrinden. 

1.  P.  COrrUSCUS  Pnyk.  */, — 1 Kurz  eif. , stark  gewölbt,  lief  schwarz, 
stark  glanzend;  Flgdkn.  äusserst  schwach  u.  undeutlich  gestreift,  die  Z. räume 
äusserst  fein  verworren  punktirl ; Endgld.  der  Fhlr.  nllmählig  zugespitzt ; Fhlr. 
u.  Beine  öfters  braun.  — Sehr  häufig. 

2 P.  grossus  Er.  1 Kurz  oval,  stark  gewölbt,  schwa'z,  sehr  stark 
glänzend;  Flgdkn.  mit  sehr  feinen  Punklstreifen , u.  fein,  fast  gereiht  pnnktirten 
Z. räumen;  Endgld  der  Fhlr.  mit  stumpfer  Spitze.  — Selten,  Thüringen,  Ostsee. 

3.  P.  SUbstriätUS  Gyllh.  */, — I Kurz  oval,  sehr  stark  gewölbt,  schwarz, 
sehr  stark  glanzend ; Flgdkn.  mit  sehr  feinen  einfachen  Streifen  u.  neben  densel- 
ben mit  feinen,  regelmässigen  Punktreihen;  Endgld.  der  Fhlr.  mit  ziemlich 
stumpfer  Spitze.  — Selten. 

4.  P.  Caricis  Sir.  % — I'".  Länglich  oval,  flach  gewölbt,  glänzend  schwarz; 
Flgdkn.  schwach  gestreift,  Z. räume  gereiht  punktirl;  Endgld.  der  Fhlr.  stumpf 
abgerundet;  Beine  dunkelbraun.  — Sellen. 

2.  Gatt.  OllbriiH  Erichs. 

Fhlr.  mit  3gldrgr.  länglicher  Keule;  Endgld.  der  K.lstr.  eif.,  Schienenspitze  ausser 
dem  Kranze  feiner  Dornen  noch  mit  2 deutlichen  Enddornen;  H füsse  ziemlich 
langgestreckt,  ihr  lies  u.  3tes  Gld.  kurz,  das  21c  verlängert.  Beim  £ ist  dss 
2tc  Gld.  der  V.füsse  m.  od.  w.  erweitert.  — Lebensweise  wie  bei  Phalscrus. 

I.  Die  ll.brust  bildet  einen  Fortsatz  zw.  den  M.hüften  u.  schliesst  sich 
sammt  der  M brüst  an  die  hintere  Spitze  der  V.brust ; V.schenkel 
unten  ausgeranriel , der  vordere  A.rand  nicht  erweitert f Flgdkn.  mit 
2 stärker  vertieften  Streifen  neben  der  Kahl. 
a.  0 teile  gelbbraun  od.  gränlirb  erzfarbig , spiegelblank. 

1 1.  0.  corticalis  Shftnh.  Eif.,  gewölbt,  oben  gelbbraun;  Kopf,  H.schild 

n.  die  Ränder  der  Flgdkn.  dunkler,  diese  äusserst  schwach  gestreift,  nur  neben 
der  Naht  mit  2 deutlichen  Streifen.  — Nicht  selten. 

2.  0.  aenens  Jll.  1'".  Etwas  länglich  eif.,  gewölbt,  oben  grünlich  erzfarbig; 
Flgdkn.  schwach  punktirt-geslreifl.  die  Z räume  fein  punktirl.  die  beiden  Streifen 
neben  der  Naht  stärker  eingedrückt;  Fhlr  schwarz,  die  ersten  Gldr.  bräunlich- 
gelb,  U. Seite  u.  Beine  pcchhraun.  — Ueberall  häufig, 
b.  0 seile  schwarz  od.  srhtcarzbrattn. 

a.  //  ecken  des  H Schilds  etwas  abgestumpft. 

3.  0.  bicolor  F\  V/t — I Länglich  eif.,  oben  schwarz,  sehr  stark  glän- 
zend, U.seile  rothbraun,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun,  jede  Figdke.  neben  der  Naht 
mit  2 vor  der  Spitze  convcrgircndeo,  deutlichen  Streifen,  sonst  äusserst  schwach 
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gestreift,  mit  einer  sehr  feinen  Punktreihe  neben  jedem  Streifen  u.  ausserst  fein 
u.  verloschen  punktirten  Z.rfiumen , an  d.  Spitze  npt  einem  grossen,  rolhgelben, 
manchmal  auch  fehlenden  Fleck.  — Sehr  häufig.  «/Vt/t  rp‘  (,  vX  

\ 4.  0.  liqnidns  E.  V"  Länglich  eif. , oben  schwarz  od.  pechschwarz,  sehr 
stark  glänzend,  U. seite,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun ; Flgdkn.  fein,  aber  deutlich  ge- 
streift, die  2 Streifen  an  der  Naht  stärker  u.  tiefer,  die  Z. räume  fein  punktirt, 
die  Spitze  verwaschen  gelbbraun.  — Selten;  Oesterreich. 

. 5.  0.  pygmaeilS  Str.  Eif.,  gewölbt,  oben  schwarz,  glänzend,  Fhlr. 

gelb  od.  bräunlich,  U.seite  u.  Beine  rothbraun  ; Flgdkn.  a.  d.  Sp.  etwas  heller 
gefärbt,  mit  sehr  feinen  Streifen,  von  denen  die  2 neben  der  Nabt  etwas  stärker 
u.  tiefer  sind,  Z. raume  sehr  fein  punktirt.  — Selten. 

ß.  H.erken  des  H.  Schilds  rechtw. 

, 6.  0-  aff! Qis  Str,  Eif.,  gewölbt,  oben  pechschwarz,  sehr  stark  glän- 

zend, Fhlr.,  U.seite  u.  Beine  gelbbraun;  Flgdkn.  neben  der  Naht  mit  2 feinen, 
aber  deutlichen  vertieften  Streifen,  sonst  ausserst  fein  u.  verloschen  gestreift,  die 
Z.raume  sehr  fein  punktirt,  die  Spitze  allmählig  heller  gefärbt.  — Nicht  selten. 

. 7.  0.  Millefolii  Payk.  */. — *//".  Sehr  kurz  eif.,  hoch  gewölbt,  schwarz, 
stark  glänzend,  Fhlr.  heller  od.  düsterer  gelb ; Beine  schwarz-  od.  dunkel-,  selten 
hellbraun;  Flgdkn.  mit  sehr  feinen,  punktirten  Streifen,  von  denen  die  2 an  d$r 
Naht  etwas  stärker  sind,  Z. räume  sehr  fein  punktirt.  — Nicht  selten.  ;rf- 

2.  H. brüst  ntcht  nach  mm  fortgesetzt , die  Hl. brüst  allein  einen  schtca- 
chen  Vorsprung  geg.  die  hintere  Spitze  der  V.brust  bildend ; Flgdkn. 
nur  mit  i Naht  st  t eifen. 

’ 8.  0.  ge  minus  Jllig.  4/%—  1'".  Eif.,  gewölbt,  braun,  glänzend;  Flgdkn.  ausser 
dem  nicht  bis  zur  Wurzel  hiuaufreichenden  Nahtstreifen  nur  mit  Spuren  von 
Streifen,  an  d.  Spitze  mit  einem  grossen,  ziemlich  scharf  begrenzten,  gelbbraunen 
Fleck,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb.  — Ueberall  häufig.  / Z/Tv  »V.  ..yiCt.  £ Ctt j j 1 1 

9.  0.  atomarillS  L.  V".  Eif. , gewölbt , schwarzbraun,  glänzend;  Flgdkn. 
ausser  dem  nicht  bis  zur  Wurzel  hinaufreichenden  Nahtstreifen  nur  mit  schwa- 
chen Spuren  von  Streifen,  an  der  Spitze  verloren  heller  gefärbt,  U.seite  dunkel, 

Fhlr.  gelb,  Beine  braun.  D.  piceus  Er.  — Nicht  selten. 

i 10.  0.  oblongns  Er.  */«'"•  Lang  eif.,  braun,  stark  glänzend,  die  U.seite 
heller,  Fhlr.  u.  Beine,  sowie  die  Sp.  d.  Flgdkn.  röthlich-gelbbraun ; Flgdkn.  mit 
sehr  feinen  Punktreihen , und  mit  einem  von  der  Spitze  nur  bis  zur  M.  reichen- 
den, vertieften  Nahtstreifen.  — Aeusscrst  selten. 

XV.  Fam.  NITIDULIDAE. 

Fhlr.  gerade,  gewöhnlich  iigldrg.,  mit  3gldrgr.  Keule ; V.hüften  walzeuf.  einge- 
schlossenf H.hilften  halb  walzenf Füsse  ögldrg.,  bald  das  Ite  bald  das  4te  Old. 
sehr  klein,  nur  selten  die  H.  füsse  4gldrg ; B. ringe  5,  alle  frei  beweglich. 

Ueber sicht  der  Gattungen. 

A.  Viertes  Fussgld.  klein. 

I.  U.kfr.  2lappig  ( Brachypterinae ). 

CERCUS.  Endgld.  d.  L.tstr,  eif.;  Klauen  einfach. 

BRACHYPTERUS.  Endgld.  der  L.tstr.  fast  kugelig;  Wurzel  der  Klauen  mit  einem 

Zahne. 

II.  U.kfr.  Happig;  O.lippe  frei,  hornig. 

1.  Flgdkn.  verkürzt,  die  2 oder  3 letzten  H.leibsringe  frei  lassend 

( Carpophilinae). 

CARPOPHILUS. 

2.  Flgdkn.  wenigstens  bis  zum  letzten  H.leibsringe  reichend. 

a.  H.rand  des  H. Schilds  nicht  über  die  Wurzel  der  Flgdkn.  hin- 
ausreichend  ( Nitidulinae ). 
a.  V.brust  einfach,  Fhlr.rinnen  gerade  parallel. 

IPIDIA.  Fhlr.rinnen  parallel;  Flgdkn.  bis  zum  letzten  H leibsringe  reichend. 

ß.  V.brust  einfach,  Fhlr.rinnen  gerade  geg.  einander  geneigt. 

EPURAEA.  Die  3 ersten  Fussgldr.  erweitert;  Aftersegmeut  des  5 vortretend; 

L.tstr.  verdickt. 
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WITIDULA.  Die  8 ersten  Fussgldr.  erweitert;  Aftersegment  Heg  g versteckt; 
L.tstr.  einfach. 

SORONIA.  Die  3 ersten  Fussgldr.  einfach. 

y.  V.brust  einfach ; Fhlr.rinnen  nach  aussen  gebogen 
AMPHOT1S.  O.kfr.  mit  Szähniger  Spitze. 

OMOSITA.  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze. 

Ä.  V.brust  geg.  die  M.brust  vorragend. 

PRIA.  Die  3 ersten  Fussgldr.  erweitert;  alle  Schienen  einfach. 

MELIGETHES.  Die  3 ersten  Fussgldr.  erweitert;  V.schienen  am  A.rande  fein 
gezähnell. 

THALYCRA.  Die  3 ersten  Fussgldr.  erweitert;  V.schienen  einfach,  hintere  Schienen 
bedornt. 

P0CAD1US.  Die  3 ersten  Fussgldr.  einfach. 

b.  H.rand  d.  II. Schilds  über  die  Wurzel  d.  Flgdkn.  hinausreichend 
( Slrongylini ). 

CYBOCEPHALUS.  V.brust  einfach,  sehr  kurz.  Käfer  mit  dem  Vermögen  sich 
zu  kugeln. 

CYCHRAMUS.  V.brust  gegen  eine  kleine  Grube  der  M.brnst  vortretend.  Käfer 
ohne  Vermögen  sich  zu  kugeln. 

CYLLODES.  V.brust  mit  einem  Fortsätze  der  die  M.brust  bedeckt,  u.  sich  der 
vorwärts  tretenden  H brüst  anlegt. 

III.  U.krr.  Happig;  O.lippc  unter  dein  Kopfschild  versteckt,  häutig  ( Ipinae ). 

a.  Fhlr,  llgldrg.,  mit  Sgldrgr.  Keule. 

CRYPTARCHA.  V.brust  mit  einem  breiten,  abgestutzten  Fortsatz  geg.  die  H.brust; 
Flgdkn.  ganz. 

IPS.  V.brust  ohne  Fortsatz  geg.  die  H.brust;  Flgdkn.  etwas  abgestulzt. 

b.  Fhlr.  lOgldrg. , mit  einem  sehr  grossen  an  der  Spitze  geringelten 

Endknopfe. 

RHIZOPHAGl'S. 

B.  Das  I te  Fussgld.  klein,  die  Fussgldr.  einfach  (Peitides). 

1.  Der  innere  Lappen  der  U.kfr.  sehr  klein  n.  kaum  sichtbar. 
NEMOSOMA.  Augen  rund,  Zunge  stark  «usgerandet;  Stirne  tief  gespalten. 
TEMNOCHILA.  Augen  nierenf..  querstehend;  Zunge  an  der  Sp.  gelheilt;  Stirn 

mit  einer  Längsfurche. 

TROGÖSITA.  Augen  nierenf.,  querstehend;  Zunge  ganz;  Stirn  ohne  Furche. 

2.  Der  innere  Lappen  der  U.kfr.  deutlich,  mit  einem  Hornhaken  an 

der  Spitze. 

PELTIS.  V.schienen  mit  einem  Hornhaken  a.  d.  Sp. ; Kpr.  lang  eif. ; Zunge  aus- 
gerandet. 

THYMALUS.  V.schienen  ohne  Hornhaken;  Kpr.  rundlich,  hoch  gewOlbt;  Zunge 
stumpfspilzig. 

I.  Gr.  Bhachyptkhinak.  U.kfr.  Hajrpig;  0 tippe  deutlich ; keine  Fhlr. - 
rinnen;  die  3 ersten  Fussgldr  erweitert,  unten  mit  langen  Haaren 
dickt  bekleidet ; das  4te  Fussgld.  klein , in  der  Ausrandg.  des  3len 
versteckt;  Flgdkn.  stark  verkürzt. 


1.  Gatt.  C'ereu«  Latr. 


Endgld.  der  L tstr.  eif.;  Mer  B.ring  b.  b.  G.  ohne  Andeutung  eines  6ten;  Klauen 
einfach,  die  8 letzten  ll.leibsringc  frei.  — Vorzüglich  auf  Blumen  u.  blühenden 
Gesträuchen,  suf  feuchten  Wiesen. 


1 . H. ecken  des  H. Schilds  schief  abgestulzt , fast  abgerundet , die  2 ersten 
Fhlrgldr.  ries  $ erwei'ert. 


i . '• 


< 1.  C.  pedicnlaris  L.  1"‘.  Länglich  eif-,  röthlichgelb,  glänzend,  fein  behaart, 
grob  u.  nicht  dicht  punktirt,  Schildchen  u.  ein  Fleck  auf  den  Flgdkn.  um  das- 
selbe herum  gewöhnlich  dunkler,  die  Brust  schwärzlich.  — Nicht  seilen,  auf 
Bliithen,  besonders  Spiräen. 

■ *.  C.  2-pustnldtns  Payk.  1— t */*"'.  Länglich  eif.,  schwarz,  fein  behaart, 
grob  punktirt,  ein  grosser  Flecken  in  d.  M.  jeder  Flgdko. , Mund,  Fhlr.  u.  Beine 
rothgelb.  Oftmals  sind  Kopf  u.  H.schild,  zuweilen  auch  der  ganze  Kpr.  roth- 
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braun,  Hann  jedoch  immer  die  Ränder  der  Flgdkn.  schwärzlich.  — Im  südlichen 
und  mittleren  Deutschland,  selten.  CöU DCUtnifo 

3.  C.  dalmatinus  Er.  */,  — 1"\  Länglich  eif.,  massig  gewölbt,  stark  u.  tief 
punktirt,  gelbbraun,  dicht  grau  behaart,  das  Schildchen,  die  Naht,  die  Brust  und 
der  Bauch  pechbrnun;  II. schild  fast  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  um  die  Hälfte  breiter 
als  lang,  h.  d.  M.  am  breitesten,  nach  vorn  verengt,  die  H. ecken  abgerundet.  — 
Aeusserst  selten,'  Oesterreich. 

2.  Hecken  des  H.schilds  recht - o/i.  stumpfte . 

* 4.  C.  SambUCi  Er.  r".  Heller  od.  dunkler  rostroth,  fein  behaart,  ziemlich 
dicht  u.  fein  punktirt,  die  Flgdkn.  gewöhnlich  etwas  heller;  H. schild  i.  d.  M.  et» 
was  erweitert,  mit  scharfw.  H. ecken  ; Augen,  Brust  u.  Bauch  schwärzlich.  — Häufig. 

5.  C.  spiraeae  Maerkel.  1%"'.  Braun,  glänzend,  fein  grau  behaart, 
dicht  u.  fein  punktirt,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  röthlichgelb;  H. schild  gewölbt,  a.  d. 
S.  gerundet.  — Hessen,  Sachsen;  auf  blühender  Spiräea  Aruncus,  salicifolia. 

, 6.  C.  rufilabris  L.  4/t"\  Schwarz,  glänzend,  dünn  u.  fein  behaart,  stärker 
punktirt;  Mund,  Fhlr. , Spitzenrand  der  Flgdkn.  und  Beine  röthlich-gclbbraun; 
H.schild  in  d.  M.  nicht  erweitert,  nach  vorn  verengt;  H. ecken  stumpfw.,  var. 
pechbraun  mit  schwarzen  Flgdkn.  od.  auch  ganz  rothbraun.  — In  Sümpfen  auf 
niühenden  Binsen  u.  Riedgräsern. 


2.  Gatt.  Brachypterus  Kugel. 

Endgld.  der  L.lsir.  kugelf.  aufgetrieben ; 5ter  B.ring  des  5 «nit  einem  kleinen 
Aftersegment  vermehrt;  Klauen  an  der  Wurzel  mit  einem  Zahne;  die  beiden  letz- 
ten H. leibsringe  frei.  — Auf  Blumen. 

1.  H.schild  mit  stark  gerundetem  H.rande. 

1.  B.  quadratus  Crtzr.  2'".  Matt,  grauschwarz,  äusserst  dicht  punktirt,  fein 
u.  ziemlich  dicht  grau  behaart;  H.schild  schmaler  als  die  Flgdkn.,  nach  hinten 
etwas  verengt;  Beine  bräunlichschwarz.  — In  Oesterreich. 

8.  H schild  mit  jederseits  ausgebuchtetem  H.rande. 

. 2.  B.  gravidns  Jllig.  l*/a — 1 Länglich,  gew'ölbt,  malt,  tief  schwarz, 
äusserst  dicht  punktirt  u.  anliegend  bräunlirhgrau  behaart;  H. ecken  des  H.schilds 
nach  hinten  vorgezogen,  ziemlich  spitz;  Fhlr.  und  V.beine  brnunroth,  Il.beine 
schwärzlich,  manchmal  auch  alle  Beine  roth.  — Nicht  selten. 

3.  B.  dnerens  Heer,  l1,/, — 1 Länglich,  bleischwarz,  ziemlich  glänzend, 
sehr  dicht  punktirt  u.  dicht  grau  behaart;  H. ecken  des  H.schilds  etwas  stumpf; 
Fhlr.  u.  V.beine  rostroth;  M.beine  rostroth  mit  schwärzlichen  Schienen;  H.beine 
schwarz  mit  braunrothen  Füssen.  — Sellen,  Wetternu,  Kassel,  Berlin  etc. 

3.  H.schild  hinten  gerade  abgeschnitten , die  Hecken  stumpf  od.  abge- 
rundet. 

’ 4.  B.  pilbescens  Er.  T".  Bleischwarz,  glänzend,  punktirt,  dünn  weisslich 
behaart;  H. ecken  des  H.schilds  stumpf,  nbgerundet;  Fhlr.  u.  die  etwas  verlänger- 
ten Beine  pechbraun.  — Auf  Nesseln. 

• 5.  B.  nrticae  F.  J/j — r".  Gewölbt,  braun,  metallisch  glänzend,  ziemlich 
stark  punktirt,  dünn  grau  behaart;  H. ecken  des  H.schilds  stumpf;  Mund,  Fhlr.  u. 
die  mässig  langen  Beine  roth.  — Sehr  häufig  auf  blühenden  Nesseln. 

6.  B.  rnbiginosns  Er.  Gewölbt,  rothbraun*,  glänzend,  ziemlich  dicht 

u.  fein  punktirt  u.  sehr  fein  weiss  behaart;  H.ecken  des  H.schilds  fast  rechtw.; 
Fhlr.  u.  Beine  gelbiichrolh.  — Bei  Kassel,  auch  am  Unterharze. 


II.  Gr.  Carpophilinak.  (Jkfr.  ilappig ; Olippe  deutlich;  Flgdkn.  stark 
abgekürzt , wenigstens  2 ( meist  3)  H.leibsriuge  unbedeckt  lassend ; 
Filsse  kurz}  die  3 ersten  Gldr.  tu.  od.  w>.  erweitert y unten  dicht  be- 
haart; 4t es  Fussgld.  am  kleinsten , in  der  Ausrandg.  des  3ten  versteckt. 

3.  Galt.  Carpophllus  Leacli.  ( fu.t r j ■ /»  • r . 

O lippe  in  2 Lappen  getheilt;  O.kfr.  hinter  der  einfachen  Spitze  mit  einem 'Ideinen 
Zähnchen;  Endgld.  der  L.tslr.  schwach  beilf. ; Fhlr.  kurz,  mit  runder,  dicht  ge- 
gliederter Keule;  die  Fhir.rinnen  auf  der  U. seite  des  Kopfs  stark  convergirend; 
Iter  u.  3ter  B.ring  schmal,  Her,  4ter  u.  öter  ziemlich  breit,  der  öte  beim  $ mit 

dem  Anhänge  eines  6ten. 
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Nitidulidae. 


1.  Die  3 leinen  H. leibsringe  unbedeckt. 

1.  C.  mbrlpennis  Heer.  1 *//".  Länglich,  schwarz,  dicht  punktrt,  die  Seiten- 
randlinie  des  H.schilds  o.  der  Flgdkn.  furchenartig  vertieft;  Flgdkn.  rotbbraan, 
ihre  Spitze  u.  der  S.rand  schwärzlich;  Fblr.  u.  Beine  roth.  — Selten. 

8.  Die  beiden  letzten  H.leibtringe  unbedeckt. 

8.  0.  hemiptems  L.  1 Länglich,  fast  glcicbbreit,  ziemlich  gewClbt, 
schwarz  od.  braun,  wenig  glänzend,  mit  anliegender,  grauer,  besonders  a.  d.  S. 
des  II. Schilds  u.  H leibs  dichter  ßrhnarung , die  Fhtr.  n Beine  gelbbraun , die  S. 
des  H.schilds  gewöhnlich  rolhhrnun,  ein  grosser  buchtiger,  die  ganze  Spitze  der 
Flgdkn.  einnehmender  Fleck  u ein  Flecken  an  der  Schulter  gelb.  Oefters  die 
Flgdkn.  ganz  braungeib  u.  nur  um  das  Schildchen  dunkel.  — Homberg,  Berlin, 
Oesterreich. 

3.  C.  2-pustaIatns  Heer.  1 V, — 1 Etwas  flachgedrückt,  schwarz  oder 
braun,  schwach  glänzend,  fein  grau  behaart,  ein  Theil  der  Fhlr.  u.  die  Beine 
rothbraun;  jede  Flgdke.  auf  d.  >1.  mit  einem  gelbrothen  Fleck,  die  Schullerkcule 
bräunlich.  — Sehr  selten,  Oesterreich. 

4.  C.  6-pustulatnS  F.  1 Länglich,  fast  gleichbreit  u.  sehr  flach,  schwarz 
od.  braun,  fein  behaart;  Fhlr.  u Beine  rothbraun:  jede  Flgdke.  mit  3 gelbrothen 
Flecken,  von  denen  sich  einer  an  der  Schulter,  ein  anderer  etwas  vor  d.  M. 
neben  der  Naht,  der  3te  hinter  d.  M.  am  A.rande  befindet.  — Selten. 

III.  Gr.  nitidii.inae.  U.kfr.  Happig,  einfach;  OMm>e  deutlich;  Hrand 
des  H.schilds  an  den  V.rand  d.  Flgdkn.  btos  sich  anlehnend;  Flgdkn. 
htichslens  den  letzten  H.leibsring  freilassend ; bald  die  ersten  3 Fuu- 
glieder  erweitert,  bald  einfach;  das  4te  Fussgld.  stets  klein. 

4.  Gatt.  Ipldia  Erichs. 

Fhlr.rinnen  auf  der  IL seile  des  Kopfes  gerade  parallel;  V. brüst  einfach;  O.lippe 
ausgerandet;  0 kfrspilze  tzähnig;  tles  u.  3tes  Gld.  der  L.tslr.  stark  verdickt; 

tmit  einem  kleinen  Aftersegmente;  Küsse  nicht  erweitert,  unten  mit  einzelnen 
orsten  besetzt. 

I.  I.  4-notata  F.  1*/* — 81/,"'-  Länglich,  gleichbreit,  glänzend  schwarz,  unbe- 
haart; Fhlr.  roslroth.  Mund  rothbraun;  der  rinnenf.  ausgekehlte  S.rand  des  H Schilds 
perhbraun ; Flgdkn.  mit  regelmässigen  Punktrcihen,  der  ?le  Z.raum  fast  kielf.  er- 
haben, jede  mit  8 grossen,  rollten  Flecken,  einer  auf  der  Schulter,  der  andere 
hinter  der  M.  nahe  der  Nabt;  Beine  pechbraun,  Füsse  roslroth.  — Selten. 

c i,  irre.  5.  Gatt.  Epuraea  Erichs. 

' Fhlr.rinnen  schräg  geg.  einander  geneigt;  V.brust  einfach;  O.lippe  3lappig;  0 kfr.- 
spitze  einfach;  3les  Gld.  der  L.tstr.  cif.  verdickt;  mit  deutlichem  Anhänge 
eines  6ten  Aftersegments;  die  3 ersten  Fussgldr.  erweitert,  unten  mit  Härchen 
dicht  bekleidet. 

A.  H.beine  einander  genähert. 

I.  H schenket  des  ($  gezähnt. 

, 1.  E.  10-guttata  F.  1 Länglich  eif. , schwach  gewölbt,  oben  braun, 
unten  gelb;  ILschild  hinten  jederseits  ausgerandet,  sein  S rand  u.  ein  3eckiger, 
nach  vorn  sieb  verlängernder  Fleck  über  dem  Srhildchen;  3 runde  Flecken  auf 
jeder  Flgdke.  u.  der  Kopf  rölhliehgelh,  mH  brauner  Stirne;  Fhlr.  u.  Beine  blass- 
gelb. — Am  ausfliessenden  Eichensafte. 

11.  H.schenkel  des  einfach. 

I.  Käfer  m.  od.  w.  eif.  od.  länglich  4eckig ; H. Schild  nach  r orn  be- 
deutend verengt. 

a.  H.mnd  des  H.schilds  leicht  ausgerandet,  mit  vorspringenden  Ecken. 
i 3.  E.  silacea  Herbst.  8‘".  Fast  eif.  u.  ziemlich  flach,  hell  ochergclb,  sehr 
fein  u.  dicht  punktirt,  fein  behaart;  Fhlr.  ganz  gelb;  Il  schild  vorn  ziemlich  weit 
ausgerandet,  seine  H. ecken  beinahe  rechtw.,  schräg  nach  hinten  gerichtet;  Flgdkn. 
an  der  Spitze  gerade  abgcslutzl,  mit  abgerundeten  A. winkeln.  — 

i 3 E.  immtUlda  Er.  I1/*— 1 ’/«"'•  Eif.,  ziemlich  flach,  dicht  u.  ziemlich  fein 
punktirt,  dunkel  ochergelb;  Fhlr.keule  u.  Umkreis  der  Flgdkn  dunkler;  H.schild 
vorn  etwas  flach  und  weit  ausgerandet,  seine  Seiten  massig  breit  abgesetzt,  mit 
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ausgebogenem  Rande,  die  H.ecken  in  ein  kleines  Zähnchen  ausgezogen;  Flgdkn. 
mit  abgerundeter  Spitze;  Beine  hellgelb.  — Im  südlichen  u.  mittleren  Deutschland. 

4.  E.  neglecta  Heer.  1 Kurz  eif.,  ziemlich  flach,  dicht  u.  ziemlich 
stark  punktirt,  u.  fein  behaart,  schwarzbraun,  Kopf,  Rand  des  11  Schilds  u.  der 
Flgdkn.,  Schildchen,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  H.schild  vorn  weit  ausgernndet, 
hinten  gerade  abgeschnitten , an  den  ziemlich  breit  abgesetzten  Seiten  gerundet, 
die  H. ecken  etwas  spitz  ausgezogen ; Flgdkn.  a.  d.  Spitze  gerade  abgestutzt,  et- 
was uneben.  — Im  südlichen  u.  mittleren  Deutschi,  am  ausflicssenden  Eichensafte. 

5.  E.  Castanea  Duft.  I1/, — 1 7*'".  Kurz  eif.,  massig  gewölbt,  heller  oder 
dunkler  rostgelb,  mit  kurzer  anliegender,  rölhlicher  Behaarung,  dicht  und  stark 
punktirt;  H.schild  nach  vorn  etwas  verengt,  die  H.winkel  etwas  spitzig  vor- 
ragend, der  Y.rand  ausgebuchtet,  der  S rand  breit  abgesetzt;  Flgdkn.  mit  gerade 
abgestutzter,  nur  am  A.rsnde  abgerundeter  Spitze.  — Selten,  Steiermark. 

b.  H.rand  des  H. schilt! $ gerade,  seine  Ecken  nicht  vorspringend, 
a.  H.rand  des  H. Schilds  schmal  abgeselzt. 

'6.  E.  melina  Er.  1%'".  Länglich  eif.,  ziemlich  flach,  dunkel  ochcrgelb, 
fein  u.  dicht  punktirt,  weichbaarig;  H.schild  vorn  flach  nusgerandet,  die  H. ecken 
stumpf;  Flgdkn.  mit  einein  feinen  abgesetzien  Rändchen  a.  d.  S.  u.  nicht  od.  kaum 
abgerundeten  A. winkeln  a.  d.  Spitze,  letztes  Fhlrgld.  schwärzlich.  — Selten. 

1 7.  E.  aestiva  L.  1 Länglich  4eckig,  ziemlich  flach,  heller  od.  dunkler 
ochergelb,  fein  u.  dicht  punktirt,  dünn  u.  fein  behaart;  H Schild  vorn  weit  nus- 
gerandet, die  H ecken  fast  rechtw. ; Flgdkn.  mit  abgerundeten  A.winkelo;  Fhlr. 
einfarbig,  ganz  gelb.  Zuweilen  (E.  hisignata  Str.)  hat  jede  Flgdke.  auf  d.  M. 
einen  grösseren,  länglichen,  schwarzen  Fleck.  — IS'icht  selten,  auf  Blüthen. 

' 8.  E.  deleta  Er.  V/%"»  Oval,  leicht  gewölbt,  hell  ochcrgelb;  H.schild  vom 
ziemlich  tief  ausgerandet,  die  Hecken  in  Form  eines  kleinen  Zähncbens  vertre- 
tend ; Flgdkn.  etwas  dunkler,  mit  flach  abgesetztem,  nach  hinten  breiteren  S.rande, 
a.  d.  Spitze  gerundet  abgestumpft;  Fhlr.  einfarbig;  die  Brust  zuweilen  schwärz- 
lich. — Selten,  unter  Baumrinden. 

ß.  S tand  des  H.schilds  breit  u.  flach  abgeselzt. 

9.  E.  varlegatä  Herbst.  1 Länglich  4eckig,  leicht  gewölbt,  stark  u. 
dicht  punktirt,  fein  behaart,  rostroth;  H.schild  vorn  tief  ausgerandet,  a.  d.  S.  ge- 
rundet, mit  zahnf.  vorspringenden  H.ecken  ; Flgdkn.  mit  breit  abgesetztem  S.rande, 
etw'as  gerundeter,  abgestutzler  Spitze,  u.  mit  einem  kleinen,  runden,  dunklen 
Flecken  auf  d.  II.  der  Scheibe;  Brust  u.  H.leib  gewöhnlich  schwärzlich.  — Sel- 
ten, am  ausflicssenden  Eichensafte. 

i 10.  E.  obsoleta  F.  1 Länglich,  gleichbreit,  flach,  schmutzig  heller  od. 
dunkler  ochergelb,  fein,  dicht  punktirt  u.  behaart;  Rücken  des  H.schilds  u.  der 
Flgdkn.  gewöhnlich  bräunlich;  H.schild  vorn  ziemlich  tief  ausgerandet,  a.  d.  S.  gerun- 
det, mit  in  Form  eines  kleinen  Zähncbens  vorspringenden  H.ecken;  Flgdkn.  läng- 
lich, mit  schmal  ahgesetztem,  aufgebogenem  S.rande  und  gewöhnlich  mit  einem, 
selten  mehreren  hellen  Flecken  auf  der  Scheibe;  Brust  u.  H.leib  öfters  schwärzlich. 
— Unter  Kiefernrinde  u.  an  ausfliessendem  Safte  der  Laubbäume , nicht  selten. 

11.  E.  parvula  Str.  I1/«"'.  Länglich  4eckig,  etwas  flach,  schwarzbraun,  der 
S.rand  des  H Schilds  u.  der  Flgdkn.  rostroth,  ersteres  vorn  weit  ausgerandet, 
mit  fast  rechtw.,  schräg  nach  hinten  gerichteten  H.ecken  u.  leicht  wellenf.  ge- 
schlängeltem S.rande ; Flgdkn.  mit  breit  abgesetztem,  rostrothem  S rande  u.  schräg 
abgestutzter,  an  den  Ecken  abgerundeter  Spitze;  Fhlr.  rostgelb  mit  brauner 
Keule;  Beine  rostroth.  — Unter  Baumrinden,  sehr  selten. 

19.  E.  distincta  Er.  1 Länglich,  fast  gleichbreit,  ziemlich  flach,  bräun- 
lichgelb; H.schild  gegen  die  H winkcl  zu  buchtig  ausgeschnitten  u.  diese  dadurch 
zahnf.  vortretend,  der  V.rnrfd  tief  ausgebuchtct,  der  S.rand  leicht  wellenf.  ge- 
schlängelt; Flgdkn.  einzeln  abgerundet,  etwas  uneben,  unbestimmt  bräunlich  ge- 
fleckt; Beine  u.  Fhlr.  röthlichgelb,  diese  mit  schwärzlicher  Keule.  — In  Steiermark. 

y.  S.rand  des  H.schilds  ohne  abgesetxlen  Rand. 

13.  E.  melanocephala  Mrsh.  1 '/*'"•  Kurz  eif,  massig  gewölbt,  dicht  punk- 
tirt, meist  grauschwarz  u.  ziemlich  dicht  aschgrau  behaart,  .Mund,  Fhlr.  nebst  ihrer 
Keule  u.  Beine  rolhgelb,  Flgdkn.  braunrolh;  H.schild  jederseits  leicht  ausgebuch- 
tet, mit  nach  hinten  etwas  ausgezogenen,  abgerundeten  H.ecken;  Flgdkn.  an  d. 
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Sp.  abgestutxt,  mit  etwas  gerundetem  A. winke!.  Manchmal  ist  der  ganze  Käfor 
röthlichgelb.  — Sellen. 

8.  Käfer  länglich ; H.schild  fast  gleichbreit,  nur  sanft  in  der  Mitte 
erweitert. 

14.  E.  angustula  Er.  1 — 1'//".  Schmal,  gleichbreit,  sehr  flach  gewölbt, 
fein  punktirt  u.  fein  grau  behaart,  braun,  die  Bänder  d.  H Schilds  u.  der  Flgdkn., 
sowie  die  Beine  rostgelb ; H.schild  wenig  kürzer  als  breit,  vorn  ausgerandet, 
hinten  gerade  abgestuzt,  mit  fast  rechtw.  H. ecken,  der  schmal  abgesetzte  S rand 
wellenf.  gebuchtet;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild,  an  d.  Sp.  gerade  abge- 
schnitlen,  oben  mit  einigen  Eindrücken.  — Harz,  Aschcrslebcn,  Thüringer  Wald. 

15.  E.  boreeUa  Zettcrst.  1%  — 1 Länglich,  flachgedrückt,  schwärzlich- 
braun,  fein  grau  behaart;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vorn  weit  und 
ziemlich  tief,  hinten  neben  jeder  Ecke  leicht  ausgebuchtet,  die  H.ecken  in  ein 
spitzes  Zähnchen  vorgezogen,  die  Seiten  breit  abgesetzt,  schwach  gerundet,  ihr 
Rand  leicht  wellenf.  ausgehuchtet,  bräunlichgelb  durchscheinend;  Flgdn.  etwas 
verkürzt,  an  der  Spitze  stumpf  gerundet,  fein  quer  gerunzelt;  Fhlr.  rothbraun, 
mit  schwarzer  Keule;  Beine  braunroth.  — Unter  der  Rinde  alter  ßaumstöcke, 
ausserst  selten. 

* 16.  E.  pygmaea  Gyllh.  1 Länglich,  gleichbreit,  flachgedrückt,  fein  u. 

dicht  punktirt  u.  fein  behaart,  braun,  Ränder  des  H. Schilds  u.  der  Flgdkn.,  Beine 
u.  d.  ganzen  Fhlr.  braunroth;  H.schild  gleichbreit,  ziemlich  so  breit  als  d.  Flgdkn., 
um  mehr  als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vorn  weit  ausgerandet,  hinten  gerade 
abgeschnitten,  die  H.ecken  rcchtw.,  die  Seiten  kaum  gerundet,  sehr  breit  nbge- 
setzl;  Flgdkn.  etwas  verkürzt,  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt,  an  der  Spitze 
gerundet.  — Sehr  selten. 

t 17.  E.  pUSilla  Hiig.  I Länglich,  ziemlich  gleichbreit,  flach  gewölbt, 
einfarbig  rostgelb,  dünn  u.  fein  gelblichgrau  behaart:  H.schild  kaum  */,  kürzer 
als  breit,  nach  vorn  ein  wenig  verengt,  vorn  weit  ausgerandet,  die  H.ecken 
zahnf.  vortretend,  die  Seiten  sanft  gerundet,  ziemlich  breit  abgesetzt;  Flgdkn.  d. 
H.leib  reichlich  bedeckend,  ihre  Spitze  abgerundet;  Fhlr.  durchaus  gleichfarbig. 
— Unter  Baumrinden. 

18.  E.  OblODgä  Herbst.  1 ’/, — 1 */*'".  Länglich,  gleichbreit,  flach,  bräunlich- 
gelb, matt  glänzend,  fein  punktirt,  fein  gelblichgrau  behaart;  H.schild  '/,  kürzer 
als  breit,  nach  vorn  kaum  etwas  verengt,  vorn  flach  ausgerandet,  hinten  gerade 
abgeschnitten,  mit  zahnf.  vortretenden  H.ecken,  die  Seilen  schmal  abgesetzt,  sanft 
gerundet;  Flgdkn.  mit  sanft  abgerundeter  Spitze;  Fhlr.keule  schwärzlich.  — Oest- 
reich,  Erlangen,  bayerische  Alpen. 

‘19.  E.  longula  Er.  1 •/* — 17s"'-  Länglich,  wenig  gewölbt,  massig  dicht 
punktirt,  gelb  od.  röthlichgelb,  sehr  fein  gelbgrau  behaart;  H.schild  nur  wenig 
Dreiter  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  vorn  leicht  ausgerandet,  die  H. Winkel 
als  rechtw.  Zähnchen  vortretend,  der  S.rand  schmal  ahgesetzt  u.  etwas  aufge- 
bogen: Flgdkn.  kaum  breiter  als  dos  H.schild,  mit  feinem  S.rande  u.  stumpf  ab- 
gerundeter Spitze;  Fhlr.  mit  dunklerer  Keule.  — Nicht  häufig. 

80.  E.  florea  Er.  1'".  Lfinglich-eif. , ziemlich  flach,  einfarbig  gelb,  dicht 
punktirt,  fein  behaart;  H.schild  etwa  um  kürzer  als  breit,  vorn  gerade  abge- 
schnitten, die  Seiten  schwach  gerundet,  breit  abgesetzt,  der  S.rand  etwas  aufge- 
bogen, die  H.ecken  in  Form  eines  kleinen  rcchtw.  Zahnchens  vorspringend; 
Flgdkn.  mit  sehr  schmal  abgesetztem  S.rande  u.  gerade  abgeschnittener  Spitze; 
Fhlr.  durchaus  gelb.  — Häufig,  auf  Blüthen  u.  am  ausfliessenden  Safte  d.  Baume. 

B.  H beine  von  einander  abstehend. 

81.  E.  Ümbata  F.  1 — 1 Eit,  gewölbt,  rostroth,  fein  behaart  u.  punk- 
tirt, Kopf,  Scheibe  des  H.schilds,  ein  gemeinschaftlicher,  grösserer  od.  kleinerer 
Fleck  hinten  auf  den  Flgdkn.,  H.brnsl  u.  Bauch  mit  Ausnahme  seiner  Spitze 
schwärzlich  od.  braun,  die  Beine  röthlichgelb;  H.schild  u.  Flgdkn.  a.  d.  S.  breit 
u.  flach  gerandet,  diese  an  d.  Sp.  gerundet.  Oefters  fehlt  der  dunkle  Fleck  auf 
den  Flgdkn.  — Am  uusfliessenden  Baumsafte,  unler  faulenden  Baumrinden  d:c., 
im  Frühjahr  ziemlich  häufig. 

6.  Gatt.  XUIdtilu  Fahr. 

Fhlr.rinncn  gerade,  nach  hinten  convcrgirend;  V.brust  einfach;  O.lippe  ausgeran- 
det; O.kfr.spitze  8spu!tig;  L.tstr.  fadenf.;  die  ersten  3 Fussgldr.  erweitert,  unten 
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dicht  behaart,  das  4te  sehr  klein,  versteckt;  Krpr.  mattfarbig;  Figdkn.  etwas 
verkürzt,  so  dass  d.  Aflerdecke  gröastentheils  frei  bleibt ; ^ ohne  6tes  Afterseg- 
ment.  — Meist  an  Aesern. 

i 1.  I.  2-pUstulata  L.  t 21/,'".  Breit  eif.,  schwarz  od.  sclnvarzbraun, 
malt,  fein  schwarz  behaart ; Figdkn.  jede  dicht  hinter  d.  M.  unweit  der  Kaht  mit 
einem  grossen  rollten  Punkte,  ihr  S.rand  wie  auch  der  d.  H. Schildes  häufig  rotb- 
bräunlich;  Beine  rotb.  — lieberall,  nicht  selten. 

* W.  flexuosa  F.  1'/, — Flach,  schwarz,  inässig  glänzend,  S.rand  d. 
H. Schilds,  2 grössere,  manchmal  m.  od.  w.  sich  ausdehnende  Flecken  auf  jeder 
Flgdke , der  eine  an  d.  Wurzel,  der  andere  auf  d.  M.  dicht  neben  der  Naht,  wie 
auch  die  Beine  gelb.  — ln  den  südlichen  östreichiscben  Provinzen. 

i 3.  N.  obscura  F.  1—2"'.  Stumpf  eif..  matt  schwarz,  zuweilen  braun,  dicht 
grau  behaart  u.  äusserst  fein  punktirt;  Fhlr.  mit  Ausnahme  der  braunen  Keule, 
sowie  die  Beine  roth.  — Bei  faulenden  Stoffen,  häufig. 

1 4.  N.  4-pustulata  F.  1 — 1 Länglich  eif.,  schwarzbraun,  matt,  dicht 
runzelig  punktirt,  dicht  u.  fein  behaart:  Figdkn.  mit  2 ochergelben  Flecken,  einem 
kleinen  vor  u.  einein  grossen  hinter  d.  M. , zuweilen  auch  noch  mit  einem  oder 
2 kleinen  Fleckchen  an  d.  S.rande,  alle  manchmal  sich  so  ausbreitend,  dass  nur 
noch  d.  Naht  braun  bleibt;  Fhlr.  mit  Ausnahme  der  dunkleren  Keule  u.  die  Beine 
braunrotb.  — Ueberall. 

7.  Gatt.  Soronia  Er. 

Fhlr.rinnen  gerade,  nach  hinten  convergireod ; V. brust  einfach;  O.lippe  ausgeran- 
det;  O.kfr.spitze  einfach;  U.kfr.  unbedeckt  ; L.lstr.  fadenf. ; di«  ersten  3 Fussgldr. 
sicht  erweitert,  nnlen  mit  einzelnen  Haaren  besetzt,  das  4te  klein;  Figdkn.  nicht 
verkürzt;  q mit  undeutlichem  fiten  Afterseginent.  — Unter  Baumrinden  und  an 
saturierenden  Stellen  der  Bäume. 

i 1.  S.  pnnctatissima  Illig.  2'/, — 3"‘.  Massig  gewölbt,  braun,  der  breite 

S.rand  des  etwas  unebenen  H.schilds  u.  der  Figdkn.  heller,  der  Rücken  beider 
mit  undeutlichen  schwarzen  Fleckchen  od.  Längsslrichelrtien,  die  Figdkn.  ausser- 
dem stark  punktift,  mit  3 etw  as  undeutlichen,  erhabenen  Längslinicn  u.  wolkigen 
gelben  Flecken,  wovon  2 längliche  Striche  an  der  Wurzel  jeder  einzelnen,  eine 

?emeinsehaftliche,  unterbrochene  Binde  hinter  ihrer  Mitte  besonders  deutlich  sind; 
l.seitc  u.  Beine  gelh.  — Acusserst  selten.  / ,,  , / 

i 2.  S.  grisea  L.  t -t'/,'".  Sehr  flach' gewölbt,  braun,  dicht  punktirt,  greis 
haarig,  das  unebene  ll.srhild  sowie  d.  Figdkn.  breit  gerandet,  beide  mit  schwärz- 
lichen Flecken  n.  Strichen  gezeichnet,  welche  auf  den  letzteren  etwas  hinter  ihrer 
Mitte  einen  gemeinschaftlichen . helleren  Fleck  einsrhliessen , jede  Flgdke.  mit  4 
bis  3 schwach  erhabenen  l.ängslinien.  — Ueberall,  häufig  unter  Rinden  von  Laub- 
bäumen. 

8.  Gatt.  tnipIiotiH  Er. 

Fhlr.rinnen  hinter  den  Augen  nach  anssen  umgebogen;  V. brust  einfach:  O.lippe 
2lappig;  O.kfr  spitze  2/ahtiig:  L.tslr.  fadenf.;  die  ersten  3 Fussgldr.  schwach  er- 
weitert, das  4te  klein ; Figdkn.  nicht  verkürzt. 

, I.  A.  marginata  F.  2—  21/,"'.  Braun,  schwach  glänzend,  der  breite  S.rand 
des  H.sclüldes  u.  der  Figdkn.  heller;  Figdkn.  stark  punktirt,  mit  3 erhabenen 
Längslinien,  2 längliche  Flecken  au  der  Wurzel  jeder  einzelnen,  eine  gemein- 
schaftliche unterbrochene  Binde  hinter  ihrer  Mitte,  die  U. seile  u.  die  Beine  braun- 
gelb. — ln  den  »Stern  von  Formica  fuhginosa,  in  alten  Bäumen,  am  ausflicssen- 
den  Safte  der  Eichen,  zuweilen  auch  auf  Blumen. 

9.  Gail.  Omoilta  Er. 

Fhlr.rinnen  hinter  den  Augen  nach  aussen  umgebogen;  V. brust  einfach;  O.lippe 
vorn  leicht  ausgehuchtet ; O.kfr.spitze  einfach;  L.lstr.  fadenf.:  Müsse  massig; 
H füsse  schwach  erw  eitert,  unten  dicht  behaart,  4tes  (ild.  sehr  klein;  Figdkn.  d. 
H.leib  nicht  ganz  bedeckend.  — Vorzugsweise  an  Aas. 

1.  0.  depressa  L.  2 Eirund,  fisch,  roslroth,  fein  punktirt  u.  behaart, 
die  Seilen  d.  H.schilds  breit  u.  flach  abgesetzt,  die  Scheibe  mit  2 Eindrücken  am 
H.rande;  Figdkn.  schwarz  gefleckt  u.  jede  derselben  mit  3 erloschenen  Längs- 
linien. — Oeslreicb. 
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i 2.  0.  colon  L.  1—1 Eif.,  stumpf,  flach,  schwarzbrann , fein  pnnktirt 
u.  behaart;  H.schild  rostroth,  auf  der  Scheibe  m.  od.  w.  schwarz,  seine  Seiten 
flach  niedergedrückt,  vor  der  Wurzel  mit  2 Eindrücken;  Spitze  der  Flgdkn.  u. 
mehrere  Flecken  auf  denselben  rostroth.  — Häufig. 

1 3.  0.  discoidea  F.  1 Eif,  stumpf,  schwarz,  der  breite,  niedergedrückte 
S.rand  des  H. Schildes,  sowie  Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  Flgdkn.  mit  einem  gemein- 
schaftlichen, ihre  grössere  vordere  Hälfte  einnehmenden,  hell  rostgelben  Flecken. 

— Sehr  häufig. 

10.  Gatt.  Pria  Kirby. 

Fhlr.rinnen  undeutlich;  V. brüst  nach  hinten  vorragend;  O.lippe  kurz,  tief  Zlappig; 
U.kfr. spitze  einfach;  L.lstr.  nicht  verdickt,  das  letzte  Gld.  eif,  mit  abgestutzier 
Spitze;  alle  Schienen  einfach;  die  ersten  3 Fussgldr.  erweitert,  unten  zottig;  Fhlr.- 
keule  heim  $ 4-,  beim  9 3gldrg. ; Flgdkn.  bis  zum  letzten  H. leibsringe  reichend. 

— Auf  Blüthen. 

1 1.  P.  dulcamarae  Illig.  1'".  Olivenbräunlich,  seidenglänzend,  gewölbt, 
Schildchen  u.  U. leib  schwärzlich ; Flgdkn.  hinten  abgestumpft,  kürzer  als  d.  H leib, 
röthlichgelb,  mit  bräunlicher  Naht ; Beine  hellgelb.  — Ueberall,  vorzüglich  in  den 
Blüthen  des  Solanum  dulcamara. 

11.  Gatt.  IVIellgetlieg  Kirby. 

Fhlr.rinnen  gerade,  parallel;  V.brust  nach  hinten  vorragend;  O.lippe  klein,  in  2 
abgerundete  l.appen  getheilt;  O.kfr.spitze  einfach:  L.tstr.  nicht  verdickt,  das  8te 
Gld.  walzenf,  abgestutzt;  V. schienen  gczähnelt;  H schienen  borstlich  gewimpert, 
die  ersten  3 Fussgldr.  erweitert,  unten  zottig;  Flgdkn.  den  letzten  H.leibsring 
freilassend.  — Auf  Blüthen.  * 

A.  Klauen  einfach ; V.schienen  wenig  erweitert , am  A.rande.  sehr  fein 

gekerbt ; H. schienen  fein  behaart  u.  nur  am  schräg  abgestutzten  Ende 
mit  feinen  Burstchen  gewimpert ; H. ecken  des  H. Schilds  schürfte. ; 
Spitze  der  V.brust  schmal lanzeltlich. 

f.  M.  rtlfipes  Gyllh.  1% — l3/4'"  Breit,  ziemlich  flach  gewölbt,  schwarz, 
fast  matt,  sehr  dicht  u.  fein  punktirt,  mit  feiner,  dicht  anliegender,  auf  Kopf, 
H schild  u.  Schildchen  greiser,  auf  den  Flgdkn.  schwarzer  Behaarung;  Beine  u. 
Fhlr.  rolh,  diese  mit  schwarzer  Keule;  V.schienen  schmal,  an  der  Kante  ausserst 
fein,  gegen  die  Spitze  schärfer  u.  mehr  sägeartig  gekerbt.  — Im  südlichen  und 
westlichen  D.  häufig . L,  - UJ .t  j. 

2.  H.  lambaris  Str.  1 '/,  . Kurz,  eirund,  gew'ölbt,  tief  schwarz,  dicht  u. 
fein  punktirt  u.  fein  schwarz  behaart;  die  ersten  Fhlrgldr.  sowie  d.  Beine  dun- 
kel rolhbrnun  ; Schienen  breit,  die  V.schienen  an  der  A. kante  fein,  nach  d.  Sp. 
hin  allmählig  schärfer  u.  mehr  sägeartig  gekerbt.  — Im  südlichen  u.  mittleren  l). 

3.  M.  hebe3  Er.  1 Ziemlich  eirund,  massig  gewölbt,  bräunlichschwarz, 
matt  glänzend,  dicht  u.  fein  punktirt  ti.  fein  bräunlich  greis  behaart,  Fhlr.,  S rän- 
der  des  H. Schilds  u.  der  Flgdkn.  sowie  d.  II. seite  braunroth,  Beine  hell  gelblich- 
roth;  V.schienen  schmal,  am  A.rande  fein  gekerbt,  gegen  d.  Spitze  hin  mit  feinen 
u.  scharfen  Sägezähnen.  — In  den  meisten  Gegenden  i).,  aber  selten. 

B.  Klauen  einfach;  V.schienen  schmal , am  A rande  fein  gekerbt , die 

Il.schienen  breiter , an  der  schräg  nbgeschnittenen  Spitze  und  am 
A.rande  bis  über  d.  M.  hinauf  mit  kurzen , feinen  Hörst  eben  dicht 
bewimpert y die  H.ecken  des  H. schiids  schürfte. , hintere  Spitze  der 
V.brust  schmal  u.  zugespitzt. 
a.  Flgdkn.  fein  punktirt. 

4.  M.  aenens  F.  1 *//".  Länglich  eif,  sanft  gewölbt,  metallisch  grün  glän- 
zend, dicht  u.  fein  punktirt,  u.  ziemlich  dicht  u.  fein  greis  behaart;  Fhlr.  schwärz- 
lich, ltes  u.  2tes  Gld.  rothbraun;  U seite  schwarz,  Beine  pechschwarz  od  pech- 
braun; V.schienen  schmal,  rothbraun,  am  A.rande  fein  sägeartig  gezahnclt.  Aen- 
dert  in  der  Farbe  vielfach  ab,  bald  heller,  bald  dunkler  grün,  bald  in’s  blaue  u. 
violette.  Unausgefärbte  Individuen  bräunlichgelb,  in.  od.  w.  grünschiinmernd.  — 
Sehr  häufig  auf  Blüthen. 

* 3.  M.  viridescens  F.  1 Länglich  eif.,  leicht  gew’ölbt,  blaugrün,  glän- 
zend, weniger  dicht  punktirt  u.  viel  dünner  behaart  als  d.  Vorige;  Fhlr,  bräun- 
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lichroth,  ltes  u.  *tes  Gld.  gelblich,  die  Keule  braun;  L'. Seite  schwarz  ; Beine  gelb- 
lichroth;  V.scliienen  schmal,  am  A.rande  gleichmässig  u.  sehr  fein  sägearlig  ge- 
lähnelt. — Häufig. 

■ ti.  M.  CoracinOS  Sir.  1 */*'"•  Länglich  oval,  leicht  gewölbt,  schwarz,  wenig 
glänzend,  schwach  grünlich  schimmernd,  dicht  u.  fein  pnnklirl,  Khlr.  schwarz, 
die  2 ersten  Gldr.  rothbraun;  li.bcine  braun:  Y.bcinc  röthlichgelb;  Hecken  des 
ll.schilds  ziemlich  spitz:  V. schienen  am  A.rande  äusserst  fein  gekerbt,  nnch  der 
Spitze  hin  mit  sehr  feinen  Sägeidhnen.  — l'eberall  auf  ßlüthen. 

7.  Bl.  pnmilus  Gr.  Länglich  oval,  leicht  gewölbt,  schwarz,  massig 

glänzend,  fein  punktirt,  äusserst  fein  schwarz  behaart;  Fhlr.vvurzel  u.  Beine  bräitn- 
iichgelb;  H.schild  fast  utn  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorne  wenig  verengt, 
die  H. ecken  als  kleine  Spitze  vertretend:  Schienen  sehr  breit,  die  vordersten  am 
A.rande  sehr  fein  gekerbt,  nach  der  abgerundeten  Spitze  hin  sehr  fein  gesägt.  — 
Aeusserst  seilen. 

8.  M.  SUbaeneUS  Str.  l'/i*".  Länglich  eif. , sanft  gewölbt,  bronzeschwarz, 
glänzend,  ziemlich  fein  punktirt  u.  fein  schwarz  behaart;  Ghlr.wurxel  u.  Beine 
dnnkel  rothbraun:  ILschild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn 
beträchtlich  verschmälert,  die  H ecken  Inst  rechteckig ; Y. schienen  sehr  fein  säge- 
artig  gekerbt.  — In  der  sächsischen  Schweiz.  Steiermark. 

9.  M.  corvinus  Kr.  I1/,'".  Eif.,  zientiieh  gewölbt,  glänzend  schwarz,  dicht 
u.  fein  punktirt,  sehr  fein  schwarz  behaart,  die  Beine  pechbraun:  ILschild  etwas 
breiter  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  vorn  seicht  ausgerandet,  die  H. winket 
etwas  stumpf;  V.srhiencn  am  A.rande  fein  gekerbt.  — Kassel. 

b.  Flgdkn.  nebst  den  /'einen  Punkten , mit  noch  sehr  feilten,  natlel- 
rissigen  (/iierrnnzetn. 

I 10.  M.  sttbrugosns  Gvllh.  */»'“■  Eif.,  gewölbt,  tief  schwarz,  glänzend,  fein 
punktirt,  äusserst  lein  tt.  dünn  schwarz  behaart;  II  schild  hinten  um  breiter 
als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  die  II. ecken  etwas  stumpf;  Beine  pechschwarz 
od.  pechbraun,  die  V. schienen  äusserst  Tein  sägeartig  gekerbt.  — In  ganz  Deutsch- 
land. selten. 

II.  M.  SQbstrigOSQS  Gr.  %— */4 Kurz  eif.,  ziemlich  flach,  schwarz,  etwas 
bleiglänzend,  fein  punktirt,  mit  sehr  kurzer,  dichter  u.  feiner,  bräunlich  greiser 
Behaarung;  II  schild  etwa  '/,  kürzer  als  breit,  nach  vorn  wenig  verengt,  die 
H. ecken  abgestumpft;  Beine  rothbinon;  V .schienen  sehr  fein  sägeartig  gekerbt. 
— üestreirh. 

C.  Kinnen  einfach;  V. schienen  am  A.rnniie  oben  gekerbt,  unten  mit  stär- 
kern Sägezähnen;  II  - u.  .1/  schienen  ziemlich  breit,  am  A.rnniie  bis 
über  il.  M hinauf  mit  kurzen  Hörstchen  ilicht  yeseimpert ; H.rnnil 
lies  H Schilds,  jeilerseits  neben  ileui  Schildchen  merklich  ausgernnilet 
u.  nach  jeder  Ecke  schräg  nbgeschnilten,  daher  il.  II. ecken  stumpfte. ; 
Spitze  der  V brusl  breiter  teer  den, t , abgerundet. 

I.  0. Seite  des  Käfers  schttarz,  mit  blauem  Schimmer. 

I*.  M.  symphyti  Heer  1 '/»'"■  Kurz  oval,  stark  gewölbt,  schwarzblau, 
zuweilen  grünlich  schimmernd,  ziemlich  glänzend,  spärlich  und  kaum  sichtbar 
schwärzlirh  behaart,  dicht  u stark  punktirt;  Khlr.  bräunlich,  die  2 ersten  Gldr. 
gelblichroth ; Beine  düster  röthlichgelb;  V. schienen  am  A.rande  oben  sehr  fein, 
von  d.  Milte  an  deutlicher  sägef.  gezähnt.  — Nicht  selten,  in  den  Blüthen  von 
Symphytum  officinale. 

2 O seile  des  Käfers  schwarz  od.  schtcnrzbraun. 
a.  V.schienen  gegen  die  Spitze  mit  3 bis  5 merklich  grösseren  und 
schärferen  Zähnclten, 

'13.  M.  OChropOS  Str.  1 */«"'.  Kurz  eirund,  sehr  stark  gewölbt,  rein  schwarz, 
stark  glänzend,  sparsam  u.  kaum  merklich  behaart,  mässig  dicht  aber  ziemlich 
grob  punktirt;  Khlr.  brnun,  die  2 ersten  (ildr.  f zuweilen  alle  (ildr.  bis  auf  die 
Keule)  sowie  die  dicken  Beine  gelblichroth;  V.schienen  mässig  breit,  nnt  A.rande 
bis  auf  d.  IM  herab  fein  gekerbt,  von  da  bis  zur  Sp.  mit  ö sehr  starken,  schar- 
fen Sägezähnen.  — Im  nördlichen  D , nicht  selten. 

’ 14.  M.  dif&cilis  Heer.  1 Länglich  eirund,  massig  gewölbt,  glänzend 
schwarz,  spärlich  u.  fein  schwärzlich  behaart;  Kopf  u.  H.schild  mit  grünlichein 
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Schimmer  u.  dicht,  die  Flgdkn.  weitläufiger  punktirt;  Fhlr.  selten  ganz  roth, 
meist  braun,  die  2 ersten  Gldr.  roth,  die  Keule  rolhbraun;  Beine  bräunlichrotb; 
V. schienen  etwas  kurz,  allmählig  gegen  d.  Sp.  hin  erweitert,  am  A.rande  fein 

Sekerbt,  nach  d.  Sp.  hin  mit  4—5  langen,  scharfen  Sägezähnen.  — ln  verschie- 
enen  Gegenden  1).,  in  der  Biüthe  von  Lamiuin  album. 

15.  M.  Kunzei  Er.  1 Länglich  eif.,  gewölbt,  tief  schwarz,  stark  glän- 
zend, fein  weisslich  behaart;  Kopf  u.  tl.schild  dicht  u.  fein,  Flgdkn.  weitläufig 
ii.  stark  punktirt;  Fhlr.  bräunlich,  die  3 ersten  Gldr.  röthlichgclb;  Beine  hell 
braun-  od.  gclblichroth;  V. schienen  allmählig  etwas  erweitert,  an  der  A kante 
äusserst  fein  stumpf  gekerbt , an  d.  Sp.  mit  etwa  3 scharfem , stumpfen  Säge- 
zähnen. — Krain. 


16.  M.  memnonins  Er.  Vu.  Eif.,  gewölbt,  glänzend  schwarz,  spärlich  be- 
haart, Kopf  u.  H. schild  etwas  dichter  als  die  Flgdkn.  punktirt,  2tes  Fhlrgld.  n. 
die  Knice  rothbraun;  V. schienen  breit,  braun,  ihr  A.raud  fein  gesägt,  die  Zähne 
an  d.  Sp.  etwas  vergrössert.  — Berlin. 

' 17.  M.  morosus  Er.  1"\  Oval,  gewölbt,  glänzend,  schwarz,  fein  u.  etwas 
dünn  schwärzlich  behaart,  fein  u.  nicht  sehr  dicht  punktirt;  Fhlr.  braun,  die  2 
ersten  Gldr.  stets  geibiiehroth,  die  hinteren  Beine  braun;  V.beine  roth,  ihre  Schie- 
nen gegen  d.  Sp.  hin  aiinahlig  etwas  breiter  werdend,  am  A.rande  äusserst  fein 
sägeartig  gekerbt  u.  erst  a.  d.  Sp.  ein  Paar  etwas  verlängerter,  spitzer  Säge- 
zähne. — Steiermark. 


♦ 18.  H.  brunnicomis  Str.  1J/4,M.  Länglich  oval,  schwach  gewölbt,  glänzend 
schwarz,  ziemlich  dicht,  grau  behaart,  dicht  u.  fein  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  gelb- 
lichroth;  V. schienen  leicht  gebogen,  am  A.rande  fein  gekerbt,  u.  an  der  allmäh- 
lig schwach  erweiterten,  abgerundeten  Spitze  mit  3—4  längeren,  schärferen  Säge- 
zähnen. — Sellen. 


19.  M.  viduatns  str.  t'".  Oval,  stark  gewölbt,  glänzend  schwarz,  mit  fei- 
ner, schwärzlicher,  nicht  sehr  dichter  Behaarung,  fein  u.  ziemlich  dicht  punktirt; 
Fhlr.  braun,  die  2 ersten  Gldr.  roth;  Beine  braunroth,  breit,  die  V.schienen  am 
A.rande  bis  etwas  über  d.  M.  hinab  äusserst  fein  sägef.  gekerbt,  dann  mit  gros- 
sen u.  scharfen  Sägezälmcn.  — Ueberall.  */A»/'  »/)  io *f,x  y*<  t 

, 20.  M.  pedicularius  Gyll.  1"\  Länglich  oval7,  schwach  gewölbt,  glänzend 
schwarz,  mit  feiner,  schwärzlicher,  nicht  sehr  dichter  Behaarung,  dicht  u.  fein 
punktirt;  Fhlr.  schwärzlich,  die  2 ersten  Gldr.  wie  auch  die  Beine  röthlichgelb; 
V.schienen  wenig  erweitert,  aussen  nach  d.  Spitze  hin  abgerundet,  am  A.rande 
äusserst  fein,  allmählig  etwas  deutlicher  sägef.  gekerbt,  unweit  d.  Sp.  mit  3 etwas 
starkem,  scharfen  Zähnchen,  deren  mittlerer  der  grösste  ist.  — Nicht  häufig. 

b.  V.schienen  am  A.rande  gfetchmussig  gezähnt , mit  sehr  scharfen 
Zähnchen. 


21.  M.  assimilis  Str.  1"\  Eirund,  gewölbt,  schwarz,  massig  glänzend, 
ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt  u.  ziemlich  dicht  greishaarig:  lies  Fhlrgld.  u.  die 
Keule  braun,  die  übrigen  Gldr.  geibiiehroth;  Beine  schwarz;  H. schienen  braun- 
roth, die  V.schienen  geibiiehroth,  ziemlich  schmal,  gerade,  gleichbreit,  die  Süge- 
zähnchen  dicht  u.  ziemlich  fein.  — Oesterreich,  Tyrol,  auch  im  nördl.  D. 

22.  M.  serripes  Gyll.  Länglich,  flach  gewölbt,  schwarz,  blciglönzend, 

fein  greisshaarig,  dicht  u.  fein  punktirt,  Fhlr.  und  Beine  braunroth;  V.schienen 
nach  der  Spitze  hin  allmählig  etwas  erweitert,  die  scharfen  Sägvzähnchen  nicht 
sehr  lang,  die  obern  schräg  abwärts,  die  unteren  mehr  gerade  nach  aussen  ge- 
richtet. — Selten. 


D.  Klauen  einfach;  V.schienen  am  A.rande  oben  gekerbt , unten  mit 
starken  Sägezähnen;  H.-  u.  Hl. schienen  ziemlich  breit,  u.  von  die- 
sen wenigstens  die  letztem  vom  A.rande  bis  fast  zur  W urzel  hinauf 
mit  dornartigen  Bor  stehen  dicht  bewimpert;  H.rnnd  des  U. Schilds 
jederseits  neben  dem  Schildchen  leicht  ausgebnehtet,  dann  entweder 
gerade  abgeschnitten , od.  noch  einmal  noch  schwächer  amgebuchtet, 
im  letzteren  Falle  die  H.ecken  scharf;  hintere  Spitze  der  V.bnitt 
lanzelt/ich. 

1.  Beine  schwarz  od.  pechbraun , nur  die  V.schienen  gewöhnlich  heller, 
a.  A.rand  d.  V. schienen  fein  gesägt,  mit  gegen  d.  Spitze  grösseren 
Zähnchen. 


Melitfelh««.  843 

i ‘ iS.  I.  mnbrosiu  Str.  I Kurreif.,  mässig  gewölbt,  tief  schwarz,  massig 
glänzend,  dicht  u fein  punktirt,  «ehr  Tein  schwarz  behaart,  die  hinteren  Beine 
bräunlich  schwarz,  V. keine  pecbbraun,  ihre  Schienen,  sowie  die  * erste«  Khlrgldr. 
bräunlichroth ; H.schild  gross,  hinten  fast  etwas  breiter  als  d.  Klgdkn.,  mit  abge- 
stumpften Hecken;  V, schienen  breit,  an  der  A.kante  sehr  fein  gekerbt,  an  der 
Spitze  mit  einigen  Schürfern  Zähnchcn,  — lieber  ganz  Dschl.  verbreitet,  selten. 

i *4.  M.  manros  Str.  1 •/»'".  Ziemlich  oval,  gewölbt,  Ziemlich  glänzend  schwarz, 
mässig  fein  n.  sehr  dicht  punktirt,  fein  u.  etwas  dünn  schwarz  behaart;  V.bcine 
od.  wenigstens  ihre  Schienen  pechbraun,  lies  Khlrgld.  rothbraun;  H.schild  nicM 
ganz  so  breit  als  die  Klgdkn.,  mit  fast  rechtw.,  etwas  abgestumpften  Hecken; 
V. schienen  geg.  die  Spitze  hin  allmählig  elwaä  erweitert,  am  A.rande  sehr  fein, 
nach  der  Spitze  hin  allmählig  etwas  stärker  n.  schärfer  sägeartig  gezähnt,  mit 
4 etwas  stärkeren  Zahnrinn  am  Ende.  — lieber  ganz  Deutschland  verbreitet, 
nicht  häufig. 

*S.  8.  IflCanus  Str.  I V,'".  Oval . gewölbt , schwarz , etwas  bielglänzend, 
sehr  dicht  n.  fein  punktirt,  dicht  grau  behaart ; Beine  pechhraun , die  Y schienen 
braunroth,  von  d.  M.  bis  zur  Spitze  gleichbreit,  am  A.rande  geg.  die  Wuhzel  feirt 

nt,  sonst  mit  starken,  scharfen  Sägezähnen ; H.schild  hinten  fast  so  breit  als 
Igkdn.,  mit  schräg  nach  hinten  gerichteten  etwas  stampfen  H. ecken ; H.brust 
des  J mit  einem  weiter,  flachen  Eindruck.  — Aeusserst  seilen. 

i *S  M.  trlstis  Str.  I"*.  Eif. , schwach  gewülbt , schwarz,  etwas  bleiglän- 
zend, ziemlich  fein  n.  sehr  dicht  punktirt,  fein  n.  dicht  grau  behaart,  Beine  U. 
Khlr  schwarz,  das  fite  Gld  der  letzteren  rothbraun;  H.schild  hinten  reichlich  so 
breit  als  die  Flgdka.,  mit  fast  recht  W;  H.ecken;  V. schienen  schmal,  gerade  und 
gleichbreit,  ain  A.rande  von  der  Wurzel  an  eine  kurze  Strecke  mit  feinen  Säge- 
zähnen, dann  mit  langen  Ui  scharfen,  gleichmässigen , dicht  gestellten,  etwas 
schräg  abwärts  gerichteten  Zähnen.  — In  den  Bluthen  ven  Erbium  vulgare,  häufig. 

87.  H.  planlosculn«  Heer.  länglich  oval,  sehr  flach  gewölkt,  schwarz, 

mit  Bleischimmer,  dicht  grau  behaart,  Khlr  wnlzel  roth,  Beine  bräunlicbschwarz, 
mit  bräunlichen  Küssen ; H.schild  etwas  schmäler  als  die  Klgdkn.,  mit  rechtw. 
U. ecken;  V. schienen  am  A.rande  mit  dichten,  scharfen,  geg.  die  Spitze  allmählig 
längeren  Sägezäbnen.  — Aeusaerst  selten,  München.  ffrj, 

' 88.  M.  raarinus  Er,  */•'“•  Länglich,  leicht  gewölbt,  schwarz,  mit  Bleiglanz, 
ziemlich  dicht  grau  behaart;  fites  Khlrgld.,  V.bcine  u.  die  Küsse  bräunlich;  Vor- 
derschienen schmal,  fast  gleicbbreit,  am  A.rande  geg.  die  Wurzel  ungleich  ge- 
sägt,  von  d.  M.  zur  Spitze  mit  4 langen,  scharfen,  kamraf.  gestellten  Zähnen, 
— unterharz. 

*9.  M.  seniculus  Er.  Länglich,  sehr  schwach  gewölbt,  schwarz,  mit 

ßleiglanz,  ti.  mit  weisslirhen , anliegenden  Härchen,  die  Beine  bräunlicbschwarz, 
Küsse  u.  die  Khlr. wurzel  bräunlichroth;  V. schienen  ziemlich  glcichbreit,  ihr  A.rnnd 
erst  mit  kleineren,  dann  bis  zur  <M.  mit  einigen  grösseren,  von  da  bis  zur  Spitze 
mit  grösseren,  schief  und  kammartig  gestellten  Zähnen.  — Aeusserst  selten, 
bei  Kassel. 

ß.  A.rand  der  V.schienen  feg.  die  Spitze  mit  2 bis  3 grösseren,  zw. 
kleinere  m.  od.  w.  regelmässig  tertkeilten  Zähnen. 

30.  Ü.  logllbris  Str.  I'".  Oval,  gewölbt,  tief  schwarz,  glänzend,  nicht 
sehr  dicht  u.  ziemlich  fein  punktirt,  fein  u.  dünn  schwärzlich  behaart,  V. schienen 
u.  Khlr.  pechbraun,  das  fite  Khlrgld.  röthlich,  die  Keule  schwarz;  Klgdkn.  zw« 
den  Tunkten  äusserst  fein  quer  gerunzelt ; V. schienen  bis  zur  VI.  hin  allmählig 
erweitert,  dann  gleichbreit,  an  der  Spitze  schräg  abgeschnitten,  am  A.rande  bis 
fsst  zur  Mitte  hin  äusserst  fein  gekerbt,  dann  mit  feinen,  scharfen  Sägezähnen 
dicht  besetzt,  wovon  der  lte  u.  einer  a.  d.  Sp.  etwas  länger  sind.  — Nicht  häufig. 

31.  M.  gagathlnus  Er.  l'/4'".  Länglich  oval,  gewölbt,  tief  schwarz,  dicht 
u.  fein  punktirt,  fein  schwarz  behaart,  fites  Khlrgld.  roth-,  V, schienen  pechbräun- 
lich: Flgdkn.  sehr  fein  quer  runzelig;  V schienen  schmal,  am  A.rande  bis  über 
d.  M.  hinab  äusserst  fein  gekerbt,  dann  bis  zur  Spitze  fein  gesägt,  der  lte  u.  5te 
Zahn  stärker  vortretend.  — Selten,  Kassel. 

3t.  M.  obsenms  Er.  1"'.  Länglich  oval,  gewölbt,  schwarz,  dicht  u.  fein 
punktirt,  fein  schwarzbraun  behaart,  fites  Khlrgld.  braunroth,  V.bcine  pechbraun, 
ihre  Schienen  ziemlich  schmal,  ihre  A.kante  bis  über  d.  M.  hinab  fein  gekerbt, 
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dairo  bis  zur  Spitze  mit  ca.  6 stärkeren  Sägezahnen , wovon  der  erste  und  vor- 
letzte etwas  langer  sind.  — Elberfeld. 

33.  M.  distinctus  Str.  %MI.  Verkehrt  eirund,  massig  gewölbt,  tief  schwarz, 
ziemlich  glänzend,  fein  u.  dicht  schwarz  behaart;  Beine  u.  Fhlr.  bräunlichschwarz, 
das  2te  Fhlrgld.  braunroth;  die  V. schienen  nach  der  Spitze  hin  allmiihlig  stark 
erweitert,  am  A. runde  sehr  fein  sägeartig  gekerbt,  mit  2 etwas  stärker  vor- 
springendeu  Zähnchen,  den  einen  etw  as  unter  d.  M.  den  andern  a.  d.  Sp.  — Tyrol. 

|34.  M.  exilis  Str.  Eif.,  gewölbt,  schwarz,  ziemlich  glänzend,  dicht 

u.  massig  fein  puoktirt,  fein  u.  nicht  sehr  dicht  bräuulich  greis  behaart,  Fhlr.  an 
der  Wurzel  pechbraun,  Beine  schwarz  od.  dunkel  peebbraun,  die  V. schienen  heller, 
nach  vorn  alhnählig  erweitert,  am  A.rande  sehr  fein  u.  dicht  sägeartig  gezahnt, 
mit  3 stärker  vorspringenden  Zahneben,  einem  über,  einem  unter  d.  >1.  u.  einem 
nabe  un  der  Spitze.  — Niehl  selten. 

3ö.  M.  egenus  Er.  1'".  Oval,  schwach  gewölbt,  matt  bleischwarz,  dicht 
punktirt,  fein  u.  ziemlich  dicht  greis  behaart,  das  Ute  Fhlrgld.  u.  die  Füsse  roth- 
braun;  Flgdkn.  zw.  den  Punkten  ausserst  fein  ijuer  runzelig;  Y.schieneii  etwas 
breit,  bis  zur  M.  allmiihlig  erweitert,  dann  bis  zur  Sp.  gleichbreil,  die  A. kante 
bis  zur  M.  hinab  sehr  fein  gekerbt,  dann  bis  zur  Spitze  mit  feinen,  schmalen 
Sagezähnen  dicht  besetzt,  unter  denen  einer  in  d.  M.  u.  einer  vor  der  Spitze 
etwas  länger  sind.  — In  Steiermark. 

36.  M.  palmatus  Er.  1 Ziemlich  eif.,  stark  gewölbt,  inatl  grauschw nrz, 
überall  dicht  u.  fein  punktirt,  dicht  bratingrau  behaart,  Fhlr.,  Schienet)  u.  Füsse 
der  V.beine  gelbroth;  V .schienen  breit,  »ui  A.rande  sehr  fein  gekerbt,  mit  2 stär- 
ker vorragenden  Zahnen  in  der  Nabe  der  Spitze,  durch  2 zwisebenstebende, 
feinere  kerbzähne  von  einander  getrennt.  — ln  Wcstphalen. 

2.  Wenigstens  die  V.beine  roth-  od.  gelbbraun. 

(Vcrgl.  auch  M.  umhroaun). 

a.  A.rand  der  V. schienen  der  ganzen  Lunge  nach  gleichmäßig  fein 
u.  scharf  sägeurtiy  gezähnt*). 

37.  M.  fibolaris  Er.  \"\  Oval,  mässig  gewölbt,  tief  schwarz,  glänzend, 
fein  punktirt,  fein  ii.  kurz  behaart;  2lcs  Fhlrgld.  rothhrnun  , die  hinteren  Beine 
schwärzlich-rothbraun , V.beine  roth,  ihre  Schienen  schmal,  gerade  u.  gleichbreil. 
— im  Emmethal  auf  Erysimum  nllinria. 

38.  M.  brachialis  Er.  1"\  Eif.,  massig  gewölbt,  schwarz,  ziemlich  glän- 
zend, ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  fein  u.  ziemlich  dicht  schwarz  behaart;  Fhlr. 
schwärzlichbraun,  ihre  Wurzel  u.  die  V.beine  roth;  V. schienen  allmahlig  gegen 
die  Spitze  erweitert.  — Oesterreich. 

ß.  A.rand  der  V. schienen  fein  gesägt  od.  gekerbt , mit  geg.  die  Spitze 
alhnählig  grlisscren  Zähnen. 

39.  M.  moestus  Er.  1 ,/4"/.  Länglich  cif,  schwach  gewölbt,  schwarz,  matt 
glanzend,  dicht  u.  fein  punktirt,  fein  schwarz  behaart,  die  hinteren  Beine  pech- 
braun, die  V.beine  u.  Fhlr.  roth:  V. schienen  schwach  erweitert,  ihr  A.rand  an 
der  Wurzel  schwach  gesagt,  geg.  die  Spitze  mit  4 sehr  starken  Sägezähnen.  — 
Aeussersl  selten,  Sachsen. 

40.  M.  OVatllS  Str.  Kurz  eif.,  stark  gewölbt,  tief  schwarz,  glänzend, 

ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  mit  feiner,  mässig  dichter,  schwärzlicher  Behaa- 
rung, die  3 ersten  Fhlrgldr.  roth,  Beine  breit,  dunkclroth;  H ecken  des  H.schilds 
stumpf;  Y. schienen  aussen  allmählig  stark  erweitert,  unter  der  Mitte  am  breite- 
sten, am  A.rande  zuerst  mit  feinen,  dann  mit  etwas  unregelmässigen  grossen  aber 
nicht  langen,  zuweilen  etwas  stumpfen  Sägezähnen:  11. schienen  sehr  breit.  — Berlin. 

4t.  M.  flavipes  Str.  V“.  Eif.,  sanft  gewölbt,  ziemlich  fein  u.  dicht  pnnk- 
tirt , glänzend  schwarz,  mit  feiner,  greiser  u.  mässig  dichter  Behaarung;  Fhlr. 
röthlicbgelb , Beine  hell  braunroth,  die  V.beine  mehr  gelblichroth ; II. ecken  des 
11. Schilds  sehr  stumpf ; V. schienen  allmählig  erw  eitert,  aussen  dicht  u.  scharf  sägef. 
gezähnt,  die  Sägezähne  an  der  Wurzel  ausserst  fein  anfangend,  nach  der  Spitze 
hin  allmählig  starker;  ({.schienen  etwas  breit.  — Bei  Berlin,  nicht  häufig. 


*)  Bei  M.  picipcs  sind  die  V.schiencn  mit  so  sehr  feinen  und  scharfen  Säge- 
zabnen  besetzt,  dass  diese  leicht  als  gleimässig  angesehen  werden  können; 
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t 42.  M.  picipes  Str.  % — Eif-,  massig  gewölbt,  schwarz  mit  Bleiglanz, 
fein  ui  ziemlich  nicht  punktirt,  mit  feiner,  dichter,  greiser  Behaarung;  Fhlr.  und 
Beine  dunkeier  od.  heller  braunrolh,  die  ersten  Fhlrgldr.  n.  die  V.heine  gelblich; 
II. ecken  des  H.schilds  etwas  scharf;  V. schienen  bis  über  die  M.  hinab  allmählig 
etwas  erweitert,  geg.  d.  Spitze  hin  sanft  abgerundet,  die  A. kante  mit  sehr  feinen, 
scharfen  Sägezähnen.  — In  verschiedenen  Bliithen,  nicht  selten. 

43.  M.  ftlliginosas  Er.  I'".  Eif.,  gewölbt,  tief  schwarz,  ziemlich  glänzend, 
sehr  dicht  u ziemlich  fein  punktirt,  mit  kurzer,  schwärzlicher  u.  ziemlich  dichter 
Behaarung,  Khir.  dunkel  roth braun , die  2 ersten  (»Id r.  roth,  diu  hinteren  Beine 
sehwiirzlichbraun  , die  V.heine  roth;  II. ecken  des  H.schilds  fast  reetw. ; V. schienen 
allmählig  erweitert,  auf  der  A. kante  bis  fasi  zur  .M.  herab  fein  gekerbt,  von  da 
ab  mit  4 starken , scharfen  Sügezühuen.  — Steiermark. 

44.  M.  diSCOidetlS  Er.  I Länglich,  schwarz  mit  Bleiglanz,  sehr  dicht 
punktirt,  fein  u.  dicht  aschgrau  behaart,  Fhlr.  rötblichgelb,  Scheibe  der  Flgdkn. 
lichter  od.  dunkoler  rothbraun,  Beine  gelblichroth;  II. ecken  des  H.schilds  stumpfw.; 
V. schienen  wenig  erweitert,  an  der  A. kante  etwas  weitläufig,  feilt  u.  scharf  ge- 
zähnelt.  — In  Oesterreich. 

A.Yand  der  V.schienen  fein  gesägt,  mit  2—3  bedeutend  grosseren , 
zw.  kleinere  vertheilten  Zähncheu. 

, 45.  M nanus  Er.  Länglich  eif.,  flach  gewölbt,  schwarz,  glänzend, 

fein  u.  dünn  grau  behaart,  fein  u.  dicht,  die  Flgdkn.  stärker  punktirt,  Fhlr.  und 
Beine  roth,  die  hinteren  Schenkel  zuweilen  schwärzlich;  V.schienen  ziemlich 
schmal,  am  A.randc  etwas  kaminartig,  aber  ungleich  gezähnt,  indem  auf  2 grössere 
Zähne  an  der  Wurzel  3 kleinere,  diesen  ein  grösserer  u.  ihm  noch  2 kleine  an 
der  Spitze  folgen.  — Im  ersten  Frühjahr  auf  den  Bliithen  der  Salix  auritn,  im 
Sommer  auf  Erysitnum  alliarin,  selten. 

' 4ti.  M.  erythropus  Gyll.  Eif.,  gewölbt,  schwarz,  mit  etwas  Bleiglanz, 

dicht  u.  ziemlich  fein  punktirt  u.  ziemlich  dicht  greis  behaart ; Fhlr.  u.  Beineroth, 
die  hinteren  Beine  manchmal  etwas  dunkeier;  V.schienen  wenig  erweitert,  am 
A.rande  bis  zur  M.  mit  sehr  feinen,  von  da  bis  zur  Spitze  mit  stärkeren,  dicht 
gestellten,  scharfen  Sägczähnen,  wovon  einer  in  d.  Hl.,  ein  anderer  nahe  an  der 
Spitze  stärker  vorspringen.  — Ueberall,  auf  verschiedenen  Bliithen,  nicht  selten. 

47.  M.  fumatllS  Er.  1"'.  Kurz  oval,  schwach  gewölbt,  grünlich  schwarz, 
hleiglünzcnd,  mit  ziemlich  langer,  anliegender  u-  dichter,  grauer  Behaarung;  Fhlr. 
hcllroth ; Beine  roth,  die  V.heine  gelblich,  die  H.beine,  namentlich  ihre  Schenkel 
öfters  geschwärzt;  V.schienen  an  der  A. kante  fein  u.  etwas  stumpf  sägeartig  gc- 
zähneit,  mit  2 etwas  inehr  vorspringenden  Zähnen,  dem  einen  i.  d.  M.,  dem  an- 
deren a.  d.  Spitze.  — Oesterreich. 

E.  h Innen  am  Grunde  gezähnt ; V.schienen  stark  gesägt , die  hinteren 
Schienen  am  A.rande  dicht  mit  Dörnchen  besetzt ; H. ecken  des 
H.schilds  stumpf , hintere  Spitze  der  V.brust  tanzet  flieh. 

48.  M.  SOlidüS  Kug.  1 Kurz  eif.,  gewölbt,  matt  schwarz,  ziemlich  fein 

u.  dicht  punktirt  u.  mit  feinen,  grauen  Härchen  besetzt;  Fhlr.wurzcl  u.  Beine 
rothbraun,  die  H. schenke!  zuweilen  schwärzlich;  V.schienen  an  der  A. kante  bis 
zur  M.  fein  sägpf.,  von  da  bis  zur  Spitze  mit  4 beträchtlich  grösseren,  scharfen 
Sägezähnen.  südlichen  u.  mittleren  Deutschland,  selten. 

40.  M.  den^iculatns  Heer.  1 Kurz  oval,  gewölbt,  pechbraun,  glänzend, 
mit  kurzer,  dünner,  weissgrauer  Behaarung,  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt;  Fhlr. 
u.  Beine  heil  braunroth:  V.schienen  bis  über  d.  >1.  hinab  fein  sägeartig  gezähnt, 
von  da  bis  zur  Spitze  mit  3 bedeutend  grösseren,  scharfen  Sägezähnen.  — Im 
südlichen  Baiern. 

50.  M.  brevis  Str.  Kurz  oval,  ziemlich  gewölbt,  bleischwarz,  fein 

grau  behaart,  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt;  Fhlr,  u.  Beine  hell  braunroth,  die 
H.schenkel  zuweilen  schwarz;  V.schienen  fein,  geg.  die  Spitze  allmählig  stärker 
gezähnt.  — Tyrol. 

12.  Galt.  Thalyera  Er.  ififJjCtrj /y» 

Fhlr. rinnen  undeutlich;  V.brust  znpfenf.  nach  hinten  vorragend;  O.lippe  i.  d.  M. 
scharf  eingeschnitten;  O.kfr. spitze  einfach;  3tea  CJld.  der  L.tstr.  eif.;  V.schienen 
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einfach;  II. schienen  am  A.rande  mit  Dörnchen  besetzt,  die  ersten  3 Fussgtdr.  er- 
•\>££  ^'"weitert,  unten  dicht  behaart;  Flgdkn.  wenigstens  bis  zum  letzten  H. leibsringe 
reichend.  $ mit  einem  kleinen  6ten  Afteraegmcnte.  — Auf  Blumen. 

' J i 1.  T.  Sericea  Er.  1 y, — Lenglieh  eit,  roslroth,  mit  kurzer,  anliegender, 

i //»  seidenartiger  Behaarung,  ziemlich  gleichmissig,  dicht  u.  stark  punktirt,  die  Spitze 
der  Flgdkn.  gewöhnlich  dunkeier.  — Ziemlich  selten. 

■/ 1 j /•  13.  Gatt.  PecauHiaa  Er. 

Khlr.rinnen  hinter  den  Augen  nach  aussen  umgebogen:  V.brnst  nach  hinten  zapfenf. 
vorragend;  O.lippe  ausgeschnitten;  O.kfr.spitze  einfach;  Schienen  einfach;  Küsse 
nicht  erweitert,  die  4 ersten  Gldr.  ziemlich  gleich  gross;  Flgdkn.  den  H.leib  be- 
deckend. Beiin  5 isld.  Sp-  eines  6len  H.leihssegments  sichtbar.  — In  Schwämmen. 

1.  P.  ferrnginetlS  F.  I1/,—  *•".  Rölhlich-  od.  braungetb,  glänzend,  fein  gelh 
behaart,  Flgdkn.  gestreift-punklirl,  geg.  die  Sp.  gewöhnlich  dunkler,  sehr  schwach 
gefurcht,  in  den  Z. raumen  mit  einer  Reihe  feinerer  Punkte  u.  gereiht  behaart.  — 
Häufig,  Anfangs  April. f>j>.  [/in.-cete<  f y*»***.  , s.y 

IV.  Gr.  Stho.vgvUNAK,  V.kf".  I lappig,  einfach  ) O.lippe  deutlich)  H rand 
de s H.tchildt  auf  die  Wurzel  der  Flgdkn.  übergreifend-,  diele  bald 
die  After  decke  freilauend , bald  ile  ganz  bedeckend ; die  3 eriten 
Futugldr.  erweitert,  unten  zotlenhaarig,  da s 4le  kleiner.  — Handliche, 
oben  gewölbte  Käferchen. 

. ...  1 1,  - , e-y  ■’  < /■  14.  Gatt.  Cyhveeplialuii  Erichs. 

«£, . , Fhlr  .rinnen  dlach,  convergirend : V.brust  äusserst  kurz,  nach  hinten  nicht  verlän- 

gert; H.brust  geg.  die  M büften  einen  kleinen  Vorsprung  bildend;  Schienen  ohne 
Dornen  u.  Borsten;  4tcs  Fussgld.  äusserst  klein;  Ftgdkn.  bald  die  Afterdecke 
z.  Th.  freilassend,  bald  sie  bedeckend.  Die  Käfer  können  sich  kugeln.  — In  fau- 
lenden Vegctabilien  u.  an  Baumrinden. 

1.  C.  exiguus  SBhlb.  Schwarz,  glänzend,  ohne  Spuren  von  Punkten; 

A.C  -J  Fblr.  i.  d.  M.  u.  der  äusserste  S.rand  d.  H Schilds  gelb;  Beine  pechbraun;  Flgdkn. 

Sifi.ii  •Main  der  Spitze  einzeln  abgerundet.  Bei  dem  ($  sind  der  Kopf,  der  V.rand  des 
H. Schilds  u.  die  V.beine  sowie  die  M. Schenkel  rothgelb.  — Selten,  Berlin. 

3.  C.  festivus  Er.  Schwarz,  glänzend  ; Flgdkn.  ziemlich  dicht  u.  fein 

punktirt,  a.  d.  Sp.  einzeln  sehr  stumpf  abgerundet;  Kopf  u.  V.rand  d.  H.schild* 
hellgrün;  Fhlr.,  V.beine  u.  die  hinteren  Filsse  briunlichgelb.  — Oestreich. 

3.  C.  polchellQS  Er.  Schwarz,  glänzend,  die  ganze  O.seite  mit  weit- 

läufigen, feineu  Punkten  besäet;  Flgdkn.  am  Nahtwinkel  in  eine  stumpfe  Spitze 
ausgezogen;  Kopf  u.  V.rand  d.  H. schilds  dunkel  erzfarbig;  Fhlr.  u.  Filsse  bräun- 
lich. — Oestreich. 


15.  Gatt.  Cjrnbntma«  Kugelann. 

Khlr.rinnen  undeutlich;  V.brust  zapfenf.  geg.  eine  Grabe  der  M.brusl  vorragend; 
Schienen  ohne  Dornen  u.  Borsten  nn  der  A kante;  Flgdkn.  den  H.leib  bis  anf  die 
insserste  Spitze  bedeckend.  — In  Slaubpilzen  u.  auf  blühenden  Gesträuchen. 

I.  0.  4-panctatas  Herbst.  Rölhlich-  od.  gelbbraun,  dicht  greia- 

haarig,  4 Punkte  auf  dem  H. Schilde  n.  ein  länglicher  Flecken  a.  d.  S.  jeder  Flgdke. 
schwärzlich.  -•  Nicht  selten;  in  Schwämmen. 

*.  0.  ftrngicola  Heer,  t1/,— Roslroth,  dünner  greishaarig;  H.schild  ein- 
farbig; Flgdkn  mit  länglichem,  braunem  Seitenfleck  — Selten,  in  Schwämmen. 

3.  0.  Intens  F.  I Rölhlich-  od.  brnungelb,  gelb  behaart;  Härchen 

dicht,  anliegend;  H.schild  u.  Flgdkn.  ohne  Punkte  od.  Flecken.  — Häufig,  auf 
Blüthen. 

16.  Gatt.  CyUodea  Erichs. 

Khlr.rinnen  sehr  kurz,  wenig  convergirend;  V brüst  nach  hinten  in  eine  breit# 
Spitze  ausgezogen,  die  sich  an  die  etwas  nach  vorn  uw;.  den  M büften  vortretende 
H.brust  anlegt,  u.  so  bei  ungezogenem  H.sehilde  die  gekielte  .H.brust  verdeckt; 
Schienen  ohne  Dornen  u.  Borsten  an  der  A.kante;  Flgdkn.  die  H.leibsspitze  nicht 
gans  bedeckend.  — In  Schwämmen. 
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Cyllodes.  Cryptarcha.  Ips.  Rbizophagus. 

t.  C.  ater  Herbst.  1%'".  Fast  halbkugelig,  tief  schwarz,  glänzend}  Flgdkn. 
gestreift-punktirt,  die  Z. räume  fein  punktirt,  Spitze  stumpf  abgerundet;  rhlr. 
rotlibraun,  mit  grosser,  schwarzer  Keule;  Tstr.  u.  Füsse  braunrotb.  — - var.  a.  mit 
dunkelrothem  H. schild,  b.  mit  pechbrauner  U. seile,  c.  mit  pechbrauner  0.-  u.  hel- 
lerer U.seile,  d.  ganz  röthlichgelb.  — Selten. 

V.  Gr.  Ipinak.  U.kfr.  Happig,  0.  tippe  verdeckt ; 4tes  Fussgld.  das 
kleinere.  $ m*1  einem  kleinen  ßten  Aftersegmente. 

, > . • j.  ' , [ 

17.  Gatt.  Cryptarcha  Schuck. 

Fhlr.  tlgldrg.  mit  3gldrgr.  Keule;  V.brust  mit  einem  breiten  Fortsatz  gegen  die 
H.brust,  welcher  bei  angezogenem  H. Schilde  die  M.brust  ganz  ▼erdeckt;  Flgdkn. 
den  ganzen  H.leib  bedeckend;  beim  £j  hinten  einfach  abgerundet,  beim  9 neben 
der  Naht  in  eine  Spitze  ausgezogen.  — Unter  Baumrinden. 

1.  C.  strigata  K.  1 '/, — 2‘".  Kurz  eif. , gewölbt,  sehr  dicht  punktirt,  mit 
feinem,  seidenartigen,  gelblichgrauen  Haarübcrzuge;  0. seite  bald  schwarz,  bald 
heller  od.  dunkler  braun;  Flgdkn.  mit  2 hellen,  stark  gezackten,  weder  die  Naht, 
noch  den  A.rand  erreichenden  Querbinden;  die  eine  vor,  die  andere  hinter  d.  M., 
jene  mit  einem  geg.  den  V.rand  gerichteten  Ast.  — Am  ausfliessenden  Safte  u. 
auch  unter  der  Rinde  von  Laubbäumen,  überall. 

»2  C.  imperialis  F.  1 Eif.,  etwas  weniger  gewölbt,  ziemlich  dicht 
punktirt,  sehr  fein  u.  zart  behaart,  und  ausserdem  mit  stärkeren,  aufstehenden 
Börstchen  besetzt,  braun,  der  S.rand  des  H.schilds  u.  die  Ränder  der  Flgdkn. 
heller,  jede  Flgdke  mit  2 hellen  Zeichnungen,  eine  ringelf.  an  ihrer  Wurzel,  vorn 
offen,  hinten  in  einen  gespaltenen  Ast  endigend,  die  andere  bindenf.  stark  ge- 
zackt, an  beiden  Enden  abgekürzt.  — Sehr  selten,  am  Eichensafte. 
r>i<b  . • - • ■■  • 

18.  Gatt.  Ipa  Fabr. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3gldrgr.  Keule;  V.brust  nach  hinten  wenig  vortretend  u.  nur 
über  den  V.rand  der  M.brust  greifend ; Flgdkn.  den  letzten  H. leihsring  nicht  ganz 
bedeckend.  Bei  den  9 der  meisten  Arten  die  Spitze  au  der  Naht  etwas  aus- 
gezogen. 

t.  I.  4-gnttata  F.  1 2'".  Länglich,  sanft  gewölbt,  glänzend  schwarz, 

jede  Flgde.  mit  2 weissen  Flecken,  der  eine  an  der  Wurzel  ankerf.,  aus  3,  der 
andere  querbindenf.  hinter  der  Mitte  aus  2 kleinen  Flecken  zs.  gesetzt;  Fhlr. 
u.  Beine  pechbraun.  Oefters  sind  die  Flecken  auf  den  Flgdkn.  ni.  od.  w.  u.  zu- 
weilen so  getheilt,  dass  der  hintere  in  3,  der  vordere  in  2 Fleckchen  aufgelöst 
ist.  — Nicht  selten,  unter  Baumrinden,  vorzüglich  am  ansfliessenden  Eichensafte. 

• 2.  L 4-pnnctata  Herbst.  2 — 3"'.  Länglich,  ziemlich  gewölbt,  glänzend  schwarz, 
jede  Flgdke.  mit  2 einfachen,  gelbrothen  Flecken,  der  eine  an  der  Schulter  läng- 
lich, der  andere  hinter  d.  M.  m.  od.  w.  qnergestreckt , Beine  pechbraun.  — Un- 
ter Rinden  von  Laubbäutnen,  nicht  selten. 

* 3.  I.  4-pnstnlata  F.  2% — 3"'.  Langgestreckt  u.  schmal,  glcichbreit,  ziem- 
lich flach,  glänzend  schwarz , jede  Flgdke.  mit  2 lebhaft  rothen  Flecken,  der  erste 
unter  der  Wurzel,  quer  gerichtet,  mit  einem  innerhalb  der  Schulterkeule  an  der 
Wurzel  auslaufenden  Aste;  der  zweite  einfach,  dicht  hinter  d.  M. ; Fhlr.  u.  Beine 
pechbraun.  — Unter  Laubholzrinden,  häufig. 

1 4.  L fermginea  F.  2— 2\V"-  Langgestreckt  u.  linienf.,  schmal,  glcichbreit, 
ziemlich  gewölbt,  rothgelb  od.  hell  rothbraun,  glänzend,  der  Kopf  gewöhnlich 
dunkler,  und  wie  auch  d.  H. schild  u.  d.  Flgdkn.  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt, 
letztere  b.  b.  Gatt,  hinten  gerade  abgeschnitten , mit  abgerundetem  A.winkel. 

— Unter  Kiefernrinde. 

19.  Gatt.  ltlilzopliagiiH  Herbst. 

Fhlr.  lOgldrg. , mit  derbem  Endknopfe;  Füsse  des  heteromerisch ; Kpr.  lang- 
gestreckt, schmal,  gewöhnlich  ziemlich  flach  ; Flgdkn.  etwas  kürzer  als  d.  H.leib. 

— Unter  der  Rinde  abgestorbener  Baume. 

1.  Flgdkn.  gant  röthlich-gelbbraun  od.  braun,  od.  ro stroth. 
a.  H. schild  länger  als  breit , fein  punktirt. 
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1.  R.  depressus  P.  t'/4— t,n.  Ziemlich  flach,  röthlicligelb,  od.  hell  roth- 
braun,  glänzend;  II. scliild  nach  hinten  kaum  verengt;  Flgdkn.  punktirt  gestreift, 
die  Z. raume  eben,  der  Ite  an  der  Naht  mit  einer  weitläufigen  Reihe  feiner  Punkte, 
der  2te  zwischen  dem  llen  u.  2ten  Punktstreifen  nach  vorn  breiter  als  die  übri- 
gen u.  hier  unregelmässig  punktirt,  die  übrigen  glatt.  — (Inter  Kiefernrinde,  häufig. 

b.  H.schild  länger  als  breit , mit  länglichen , tiefen  Punkten. 

2.  R.  ferrugineus  Pz.  Fast  walzen f. , weniger  flach,  rostroth  u. 

glänzend;  H. Schild  nur  wenig  länger*  als  breit,  nach  hinten  kaum  verschmälert; 
Flgdkn.  regelmässig  u.  stark  punktirt-gestreift , der  Ite  Punktstreifen  neben  der 
Nabt  nach  hinten  furchenartig  vertieft,  die  Z. räume  glatt  u.  eben,  der  Ite  Z.rauin 
lieben  der  Naht  mit  einer  Reihe  aussersl  feiner  Pünktcbeu.  — Vorzugsweise  an 
Ruthtannen. 

' 3.  R.  perforatus  Fr.  1 Flachgedrückt,  glanzcndfostruth;  H.schild  et- 
was langer  als  breit,  nach  hinten  kaum  verengt,  mit  grossen,  etwas  flachen, 
länglichen  Punkten;  Flgdkn.  mit  feinen  Punktstreifen  u.  mit  einer  äusserst  feinen 
Punktreihe  auf  dem  I teil  Z. raume,  die  übrigen  Z. räume  glatt  u.  eben.  — Aeusscrst 
selten,  Berlin. 

c.  H.schild  kürzer  od.  nur  so  lang  als  breit. 

4.  R.  cribratUS  Gyllh.  V/i,n.  Flachgedrückt,  rüthlich-gelbbraun,  glänzend; 
H.schild  nicht  länger  als  breit,  nach  hinten  allmählig  etwas  verengt,  ziemlich  weit- 
läufig, stark  u.  lief  punktirt;  Flgdkn.  i.  d.  M.  etwas  erweitert,  flach,  stark  punk- 
tirt-gestreift, die  äusseren  Streifen  allmählig  schwächer.  — Unter  der  Rinde  von 
Eichen,  seiten. 

i 5.  R.  parvulus  Payk.  1 Ziemlich  flach,  braun,  glänzend;  H.schild  so 
lang  als  breit,  a.  d.  S.  etwas  gerundet,  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  röthlich- 
braungclb,  Tein  t:.  sehr  regelmässig  punktirt-gestreift,  der  Ile  Z.raum  mit  einer 
weitläufigen  Reihe  feiner  Punkte,  die  übrigem-glatt ; Fblr.  u.  Beine  rotbgelb.  — 
Unter  der  Rinde  von  Espen,  seilen./ ■y*'*  * 

(».  R.  grandis  Gy rin.  2 Flach,  braunroth , glänzend;  H.schild  etwas 
breiter  als  laug,  gleichbreit,  fein  punktirt,  mit  ziemlich  abgerundeten  Ecken; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  der  Ite  Z.raum  mit  einer  feinen  Punktreihe,  der  2te 
vorn  erweitert  u.  unregelmässig  punktirt,  die  übrigen  Zwischenräume  glatt.  — 
Acusserst  selten. 

2.  Flgdkn.  an  der  Wurzel  u.  Spitze  rothgelb , in  der  M.  dunkler,  od. 

schwarz  u.  ihr  Seiten-  u.  Spitzenrand  roth,  od.  dunkelbraun  u.  nur 
ein  Fleck  vor  der  Spitze  roth  ( nur  Rh.  parallelocollis  manchmal 
ganz  rostroth ). 

. ' 7.  R.  parallelocollis  Gyllh.  1 V«1".  Flachgedrückt,  gleichbreit,  rostroth,  glän- 
zend, der  mittlere  Tlieil  d.  Flgdkn.  u.  d.  II. Schilds,  Brust  u.  H.lcibsspitze  dunkel ; 
H.schild  etwas  länger  als  breit,  mit  länglichen  tiefen  Punkten;  Flgdk.  tief  ppn^- 
tirt-gestreift.  Manchmal  ist  der  Käfer  ganz  rostroth  — Selten. /.j/C.h-iG  -y 

. 8.  R.  nitidulus  F.  1 y,  — t“‘.  Langgestreckt,  ziemlich  walfcenf. , rölhlich- 
gelbkraun,  glänzend;  H.scluld  länger  als  breit,  fein  u.  nicht  sehr  dicht  punktirt, 
auf  der  Scheibe  schwärzlich;  Flgdkn.  schwarz,  ihre  Wurzel  breU,  der  Seiteu- 
u.  Spitzenrand  gewöhnlich  schmal  roth  gefärbt,  letzter  B.ring  mit  einem  flachen 
Grübchen.  — Selten. 

9.  R.  dispar  Pavk.  1 */,  — 2“'.  Langgestreckt,  ziemlich  flach,  röthlichgelb; 
H.schild  länger  als  breit,  fein  u.  weitläufig  punktirt,  die  Punkte  etwas  länglich, 
seine  Scheibe  etwas  dunkler;  Flgdkn.  i.  d.  M.  mit  einer  breiten,  in.  od.  w.  dunk- 
len, sich  nach  vorn  mehr  als  nach  Hunten  ausbreitenden  Binde,  letzter  B.ring  ohne 
Grube.  — Häufig. 

10.  R.  2-pnstulatus  F.  1 — 1 Langgestreckt,  ziemlich  flach,  dunkelbraun, 
glänzend,  ein  unbestimmter  Fleck  an  der  Schulter  u.  ein  bestimmterer  vor  der 
Spitze  der  Flgdkn.,  Fblr.  u.  Beine  rostroth,  öfters  auch  die  Flgdkn.  lichtbraun, 
die  Schultern  u.  die  Spitze  heller;  H.schild  kaum  länger  als  breit,  mässig  dicht 
u.  fein  punktirt ; letzter  B.ring  ohne  Grube.  — Sehr  häufig,  in  Laubholz. 

3.  Flgdkn.  einfarbig,  schwarz  od.  schwarzblau. 

11.  R.  politUS  Hcllw.  t - l *V".  Flach  gewölbt,  schwarz,  glänzend,  Fhlr. 
u.  Beine  rothbraun;  H.schild  so  lang  als  breit,  nach  hinten  nur  sehr  wenig  ver- 
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engl,  zerstreut  punktirt:  Flgdkn.  punktirt-gestreift , die  Streifen  vor  der  Spitze 
verlöschend,  die  äusseren  immer  schwächer,  die  /.räume  nicht  punktirt,  nur  der 
an  der  Naht  mit  einer  Keihe  feiner,  weitläufiger  l’unktc.  — In  Fichten,  sollci».., 

I*.  R.  coernleus  Wahl.  Flach  gewölbt,  schwarz  glänzend,  U.scite 

u.  Schenkel  peehhraun,  Fhlr. , Schienen  u.  Fasse  rostroth,  Fhlr, knöpf  schwarz; 

II. schild  so  lang  als  breit,  a.  d.  S.  sanft  gerundet,  ziemlich  dicht  u.  lein  punktirt; 
Flgdkn.  blau-  od.  schwarzgrün,  fein  punktirt-gestreill,  die  Z.räume  glatt,  nur 
der  erste  mit  einer  Reihe  feiner  Funkte.  — In  ganz  Deutschland,  sehr  seilen. 

VI.  Gr.  PklTIDKS.  U.kfr.  Happig;  lies  Fussglri.  ilns  kleinste , Kinnen 
einfach , xtc.  denselben  eine  kleine,  n.  d.  Spitze  mit  2 Borsten  be- 
setzte Afterklaue. 

20.  Gatt.  Siemuctoma  Er. 

Khlr.  lOgldrg.,  mit  lockerer  Sgldrgr.  Keule ; innerer  Lappen  der  IJ.kfr.  sehr  klein, 
kaum  wahrnehmbar:  Zunge  ausgerandet;  Augen  klein:  Schienen  unbewehrt,  an 
den  V. schienen  der  eine  Enddorn  hakenf.  gekrümmt;  Kopf  länglich,  mit  gclhcil- 
ter  nach  vorn  in  * Zipfel  sich  verlängernder,  die  O.lippc  verdeckender  Stirne; 
h'pr.  langgestreckt,  schmal,  walzig.  — In  den  Gängen  des  Borkenkäfers,  dessen 
Larven  sie  zu  verzehren  scheint. 

• 1.  H.  elongata  L.  8“'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  rölhlichgelb ; 
Flgdkn.  fein,  fast  gereiht  punktirt,  mit  einer  tief  eingegrabenen  Linie  an  der  ab- 
gerundeten Spitze  neben  d.  Kahl,  ihre  Wurzel  bis  beinahe  Ober  das  erste  Drittel 
ii.  ein  Fleck  vor  der  Spitze  gelbroth.  — In  Rüstern  iu  den  Gängen  von  iiylesinus 
vittatus,  auch  iD  Buchen,  seilen.  , 

21.  Galt.  Temnochila  Erichs. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  lockerer  3g!drgr,  Keule;  innerer  Lappen  der  U.kfr.  sehr  klein 
u.  undeutlich;  Zunge  Sspaltig;  Augen  quer;  Schienen  unbewehrt,  an  d.  V.schienen 
der  eine  Enddorn  hakenf.  gekrümmt : Stirn  mit  3buchligem  V.rande;  O.lippe  vor- 
tretend ; Kpr.  langgestreckt,  ziemlich  flach  u.  glatt.  - In  faulem  Holze, 

1.  T.  COerulea  Ol.  5-6'",  Blau  od.  blaugrün,  glänzend;  Kopf  u.  II. schild 
zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  gestreift-punktirt,  die  Z.räume  gerunzelt,  mit  einer 
Punktreibe.  — Oestreicb,  in  alten  Weidenstämmen. 

22.  Gatt.  Troffosita  Oliv. 

Fhlr.  llgldrg.,  geg.  d.  Spitze  allmählig  ti.  nur  schwach  verdickt;  innerer  Lappeu 
der  U kfr.  klein  u.  undeutlich;  Zange  hornig,  abgestutzl ; Angen  nierenf.,  quer; 
Schienen  ungedornt,  die  Enddornen  der  V.schienen  beide  deutlich,  der  eine  aber 
grösser  u.  hakenf.  gekrümmt;  Stirn  vorn  Sbuchtig;  O.lippe  vorgestreckt,  hornig; 
h’pr.  langgestreckt,  flach  u.  glatt.  — Im  faulen  Uolze,  unter  Baumrinden,  in 
Arzneiwaaren  ete. 

. t.  T.  manritanica  L.  S-,5'".  Peehhraun,  glänzend;  Fhlr.  geg.  die  Spitze 
allmählig  u.  nur  schwach  verdickt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  jeder  Z.ranm  mit 
einer  Reibe  feiner  Punkte  neben  den  Streifen.  — Häufig. 

23.  Gatt.  Peltls  GeoiTr. 

Fhlr.  mit  schmaler,  lose  gegldrtr.  3g!drgr.  Keule;  beide  Lappen  der  U.kfr.  gleich- 
stark entwickelt,  der  innere  mit  einem  scharfen  Hornhaken  endigend;  Zunge 
lederartig.  Slappig;  Atigen  bald  quer,  bald  mehr  rundlich;  Schienen  unbewehrt, 
der  eine  Enddorn  der  V.schienen  undeutlich,  der  andere  gross,  hakenf.  gekrümmt ; 
Kpr.  ei-  od.  länglirh-eif.  — Unter  Baumrinden. 

1.  P.  grossa  L.  6—8"'.  Oval,  etwas  flachgedrückt,  gewöhnlich  sebwärz- 
lichbraun,  zuweilen  lichter  rothhraun  od.  selbst  gclblichbraun,  sehr  dicht  punktirt 
u.  kahl,  die  Naht  u.  3 Längslinien  auf  jeder  Flgdke.  erhaben  n.  glatt.  — Schlesien, 
Oestreich  etc.,  unter  Baumrinden. 

8.  P.  ferruglnea  L.  3— Oval,  ziemlich  flach,  braun,  mit  braunrothem 
A.rande  des  II. Schilds  u.  der  Flgdkn.,  kahl  u.  punktirt ; Flgdkn.  auf  dein  Rücken 
mit  regelmässigen  Punktreihen,  die  Z.räume  abwechselnd  kielf.  erhaben,  so  dass 
jede  Flgdke.  * erhabene  Längslinicn  erhält.  — Ueberall  nicht  selten. 

1 3.  P.  oblOÜga  L.  81/,—  4 Länglich  S8nft  gewölbt,  schwarz  od.  braun, 
kahl;  Flgdkn.  mit  dichten  Reiben  grosser  u.  tiefer  Punkte,  deren  schmale  Z.räume 
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abwechselnd  kielartig  erhaben  sind,  so  dass  auch  diese  erhabenen  Längslinien  ab» 
wechselnd  stärker  u.  schwächer  sind  — Unter  Baumrinden  u.  in  Baumschwäm- 
men,  nicht  selten. 

4.  P.  dentata  F.  4'/,—  5'/,'".  Länglich  eif.,  flach,  schwarz,  rauh  u.  glanz- 
los; S.rand  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn.  gezähnt;  ILschild  mit  4 Höckern;  Flgdkn. 
auf  dem  flachen  Rücken  jede  mit  3 erhabenen,  dicht  n.  mit  gekrümmten  Börst- 
eben  besetzten  Längslinien,  die  inneren  davon  oft  m.  od.  w.  unterbrochen,  die 
innersten  in  einen  stärkeren,  die  beiden  äusseren  in  einen  etwas  schwächeren 
Höcker  vor  d.  Sp.  auslaufend.  — Schlesien,  Oestreicb,  Baieru,  unter  Baumrinden. 

24.  Gatt.  TViymnlus  Latr. 

Fhlr.  mit  länglicher,  dicht  geschlossener  3gldrgr,  Keule;  beide  Lappen  der  U.kfr. 
gleichstark  entwickelt,  der  innere  mit  einem  scharfen  Hornhaken  endigend;  Zunge 
hornig,  leicht  ausgerandet;  Augen  rundlich;  Schienen  uohewehrt,  mit  sehr  kleinen, 
auch  an  den  V. schienen  nicht  gekrümmten  Enddornen;  Kpr.  rundlich,  unten  flach, 
oben  gleichmässig  u.  stark  gewölbt.  — Unter  Baumrinden;  die  lebenden  Käfer 
sind  mit  einer  weissen,  schimmelartigen  Ausschwitzung  bedeckt,  welche  abge- 
wischt sich  wieder  ersetzt. 

' 1.  T.  ÜmbatüS  F.  3'“.  Behaart,  gewölbt,  oben  dunkel  erzfarbig,  sehr  glan- 
zend, U.seite  u.  Kopf  braunroth;  Fhlr.  gelbroth,  der  breit  abgeselzte  S.rand  des 
H.schilds  u.  der  Flgdkn.  roth;  Flgdkn.  geroiht-puuktirt.  — Unter  Baumrinden  in 
gebirgigen  liegenden,  selten. 

XVI.  Fam.  COLYDIIDAE. 

fhlr.  8 bis  itgUirg.j  keulenf.,  gerade}  Fässe  4gldrg.>  Gldr.  einfach ; B. ringe  5, 
die  ersten  3 od.  4 unbeweglich ; V.hüften  kugelig } H Hüften  quer  stehend. 

Uebersioht  der  Gattungen. 

31.  H.bcine  genähert. 

A.  Alle  B ringe  von  gleicher  Länge  (1.  Gr.  Synchitini).  . . 

1.  Schienen  ohne  Enddornen,  die  3 ersten  Fussgldr.  ziemlich  gleichkurz. 

a.  Fhlr.  vorgestreckt  u.  nicht  unter  den  Kopf  zurücklegbar. 
SARROTRIUM.  Fhlr.  spindelf.,  anscheinend  lOgldrg. 

DIODBSMA.  Fhlr.  deutlich  tlgldrg. , mit  3gldrgr.  Keule. 

b.  Fhlr.  unter  den  Kopf  zurücklegbar. 

COXELUS.  Fblr.keule  3gldrg.;  H. schild  ohne  Fhlr  gruben. 

3.  Schienen  gleichdick,  mit  kleinen  feinen  Enddornen;  die  3 ersten 
Fussgldr.  ziemlich  gleichkurz;  Khlr.keule  meist  2gldr*. 

a.  O.kfr.  mit  gzäbniger  Spitze;  Fhlr.  mit  3 grösseren  Endgldrn. 
DITOMA.  Alle  Gelenke  der  B.ringe  eingeschnitteu,  keine  Fhlr. rinnen. 
COLOBiCUS.  Die  vorderen  Gelenke  der  B.ringe  einfach;  Fhlr.rinnen.  . 

b.  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze;  Fhlr.  mit  einfachem  Knopf. 
SYNCHITA.  Keine  Fhlr.rinocn. 

CICONES.  Fhlr.rinnen  gerade  nach  hinten  gerichtet. 

B.  Der  erste  B.ring  langer  als  die  folgenden  (ü.  Gr.  Coiydiini). 

1.  Einlenkung  der  Fhlr.  vom  Stirnrande  verdeckt. 

AULONIUM.  Fhlr.keule  8gidrg. ; Endgld.  der  Tstr.  boilf. 

COLYDIUM.  Fhr.keule  3gldrg. ; Endgld.  der  Tstr.  walzeuf. 

3.  Einlenkung  der  Fhlr.  frei. 

TEREDUS.  Augen  vorhanden;  Fhlr.  mit  3gldrgr.  Keule. 

ÖXYLAEMUS.  Augen  vorhanden ; Fhlr.  mit  einfachem  Knopf. 

AGLENUS.  Keine  Augen;  Fhlr.  mit  3gldrgr.  Keule. 

ANOMUATUS.  Keine  Augen;  Fhlr.  mit  einfachem  Knopf. 

B.  H.beine  weit  auseinander. 

A.  Tstr.  fadenf. ; lter  B.ring  länger  als  die  folgenden  (///.  Gr.  BUhri- 

derini  ). 

BOTHRIDERES.  V.beine  auseinanderstehend, 

B.  Tstr.  fadenf.;  alle  B.ringe  von  gleicher  Länge  (/V.  Gr.Pycnomerini). 
PYCNOMERUS.  lies  Fussgld.  so  gross,  wie  jedes  der  beiden  folgendem 


Sarrotrium.  Diodesma.  Coxelus.  Ditoma.  Colobicus.  251 


APEISTUS.  lies  Fussgld.  sehr  klein,  kaum  sichtbar. 

C.  Vorletztes  Tstrgld.  verdickt,  das  letzte  klein  pfriemenf.  ; lter  B ring 
am  lüngsten.  (V.  Gr.  Cerylini.) 

CERYLON.  Fhlr.  frei,  lOgldrg.,  mit  knopIT.  Endgide. 

I.  Gr.  Sv.NCMTlKi.  H.beine  genähert;  ulte  B. ringe  von  gleicher  l.änge. 

1.  Gatt.  Sarrotrium  Illig. 

Fhlr.  vorgestreckt,  lOgldrg.,  spindelf. , das  4le  bis  9le  Gld.  kurt  u.  sehr  breit, 
borstig,  das  (Otc  fast  kahl;  Schienen  ohne  Enddornen;  die  3 ersten  Fussgldr. 
ziemlich  gleich  kurz,  unten  mit  kurzen,  starren  Borsten. 

1,  Ü.  clavicome  L.  3"'.  Schwarz;  H.scbild  nach  vorn  etwas  verengt,  oben 
mit  3 erhabenen,  eine  tiefe  Furche  begrenzende  Längswiilslen ; Flgdkn.  tief  ge- 
streift-punktirt,  mit  abwechselnd  erhabenen  Z räumen ; Fhlr.  sehr  breit,  spindelf., 
mit  langen,  abstehenden  Haaren  besetzt.  — Ueberall,  nicht  selten. 

8.  S.  crassicorne  Er.  1%'".  Schwarz;  II  Schild  nach  vorn  nicht  verengt, 
mit  einer  schmäleren  mittleren  Längsrinne,  beiderseits  mit  einem  Quereindrucke 
v.  d.  M.  u.  einer  runden  Grube  hinter  derselben;  Punktreihen  auf  den  Flgdkn. 
dichter  als  bei  dem  Vorigen  punktirt,  die  Z. räume  abwechselnd  erhabener;  Fhlr. 
spindelf.,  ohne  lange  abstehende  Haare.  — Selten;  Oestreich. 

3.  S.  tereticome  Er.  1 Grauschwarz,  fein  wcisslichgrau  behaart; 

ll.sehild  nach  vorn  wenig  verengt,  oben  mit  einer  M. furche  u.  mit  einem  Quer- 
eindrucke dicht  v.  d.  M. ; Flgdkn.  punktirt-gestreift , die  abwechselnden  Z. räume 
etwas  erhabener  als  die  übrigen;  die  3 letzten  B.ringe  u.  die  Beine  rothbraun; 
ti'hlr.  in  d.  M.  kaum  mehr  als  an  d.  Sp.  verdickt  u.  mit  kurzen,  vorwärts  ge- 
krümmten Börstchen  besetzt.  — Sehr  selten;  Sachsen- 

2.  Gatt.  DiodeHint»  Meg.  /,/} 

Fhlr.  yorgestreckt,  llgldrg.,  mit  3 grösseren  Endgldrn.;  Figl,  fehlen;  Schienen  ohne 
Enddornen;  die  3 ersten  Fussgldr.  ziemlich  gleich  kurz,  unten  weichhaarig.  — 
Auf  morschem  Holze. 

I.  D.  SUbterranea  Er.  1"'.  Länglich,  gewölbt,  dunkelbraun;  0. seile  mit 
weisslichen,  rückwärts  gekrümmten  Borsten  besetzt:  H. schild  nach  hinten  ver- 
engt, oben  dicht  u.  tief  punktirt,  seine  S.ränder  gekerbt;  Flgdkn.  eif.,  lief  u.  stark 
gereihl-punktirt.  — Oestreich. 

3.  Gatt.  Coxelus  Ziegl. 

Fhlr.  unter  den  Kopf  znrückzichbar,  llgldrg.,  mit  3 grösseren  Endgldrn.;  Figl, 
fehlen;  Schienen  ohne  Enddornen;  dio  3 ersten  Fussgldr.  ziemlich  gleich  kurz, 
unten  weichhaarig.  — Auf  morschem  Holze. 

1.  C.  pictQS  Sir.  1"'.  Länglich,  gewölbt,  braun,  mit  kurzen,  fast  schuppen- 
artigen, weissen  n.  braunen  Börstchen  besetzt;  H.scbild  nach  hinten  verengt,  oben 
körnig  punktirt,  sein  S.rand  gekerbt;  Flgdkn.  länglich  eif.,  jede  an  d.  Wurzel  u. 
vor  d.  Sp.  heller  gefärbt  u.  dichter  mit  weisslichen  Borsten  besetzt.  — Oestreich. 

4.  Gatt.  Ditoma  Illig. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3 grössern  Endgldrn.;  O.kfr.  mit  Saähniger  Spitze;  keine 
Fblr.rinnen;  Schienen  mit  kleinen,  feinen  Enddornen ; die  3 ersten  Fussgldr.  ziem- 
lich gleich  kurz.  — Unter  Baumrinden. 

I.  D.  crenata  F.  1 — 1 Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichbrann ; H.scbild 
beiderseits  mit  3 erhabenen  Längslinien;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  abwech- 
selnd erhabenen  Z.riumen  u.  jede  mit  3 rothen  Flecken  od.  rothbraun  u.  in  der 
Mitte  nur  mit  einer  etwas  dunkleren  Binde.  Manchmal  der  ganze  Käfer  rölhlich 
gelbbraun.  — Sehr  häufig,  unter  morschen  Baumrinden. 

5.  Galt.  Colobieua  Latr. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3 grössern  Endgldrn.;  O.kfr.  mit  3zähniger  Spitze;  Kopf  un- 
ten mit  3 tiefen  Fhlr.rinnen;  Schienen  mit  kleinen  feinen  Enddornen;  die  3 ersten 
Fussgldr.  ziemlich  gleich  kurz.  — Unter  Baumrinden. 

1.  C.  emargiaatns  Latr.  I1/,— 8'/,"'.  Länglich,  schwarz,  malt,  Fhlr.,  Beine, 
der  S.rand  des  H.scbilds  u.  der  Flgdkn.  rothbrann;  Flgdkn.  punktirt-gestreift.  — 
Igjgggt 
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6.  Gatt.  Nyncliita  Hellw. 


keine  Fhlr.rinnen;  Sehieiien  mit  kleinen,  reinen  Knddornon:  die  3 ersten  Fussgldr. 
ziemlich  gleich  kurz.  — Unter  Baumrinden. 

1.  S.  jnglandis  F.  1*/« -S'1'.  Länglich,  hrmin,  matt,  rauh,  Mund,  Khlr., 
Beine  u.  ein  Srhiillerfleck  rollihrauu;  H.schild  etwas  breiter  als  lang:  Flgdkn. 
gekerbt-gestreift;  Z. räume  mit  gereihten,  kurzen  u.  steifen,  weisslirlirn  Borsten, 
— Unter  der  Rinde  nlter  Weidcnstäimnc,  nicht  selten. 

3 S.  mediolanensis  Villa.  I Langgestreckt,  gleichhreit,  riilhlii  li  gelb- 
braun; Ko|if  schmäler  als  d.  II  schild.  fein  runzrlig  punhtfrt;  Stirn  eben;  llschild 
kflrnig  pnnktirt,  nur  wenig  breiter  als  lang,  etwas  schmäler  als  d,  Flgdkn.,  seine 
S-ränder  fast  gerade  ti.  wie  die  abgerundeten  H. Winkel  fein  gekerbt;  Flgdkn.  3 
mal  so  lang  als  zs.  breit,  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.ränmc  reihenweise  mit 
weisslichen  Borsten  besetzt.  — Aeussersl  selten. 

3.  S.  obsenra  Bedt.  t'".  Länglich,  schwarz,  glanzlos,  Mund  u.  Fhlr.  rötli- 
lichgdb,  die  Beine  braun;  Kopf  u.  II  schild  kürnig  pnnktirt,  letzteres  kaum  schmä- 
ler als  d Flgdkn.,  viel  breiter  als  lang,  nach  hinten  merklich  verengt,  die  Stän- 
der u.  die  abgerundeten  Hecken  gekerbt,  der  ll.ratid  deutlich  ahgesrtzt  u.  auf- 
geworfen; Flgdkn.  etwas  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  walzenf., 
lief  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  mit  aufstchunden  Bnrslchcn  reihenweise  be- 
setzt. — Ocstreich. 


Fhlr.  lOgldrg. , mit  einmal  geringeltem  Endknopfe;  Kopf' unten  mit  3 geraden 
parallelen  Fhlr.rinnen;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze;  Schienen  mit  kleinen,  feinen 
Enddornen;  die  3 ersten  Fussgldr.  ziemlich  gleich  kurz,  unten  weichhaarig.  — 
Unter  Baumrinden, 

I.  C.  variegatus  Hellw.  t '/»"*.  Lang,  verkehrt  eif. , oben  braun  u.  mit 
gelben  u.  braunen  Härchen  scheckig  besetzt,  unten  rostrolh;  H.schild  viel  breiter 
als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  noch  hinten  verengt,  die  II. ecken  fast  rcchtw-,  der 
S.rnnd  gekerbt,  seine  O.seile  mit  griibchrnarligen  Vertiefungen;  Flgdkn.  punktirt- 
gestreift,  mit  abwechselnd  erhabenen  Z. räumen,  dunkelbraun  mit  helleren  Flecken, 
welche  entweder  cinzel  stehen  od.  mehrere  m.  od.  w.  zackige  Binden  bilden.  — 
Selten.  , ... 

3.  C.  pictUS  Er.  1 Länglicher  n.  flacher  als  der  Vorige,  braun,  Fhlr. 
u.  Beine  rostfarbig,  ähnlich  behaart;  H.schild  fast  so  lang  als  breit,  mit  schwa- 
chen Grübchen  n.  stumpfen  H ecken ; Flgdkn.  punktirt-gestreift,  alle  Z. räume  flach 
u.  eben,  braun,  mit  3 helleren,  weiss  behaarten , zackigen  Binden.  — Oestrcich. 

U.  Gr.  Coi.vdiini.  H.beine  genähert ; der  Ue  B ring  länger  alt  <t  übrigen. 

8.  Gatt.  Aulonluiu  Gr. 

Fhlr.  Ilgidrg.,  mit  3 grossem  Endgldrn..  wovon  die  t ersten  stumpf  3eckig,  das 
letzte  kleiner  u.  rund  ist;  0 lippe  deutlich  vorragend;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze, 
hinter  derselben  mit  einem  stumpfen  Zahne;  U.kfr.  Slappig,  der  innere  Lappen 
schmal  u.  kurz,  der  äussere  ihn  weit  überragend,  breit,  an  d.  Sp.  bebartel.  ihre 
Tstr.  mit  einem  walzenf.  Endgide  , welches  so  lang  als  die  beiden  vorhergehen- 
den ist;  L.lstr.  deutlich  3gldrg.,  das  letzte  Gld.  fast  walzenf. ; Krpr.  lang  gestreckt; 
H.schild  mit  4 vertieften  Längslinien.  — Unter  Baumrinden. 

I.  A.  sulcatnm  Oliv.  3 Kbllilicb  gelbbraun,  Flgdkn.  fein  punktirt- 
gestreift;  Z. räume  undeutlich  punklirt.  — Sehr  selten;  Ocstreich,  Neustadt, 
Eberswalde. 

3.  A.  biCOlOT  Herbst.  I1/, — 8‘".  Schwarz,  Flgdkn.  gelbbraun,  die  Spitzen 
schwärzlich,  punktirt-gestreift;  Z räume  sehr  fein  u.  dicht  punklirt;  Fhlr.  u.  Beino 
rölhlich  gelbbraun.  - Berlin,  selten. 


Fhlr.  Ilgidrg.,  mit  3 grössern  Endgldrn.,  deren  8 ersten  Sinai  so  bFeit  als  lang 
sind,  das  letzte  ist  rund;  0. lippe  von  dem  leicht  ausgcbuchteton  Stirnrnnde  be- 
deckt; O.kfr.  mit  ungeteilter  Spitze,  mit  einer  quergestreiften  Nnlitflächc,  Am 
Grunde  mit  einer  bewimperten  Haut  am  I.rande;  U.kfr.  wie  beiAuionium;  End- 


7.  Gatt.  CleoneN  Gurtis. 
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gld.  d.  L.tstr.  aber  schwach  beitf.,  cif.  abgestutzt;  Krpr.  schmal,  linienf. ; II. schild 
mit  3 Läogafurchen;  Flgdkn.  erhaben  gestreift.  — linier  Rinden. 

1.  C.  elongatum  F.  8-3"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth ; 

Flgdkn.  an  d.  Sp.  gemeinschaftlich  abgerundet,  jede  mit  4 scharfen,  erhabenen 
Längsstceifen  u.  zw.  denselben  mit  2 feinen  l’unktrciheo ; Stirn  zerstreut  u.  fein 
punktirt.  — In  alten  morschen  Eichen,  selten. 

2.  C.  filiforme  F.  2'/,— 8'/,'".  Schwarz,  glanzend,  Fhlr.,  Beine  u.  Wurzel 

der  Flgdkn.  rostroth;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  mit  4 scharfen,  er- 
habenen Längsslreifen  u.  zw.  denselben  mit  2 feinen  l’unktreihcn ; Stirne  mit 
einer  feinen,  erhabenen  Läuglinic.  — In  alten,  morschen  Eichen,  selten.  • 

10.  Galt.  Teredus  Dej. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  mit  2 grossem  Endgldrn.:  O.Iippe  vorragend;  O.kfr.  an  d.  Spitze 
stark  gezähnt,  mit  einer  bewimperten  Haut  am  l.rande;  l’.kfr.  2lappig,  der  innere 
Lapp  en  schmal,  der  äussere  breiter  u.  länger,  beide  a.  d.  Sp.  behaart,  ihre  Tslr. 

4gldrg.,  das  letzte  Cild.  so  lang  als  die  beiden  vorhergehenden,  zugespitzt,  mit 
stumpfer  Spitze;  Endgld  der  L.tstr.  allmählig  zugespitzt;  Krpr.  lang,  fadenf.  — 

Unter  Baumrinden. 

1.  T.  nitidus  F.  2"'.  Walzenf.,  schwarz,  glänzend:  H. schild  fast  noch  ein- 
mal so  lang  als  breit,  fein  punktirt;  Flgdkn.  fein  pnnktirt-gestreift,  die  Z. räume 

v fein,  reihenweise  punktirt;  Fhlr.  u.  Beine  roth.  — In  Burhen,  selten.  nift  i ,i  {•'■ 

2.  T.  opSCUS  Hahelmnon.  2"'.  Schmal,  walzenf.,  dunkelbraun,  wenig  glän-  ■, 
zend;  Kopf  u.  H. schild  fein  u.  dicht  punktirt,  letzteres  doppelt  so  lang  als  breit;  y 
Flgdkn.  deutlich  punktirl-gestreift,  mit  sehr  feinen  Punktreihen  in  den  Z. räumen  ; 

Fhlr.  u.  Beine  roth.  — Misdroy. 

11.  Galt.  Oxylaemus  Er. 

Fhlr.  lOgtdrg, , mit  einem  grossen  Eudgide. , an  dessen  Spitze  d.  Spur  des  Illen 
sich  zeigt;  O.Iippe  vorragend O.kfr.  mit  stumpf  3zähniger  Spitze;  U.kfr.  mit  2 
schmalen,  an  d.  Sp.  bebarteten  Lappen;  Fndgld.  der  K tslr.  länglich— eif. , länger 
als  die  vorhergehenden  zs.;  L.tstr,  mit  einem  länglich  eif.  Endgide.;  H. Hüften 
wenig  von  einander  entfernt;  Iler  B ring  länger  als  die  folgenden;  Krpr,  läng- 
lich walzenf. 

' 1.  0.  cyllndrlcns  Pz.  1 Rostroth,  mit  kurzen  aufrechten  Härchen  dünn 
bekleidet;  H.schild  länger  als  breit,  mit  stumpfen  H ecken,  oben  ziemlich  gross, 
jief  u.  dicht  punktirt,  am  H.rande  mit  2 kleinen  Grübchen  vor  dem  Schildchen  u. 
einem  Eindrücke  beiderseits  in  d.  M ecken;  Flgdkn.  gestreift— punktirt , mit  gros- 
sen, tiefen  Punkten;  Z. räume  fein  punktirt.  — In  Eichen,  selten. 

2.  0.  caesns  Er.  1 Dem  Oz.  cylindricus  sehr  ähnlich , aber  kürzer, 

breiter  u.  weniger  gewölbt,  das  II  schild  ebenfalls  mit  4 Eindrücken  am  Grunde, 
die  beiden  äussern  bilden  aber  nicht  3eckigc  Gruben,  sondern  Furchen,  welche 
d.  M.  des  H.schilds  erreichen.  — Sehr  seilen,  bei  Form,  fuliginosa. 

12.  Gatt.  Agleiiua  Er.  ft 

Fhlr.  Ilgldrg.,  mit  3gldrgr.  Keule;  Augen  fehlen;  O.Iippe  vdrragcnd;  O.kfr.  mit 
gespaltener  Spitze  u.  mit  3 stumpfen  Zähnchcn  unterhalb  derselben;  U.kfr.  2lap- 
pig,  die  Lappen  ziemlich  glcichlang,  an  d.  Sp.  bebarlet,  der  äussere  etwas  brei- 
ter, ihre  Tslr.  4gldrg.,  das  2lc  u.  3le  Gld.  kurz,  breiter  als  lang,  das  letzte  laug 
eif.,  fast  länger  als  die  2 vorhergehenden;  2tcs  u.  3les  Gld.  der  L.tstr.  ziemlieb 
gleich  lang,  das  3te  aber  viel  dicker  eif.,  mit  abgestulzter  Spitze.  — Unter  fau- 
lenden Pflanzenstoffen. 

1.  A.  brnnneOS  Uyllh.  Rostroth,  unbehaart,  glänzend;  H.schild  so 

lang  als  breit,  nach  hinten  verengt  u.  wie  der  Kopf  dicht  punktirt;  Flgdkn.  sehr 
schwach  zerstreut-punktirt.  — [Vicht  selten;  in  Lohbelten,  Treibhäusern  u.  auch 
unter  Buchenrinde. 

13.  Galt.  liioninatuM  Wesm.  ' ■ • 

Fhlr.  lOgldrg.,  mit  einem  grossen  v.  d.  Sp.  geringelten  Endgide.;  Augen  fehlen; 

O.kfr.  einfach,  mit  gabeif.  getheilter  Spitze;  U.kfr.  3lappig,  mit  schmalen,  ziem- 
lich langen  Lappen,  der  äussere  an  d.  Spitze  lang  behaart,  der  innere  bedeutend 
schmäler,  mit  3 langen  Dornen  u.  feinen  Härchen  geg.  d.  Sp. ; Endgld.  d.  K.tatr. 


Digitized  by  Google 


254  Colydiida»,  >' 

linder  al»  di«  vorhergehenden,  mit  abgeetulater  Spitz«;  L.titr.  gross,  letzte«  Gld. 
viel  dicker  u.  länger  als  da«  vorletzte,  allnuhlig  zugespitzt,  mit  stumpfer  Spitze. 
— In  faulendem  Holze. 

f.  A.  12-striatus  Müll.  Röthlich  gelbbraun,  glanzend;  II. Schild  so  breit 

als  die  Flgdkn. , fast  länger  als  breit,  nach  hinten  etwas  verengt,  .weitläufig  mit 
grossen  auf  d M.  des  Kückens  fast  gereihten  Punkten  besetzt;  Klgdkn.  ziemlich 
nach,  jede  mit  6 Heihcn  grosser,  tiefer , etwas  vor  der  Mitl»  verschwindender 
Punkte.  — Seiten. 

III.  Gr.  BotmkidkrinI.  Hb  eine  weil  auteinand  erstehend;  Her  Bring 
länger  all  die  übrigen;  Ttlr.  faden f.;  Fülle  4gldrg.,  dat  Ite  Gld. 
m.  od.  ».  geilreckt. 

/e  /fttrj  C-  ..  <■/<>*  X,/(  i4.  Gatt.  Bothrldrrr«  Dej. 

Fhlr.  ltgldrg.,  die  beiden  letzten  Gldr.  zu  einer  rundlichen  Keule  verdickt;  O.lipp« 
zum  Thcil  unter  dem  Kopfsebilde  versteckt;  O.kfr.  an  der  Spitze  stumpfzahnig; 
U.kfr.  «lappig,  beide  Lappen  an  der  Spitze  bebartet,  der  äussere  länger  u.  brei- 
ter, der  innere  an  der  Spitze  mit  einem  Hornhaken;  Hüften  der  V.-  u.  Il.bein« 
von  einander  abstehend. 

1.  B.  contractus  F.  1 */, — Kastanienbraun,  glanzend,  dünn  u.  fein 

gelblich  behaart,  Kopf  u.  H.schild  dunkler,  Flgdkn.  lichter;  H.schild  schmäler  ala 
die  Flgdkn..  auf  dem  Bücken  mit  2 rundlichen,  hinter  einander  stehenden,  mit 
einer  schwieligen  Langslinic  verbundenen  Eindrücken,  u.  einem  kleineren  Eindruck« 
innerhalb  jeder  ll.ecke;  Flgdkn.  punktirt-gestreifl,  der  Nahlstreif  furchcnarlif 
verlieft,  die  Z raume  flach,  wechselweise  mit  einer  feinen  Punktreihe;  Naht-  u. 
A.rand  gewöhnlich  breit,  sebwarzbraun;  Beine  hell  rothbraun.  — Am  ausflies- 
senden  Safte  alter  Weidenbaume. 

IV.  Gr.  Ptcnombmni.  H.beine  » eil  auseinander ; II. ringe  von  gleicher 
Länge ; Tttr.  fadenf. ; Fülle  4gldrg.,  die  8 ersten  Gldr.  gieith  kW*. 

15.  Gatt.  PyenomertiR  Er. 

Fhlr.  lOgldrg.,  mit  einem  grossen,  einfachen  Endgide.;  O.lippe  vorragend;  O.kfr, 
kurz,  stark  gebogen;  U.kfr.  ilappig,  die  Lappen  schmal,  fast  gleich  lang,  der 
äussere  breiter,  an  d.  Sp.  behaart,  der  innere  am  I.randc  mit  Stachelborsten  be- 
setzt; H.beine  von  einander  abstehend. 

1.  F.  terebraQS  Oliv.  Heller  od.  dunkler  braun,  glanzlos;  Kopf  dicht 
u.  grob  punktirt;  H.schild  so  lang  als  breit,  nach  hinten  nur  sehr  schwach  ver- 
engt, dicht  u.  stark  punktirt,  mit  stark  aufgebogenem  S.rande;  Flgdkn.  breit  ge- 
kerbt gefurcht,  die  Z.räume  schmal,  erhaben  u.  jeder  mit  einer  feinen  Punktreihe. 
— Unter  Eichenrinde,  sehr  selten. 

16.  Gatt,  Apelstua  Motschuisky. 

Fhlr.  lOgldrg-,  mit  einem  grösseren,  abgestutzteu  Endgide. ; U.kfr.  «lappig;  Zunge 
hornig,  mit  grossen,  lang  bewimperten  Nebenzungen;  Füsse  4gldrg.,  das  erste 
Gld.  klein,  kaum  sichtbar. 

I.  A.  Rondanii  Mötsch.  I Länglich  cif.,  rostbraun;  H.schild  4eckig,  mH 
einer  M. furche  u.  gekerbten  S rändern,  oben  gekörnt  punktirt  u.  mit  kurzen  stei- 
fen Börstchcn  besetzt;  Flgdkn.  tief  gestreift,  nie  Z räume  erhaben,  einander  paar- 
weise genähert,  u jeder  mit  einer  Reibe  kleiner,  mit  einem  wcisslichen  Börst- 
chen  besetzter  Höckerchcn.  — Oeslrcich. 

V.  Gr.  Ckhixihi.  H.beine  »eil  anteinander ; lUr  B ring  mehr  alt  dop- 

pelt so  lang  alt  die  übrigen:  vortelxtei  Gld.  der  Tttr.  verdickt,  dal 
leiste  klein  u.  pfr lernen f. ; Pili«  4gldrg.,  die  3 ersten  Gldr.  sehr  km. 

17.  Gatt.  Orylon  Latr. 

Fhlr.  lOgldrg.,  mit  einem  grossen  a.  d.  Spitze  geringelten  Endgide.;  Augen  vor- 
handen; O.lippe  deutlich;  O.kfr.  an  d.  Sp.  gespalten,  hinter  derselben  gekerbt; 
U.kfr.  mit  g langen,  aclunalen  Lappen,  von  denen  der  äussere  lang  u.  linienf., 
u.  an  der  Spilxe  so  wio  der  innere  mit  feinen  Börstchcn  besetzt  ist.  — Unter 
Baumrinden. 
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1.  C.  histeroides  F.  1 — 1 lfJ".  Sehr  flach  gewölbt,  schwarz  od.  pechhrnmi, 
od.  gelbbraun,  glänzend , Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun ; ll.scbild  so  lang  als 
breit,  nach  vorn  etwas  verengt,  auf  d.  Bücken  stark  u.  tief,  an  d.  S.  schwacher 
. punktirt;  Flgdkn.  punktirl-gestreift , die  Streifen  geg.  d.  Sp.  verschwindend,  di« 
Z. räume  mit  üusserst  feinen,  fast  gereihten  Punkten.  — Sehr  häufig. 

t 8.  C.  angustatum  Er.  y, — 1'".  Rostroth,  glänzend:  ll.scbild  etwas  länger 
als  breit,  von  ninten  bis  nahe  z.  Sp.  gieichbrcit,  oben  ziemlich  stark  u.  dicht,  am 
S.rande  feiner  u.  dichter  punktirt,  am  Grunde  beiderseits  eingedrückt;  Flgdkn. 
ziemlich  flach,  stark  punktirl-gestreift,  der  lte  Z.raum  mit  einer  feinen  Punkt- 
reihe. — Selten. 

3.  C.  impressum  Er.  r".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  flacher,  das 
11. schild  etwas  weniger  srhmal,  nur  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  schwach  gerun- 
det, vorn  nicht  verengt,  oben  unregelmässig  u.  nicht  so  tief  punktirt,  die  Flgdkn. 
viel  tiefer  punktirl-gestreift,  beinahe  gefurcht.  — Selten. 

I 4.  G.  deplanatum  Gyllh.  V&'".  Ziemlich  flach,  rostroth,  glänzend;  ll.scbild 
länger  als  breit,  nach  vorn  nicht  verengt,  oben  flach  u.  eben,  weitläufig  u.  stark 
punktirt;  Flgdkn.  fein  punktirl-gestreift,  die  Z. räume  mit  einer  sehr  feinen  Punkt- 
reihe. — Selten;  unter  Pappelnrinde  u.  in  Buchenstöcken.  )'f 

XVII.  Fam.  RHYSSODIDAE. 


Fhlr.  iigldrg.,  schnür f. ; U.kfr.  mit  2 schmalen  borstenähnlichen  Lappen',  FÜsse 
deutlich  Sgldrg.,  die  4 ersten  Gide,  ton  gleicher  Grosse,  unten  mit  einzelnen  Bor- 
sten; Klauen  einfach}  B. ringe  6,  die  3 ersten  verwachsen ; Hüften  alle  etwas  von 
einander  gerückt,  die  V.hüften  kugelig Krpr.  fast  walzen f. 

1.  Gatt.  Rhyssodes  Illig.  ._  ‘ 

Fhlr.  vor  d.  Augen  unter  dem  Slirnrande  eingefügt;  Augen  z^ge^etzt;  mittlerer 
Lappen  des  Kinns  zugespitzt.  — Geflügelt. 

1.  R.  solcatns  F.  V".  Heller  od.  dunkler  rothbraun,  glatt  u.  glänzend; 
Kopf  mit  8 tiefen,  auf  dem  oberen  Theile  der  Stirn  zu  einer  rundlichen  Grube 
erweiterten  Längsfurchen;  H. schild  länglich,  an  d.  8.  gerundet,  auf  dem  Rücken 
mit  3 liefen  Längsfurchen,  nach  vorn  etwas  mehr  als  nach  hinten  verengt;  Flgdkn. 

Jiunktirt-gefurcbt,  die  Spitze  mit  wulstigem  A.rande;  V. schenke!  ungezahnt.  — 
n Deutschland  sehr  selten,  einmal  im  Solinger  Walde  gefunden. 

2.  R.  ex&ratns  Illig.  3“'.  Dunkel  rothbraun,  glatt  u.  glänzend;  Kopf  oben 
mit  einer  tiefen,  nach  vorn  gespaltenen  Furche;  H.schild  länglich,  an  d.  S.  fast 
. gerade,  nur  au  d.  Spitze  etwas  verengt , auf  dem  Rücken  mit  3 tiefen  Furchen, 
welche  alle  bis  zur  Spitze  reichen,  u.  von  denen  die  seitlichen  an  der  Wurzel 
etwas  erweitert  sind;  Flgdkn.  punktirt-gefurcht,  die  Spitze  aussen  wulstig  ge- 
rundet; V.schenkel  unten  mit  einem  kleinen  Zahne.  — In  d.  sächsischen  Schwei». 


XVIII.  Fam.  CUCUJ1DAE.  RI. 

Fhlr.  ilgldrg.,  fadenf.  oder  mit  3 grossem  En  dg  l dm. ; Füsse  mit  5 einfachen 
Gldrn.,  bei  dem  $ öfters  nur  mit  4 Gldrn.  an  den  fl. b einen ; Bringe  5,  alte 
gleich  m.  beweglich ; H.hüften  von  einander  entfernt , die  der  V.beine  kugelig,  die 
der  H.beine  walzen f. ; Krpr.  gewöhnlich  lang  u.  flach. 

TJeber sicht  der  Gattungen. 

A.  U.kfr.  von  einem  Fortsätze  des  Kehlrandes  bedeckt. 

PROSTOtMIS.  O.kfr.  länger  als  der  Kopf;  Füsse  scheinbar  4gldrg. 

B.  U.kfr.  frei. 

1.  Fblr.  fadenf.,  ihr  erstes  Gld.  von  gewöhnlicher  Länge. 

CUCUJUS.  lies  Fussgld.  sehr  kurz. 

3.  Fhlr.  fadenf.,  ihr  lies  Gld.  verlängert. 

DEIVDROPHAGUS.  Endgld.  der  L.tstr.  zugespitzt. 

BRONTES.  Endgld.  der  L.tstr.  schräg  abgeschnitten. 

3*  Fhlr.  mit  3 grösseren  Endgldrn. 


268  Cucujidae. 

a.  Füsse  beim  heteromeriscb,  beim  9 Affldrjf. 
a.  Zunge  ungelheilt,  ganz. 

LAEMOPHLOEUS.  V. schienen  mit  einem  hakenf.  Enddorne. 

LATHRÜPUS.  V. schienen  mit  einem  einfachen  Enddorne. 
ß.  Znnge  3loppig. 

PEDIACUS.  Die  mittleren  Fhlrgldr.  abwechselnd  grösser  o,  kleiner. 
PIILOEOSTICHUS.  Die  mittleren  Fhlrgldr.  gleichgross. 

b.  Küsse  b.  b,  G.  Agldrg. 

PSAMMOECUS.  dies  Kussgld.  von  regelmässiger  Grösse,  Slappig. 

SILVAMUS.  4les  Kussgld.  sehr  klein. 

1.  Gatt.  ProfKomi*)  Latr. 

Fhlr.  Ilgldrg..  die  3 letzten  Gldr.  etwas  verdickt;  O.lippe  klein;  O.kfr.  gross, 
weil  vorragend,  an  d.  U. seitc  von  3 schmalen  Fortsätzen  d.  Kehlrandes  bedeckt, 
am  l.rnnde  sägeartig  gezähnt;  U.kfr.  glappig,  die  Lappen  schmal,  gegen  d.  Sp. 
kenlenf.  verdickt  u.  mit  stachelnrligen  Borsten  besetzt;  Zunge  lang,  vorgestreckt, 
hornig,  am  V.randc  zugespitzt;  K-  u.  L.lstr,  fadenf. , ihr  letztes  Gld.  lang,  eif., 
allmahlig  zugespitzt,  die  Spitze  stumpf'.  F'nssc  dgldrg. 

1.  F.  mandibolaris  F.  8 Lang  gestreckt,  linienf. , flach,  gelbbraun, 
glänzend;  H schild  weitläufig  punktirt,  mit  einer  schmalen  M.rinne;  Figdkn.  am 
Grunde  etwas  breiter  als  das  II. schild,  nach  hinten  allinühlig  verengt,  schwach 
punktirl-gestreift.  — .Sehr  selten,  unter  Baumrinden. 

2.  Gatt.  t'neuJuH  Fabr. 

Fhlr.  kurz,  sehnurf.,  Ilgldrg.;  O.lippe  klein,  senkrecht  stehend;  O.kfr.  vorragend, 
mit  3zähniger  Spitze;  U kfr.  3lappig,  die  Lappen  lederarlig,  an  d.  Sp.  stark  be- 
bartet;  Zunge  in  3 divergirende,  schmale,  am  I raode  bewimperte  Lappen  getheilt; 
Küsse  des  Q öglilrg. , das  Ile  Gld.  sehr  klein,  bei  dem  J sind  die  H. füsse  nur 
dgldrg. ; Kopf  hintef  den  Augen  nach  rück-  u.  auswärts  Inppenf.  erweitert.  — 
Unter  Baumrinden. 

1.  G.  sanqninolentus  L.  6"'.  Schwarz,  Kopf,  Rücken  des  II. schild«  u.  die 
Figdkn.  brennend  scharlnchroth,  matt;  H. schild  a.  d.  S.  fein  gezahnclt,  die  V.ecken 
scharf  vortrclend,  die  flache  0. Seite  trit  4 weilen  Längsfurchen ; F’lgdkn.  seidenartig 
glänzend,  weitläufig  u.  fein  punktirt,  jede  mit  3 schwach  erhabenen  Längslinien 
n.  leistenartig  erhabener  S.kante.  — Unter  Eichenrinde,  sehr  selten;  Wien,  M. 
Brandenburg. 

8.  C.  haematodeg  Er.  S — 6 Dunkel  blulroth,  die  Figdkn.  etwas  heller, 
die  Seiten  der  Brust,  der  Bauch  n.  die  Beine  pechbraun  od.  schwarz;  H. schild 
nn  d.  S fein  gezähnelt,  die  Y. winke!  abgerundet,  die  flache  0 seitc  mit  4 sehr 
flachen  Längsfiirchen . wovon  die  8 minien;  m.  od.  w.  erloschen  sind;  Figdkn. 
weitläufig  u.  schwach  punktirt,  mit  stark  erhabener,  etwas  wulstiger  S.kante.  — 
Selten;  Schlesien. 

i - ,'3»  GaU.  DendrophaKiM  Schünh. 

F'hlr.  Ilgldrg.,  fädenf. /lang,  das  tte  Gld.  lang  gestreckt;  O.lippe  kurz;  O.kfr. 
kaum  vorragend,  mit  3zähniger  Spitze;  U.kfr.  mit  3 häutigen  Lappen,  der  äussere 
a.  d.  Sp.  bebartet,  der  innere  schmäler,  mit  einem  llornkakcn  a.  d Sp. ; Endgld. 
aller  Tstr.  zugespitzt;  Zunge  hornig,  vorn  leicht  ausgrrandet;  ltes  Kussgld.  sehr 
klein;  Krpr.  flach;  II. schild  länger  als  breit.  Das  hat  merklich  längere  Fblr. 

I.  D^renatns  l’ayk.  3‘"  Länglich,  pechbrauu.  braun  od.  blassbraun,  glän- 
zend, Fhlr.  u.  Beine  heller;  ILscbild  schmäler  als  die  Figdkn.,  gleichbreit,  die 
Seiten  v.  d.  M.  etwas  ausgeburhtel,  die  0. fläche  mit  8 dicht  neben  einander  ste- 
henden, seichten  Längseindrücken ; Figdkn.  gleichbreil,  punktirt-geslreift.  — Sehr 
selten;  in  den  bayerischen  Alpen. 

4.  Gail.  Brontea  Fabr. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf.,  sehr  laug,  das  lte  Gld.  lang  gestreckt  u.  geg.  d.  Sp.  bin 
etwas  verdickt;  O.lippe  vorragend;  O.kfr.  mit  getheiller  Spitze;  Ultfr.  mit  3 häu- 
tigen Lappen,  der  innere  schmal  u a d.  Sp.  mit  einem  llornhaken;  Zunge  hornig, 
licrzf. ; Tstr.  fadenf  , letztes  Gld.  der  Tstr.  schief  nbgrstiitzl;  Küsse  einfach,  lies 
Gld.  sehr  klein;  Krpr.  flach;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  mit  vorspringenden 
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V.eckoti.  Dns  J hat  längere  Fhlr.  u.  einen  gekrümmten , kleinen  Fortsatz  am 
A.rand  der  0 kfr.  — Unter  Baumrinden. 

I 1 . B.  planatus  L.  J1/,'".  Länglich,  schwärzlich,  braun  od.  blassbraon,  glanz- 
los, sehr  stark  gunktirt;  II. schild  breiter  als  lang,  nach  hinten  verengt,  nmS.rande 
fein  gczähnelt;  Flgdkn.  seicht  gestreift,  die  Streifen  regelmässig  punklirt,  der 
S.rand  häufig  braun  gelb;  Fhlr.  n.  Beine  rötblichgelb.  — Nicht  selten, 

5.  Gatt,  laaeinophloquci  Dej. 

Fhlr.  llgldrg.,  gewöhnlich  mit  8 deutlich  grössern  Endgldrn.;  O.lippe  vorgestreckt; 

O.kfr.  mit  2-  bis  3zähniger  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  der  innere  Lappen  klein,  mit 
hakenf. , horniger  Spitze,  der  äussere  breit,  hautartig,  an  d.  Sp.  dicht  bebartet; 
Endgld.  d.  K.tstr.  etwas  länger  als  das  vorletzte,  zugespitzt;  Zunge  hornig,  vorn 
abgerundet;  ein  Enddorn  an  den  V.schienen  etwas  verlängert  u.  gekrümmt;  ltes 
Fussgld.  sehr  klein,  das  2te  etwas  gestreckt;  H.füsse  des  5 4gldrg. ; Fasse  des 
2 alle  5gldrg.  — Unter  Baumrinden. 

1.  V.rrmtl  der  Stirne  3buchtig;  Schildchen  Seckig. 

1.  L.  denticulatus  Preyssler.  I1/, — 1 */»"'.  Gelbbraun,  glänzend,  unbehaart; 
Kopf  u.  H.srhild  mit  einem  schwarzen  Qucrfleck,  letzteres  nach  hinten  stark  ver- 
engt, fein  punklirt,  mit  einer  tief  eingegrabenen  Längslinie  beiderseits  u.  stumpf 
gezähneltem  S.rande;  Flgdkn.  schwarz  od.  dunkelbraun,  jede  mit  4 vertieften 
Langslinien  u.  einem  eif.,  gelben  Fleck  i.  d.  M.  — Unter  Baumrinden,  besonders 
Flatancnrinde. 

t 2.  L.  2-macolatns  Payk.  1"'.  Hell  röthlichgelb,  fein  behaart,  glänzend; 
Stirn  flach,  in  d.  Kl.  mit  einer  feinen,  seichten  Längsrinne;  H. Schild  nach  hinten 
verengt,  mit  einer  vertieften  Längslinie  beiderseits  u.  nicht  gezähntem  S.rande; 
Flgdkn.  fein  gestreift , die  Z.räume  fein  punktirt,  etwas  hinter  d.  M.  mit  einem 
schwärzlichen  Fleck.  — Sehr  selten,  unter  ßnchenrindc. 

3.  L.  mutictlS  F.  1 Schwarz,  glänzend,  sehr  fein  behaart;  Stirn  mit 
einer  feinen,  seichten  >1  rinne;  H Schild  nach  hinten  verengt,  seine  S ränder  nicht 
gezähnt,  seine  O.seile  fein  punktirt,  beiderseits  mit  einer  vertieften  Längslinie, 
jede  Flgdke.  mit  4 Längsstreifen,  die  Z.räume  fein  punktirt;  Beine  braun.  — 
Sehr  selten. 

4.  L.  castanens  Er.  1 */* — 1%"'.  Länglich,  sehr  flach,  schwarz,  ntässig 

glänzend,  dicht  u.  fein  greis  behaart;  Stirne  mit  einer  feinen,  seichten  M.rinne; 
H.srhild  a.  d.  S.  undeutlich  3burhtig,  beiderseits  mit  einer  vertieften  Längslinie; 
Flgdkn.  gelbbraun,  jede  mit  4 feinen,  undeutlichen  Streifen,  die  Z.räume  dicht 
punklirt;  Beine  briinnlichgelb,  die  Schenkel  dunkler.  — Tyrol. 

2.  V.rand  der  Stirne  einfach  ausgerundel ; Schildchen  halbkreisf. 

' 5.  L.  testaceüS  F.  1"'.  Flach,  gelbbraun  od.  röthlichgelb,  glänzend,  fein 
behaart;  Kopf  mit  einer  liefen  Querfurchc  hinter  d.  Augen  u.  einer  anderen  zw. 
den  Fhlrn.,  welche  durch  eine  Längslinie  verbunden  sind;  H. Schild  fast  so  laug 
als  breit,  mit  zahnartig  vorspringenden  Wecken,  einfachem  S.rande  u.  einer  ver- 
tieften Längslinic  beiderseits,  jede  Flgdke.  mit  4 feinen  Streifen.  — Nicht  selten. 

3.  Vjrnnd  d.  Stirne  gerade  abgeschnitten  ad.  leicht  ansgerandet ; Schild- 

chen quer. 

a.  H tchild  beiderseits  mit  2 feinen  eingedrückten  Längslinien , deren 

äusserer  Hund  höher  ist. 

6.  L.  duplicatos  Wahl.  ’/, — */•'"•  Gelbbraun,  fein  behaart;  H.schjld  so  lang 
als  breit,  nach  hinten  verengt,  mit  fast  rechtw.  (Lecken;  Flgdkn.  zintilich  dicht 
gestreift,  in  den  Streifen  äusserst  fein,  die  Z.räume  aber  noch  feiner  punklirt. 
l)ss  ^ bat  abgestutzte,  das  2 abgerundete  Flgdkn.  — Unter  Baumrinden , nicht 
selten. 

b.  //  schild  beiderseits  blot  mit  einer  vertieften  Längslinie ; Hecken 

rechtw. 

1 7.  L.  pnsillns  SchOnh.  *//".  Gelbbraun,  fein  behaart;  H. schild  breiter  als 
lang,  mit  scharf  rechtw.  II. ecken  u.  einfachem  S.rande,  jede  Flgdke.  mit  3 feinen 
Kilckenstreifeti  u.  einer  sehr  feinen,  erhabenen,  nach  hintrn  erloschenen  Linie  am 

S.rande,  die  Z.rilnme  sehr  fein  punktirt,  jeder  initf  einer  Reihe  deutlicherer  Punkte, 
ausserdem  an  d.  Seite  noch  2 Streifen,  wovon  der  obere  undeutlicher  ist.  — Im 
Reis  u.  andern  Pflanzcnwaaren. 
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- 8.  L ferrngtneus  Crtzr.  1“'.  Gelbbraun,  fein  behaart;  H. Schild  so  lang  ab 
breit,  nach  hinten  verengt,  seine  H.eckcn  fast  rcchtvv.,  der  S rand  einfach,  jede 
Flgdke.  mit  4 feinen,  eingegrabenen  Kückenstreifen  u.  einer  feinen,  kiclf.  erha- 
benen Linie  neben  dem  4ten.  in  den  Z.räumen  mit  einer  doppelten  Reihe  feiner 
Punkte,  u.  die  Seiten  ausserhalb  der  erhabenen  Linie  noch  mit  2 Streifen,  wo- 
von der  obere  fein  punklirt,  der  uBiere  furchcnarlig  vertieft  ist.  — In  Häusern, 
besonders  häufig  in  Getreidespeichern. 

9.  L.  alternans  Er.  1 Rolhgclb,  schwach  glänzend,  sehr  fein  u.  kurz 
behaart;  ILschild  so  lang  ab  breit,  glaltrandig,  »ach  hinten  schwach  verengt,  die 
{Lecken  rechtw.  vortretend;  Flgdkn.  auf  dem  Rücken  mit  6 dichten  u.  gleich- 
massigen  Streifen,  die  abwechselnden  Z. räume  etwas  schmäler  u.  erhabener,  und 
alle  äusserst  fein  reihenweise  punklirt,  an  d.  S.  2 Streifen,  der  obere  Sach,  der 
untere  tief.  — Bei  Berlin. 

c.  H.  schilt!  beiderseits  blot  mU  einer  vertieften  I.uiigslinie : H. ecken 
stumpf«. 

, 10.  L ater  Oliv.  1 Schwarz,  weich  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rötblich— 
braun;  ILschild  so  lang  als  breit,  nach  hinten  allmählig  verengt;  Flgdko.  gleich- 
breit, jede  auf  dem  Kücken  mit  0 Streifen,  die  abwechselnden  Z.riume  schmäler 
u.  etwas  erhabener,  der  6te  Streif  aussen  von  einer  kielf.  erhabenen  Randlinie 
begleitet,  u.  ausserhalb  dieser  noch  2 m.  od.  w.  deutliche  Streifen.  Bei  dem  ^ 
ist  d Kopf  sehr  gross,  beim  O kleiner;  öfters  ist  der  ganze  Käfer  rothbraun.  — 
ln  Kleie,  vegetabilischen  Abfällen. 

11.  L,  clematidis  Er.  1 Lang  gestreckt,  schmal,  rortroth,  äusserst 
fein  behaart:  ILschild  sowie  d.  Kopf  dicht  punklirt,  etwas  länger  als  breit,  nach 
hinten  allmählig  verengt;  Flgdkn.  gleiehbrcit,  gleichf.  gestreift,  an  d.  Sp.  gemein- 
schaftlich obgerundt,  jede  inii  6 gleich  starken,  regelmässigen  ililckenstreifen,  von 
den  S streifen  der  untere  stark,  der  obere  schwach.  Das  <5  bat  einen  grösseren 
Kopf  als  das  $?•  — Auf  Zäunen,  an  den  Hauken  der  Clematis. 

12.  L.  COrtlcinOS  Er.  1 — r/,‘".  Länglich,  flach,  liratiurolh,  matt,  sehr  fein 
u.  kurz  behaart;  H schild  wie  der  Kopf,  dicht  punklirt,  so  breit  als  lang,  nach 
hinten  verengt;  Klgdkn.  a.  d.  Sp.  gemeinschaftlich  gerundet,  jede  auf  d.  Bücken 
mit  6 abwechselnd  starkem  u.  sch  wiehern  Streifen,  der  äusserste  Rückcnslreif 
aussen  von  einer  feinen  erhabenen  Handlinie  begleitet  u.  an  d.  S.  2 feine  Strei- 
fen. — Unter  Kiefernrindo. 

///v  ,,ct,  vt >..-/■  . • ,,,j  f.:.i  6.  Gatt.  Lathropua  Er. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3gldrgr.  Keule;  0 lippe  vorgestreckt;  O.kfr.  citigeschlagen, 
von  der  O.lippe  bedeckt;  innerer  Kfr.lappen  hakenf. ; Zunge  hornig,  ungethcilt; 
Schienen  mit  einfachen  Enddornen;  Füsse  ögldrg. , die  4 ersten  Gldr.  sehr  kurz. 

1.  L.  sepicota  Mutier.  V,'".  Länglich,  ziemlich  flach,  matt  schwarz,  sehr 
fein  behaart,  Fhlr.  n.  Beine  braun;  H.schild  etwas  kürzer  als  breit,  an  d.  Seite 
schwach  gerundet,  oben  mit  2 seichten  Eindrücken  vor  u.  2 hinter  d.  Milte,  u. 
mit  einer  eingegrnbenen  Linie  neben  dem  schwach  gekerbten  S runde  ; Flgdkn. 
gewöhnlich  bräunlichschwarz.,  punklirl-gcslreifl,  mit  abwechselnd  etwas  erhabe- 
nen Z.räumen.  — ln  alten  Zäunen  aus  Eichenholz;  Kheinbayern,  Berlin. 

7.  Gatt.  Pedlaeus  Schuk. 

Fhlr.  kurz , mit  3 grossem  Endgldrn. , welche  breiter  als  lang  sind , die  vorher- 
gehenden Gldr.  abwechselnd  grösser  n.  kleiner;  O.lippe  vorrogend:  O.kfr.  kaum 
vorragend,  mit  Izähniger  Spitze;  U.kfr.  mit  2 häutigen,  an  d.  Spitze  bebartelen 
Lappen,  von  denen  der  innere  schmäler  ist;  Endgld.  der  K.lstr.  fast  so  lang  nls 
die  beiden  vorhergehenden  zs. , allmählig  zugespitzt;  Zange  vorn  in  2 häutige, 
abgerundete  Lappen  getheilt;  Endgld.  d.  L.tstr.  cif.;  Füsse  des  O 5-,  die  des  5 
au  den  ll.hemen  nur  igldrg. 

1.  P.  depresstlS  Herbst.  I1/, — Flach,  hell  hraitnrnth,  mit  röthlichgelben 
Flgdkn.  u äusserst  feiner  Behaarung;  H.schild  fast  eben  so  breit  als  lang,  oben 
mit  2,  in  flache  Gruben  sieb  endigende  seichten  Forchen,  ziemlich  geraden  und 
parallelen  S.rändern  u.  4 stumpfen  Zahuchen  auf  jeder  Seile;  Flgdkn  gleichbreit, 
jede  auf  d.  il.  der  Lange  nach  leicht  eingedrückt,  mit  nach  vorn  allmählig  fei- 
neriu  Nabtstreif  ti.  mit  leistenartig  erhabenem  S tande.  — Unter  Eichenrinde; 
Hessen,  M.  Brandenburg,  Schlesien. 
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8.  P.  dermestoidcs  F.  1 */,  — 8"'.  Flach,  rölhlich  gelbbraun,  Stirn,  Scheibe 
des  ll.schilds  n.  Brust  schwär/.;  ll.schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  etwas  gerun- 
det. mit  8 flachen  Längsfurchen  u.  4 Zühnchen  beiderseits  am  S.rande;  Figdkn. 
gleichbreit,  mit  Ausnahme  d.  Nahtstreifen  kaum  gestreift,  der  A.rand  der  ganzen 
Länge  nach  wulstig  erhaben.  — Unter  Eichenrinde;  Wellerau,  Berlin,  Oestreich. 

3.  P.  fusens  Kr.  1 Flach,  braun,  fein  behaart;  H.scbild  etwas  breiter 

als  lang,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  init  fein  punktirtcr,  ebener  Oberfläche  u.  4 
Zähnrhen  am  S.rande;  F’lgdkn.  gegen  d.  Sj».  etwas  erweitert,  ausser  dem  Naht- 
streifen nur  mit  sehr  undeutlichen  Spuren  von  Streifen,  u.  ohne  erhabenen  S.rand. 

— Oestreich. 

8.  Galt.  PhloeoBtlchiis»  fiedt.  /t/.A-.U  a J»  a.4  x jZ. 

Fhlr.  Ilgldrg. , die  mittleren  Gldr.  ziemlich  gleichlang,  die  3 letzten  Gldr.  eine 
schmale,  lose  gegliederte  Keule  bildend;  O.lippe  abgerundet:  O.kfr.spilze  8zähnig; 

U.kfr.  Slappig,  der  äussere  Lappen  lang  4erkig,  hornig,  an  d.  Sp.  dicht  bebartet, 
der  innere  schmal,  pergameiilartig,  kürzer  als  der  äussere,  an  der  Spitze  u.  am 

I.  runde  lang  behaart;  Endgld.  der  It.tstr.  eif. , mit  abgcslutiter  Spitze;  Zunge 
hornig,  an  d.  S.  in  8 abgerundete,  halbhäutigc  Lappen  erweitert,  an  d.  Sp.  leicht 
ausgerandet  u.  bewimpert;  Endgld.  der  L.tstr.  eif.;  an  den  Füssen  das  lte  Gld. 
sehr  klein,  das  8te  lang,  die  des  9 alle  Sgldrg. ; II  füsse  des  £ nur  4gldrg. 

I 1.  P.  denticollis  itcdl.  8'".  Länglich,  schwarz,  schwach  glänzend,  fein  be- 
haart, punklirl;  ll.schild  am  S.rande  mit  4 feinen  scharfen  Zühnchen,  auf  der 
Scheibe  mit  8 runden,  dicht  neben  einander  stehenden  Gruben;  Figdkn.  puuktirt- 
geslreift,  mit  8 wellenf. , röthlichgelbcn  Querbinden.  — Auf  den  Alpen  Ocit- 
reichs,  unter  Ahornrindc. 

9.  Gatt.  Pttainnioecu«  Boudier.  j.ro. ...... ■*  J li...  irt  V / C 

Fhlr.  allmablig  verdickt,  Ilgldrg.,  das  lte  Gld.  am  längsten,  von  halber  Krpr.-  - 
lange,  wal/ehf. ; O.lippe  etwas  ausgerandet;  O.kfr.  nicht  vorragend,  mit  einfacher 
Spitze  u.  hinter  derselben  stumpf  gezähnt;  U.kfr.  mit  8 häutigen  Lappen,  der 
innere  schmal  u.  fast  länger  als  der  äussere,  ihre  Tstr.  mit  einem  grossen,  Sccki- 
gen  Endgide.;  Zunge  hornig,  vorn  sehr  leicht  ausgebuchlel;  Endgld.  der  L.tstr. 
abgestulzt;  die  3 ersten  Fussgldr.  unten  behaart,  das  lte  kürzer  als  das  8te,  das 
4te  Gld.  klein.  — Auf  nassen  Wiesen. 

I.  P.  2-punctatüS  F.  1 Schwarz,  fein  gelblich  grau  behaart,  Scheitel, 

II. schild,  Fhlr.  u.  Beine  rüthlichgelb ; ll.schild  breiter  als  lang,  nach  hinten  ver- 
engt, am  S.rande  sehr  fein  gekerbt;  Figdkn.  punktirt -gestreift,  mit  gereiht  punk- 
tirten  Z. räumen,  gelb,  der  hintere  Theil  der  Naht  u.  auf  jeder  ein  Punkt  etwas 
hinter  d.  M.  srhwärzlich.  — Selten. 

10.  Galt.  SIlvamiM  Latr. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  mit  lose  gcgldrtr.  3gldrgr.  Keule;  O.lippe  kurz;  O.kfr.spitze  ein- 
fach; U.kfr.  mit  8 häutigen  Lappen,  der  innere  kürzer  H.  schmäler,  der  äussere 
breiter,  an  d.  Sp.  stnrk  hebartet;  Endgld.  der  Tstr.  länglich  eif.;  Zunge  hornig, 
vorn  abgestutzt,  mit  abgerundeten  Ficken;  die  3 ersten  Fussgldr.  breit,  unten 
dicht  behaart,  das  lte  so  lang  als  die  beiden  folgenden  zs. , das  4te  Gld.  sehr 
klein  u.  z.  Th.  im  Sten  versteckt.  — Im  Grase,  iin  Getreide  od.  unter  Baumrinden. 

1.  U schihlseilen  Cxähnig. 

1 1.  S.  frumentarins  F.  1 Braun,  fein  behaart;  H.scbild  sehr  dicht  punk- 
tirt, mit  8 tiefen  Längsfurchen,  welche  von  3 feinen  erhabenen  Läugslinicn  ge- 
schieden u.  begränzt  sind;  Figdkn.  regelmässig  punklirt-gestreift,  die  abwech- 
selnden Z. räume  erhabener.  — Häufig. 

8 S.  bicornis  I Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  befindet  sich  auf  jeder 
Seile  des  Kopfes  vor  der  Einlcnkung  der  Fhlr.  ein  spitzes,  leicht  nach  innen  ge- 
krümmtes Hörnchen.  — Tyrol. 

8.  ll.srhildseitrn  ungezähnt  ad.  nur  sehr  fein  gekerbt ; V.teken  zahnf. 
porlretend. 

1 3.  S.  2-dentatus  F.  1 Hostrolh,  matt,  äusserst  fein  behaart;  ll.schild 
lang,  nach  hinten  verengt,  seine  O.seitc  sehr  dicht  punktirt,  mit  8 flachen  Läugs- 
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furchen;  Flgdkn.  dicht  punktirt- gestreift , die  schmalen  Z.rinme  abwechselnd 
etwas  erhaben.  — Ziemlich  seilen,  unter  Kiefernrinde. 

1 4.  S.  Qnidentatus  K.  1 Rölhlich  gelbbraun,  sehr  fein  behaart;  H. Schild 
lang,  nach  hinten  verengt,  seine  0. seile  sehr  dicht  punktirt,  ohne  Eindrücke 
od.  nur  mit  einer  schwachen  Spur  von  Längsfurchen;  Flgdkn.  sehr  dicht  punk- 
tirt-gestreift , die  abwechselnden  Z. räume  etwas  erhabener,  -r  IVicht  selten,  un- 
ter Baumrinden. 

5.  S.  similis  Ef.  t Braun,  kurz  gelblich  behaart,  die  Wurzel  u.  Spitze 
der  Flgdkn.,  der  II. leib  u.  die  Beine  röthlichgelb;  H. Schild  lang,  nach  hinten  ver- 
engt. der  S.rand  fein  gekerbt,  kaum  gebuchtet,  die  V. ecken  zahnf.  vorlrelend, 
die  H.ecken  stumpf,  die  0. Seite  flach  gewölbt,  eben  u.  sehr  dicht  tief  punktirt; 
Flgdkn.  länglich,  sehr  dicht  punktirt-gestreift.  — Im  westlichen  u.  südlichen  D., 
unter  Baumrinden. 

6.  S.  advena  Wahl.  1"'.  Heller  od.  dunkler  rostroth,  fein  u.  kurz  goldgelb 
behaart;  H.schild  etwas  kürzer  als  breit,  ziemlich  4eckig,  die  Seilen  schmal  ge- 
randet,  fast  gerade,  die  H.ecken  scharf  recht w.,  die  0. seile  sanft  gewölbt,  eben 
u.  sehr  fein  punktirt;  Flgdkn.  länglich  eif. , mit  feinen,  gegen  d.  Sp.  verlöschen- 
den Punktreiben.  — Sellen. 

8.  n.schiltl seiten  fein  gekerbt;  V.eeken  stumpf. 

7.  S.  elongatus  Gyllh.  1 V,"'.  llngeflügeit,  schwarz,  sehr  fein  aber  dicht 
grau  behaart,  Flgdkn.  u.  Beine  dunkelbraun;  H .Schild  länger  als  breit,  nach  hin- 
ten verschmälert,  die  H.ecken  rechttv.,  seine  0. fläche  fein  punktirt;  Flgdkn.  fast 
durchaus  gleichbreit,  dicht  u.  regelmässig  gereiht  punktirt.  — Auf  nassen  Wiesen 
od.  in  Wäldern  auf  dem  Grase. 

XIX.  Farn.  CRTPTOPHAGIDAE. 

Fhlr.  II  gl  dry mit  einer  3gldrgn.  Keule;  Beine  nuseinanderslehend ; V.hüften 
kugelf.  in  den  Gelenkthöhlen  eingeschlossen ; H.hüften  icalienf. ; Füsse  b.  b.  G. 
meislenlheils  Sghlrg.,  sehr  selten  scheinbar  Jgldrg od.  bei  dem  ($  heleromerisch ; 
H leib  aus  3 frei  beweglichen  Ringen  zs.geselxt , von  denen  der  er stere  länger  ist 
als  die  übrigen. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

1.  Füsse  scheinbar  4gldrg.  b.  b.  G. 

TELMATOPIÜLUS. 

8.  Füsse  beim  ($  heleromerisch,  beim  9 penlamerisch. 
a Hintere  Spitze  der  V.brusl  in  die  M.hrust  eingefügt. 
ANTHEROPHAGUS. 

b.  Hintere  Spitze  der  V.brusl  frei. 

EMPHYLUS.  K.lstr.  mit  kleinerem  kegelf.  Endgide. 

CRYPTOPHAGUS.  K tstr.  mit  grösserem  eif.  Endgldc. 

3.  Füsse  b.  b.  G.  ögldrg. 

f.  Fhlr.  a.  d.  S.  des  Kopfes  efgt. 

PARAMECOSOM A.  Fussklaucn  einfach. 

8.  Fhlr.  auf  der  Stirne  efgt. 
a.  Fussklaucn  gespalten. 

HYPOCOPRUS. 

b.  Fussklauen  einfach. 

ATOMARIA.  Krpr.  länglich,  wenig  gewölbt. 

EPH15TEMUS.  krpr.  stark  gewölbt,  fast  kugelf.  - 

1.  Gatt.  TelmatophlliiB  Heer.  ' 1 t 
Fhlr.  Itgldrg. , mit  3 grösseren  Endgldrn. , von  denen  aber  das  erste  nur  wenig 
erweitert  ist;  0 lippe  ahgeslulzt,  mit  abgerundeten  Ecken;  O.kfr.  mit  einfacher 
Spitze,  hinter  derselben  gekerbt;  ll.kfr.  mit  8 hornigen,  an  d.  Spitze  beharlelen 
Lappen,  der  äussere  4eckig.  der  innere  sehr  sclimnl,  an  d.  Spitze  in  einen  Ilorn- 
haken  endigend;  Endgld.  der  K.tslr.  spindelf.,  so  lang  als  die  8 vorhergehenden 
Gldr. : Zunge  kurz,  hornig,  nhgestutzl,  die  Ecken  etwas  vorragend,  bewinipert; 
Endgld.  der  L.tstr.  eif.;  alle  Füsse  3gldrg. , das  4te  Gld.  sehr  klein,  u.  von  dem 
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3ten  Slappigen  aufgenommen;  Krpr.  klein,  länglich;  H. Schild  am  S.rande  fein  ge- 
kerbt. — Auf  nassen  Wiesen. 

1.  T.  sparganii  Ahr.  1 Bräunlichgelb,  Brust,  Bauch,  sowie  alle  Rän- 
der der  Flgdkn.  schwärzlich;  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb.  — Selten. 

I 2.  T.  thyphae  Fallen.  4/4 — I Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rötbliphgelb,  grau 
behaart:  H.schild  viel  breiter  als  lang.  — Nicht  selten.  ^ 6,  *-«*«*»/ 

f 3.  T.  caricis  Oliv.  I Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb,  dicht  gelb- 
lich, grau  behaart;  H.schild  fast  so  lang  als  breit.  — Nicht  selten. 


2.  Gatt.  Antlierophaffuii 


Law.  ^ afidcjM"  4*  u /,d  $ ('  t 

Lb-r.-. ' v ' i 


Fhlr.  llgldrg.,  mit  3 grösseren  Endgldrn.;  O.kfr.  slark  gekrümmt,  vorragend, 
mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  glappig,  der  innere  Lappen  a.  d.  Sp.  mit  einem  Horn- 
haken; Endgid.  der  K.tstr.  kegelt. ; Zunge  hornig,  vorn  gerundet,  an  den  Ecken 
mit  einem  kleinen  bewimperten  Hautzipfel;  Endgid.  der  L.tstr.  lang,  schmal,  zu- 
gespitzt; V.brust  mit  einem  kleinen  Fortsätze  gegen  eine  Vertiefung  der  M.brust; 
Küsse  ögldrg.,  die  H.fiisse  des  £ nur  4gldrg.  — Auf  Blumen. 

I.  A.  nigricornis  F.  5F".  Länglich  eif.,  röthlichgelb,  äusserst  fein  behaart; 
H.schild  nach  vorn  merklich  verengt,  mit  scharfen  etwas  spitzen  H ecken;  Flgdkn. 

fewöhnlich  etwas  dunkler  als  der  Kopf  u,  das  H.schild;  die  mittleren  Gldr.  der 
hlr  dunkelbraun.  — Wetterau;  selten.  jit ,\i c*Za  4 t 

2.  A.  silaceus  Hbst.  1'/,— 2"‘.  Länglich,  roth  gelbbraun,  fein  gelblichgrau 
behnnrt,  die  Behaarung  d.  Kopfes  u.  öfters  auch  die  des  H. schiids  u.  der  Wurzel 
der  Flgdkn.  viel  dichter;  H.winkcl  des  H.schildes  nicht  ganz  rechteckig;  A.rand 
d.  V. schienen  an  d.  Spitze  znhnartig  vortretend;  Fhlr.  etwas  dunkler  gefärbt.  — 
Nicht  seltenf;  Wetterau,  Berlin,  auf  Wiesen. 

3.  A.  pallens  Oliv.  I — 2'/,'".  Länglich,  rothgelbbraun,  durchaus  glcich- 
mässig  u.  sehr  fein  gelblichgrau  behaart;  H.ocken  d.  H. schiids  nicht  ganz  recht- 
eckig; Spitze  der  V.schienen  am  A.rande  nicht  zahnartig  erweitert.  — Schlesien, 
Berlin,  Nürnberg. 


7 


3.  Gatt.  Empitylus  Er.  r ..// 


Fhlr.  llgldrg.,  mit  3 grösseren  Endgldrn.;  0 kfr.  unter  d.  Sp.  gekerbt;  U kfr.  mit 
2 bebarteten  Lappen,  deren  innerer  schmäler  u.  an  d.  Spitze  mit  einem  kleinen 
Hornhaken;  Endgid.  der  K.tstr.  kleiner,  kegelf,  das  d.  L.tstr.  eif.;  Zunge  hornig, 
mit  einem  kleinen  häufigen  Zipfel  beiderseits:  V.brust  nicht  in  die  M.brust  ein- 
greifend; Füsse  ögldrg,,  die  H füsse  des  5 4gldrg.  — ln  Ameisennestern.  / 

1.  E.  glaber  Gyll.  I Rostroth,  schwach  glänzend,  kaum  sichtbar  be- 
haart, die  Flgdkn.  dunkler;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  gleichbreit,  mit  ge- 
raden S rändern:  Flgdkn.  undeutlich  punktirt,  mit  einem  sehr  feinen,  vorn  abge- 
kürzten Nahtstreifen.  — Sehr  selten;  Wetterau,  Rheinpreussen  «Sc. 


4.  Gatt.  CryptopliaffuB  Herbst. 

Fhlr.  llgldrg.,  am  S.rande  der  Stirn  efgt.,  mit  3 grössern  Endgldrn,  wovon  nur 
seilen  das  Ite  wenig  grösser  als  das  8te  ist;  0 kfr.  hinter  d.  Sp.  gekerbt;  U.kfr. 
wie  bei  Emphylus;  Endgid  d.  K.tsfr.  grösser  u.  so  wie  das  d.  L.tstr.  eif.;  Zunge 
wie  bei  den  2 vorhergehenden  Gattungen  ; V.brust  nicht  in  die  M brust  eingrei- 
fend; Füsse  ögldrg.,  die  H füsse  des  A nur  4gldrg.  — An  feuchten  dumpfigen 
Orten,  in  Baumpilzen  u.  in  faulendem  Holze. 

1.  //  schiht  mit  4 Schwielenhockern  auf  der  0. teile. 

a.  H.schild  an  d.  V. ecken  mit  einem  kleinen , spitzigen , rückwärts  ge- 
richteten Zahnchen. 

* 1.  C.  lycoperdi  F.  1 '/*—  1 Länglich,  gew’ölbt,  rothbrnun  od.  rostroth, 
durch  ziemlich  lange,  abstehende,  greise  Härchen  rauh,  tief  und  slark  punktirt; 
H.schild  breiter  sIs  lang,  in  d.  !M.  des  S.randes  mit  einem  kleinen  spitzen  Zähn- 
chen  u.  hinter  demselben  undeutlich  gekerbt;  V.schienen  gegen  d.  Sp.  erweitert, 
die  Aussenecke  derselben  zahnf.  erweitert.  — In  Schwämmen,  nicht  selten. 

2.  C.  pilosUS  Gyllh.  1— Gewöhnlich  kleiner,  sparsamer  u.  kürzer 
behaart,  die  Haare  niedergedrückt,  feiner  punktirt,  die  Spitze  der  V.schienen  am 
Aussenwinkel  stumpfeckig.  — Ueberall  verbreitet,  jedoch  nicht  häufig. 
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b.  H. schild  an  den  V.ecken  mit  einem  ganz  kleinen  stumpfen  Zühnchen, 
seine  Seiten  wulstig  gerundet. 

f 3.  C.  Schmidt!  Sir.  1'/3 — l Länglich,  wenig  gewölbt*  rostfarbig,  ziem- 

lich dicht  u.  lang  abstehend  behaart,  stark  punktirt;  II. schild  breiter  als  lang, 
nach  hinten  stärker  als  nach  vorn  verengt,  der  S.rand  wulstig,  hinter  dem  in  d. 
M.  befindlichen  sehr  kleinen  stumpfen  Zühnchen  fein  gekerbt;  I tes  Gld.  d.  Fhlr.- 
keule  schmaler  als  das  2tc.  — Ueberall  u.  nicht  ganz  selten. 

j 4.  C.  setulosns  Str.  1 V*1".  Länglich  eif. , stärker  gewölbt,  etwas  länger 
behaart,  roth-  od.  gelbbraun;  lies  (iid.  der  Fhlr.keulc  fast  so  breit  als  das  2le. 
— Ueberall,  nicht  selten. 

2.  H. schild  ohne  Sehwielenhöcker , mit  einem  erhabenen  Füllchen  über 

dem  Schildchen. 

5.  C.  baldensis  Er.  1 Länglich  eif.,  rostfarben,  fein  punktirt,  mit 

kurzer,  niederliegendcr  Behaarung  schwach  bekleidet;  II. schild  mit  nur  wenig 
schwielig  verdickten  V.ecken  u.  mit  gerundetem  ganzrandigem  S.randc,  ohne 
Zähnchcn  i.  d.  Äl. , od.  es  ist  dasselbe  sehr  klein,  kaum  sichtbar;  Flgdkn.  eif.  — 
Ocstreich,  Tyrol,  Thüringen. 

■i  6.  C.  saginatus  Str.  1 — 1 Ziemlich  breit,  oval,  leicht  gewölbt,  rost- 

farbig, mit  kurzen,  greisgelbcn,  niederliegenden  Haaren  ziemlich  dicht  bekleidet; 
ILschild  nach  hinten  sehr  wenig  verengt,  an  d.  S.  kaum  merklich  gerundet,  die 
V.ecken  schwach  zahnf.  vortretend,  am  S.rande  etwas  vor  der  Mitte  mit  einem 
sehr  kleinen  Zähnchcn,  u.  hinter  demselben  undeutlich  gekerbt.  — ln  Häusern, 
nicht  selten.  t4  • /’//•/*}  a 

' 7.  C.  UmbratuS  Er.  Oval,  gewölbt,  fein  punktirt,  fein  u.  dicht  be- 

haart, schwarz,  der  Mund,  die  Fhlr.  u.  Beine,  sowie  die  Flgdkn.  dunkel  gelb- 
braun; H. schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  mit  einem  schwachen 
Zähnchen  i.  d.  M.  u.  mit  schwach  zahnf.  vortretenden  V.ecken;  Flgdkn.  etwas 
breiter  als  das  H. schild,  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt.  — Kassel. 

i 8.  C.  scanicus  L.  1"'.  Länglich  oval,  gewölbt,  braunroth,  mit  kurzen,  grau- 
gelben,  niederliegenden  Härchen  dicht  bekleidet;  ILschild  nach  hinten  etwas  ver- 
schmälert, mit  erweiterten,  nach  hinten  als  ein  stumpfes  Zähnchen  vortretenden 
V.ecken , einem  deutlichen  Zähnchen  in  d.  M.  des  S.randes  n.  hinter  demselben 
deutlich  gekerbt ; Flgdkn.  bis  auf  die  rothen  Schultern  schwärzlich,  selten  ist  der 
ganze  Käfer  rostroth.  — Häufig,  in  Häusern  wie  im  Freien. 

1 9.  C.  badius  Str.  1 — 1 W".  Länglich  eif.,  leicht  gewölbt,  rostfarbig,  mit 
kurzen,  niederliegenden  Härchen  bekleidet,  dicht  punktirt;  H schild  breiter  als 
lang,  nach  hinten  allmählig  verengt,  seine  V.ecken  erweitert,  mit  verdicktem  u. 
napff.  eingedrücktem  A.rnndc,  nach  hinten  als  ein  rückwärts  gerichtetes  Zähnchen 
vortretend,  in  d.  M.  des  S.randes  ebenfalls  mit  einem  kleinen  Zähnchen,  u.  hinter 
diesem  sehr  fein  gekerbt;  Flgdkn.  länglich  eif.  — Sellen. 

10.  C.  grandis  Kr.  1 Ganz  von  der  Gestalt  des  Vorigen,  jedoch  fast 
noch  einmal  so  gross,  länglich,  wrenig  gewölbt,  rostfarben , fein  gelb  behaart; 
Kopf  u.  H. schild  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt,  letzteres  nach  hinten  verengt, 
mit  stark  vorspringenden,  nach  hinten  als  ein  rückwärts  gerichtetes  Zähnchcn, 
vortretenden  V.ecken,  u.  einem  2tcn  Zähnchen  i.  d.  M.  des  S.randes.  — INordd. 

11.  0.  fnsclcornis  Str.  Länglich,  ziemlich  walzcnf.,  röthlichgelb,  mit 

kurzer,  anliegender  Behaarung,  ziemlich  tieT  u.  nicht  dicht  punktirt;  H.schitd  um 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  nach  hinten  etwas 
verengt,  die  V.ecken  stark  erweitert,  nach  hinten  als  ein  rückwärts  gerichtetes 
Zähnchen  vorspringend,  der  S.rand  beiderseits  in  d.  M.  mit  einem  kleinen  Zühn- 
chen. — Sehr  selten;  Berlin,  Kassel. 

} 12.  C.  labilis  Er.  1".  Länglich,  leicht  gewölbt,  braunroth,  stark  punktirt, 
mit  kurzer,  niederliegender,  spärlicher  Behaarung;  H.schild  deutlich  breiter  als 
lang,  ziemlich  gleichbreit,  die  V.ecken  etwas  vortretend,  nach  hinten  als  ein  schar- 
fes Zähnchcn  vorspringend,  der  S.rand  auf  der  hinteren  liälfte  schwach  gekerbt, 
in  d.  M.  mit  einem  kleinen  Zähnchen.  — Selten,  hei  Berlin  u.  Kassel. 

3.  H.schild  ohne  Schwielenhöcker  u.  ohne  erhabenes  l.titigsfüUchen  über 

dem  Schildchen. 

a.  S.rand  des  H.schilds  in  d.  Jf.  od.  deren  Mühe  mit  einem  kleinen 
Zähnchen. 


Cryptophagus. 


623 


a.  H. srhihl  fast  so  lang  als  breit , mit  geraden  Ständern. 

13.  C.  fumatus  Gyllh.  1 Länglich,  gestreckt,  leicht  gewölbt,  gelb- 

brauh,  mit  kurzer,  anliegender,  gelber  Behaarung;  II. Schild  merklich  schmäler  als 
die  Wurzel  der  Flgdkn.,  seine  V. ecken  mit  einem  spitzigen,  nach  hinten  gerich- 
teten Zähnchen,  die  H.ecken  scharf  rechtw.,  der  S.rand  hinten  fein  gekerbt;  Flgdkn. 
hinter  d.  Äl.  etwas  erweitert.  — Sehr  selten. 

14.  0.  quercinus  Kr.  1 — 1 Lanf?  gestreckt,  leicht  gewölbt,  gelblich- 

roth,  mit  äusserst  feiner,  lebhnft  goldgelber,'  kurzer  Behaarung;  H. Schild  nach 
hinten  verengt,  an  d.  S.  mit  2 Zähnchen,  das  vordere  stark  vorspringend,  becher- 
förmig, das  hintere  in  d.  N.  befindlich.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich  u.  besonders 
durch  die  starker  erweiterten  V. ecken  u.  die  von  d.  M.  nach  hinten  verschmäler- 
ten Seiten  .des  II. Schilds  verschieden. 

ß.  H. schild  viel  breiter  als  lang,  mit  einem  kleinen  Zähnchen  vor 
d.  M.  des  S.randes. 

15.  C.  dentatus  Herbst.  l"\  Lang  gestreckt,  gelbbraun,  kurz  u.  nicht  dicht, 
niederiiegend  behaart;  II. schild  nach  hinten  verengt,  mit  schmalem,  fein  gekerb- 
ten, lang  bewimperten  S.rande  u.  rechteckigen  II. winkeln;  Flgdkn.  gleichbreit, 
fast  gereiht  punktirt.  — Häufig,  in  Häusern  u.  Kellern.  Cf[ • •• . 

* 16.  C.  bicolor  Str.  */»'".  Länglich  oval,  braun,  FKlr. , Beine  u.  Flgdkn. 
gelbbraun,  ziemlich  dicht,  kurz  niederliegend  behaart;  II. schild  gleichbreit,  sein 
S.rand  hinten  sehr  fein  gekerbt,  seine  H.ecken  fast  rechtw.;  Flgdkn.  gleichmassig 
punktirt.  — Sehr  selten.  V.; 

y.  II. schild  viel  breiter  als  lang,  mit  einem  kleinen  Zähnchen  in  d, 
M.  des  S.randes  od.  hinter  derselben , die  V. ecken  am  A.rande 
erweitert  u.  napff.  vertieft. 

' 17.  C.  acutangulns  Gyllh.  1 '/*— 1 Länglich,  wenig  gewölbt,  röthlich- 

gelb,  mit  anliegenden  Härchen  dicht  bekleidet  u.  dicht  u.  fein  punktirt;  H. schild 
nach  hinten  allmahlig  verengt,  die  V. ecken  stark  erweitert,  nach  hinten  einen 
hakenf.  Zahn  bildend,  in  d.  M.  des  S.randes  ein  kleines  sehr  spitzes  Zähnchen, 
u.  hinter  diesem  fein  gekerbt.  — Nicht  selten,  in  Häusern. 

r 18.  G.  affinis  Str.  J/4'".  Länglich  oval,  gewölbt,  mit  ziemlich  langen,  rau- 
hen u.  grauen  Härchen  besetzt,  röthlich  gelbbraun,  Kopf  u.  11. schild  gewöhnlich 
etwas  dunkler;  II. schild  sehr  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt,  um  d.  Hälfte  breiter 
als  lang,  nach  hinten  kaum  verengt,  seine  V. ecken  nach  hinten  in  ein  stumpfes 
Zähnchen  vorspringend;  Fhlr.keule  deutlich  abgesetzt,  dns  Ite  Gld.  derselben  nur 
wenig  schmäler  als  das  2te  u.  3te.  — Nicht  selten. 

19.  G.  pubescens  Str.  1 Länglich  oval,  leicht  gewölbt,  rostroth,  dicht 
punktirt,  mit  kurzem,  gelben,  anliegenden  Hnarüberzuge ; II. schild  doppelt  so  breit 
als  lang,  nach  vorn  ein  wenig  verengt,  die  V. ecken  nach  hinten  ein  kleines, 
stumpfes  Zähnchen  bildend,  sein  S.rand  hinter  d.  M.  undeutlich  gekerbt;  Fhlr.- 
keule scheinbar  2gldrg.,  ihr  Ites  Gld.  viel  kleiner  als  das  2te  u.  3te,  u.  nur  merk- 
lich von  dein  8ten  Fhlrgldc.  an  Grösse  verschieden.  — Ueberall,  selten. 

20.  C.  validus  Kr.  1 Länglich  eif.,  etwas  gewölbt,  braunroth,  gleich- 
massig,  fein  goldgelb  behaart,  dicht  punktirt;  II. schild  fast  doppelt  so  breit  als 
lang,  in  d.  M.  des  S.randes  mit  einem  äusserst  kleinen  schwachen  Zähnchen,  die 
V. ecken  schwach  nauft.  erweitert,  ohne  nach  hinten  vortretende  Zähnchen,  die 
H.ecken  stumpf.  — Selten. 

I 21.  G.  subfumatus  Kr.  l'V".  Dem  Vorigen  ähnlich,  jedoch  elw’as  schmaler, 
dichter  u.  feiner  punktirt,  der  mittlere  Zahn  am  S.rando  des  II. Schilds  ist  deut- 
licher, u.  die  schwielig  erweiterten  V. ecken  sind  etwas  deutlicher  abgesetzt.  — 
Selten. 

8.  II. schild  viel  breiter  als  lang,  mit  einem  kleinen  Zähnchen  in  d. 
M.  des  S.randes  od.  hinter  derselben,  die  V.ecken  nur  wenig 
vertretend  u.  die  Erweiterung  nicht  vertieft. 

I 22.  G.  cellaris  Scup.  l'.V".  Länglich,  ziemlich  flach,  rothbraun,  fein  punk- 
tirt, ziemlich  dicht  anliegend  behaart;  II. schild  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  S. 
nicht  gerundet,  die  V.ecken  nach  hinten  ein  sehr  stumpfes  Zähnchen  bildend,  der 
S.rand  dicht  u.  lang  gewimpert,  äusserst  fein  gekerbt,  in  d.  Hl.  mit  einem  kleinen 
stumpfen  Zähnchen,  die  H.ecken  scharf,  fast  rechtw. ; Flgdkn.  mit  langen  in  Reh* 
hen  stehenden  Haaren.  — Häufig,  in  Häusern,  Kellern  &c. 
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23.  C.  distingnendüS  Str.  W"  Länglich  eif.,  leicht  gewölbt,  fein  punktirt, 
rostgelb,  mit  kurzer,  niederliegender  Behaarung;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter 
als  lang,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  die  V. ecken  nur  wenig  vortretend,  ein  sehr 
kleines,  bald  spitzes,  bald  stumpfes  Zähnchen  bildend,  ein  ähnliches  spitzes  hinter 
d.  M.  des  äusserst  fein  gekerbteu  S.randes,  die  II. ecken  stumpfw. ; Flgdkn.  nicht 
gereiht  behaart.  — Nicht  häufig. 

/ 24.  C.  dorsalis  Sahib,  l1".  Länglich,  fast  flachgedrückt,  braun,  anliegend 
kurz  u.  dicht  behaart,  Fhlr.,  Beine  u.  F'lgdkn.  heller,  letztere  am  Muht-  u.  A.rande 
dunkler;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  die 
V.ecken  nur  als  ein  kleines  stumpfes  Zähnchen  nach  hinten  vorspringend,  ein  Stes 
Zähnchen  in  d.  >1.  des  S.randes,  welcher  vor  ihm  weit  ausgebuchtet,  hinter  ihm 
äusserst  fein  gekerbt  ist,  die  H. ecken  stumpfw.;  Flgdkn.  fast  gleichbreit,  ziemlich 
flach.  — Selten. 

25.  C.  fasciatns  Kr.  1'/*'".  Länglich  cif.,  leicht  gewölbt,  sehwärzlichbraun, 
fein  punktirt,  mit  kurzer,  nicderliegender  Behaarung,  die  Flgdkn.  heller,  mit 
Reihen  langer  Haare  n.  in  d.  M.  mit  einem  schwärzlichen,  bindenartigen  Flecken; 
H.schild  quer,  die  V.ecken  nur  wenig  vortretend  u.  ein  kleines  Zähnchen  bildend, 
ein  2tes  spitzes  Zähnchen  befindet  sich  i.  d.  M.  des  S.randes.  — Selten. 

A 26.  C.  subdepressus  G y II.  r".  Länglich  oval,  flach  gewölbt,  bräunlich 
rostgelb,  glanzlos,  lein  u.  gleichmässig  dicht  punktirt,  mit  sehr  kurzen,  anliegen- 
den, greisen  Härchen  dicht  bekleidet;  H.schild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als 
lang,  an  d.  S.  gerundet,  die  V.ecken  nach  hinten  als  ein  stumpfes  Zähnchen  vor- 
tretend, ein  2tes  Zähnchen  deutlich  i.  d.  !M.  des  S.randes,  welcher  vor  demselben 
kaum  ausgebuchtet,  hinter  demselben  äusserst  schwach  gekerbt  ist;  II. ecken 
stumpf,  die  äasserste  Spitze  jedoch  als  ein  Zähnchen  vortretend;  Flgdkn.  einfar- 
big. — Im  nördlichen  u.  mittlcrn  D.,  selten. 

b.  S.rand  des  H.schilds  ohne  Zähnehen  in  d.  M. 

hilf1  * i . ;r*  , j.  . J 

27.  C.  2-maculatuS  Pz.  Länglich,  leicht  gewölbt,  dicht  punktirt, 

hraunroth,  mit  ziemlich  langer  Behaarung;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach 
hinten  kaum  verengt,  die  V.ecken  schwielig  verdickt,  die  H.ecken  fast  rechtw., 
der  fein  aufgeworfene  S.rand  deutlich  gekerbt,  jede  Flgdke.  mit  einem  grossen 
schwarzen  Fleck  i.  d.  M.  — In  Oestreich  u.  dem  südlichen  Bayern. 

i 28.  C.  vitti  Pz.  V»"4«  Lälfglich  eif.,  leicht  gewölbt,  dicht  punktirt,  rostroth, 
glänzend,  mit  weissiiehen  Haaren  ziemlich  sparsam  besetzt;  H.schild  breiter  als 
lang , nach  hinten  «llmählig  verengt , mit  napff.  erweiterten  V.-  u.  stumpfw. 
H.ecken,  der  S.rand  fein  gekerbt;  Flgdkn.  eif.,  ziemlich  tief,  gegen  d.  Sp.  feiner 
puuktirt.  — Im  nördl.  D.,  selten. 

, 29.  G.  crenulatüS  Er.  1 W".  Länglich,  flach,  rostroth,  dicht  u.  fein  punk- 
tirt, mit  feineu,  niederiiegendeu,  gelblichen  Härchen  besetzt;  H.schild  breiter  als 
lang,  ziemlich  glcichbreit,  die  Seiten  fast  gerade,  fein  sägeartig  gekerbt,  die 
V.ecken  niedergebogen,  kaum  erweitert,  die  H.ecken  scharf  rechtw.,  die  Flgdkn. 
fast  gleichbreit,  fein  u.  dicht  punktirt.  — Oestreich.  j.; 


/ 
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/5.  Gatt.  Paraaiecosoma  Curlis. 
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Fhlr.  1 1gldrg. , am  S.rande  der  Stirne  mit  3 grösseren  Endgldrn.;  O.kfr.,  U.kfr. 
u.  U.lippe  w'ic  bei  Cryptophagus;  Füsse  b.  b.  (I.  sämmtlieh  ögldrg.,  ihr  4tes  Gld. 
kleiner  als  das  3le.  — Lebensweise  wie  bei  Cryptophagos. 

1.  P.  elongata  Er.  I Länglich,  schmal,  ziemlich  gleichbreit,  gelbbraun, 
weisslichgrau , fein  'niederliegend  behaart;  H.schild  fast  so  lang  als  breit,  die 
V.ecken  etwas  napff.  erweitert,  die  H.ecken  rechtw.,  der  S.rand  kaum  gekerbt; 
Flgdkn.  fein  gereiht  punktirt  n.  behaart.  — Sehr  sehen,  Oestreich. 

2.  P.  abietis  Pavk.  1"'.  Länglich  eif.,  sehr  kurz  u.  fein  anliegend  bejiaart; 
H.schild  viel  breiter  als  lang,  seine  R. winke!  stumpf,  die  V.wlnkel  etwas  erwei- 
tert, der  S.rand  gekerbt;  Flgdkn.  hinter  d.  M.  etwas  erweitert,  dicht  u.  ziemlich 
stark  punktirt.  — Auf  Nadelhölzer,  besonders  Rothtannen,  nicht  selten. 

3.  P.  pilosnla  Er.  4/4"'.  Rostroth,  mit  kurzer,  ziemlich  dichter,  anliegen- 
der, greiser  Behaarung,  die  ziemlich  eiförmigen  Flgdkn.  mit  Reihen  von  längeren 
Haaren;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  noch  hinten  etwas  verengt,  der 
S.rand  fein  u.  scharf  gezähnelt,  die  V.ecken  napff.  erweitert,  die  H.ecken  stumpf. 
— Sehr  selten;  Elberfeld,  Kassel. 
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4.  P.  melanocephala  Herbst.  */, — 1"'.  Schwarz,  üusserst  fein,  kurz  u.  dünn 
greis  behaart,  Khlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  rostbraun;  H Schild  beiderseits  mit  8 stump- 
fen Zahmhrn,  etwas  schmaler  als  d.  Flgdkn.  u.  etwas  breiter  nls  lang,  mit  ein- 
fachen V. ecken  u.  fast  rcchiw.  Il.ecken;  Flgdkn.  länglich  eif. , fast  in  regelmäs- 
sigen Reiben  punktirt.  — Sellen. 

.5.  P.  serrata  Gyll.  1"*.  Dunkel-  od.  rotbbraun,  ziemlich  kurz,  etwas  grob 
ii.  rauh  grau  behaart;  Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schild  etwas  schmäler  als  d.  Flgdkn., 
viel  breiter  als  lang,  seine  V.ecken  einfach,  die  Il.ecken  rechtw. , sein  S.rand 
scharf  gekerbt;  Flgdkn.  ziemlich  dicht,  gegen  die  Wurzel  sparsamer  punktirt.  — 
ln  mehreren  Gegenden  D.,  auf  Weidenblulben,  selten. 

6.  Gatt.  Ilypoeopru*  Motschulsky. 

Fhlr.  llgldrg.,  auf  d.  Stirn  efgt.,  kürzer  als  Kopf  u.  H.schild,  das  äte  Gld.  dicker 
als  die  übrigen,  diu  3 letzten  eine  Keule  bildend;  U.lippe  quer  vorn  abgeslutzt 
u.  bewimpert;  O.kfr.  kurz  u.  gebogen;  3tes  Gld.  der  K.tstr.  dick,  keulenf.,  4tes 
pfriemenf.,  sehr  Icirht  gebogen,  an  d.  Sp.  abgerundet;  Füsse  Sgldrg.,  Ites  Fuss- 
«l<l  kürzer  als  die  folgenden,  diese  gleich  gestaltet,  etwas  länger  als  breit,  Seckig, 
ietzles  Gld.  ziemlich  lang;  .Fussklaucn  gespalten;  letzter  n. leibsring  oben  von  d. 
Flgdkn.  nicht  bedeckt. 

' 1.  H.  formicetoram  Mötsch.  Kastanienbraun,  Fhlr.  u.  Schenkel  rost- 

rolh,  Tstr.,  Schienen  u.  Füsse  heller;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  hinten  sehr 
wenig  verengt,  mit  einer  kurzen,  erhabenen,  den  V.rand  nicht  erreichenden 
M.linie;  Flgdkn.  8'/, mal  so  lang  u.  etwas  breiter  als  das  H.schild,  mit  geraden 
Seiten,  an  der  Spitze  abgerundet,  fein  punktirt,  kurz  u.  ziemlich  dicht  behaart. 

— Berlin. 

7.  Gatt.  Atomaria  Kirby.  uirtmi 
Fhlr.  llgldrg.,  auf  d.  Stirne  zw.  den  Augen  efgt.,  mit  3,  selten  mit  8 grösseren 
Endghlrn.,  ihre  mittleren  Gldr.  abwechselnd  kleiner;  O.lippe  vorragend;  O.kfr. 

a.  d.  Sp.  gespalten;  U kfr.  mit  8 häutigen,  an  d.  Spitze  bebarleten  Lappen,  der 
innere  schmaler  u.  an  d.  Sp.  mit  einem  kleinen  Hornhaken;  8tes  Tstrgld.  ver- 
dickt; Endgld.  d.  Tstr.  alhnühlig  zugespitzt;  Zunge  wie  bei  Cryptophagus ; Füsse 

b.  b G.  alle  ftgldrg.,  das  4le  kleiner  als  d.  vorhergehenden;  Krpr.  ei-  od.  läng- 
licheif.  — Lebensweise  wie  bei  CryptophBgus. 

1.  Fhlr.  einander  n/iher  als  den  Augen  eingelenkt. 

a.  II  Kinkel  de t H.schilds  rechteckig. 

1.  A.  ferruginea  Sahib.  I"‘.  Länglich,  röthlich  gelbbraun,  etwas  glänzend, 
fein  u.  ziemlich  dicht  behaart;  Fhlr.  mit  8 grösseren  Endgldrn. ; H.schild  beinahe 
so  lang  als  breit,  an  d S.  kaum  gerundet,  nach  vorn  etwas  verengt,  am  Grunde 
mit  einer  fernen,  erhabenen  Linie  innerhalb  des  S.randca;  Flgdkn.  mit  Reiben 
feiner,  kurzer  ßorstchen.  — Sehr  selten;  auch  unter  Formica  fuliginosa. 

t 8.  A.  ombrina  Gyllh.  Länglich,  wenig  gewölbt,  braun  glänzend,  fein 

grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schild  hinten  fast  so  breit  als  die  Flgdkn-, 
nach  vorn  nllmühlig  verengt,  beiderseits  am  Grunde  mit  einem  erhabenen  Langs- 
fältchen;  Flgdkn.  fast  in  Reihen  punktirt,  an  Schultern  u.  Spitze  lichter  braun. 

— Selten;  Schlesien,  Berlin  <tc.  -■■'A  Xu ...... 

3 A.  dilllta  Er.  Länglich,,  wenig  gewölbt,  gelbbraun,  glänzend,  fein 

u.  dünn  behaart;  H.schild  hinten  fast  so  breit  als  die  Flgdkn..  etwas  kürzer  als 
breit,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  am  Grunde  einfach  gerandet,  nach  vorn  nicht 
verengt,  ti.  wie  die  länglich  eif  Flgdkn.  fein  u weitläufig  punktirt.  — Selten; 
Ascherslehen  u.  särhsische  Schweiz. 

4.  A.  pulcbra  Er.  */«'"•  Länglich,  wenig  gewölbt,  braun,  glänzend,  Fhlr. 
u.  Beine  heller,  die  Ränder  der  etwas  dunkleren  Flgdkn.  schwärzlich;  H.schild 
viel  schhiäler  als  d.  Flgdkn  , kürzer  als  breit,  nach  vorn  allmählig  verengt,  fein 
u.  ziemlich  dicht  punktirt:  Flgdkn.  länglich  eif.,  fein  u.  weitläufig,  fast  gereiht 
punktirt.  — Sächsische  Schweiz,  Oestreich. 

b.  II  Kinkel  der  B tchildt  tlumpf  od.  abgerundet. 

| krpr.  xlemtieh  rtark,  fntl  waixenf.  gewölbt. 

. 3.  A.  flmetarii  Herbst.  V".  Schwärzlich  od.  dunkelbraun,  ziemlich  dicht 
punktirt , glänzend , sehr  fein  grauhaarig ; H.schild  so  lang  als  breit , am  Gruode 


Digitized  by  Google 


266  Cryptophagidae. 

o.  an  d.  sehr  fein  gerandet.  alle  Ecken  stumpf;  Klgdkn.  kaum  breiter  als  das 
H.schild,  heller  braun;  Fhlr,  u.  Beine  rostbraun.  — Nicht  selten. 

i 6.  A.  fnmata  Kr.  *VM.  Schwarz  od.  donkelbraun,  ziemlich  dicht  pnnktin, 
glänzend,  ziemlich  grob  grauhaarig;  H.schild  breiter  als  lang,  schmäler  als  die 
Flgdkn. , am  Grunde  stark  glciehmiissig  gerandet,  nach  vorn  nicht  verengt,  mit 
last  rechtw.  V.-  u.  stumpfen  Hecken,  ziemlich  dicht  u.  tief  punklirt;  Flgdkn. 
länglich  cif.;  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun.  — Sehr  selten;  Erlangen. 

7.  A.  Dana  Kr.  Schwarz  od.  dunkelbraun,  glänzend,  ziemlich  grob 

/./,„/  grau  behaart;  H.schild  bedeutend  breiter  als  lang,  schmäler  als  die  Flgdkn.,  nach 
....  //!„■> vorn  etwas  verengt,  am  Grund«  gleiehmässig  gerandet,  die  Hecken  sehr  stumpf, 
fast  abgerundet,  die  O.seite  tief  u.  weitläufig  punktirt;  Flgdkn  länglich  eif, , an 
den  Schultern  u.  der  Spitz«  etwas  heller  gefärbt.  — Selten ; Berlin,  Schlesien. 

ff  Knrr.  wenig  gewölbt,  xicmlich  hing  gestreckt ; H.schild  am  H.rnnile 
m.  od.  v.  schwach  n.  fein  gerandet. 

S.  A.  elongatold  Er.  V»"-  Länglich,  schmal,  braun,  sehr  kurz.  u.  dünn 
grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun:  H.schild  merklich  schmäler  als  d.  Flgdkn., 
bedeutend  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  die  Wecken  etwas  vorspririgend, 
fein  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  fast  gleichbreit,  an  der  Wurzel  u.  der  Spitze  ge- 
wöhnlich etwas  heller  od.  ganz  hellbraun.  — Selten;  Berlin. 

; 9.  A.  linearis  Steph.  V,"'.  Lang  gestreckt,  braun  od.  gelbbraun,  glänzend, 
mit  kurzen,  anliegenden,  grauen  Härchen;  H.schild  ziemlich  so  breit  als  d.  Flgdkn., 
so  lang  als  breit,  mit  geraden  S. rändern;  Flgdkn.  glcichbreit  u.  sowie  d.  11  «ebild 
ziemlich  dicht  u.  fein  punklirt,  ihre  Spitze  gewöhnlich  heller  gefärbt;  Beine  röth- 
lichgelb.  — Selten;  Berlin,  Gotha.  , .■*».'•••»  //<.*.■  A. 

-10  A.  badia  Er.  */,*".  Länglich,  hen  rothbraun,  glänzend,  mit  kurzen, 
anliegenden,  gelbgrauen  Härchen;  H.schild  fast  um  die  Hälfte  schmäler  als  dio 
Flgdkn.,  nur  wenig  kürzer  als  breit,  glcichbreit,  dicht  u.  fein  punklirt,  am  fl.randc 
quer  eingedrückt,  die  H ecken  slumpfw.,  die  Wecken  etwas  spitzig  vortreteud; 
Flgdkn.  Tast  gleicbhreit,  massig  fein  punklirt,  an  den  Schultern  u.  d.  Sp.  etwas 
lichter  durchscheinend;  Beine  rothgelh.  — Berlin;  selten. 

11.  A.  prolixa  Kr.  l"‘.  Länglich,  schwarz,  massig  glänzend,  mit  kurzer, 
dünner,  greiser  Behaarung;  ILschiid  um  die  Hälfte  schmäler  als  die  Flgdkn.,  so 
lang  als  breit,  glcichbreit,  an  d.  S.  kaum  gerundet,  am  Grunde  gleichmässig  ge- 
randet, die.  II. ecken  stumpf,  die  Wecken  fast  reclitw.;  Flgdkn  länglich  eirund, 
fein  u.  nicht  sehr  dicht  punktirt,  dunkelbraun,  nn  der  Schulter  u.  Spitze  heller; 
Beine  braun;  Schienen  u.  Kusse  hell-,  die  Fhlr.  etwas  dunkler  braunroth.  — 
Harz,  Elberfeld ; selten. 

18.  A.  procerula  Er.  1*".  Gestreckt,  glänzend  schwarz,  massig  dicht  grau 
behaart;  H.schild  um  fast  mehr  als  dir  Hälfte  schmäler  als  die  Flgdkn,,  so  lang 
als  breii,  an  d.  S.  sanft  gerundet,  nach  vorn  etwas  verengt,  die  Wecken  nieder- 
gebogen,  die  H.eeken  ziemlich  abgerundet , u.  wie  auch  die  Basis  gleicbmüssig 
gerandet;  Flgdkn.  hinter  d M.  bauchig  erweitert,  ziemlich  dicht  u.  tief  punktirt, 
kastanienbraun,  am  S.rande  u.  der  Naht  dunkler;  F'hlr.  u.  Bein«  braunroth,  di« 
Schenkel  schwärzlich.  — Sächsische  Schweiz. 

8.  Fhlr.  con  einander  weiter  als  ron  den  Augen  abstehend. 
a.  H.rand  des  II  Schildes  einfach  gerundet  u.  gleichmässig. 
a.  Beine  schwarx  od.  schwarxbruun. 

1 13.  A.  fuscipes  Gyllh.  Länglich,  wenig  gewölbt,  schwarz,  fein 

grau  behaart  ; H schild  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  breiter  als  lang,  an  d.  S. 
gerundet,  nach  vorn  verengt,  seine  Hecken  stumpf;  Klgdkn.  länglich  eif.,  ge- 
wöhnlich a.  d.  Sp.  od.  ganz  braun;  Beine  schwatz  od.  schwarzbräun.  — Nicht 
selten,  auf  Wiesen. 

14.  A.  peltata  Kr.  Länglich,  leicht  gewölbt,  schwarz,  lein  gran  be- 

haart; H Schild  quer,  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  am  Grunde  quer  einge- 
drückt, a d S.  leicht  gerundet;  Flgdkn.  schwarz,  die  SchoUerecken,  die  Spitze 
u.  gewöhnlich  auch  d.  S.rand  rölhlich  durchscheinend;  Fhlr.  gelblich  braun ; Beine 
pechschwarz,  die  Wurzel  der  Schienen  gelbbraun.  — Selten. 

ß.  Beine  gelbbraun  od.  geU>. 

* O.seite  des  Käfers  schwarte-,  Flgdkn.  mit  heller  Spitze. 
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i 15.  A.  mesomelas  Herbst.  Verkehrt-eif.,  gewölbt,  feit»  behaart;  H.schild 
um  die  Hälft«  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  die  II. ecken  fad  abgerundet 
u.  sowie  die  Flgdkn.  dicht  u.  deutlich  punktirt,  diese  entweder  nur  a.  d.  Spitze 
od.  ihre  ganze  hintere  Hälfte  hellgelb.  Zuweilen  (A.  guttnla  Mannerh.)  befinde!, 
»ich  blas  vor  der  Spitze  ein  rostrother  Fleck.  — Nicht  selten,  auf  Wiesen.  zJ.,//; 

10.  A.  gutta  Steph.  Kur*  eif.,  stärker  gewölbt,  glänzend , sehr  fein 

behaart;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  n.  d.  S.  fast  gerade,  vorn  ver- 
engt, die  H ecken  fast  rechtw.;  Flgdkn.  ziemlich  dicht  ti.  stark  pnnklirt,  ein  ge- 
meinschaftlicher Fleck  mif  d.  M.  des  Rückens  u.  gewöhnlich  auch  die  Spitze  bräun- 
lichgelb.  — Leipzig,  Berlin  ; selten. 

17.  A.  rbenana  Kr.  ’/,*"•  Elf.,  massig  stark  gewölbt,  schwarz  pechbraun, 
etwas  glänzend,  sparsam  u.  fein  grau  behaart;  H.schild  gewölbt,  a.  d.  S.  leicht 

f erfindet : Flgdkn.  nur  massig  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt, *än  der  Spitze  heller; 
hlr.  u.  Fiisse  rolhbraun.  — Kheingegend. 

®*  Kopf  u.  H. Schild  ruthgeW ; Flgdkn.  sch» arz  mH  heller  Spitze 
od.  hell  mit  dunkler  Zeichnung. 

18.  A.  Uttifisciata  Er.  1"'.  Länglich,  gewölbt,  rölhlieh-braungelb.  dicht 
pnnktirt,  gehr  fein  behaart ; H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  stark 
gerundet,  mit  stumpfen  H.cckcn  u.  einem  Quereindrucke  am  H.randc;  Flgdkn. 
auf  d.  M.  mit  einem  dunklen,  bindenartigen  Flecken.  — ln  Oestreich. 

i 19.  A.  mnnda  Kr.  Länglich  oval,  leicht  gewölbt,  fein  pnnktirt  u.  be- 

haart, rothgelb:  H.schild  wenig  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  mit  fast 
rechtw.  H ecken  n.  einem  beiderseits  von  einem  kleinen  Fältelten  begrenzten  Qucr- 
eindrucke  am  H.randc ; Flgdkn.  entweder  schwarz  n.  gewöhnlich  die  Spitze  heller, 
od.  ganz  gelbbraun,  u.  nur  ihre  Spitze  schwärzlich.  — In  Häusern,  selten. 

20.  A.  contamioata  Er.  Oval,  gewölbt,  sehr  fein  punktirt,  kurz  u.  fein 
greis  behaart,  bräunlicligclb,  glänzend;  H.schild  um  die  Hälfte  kürzer  als  breit, 
a.  d.  S.  sanft  gerundet,  nach  vorn  etwas  verengt,  die  H.erken  fast  rechtw.,  die 
Scheibe  am  H.randc  quer  eingedrückt ; jede  Flgdko.  auf  d.  M.  mit  einem  grossen, 
bald  braunen,  bald  schwärzlichen  Flecken;  Brust,  Wurzel  u.  Spitze  des  H.Ieibs 
oft  schwärzlich.  — ■ Oberhara,  sächsische  Schweiz. 

**n  0. seite  des  Käfers  einfarbig,  braun. 

>21.  A.  impressa  Kr.  Länglich,  oval,  leicht  gewölbt,  glänzend,  fein 

u.  nicht  dicht  punktirt,  oben  dunkler  od.  lichter  braun;  H.schild  etwas  schmäler 
als  die  Flgdkn.,  nur  wenig  breiter  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  an  d.  S. 
schwach  gerundet,  der  ll.rand  niedergedrückt,  i.  d.  M.  noch  etwas  stärker  ver- 
tieft u.  dieser  Eindruck  beiderseits  von  einem  feinen  Längsfaltchen  begrenzt,  die 
H.ecken  rechtw.;  Flgdkn.  fast  in  Reihen  punktirt;  ll.leih,  Fhlr.  u.  Beine  röth- 
lichgelb.  — Sächsische  Schweiz,  Schlesien. 

22.  A.  salicicola  Kr.  Elf-,  leicht  gewölbt,  hrännliebrotli,  etwas  glän- 

zend, fein  grau  behaart,  Fhlr.  u Beine,  sowie  die  U, Seite  u.  das  Schildchen  gelb- 
lichroLh ; H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  etwas  mehr  als  nach 
hinten  verengt,  leicht  gewölbt,  dicht  u.  fein  punktirt,  — Kassel. 

b.  U.rand  des  U.schilds  einfach  gerundet  it.  i.  d.  31.  stärker  uufgebogen. 

^ + H.erken  des  U Schilds  beinahe  rechtw. 

23.  A.  fuscata  Schönh.  Oval,  seltener  schwarz,  gewöhnlich  rolh-  od. 

gelbbraun , glänzend,  fein  grau  behaart;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang, 
a.  d S.  etwas  gerundet,  nach  vorn  verengt,  dicht  u.  fein  pnnktirt;  Flgdkn  in 
d.  AI.  atn  breitesten,  (lieht  u.  fein  punktirt,  bei  den  dunklen  Individuen  nach  der 
Spitze  hin  nlliuälilig  ins  Roihlichbrnune  übergehend;  H-Ieib  o.  Beine  braun,  Fhlr-, 
Schienenwurzel  u Fiisse  roslgelb.  — Nicht  selten.  fj\  , /<■-•'/  H'-y-t  > 

24.  A.  nigripaanis  Payk.  V,'".  Etwas  breit,  cif.,  gewölbt,  lebhaft  roth, 
glänzend,  äusserst  fein  u.  dünn  behaart;  II. Schild  um  diu  Hälfte  breiter  als  lang, 
a.  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  verengt,  der  ahgesetzte  S.rind  geg.  die  H.winkel 
breiter;  Flgdkn.  schwarz,  vor  d.  M.  erweitert,  n.  wie  das  H Schild  fein  u.  weit- 
läufig punktirt,  an  der  Spitze  u.  den  Schultern  häutig  bräunlich,  Beine  rothgelb. 
— Hin  u.  wieder  in  Häusern. 

25.  A.  cognata  Er.  4/,'".  Länglich,  eif.,  sehwart,  glänzend,  fein  wcisslich- 
grau  behaart;  ILschitd  etwas  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  sanft  gerundet,  nach  vorn 
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etwas  verengt;  Figdkn.  ziemlich  dicht  u.  stark  punktirt,  ihre  Spitze  u.  ein  Punkt 
an  der  Schulter  rotb , Fhlr.  und  Beine  röthlichgelb , Schenkel  dunkel.  — Sehr 
selten ; in  Oestreicb. 

< 26.  A.  gibbula  Er.  Oval,  tief  «.  glänzend  schwarz,  kaum  sichtbar 

behaart;  H.sehild  fast  doppelt  so  lang  als  breit,  a.  d.  S.  stark  gerundet,  nach 
vorn  etwas  verengt;  Figdkn.  eif. , sehr  stark  gewölbt,  vor  d.  M.  am  breitesten, 
nach  hinten  zugespitzt,  weitläufig  u.  stark  punktirt,  ihre  Spitze  heller;  Mund, 
Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb.  — Oestreicb. 

i 27.  A.  apicalis  Er.  Eif.,  gewölbt,  pechbraun,  glänzend,  fein  u.  spär- 

lich behaart,  rhlr.  n.  Spitze  der  Figdkn.  rostroth,  Beine  hell  braungelb;  H.sehild 
schmäler  als  d.  Figdkn.,  breiter  als  lang,  nach  vorn  allmählig  verengt,  am  H.rande 
nur  schwach  quer  eingedrückt  u.  dieser  in  d.  M.  nur  wenig  stärker  aufgebogen; 
Figdkn.  vor  d.  M.  nlti  breitesten,  etwas  weitläufig  u.  stark,  nach  hinten  allmählig 
schwächer  punktirt.  — Selten;  Berlin,  Schlesien. 

28.  A.  gravidula  Er.  Kurz  eif.,  hell  braunroth,  glanzend,  spärlich  u. 

fein  punktirt,  fein  weisslich  behaart,  die  Beine  heller  röthlichgelb;  H.sehild  viel 
breiter  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  am  H.rande  stärker  eingedrückt,  und 
dieser  i.  d.  M.  etwas  stärker  aufgebogen  als  bei  dem  Vorigen;  Figdkn.  viel  breiter 
als  d.  H.sehild,  in  d.  M.  bauchig  oufgetrieben.  — Bei  Kassel. 

ff  U. ecken  des  H.sehild s stumpf  od.  abgerundet. 

1 29.  A.  basalis  Er.  Eif.,  gewölbt,  ziemlich  dicht  punktirt,  fein  behaart, 
glänzend,  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich-gclbbraun,  Figdkn.  röthlichbraun.  ihre 
Wurzel  m.  od.  w.  weit  rückwärts,  oft  bis  zur  Spitze  hin  verloren  schwärzlich; 
H.sehild  deutlich  schmäler  als  d,  Figdkn.,  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  a.  d.  S. 
etwas  gerundet,  nach  vorn  nicht  mehr  als  nach  hinten  verengt.  — Selten;  Greifs- 
walde,  Berlin. 

f 30.  A.  atra  Hb$t.  Breit  eif.,  gewölbt,  fein  behaart  u.  fein  punktirt, 

glänzend,  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich-gelbbraun,  Spitze  der  Figdkn.  ro.  od.  w. 
rothbraun;  H.sehild  nur  wenig  schmäler  als  d.  Figdkn.,  nur  wenig  breiter  als 
lang,  an  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  kaum  mehr  als  nach  hinten  verengt,  seine 
Scheibe  stark  gewölbt.  — Häufig.  /lt t t 

f 31.  A.  nigriceps  Er.  Länglich,  gewölbt,  gelbbraun,  glänzend,  dicht 

8unktirt,  sehr  fein  grau  behaart,  Kopf  u.  Bauch  schwärzlich,  Brust  schwarz; 

.schild  etwas  schmäler  als  d.  Figdkn. , etwa  um  */,  breiter  als  lang,  an  d.  S. 
vor  d.  M.  abgerundet,  u.  von  da  ab  nach  vorn  verengt  gewölbt.  — In  ganz  Deutsch!. 

32.  A.  pnsilla  Payk.  %"\  Eif. , wenig  gewölbt,  gelbbraun,  glänzend,  fein 

Guhklirt  u.  fein  grau  behaart,  die  Wurzel  der  Figdkn.,  Brust  u.  Bauch  braun; 

i.schild  nur  wenig  schmäler  als  d.  Figdkn.,  um  mehr  als  die  Hälfte  breiter  als 
lang,  an  d.  S.  gerundet,  vor  d.  M.  am  breitesten,  nach  vorn  kaum  mehr  als  nach 
hinten  verengt.  — Nicht  selten. 

8.  H.rand  des  H.schilds  leicht  2mal  gebuchtet. 

33.  A.  turgida  Er.  1"'.  Eif,  dunkler  od.  heller  braun,  glänzend,  mit  ziem^ 
lieh  langer,  dünner  Behaarung;  H.sehild  um  '/,  kürzer  als  breit,  an  d.  S.  schwach 
gerundet,  nach  vorn  verengt,  die  Hecken  fast  rech l\v.;  Figdkn.  breiter  als  das 
dicht  pnnktirte  H.sehild,  in  d.  M.  bauchig  aufgetrieben,  mit  bculenartig  erhabenen 
Schultern,  weitläufig  u.  fein  punktirt;  Beine  röthlichgelb.  — Sächsische  Schweiz, 
Kassel. 

34.  A.  analis  Er.  */»'".  Länglich  eif.,  leicht  gewölbt,  schwarz  glänzend, 
fein  punktirt  u.  fein  grau  behaart,  die  Schullerecken  u.  ihre  Spitze  bis  geg,  die 
Milte  hinauf  gelb;  H.sehild  etwas  breiter  als  lang,  nach  vorn  allmählig  verengt, 
die  fl.ecken  fast  recht w. ; Fhlr.  fast  länger  als  Kopf  u.  H.sehild,  braunroth;  Beine 
blassbraun,  die  Füsse  u.  Schienenwurzel,  selten  die  ganzen  Schienen,  gelb.  — 
Ueberall  nicht  selten. 

35.  A.  terminata  Comolli.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich  aber  kleiner, 

das  H.sehild  so  lang  als  breit,  die  Beine  u.  Fhlr.  ganz  gelbrolb,  diese  kaum  so 
lang  als  Kopf  u.  H.sehild,  die  Figdkn.  nach  hinten  etwas  weniger  zugespitzt. 
— Selten. 

36.  A,  versicolor  Er.  Vs'"*  Oval , leicht  gew'ölbt,  rothbraun,  glänzend,  fein 
u.  spärlich  grau  behaart;  H.sehild  nach  vorn  verengt,  wenig  kürzer  als  breit,  die 
H.ecken  scharf  recht vv. ; Figdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.sehild,  auf  der  vorderen 
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Hälfte  pechschwarz,  an  d.  Schultern  rotb,  auf  der  hinteren  Hälfte  gelblichroth ; 
Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb.  — Berlin. 

8.  Galt.  Ephistemua  Westwood. 

Fhlr.  llgldrg.,  auf  d.  Stirn  zw.  d.  Augen  efgt. , ihre  mittleren  Gldr.  allmählig  an 
Länge  abnehmend,  die  3 letzten  vergrößert,  eine  ländliche  Keule  bildend;  Ober- 
kieferspitze einfach,  U.kfr.  wie  bei  vorig.  Galt. ; Sites  Tstr.gld.  verdickt,  das  End- 
glied allmählig  zugespitzt;  Zunge  an  d.  S.  mit  einem  abgerundeten  Haulzipfel; 
rüssc  b.  b.  G.  alle  ögldrg. ; Kpr.  sehr  klein,  kngelig-eif.,  glatt,  glänzend.  — Unter 
faulenden  Pflanzenstuffen. 

1.  E.  globosns  Wahl.  Kugelig-eif. , heller  cd.  dunkler  pechbraun, 

glänzend,  H. schild  fast  um  die  Hälfte  kürzer  als  am  H.rande  breit  u.  wie  auch 
auf  ihrem  vorderen  '/,  die  Flgdkn.  zerstreut  punktirt;  Fhlr.  u.  Beine  gelbrotb. 
— Sehr  selten. 

8.  E.  dimidiatns  St.  %—*/«'"•  Kurz,  fast  kugelig,  nach  beiden  Enden  eif. 
zugespitzt,  sehr  glatt  u.  glänzend,  schwarz;  ll.schild  etwa  nur  halb  so  lang  als 
am  ILrande  breit,  seine  ll.ecken  zugespitzt;  Flgdkn.  kaum  punktirt,  hinten  fast 
bis  znr  >1.  hinauf  rothgelb  od.  rotlibraun;  Fhlr.  u.  Beine  blass  gelbbraun,  die 
Keule  u.  die  Schenkel  öfters  dunkler.  — Wicht  selten. 

'3.  JE.  Ovulum  Er.  Oval,  gewölbt,  sehr  glatt  u.  glänzend;  H.schild 

hinten  gerundet  u.  zu  jeder  Seite  ausgehurhtet,  dadurch  die  fl  ecken  spilzw.,  der 
V.rand  3buchlig;  Flgdkn.  spärlich  u.  äusserst  fein  punktirt,  hinter  d.  M.  bis  zur 
Spitze  pcch-  od.  rothhrnun  , Fhlr.  u.  Beine  rothgelb.  — Sellen. 

j 4.  E.  globülus  Payk.  Oval,  gewölbt,  sehr  glatt  u.  glänzend  schwarz; 

H.rand  des  ll.schilds  auf  jeder  Seile  ausgebuchlct,  die  H ecken  dadurch  spitzw. 
u.  die  Schultern  etwas  umfassend,  der  V.rand  einfach  ausgeschnitten,  die  V. ecken 
scharfw.  massig  vortrelend;  Flgdkn.  geg.  die  Spitze  hin  allmählig  pechbraun  ge- 
färbt; Fhlr.  u.  Beine  lebhaft  röthlichgelb,  die  Phlr.keule  nie  dunkler.  — Selten; 
Schlesien,  Wettcrau. 

5.  E.  exignUS  Er.  Kugelig-eif. , äusserst  glatt , glänzend  schwarz ; 

H.schild  mit  stumpfen  H. ecken  n.  Shuchtigem  V.rande;  Flgdkn.  von  d.  M.  an  nach 
hinten  allmählig  rötblich-gelhbraun;  Fhlr.  gelb  init  brauner  Keule;  Beine  lebhaft 
röthlichgelb.  — Oestreich,  Tyrol. 

XX.  Fam.  LATHR1DIIDAE. 

Fhlr.  keulenf. ; Fiisse  mit  3,  selten  die  vordersten  mit  4 einfachen  Gidrn.\  B.ringe  Sj 
V.hüften  kugelig , in  den  Gelenksgruben  eingeschlossen. 

Ueberaicht  der  Gattungen. 

1.  Augen  fehlend. 

LANGELAKDIA. 

8.  Augen  deutlich. 

a.  Fhlr.  blos  mit  1 od.  3 grösseren  Endgldrn. 

MONOTOMA.  F’hlr.  lOgldrg.,  mit  einem  grösseren  Endgide.;  V.füssc  4-,  Hinter- 
f u s>r  3gldrg. 

HOLOPARAMECUS.  Fhlr.  llgldrg,  mit  * fast  gleicbgrossen  Endgldrn. 

b.  Fhlr.  mit  3 grösseren  Endgldrn. 

LATHRIDIUS.  F'hlr.  regelmässig;  H.schild  mit  scharfen,  aufstehenden  Rändern. 
C0RT1CARIA.  Fhlr.  regelmässig;  H.schild  fein  gerandet,  gewöhnlich  in  d.  Milte 
am  breitesten. 

DASYCERUS.  Fhlr.  unregelmässig,  die  8 ersten  Gldr.  sehr  gross,  kugelt,  die 
folgenden  dönn  u lang,  die  3 letzten  an  d.  Spitze  kugelt 
erweitert  u.  lang  behaart. 

c.  Die  5 letzten  Fhlrgldr  allmählig  grösser  werdend. 
MYRMECOXENUS.  Alle  Füsse  4gldrg. 

1.  Gatt.  Isanffelandia  Aube. 

Augen  fehlend;  Fhlr.  llgldrg.  mit  8gldrgr  Keule ; O.lippc  vorn  leicht  abgerundet; 
O.kfr.  mit  gctheiltcr  Spitze  u.  mit  einem  stumpfen  Zahne  hinter  derselben;  U.kfr. 
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Slappig,  die  Lappen  an  d.  Spitze  mit  starken  gekrümmten  Borsten,  äusserer  Lap- 
pen stark  verdickt;  h’.tstr.  4gldrg. , ltes  Gld.  sehr  klein,  die  2 folgenden  gleich 
dick  u.  kurz,  letztes  dicker  u.  länger  als  die  2 vorhergehenden  zs. ; Kinn  quer, 
mit  graden  Seiten  u.  etwas  vorspringenden  V. ecken;  Zunge  mit  hornigem,  gmal 

Sebuehtetem  Y.rande;  L.tstr.  Sgldrg. ; Küsse  3gldrg. , das  Klauengld.  länger  als 
ie  2 vorhergehenden  zs. , mit  2 einfachen  starken  Klauen;  Kpr.  linienf. , mit 
rauher,  von  erhabenen  Längskicicn  durchzogener  O.flächc  u.  erhabenem  S.rande. 

1.  L.  anophthalma  Aube.  1 Ungeflügelt,  braun,  glanzlos,  Fhlr.  und 
Beine  rostroth;  H. schild  viel  länger  als  breit,  nach  hinten  etwas  verengt,  mit 
graden,  fein  gekerbten  S.rändcrn  u.  vorspringenden  V.ecken,  seine  Scheibe  mit  3, 
sich  über  d.  Klgdkn.  fortsetzenden  erhabenen  Leisten;  Flgdkn.  kaum  breiter,  aber 
• mehr  als  doppelt  so  lang  als  d.  H. schild,  hinten  zs.  abgerundet,  den  H.leib  ganz 
bedeckend,  ihr  S.rand  ebenfalls  fein  gekerbt.  — Wien. 

• / /r»»t 2.  Galt.  IVKoiiotonm  Herbst. 

' i * ! , 

Augen  deutlich;  Fhlr.  lOgldrg. , auf  d.  Stirn  vor  den  Augen  efgl. , mit  einem 
grossen,  undeutlich  geringelten  Endgide.;  O.lippc  vorn  abgerundet;  O.kfr.  mit 
2zähniger  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  der  innere  Lappen  hornig,  ziemlich  breit,  fast 
so  lang  als  der  äussere,  an  der  Spitze  u.  hinter  derselben  mit  dicken,  gebogenen 
Borstenhaaren  besetzt,  der  äussere  hornig,  dünn,  fadenf.,  an  d.  Spitze  mit  einem 
kleinen  beweglichen  Nagel;  K.tstr.  dick,  das  vorletzte  Gld.  gross,  kugelig-eif., 
das  letzte  etwas  kürzer,  viel  dUnner,  eif.  zugespitzt;  Zunge  länglich  4cckig,  hornig, 
an  d.  Spitze  etwas  erweitert,  der  Y.rand  gerade,  hantig;  L.tstr.  dick,  das  vor- 
letzte Gld.  kugelig-eif.,  das  letzte  viel  dünner,  kegelf. , abgestutzt;  V. schienen 
etwas  gebogen,  am  I.rnnde  gekerbt;  V.füsse  mit  4,  H.füsse  mit  3 Gldrn.  — Un- 
ter Steinen  u.  faulenden  PilanzcnstolTen,  in  halbtrockenem  Kindermisle  und  unter 
Ameisen. 

1.  Kopf  u.  H.schild  ziemlich  fein  punktirt. 
a.  U. schild  4eckigy  so  breit  als  lang , mit  4 flachen , öfters  in  2 breite 
Längsfurchen  zs.fliesseuden  Gruben  ^auf  seiner  Scheibe. 

1 1.  M.  rafa  Kedt.  V“.  Ganz  rötblichgelb,  oben  mit  sehr  feinen  niederliegen- 
den grauen  Härchen  bekleidet,  welche  auf  d.  Flgdkn.  etwas  länger  u.  reihen- 
weise gestellt  sind;  Kopf  von  den  Augen  zur  Sp.  hin  ulimählig  verengt,  H. schild 
mit  breit  abgesetzlem  S.rande;  Flgdkn.  auf  dem  Kücken  ziemlich  flach.  — Aeusserst 
selten ; Oestreich. 

2.  M.  foveolata  Aube.  Vj'".  Braun,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  O.scite  mit 
kurzen  anliegenden  gclb^rauen  Härchen  ganz  dicht  überzogen,  welche  auf  der 
Scheibe  der  Flgdkn.  spärlicher  u.  reihenweise  gestellt  sind;  Kopf  fast  4eckig,  erst 
von  den  Fhlrn.  an  nach  vorn  verengt;  S.rand  des  H. Schilds  nur  fein  u.  schwach 
abgesetzl;  Flgdkn.  gleichmässig  gewölbt.  — Unter  feuchtem  Auskehricht,  sehr  selten. 

1).  H.schild  etwas  länger  als  breit , die  V.ecken  etwas  nach  aussen  ror- 
spriugend,  am  H.rande  mit  2 länglichen  Grübchen. 

3.  M.  longicollis  Gj  11.  Braun,  Fhlr.  u.  Beine  heller ; Kopf  länger  als 

saramt  den  Augen  breit,  spitzig  Seckig;  Flgdkn.  fein  gereiht  puuktirt  u.  wie  auch 
Kopf  u.  H.schild  mit  feinen  nicdcrlicgenden  kurzen  Härchen  überkleidct.  — Sehr 
selten;  Wetterau. 

4.  M.  flavipes  Kunze.  Pechbraun  oder  schwärzlich,  Fhlr.  und  Beine 

rötblichgelb;  Kopf  3cckig,  nicht  länger  als  sannnt  den  Augen  breit;  H.schild  et- 
was spärlicher  puuktirt,  im  übrigen  dem  Vorigen  gleich.  — Selten. 

2.  Kopf  fi.  H.schild  grob , körnig  punktirt , mit  sehr  kurzen,  gelblichen 
Hörst  eben  besetzt. 

a.  II  schild  bedeutend  geg.  d . Spitze  verengt . 

5.  M.  conicicollis  Aube.  1 x/l,u.  Langgestreckt,  pechschwarz,  oben  mit  kur- 
zen, gelblichen  Borstchen  besetzt,  H.schild  u.  Flgdkn.  braun,  Fhlr.  u.  Beine  rost- 
roth: H.schild  viel  länger  als  breit,  nach  vorn  deutlich  verengt,  mit  stark  ge- 
kerbtem S.rande  u.  vorragenden,  oben  abgerundeten  V. ecken,  seine  0. fläche  dicht 
gekörnt,  hinten  mit  2 eif.  Grübchen  i.  d.  M.;  Flgdkn.  wenig  breiter  als  d.  H.schild, 
bei  den  Schultern  am  breitesten,  nach  hinten  aitmiililig  verengt,  in  Keihen  runzlig 
punktirt.  — Häufig  in  den  Haufen  der  Foruiica  rufa.  I i-y,, 
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6.  M.  angusticollis  Gy II.  l'/t'".  Der  vorigen  Art  «ehr  ähnlich,  heller  od. 

dunkler  braun,  da«  ll.schild  ist  aber  nur  wenig  länger  al«  breit,  u.  die  F'lgdkn. 
sind  nicht  bei  den  Schultern , sondern  i.  d.  M.  am  breitesten.  — Selten,  et 

7.  M.  SCabrä  Kunze.  1 — 1 Langgestreckt,  schwarz  od.  braun,  mit 
starken  grubenf.  I’unkten  u.  kurzen  borstcuf.  Härchen;  Kopf  3eekig,  mit  2 tiefen 
divergirenden  Grübchen,  mit  spitzigen  ll.ecken  u.  mit  einem  ziemlich  spitzigen 
llückerchen  jederseils  vor  d.  Augen;  ll.schild  etwas  lauger  als  breit,  nach  vorn 
verengt,  hinten  mit  2 Grübchen,  die  V.ecken  stark  vorragend,  der  S.rand  ge- 
zähneil,  der  ll.rand  abgerundet;  Flgdkn.  wenig  breiter  als  d.  ll.schild,  ziemlich 
fluch,  punktirt-gostrcift.  — Sachsen. 

8.  M.  spimcollis  Aube.  1‘".  Pechschwarz,  Flgdkn.  braun,  Flilr. , Beine  und 
Schulterböcker  roslroth;  ll.schild  etwas  länger  als  breit,  nach  vorn  deutlich  ver- 
engt, grob  körnig  punktirt,  hinten  mit  2 Grübchen  i.  d.  M.,  die  V.ecken  vor- 
ragend u.  scharf  zugespitzt,  die  Seiten  deutlich  gekerbt;  F'lgdkn.  viel  breiter  u., 
doppelt  so  lang  als  d.  ll.schild,  in  Ilcihen  körnig  punktirt.  — Oestreicb.  Vkn  r 
b.  Jl.se/tihl  nicht  mich  tarn  verengt. 

‘ 9.  M.  quadricollis  Aube.  */«*"•  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rothgelb,  d.  Flgdkn. 
roslroth,  um  d.  Schildchen  herum  etwas  dunkler;  Stirn  ohne  Fiindrückc ; ll.schild 
mit  deutlich  nach  aussen  vurspringenden  Y.cckcu , daher  am  V.randc  breiter  als 
i.  d.  M. , um  Grunde  mit  2 sehr  undeutlichen  Grübchen  u.  mit  parallelen,  kaum 
gekerbten  S.rändcrn;  F'lgdkn.  runzelig  punktirt  u.  wie  auch  Kopf  u.  ll.schild  piit 
sehr  kurzen,  gelben  Börstchen,  aber  reihenweise  besetzt.  — Sehr  seilen. 

10.  Dl.  picipes  Ilbst.  V»-*/»'"'  Schwärzlich-  od.  dunkelbraun , Fhlr.  und 
Beine  roslroth;  U. seile  mit  sehr  kurzen  grauen  Börstchen,  auf  den  F'lgdkn.  reihen- 
weise besetzt;  Stirn  u.  ll.schild  mit  2 länglichen  Gruben,  letzteres  nur  wenig 
länger  als  breit;  die  V.ecken  nicht  vorspringend,  die  S.ränder  gekerbt;  F'lgdkn. 
runzelig  punktirt.  — Häufig  in  halbtrockneru  Hindermiste. 

11.  M.  brevipennis  Kunze.  */«“'■  Schwärzlichbraun,  grubig  punktirt;  Kopf 
in  d.  M.  mit  2 Grübchen,  seine  II. ecken  stumpf  vorstehend;  ll.schild  fast  4eckig, 
länglich,  etwas  gewölbt,  mit  2 Grübchen  in  d.  H.cckcn,  stampf  vorragenden 
V.ecken  und  geraden  sehr  schwach  u.  stumpf  ge/ähnclten  S. rändern;  Flgdkn. 
kurz,  seicht  punktirl-gestreift,  dio  Tunkte  an  den  breit  abgestutzteu  Enden  sehr 
weitläufig  stehend,  die  Schultern  gelblich.  — Sehr  selten;  Leipzig. 

12.  M.  quisquiliarum  itcdl.  */»'"•  Schwarz,  die  F’lgdkn.  ruthbraun,  Fhlr. 
u.  Beino  rölhkchgelb;  Stirn  u.  ll.schild  ohne  Eindrücke;  Kopf  Seckig,  seine  Hin- 
tereckcn  etwas  vorspringend,  seine  O.seite  wie  die  des  ll.schild«  grob  körnig 
punktirt  u.  mit  sehr  kurzen  Börstchen  spärlich  besetzt;  H. schild  deutlich  länger 
als  breit,  seine  S.ränder  parallel  u.  kaum  gekerbt;  F'lgdkn.  kurz,  kaum  um  die 
Hälfte  länger  als  d.  ll.schild,  runzelig  punktirt  u.  mit  kurzen  Börstchen  reihen- 
weise besetzt.  — Sehr  selten. 

3.  Gatt.  IIolo|inritnieciiM  Curtis.  ß JTJ- 

Augen  deutlich;  Fhlr.  lfgldrg.,  mit  2 grösseren  Endgldrn. , die  ersten  2 Gldr. 
lang,  die  folgenden  kurz,  allmählig  an  Lunge  »b—  u.  nn  Breite  zunehmend ; O.lippe 
vorragend,  vorn  abgerundet;  0 kfr.  mit  2zuhniger  Spilzu  u.  hinter  derselben  un- 
deutlich gekerbt;  U.kfr.  2lappig,  der  innere  Lappen  kürzer  u.  sehr  diinn,  an  der 
Spilzu  u.  hinter  derselben  behaart,  der  äussere  breiter  u.  länger,  n.  d.  Sp.  hebertet; 
K.lstr.  dick,  das  Sie  Gld.  kürzer  als  das  2tc,  aber  eben  so  dick,  das  letzte  kcgclf., 
stumpfspitzig;  Zungo  häutig,  vorn  abgerundet;  L.tstr.  sehr  kurz  u.  dick,  die  Zunge 
kaum  überragend,  ihr  lies  Gld.  kaum  sichtbar,  das  2te  sehr  dick  kugelig-cif., 
das  3te  viel  kleiner,  stumpf  zugespitzt;  F'üssc  3gldrg. , das  hiuuenglicd  viel 
langer  als  die  beiden  andern  zs. ; Schenkel  gegen  die  Spitze  keulenf.  verdickt. 

I.  G.  caolarum  Aube.  '/s"‘.  Blass  gelbbraun,  glanzend,  nicht  punktirt; 
ll.schild  so  lang  als  vor  d.  M.  breit,  vorn  gerundet  erweitert,  nach  hinten  stark 
verengt,  mit  4 Grübchen  am  ll.iaudc,  von  welchen  die  2 mittleren  zu  einem 
grösseren  Grübchen  zs.flicsscn;  F'lgdkn.  lang  eif.,  mit  einem  eingedrükten  Streifen 
neben  der  Naht.  — Aeussersl  selten,  Oestreich. 

4.  Galt.  Ij«lhrlcllnw  Hbst.  F.  I [L 

Augen  deutlich;  F'hlr.  Ilgldrg. , mit  3 grösseren  Endgldrn.,  an  den  V.ecken  de* 
Kopfs  efgl.;  O.lippo  kurz,  sehr  breit,  vorn  gerade  abgestutzl,  die  Ecken  abge- 
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rundet;  O.kfr.  zart,  fast  häutig,  mit  einfacher  Spitze,  am  I.rande  mit  einer  feinen, 
am  Rande  bewimperten  Haut;  U.kfr.  Happig,  der  innere  Lappen  nur  als  langer 
Haarbüschel  vortretend;  der  äussere  kurz,  breit,  aussen  hornig,  innen  hautarlig, 
an  d.  Sp.  sehr  lang,  am  innern  Rande  kürzer  bcbartel;  K.tstr.  4gldrg. , das  lte 
(ild.  sehr  klein,  das  2tc  gross,  dick,  aussen  stark  gebogen,  das  3le  cIwbs  kleiner 
u.  kürzer,  das  letzte  fast  so  lang  als  die  2 vorhergehenden  zs. , kegelf.  zuge- 
spitzt, die  Spitze  selbst  schief  abgestutzt;  Zunge  hornig,  vom  Kinn  kaum  unter- 
schieden u.  mit  diesem  eine  hornige  geg.  die  M.  hin  sich  allmälilig  erweiternde, 
dann  stärker  nach  vorn  verengte  Platte  bildend,  ihr  V.rand  mit  einem  häutigem  Sautne 
begrenzt,  die  Ecken  häutig,  bewimpert;  L.tstr.  2g!drg.,  das  lte  Gld.  sehr  klein, 
kaum  sichtbar,  das  2te  sehr  gross,  kugclig-eif. , an  der  Spitze  abgestutzt  und 
ziemlich  lang  bewimpert;  alle  Füsse  Sgldrg. ; Kpr.  klein;  H.schild  schmäler  als 
die  Flgdkn. , an  d.  S.  mit  abgesetztem , m.  od.  w.  erhabenem  Rande , der  öfters 
in  d.  IM.  m.  od.  w.  ausgeschnitten  od.  eingeschnürt  erscheint.  — I nter  Aus- 
kehricht, bei  schimmelnden  PflanzcnstofTen  u.  unter  Baumrinden. 

I.  Scheibe  des  H.schilds  mit  2 dem  8. ran  de  ziemlich  parallelen , feinen, 
erhabenen  Längslinien. 

1.  Die  Ldugslinien  deutlich f gehen  bis  zum  li.rande  u.  theilen  einen 
Quereindruck  vor  demselben  in  3 Grübchen. 

1.  L.  lardarius  De  Geer.  1 */*  — 1 Röthlich- gelbbraun,  unbehaart, 
Il.schild  länger  als  breit,  der  S.rand  erhaben,  v.  d.  M.  gefaltet,  i.  d.  M.  leicht 
eingcschnürl,  die  Längslinien  vorn  gebogen;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  2mal  so  breit 
als  d.  H.rand  des  H.schilds,  hinter  den  Schultern  stark  erweitert,  hinten  zuge- 
spilzt,  stark  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  breit,  nicht  punktirt,  alle  glcichmässig 
hoch,  manchmal  erhaben. 

(2.  L.  angusticollis  Humm.  t,M.  Röthlichbraun , unbehaart;  H.schild  länger 
als  breit,  nach  hinten  verengt,  mit  unregelmässig  gebogenem  S.rande  u.  nach 
vorn  dirigirenden  Seitenlinien ; Flgdkn.  am  Grunde  2mal  so  breit  als  d.  H.rand 
des  H srhilds,  hinter  den  Schultern  stark  erweitert,  a.  d.  Sp.  abgerundet,  punk- 
tirt-gestreift, die  abwechselnden  Z. räume  jedoch  nur  am  Grunde  deutlich  erhaben. 

— Wicht  selten. 

3.  L.  angulatus  Mannh.  1"'.  Länglich,  rothbrann,  unbehaart;  H.schild  läng- 
lich 4eckig,  flachgedrückt,  runzelig  punktirt,  mit  feinem.  2mat  gebuchtetem  S.rande, 
nach  hinten  kaum  verengt,  oben  mit  2 parallelen  erhabenen  Linien;  Flgdkn.  ge- 
wölbt, cif.,  mit  kleinen,  steifen  Bürstchcn,  punktirt-gestreift,  die  Punkte  gross, 
die  Z. räume  schmal,  nicht  punktirt.  — Selten. 

4.  L.  alternans  Mannerh.  I1".  Röthlich-gelbbraun,  V.ecken  des  H.schilds 
stark  gerundet  erweitert,  seine  Seiten  i.  d.  IM.  stark  eingcschnürl;  Flgdkn.  bis 
über  d.  !M.  leicht  punktirt-gestreift,  mit  3 erhabenen  Z. räumen,  von  dcuen  die 
2 ersten  fast  die  Spitze  erreichen.  — Sehr  seiten. 

5.  L.  rugicoilis  Oliv.  */*—  Bräunlichgelb ; V.ecken  des  H.schilds  stark 
gerundet  erweitert,  der  übrige  S.rand  gerade;  Flgdkn.  grob  punktirt-gestreift, 
zwischen  2 u.  2 Punktstreifen,  ein  erhabener  beinahe  bis  zur  Spitze  laufender 
Z.raum.  — Selten. 

2.  Die  2 Längslinien  schwach  u.  oft  nur  auf  dem  vorderen  Theile  der 

Scheibe  sichtbar. 

6.  L.  CarinatüS  Gy II.  Länglich,  schmal,  braun,  malt,  Fhlr.  u.  Beine 

gelbbraun,  H.schild  viel  länger  als  breit,  i.  d.  >1.  verengt,  mit  2 schwachen,  vor 
dem  Quereindrucke  am  Grunde  sich  verlierenden , schwach  erhabenen , gleich- 
laufenden Linien;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  schmalen,  abwechselnd  erhabenen 
Z. räumen.  — Selten. 

7.  L.  incisus  Mannerh.  */«'".  Heller  od.  dunkler  rostbraun,  gestreckt,  schmal; 
H.schild  i.  d.  >1.  eingeschnürt , oben  mit  2 schwach  erhabenen,  vorn  divergiren- 
den  Linien;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  tief  punktirt-gestreift,  d.  Z. räume 
scharr  erhaben. 

8.  L.  exilis  Mannh.  Röthlich-gelbbraun,  unbehaart;  Il.schild  länglich 

herzf.  h.  d.  IM.  eingeschnürt,  am  Grunde  der  Quere  nach  vertieft,  die  Hecken 
etwas  vorragend,  die  0. seite  runzelig  punktirt;  Flgdkn.  am  Grunde  doppelt  so 
breit  als  d.  H.schild,  hinter  den  abgerundeten  Schultern  etwas  erweitert,  tief  ge- 
kerbt gestreift,  die  Z. räume  sehr  schmal,  gerunzelt,  alle  Ränder  dunkler  gefärbt. 

— Selten. 
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9.  L constrictus  Gy  11.  Hell  gelbbraun,  unbehaart,  etwas  glänzend; 

11. schilil  länglich,  etwas  h.  d.  M.  stark  cingeschnürt,  seine  Scheibe  vorn  mit  einer 
abgekürzten,  schwachen  I.angsfiirche,  ii.  zu  beiden  Seiten  dieser  eine  sehr  schwache 
erhabene  Längslinic;  Flgdkn.  manchmal  etwas  dunkler,  tief  punktirt-gestreiit,  die 
abwechselnden  Z.räume  etwas  erhabener.  — Sehr  selten. 

II.  H.schild  ohne  erhabene  Seitenlinien,  länger  ah  breit,  am  Grunde  ge- 

wöhnlich der  Quere  nach  eingedrückt ; nie  mit  einer  Lüngsfurche. 

1.  Die  Seiten  des  H. Schilds  fast  gerade , gerundet  erweitert. 

i 10.  L.  clathratus  Mnnnli.  Roth-gelbbraun,  II. schild  länglich  4eckig, 

alle  Ecken  fast  rechlw.,  seine  O.seitc  stnrk  runzelig  punklirt;  Flgdkn.  am  Grunde 
8mol  so  breit  als  das  ll.schild,  hinter  den  Schultern  etwas  erweitert,  gestreift- 
punktirt,  die  Funkte  fast  grübchcuartig,  die  Z.räume  schmal,  der  4le  Z.raum  er- 
haben. — Selten. 

i 11.  L.  nanolns  Mannerh.  Roth-gelbbraun;  ll.schild  länglich  4cckig, 

alle  Winkel  stumpf,  seine  O.seite  sehr  stark  runzelig  punklirt  u.  wie  bei  dem 
vorigen  am  Grunde  eingedrückt;  Flgdkn.  am  Grunde  um  die  Hälfte  breiter  als  das 
ll.schild,  an  d.  S.  gerade,  braun,  tief  gekerbt  gestreift,  die  Z.räume  schmal,  die 
Naht  etwas  erhaben. 

8.  Die  Seiten  des  m.  od.  is.  herzf.  U.schilds  vorn  gerundet  erweitert , 
rückwärts  verengt. 

I 18.  L.  lilipiltanus  Mannh.  Gelbroth ; ll.schild  fein  gerundet,  vor  dem 

Gründe  etwas  cingeschnürt,  am  Grunde  abgeslutzl,  die  Winkel  nirht  vorragend, 
die  O.seite  lief  runzelig  punklirt;  Flgdn.  dunkelbraun,  vorn  erhaben  gerandet, 
doppelt  so  breit  als  das  ll.schild,  gekerbt  gestreift,  d.  Z.räume  sehr  schmal  gerunzelt. 

IS.  L.  COncinntJS  Mannh.  y,"\  bänglich,  ziemlich  flach,  bräunlichroth,  un- 
behaart; Kopf  u.  ll.schild  fein  gerunzelt,  letzteres  herzf,  nicht  ringeschnürt,  fein 
erhaben  gerandet,  rückwärts  quer  eingedrückt;  Flgdkn.  tief  gekerbt  gestreift,  die 
Ränder  schmal,  flach  ausgebrcilet,  die  Z.räume  äussert  schmal,  wellonf.  gerunzelt. 
— Selten. 

III.  H.schild  ohne  erhabene  Seitenlinien , so  breit  als  lang  od.  breiter ■, 
häufig  mit  einer  l.ängsfurrhe. 

1.  O.seite  des  Käfers  lang  behaart. 

i 14.  L.  hirtus  Gjll.  1‘".  Schwarz,  glanzlos,  Fhlr.  rolhgelb,  Beine  braun; 
ll.schild  so  lang  als  breit,  vor  d.  ,M.  erweitert,  sonst  mit  ziemlich  geraden,  stark 
aufgebogenen  S.rändern , einer  liefen,  vorn  erweiterten  M. furche,  u.  um  Gruudo 
beiderseits  mit  einer  grossen  tiefen  Grube,  sonst  sehr  dicht  runzelig  punktirt; 
Flgdkn.  am  Grunde  um  die  Hälfte  breiter  als  das  H.schild,  hinter  den  Schultern 
etwas  erweitert,  schwach  glänzend,  pnnktirt-gcstrcifl,  die  Z räume  glatt,  mit 
steifen,  weisslichcn  Haaren  reihenweise  besetzt.  — Selten. 

8.  O.seite  des  Käfers  unbehaart. 

a.  H schild  ziemlich  4eckig , die  Seiten  gerade  od.  in  d.  31.  etwas 
erweitert. 

i 15.  L.  rtlgOSUS  Herbst.  Schwarz,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  rölblich- 

gelb;  II. child  mit  einem  kurzen,  schwachen  Längseindruekc  in  d.  M.  der  Scheibe, 
an  d.  S.  gleichmässig  gerundet,  nach  d Sp.  merklich  verengt,  der  S rand  schmal, 
aofgebogen,  die  H.ecken  fast  recht w, : Flgdkn.  gegen  d.  M.  etwas  erweitert,  am 
Grunde  nur  wenig  breiter  als  d.  II. rand  d.  II. Schildes,  fein  punklirt-gestreift.  — 
Nicht  seilen. 

i 16.  L.  rngipennis  Mannerh.  */«"'.  Wie  der  Vorige,  das  ll.schild  »her  noch 
kürzer,  von  d.  Sl.  mit  einem  tiefen  Grübchen,  seine  Seiten  weniger  erweitert, 
die  H.ecken  stumpf;  Flgdkn.  am  Grunde  gerunzelt. 

I 17.  L.  planatns  Mannerh.  Gestreckt,  sehr  wenig  gewülbt , pech- 

schwarz, Fhlr.  u.  Beine  rolhhraun;  H.schild  nur  wenig  breiter  als, lang,  dicht 
punklirt,  vorn  mit  einer  länglichen,  ziemlich  tiefen  Grube  ii.  vor  dem  Grunde 
quer  eingedrückt,  die  S.ründer  last  gerade,  schmal  erhaben  gerandet;  Flgdkn. 
vorn  etwas  breiter  als  der  II. rand  des  II  Schildes,  regelmässig  punktirt-gestreiit, 
die-Z. räume  nicht  punktirt.  — Selten. 

i 18.  L.  transversus  01.  1‘".  Hothbraun;  ll.schild  flach,  mehr  als  um  die 
Hätrte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  etwas  gerundel-erwcitert,  nach  vorn  schwach  ver- 
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engt,  auf  d.  Mitte  der  Scheibe  mit  einer  Spur  von  einer  Längslinie,  am  Grunde 
quer  eingedrückt,  sonst  dicht  runzelig  punklirt;  Flgdkn.  am  Grunde  um  d.  Hälfte 
breiter  als  der  H.rand  des  H.schildes,  in  d.  M.  etwas  bauchig  erweitert,  ziemlich 
tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  nicht  punktirt.  — Selten. 

b.  H schilt!  vorn  gerundel-erweilert,  in.  od.  w.  herzf. 

a.  H.schild  mit  einer  Bi  furche  od.  statt  ihrer  2 längliche  Grübchen ; 
Flgdkn.  viel  breiter  als  der  H.rand  des  H.schildes. 

i 19.  L.  minutus  L.  S/J“.  Schwarz  od.  schwarzbraun,  malt,  Fhlr.  u.  Beine 
rölhlich  gelbbraun;  H.schild  mit  2 länglichen  Grübchen  in  d.  M.,  am  Grunde  quer 
eingedrückt,  mit  einer  breiten  Grube  beiderseits ; V. ecken  stark  gerundet-erwei- 
tert;  Flgdkn.  regelmassig  u.  tief  punktirt-gestreift.  — Häufig. 

, 20.  L.  anthracinus  Mannh.  a/3"'.  H.scbild  viel  kürzer  als  breit,  seine  V.eckcn 
wenig  gerundet-erweitert,  seine  Scheibe  mit  einer  tiefen  M. furche.  Oft  ist  der 
ganze  Käfer  braun.  — Sehr  selten. 

\ 21.  L.  assimilis  Mannh.  1'".  Länglich  eif.,  pechschwarz,  unbehaart,  Fhlr. 
u.  Beine  rostroth;  H. schild  langlich-leckig,  mit  gcrundet-erweiterten  V.ecken, 
der  Rücken  (lach,  fein  runzelig  puuktirt,  hinten  quer  eingedrückt,  in  d.  M.  mit 
2 länglichen  Grübchen;  Flgdkn.  länglich,  flach  gewölbt,  hinten  zugespitzt,  tief 
punktirt-gestreift,  mit  schmalen  etwas  erhabenen  Z.raumen. 

‘ 22.  L.  SCitHS  Mannh.  •/,"*.  Länglich  cif.,  pechschwarz  od.  rothbraun,  un- 
behaart, Mund,  Fhlr.  u.  Beine  rüthiieh  gelbbraun;  H.scbild  nach  hinten  verengt, 
an  den  V.ecken  gerundet  erweitert,  die  0. fläche  runzelig  punktirt,  mit  einer  un- 
terbrochenen M. rinne;  Flgdkn.  leicht  gewölbt,  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räumo 
gleichmässig  erhaben.  — Sehr  selten. 

a 23.  L.  brevicornis  Mannh.  %— l'".  Länglich,  flach,  schwarz  od.  rothbraun, 
matt,  unbehaart,  die  kurzen,  nur  bis  zur  Milte  des  II.schilds  reichenden  Fhlr.  u. 
die  Beine  rostroth;  H.scbild  etwas  länger  als  breit,  herzf.,  dicht  runzelig  punk- 
tirt, mit  ziemlich  tiefer,  unterbrochener  M. furche;  Flgdkn.  lang  gestreckt,  mit 
ziemlich  parallelen  Seiten,  feinen  Punktstreifen,  gleichmassig  erhabenen  Z.raumen 
u.  mit  einem  schiefen  Eindrücke  an  der  Wurzel.  — Selten. 

24.  L.  collaris  Mannerh.  Länglich,  schwach  gewölbt,  hraunroth,  die 

Flgdkn.  bräuniichschwarz;  H.scbild  breiter  als  lang,  vorn  an  d.  S.  rundlich  er- 
weitert, die  Ecken  spitz  vortretend,  dicht  u.  lief  runzelig  punktirt;  Flgdkn.  I*/, 
mal  so  breit  als  der  H.rand  des  II.schilds,  ihre  Spitze  abgerundet,  alle  Ränder 
etwas  ausgebreitet,  sehr  tief  gekerbt-gestreift,  die  Z.räume  schmal  u.  die  Naht 

etwas  erhaben.  — Sehr  seiten. 

« 

ß.  H. schild  am  Grvnde  quer  eingedrückt , öfters  beiderseits  mit  einem 
Grübchen ; Flgdkn.  am  Grunde  kaum  breiter  als  der  H.rand 
des  H.schilds. 

25.  L.  carbonarius  Chevr.  V,'".  Gestreckt,  schwarz,  matt,  Fhlr.  u.  Beine 
rölhlich  gelbbraun;  H.schild  sehr  dicht  punktirt,  vorn  mit  einem  3eckigen  Grüb- 
chen, am  Grunde  quer  eingedrückt;  Flgdkn.  beiderseits  vor  d.  Milte  schief  ein- 
gedrückt, schwach  gestreift- punklirt,  die  Z.räume  gleich,  nicht  erhaben.  — 
Sehr  selten. 

26.  L.  filiformis  Gy II.  a/3'w.  Lang  gestreckt,  linienf.,  flach,  röthlich  gelb- 
braun; H.schild  etwas  kürzer  als  vorn  breit,  hinter  d.  M.  verengt,  seine  Seilen 
flach  gerandet,  der  Rand  aufgebogen,  seine  Scheibe  ziemlich  gewölbt,  hinten  breit, 
der  Quere  nach,  an  d.  S.  tiefer  eingedrückt,  runzelig  punktirt;  Flgdkn.  heller, 
in  schiefer  Richtung  etwas  goidglänzend , grob  punktirt  gestreift,  die  Z.räume 
sehr  schmal,  gekerbt.  — Sehr  seiten. 

27.  A.  paraUelüS  Mannh.  Wie  der  Vorige,  das  H.schild  aber  um  die 

Hälfte  kürzer  als  breit,  die  V.ecken  slark  gerundet  erweitert,  der  Quereiodruck 
am  Grunde  seichter,  die  Schultercckcn  fast  zugespitzt,  die  Flgdkn.  dicht  punktirt- 
gestreift,  die  Farbe  des  Körpers  heller. 

28.  L.  tantillus  Mannerh.  */**"•  Lang  gestreckt,  schmnl,  leicht  gewölbt, 
rostroth,  unbehaart;  Scheitel  vertieft;  H.schild  ziemlich  herzf.,  so  lang  als  vorne 
breit,  oben  fein  u.  sparsam  punktirt,  hinten  mit  einem  tiefen,  queren  Eindrudie; 
Flgdkn.  länglich  elliptisch,  vorne  kaum  breiter  als  d.  H.schild,  dicht  u.  fein  ge- 
kerbt-gestreift, mit  äussersl  schmalen  Z.raumen. 
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5.  Gatt.  Cortlearla  Marsh.  Kiif  j 

Der  vorig.  Gatl.  sehr  nahe  verwandt,  die  O.lippe  aber  sehr  kurz,  vorn  ausgeran- 
dct,  an  d.  S.  abgerundet,  die  O.kfr.  hornig,  tuit  izähnigcr  Spitze  u.  hinter  dieser 
3—4  kleine  Kerhzähnchen , die  Zunge  vor  d.  lt.rande  in  3 abgerundete  Krkcn 
stark  erweitert,  von  da  gegen  d.  Sp.  verengt,  ihr  V.rand  gerade,  nur  die  Ecken 
häutig  bewimpert,  das  Il.schild  zuweilen  so  breit  wie  die  Flgdkn.,  nicht  geran- 
det,  seine  S.ränder  einfach  od.  gekerbt.  Das  Uebrige  und  die  Lebensweise  wie 
bei  Lathridius. 

I.  S.ränder  d.  H.schilds  a.  od.  re.  deutlich  gesägt  od.  gekerbt,  nahe  am 
H.rande  vor  dem  Schildchen  fast  immer  grübchenarlig  eingedrückt. 
A.  H schild  fast  so  lang  als  breit  od.  länger,  vor  der  JUitte  gerundet - 
eneeitert,  nach  hinten  verengt,  tu.  od.  ir.  herzf. 
a.  S.ränder  des  H.schilds  stark  u.  deutlich  gekerbt  od.  gezähnt. 

I t.  C.  pnbesccns  lllig.  1 Länglich,  braun,  ziemlich  lang  behaart,  Fhlr. 
u.  Beine  hell  gelärbt;  Il.schild  fast  länger  als  breit,  nach  hinten  stark  verengt, 
tief  u.  dicht  runzelig  punktirl,  vor  dem  Schildchen  mit  einer  breiten  Grube,  an 
d.  S.  ungleichmässig  gekerbt,  nicht  gerandet;  Flgdkn.  am  Grunde  fast  doppelt  so 
breit  als  d.  Il.rand  des  H.schildes,  gegen  d.  M.  erweitert,  dicht  punktirl  gestreift, 
ziemlich  lang  behaart.  — Micht  selten. 

f*.  C.  serrata  Payk.  Gestreckt,  rostbraun,  sparsam  behaart;  Il.schild 

etwas  breiter  als  lang,  sehr  dicht  punktirl,  die  S.ränder  sehr  deutlich  spitzig  fein 

Sczähnt,  vor  dem  Schildchen  mit  einer  kleinen  Grube;  Flgdkn.  wenig  breiter  als 
. H.scbild,  etwas  glänzend,  dunkler  gefärbt,  dicht  punktirt  gestreift,  die  Z.räume 
gerunzelt.  — Selten. 

j 3.  G.  formicetorum  Mannerh.  1"'.  Gewölbt,  kaum  behaart,  rothgclb; 
H. schild  langer  als  breit,  au  d.  S.  mässig  gerundet,  hinten  mehr  als  bei  C.  ser- 
rata 7.s. gezogen,  fein  gczähnelt,  hinten  mit  einem  ziemlich  grossen  Grübchen; 
Flgdkn.  oval,  dicht  u.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  quer  gerunzelt.  — Sehr 
seiten;  Stettin,  Augsburg. 

4.  C.  bella  Redt.  Rolhbraun,  sehr  schwach,  die  Flgdkn.  reihenweise 

behaart;  Il.schild  dicht  u.  stark  punktirt,  vor  dem  Schildchen  mit  einer  kleinen 
Grube,  die  S.ränder  sehr  deutlich  gekerbt  gezähnt;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  der 
vordere  Thcil  des  H.schildes,  fast  glcichbreit,  sehr  schwach  gewölbt,  regelmässig 
u.  ziemlich  tief  punktirt  gestreift , die  Z.räume  etwas  erhaben , die  S.ränder  so- 
wie der  U.leib  u.  die  hinteren  Beino  schwärzlichbraun.  — Sehr  selten. 

b.  S.ränder  des  H Schilds  nur  schtcach  u.  oft  undeutlich  gekerbt. 

- a.  Z.räume  der  Punktstreifen  auf  den  Flgdkn.  gleichbreit , mit 

einer  Purtklreihe. 

S.  0.  bädia  Mannh.  I'".  Kütblich  gelbbraun,  glanzend,  gewölbt;  Il.schild 
etwas  breiter  als  lang,  an  d.  S.  undeutlich  gekerbt,  mit  einer  liefen  Grube  vor 
d.  Schildchen;  Flgdkn.  nur  etwas  breiter  als  d.  Il.schild,  in  d.  51.  etwas  erwei- 
tert, tief  punktirt  gestreift,  die  Z.räume  etwas  erhaben.  — Selten. 

6.  C.  loagicornis  Herbst.  1 V,'1'.  Schwarz  od.  dunkelbraun,  fein  behaart, 
Wurzel  der  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun;  Kopf  fast  so  breit  als  das  Il.schild,  dieses 
etwas  breiter  als  lang,  vorn  stark  gerundet  erweitert,  die  Seiten  sehr  schwach 
gekerbt,  die  0. seile  tief,  zerstreut  punktirl,  mit  einer  kleinen  seichten  Grube  vor 
d.  Schildchen:  Flgdkn.  viel  breiter  als  die  Wurzel  des  H.schildes,  in  d.  M.  etwas 
erweitert,  jede  mit  8 starken  Punktstreifen  u.  zw.  denselben  mit  einer  feineren 
behaarten  Punktreihe.  — Sellen. 

ß.  Z.räume  auf  den  Flgdkn.  gleiehbreit,  nicht  punktirt,  oder  un- 
deutlich gerunzelt. 

j 7.  C.  linearis  Payk.  Rostbraun,  fein  behaart,  die  Flgdkn.  gewöhnlich 

donltler,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun;  H schild  n.  d.  S.  fein  gekerbt,  ziemlich  dicht 
u.  tief  punktirt,  mit  einer  kleinen  Grube  vor  d.  Schildchen;  Flgdkn.  am  Grunde 
um  die  Hälfte  breiter  als  der  H.rand  d.  H.schilds,  die  Sclmllcrccken  fast  rechtw., 
in  d.  M.  etwas  erweitert,  tief  punktirt  gestreift.  — Selten. 

y 8.  C.  ftllva  Comolli.  1"'.  Rölhlich  gelbbraun,  lang  tt.  dicht  behaart;  H.schild 
a.  u.  S.  undeutlich  gekerbt,  seino  O.seite  dicht  punktirt.  mit  einer  ziemlich  tiefen 
Grobe  vor  dem  Schildchen;  Flgdkn.  am  Grunde  mehr  als  doppelt  so  breit  als  d. 

18* 
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H.rand  des  ILschildes,  die  Schullerecken  abgerundet,  tief  punktirt  gestreift,  die 
Z. raume  undeutlich  gerunzelt.  — Nicht  selten. 

y.  Z. räume  auf  den  Flgdkn.  2 n.  2 einander  genähert, 
i 9.  C.  foveola  Beck.  1"'.  Länglich,  dunkelbraun,  stark  flach  gedrückt,  bis 
auf  die  sehr  kurzen,  spärlichen  Härchen  der  Flgdkn.  unbehaart;  H. Schild  länger 
als  breit,  lief  u.  spärlich  punktirt,  mit  einer  grossen,  tiefen  Grube  hinter  d.  AL; 
Flgdkn.  flach,  am  Grunde  doppelt  so  breit  als  der  H.rand  des  H. Schildes,  dicht 
punktirt  gestreift,  mit  etwas  schwieligen,  rechtw.  Schulterecken  u.  fast  geraden 
S.ründcrn.  — Sehr  selten. 

B.  H. schild  fast  immer  breiter  als  lang , in  d.  31.  um  breitesten. 

a.  II. schild  nicht  od.  nur  wenig  schmäler  als  d.  Flgdkn. 

I 10.  C.  cylindrica  Alannh.  */*"'•  Länglich,  röthlich  gelbbraun,  schwach  glän- 
zend, spärlich  behaart;  H. schild  n.  d.  S.  stark  gerundet  erweitert,  die  S.ränder 
undeutlich  gekerbt,  die  0. Seite  zerstreut,  aber  ziemlich  tief  punktirt,  die  Grube 
vor  d.  Schildchen  schwach;  Flgdkn.  mit  abgerundeten  Schullerecken,  an  d.  S. 
kaum  erweitert,  leicht  gewölbt,  stark  punktirt  gctreifl,  die  Z. räume  undeutlich 
gerunzelt,  mit  langen,  borstenarligen  Haaren  reihenweise  besetzt.  — Selten. 

11.  C.  umbilicifera  AI  annerii.  Lang  gestreckt,  roslrolb,  wenig  glän- 

zend; II. schild  beinahe  um  die  Hälfte  breiter  als  laug,  vorn  u.  hinten  abgestut/.t, 
an  d.  S.  schwach  gerundet  u.  undeutlich  gekerbt,  oben  zerstreut  punktirt,  mit 
einer  kleinen  Grube  vor  d.  Schildchen;  Flgdkn.  lief  punktirt  gestreift,  die  Z. räume 
mit  langen,  grauen,  etwas  in  Heiken  siebenden  Haaren.  — Bayern. 

t 12.  C.  elongata  lluimn.  Ziemlich  gleichbroil,  äusserst  wenig  gewölbt, 

röthlich  gelbbraun,  ziemlich  laug  behaart;  H. schild  fast  um  die  Hälfte  breiter  als 
#lang,  seine  S.ränder  fast  gerade  u.  hinten  undeutlich  gekerbt,  seine  0. Seite  flach, 
matt,  sehr  fein  punktirt,  die  Grube  vor  d.  Schildchen  deutlich;  Flgdkn.,  mit  etwas 
erhabenen,  rechtw.  Schullerecken,  sehr  wenig  gewölbt,  an  d.  S.  gerade,  regel- 
mässig punktirt  gestreift,  die  Z. räume  mit  einer  feinen  l'unktrcihe  u.  reihenweise 
gestellten,  längeren  Haaren.  — Selten. 

13.  G.  ferraginea  Alarsh.  y3'".  Ziemlich  glcichhrcit,  rothbraun,  unbehaart; 
H.child  etwas  breiter  als  laug,  alle  Winkel  abgerundet,  die  Seilen  undeutlich  ge- 
kerbt, die  O.seite  dicht  u.  ziemlich  tief  punktirt,  die  Grube  vor  dem  Schildchen 
schwach;  Flgdkn.  mit  etwas  erhabenen,  rechtw.  Schulterecken,  in  d.  Al.  etwas 
erweitert,  schwach  gewölbt,  fein,  regelmässig  punktirt  gestreift,  die  Streifen  ge- 
gen d.  Sp.  verschwindend,  die  Z. räume  mit  einer  äusserst  feinen  Punktreihe.  Oft 
ist  der  ganze  Käfer,  mit  Ausnahme  der  Fhlr.  u.  Beine,  röthlich  pechbraun,  der 
Kopf  schwärzlich.  — Sehr  selten. 

14.  C.  subacuminata  Alannh.  */,"*•  Länglich  eif. , dunkel  kastanienbraun, 
glatt;  11. schild  gerundet,  an  d.  Seite  undeutlich  gekerbt,  weitläufig  punktirt,  die 
Grube  vor  d.  Schildchen  rund  u.  tief;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das  11. schild,  in 
d.  AL  erweitert,  gegen  d.  Sp.  ziemlich  zugespitzt,  stark  gewölbt,  fein  punktirt 
gestreift,  die  Z. räume  glatt.  — Tyrol. 

15.  G.  impressa  Oliv.  1"'.  Pechbraun,  glänzend,  ziemlich  kurz  behaart, 
Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun;  H. schild  kaum  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  gleichmassig 
gerundet  u.  undeutlich  gekerbt,  vor  dem  Schildchen  mit  einem  grossen,  runden 
Grübchen;  Flgdkn.  tief  punktirt  gestreift,  ihre  Z. räume  lcistcnartig  erhaben,  die 
ersten  Z. räume  mit  einer  feinen  l’unktrcihe.  — Sellen. 

b.  H. schild  schmäler  als  die  Flgdkn. 

1 16.  G.  denticulata  Gyllh.  Heller  od.  dunkler  braun,  kurz  u.  sparsam 

behaart;  H. schild  a.  d.  S.  gleichmässig  gerundet  u.  sehr  fein  gekerbt,  mit  einer 
kleinen  deutlichen  Grube  vor  dem  Schildchen:  Flgdkn.  nuissig  gewölbt,  gestreift 
punktirt,  kurz  u.  spärlich  behaart;  Z. räume  nicht  gerunzelt;  Fhlr.  u.  Beine  heller 
gefärbt.  — Selten. 

17.  G.  crennlata  Gyllh.  1‘".  Heller  od.  dunkler  braun,  ziemlich  lang  be- 

haart, an  d S.  gerundet  erweitert,  undeutlich  gekerbt,  lief  u.  dicht  punktirt,  mit 
einer  runden  Grube  vor  dem  Schildchen;  Flgdkn.  an  d.  S.  etwas  erweitert,  mit 
grauen  Härchen  zerstreut  besetzt,  dicht  punktirt  gestreift,  die  Z. raume  gerunzelt. 
— Sehr  selten.  . 

18.  G.  piligera  Mannerh.  1 — IW".  Heller  od.  dunkler  braun,  ziemlich  lo^g 
behaart;  H.scluld  a.  d.  S.  wenig  erweitert,  ungleichmässig  gekerbt,  schwach  ge- 
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wölbt,  tief  punktirt,  vor  d.  Schildchen  mit  einer  breiten,  flachen  Grube;  Flgdkn. 
ziemlich  entfernt  n.  tief  punktirt  gestreift,  die  Z. räume  gerunzelt,  mit  einer  Punkt- 
reihe u.  einer  Reihe  grauer,  ziemlich  langer  Haare;  Schultern,  Fhlr.  u.  Beine 
gewöhnlich  heller  gefärbt.  — Selten. 

19.  C.  longicollis  /eiterst.  Länglich,  röthlich  gelbbraun,  fein  u.  schwach 
behaart;  Il.schild  nur  sehr  wenig  breiter  als  lang,  in  d.  M.  nur  wenig  erweitert, 
die  S.ränder  undeutlich  gekerbt,  die  0 Seite  fein  u.  nicht  dicht  punktirt,  die  kleine 
Grube  vor  d.  Schildchen  seicht;  Flgdku.  mit  fast  rechlw.  Schulterecken  u.  fast 
geraden  S rändern,  dicht  und  tief  punktirt  gestreift,  die  Z.raume  punktirt.  — 
Sehr  seiten. 

II.  S.ränder  des  11 schilds  ganz,  die  Scheibe  am  H.rande  fast  immer 
quer  eingedrückt. 

/ A.  H ecken  des  11. schilds  stumpf  od.  abgerundet. 

a.  Z räume  auf  den  Flgdkn.  gleichmüssig  erhaben. 

(20.  G.  gibbOSd  Herbst.  */5 — Dunkler  od.  heller  braun,  etwas  glän- 
zend, Fhlr. wurzel  u.  Beine  blass  gelbbraun;  H. schild  so  lang  als  breit,  vor  d. 
M.  etwas  gerundet  erweitert,  sehr  dicht  u.  lief  punktirt,  hinten  mit  einem  gebo- 
genen Quereindrucke,  welcher  manchmal  in  Form  3er,  zs  fliessender  Grübchen 
•erscheint;  Flgdkn.  vorn  viel  breiter  als  d.  Wurzel  des  H. schilds,  mit  erhabenen 
Schultern  u.  etwas  erweiterten  Seiten,  tief  punktirt  gestreift,  die  /.räume  gereiht 
punktirt,  mit  wenig  kleineren  Punkten  als  die  Streifen,  u.  mit.sehr  kurzen,  nie- 
derliegenden grauen  Härchen  reihenweise  besetzt.  Oft  hat  d.  Il.schild  ain  Grunde 
blos  ein  kleines  rundes  Grübchen.  — Häufig. 

f 21.  G.  transversalis  Gyllh.  Kurz,  gewölbt,  braun,  Fhlr.wurzel  und 

Beine  blass  gelbbraun;  Il.schild  viel  breiter  als  lang,  nicht  dicht  punktirt,  mit 
einem  geraden,  queren  Kindrucke  am  H.rande;  Flgdkn.  heller  gefärbt,  ziemlich» 
tief  punktirt  gestreift,  die  /.räume  etwas  erhaben,  fein  gerunzelt  u.  reihenweise 
behaart.  — Häufig. 

22.  G.  brevicollis  Mannh.  Kurz,  gewölbt,  braun,  die  Beine  blass 

gelbbraun;  Il.schild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  zerstreut  u.  tief 
punktirt,  am  Grunde  mit  einem  seichten,  bis  zum  S.rande  reichenden,  gebogenen 
Eindrücke;  Flgdkn.  etwas  tiefer  punktirt  gestreift,  die  Z. raume  mehr  als  bei  d. 
Vorigen  erhaben,  kaum  gerunzelt,  gereiht  behaart.  — Sellen. 

23.  C.  CTOCata  Mannh.  */J".  Länglich  cif.,  gewölbt,  röthlich  braungelb,  die 
Wurzel  d.  Fhlr.  u.  die  Beine  heller;  H.schiid  beinahe  doppelt  so  breit  als  lang, 
die  S.ränder  nicht  gekerbt,  schw  ach  gerundet,  die  0 fläche  tief  zerstreut  punktirt, 
die  H. winkel  stumpf ; Flgdkn.  mit  ziemlich  feinen,  gegen  d.  Sp.  verschwindenden 
Punktstreifen,  die  Z.vnuinc  an  d.  Wurzel  etwas  erhaben,  quer  runzelig.  — Sachsen. 

b.  Die.  abwechselnden  Z.rämne  auf  den  Flgdkn.  erhabener  als  die 

andern. 

24.  G.  parvula  Mannh.  Braun,  sparsam  u.  kurz  grau  behaart,  die 

Beine  gelbbraun;  Il.schild  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gleichmassig  gerundet, 
seine  O.scite  dicht  runzelig  punktirt,  am  Grunde  mit  einem  tiefen,  queren  Grüb- 
chen; Flgdkn.  rothbraun,  regelmässig  u.  tief  punktirt  gestreift,  die  Z. räume  ge- 
runzelt u.  reihenweise  behaart.  — Sehr  selten. 

B.  II. ecken  des  11. schilds  in  eine  kleine  Spitze  sich  ausziehend. 
n.  Il.schild  am  Grunde  d.  Quere  nach  eingedrückt  od.  mit  3Grübchen. 

2b.  G.  fuscula  Uiimm.  Braun  od.  röthlich  gelbbraun,  spärlich  u. 

kurz  behaart,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelbbraun;  Il.schild  mehr  als  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  ziemlich  stark , aber  nicht  sehr  dicht  punktirt,  mit  einem  tiefen, 
etwas  queren  Grübchen  vor  d.  H.rande;  Flgdkn.  tief  punktirt  gestreift,  die  Z.raume 
am  Grunde  etwas  erhaben,  gerunzelt,  gereiht  behaart.  — Selten. 

I 2t>.  C.  trifoveolata  Rcdt.  Schwarz,  spärlich  u.  kurz,  auf  den  bräun- 

lichen Flgdkn.  reihenweise  behaart,  Fhlr.wurzel  und  Beine  röthlich  gelbbraun; 
H.schiid  breiter  als  lang,  an  d.  Seite  glciclmiässig  gerundet  erweitert,  mit  einer 
kleinen,  queren  Grube  vor  d.  Schildchen  u.  mit  einer  etwas  kleineren,  beiderseits 
auf  d.  Scheibe  etwas  vor  d.  3L,  die  V. ecken  abgerundet,  die  O.scite  tief  u.  stark 
aber  nicht  sehr  dicht  punktirt;  Schildchen  halbrund;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d. 
H.schiid,  in  d.  M.  etwas  erweitert,  stark  punktirt  gestreift,  die  Z.raume  ziemlich 
breit,  etwas  erhaben,  mit  einer  undeutlichen  Punktreihe.  — Sehr  selten. 
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'27.  C.  truncatella  Mannerb.  ‘//"t  Röthlichgelb,  nicht  dicht  grau  be- 
haart; H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  Seite  gerundet,  dicht  u.  fein 
punktirt;  Flgkn.  etwas  verkürzt,  am  Grunde  kaum  breiter  als  d.  H. schild,  an  d. 
Seite  nur  sehr  wenig  erweitert,  die  H. leibsspitze  bedeutend  vorragend;  Flgdkn. 
punktirt  gestreift,  die  Z. raume  schwach  gerunzelt.  — Nicht  selten. 

b.  H.schild  mit  einer  kleinen  Grube  vor  <i.  Schildchen. 

*28.  C.  similata  Gyll.  s/4"'.  Kurz,  gewölbt,  pechschwarz  od.  braun,  spär- 
lich u.  kurz  behaart,  Wurzel  der  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun;  II. schild  viel  breiter 
als  lang,  in  d.  M.  gerundet  erweitert,  ziemlich  stark  punktirt,  mit  einer  Grube 
vor  dem  Schildchen  u.  einer  grösseren  beiderseits  in  den  H. ecken;  Flgdkn.  viel 
breiter  als  das  II. schild,  an  d.  Seile  etwas  erweitert,  tief  punktirt  gestreift,  die 
Z. räume  schmal,  etwas  erhaben,  gerunzelt,  gereiht  behaart.  — Sehr  selten. 

29.  C.  distinguenda  Comolli.  Rostrolb,  ziemlich  lang  grau  behaart; 

H. schild  um  die  Hälfte  kürzer  als  breit,  an  d.  S.  wenig  gerundet-erweitert,  dicht 
punktirt,  am  Grunde  mit  einem  seichten,  bis  zum  S.rande  reichenden  Querein- 
drucke; Flgdkn.  pechbraun,  viel  breiter  als  d.  H. schild,  an  d.  S.  etwas  erweitert, 
stark  kettenartig  punktirt-gestreift , die  Z.räume  schmal,  glatt,  etwas  erhaben, 
länger  als  Kopf  u.  H. schild  behaart.  — Selten. 

6.  Galt.  Uasycerus  Brogn.  ji  ' 

Augen  deutlich;  Khlr.  llgldrg.,  mit  4 grossem  Endgldrn.,  auf  d.  Stirn  cfgt. ; die 
ersten  2 Gldr.  sehr  gross,  kugelf. , die  folgenden  Ö sehr  lang,  haarf. , an  d.  Sp. 
etwas  verdickt,  die  letzten  4 kürzer,  an  d.  Sp.  kugelf.  verdickt  u.  behaart;  O.lippe 
quer,  vorn  ausserst  schwach  ausgerandet;  O.kfr.  hornig,  mit  einfacher  Spitze  am 
innern  Rande  mit  einer  schmalen  bewimperten  Haut;  U.kfr.  2lappig,  der  äussere 
Lappen  halb  hornig,  vor  d.  Sp.  gebogen,  ziemlich  gleichbreit,  etwas  länger  als 
^der  innere,  an  d.  Sp.  u.  am  I.rande  lang  behaart,  der  innere  Lappen  hornig,  mit 
einer  dicken,  schief  aufsilzenden  gerifflen,  lang  eif.  Fläche  an  d.  Sp.;  K.tstr.  sehr 
lang,  4gldrg.,  das  lte  Gld.  kurz-kegelf.,  das  2te  lang,  gebogen,  an  d.  Sp.  birnf. 
verdickt,  das  3tc  langer  u.  bedeutend  dicker,  birnf.,  das  letzte  eben  so  lang,  aber 
sehr  dünn  u.  ahlf.  zugespitzt;  Zunge  vorn  hantig,  abgerundet  u.  mit  einigen  lan- 
gen Borstenhaaren  besetzt;  L.tstr.  Sgldrg. , das  lte  Gld.  das  dickste,  so  lang  als 
dick,  auf  einem  länglichen,  gliedf.  Fortsätze  auf  d.  Fläche  der  U.lippe  aufsitzend, 
das  2te  kürzer  u.  dünner,  das  3te  länger  als  die  2 vorhergehenden  zs.,  sehr  dünn, 
fadenf.,  spitzig.;  alle  Füsse  Sgldrg , die  ersten  2 Gldr.  sehr  kurz,  das  Klaucogld. 
sehr  lang.  — In  feuchten,  schattigen  Waldungen,  unter  Moos. 

1.  D.  Sülcatus  Brogn.  % — Braun  od.  röthlich  gelbbraun ; Kopf  3eckig, 
beiderseits  mit  einer  grossen,  ohrf.  Erhabenheit;  11. schild  viel  breiter  als  lang, 
an  d.S.  lappenf.  erweitert,  oben  mit  2 stark  erhabenen,  unterbrochenen  Längs- 
riffen,  welche  wie  6 Höcker  erscheinen;  Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  stark 

Kunktirt-gestreift,  die  abwechselnden  Z.räume  schmale,  stark  erhabene  Längslinien 
ildend,  welche  mit  einer  Reihe  kurzer,  rückwärts  gebogener  Borsten  besetzt  sind. 

7.  Gatt,  fflyrmeeoxenus  Chevrolat. 

Augen  deutlich;  Fhlr.  llgldrg.,  die  letzten  5 Glgdr.  allmahlig  grösser;  Tstr.  mit 
.'stumpfspitzigem  Endgide;  Füsse  4gldrg. , die  ersten  3 Gldr.  an  Länge  allmählig 
abnehmend;  Krpr.  klein,  geflügelt;  Kopf  vorragend,  3eckig;  H. schild  viel  breiter 
als  d.  Kopf,  so  lang  als  breit,  nach  hinten  verengt;  Flgdkn.  viel  breiter  u.  mehr 
als  doppelt  so  lang  als  das  H. schild,  an  d.  Seite  ziemlich  gerade,  hinten  stumpf 
zugespitzt. 

1.  M.  SUbteiraneus  Chevr.  Schwärzlich  od.  pechbraun,  stark  punktirt, 

Tstr.,  Fhlr.  u.  Beine  gelb,  die  Flgdkn.  entweder  ganz  gelbbraun  u.  nur  um  das 
Schildchen  dunkel,  od.  dunkel  u.  geg.  d.  Sp.  hell  gefärbt.  — Nicht  ganz  selten. 

2.  M.  vaporariorum  Gueriu.  Langer  als  der  Vorige,  einfarbig  gelb,  das 
H.schild  weniger  herzf.  — Sehr  selten,  bei  Kassel  auf  Waldwiesen  gefunden. 

XXI.  Farn.  MYCETOPHAGIDAE. 

Fhlr.  iiyldrg .,  allmahlig  verdickt  oder  mit  2—3  grossem  Endgldrn. ; V.hüften 
kugelig;  Il.hüften  walzen f. } alle  auseinanderstehend ; Füsse  4gldrg. 3 bei  dem  5 
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an  den  V.beinen  nur  3gldrg.  od.  scheinbar  4gldrg.  b.  b.  O. ; B. ringe  6,  alle  frei 
beweglich.  — Bald  länglicher , bald  kürzer  elliptische,  flach  gewölbte  u.  fein 
behaarte  Käfer. 

TJebersioht  der  Gattungen. 

1.  Fiisse  4gldrg.,  bei  dem  $ die  V.füsse  nur  Sgldrg. 

a.  Augen  quer,  vorn  ausgerandet. 

MYCETOPHAGUS.  Khlr.  allinählig  verdickt. 

TRIPHYLLUS.  Khlr.  mit  3 grossem  Endgldrn. 

b.  Augen  rund. 

LITARGUS.  Zunge  häutig;  Kopfschildsfurche  sehr  seicht. 

TYPHAEA.  Zunge  hornig  ; Kopfschildsfurche  tief. 

2.  Alle  Küsse  b.  b.  G.  scheinbar  4gldrg. 

DIPHYLLUS.  Khlr.  mit  einer  ggldrgn.  Keule. 

DIPLOCOELUS.  Khlr.  mit  einer  3gldrgn.  Keule. 

1.  Galt.  IMyeetophaguM  Hellw.  /J  JZ. 

Fhir.  nllmählig  gegen  d.  Sp.  verdickt  od.  mit  4 od.  0 etwas  grossem  Endgldrn.; 
Augen  quer,  vorn  ausgerandet;  0. tippe  frei,  die  O.kfr.  bedeckend;  O.kfr.  mit 
{zahniger  Spitze,  einer  Haut  am  Irand,  u.  einer  glatten  älahlfläcbe  am  Grunde; 
U.kfr.  mit  2 a.  d.  Sp.  bebnrteten  Lappen,  der  innere  klein  u.  dünn;  K tstr.  fadenf. ; 
Zunge  hornig,  vorn  weit  u.  flach  ausgerandet,  an  d.  Ecken  abgerundet;  L.tstr. 
fadenf.,  3gldrg.;  Krpr.  länglich;  H. schild  mit  einem  tiefen  Grübchen  beiderseits 
am  H.rande;  Flgdkn.  punktirt-gestreift.  — In  Baumschwämmen. 

1.  Fhlr.  nach  der  Spitze  hin  nllmählig  verdickt;  S tänder  des  B.tchilds 
einfach. 

i 1.  M.  4-pnstalatQS  L.  Länglich  elliptisch,  flach  gewölbt,  die  6 ersten 

Fhlrgldr.  roth,  die  4 folgenden  braun,  das  letzte  eif.  zugespitzt,  waehsgelb;  Kopf  \ 
ziegelroth;  H. Schild  hinten  weit  2buchtig,  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  nach  vorn  ver- 
schmälert, an  d.  S.  gerundet,  schwarz,  braun  behaart;  Flgdkn.  schwarz,  mit  2 
ziegelrotben  bindenf.  Flecken,  einem  grossem  an  d.  Schulter  u.  einem  kleinern 
hinter  d.  Mitte,  auf  den  Flecken  roth,  sonst  schwarz  behaart;  U. Seite  u.  Beine 
ziegelroth,  fein  rothgelb  behaart;  die  Flecken  auf  den  Flgdkn.  ändern  zuweilen 
ab,  besonders  fehlt  manchmal  der  hintere,  seltener  auch  noch  der  vordere  Fleck. 

— Ueberall  häutig. 

, 8.  M.  piceus  F.  t‘“.  Länglich,  schwach  gewOlbt;  Fhlr.  braunrot!),  die  vor- 
letzten Gldr.  etwas  dunkler,  das  letzte  länger  als  die  2 vorhergehenden,  länglich 
eif.,  stumpf  spitzig,  rostgelb;  Kopf  u.  ILschild  rothbraun  od.  rostroth,  oralerer 
öfters  schwärzlich,  letzteres  kurz,  hinten  Sbuchtig,  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  nach 
vorn  verschmälert,  an  d.  S.  etwas  gerundet,  die  O.seite  dicht  u.  fein  punktirt, 
roth-  oder  greisgelb  behaart;  Flgdkn.  schwarz,  mit  sehr  veränderlichen  gelben 
Zeichnungen;  gewöhnlich  finden  steh  ein  grosser  Fleck  an  der  Schulter,  ein  an- 
derer hinter  d.  M.  u.  mehrere  kleinere  am  A.rando  u.  an  d.  Sp. , sie  sind  gelb, 
der  übrige  Theil  d.  Flgdkn.  kurz  anliegend,  schwarz  behaart;  U.seile  bell  braitn- 
roth;  Beine  gelb.  — Häufig. 

i 3.  M.  10-pnnctatas  F.  3"'.  Eirund , oben  bräunlichschwarz , fein  u.  dicht 
schwarz  behaart,  unten  schwärzlichbraun,  fein  und  dicht  gelblichgrau  behaart; 
Fhlr.  braunroth,  die  vorletzten  Gldr.  etwas  dunkler,  das  letzte  etwas  langer  als 
die  2 vorhergehenden  zs.,  zugespitzt,  hell  rostgelb;  ILschild  etwas  schmäler  als 
d.  Flgdkn.,  nach  vom  schwach  verengt,  an  d.  S.  wenig  gerundet,  hinten  schwach 
final  gebuchtet,  die  II. ecken  etwas  abgernndet,  die  O.seilo  ziemlich  dicht  fein 
punktirt;  Flgdkn.  mit  einem  grössern  rOthiichgelben  Schulterfleck  u.  mehreren 
gleichfarbigen  Punkten,  nämlich  einem  mn  innern  hinteren  Winkel  des  Schulter- 
flecks, häufig  mit  ihm  verfliessend,  einem  am  A.rande  dicht  v.  d.  M..  2 od.  3 — 
in  letzterem  Falle  im  Bogrn  stehend,  auch  zuweilen  zs.flicssend  — hinter  d.  M. 
n.  einem  an  d.  Sp.,  die  Flecke  gelb  behaart:  Beine  rölhlichgelb.  — Sehr  selten. 

i 4.  M.  atomarius  F.  t"‘.  Länglich  elliptisch,  schwach  gewölbt,  oben  schwarz 
oder  dunkelbraun,  unten  schwärzlich  od.  braun,  zuweilen  auch  rothbraun;  Fblr. 
rötblichbraun,  die  4 vorletzten  Gldr.  schwärzlich,  das  letzte  etwa  l'/,mal  so  lang 
als  das  vorhergehende,  mit  rostgclber,  abgesetzter,  fast  kugelf.  Spitze;  ILschild 
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hinten  fast  so  breit  nls  d.  Flgdkn.,  Shiichlig.  nach  vorn  verschmälert,  an  d.  S. 
gerundet,  u.  wie  der  Kopf  grau  behaart  u.  sehr  dicht,  etwas  runzelig  punktirt; 
Flgdkn.  mit  gelben  Zeichnungen,  bestehend  gewöhnlich  aus  einem  grossem  Scliul- 
tcrfleck  u.  einer  zackigen,  meist  an  beiden  Enden  abgekürzten  Querbinde  hinter 
d.  M. , einem  Fleckchen  neben  d.  Kahl  etwas  unterhalb  des  Schultcrflecks,  3 — 1> 
Punkte  vor  der  hintern  Zickzarkbindc  u.  einem  rundlichen  Fleckchen  hinter  der- 
selben, die  Zeichnungen  gelb,  das  übrige  schwarz  behaart;  Beine  braunrolh,  die 
Schenkel  dunkler.  — lieber  ganz  I).  verbreitet,  u.  nicht  gerade  selten. 

2.  Flilr.  mit  5 dickem  Fndgldrn. ; Sünder  d.  lt. schilds  fein  gekerbt, 
lö.  M.  multipunctatus  Ilellw.  1'/,— 2'".  Gestreckt,  ziemlich  flach,  braun, 

oben  oft  schwärzlich;  Flilr.  braunrolh,  die  4 vorletzten  Gldr.  zuweilen  bräunlich; 
II. Schild  an  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  nicht  verschmälert,  sehr  dicht  punktirt; 
F'lgdkn.  ziemlich  stark  punklirt-gestreift , mit  fein  runzelig  punktirten  Z. räumen, 
durch  viele  sehr  veränderliche,  bald  mehr,  bald  weniger  zs. fliessende  gelbe  Flecken 
gescheckt;  O.seite  mit  kurzer,  feiner  u.  anliegender,  auf  den  gelben  Zeichnungen 
gelber,  sonst  schwarzer  Behaarung;  ll.seite  gewöhnlich  ruthbraun  mit  dunkler 
Brust;  Beine  rostroth.  — Ucberall  tt.  nicht  so  selten. 

U.  M.  fnlvicollis  F.  2"'.  Gestreckt,  flach,  ziemlich  lang  grauhaarig,  schwarz 
glänzend:  Flilr.  ziemlich  lang  11.  dick,  rothgelb,  die  4 vorletzten  Gldr.  bräunlich; 
ll.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  vor  der  .Mitte  am  breitesten,  nach  hinten 
etwas  verengt,  stark  punktirt,  oben  u.  unten  roth;  Flgdkn.  stark  piinklirt-gc- 
streift,  mit  glatten  Z.räumen  u.  schmalem  rölhlichcni  S.rande,  2 gelblicliweissen 
etwas  buchtigen  Binden,  die  eine  dicht  hinter  der  Wurzel,  die  andere  hinter  d. 
M.  11.  zwischen  beiden  mit  einem  kleinen,  gleichfarbigen  Fleck  am  S.rande;  Beine 
gclbrolh.  — Sellen. 

3.  Flilr.  mit  4 dickem  Endgldrn . ; Seile  des  H.schUds  glnttrandig. 

7.  M.  popnli  F.  2'".  bänglich,  etwas  flach  gedrückt,  rothgelb,  glanzlos, 
mit  sehr  feiner,  anliegender  grauer  Behaarung;  Augen  schwarz;  Kopf,  II  Schild 
u.  die  Z räume  der  fein  punktirl-gestreiften  Flgdkn.  sehr  fein  11.  dicht  punktirt, 
diese  lichtbraun,  eine  breite,  die  Wurzel  einnehmende  Binde  u.  ein  Fleck  hinter 
d.  M.  gelb,  die  Spitze  bräunlichroth.  — Sehr  selten. 

8 M.  4-güttatus  Müller.  1 2‘".  Kurz  oval,  gewölbt,  schwärzlichbraun, 

mit  dichter,  weniger  feiner,  bräunlichgelber,  glänzender  Behaarung;  Fhlr.  rost- 
roth; Kopf  11.  ll.schild  dicht  runzelig  punktirt,  ersterer  zuweilen  rostroth;  Flgdkn. 
fein  punktirt-gestreift , die  Z. räume  fein  gerunzelt,  11.  jeder  in  d.  M.  mit  einer 
Beihe  etwas  stärkerer  ITaarc,  2 grössere  Flecken,  einer  an  der  Schulter  u.  ein 
gewöhnlich  querstehender  hinter  d.  M.,  oft  auch  noch  ein  Paar  Pünktchen,  einer 
neben  der  Naht  unter  dem  Schildchen,  der  andere  am  A.randc  etwa  in  d.  Milte, 
rostgelb;  U.seite  röthlichbrnun,  die  H.lcibsspilze  11.  Beine  röthlichgelb.  — Sellen. 

2.  Gail.  TrlpliylliiN  Latr.  i^-p 

Flilr.  mit  3 grössern  Endgldrn.;  Augen  quer,  vorn  ausgerandet;  0 lippe,  O.kfr. 
u.  ll.kfr.  wie  bei  d.  vorig.  Galt.;  Zunge  vorn  abgerundet;  h'rpr.  länglich;  H. Schild 
ohne  Grübchen  am  ll.rande;  Flgdkn.  tief  u.  zerstreut  punktirt.  — In  Bauin- 
schwäminen. 

1.  T.  punctatus  F.  1 */»"'-  Länglich,  gewölbt,  braunrolh,  lang  bräunlich- 
grau behaart,  sehr  grob  u.  tief  aber  nicht  dicht  punktirt;  Flgdkn.  schwarz,  glän- 
zend, ihre  Wurzel  u.  ein  grösserer  od.  kleinerer  Fleck  vor  der  Spitze  rostroth. 
— Nicht  seilen. 

2.  T.  saturalis  F.  I Länglich,  fein,  anliegend  greis  behaart,  ziemlich 

dicht  11.  fein  punktirt,  pechbraun;  Flilr.,  Beine,  Ränder  d.  II. Schilds  u.  d.  Flgdkn. 
gelbbraun,  die  Bänder  der  letztem  dunkler.  — Sehr  seilen. 

/ ...'J  3.  Gatt.  liltarcuN  Er.  fit 

Fhlr.  mit  3 grössern  Endgldrn.;  Augen  gerundet;  O.lippe  breit,  fast  3mal  so  breit 
als  lang,  an  d.  Seite  gerundet  erweitert;  O.kfr.  hinter  der  getheillcn  Spitze,  mit 
einem  stumpfen,  abgerundeten  Zahc.c;  U.kfr,  wie  bei  Mycetophagus,  das  Endgld. 
der  K.tstr.  aber  mehr  abgestntzl;  Zunge  häutig,  an  d.  Sp.  schwach  u.  breit  nus- 
gcrandel,  kurz  bewimpert;  L.tstr.  3gldrg.,  das  2tc  Gld.  dns  längste,  das  3tc  viel 
dünner,  drehrund,  etwas  gebogen,  abgestulzt;  V. schienen  a.  d.  Sp.  mit  3 Dornen; 
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Krpr.  Möglich , schwach  gewölbt;  H. Schild  mit  einem  sehr  seichten  Eindrücke 
beiderseits  am  Grunde;  Flgdkn.  dicht  punktirt,  ohne  Punktreihen.  — Unter  Baum- 
rinden u.  Moder  alter  Bäume. 

I 1.  L 2-fasciatas  F.  I Schwan,  wenig  glänzend,  mit  feiner  gelb- 
grauer,  niederhegender  dichter  Behaarung,  fein  u.  sehr  dicht  runzelig  punktirt, 
Khlr. wurzel  u.  Beine  rolhbraun;  II. ecken  d.  H.schilds,  'i  m.  od.  w.  unterbrochene 
Bindeu , eine  hinter  d.  Wurzel,  die  andere  hinter  d.  M . der  Klgdkn.,  sowie  ein 
kleiner  Fleck  vor  ihrer  Spitze  u.  ihr  S.rand  gelb;  die  vordere  Binde  wird  ge- 
wöhnlich von  ♦ runden  Flecken  zs. gesetzt,  welche  um  d Schildchen  einen  Halb- 
bogen bilden.  — Häufig.  f.  .j  - /f  J ~ M 

4.  Galt.  Typhaea  Kirby.  tf'f 

Khlr.  mit  3 grossem  Endgldrn.;  Augen  rund;  O.lippc  Sinai  so  breit  als  lang, 
vorn  gerade  nbgestulzt.  die  Ecken  abgerundet;  O.kfr.  hinter  der  gespaltenen 
Spitze,  ohne  Zahn;  U.kfr.  wie  bei  Litargus;  Zunge  hornig,  vorn  gerade  abge- 
stutzt u.  bewimpert;  L.tstr.  3gldrg.,  lies  Gld.  klein,  Cles  etwas  grösser,  3les 
länger  als  die  beiden  ersten,  lang  eif. ; V.schicnen  mit  3 Dornen  an  der  Spitze; 
Krpr.  länglich;  H. schild  mit  einem  schwachen  Eindrücke  beiderseits  am  Grunde; 
Flgdkn.  mit  Punktstreifen. 

1 1.  T.  famata  L.  1—1 Länglich  cif.,  etwas  flach  gedrückt,  rnstroth 
nd.  rostgelh,  sehr  dicht  u.  fein  punktirt,  mit  feiner,  anliegender  gelber  Behaa- 
rung; II  Schild  hinten  so  breit  wie  d.  Klgdkn.,  vorn  verengt,  die  V. ecken  abge- 
rundet, die  ll.eckcn  ziemlich  recht w.:  Flgdkn.  fein  punktirt  gestreift,  die  Z. räume 
mit  einer  Reihe  längerer  Härchen.  — Häufig,  iin  Moder  aller  Bäume  n.  unter 
Baumrinden,  auch  in  Hausern  nicht  selten. 

5.  Gail.  UiphylluM  Schuck. 

Fhlr.  Itgldrg. , mit  ggldrgr.  Keule,  deren  lies  Gld.  gross,  Scckig,  2les  etwas 
schmäler  u.  rund;  O.lippe  sehr  kurz,  abgerundet;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze, 
winkelig  gekrümmt,  ihr  A rand  i.  d.  M.  der  Krümmung  lang  behaart;  U.kfr.  mit 
2 hornigen,  an  der  Spitze  lang  heharteten  Lappen,  der  innere  schmäler  u.  kürzer 
als  der  äussere;  letztes  Gld.  der  L.tstr.  gross,  cif.,  nn  d.  Spitze  abgestntzt,  das 
der  h’.tstr.  walzcnf. , so  lang  als  die  2 vorhergehenden  ; Kinn  nach  vorn  stark 
verengt,  vorn  tief  ausgerandet,  mit  einem  Zahne  i.  d.  M. ; Zunge  kurz  leckig, 
lang  bewimpert;  Küsse  scheinbnr  Igldrg. , die  3 ersten  unten  behaart,  Klauengld. 
fast  länger  als  die  übrigen  zs.  — Unter  der  Rinde  abgestorbener  Bäume. 

I.  D.  lunatus  F.  lr/,"'.  Lang  eif.,  pechschwarz,  behaart;  Khlr.  u.  Beine 
rostroth;  II. Schild  quer,  mit  sehr  schwach  gekerbtem  S.rand  und  einer  erhabenen 
Linie  neben  demselben;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  jede  i.  d.  M.  neben  der 
Naht  mit  einer  grau  behaarten,  mondf.  Makel.  — Sehr  selten. 

(i.  Gatt.  Dlploeoelu»  Gucrin.  ff  j 

Von  voriger  Gattung  (l)iphyllus)  nnr  durch  eine  3gldrge.  Fhlr.keule,  deren  lies 
Gld.  klein,  3eckig,  gtes  gross,  quer,  u.  3les  fast  kugelf,  ist,  verschieden. 

1.  D.  fagi  Guer.  1 Länglich,  etwas  flach,  ziemlich  lang  grauhaarig, 
fein  punktirt,  nraungelb  od.  braun.  Kopf,  II. Schild  u.  Grund  der  Klgdkn.  gewöhn- 
lich heller;  H.schild  quer,  mit  abgesetztem,  schwach  gekerbtem  S.rntidc  u.  neben 
demselben  beiderseits  mit  2 vertieften,  gleichlaufenden  Linien ; Flgdkn.  punktirt- 
gestreift;  Fhlr.  u.  Beine  rostroth.  — Unter  abgestorbener  Buchenrinde,  selten; 
Örtenhcrg. 


XXII.  Fam.  DERMESTIDAE.  pjTL. 

Fhlr.  tlirnslündlg , kur%,  gerade , gewöhnlich  I Igldrg.,  mit  meist  3-,  teilen  2- od. 
mehrgtdrg.  heule;  V. haften  znpfenf  , tu.  od.  tc  rorragend,  mit  den  Spitzen  geg. 
einander  geneigt  u.  tieh  berührend , od.  blot  durch  eine  trhmalr  Spille  der  Vbrust 
getrennt;  H hüflen  plaltenf.  erweitert,  od.  halb  waHenf.  ; Fütte  Sgldrg.;  Bringe 
3,  frei  beweglich.  — Mit  Ausnahme  ron  Bglurus  n.  Dermette»  haben  alle  übrigen 
Gattungen  auf  der  Stirn  ein  einzelnes  einfaches  Ntbenauge. 
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Ueberaioht  der  Gattungen. 

A.  Stirn  ohne  Nebenauge;  Fhlr.  llgidrg.,  mit  3gldrgr.  Keule. 

BYTURUS.  Das  8te  u.  3te  Fussgld.  mit  lappenf.  Anhängseln,  das  4te  sehr  klein, 

im  3ten  versteckt ; Klauen  mit  einem  breiten  Kahne  am  Grunde. 
DEKMESTES.  Die  4 ersten  Fussgldr.  gleichkurz,  einrach;  Klauen  einfach. 

B.  Stirn  mit  einem  einfachen  Nebenauge. 

I.  M.brust  schmal;  M bei  ne  einander  genähert. 

ATTAGENUS.  Mund  frei. 

MEGATOMA.  Mund  von  der  V.brust  bedeckt;  das  initiiere  Gld.  der  3gldrgn. 

Fhlr.keule  das  kürzeste;  Zunge  flach  ausgebreitet. 
HADKOTOMA.  .Mund  wie  vorb.;  die  3 ersten  Gldr.  der  Fhlr.keule  unter  sich 
gleich  u.  kürzer  als  das  letzte;  Zunge  zs.gedriickl,  senkrecht 
stehend. 

3.  M.brust  breit;  M.beine  von  einander  entfernt. 

a.  M.brust  gespalten  ; Mund  von  der  V.brust  gedeckt. 
TROGODERMA.  O.lippe  u.  0 kfr.  frei;  Zunge  flach  ausgebreitet. 

T1RESIAS.  O.lippe  u.  O.kfr.  frei;  Zunge  zs.gedrückt,  senkrecht  stehend. 

AN  TH  REN  US.  O.lippe  frei;  O.kfr.  bedeckt;  Fhlr. gruben  im  H.schildrande. 
TRINODES.  O.lippe  frei;  O.kfr.  bedeckt;  keine  Fhlr.grubeo. 

b.  M.brust  ungelheiit. 

ORPHILUS.  Mund  von  den  V.beinen  gedeckt. 

1.  Gatt.  JlyturuM  Latr. 

Fhlr.  llgidrg.,  mit  3 grösseren  Endgldrn.,  an  d.  S.  des  Kopfs  vor  den  Angen 
efgt.;  O.lippe  nicht  od.  nur  wenig  vorragend,  quer;  O.kfr.  hinter  d.  Spitze  mit 
4—3  stumpfen  Zähnchen,  atn  Grunde  mit  einer  gerilften  .Mahlfläche;  U.kfr.  mit  3 
hornigen  stark  bebarteten  Lappen,  der  äussere  geg.  die  Spitze  erweitert,  der 
innere  etwas  kürzer,  schmäler,  gleicbhreil;  K.tstr.  4gldrg.,  das  Ite  Gld.  das  kleinste, 
das  Sie  stark  verdirkt,  das  3tc  dünner  aber  nicht  kürzer,  gebogen,  das  4ie  das 
längste,  fast  walzenf. , in  d.  M.  nur  merklich  erweitert,  die  Spitze  schiel  abge- 
stutzt; Zunge  vorn  häutig,  an  d.  S.  stark  gerundet  erweitert,  der  V.rand  fast  ge- 
rade; L.tslr.  llgidrg.,  das  Ite  u.  Sie  Gld.  ziemlich  gleich,  das  letzte  lang-eif.; 
erstes  Fussgld.  klein,  3tcs  u.  3tes  3eckig,  unten  in  einen  häutigen  Lappen  er- 
weitert, 4tes  Gld.  sehr  klein  u.  samtnt  der  Wurzel  des  Klauenglds.  im  3tcn  ver- 
steckt; Klauen  am  Grunde  mit  einem  breiten  Zahne;  Kpr.  länglich;  H.schild  brei- 
ter als  lang,  fast  so  breit  als  die  Flgdkn.,  sein  S.rand  besonders  hinten  breit  ab- 
gesetzt  u.  aufgebogen,  seine  H.ecken  spitz ; Flgdkn.  wnlzenf. 

I.  B.  fumatns  L.  1 */« — *"'•  Länglich,  sehr  dicht  punklirt,  ziemlich  lang  u. 
dicht  behaart,  entweder  ganz  rothgelh,  od.  schwarz,  die  Behaarung  gelbgrau 
u.  die  Flgdkn.  u.  Beine  hraunroth;  O.lippe  deutlich;  Mund  zugespitzt;  Augen 
gross,  wenig  gewölbt.  — Häufig. 

3.  B.  tomeatosus  K.  1*.',"'.  Länglich,  sehr  dicht  punktirt,  entwed.  schwarz 
u.  dicht  grau  behaart,  die  Fhlr.  u.  Beine  röihlich-gelbbrau»  od.  pechbraun  und 
gelbgrau  behaart,  die  Fhlr.  u.  Beine  rothgelh ; O.lippe  kaum  sichtbar,  Mund  wenig 
vorgestreckt;  Augen  kleiner,  stärker  gewölbt  als  bei  d.  Vorigen.  — Häufig. 

2.  Galt.  DermeMM  L. 

Fhlr.  llgidrg.,  an  d.  S.  der  Stirn  vor  d.  Augen  efgt.,  mit  3 grosseren  Endgldrn.; 
O.lippe  leicht  ausgerandet:  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze  u.  einem  bewimperten 
Hautsaume  am  innern  Rande;  U.kfr.  {lappig,  der  äussere  Lnppen  breiter,  schief 
abgestutzt  stark  bebarlel , der  innere  etwas  kürzer  mit  einem  Hornhaken  an  der 
bebarteten  Spitze;  K.tstr.  4gldrg.,  ihr  Endgld.  walzenf.,  an  d.  Spitze  abgestutzt; 
Zunge  häutig,  vorn  nicht  od.  sehr  schwach  ausgerandet;  L.tslr.  3g!drg.,  das  letzte 
Gld.  eif.  abgestutzt:  Kopf  unter  das  etwas  kaputzenf.  H.schild  gebückt,  seine 
U. seite  von  der  V.brust  nicht  bedeckt;  Stirn  ohne  Nebenange;  M.hüftcn  anein- 
anderstehend; Schienen  an  der  A. seile  mit  feinen  Dornen  besetzt;  Füsse  einfach. 
Die  Männchen  haben  in  d.  M.  des  4ten  od.  des  3len  u.  4ten  B. rings  eine  kleine 
Grube,  woraus  eia  kleiner  Borslcnbüschel , hervorragt.  — Sie  leben  meist  von 
thierischen  Stoffen,  besonders  von  Aesern. 
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1.  Ein  Borstenbiischel  auf  dem  4t en  B.ringe  beim  fr. 

f 1.  D.  VUlpinuS  F.  3— 4'/2<".  Länglich,  schwär*,  glanzlos,  Fhlr.  rothbraun, 
mit  etwas  dunklerer  länglicher  Keule;  Kopf  weisshaarig,  nur  auf  dein  Scheitel 
mit  einem  gelben  Haarfleck ; H. sehild  an  d.  S.  gUnchmässig  dicht  grauweiss  be- 
haart; Nahtwinkel  der  Flgdkn.  in  einen  scharfen  Dorn  auslaufend;  U.scite  mit 
einem  dichten,  weissen  Haariiberzuge , an  d.  S.  der  H. brüst  u.  der  einzelnen 
B.ringe  je  ein  schwarzhaariger  Fleck,  der  letzte  B ring  ausserdem  m>ch  mit  einem 
von  der  Spitze  bis  zur  Wurzel  reichenden  schwarzhaarigen  AI. fleck.  — Sehr  selten. 

• 2.  D.  Frischii  Kngelann.  3 — 4"'.  Länglich,  schwarz,  glanzlos:  Fhlr.  roth- 
braun;  H sehild  an  d.  S.  dicht  grauweiss  behaart,  in  den  H.ecken  mit  einem 
schwarzen  Punkte;  Flgdkn.  h.  d.  M.  alhnählig  verengt  u.  zugespitzt,  der  Naht- 
winkel aber  nicht  gezähnt;  IJ.seite  wie  bei  D.  vulpinus,  nur  dass  der  schwarze 
M. fleck  an  d.  £p.  des  letzten  B.rings  höchstens  bis  z.  AI.  desselben  hinaufreicht. 

— Häufig  an  Knochen  u.  Aesern. 

2.  Zwei  Borstenbüschel , das  eine  auf  dem  3ten,  das  andere  auf  d.  4ten 

B.ringe  beim  fr. 

a.  Flgdkn.  einfarbig ; I J.seite  mit  dichter  kreideweiser  selten  bräun- 

lichgrauer Behaaning. 

a.  Fhlr.keulc  gross , lose  gegliedert. 

' 3.  D.  murinus  L.  3— 3%"'.  Länglich,  schwarz,  Fhlr.  dunkelbraun,  mit  tief 
schwarzer  Keule;  O.seite  mit  dünnen,  bläulichgrauen  u.  schwarzen  Härchen  et- 
was scheckig  bedeckt ; Schildchen  gelbbraun  behaart ; Bauch  dicht  grauweiss  be- 
haart, die  einzelnen  Ringe  mit  schwarzen  S.punkten,  der  letzte  schwarz,  mit  3 
weissen  Punkten  am  Grunde.  — Häufig. 

4.  D.  undulatus  Brahm.  3'".  Länglich,  schwarz,  Fhlr.  braunroth;  Kopf  u. 

H.schild  mit  bräunlichgelber,  weiss  durchschossener,  stellenweise  den  schwarzen 
Grund  durchschiminern  lassender  Behaarung;  Schildchen  dicht  gelblichweiss  be- 
haart; Flgdkn.  mit  bläulichgrauen  Haaren  wolkig  gescheckt;  U seite  mit  dichtem 
weissem  Haariiberzuge;  letzter  B.ring  mit  2 weissen  Punkten  am  Grunde,  an  der 
Spitze  rostgelb  gewimpert.  — Ueberall  nicht  selten. 

ß.  Fülr.keule  m.  od.  w.  klein , dicht  gegliedert  (Fhlr.  braunroth'). 

< 5.  D.  atomarius  Er.  2\/1'“.  Länglich,  ziemlich  walzenf.  u.  gewölbt,  schwarz; 

Kopf  u.  H.schild  mit  rostgelber  u.  schwarzer  Behaarung  gescheckt;  Schildchen 
dicht  weisslich  behaart;  Flgdkn.  mit  weissgrauen  Haaren  marmorartig  gescheckt; 

U. seite  mit  dichtem  w'eissem  Haarüherzuge ; letzter  B.ring  schwarz  mit  2 woissen 
Längsstreifen,  an  d.  Spitze  rostgelh  gewimpert;  Schienen  mit  kurzen  u.  feinen 
Dörnchen.  — In  mehreren  Gegenden  Deutschlands,  nicht  häufig. 

6.  D.  tessellatns  F.  2*/,'".  Eif.,  gewölbt,  schwarz,  matt;  Kopf  u.  H.schild 
mit  gelber  u.  dunkler,  die  Flgdkn.  mit  weissgrauer  Behaarung  fleckig  besetzt; 

U.seite  röthlich  braungrau , die  B.ringe  an  d.  S.  mit  einem  runden  schwarzen 
Fleck ; Beine  bald  schwarz,  bald  rothbraun,  die  Schenkel  mit  einer  weiss  behaar- 
ten Binde,  die  Schienen  zwischen  den  Börstchen  am  A.rande  nur  mit  einigen 
schwachen  Dörnchen.  — Sehr  selten. 

• 7.  D.  mnstelinns  Er.  3'".  Länglich,  ziemlich  walzenf.,  schwarz,  behaart; 

Kopf  u.  H.schild  mit  goldgelben,  die  Flgdkn.  mit  gelben  u.  weissgrauen  Haaren 
fleckig  besetzt;  IJ.seite  weiss,  die  B.ringe  mit  einem  schwarzen  Heck  an  d.  S.,  . ’ <■  • 

der  vorletzte  mit  2 schwarzen  Punkten  an  d.  Spitze,  der  letzte  schwarz,  mit  2 
oft  undeutlichen  Längslinien;  Schenkel  an  der  ganzen  A. Seite  gleichmässig  weiss- 
lich behaart,  die  Schienen  stärker  als  bei  d.  Vorigen  bedornl.  — Im  nördl.  D. 

' 8.  D.  laniariüs  Jll.  3 — 3*/a"/-  Kürzer  n.  gewölbter  als  die  übrigen  Arten, 
schwarz,  sehr  fein  grau  behaart;  Schildchen  mit  weisslichgclbcn  Haaren  bedeckt; 

Bauch  dicht  weiss  behaart,  mit  4 Reihen  schwarzer  Punkte,  der  letzte  B.ring 
gewöhnlich  ganz  schwarz,  selten  mit  2 kleinen  weissen  Flecken  am  Grunde; 

Beine  schwarz,  die  Schenkel  an  der  Wurzel  unten  mit  wcisslicher  Behaarung. 

— Häufig. 

b.  Flgdkn.  einfarbig ; U.scite  spärlich  u.  schwarz  behaart. 

9.  D.  ater  01.  3— 3y4"'.  Von  der  kurzen  Form  des  D.  laniariüs,  aber  be- 
deutend flacher,  tief  schwarz,  fein  schwarz  behaart;  Fhlr.  braunroth,  mit  ziem- 
lich grosser,  lose  gegliederter  Keule;  letzter  B.ring  an  d.  Spitze,  die  beiden  vor- 
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letzten  an  jeder  Seite  des  H randes  mit  röthlich-goldgelben  Härchen  dicht  ge- 
wimmert.— ln  Oestreieh;  auch  bei  Nürnberg  u.  Erlangen. 

10.  D.  faligioosus  Rossi.  3'/,'".  Breiter,  flach  gewölbt,  tief  schwarz,  mit 
anliegenden  feinen  schwarzen  Härchen  bekleidet;  Fhlr.  dunkclrolhbrauu,  die  Keule 
massig  gross,  schwärzlich;  Wimperhaaro  der  letzten  B. ringe  schwarz.  — ln 
Oestreieh. 

3.*  Flgdkn.  mit  einer  breiten  Binde  od.  mit  braunrothen  Schultern. 

\ 11.  D.  lardarius  L.  3 — 3%"'.  Langgestreckt,  ziemlich  walzig,  schwarz, 
glanzlos,  Fhlr.  brounrolh  mit  grosser,  lose  gegliederter  Keule;  Flgdkn.  mit  brei- 
ter, fast  die  ganze  vordere  Hälfte  einnehmender,  hinten  gezackter,  dicht  grau  be- 
haarter gemeinschaftlicher  Binde,  welche  nur  einen  grösseren  Fleck  an  d.  Wurzel 
jeder  Flgdke.  und  3 Punkte  hinter  derselben  frei  lässt;  Beine  schwarz.  — 
Ueberall  häufig.  * 

12.  D.  bicolor  F.  3— Ziemlich  langgestreckt,  unten  brauoroth,  oben 
schwarz,  ziemlich  glänzend,  fein  u.  dünn  behaart;  Fhlr.  braunrot!»,  die  Keule 
»lässig  gross,  die  Z. räume  gegen  die  Spitze  stark  erhaben ; V.rand  u.  die  S.ränder 
des  H. Schilds  rolhbraun  ; Flgdkn,  gestreift,  schwarz , auf  der  .Schulterbeule  roth- 
braun;  1J. seile  mit  feiner  graugclbor,  seidenartig  glänzender  Behaarung;  Beine 
braunroth.  — Sehr  selten. 

3.  Gatt.  /IltngemiM  Latr. 

Fhlr.  frei,  llgldrg. , mit  3 grösseren  Endgldrn.,  das  letzte  bei  d.  <$  stark  ver- 
längert; O.lippe  frei,  vorragend;  IJ.kfr.  mit  2 häutigen  Lappen,  der  innere,  kür- 
zere mit  einem  llornbaken;  K.tslr.  lang,  ihr  letztes  (ild.  sowie  das  der  L.tstr. 
spindelf. ; Zunge  in  d.  M.  etw  as  cingeschnitten;  Kopf  unten  von  dem  V.rande  der 
Brust  nicht  bedeckt;  M.hüftcn  enge  aneinanderstehend ; Schienen  am  A.rande  mit 
kleinen  Dörnchen  besetzt;  Füsse  einfach,  ihr  lies  Gld.  sehr  kurz.  — Auf  thieri- 
schen  Stoffen,  theils  auch  auf  Blumen. 

'.  1.  A.  pellio  L.  2— 2J/3'".  Oval,  schwarz,  Flgdkn.  öfters  braun,  die  O.seite 
schwärzlich,  die  U. seite  grau  behaart  u.  etwas  seidenartig  glänzend;  Tstr. , Fhlr. 
u.  Beine  rotbbraun,  Keule  u.  Schenkel  dunkler;  fl. Schild  am  H.rande  mit  3,  jede 
Flgdke.  in  d.  IW.  neben  der  Naht  mit  1 , aus  weissen  Härchen  gebildeten  Punk- 
ten. Letztes  Fhlrgld.  beim  $ reichlich  so  lang  als  der  übrige  Fhlr.theil.  — Ueberall 
häufig,  besonders  in  Häusern. 

2.  A.  Schaefferi  Ilbst.  q l3/*'",  9 2 Oval,  schwarz,  oben  u.  unteu 
fein  schwärzlich  behaart;  Tstr.  u.  Fhlr.  rotbbraun,  letztere  mit  schwarzem  Eud- 

gliede,  Beine  roth,  die  Schenkel  häufig  braun,  die  Füsse  gclhroth.  Letztes  Fhlrgld. 

ei  d.  q doppelt  so  lang,  als  der  übrige  Fhlr.theil,  etwas  gebogen,  allmählig  zu-: 
gespitzt.  — Selten , besonders  das  9- 

3.  A.  megatoma  F.  1 '/t — 2‘“.  Eif. , schwarz,  oben  mit  feiner  schwarzer, 
unten  mit  dichterer,  gelblichgrauer , seidenartig  schimmernder  Behaarung;  Fhlr., 
Lippe,  Tstr.  u.  Beine  gelblich  roth , die  Flgdkn.  häufig  braun,  zuweilen  selbst 
braunroth.  Letztes  Fhlrgld.  beim  q nicht  ganz  so  lang  als  der  übrige  Fhlr.theil, 
gleichbreit,  mit  zugerundeter  Spitze  und  bräunlich.  — Nicht  so  selten,  auch 
in  Häusern. 

4.  A.  20-gnttatns  F.  2‘“.  Länglich,  tief  schwarz,  oben  mit  längerer,  nieder- 
liegender, schwarzer,  unten  mit  dichter,  silbergrauer  Behaarung,  Fblr.geissel  und 
Füsse  braunroth,  H.  schild  mit  2,  Flgdkn.  mit  vielen  dichtbehaarten  kreideweissen 
Fleekcn.  Letztes  Gld.  der  Fhlr.keule  wenig  länger  als  die  2 vorhergehenden 
Gldr.  — Auf  ßlüthen:  selten. 

5.  A.  pantherinüS  Ahrens.  2/V".  Länglich,  schwarz,  unten  dicht  graufilzig, 
oben  schwarz  behaart,  11. schild  weissgclb  gescheckt,  die  hinten  u.  an  d.  S.  m.  od. 
w.  braun  durchscheinenden  Flgdkn.  wcisslich  gesprenkelt;  Fhlr.,  mit  Ausnahme 
des  ersten  Glds.  u.  der  heule,  hell  braunroth;  Schienen  u,  Fiissc  dunkelbraun; 
O unbekannt.  — Aeusserst  selten;  Sachsen,  Berlin. 

4.  Gail.  UleffAtonia  H bst. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  Sgldrgr.  Keule,  deren  mittleres  Gld.  das  kleinste  ist;  U.kfr. 
mit  2 lederarfigen  Lappen,  der  innere  kürzer,  in  einen  llornbaken  endigend;  Ktstr. 
fadenf. , 4les  Gld.  langer  als  die  übrigen  zs. ; Zunge  häutig,  fast  4eckig,  flach 
ausgebreitet,  vorn  leicht  ausgerandet;  L.tstr.  fadcuf. , ihr  letztes  Gld.  etwas  zu- 
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gespitzt;  Mund  von  dem  erweiterten  V.rande  der  V.brust  bedeckt;  U.seite  des 
Kopfs  mit  einer  Fhlr.rinne;  M.beinc  einander  genähert;  Schienen  ohne  Dornen; 
Küsse  einfach,  die  ersten  4 Gidr.  an  Länge  abnehmend.  — Am  allen  Holze,  selten 
auf  Blumen. 

' 1.  M.  undata  L.  I1/*— 2*/a"'.  Länglich,  schwarz,  mit  feiner,  anliegender, 
schwarzer  ßehaarung,  die  H. ecken  des  H. Schilds,  öfters  auch  noch  ein  kleines 
Fleckchen  in  d.  M.  des  Ii.randes  n.  8 zackige,  öfters  unterbrochene  Binden  auf 
den  Flgdkn. , die  eine  vor , die  andere  weit  hinter  ihrer  M.  dicht  weiss  behaart. 
Beim  q ist  die  Fhlr.keule  langgestreckt,  das  letzte  Gld.  so  lang  als  die  2 vor- 
hergehenden zs.  — Selten. 

5.  Galt.  Hadrotoiiu»  Er. 

Fhlr.  Ugldr».,  mit  3gldrgr.  Keule,  deren  lies  u.  2tes  Gld.  gleich  lang  sind;  U.kfr. 
mit  2 fast  gleichlangen  lederartigen,  au  d.  Spitze  bebarteten  Lappen,  der  innere 
ohne  Hornhaken;  li.tstr.  mit  4 kurzen,  ziemlich  dicken,  eine  Iänglirhc  Keule  bil- 
denden Gldrn. ; Zunge  hantig,  zs. gedrückt,  senkrecht  stehend;  L.tstr.  kurz,  die 
ersten  2 Gidr.  sehr  kurz;  Mund  von  der  Spitze  der  V.brust  bedeckt;  iM.hüften 
einander  genähert;  Schienen  ohne  Dornen;  Füssc  einfach,  die  ersten  4 Gidr.  an 
Lange  abnehmend.  — In  Wäldern. 

1.  H.  marginata  Payk.  1 Länglich,  dicht  punktirt,  schwarz, 

oben  fein  schwärzlich,  unten  greis  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  u.  öfters  auch  der 
Bauch  bräanlichroth;  Fhlr.keule-  länglich,  das  letzte  Gld.  beim  q so  lang  als  der 
übrige  Theil  des  Fhlrs.  Bei  dem  9 ist  ‘he  Behaarung  der  0. seite  inehr  gelblich- 
grau.  — Sehr  selten. 

2.  H.  nigripes  F.  1 Länglich,  schwarz,  fein  u.  ziemlich  dünn  schwarz 
behaart,  Fhlr.geissel  u.  Küsse  gelbbraun;  Kopf  u.  II. Schild  dicht  runzelig  punktirt; 
Flgdkn.  etwas  weniger  dicht  punktirt,  gewöhnlich  an  d.  Spitze  braun,  od.  ganz 
braun  und  an  der  Spitze  heller;  Fhlr.keule  des  q kugelig.  — Sehr  selten;  auf 
Weissdornblüthcn. 

6.  Gatt.  Trogotlernia  Latr. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3-  bis  öghlrgr.  Keule,  in  Gruben  an  der  U.seite  des  H.schilds 
neben  dem  S.rande  einlegbar;  Lippen  u.  O.kfr.  frei;  U.kfr.  mit  2 häutigen,  an 
der  Spitze  bebarteten  Lappen;  K.tstr.  ziemlich  kurz,  ihr  letztes  Gld.  doppelt  so 
lang  als  die  3 übrigen  zs. , an  d.  Spitze  abgeslulzt;  Zunge  häutig,  flach  ausge- 
breitet, vorn  etwas  ausgeschnitten  ; letztes  Gld.  der  L ist r.  dünner  u.  kleiner  als 
das  vorletzte;  U.seite  des  Kopfs  von  der  V.brust  bedeckt:  M.brusl  breit,  mit  einer 
Vertiefung  zur  Aufnahme  eines  Fortsatzes  der  V.brust ; Füssc  einfach  die  ersten 
4 Gidr.  an  Länge  abnehmend.  — Auf  Blumen. 

a.  Fhlr.keule  spindelf.,  dicht  gegliedert , 4-  bis  5gldrg. 

1.  T.  versicolor  Creutz.  2"'.  Breit,  fast  eif.,  wenig  gewölbt,  schwarz,  fein 
behaart  und  punktirt;  H. schild  scheckig  behaart,  Flgdkn.  mit  unregelmässigen, 
wcllenf. , rostbraunen  Zeichnungen,  welche  durch  weisse  u.  rostbraune  Hnare 
scheckig  unterbrochen  werden;  U.seite  dünn  schwarz  behaart,  Fhlr.  u.  Schienen 
dunkel  rothbraun,  die  Fiisse  rothgelb.  — In  Oeslreich. 

2.  T.  elongatllla  F.  l’/s — 2'".  Oval,  schwarz,  fein  behaart;  H. schild  (bei 
gut  erhaltenen  Individuell)  dicht  weisslich  behaart,  auf  dem  Rücken  mit  einigen 
schwarzen,  von  gelblichen  Härchen  eingefassten  Flecken;  Flgdkn.  mit  4 schmalen, 
stark  welligen,  etw'as  unbestimmten , aus  weisslichen  u.  bräunlichgelben  Härchen 
gebildeten  Binden;  U.seite  gleichmässig  greis  behaart;  Fhlr.,  Schienen  u.  Küsse 
rostroth.  Die  Fhlr.keule  beim  5 3-,  beim  9 4gldrg.  ~ Kicht  sehr  selten  y in 
Häusern. 

3.  T.  nigra  Hbst.  1 — t Länglich  eif.,  sanft  gewölbt,  schwarz,  glän- 
zend, fein  behaart;  II. schild  dünner  behaart,  die  Behaarung  vorn  u.  an  d.  S. 
weisslich-  u.  gelblichgrau  gemischt,  der  Rücken  u.  eine  Mittelbinde  der  Seiten 
schwarz;  Flgdkn.  dünner  behaart,  die  Behaarung  schwarz,  weissgrau  u.  gelblich 
gemischt,  so  dass  von  den  grauen  Härchen  einige  unbestimmte  wellige  Linien  ge- 
bildet werden,  ihre  Spitze  bräunlich;  U.seite  dünn  gelbgrau  behaart;  Fhlr.  und 
Beine  rostroth.  — Seltener  als  der  Vorige. 
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b.  Fhr.keule  Sgl/lrg. , mit  länglichem  Endgliede. 

4.  T.  villosula  Da  ft.  1 V* — v/t".  Etwas  breit  eif.,  schwarz,  glänzend,  oben 
mit  aufrechter  langer,  unten  mit  anliegender,  kurzer  schwarzer  Behaarung;  Kopf 
ziemlich  dicht,  Il.schild  u.  Flgdkn.  etwas  weitläufiger  fein  punktirt;  Fiisse  bräun- 
lich. — Bei  Wien  nicht  selten. 

7.  Galt.  Tireslat»  Steph. 

Fhlr.  llgldrg. , die  2 ersten  Gldr.  dick,  die  folgenden  klein,  die  3 letzten  eine 
grosse,  lose  gegliederte  Keule  bildend;  O.lippe  wenig  vorragend,  hornig,  abge- 
stutzt; O.kfr.  mit  einfacher  Spitze;  li.kfr.  mit  2 häutigen,  schmalen,  am  zuge- 
spitzten Ende  dicht  bewimperten  Lappen;  K.tstr.  ziemlich  dick,  das  4te,  letzte 
Gld.  doppelt  so  lang  als  die  vorhergehenden  zs. , eif.,  abgestutzt;  Zunge  senk- 
recht, schmal;  ßndgld.  der  L.tstr.  das  längste,  eif.,  abgestutzt;  V.brust  vorn  den 
Mund  bedeckend,  mit  tiefen  Fhlr.gruben  hart  am  S. runde;  M. brüst  gespalten,  zur 
Aufnahme  eines  Fortsatzes  der  V.brust;  Beine  dünn;  Füssc  einfach,  die  4 ersten 
Gldr.  von  abnehmender  Länge;  5 m‘l  grosser,  gesägter  Fhlr.keule. 

i 1.  T.  serra  F.  1% — 27,'".  Oval,  schwarz  oa.  pechbraun  glänzend,  sehr 
fein  schwarz  behaart,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  bräunlichgelb,  Schenkel  dunkler; 
Il.schild  fein  u.  einzeln,  Flgdkn.  deutlicher  u.  dichter  punktirt.  "’e‘l  kleiner 
u.  seltener  als  das  9»  gewöhnlich  unter,  letzteres  über  2"'  lang.  — An  allen 
Weiden  ctc. 

8.  Gatt.  Antlirenun  GcoiT. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3gldrgr.  Keule,  od.  nur  8gldrg.,  mit  2gldrgr.  Keule,  od.  nur 
ögldrg.,  mit  keulenf.  Endgide. ; O.lippe  vorragend,  vorn  leicht  ausgernndet;  O.kfr. 
stumpf  gekerbt;  U.kfr.  mit  2 verwachsenen  schmalen,  pergamenlartigen  Lappen, 
der  innere  kurz  u.  am  I.rande  mit  etwas  stärkeren  Borsten  als  der  äussere  be- 
setzt; K.tstr.  ziemlich  dick,  das  letzte,  4te  Gld.  länger  als  die  übrigen  zs.;  Zunge 
häutig,  gerundet;  L.tstr.  kurz,  3gldrg.,  das  letzte  Gld.  zugespitzt,  so  lang  als  die 
beiden  andern  zs. ; V.brust  den  Mund  unten  bedeckend,  an  d.  S.  mit  tiefen  Fhlr.- 
gruben; M.brust  breit,  mit  einer  Aushöhlung  für  einen  Fortsatz  der  V.brust; 
Beine  dünn,  die  Schenkel  mit  einer  Rinne  zum  Einlegen  der  Schienen,  die  Füsse 
dünn  u.  einfach,  die  ersten  4 Gldr.  kurz,  gleichlang  ; Kpr.  klein,,  wenig  gewölbt, 
dicht  beschuppt;  Il.schild  am  H.rande  gcg.  das  Schildchen  in  einen  gerundeten 
Lappen  erweitert.  — Auf  Blü'heu  u.  an  thieriseben  Stoffen. 

a.  Fhlr.  itgUlrg.,  mit  3gldrgr.  heule. 

1 1.  A.  scrophulariae  L.  1%'".  O.seile  schwarz,  die  S.  des  H. Schilds  und  3 
Fleckenbinden  auf  d.  Flgdkn.  weiss,  die  Mäht  der  letzteren  roll»,  selten  (bei  älte- 
ren Individuen)  gelb  od.  weiss  beschuppt;  Beine  schwarz,  Schienen  und  Füsse 
rolhbraun.  — Sehr  häufig. 

f 2.  A.  pimpinellae  h.  t ’/* — 1 */*'".  O.scitc  schwarz,  gelb  u.  weiss  gescheckt, 
Flgdkn.  mit  einer  breiten,  weissen  buckligen  Binde  hinter  der  Wurzel  u.  einigen 
m.  od.  w.  zerstreuten  weisslichen  Flecken  hinter  derselben:  Schenkel  schwarz, 
Schienen  u.  Füsse  braunroth.  — Nicht  selten,  vorzüglich  auf  Doidenblüthen. 

i 3.  A.  varitlS  F.  1 — 1 W".  Oben  graugelb,  unten  weisslich  beschuppt,  Flgdkn. 
mit  3 wellenf. , weisslichen  Binden,  Beine  schwarz,  nur  die  Füsse  öfters  bräun- 
lich. — Auf  Blüthen  u.  auch  in  Inseclensammlungcn. 

4.  A.  signatUS  Er.  1 Schwarz,  glänzend,  ziemlich  dicht  punktirt  und 
mit  weissiich-aschgrauen  Schuppen  bekleidet,  der  Scheitel,  der  Kücken  d.  H. Schilds 
u.  3 bucklige,  etwas  unbestimmte  Binden  auf  den  Flgdkn.  dunkelbraun;  0 seile 
weiss,  ungefleckt,  Fhlr.  bis  auf  die  schwarze  Keule  rötblich-gelbbraun , Schienen 
u.  Füsse  rothbraun.  — ln  Ocstreich. 

b.  f'hlr.  Sgldrg.}  mit  2gldrgr.  Keule. 

. 5.  A.  museorum  L.  1 — 1 Schwarz,  unten  grau  beschuppt,  oben  gelb 

gesprenkelt,  das  Il.schild  am  Grunde  mit  3 weissen  Flecken,  die  Flgdkn.  mit  3 
wellenf.,  gelblichgraucn  Binden,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Füsse  rostrolh.  — 
Sehr  häufig. 

c.  Fhlr.  ügldrg . , mit  verlängertem , keulenf.  Endgliede. 

6.  A.  claviger  Er.  yt — 1 */*'".  Schwarz,  unten  grau  beschuppt,  oben  gelb 
gesprenkelt,  H. Schild  an  jeder  li.ecke  mit  einen»  grossen,  weissgrauen  Ouertleck, 


Trinodes.  Orphilus. 
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die  Flgdkn.  mit  3 m.  od.  w.  deutlichen,  wellenf.,  oft  unterbrochenen  weissÜcben 
Binden,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth.  — Ebenso  häufig  wie  der  Vorige. 


9.  Gatt.  Trinodes  La  Ir.  '3 


Fhlr.  Ilgldrg.,  frei,  lies  u.  2les  (ild.  gleichgross  kugelig,  die  letzten  3 Gldr.  eine 
lose  gegliederte  Keule  bildend;  O.lippe  kurz,  wenig  vorragend;  O.kfr.  mit  zwei- 
zähniger Spitze;  Ukfr.  mit  2 an  der  Spitze  bebarteten  Lappen,  der  innere  kürzer, 
u.  etwas  mehr  bornartig;  K.tstr.  ziemlich  dick,  das  letzte  (4le)  (»Id.  das  längste, 
altmäblig  zugespilzt;  Zunge  häutig,  flach  an  der  Spitze  abgerundet;  Endgid.  der 

L. tstr.  das  längste,  zugespitzt;  V.brust  den  Mund  bedeckend,  ohne  Khlr.rinncn; 

M. brust  breit,  mit  einer  Grube  zur  Aufnahme  eines  Fortsatzes  der  V.brust;  Beine 
dünn,  Füsse  einfach,  die  ersten  4 Gldr.  gleichlang;  Kpr.  eif.,  behaart;  H.schilJ 
am  H.rande  2 mal  ausgeschnitten,  geg.  das  Schildchen  erweitert.  Bei  dem  ist 
das  letzte  Fhlrgld.  etwas  verlängert. 

1.  T.  hirtttS  F.  */4 — 1 Eif.,  ziemlich  flach,  schwarz  od.  braun,  glänzend, 
oben  mit  langen  abstehenden  braunen  Haaren  dicht,  unten  mit  kurzen  anliegen- 
den Härchen  dünn  bekleidet;  H.schild  undeutlich  punktirt,  am  H.rand,  dicht  neben 
jeder  H.ecke  mit  einem  eingegrabeneu,  nach  aussen  von  einem  erhabenen  Fält- 
elten begrenzten  Längsstrich;  Flgdkn.  deutlich  punktirt,  die  Schultern  zu  einer 
Beule  aufgetrieben , innerhalb  derselben  mit  einem  seichten  Eindrücke 
braunroth,  die  Füsse  sowie  die  Fhlr.  gelb.  — In  alten  Gebäuden;  selten. 

10.  Gatt.  Orpltllus  Er.  •**-*'* 


Fhlr.  kurz,  Ilgldrg.,  mit  3gldrgr.  Keule;  O.kfr.  am  Lrande  mit  einer  Haut;  U.kfr. 
mit  2 pergamenlnrligcn  schmalen  Lappen,  der  innere  zugespilzt,  der  äussere  et- 
was länger  u . an  d.  Spitze  bebartel;  K.tstr.  lang,  das  letzte,  4te  Gld.  fast  walzcnf., 
abgestulzt;  Zunge  liäulig,  flach  ausgehreitet,  nach  vorn  etwas  erweitert,  der 
V.rand  leicht  ausgerandet  u.  bewimpert:  L.tstr.  dünn,  das  letzte  (3tc)  Gld.  spindelf. ; 
V.brust  sehr  kurz;  Mund  von  den  V.hüften  gedeckt;  M.brust  breit,  jedoch  ohne 
Vertiefung;  M.bcine  auseinandersichend ; Schenkel  mit  Kinnen  für  die  Schienen; 
Füsse  einfach,  die  ersten  4 Gldr.  ziemlich  gleichlang.  — Auf  Blumen. 

1.  0.  giabratus  K.  I — 1 Schwarz,  glänzend,  fast  unbehaart,  ziemlich 
dicht  punktirt,  Fhlr.  u.  Füsse  rostroth;  Stirn  vorn  zwischen  den  Fblru.  mit  einem 
weiten  rundlichen  Eindrücke;  H. Schild  am  H.rande  geg.  d.  Schildchen  erweitert, 
dieses  undeutlich  punktirt;  Flgdkn.  neben  der  ISaht  etwas  eingedrückt,  die  Naht 
selbst  erhaben.  — ln  Oestreich. 


XXIII.  Fam.  BYRRHIDAE.  RVT. 

Fhlr.  ii-,  selten  iOgldrg gerade,  allmählig  verdickt  od,  mit  mehreren  grosseren 
Endgldrn. ; Kopf  vorgestreckt  od.  unter  das  H. schild  zurückgezogen ; V.-  u.  M.hüf- 
ten  valzenf eingeschlossen  ?*  U.hüflen  plattenf. , quer , nahe  aneinanderstehend / 
Füsse  Sgldrg.;  B. ringe  3,  die  3 ersten  verwachsen. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

A.  Fhlr.  Ilgldrg. 

1.  Kopf  vorgestreckt,  nicht  in  das  H.schild  zurückziehbar;  Mund  vom 

Kinn  gedeckt. 

NOSODENDRON. 

2.  Kopf  in  das  H.schild  so  zurückgezogen , dass  die  Augen  ganz  oder 

zum  Theil  von  den  V.eckcn,  der  Mund  von  der  YJbrust  gedeckt 
werden. 

a.  Hintere  Beine  in  besondere  Gruben,  alle  Füsse  an  der  I.seite  ihrer 

Schienen  eingelegt. 

SYIVCALYPTA.  Augen,  O.kfr.  u.  O.lippe  vollständig  gedeckt. 

CURIMUS.  Augen  u.  O.kfr.  gedeckt,  O.lippe  frei. 

BYRRHUS.  O.kfr.  gedeckt,  O.lippe  frei;  Augen  halb  gedeckt. 

b.  Hintere  Beine  in  keine  bestimmten  Gruben,  die  V.füsse  in  ihre 

Schienen  vollständig  einzulegen,  die  hinteren  Füsse  frei;  Augen 
halb  gedeckt. 
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Byrrhidae.  r. 

CYTILUS.  O.kfr.  gedeckt;  O.Iippe  frei. 

MORYCHUS.  O.kfr.  u.  O.Iippe  frei. 

c.  Keine  Gruben  für  die  hinteren  Beine;  alle  Küsse  frei;  Augen  halb 
gedeckt. 

SIMPLOCARIA.  O.kfr.  u.  O.Iippe  frei. 

B.  Fhlr.  lOgldrg.  (Kopischild  durch  eine  eingegrabene  Querlinie  von  der 
Stirne  getrennt.) 

LIMMCHUS.  Krpr.  eif.  od.  elliptisch;  O.kfr.  mit  einfachem  l.rande. 

<ÄsPn,  cOntfatn  Galt.  ÜTogodendroift  Lalr. 

I^hlr.  llgldrg.,  dünn,  mit  grosser  3gldrgr.  Keule ; Kopf  vorgestreckt;  O.Iippe  nicht 
vorragend;  O.kfr.  wenig  vorgestreckt,  mit  scharfer  Spitze,  einem  Haulsamne  am 
l.rande  u.  einem  grossen  Mahlzahne  am  Grunde;  letztes  (4tes)  Gld.  der  K.tstr. 
langer  als  die  vorhergehenden,  walzenf. , stumpf;  Zunge  häutig,  vorn  schwach 
ausgerandet  u.  bcbnrlet,  u.  so  wie  die  sehr  kurzen  L.tslr.  von  dem  grossen,  hor- 
nigen Kinn  bedeckt,  welches  eine  nach  vorn  verschmälerte,  mit  dem  V.rnnde  an 
die  O.Iippe  sich  anlegende  Platte  bildet;  Krpr.  eif.,  stark  gewölbt;  V.brust  kurz, 
mit  einem  schmalen,  in  eine  Vertiefung  der  M. brüst  passenden  Fortsatze;  Beine 
kurz  u.  kräftig,  mit  gegen  die  Spitze  erweiterten , breit  gedrückten,  am  A.rnnde 
mit  Dörnchen  besetzten  Schienen,  die  V.füsse  an  der  Innenfläche  der  ihrigen  an- 
legbar,  die  hinteren  Fösse  frei. 

1.  N.  fäSCiculare  Ol.  2'".  Schwarz  od.  pechbraun,  ziemlich  glänzend,  Fhlr. 
u.  Beine  rolhbraun;  Kopf  u.  II. Schild  hin  u.  wieder  leicht  eingedrückt,  fein  zer- 
streut, Flgdkn.  dichter  u.  stärker  punktirt,  jede  mit  ö Reihen  rostfarbiger  Bor- 
stenbüschel. — Unter  Rinden  u.  am  ausfliessenden  Safte  aller  Bäume,  besonders 
der  Erlen  u.  Ulmen. 

tuSyjihv,  Galt.  Synrnlypta  Dillw. 

Fhlr.  llgldrg.,  dünn,  die  3 letzten  Gldr.  allmählig  verdickt,  das  letzte  Gld.  gross, 
knopff. ; Kopf  einziehbar;  O.Iippe  kurz,  leicht  ausgebuchtet  u.  sowie  die  O.kfr. 
bei  zurückgezogenem  Kopfe  von  dem  V.rande  der  V.brust  bedeckt;  O.kfr.  an  d. 
Sp.  scharf  gezähnt;  letztes  (4tes)  Gld.  der  K.tstr.  das  längste,  zugespitzt;  Zunge 
breit,  häutig,  vorn  gerundet,  schwach  ausgerandet;  letztes  (3tes)  Gld.  der  L.tstr. 
eif.;  Kopfschild  nicht  von  der  Stirn  getrennt;  Beine  alle  in  tiefe  Gruben  einleg- 
bar,  die  Schenkel  u.  Schienen  sich  genau  in  einander  fügend,  die  Füsse  an  der 
I. seile  der  gleichbreiten,  unweit  der  Wurzel  auf  der  A. kante  in  einen  stumpfen 
Winkel  ausspringenden  Schienen  eingelegt,  dünn,  einfach,  mit  sehr  langem  Klauen- 
gide.; Krpr.  klein,  kugelig -eif. , die  0. seile  mit  zerstreuten,  aufstehenden , an  d. 
Sp.  keulenf.  verdickten  Börslchen  besetzt.  — Unter  Steinen,  auf  sandigem  Boden, 
gewöhnlich  in  der  A'ähc  von  Wasser. 

- 1.  'S.  setosa  Wahl.  1 Ziemlich  laigelf. , schwarz,  glanzlos,  oben  mit 
Schüppchen , w elche  einen  braun  u.  wcisslich  marmorartig  gescheckten  Ueber- 
zug  bilden,  u.  mit  aufrechten,  sehr  kurzen,  an  d Sn.  stark  verdickten  bräunlich- 
gelben  Borsten  besetzt;  Flgdkn.  glcichmässig  punktirt-geslreift , die  Punkte  in 
% allen  Streifen  gross  u.  tief,  die  Schulterheule  etwas  aufgetrieben.  — Oestreich, 
Tyrol,  südliches  Bayern //  Cj «..«*» i • 

2.  S.  paleata  Er.  I1/,  . Kugelig  eif.,  schwarz,  die  Beine,  oft  auch  die 
Flgdkn.,  die  Seiten  u.  der  V.rand  des  H.schiids  rothbraun,  die  0 seile  dicht  mit 
feinen  weisslichen  Schüppchen  u.  mit  kftrzern,  nach  der  Spitze  hin  verdickten 
aufrechten,  weisslichen  u.  hell  brüunlichgelbcn  Borsten  besetzt,  marmorirt  mit 
weisslichen  u.  braunen,  oft  bindenf.  Flecken;  Flgdkn.  fein  gestreift,  die  Streifen 
weitläufig  u.  fein  punktirt,  seicht,  nur  die  2 äussersten  der  ganzen  Länge  nach, 
der  IVahtstreif  geg.  d.  Sp.  hin  stärker  verlieft.  — ln  Oestreich  u.  Baicrn. 

1 3.  S.  setigara  UL  1 Kurz  eif.,  stark  gewölbt,  schwarz,  die  0. Seite 
mit  schwarzen  u.  weisslichen  Schüppchen  u.  langem,  nach  d.  Sp.  hin  verdickten, 
aufrechten,  schwärzlichen  Borsten  bekleidet,  auf  d.  H Schilde  mit  8 unregelmäs- 
sigen schwarzen  Längsstreilen , auf  den  Flgdkn.  mit  3 wellen!.,  etwas  unregel- 
mässigen weisslichen  Schrüghinden ; -Flgdkn.  gestreift,  die  2 äussersten  Streifen 
durchaus,  d.  Na htstreif  auf  dem  hintern  Abfall  stark  verlieft,  die  übrigen  Streifen 
seicht  u.  schwach  punktirt;  Beine  gewöhnlich  rothbraun.  — Im  südlichen  und 
mitllern  D.,  auf  Wiesen. 
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Curimus.'  Byfrhus. 

4.  S.  spinosa  Rossi.  %'"•  Rundlich,  stark  gewölbt,  schwarz,  glänzend, 
unbesehuppt  u.  nur  mit  einzelnen,  aufrechten,  an  d.  Sp.  verdickten  weisslichen 
Borsten  besetzt  ; Stirn  mit  2 leicht  gebogenen,  nach  unten  auseinander  weichen- 
den Furchen;  Figdkn.  punktirt-gcstreifl , der  Nahtstreif  hinten,  u.  der  Streifen 
am  S.rande  durchaus  stärker  u.  furchenartig  vertieft.  — An  Flüssen  u.  Sceufern. 

3.  Gatt.  Curiinua  Er. 

Fhlr.  Ilgldrg. , nach  d.  Sp.  hin  allmählig  verdickt;  Kopf  einziehbar;  ü.lippe  von 
einem  bogenf.  Ausschnitte  der  Stirn  sufgenomtnen , vorn  abgerundet , bei  einge- 
zogenem  Kopfe  blos  ihre  einwärts  gerichtete  Spitze,  die  übrigen  Mundtheile  aber 
u.  die  Augen  ganz  bedeckt;  O.kfr.  mit  2 bis  Szähnigcr  Spitze,  am  Grunde  ohne 
Mahlzahn;  letztes  (4te9)  Gld.  d,  Ltstr.  walzenf.,  abgestutzt;  Zunge  herzf. ; Endgld. 
der  Ltstr.  schwach  beilf. ; Stirn  ungerandet;  Beine  alle  von  sehr  tiefen  Gruben 
anfgenommen,  die  Schienen  genau  in  die  Schenkel  einlegbar,  etwas  breit,  ihre 
A. kante  in  der  Mitte  einen  stumpfen  Winkel  bildend  und  mit  kurzen  Börsteben 
besetzt,  ihre  Lseite  zur  Aufnahme  d.  Fasses  ausgehöhlt;  Füsse  etwas  kurz,  alle 
in  die  Schienen  einlegbar,  das  3te  Gld.  unten  an  d.  Sp.  mit  einem  Hautlappcben ; 
Krpr.  eif.,  hoch  gewölbt,  oben  mit  aufrechten,  keulenf.  Borsten  besetzt,  die  Figdkn. 
gegen  d.  H.schild  hin  kissenf.  gewölbt.  — Alpenbewohner. 

1.  C.  erinaceos  Duft.  la/3'".  Schwarz,  oben  gelbgrau  u.  schwarz  filzig 
behaart,  mit  aufstehenden  keulenf.  Borsten,  welche  auf  den  schwarzen  Stellen 
schwarz,  auf  den  lichten  gelblich  gefärbt  sind:  Figdkn.  etwas  buckelig  gewölbt, 
ziemlich  tief  gestreift,  die  Z.räume  etwas  gewölbt,  die  abwechselnden  erhabener 
u.  mit  schwarzen  u.  gelblichen  Haarflecken  besetzt,  von  welchen  die  letzteren  2 
m.  od.  w.  deutliche  Querbinden  bilden.  — ln  Oestreich,  Steiermark. 

2.  C.  lariensis  Heer.  1%"'.  Schwarz,  oben  mit  kurzer,  lose  anliegender, 
goldgelber  u.  schwarzer  Behaarung  u.  aufrechten,  keulenf.,  überall  schwarzen 
Borsten;  Figdkn.  gewölbt,  punktirt-gestreift,  die  Streifen  auf  dem  Bücken  seicht 
u.  ihre  Z.räume  flach,  die  äusserston  Streifen  tiefer  u.  ihre  Z.räume  etwas  ge- 
wölbt, die  abwechselnden  Streifen  v.  d.  M.  mit  schwarzen  u.  goldgelben  Haar- 
flecken besetzt,  von  weichen  die  erstem  eine  Fleckenbindc  in  d.  M.  u.  eine  an- 
dere hinter  d.  M.  bilden.  — In  Steiermark. 

i 3.  C.  hispidüS  Er.  t Schwarz,  oben  schwarz  od.  dunkelgrau,  filzig 
behaart,  durch  gelbliche  Haarflecken  gescheckt,  mit  schwarzen,  aufrechten,  keu- 
lenf. Borsten;  Figdkn.  seicht  punktirt-gestreift,  die  Streifen  alle  gleich  flach,  die 
Z.räume  sehr  leicht  gewölbt,  ebenfalls  gleich,  2 schräge  Binden  auf  d.  M.,  sowie 
einige  unbestimmte  Flecke  an  d.  Wurzel  u.  ein  Anflug  an  d.  Sp.  düster  gelb.  — 
Oestreich,  Steiermark,  Karnthen. 

4.  Gatt.  Ilyrrhui  L. 

Fhlr.  Ilgldrg. , vom  4ten  Gide,  an  allmählig  verdickt;  Kopf  einziehbar;  O.lippe 
ziemlich  gross,  dem  ausgcbuchtctcn  V.rand  der  Stirn  eingefügt,  halbrund,  bei 
eingezogenem  Kopfe  nicht,  sondern  nur  die  übrigen  Mundtheile,  sowie  ein  Theil 
der  Augen  bedeckt;  O.kfr.  mit  mcisself. , mehrzöhniger  Spitze,  am  I.rande  nach 
der  Wurzel  hin  mit  einem  stumpfen,  u.  an  d.  Wurzel  mit  einem  kräftigen  Mahl- 
zahn; Zunge  in  2 Lappen  gctheilt;  Endgldr.  d.  Tslr.  m.  od.  w.  eif.,  gewöhnlich 
mit  ahgestutzlcr  Spitze;  Beine  wie  bei  d.  Gatt.  Curimus,  die  Schienen  alle  aussen 
erweitert,  das  3le  Fussgld.  bald  mit,  bald  ohne  Hautläppchen  an  d.  Sp. ; Krpr. 
eif.  od.  länglich  eif.,  hoch  gewölbt. 

a.  Un  geflügelt ; Naht  gewöhnlich  verwachsen ; 3/es  Fussyhi.  mit  einem 
kleinen  Hautläppchen  an  ti.  Spitze. 

1.  B.  gigas  F.  ö'/j — 6'".  Breit  oval,  stark  gewölbt  schwarz,  Figdkn.  roih 
od.  braun,  durch  eingegrabene,  grösslentheils  sich  durcheinander  windende  Linien 
u.  ihre  zum  Theil  erhabenen  Z.räume  etwas  runzelig,  mit  kurzer  gelbgrauer,  sei- 
denglänzender scheckiger  Behaarung  u.  hinter  d.  Mitte  bei  reinen  Individuen  mit 
einem  hellem,  dichter  behaarten  huchtigen  Querfleck,  der  hinten  von  braunen 
Härchen  begrenzt  wurd.  — Auf  Alpen  nicht  selten , aber  meistens  ganz  abgerie- 
ben od.  mit  Harz  überzogen. 

2.  B.  SCabripetmis  Steff.  4Va— 5'/,"'.  Länglich  eif.,  schwarz,  Beine  u. 
Figdkn.  braun,  letztere  nach  hinten  bauchig  erweitert,  ihre  O.fläche  äusserst  dicht 
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fein  punktirt,  durch  eingedrückte  stärkere  Punkte  u.  Rumeln  u.  ihre  m.  od.  iv. 
erhabenen  Z.räume  uneben,  die  Behaarung  sehr  fein,  kurz,  greis  goldgelb  und 
seidenglänzend , bei  reinen  Individuen  auf  dem  Rücken  bis  über  die  Mitte  hinab 
schwarz  gesprenkelt,  gewöhnlich  aber  ganz  abgcricben.  — Auf  Alpen,  aber 
viel  seltener  als  d.  Vorige. 

3.  B.  scabripennis  Er.  4"‘.  Eif.,  gewölbt,  schwarz,  fein  gelblich  behaart; 
H.schild  sehr  fein  punktirt;  Flgdkn.  braun,  äusserst  fein  u dicht  runzlig  punktirt, 
durch  unregelmässige,  eingedrückte  Linien  u.  Punkte  gerunzelt.  — Von  Vorigem 
durch  kürzere  Form,  weniger  dicht  punklirles  H.schild,  u.  durch  erhabene  Run- 
zeln mehr  ungleiche  F'lgdkn.  verschieden.  — Tyrol. 

4.  B.  signatns  Pz.  4— 41/,'".  Oval,  stark  gewölbt,  oben  mit  kurzem,  dich- 
tem, braunscheckigem  Filze  überzogen ; Flgdkn.  nicht  gestreift,  sondern  die  Filz- 
bekleiduog  durch  wirre,  unter  einander  gewundene  schwarze,  nicht  befdzte  Linien 
u.  Runzeln  unterbrochen.  Bei  reinen  Individuen  befinden  sich  auf  dem  H. Schilde 
4 grau  eingefasste  Flecken,  u.  auf  den  Flgdkn.  hinter  d.  M.  eine  von  3 wellenf. 
gewundenen,  grauen  Linien  eingefasste,  gemeinschaftliche  Binde.  — ln  den  deut- 
schen Alpen. 

5.  B.  ornatus  Pz.  4—  41/,"'.  Wie  der  Vorig«  gestaltet,  die  Flgdkn.  haben 
aber  regelmässige,  feine,  etwas  vertiefte  Längsstrcifen,  deren  abwechselnde  Z.räume 
hei  reinen  Individuen  mit  dunklem  od.  schwarzen  Sammtflcckeii  besetzt  sind.  Die 
O.seite  ist  fein  graubraun  gefilzt,  auf  d.  H. Schilde  befinden  sich  m.  od.  w.  deut- 
liche, hellere  Zeichnungen , u.  auf  d.  Flgdkn.  auf  d.  Milte  des  Kückens  eine  grau 
eingefasste,  bogenf.,  gemeinschaftliche  Rinde.  — Im  ganzen  südlichen  u.  mittlere 
Deutschland. 

b.  Ungezügelt ; Anhl  gewöhnlich  verwuchsen ; 3tet  Fussgld.  ohne  Haul- 

läppclten,  nur  wie  die  andern  mit  Borstenhaaren  besetzt. 

6.  B.  Inniger  Germ.  3'/, — 4"\  Fast  halbkugel! , an  beiden  Enden  etwas 
zugespilzt,  hoch  gewölbt,  schwarz,  oben  mit  dichtem  tilzartigem,  braunem  Haar- 
überzuge;  H.schild  durch  goldgelbliche,  gewundene  Zeichnungen  wolkig;  Flgdkn. 
fein  gestreift,  die  Z.rümnc  eben,  die  abwechselnden  bei  reinen  Individuen  mit 
dunklen  od.  schwarzen  Samnitflcrken,  ihr  Bücken  i.  d.  51.  mit  einer  gemeinschaft- 
lichen tu.  od.  w.  deutlichen,  oftmals  ganz  fehlenden,  etwas  gebogenen,  goldgelb 
od.  grau  umschriebenen  (>ucrl»indc.  — ln  den  Alpen. 

7.  B.  picipes  Duft.  4—4'/,'".  Eif.,  in  d.  M.  od.  etwas  hinter  derselben  am 
breitesten,  oben  pechbraun,  mit  kurzem,  feinem,  braunem  Haarfiize;  H.schild  ver- 
änderlich, in.  od.  \v.  wolkig  gezeichnet;  F'lgdkn.  fein  gestreift,  etwas  hinter  d.  M. 
mit  einer  schwachen,  bogef,  nach  vorn  offenen,  an  d.  Naht  eingebuchteten,  grau 
eingefassten  Querbinde  auf  d.  Kücken;  U. Seite  rothbraun;  Fhlr.  u.  Füssc  rostroth. 
— Oestreieh  u.  Steiermark. 

c.  Geflügelt;  Xaht  ganz  getrennt ; Figl.  m.  od.  tc.  entwickelt. 

a.  Flgdkn.  mit  einem  gemeinschaftliche» , silbergrauen,  rostrothen  oder 
goldglänzenden  Quer  flecken  auf  d.  Rücken. 

8.  B.  fasciatus  F.  4“'.  Eif-,  hinter  d.  Mitte  um  breitesten,  schwarz,  Füsse 
pechbraun;  O.seite  mit  dichtem,  feinem,  braunem  Filze  bekleidet,  mehrere  verän- 
derliche Zeichnungen  od.  Flecken  auf  d.  Il.schildc,  u.  die  abwechselnden  Z. räume 
der  fein  gestreiften  Flgdkn.  mit  dunkelbraunem  od.  schwarzem  Sammle  bekleidet, 
der  Hückenfieck  IPförmig.  — Nicht  seilen. 

9.  B.  dorsaiis  F.  3"'.  Fast  elliptisch,  nach  vorn  u.  hinten  etwas  zugespilzt, 
nahe  hinter  d.  Schultern  »in  breitesten;  O.seite  schwarz  od.  schwarzgrau  filzig, 
die  Zeichnungen  des  H.scliilds  u.  der  gemeinschaftliche  Rückcuflerk  der  Flgdkn. 
messing-  od.  goldglänzvnd,  letzterer  gewöhnlich  v on  3 aus  Punkten  bestehenden, 
grauen  od.  gelben,  etwas  entfernten  Linien  umgeben.  — Nicht  selten. 

j5.  Flgdkn.  ohne  einen  dicht  behaarten,  ketten  Querfleck ; od.  er  ist  nur 
schwach  durch  2 tvellenf.  gebogene , grnue  Linien  augedeulet. 

10.  B.  Dennii  Curti*.  4‘".  Verkehrt-oif.,  gewölbt,  schwarz,  Kopf  u.  H.schild 
mit  bräunlicher  u.  goldgelber  Behaarung  ti.  schwarzen  Flecken,  das  Schildchen, 
sowie  dio  abwechselnden  Z.räume  der  sehr  fein  gestreiften  F'lgdkn.  goldgelb  be- 
haart; Endgld.  d.  K.tstr.  ziemlich  beilf.;  V. schienen  bis  geg.  d.  Sp.  hin  allmählig 
erweitert.  — Aeusserst  selten ; bei  Berlin. 
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Byrrhus.  Cytilus.  Morychus.  Simplocaria. 

<11.  B.  pilula  L.  3’/»— 4‘/,"'.  Länglich  eif.,  O.seite  braun,  filzig  behaart,  die 
abwechselnden  Z. räume  der  fein  gestreiften  Flgdkn.  mit  dunklen  od.'  schwarzen 
Satmntflecken,  ihr  Rucken  manchmal  mit  einer  Von  2 aus  grauen  oder  gelben 
Punkten  zs. gesetzten  Linien  umschriebenen  Binde;  Ehdgld.  der  K.tstr.  eif.,  abge- 
stutzt; V.schicnon  ziemlich  gleichbreit.  — Sehr  häufig. 

12.  M.  murinus  F.  I1/, — Kurz  eif.,  oben  sclnVarz  filzig,  mit  zer- 
streuten aufrechten,  kurzen  schwarzen  Börstchen  ; Flgdkn.  fein  gestreift,  die  ab- 
wechselnden Z. räume  etwas  gewölbt,  samintschwarz,  in  d.  M.  d.  Kückens  2,  aus 
kleinen  weissgrauen  Haarflcckcn  gebildete,  wellenf.  Qtierlinien.  — Wicht  selten. 

5/  Gatt.  Cytllu*  Er. 

Fhlr.  llgldrg. , die  5 letzten  Gldr.  eine  deutlich  abgesetzlc,  längliche  Keule  bil- 
dend; Kopf  einziehbar ; O.lippe  ziemlich  gross,  von  dein  nicht  ausgebuchteten, 
sondern  fast  gernde  abgeschnittenen  Stirnrande  nufgenommen,  bei  zurückgezoge- 
nem Kopfe  wie  auch  der  grösste  Theil  der  Augen  frei,  alle  übrigen  Mnndthcile 
bedeckt;  O.kfr.  mit  Szahniger  Spitze,  weiter  rückwärts  mit  einem  querstehenden, 
breiten,  nieisself.  Zahne,  an  d.  Wurzel  ohne  Mahlzahn ; Zunge  kaum  in  2 Lappen 
gethelll;  Endgldr.  d.  Tstr.  eif,  zugespilzl:  Gruben  für  d.  Aufnahme  der  hinteren 
Beine  etwas  unbestimmt;  V. schienen  ziemlich  hrcit , an  der  I. seite  zur  Aufnahme 
d.  Fiisse  ausgehöhlt , die  V. füsse  hei  angezogenen  Beinen  gedeckt,  die  hinteren 
Schienen  schmäler,  nach  d.  Spitze  hin  schräg  abgeschnitlen,  auf  der  A. kante  mit 
einer  seichten  Rinne,  der  die  Füsse  sieh  nulegeu,  ohne  übrigens  gedeckt  zu  wer- 
den; Flgdkn.  fein  gestreift. 

1.  0.  varins  F.  21/.'".  Kurz  eif.,  stark  gewölbt,  dicht  filzartig  behaart,  öf- 
ters fast  kahl,  oben  dunkel  melnlfgrün;  Kopf  u.  H. Schild  kupfer-  oder  messing- 
farbig; Schildchen  gelblich  oder  weissfilzig;  Flgdkn.  fein  gestreift,  gewöhnlich 
grün , die  abwechselnden  Z. räume  stets , die  übrigen  gewöhnlich  mit  schwarzen 
Sammtffecken  gewürfelt.  — Nicht  selten. 

6.  Galt,  ^forychus  Er. 

, * . . 

Der  vorig.  Gatt,  äusserst  nahe  verwnudt,  die  Fhlr.  aber  sind  vom  7ten  Gide,  an 
gegen  d.  Sp.  hin  ailmählig  verdickt,  die  am  Grunde  im  Bogen  gerundete  O.lippe 
nebst  d.  0 kiefern  frei,  die  Augen  kaum  zur  Hälfte  bedeckt;  die  O.kfr.  sind  kurz, 
der  rechte  an  d.  Sp.  3,  der  linke  2zahnig,  ihr  l.rnud  scharf,  ohne  Mahlzahn  am 
Grunde;  die  Zunge  ist  vorn  nur  leicht  ausgebuchlel;  das  Endgld.  d.  K.tstr.  eif., 
das  der  L.tstr.  fast  kugelf. , an  d.  Sp.  gerade  nbgestutzt;  diu  Beine  wie  bei  Cy- 
tilus;  Flgdkn.  zerstreut  punktirt. 

. a.  Geflügelt ; Füsse  ohne  Itautliippchen. 

• 1.  M.  aenetlS  F.  2'".  Länglich  eif.,  gew'ölht,  die  U. seite  schwärzlich  oder 
rothbraun,  mit  dichter,  die  O.seite  glänzend  erzgrün,  mit  spärlicherer,  grauer  Be- 
haarung, das  Schildehen  weissfilzig.  — Häufig,  im  Frühling. 

i 2.  M.  nitens  Pz.  1—1  Kurz  oval,  hoch  gewölbt,  vorn  u.  hinten  etwas 
zugespitzt,  fein  grau  behaart:  U. seite  schwarz,  braun  od.  rothgelb;  O.seite  glän- 
zend erzgrün;  Schildchen  schwarz.  — Auf  sandigen  Grasplätzen  unter  Steinen, 
ziemlich  seilen. 

b.  Geflügelt ; 3! es  FussgUl.  mit  einem  Hautläppchen. 

3.  M.  auratüs  Duft.  2‘".  Fast  halbkugelf.,  unbehaart,  glänzend,  verworren 
punktirt,  O.seite  grün,  goldglänzend  od.  erzfarbig,  od.  schwarz  metaliglänzend; 
O.seite  braun  od.  rothgelb;  Fhlr.  u.  Beine  gewöhnlich  heller.  — Unter  Steinen 
u.  Moos  auf  Alpen,  selten. 

7.  Gatt.  Simplocaria  Marsh. 

Fhlr.  llgldrg.,  die  5 letzten  Gldr.  deutlich  vergrössert;  Kopf  einziehbar;  Olippe 
deutlich  vorragend,  vorn  etwas  ausgerandet,  u.  nebst  den  an  d.  Sp.  4zähnigen, 
am  Grunde  mit  einem  Mnhlznlme  versehenen  O.kfrn.  bei  cingezogenem  Kopfe 
frei;  Augen  nur  zum  geringen  Thcile  gedeckt;  letztes  (4tes)  Gld.  d.  K.tstr.  länger 
als  die  übrigen,  länglich,  zugespitzt,  das  der  L.tsr.  kurz  cif.;  Zunge  in  2 abge- 
rundete Lappen  gcthcilt;  Kopfschild  durch  eine  eingedrückte  Querlinie  von  der 
Stirne  getrennt;  V.-  u.  M.hüften  weit  von  einander  entfernt;  Gruben  zur  Auf- 

19* 


292 


Byrrhidae. 


nähme  der  hinteren  Beine  fehlen;  Schienen  alle  schmal;  Küsse  dünn,  to  lang  als 
die  Schienen,  u.  alle  frei;  Krpr.  eif.  gewölbt. 

\1.  S.  semistriata  F.  1 Länglich,  schwarz  oil.  braun,  mit  oder  ohne 
Metallscbimmer , sehr  fein  punktirt,  ziemlich  dicht  grau  behaart;  Figdkn.  an  der 
Wurzel  gestreift,  die  Streifen  vor  d.  Milte  verschwindend  u.  nur  d.  Nahtstreifen 
ganz;  Fhlr.  bräunlich;  Beine  rothgelb  — Nicht  selten. 

8.  S.  metalllca  St.  1 Länglich  eif.,  schwarz  oder  braun,  metallisch 

glänzend,  fein  u.  nicht  dicht  punktirt,  fein  grau,  auf  d.  Figdkn.  etwas  scheckig 
ehaart;  Figdkn.  mit  10  ziemlich  tiefen,  fast  bis  zur  Spitze  reichenden  Streifen; 
Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun.  — In  Steiermark. 

3.  S.  maculosa  Er.  1 '/,*"■  Länglich  eif.,  gewölbt,  oben  metallgrün,  ziem- 
lich glänzend  u.  ziemlich  dicht  grau,  auf  d.  Figdkn.  bei  reinen  Individuen  etwas 
scheckig  behaart;  Figdkn.  mit  einem  ganzen  Nahtstreifen,  u.  an  der  Wurzel  mit 
3 nicht  bis  zur  Mitte  hinabreichenden  Streifen;  U.seile  schwarz,  der  H.leib  zu- 
weilen rolhbraun ; Fblr.  u.  Beine  rüthlichgelb.  — Ocstrcich,  Sachsen. 

4.  S.  aenminata  Er.  1 — 1 Scbinal,  länglich  eif.,  nach  hinten  fast  keilf. 
zugespitzt,  ziemlich  flach  gewölbt,  schwärzlich  erzfarbig,  spiegelblank,  spärlich 
u.  fein  weisslich  behaart;  Figdkn.  mit  vertieftem,  ganzem  Nahtslreifen  u.  feinen, 
undeutlichen,  nicht  über  d.  M.  hinabreichenden  Punktreihen;  Fhlr.  u.  Beine  röth- 
lich gelbbraun,  die  Bringe  rothbraun  gerandet.  — ln  den  steierischen  Alpen, 
auch  bei  Wien  aufgefunden. 

/.  , }\  8.  Gatt.  Iilmnlelaus  Lalr. 

Fblr.  lOgldrg.,  das  lte  Gld.  länglich  eif.,  die  folgenden  an  Grösse  abnehmend, 
das  8tc  u.  9te  gleichgross,  nur  wenig  grösser  als  das  7te,  das  lOte  viel  grösser, 
eif.;  Kopf  in  d^  H. schild  zuriiektiehbar ; Mund  u.  Augen  bei  zurückgezogenem 
Kopfe  vollständig  gedeckt;  O.lippc  weit  vorragend,  vorn  abgerundet,  an  d.  S. 
in  eine  Ecke  erweitert;  Kopfscnild  durch  eine  Naht  zwischen  d.  Augen  von  der 
Stirn  getrennt;  O.kfr.  tief  gespalten,  jeder  Theil  an  d.  Spitze  wieder  in  3 Zähne 
getheilt;  K.tstr.  kurz,  dick,  ihr  letztes  (4tes)  Gld.  eif.;  Kinn  breit,  nach  vorn 
schnell  u.  stark  verengt;  Zunge  hornig,  an  d.  Sp.  gerundet,  an  d.  S.  in  häutige 
bewimperte  Zipfel  ausgehend;  L.lstr.  ziemlich  dick,  die  ersten  3 Gldr,  klein, 
ziemlich  gleichgross,  das  Sie  eif.,  stumpfspitzig:  Beine  schmal,  in  flache  schmale 
Binnen  einlegbar;  Schienen  ohne  Enddorne;  Fusse  einfach,  fadenf.,  frei,  die  ersten 
4 Gldr.  gleich  gross,  zs.  etwas  länger  als  das  Klauengld. ; Krpr.  klein,  oval.  — 
Auf  Wiesen  n.  am  Bande  von  Wassern. 

1.  L.  versicolor  Wahl.  1‘".  Elliptisch,  gewölbt,  glänzend  schwarz,  oben 
dicht  ii.  ziemlich  stark  punktirt,  mit  knrzen,  anliegenden  Härchen  dicht  bekleidet, 
welche  einen  gelbbraunen,  weissgrau  gefleckten  Ueberzug  bilden;  Fhlr.  u.  Beine 
schwarz.  — In  Oestreich  u.  dem  südlichen  Bayern. 

I 3.  L.  pygmaeus  St.  y,'".  Elliptisch,  gewölbt,  glänzend  schwarz,  oben  äus- 
serst  kurz,  bald  bräunlich  greis,  bald  grau  behaart;  Kopf  u.  H. Schild  besserst  fein 
u.  dicht,  die  Figdkn.  zerstreut  fein  punktirt ; Fhir.  u.  Beine  rotb.  Oeflers  ist  die 
U.seile  rothbraun,  zuweilen  nuch  die  ganze  O.seile  braun.  — Auf  Wiesen,  selten. 

3.  L,  sericens  Duft.  Elliptisch,  schwach  gewölbt,  schwarz,  mit  sehr 

dichtem  und  feinem,  seidenartigem,  hellgrauem  Haarüberzuge;  Kopf  u.  ll.scbild 
äusserst  fein,  die  Figdkn.  reichlich,  zerstreut  u.  tief  punktirt;  Fhlr.  roth;  Beine 
braun,  zuweilen  mit  der  U.seile  rothbraun.  — In  Oestreich. 

XXIV.  Farn.  GEORTSSIDAE. 

Fhlr.  9gldrg.}  mit  3gldrgm.  Endknopfe ; Kopf  unter  das  H.tchild  zurückgezogen ; 
V. haften  zapfenf.,  gross , vorragend ; Fasse  deuttirh  4g!drg.t  mit  einfachen  Gldm. 

B. ringe  S. 

i.  Gatt  CleoryMua  Lalr.  f ■■  > , f 

Fhlr.  kurz,  Dgldrg. , die  ersten  3 Gldr.  etwas  dick,  kugelig,  die  folgenden  dünn, 
das  4te  lang,  das  3!e,  Ate  u.  6te  kurz,  die  3 letzten  eine  grosse,  eirunde  ge- 
drängte Keule  bildend;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  der  äussere 
Lappen  sehr  kurz,  3eckig,  mit  einem  langen,  dickhaarigen  Barte,  der  innere  nur 
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an  d.  Wurzel  de«  äussern  nls  Haarbüschel  vorlretend;  K.tslr.  länger  als  d.  Lappen, 
das  letzte  (4te)  Gld.  so  lang  als  die  vorhergehenden  zs. ; L.tsr.  mit  dickem,  lang 
eif.  Endgide.;  V.brust  häutig;  Krpr.  klein,  kurz,  in.  od.  w.  kugelig.  Die  Käfer 
kriechen  am  Rande  von  Gewässern  auf  dem  feuchten  Sande  umher  u.  sind  ge- 
wöhnlich mit  Erde  od.  Sand  bedeckt. 

1.  G.  pygmilCUS  F.  */4"'.  Schwarz,  schwach  glänzend;  H.srhild  auf  der 
Scheibe  ziemlich  glatt,  vorn  d.  Länge  nach  runzelartig  gestreift;  Flgdkn.  bauchig 
aufgetrieben,  auf  d.  Rucken  etwas  niedergedrückt,  mit  stumpf  vortretender  Scbul- 
lerbculc  u.  mit  starken,  tiefen,  gereihten  Punkten.  — Ueberall  □.  nicht  selten. 

8.  G.  substriatus  Heer.  */, — Schwarz,  etwas  glänzend;  H.schild  vorn 
mit  einem  tiefen  eingedrückten  Querstreifen,  einer  vertieften  M.linic,  u.  einer  d. 
S.rande  parallelen,  vorn  abgekürzten , vertieften  Linie  auf  jeder  Seile;  Flgdkn. 
bauchig  aufgetriebeu,  mit  stark  vortretenden  Schultern,  äusserst  dicht  u.  fein  le- 
dernriig  genarbt,  mit  Reihen  weitläufig  stehender  u.  erloschener  Punkte.  — Sehr 
selten ; München,  Erlangen  &c. 

3.  G.  laesicolliä  Germ.  '/, — y,'".  Schwarz,  matt;  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun; 
H.schild  mit  3 Gruben  auf  der  Scheibe  u.  einem  Eindrücke  beiderseits;  Flgdkn. 
in  d.  >1.  etwas  bauchig  erweitert,  Bach  gewölbt,  mit  fast  spitz  vortretender  Schul- 
terbeule. dicht  gefurcht,  die  Z. räume  schmal,  gewölbt,  auf  der  Kante  mit  einer 
dichten  Reihe  flneher  Körnchen  besetzt,  wodurch  sie  wie  gekerbt  erscheinen.  — 
In  Oestreich  u.  Bayern. 

4.  G.  caelatos  Er.  . Schwarz,  wenig  glänzend,  Beine  braun,  Fhlr.- 
wurzel  roth;  Stirn  mit  einer  erhabenen,  rückwärts  getheilten  Linie;  H.schild  mit 
einer  erhabenen,  doppelten,  in  d.  Mitte  etwas  unterbrochenen  Längslinie  u.  auf 
jeder  Seite  mit  einigen  dicht  gekörnten  Höckerchen;  Flgdkn.  jede  mit  3 scharf 
erhabenen  Längslinien,  die  8 innern  einfach,  die  äussern  hinten  abgekürzt,  vorn 
in  8 gebogene,  die  Schulterheule  einschliessendc  Acste  gespalten.  — Oestreich. 

XXV.  Farn.  PARNIDAE. 

Fhlr.  meist  stirnsländig,  1 Igldrg,  m.  oil.se.  unregelmässig  od.  fadenf.,  mit  etwas 
rergrüssertem  Kndglde . ; V.häflen  bald  walten-,  bald  kugelt-,  in  von  der  M.-  u. 
V.brust  gemeinschaftlich  gebildeten  Gelenksgrul/en ; U.häflen  fast  halbwalzenf., 
querliegend;  Filsse  Sgldrg.,  einfach,  mit  grossem  Klauengld.  u.  kräftigen  Klauen; 
B.ringe  6 , die  4 ersten  beweglich. 

Ueber sieht  der  Gattungen. 

1.  Y.hüften  halbwalzenf.,  querlicgend,  mit  deutlich  sichtbarem  Hüften- 
anhang;  Fhlr.  in.  od.  w.  unregelmässig. 

PÄRNUS.  Fhlr.  geöhrt,  llgldrg. ; Mund  von  d.  V.brust  gedeckt;  M.-  u.  H.beine 
je  einander  nahe  stehend. 

POMATINUS.  Fhlr.  geöhrt,  9gldrg. ; Mund  von  d.  V.brust  gedeckt;  M.beine  weit 
auseinander;  H.beine  genähert. 

POTAMOPHILUS.  Fhlr.  nicht  geöhrt,  llgldrg.;  Mond  frei. 

8.  V.hüften  kugelf.,  ohne  äusserlich  sichtbaren  Hüftenanhang;  Fhlr.  fa- 
denf., mit  etwas  vergrössertem  Endgide. 

LIMNIUS.  Fhlr.  1 1gldrg. ; Schienen  an  d.  I.seite  gewimpert;  Schildchen  scheibenf. 
ELMIS.  Fhlr.  llgldrg.;  Schienen  wie  vorher;  Schildchen  länglich. 

STENELMIS.  Fhlr.  llgldrg.;  Schienen  an  der  I.seite  nicht  gewimpert. 
MACRONYCHUS.  Fhlr.  Sgldrg. ; Schienen  an  der  I.seite  gewimpert. 

I.  Gr.  Pahni.ni.  Fhlr.  kurz,  die  beiden  ersten  Gldr.  grösser,  das  2t e 
Gld.  buhl  tu  einer  mehr  öhrf.,  bald  mehr  3eckigen  Platte  erweitert, 
svelche  die  folgenden  von  einer  Rinne  auf  d.  Stirn  aufgenommenen 
u.  eine  kurte,  sügef.  Keule  bildenden  Gldr.  deckt;  V.hüften  halb- 
sealtenf.,  quer,  mit  deutlichem  Httftenanhang ; H. Hüften  mit  einer 
geseöhnlich  nach  aussen  plötzlich  verschmälerten  Deckplatte. 

1.  Gatt.  Parana  Fahr. 

Fhlr.  ohrf. ; Kopf  in  das  H.schild  zurückgezogen,  unten  von  d.  V.brust  verdeckt; 
■Ile  Beine  genähert;  Deckplatten  d.  H.hüftcn  von  d.  M.  an  nach  aussen  ziemlich 
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jäb  verschmälert;  Klaucnghl.  sehr  laug,  mit  2 Sterken  Klauen.  -4»  Im  stehenden 
Wasser,  wo  sie  unter  Steinen  u.  an  d.  Stengeln  d.  Wasserpflanzen  träge  herum 
kriechen. 

1.  Flgdkn.  fein  n.  schwach,  verworren  punklirt. 

* 1.  P.  prolifericornis  F.  2'/,'".  (iestreckt,  fast  walzenf.,  gewölbt,  äusscrsl 
fein  punktirt,  mit  dichtem,  feinem,  gelblichgrauen  Seidenüberzuge  u.  aufrechten, 
kurzen,  dichten,  feinen,  weissgrauen  Haaren;  Fhlr.  dicht  neben  einander  auf  der 
zwischen  ihnen  höckerartig  »«.gedrückten  Stirne  efgt. ; Farben  veränderlich,  bald 
schwärzlich  ii.  dann  die  Beine  braun  mit  hellem  Schenkeln  u.  die  Fhlr.  schwarz, 
mit  roslgelber  Keule;  bald  braun,  oft  die  Flgdkn.  lichter  gelbbraun  und  Fhlr.  u. 
Beine  heller  rothbraun.  — An  Pfützenrändern  sehr  häufig. 

2.  P.  grisens  Er.  8 bänglich  gewölbt,  grausebwarz,  änssorat  fein 

Eunktirt,  mit  einem  feinen,  dichten,  gelhgrauen  Seidenüberzuge,  u.  gleichfarbiger, 
urzer,  feiner  u dichter,  aufrechter  Behaarung;  Fhlr.  auf  der  zw.  ihnen  kaum 
einen  Höcker  bildenden  Stirne  dicht  neben  einander  efgt.,  braun,  mit  rostgelber 
Keule;  Flgdkn.  verworren  punktirt : Beine  braun;  Schenkel  n.  Fllsse  heller  roth- 
braun. — ßoi  Berlin  d:c.  t*  //«**..  *>*•*£,• * A'«'**»/. 

I 3.  P.  luridüS  Er.  2"‘.  Länglich,  flach  ge  wölbt,  •'schwarz,  mit  dichtem,  fei- 
nem, gclbgrauem  Seidenüberzuge  u.  gelblich  od.  bräunlich  grauer,  kurzer,  feiner, 
dichter, 'aufrechter  Behaarung;  Fhlr.  etwas  weiter  auseinander  efgt.,  mit  braun- 
rother  Keule;  Flgdkn.  fein  verworren  punktirt,  Beine  braun,  Füsse  rothbraurt. 
— Schlesien;  selten. 

2.  Flgdkn.  mit  regelmässigen  bis  zur  Spitze  reichenden  Punktstreifen. 

4.  P.  striatopunctatos  Heer.  2%'".  Langgestreckt,  massig  gewölbt,  ziem- 
lich walzenf.,  mit  nicht  dichtem , gelblich  braunem,  kurzem  Ilanrübcrzuge  u.  län- 
geren, schwarzen  Haaren;  Fhlr.  mit  dunkelcr  Keule;  Beine  schwarz  od.  pechbraun, 
mit  rostrothen  Füssen ; Flgdkn.  mit  Keihen  grosser,  tiefer,  etwas  4eckiger  Punkte. 
— Oestreich,  Tyrol. 

5.  P.  htuientus  Er.  2 — 21/*'".  Länglich,  etwas  flach  gedrückt,  schwarz, 
mit  sehr  dichtem,  graugelbem  Seidenüberzuge  u.  gleichfarbiger,  kurzer,  etwas 
dünner,  aufrechter  Behaarung;  Fhlr.  auf  d.  ebenen  Stirne  weiter  auseinander  efgt., 
mit  gelber  Keule;  Flgdkn.  schwach  punktirt  gestreift,  mit  sehr  fein  punktirten 
Z. räumen;  Beine  braun,  die  Füsse  braunroth.  — ln  Obcrschlesien , Thüringen, 
Steiermark. 

3.  Flgdkn.  stark  u.  tief  verworren  punktirt. 

6.  P.  viennensis  Heer.’  2— Länglich,  ziemlich  flach,  schwarz,  mit 
feinem,  dichtem,  gelblich  grauem  Seidenüberzuge  u.  längerer,  aufrechter,  etwas 
dünner,  schwarzer  Behaarung ; Fhlr.  auf  der  flachen,  ebenen  Stirne  von  einander 
weiter  abstehend,  braun,  mit  braunrot  her  Keule;  Flgdkn.  glcichtnassig  punktirt^ 
kaum  gestreift;  Beine  braun,  mit  röthliehcn  Füssen.  — Im  südlichen  u.  initttlern 
Deutschland. 

7.  P.  pilosellüS  Er.  1 ’/j'".  Länglich,  ziemlich  walzenf.,  schwarz,  mit  sehr 
feinem  u.  dünnem,  grauem  Seidenüberzuge  u.  längerer,  aufrechter,  weisslicber 
Behaarung;  Fhlr.  auf  d.  zw.  ihnen  höck  er  artig  zs.gedrücktcu  Stirne  dicht  neben  ein- 
ander efgt.  u.  wie  auch  d.  Beine  braunroth;  Flgdkn.  stark  verworren  punktirt,  die 
Punkte  hin  u.  wieder,  besonders  an  d.  Wurzel  in  Reihen  geordnet.  — In  Oestreich. 

• 8.  P.  auriculatus  lllig.  2‘".  Länglich  oval,  hoch  gewölbt,  schwarz,  mit 
feinein  u.  lichtem  braunem  Seidenüberzuge  u.  langem,  abstehenden,  schwarzen 
Haaren;  Fhlr.  auf  d.  ebenen  Stirne  etwas  auseinander  efgt.,  dunkelbraun,  mit  gelb- 
lich brauner  Keule;  Flgdkn.  geg.  d.  Sp.  feiner  punktirt,  an  d.  Wurzel  mit  Spuren 
von  Streifen;  Beine  9chwarz  od.  dunkelbraun,  mit  rothbraunen  Füssen.  — UebcraH. 

| 9.  P.  nitidulns  Heer.  1 *//".  Oval,  hoch  gewölbt,  schwarz,  mit  feinem,  gold- 
gelbem Seidenüberzuge  u.  aufrechten,  schwarzen  Haaren;  Fhlr.  auf  der  ebenen 
Stirne  etwas  auseinander  efgt.  n.  wie  d.  Beine  braunroth;  Flgdkn.  tief  punktirt, 
ohne  Spuren  von  Streifen;  II. seite  m.  od.  w.  rothbraun.  — Oestreich,  Tyrol, 
Bayern,  Thüringen. 

2.  Gatt.  Pomatln««  Burm. 

Fhlr.  obrf. ; Kopf  u.  das  H.schild  zurückgezogen  u.  unten  von  der  V.brust  ver- 
deckt; Endgld.  der  L.lstr.  nn  d.  Sp.  plötzlich  verdünnt,  mit  doppelter  Tastfläche 
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daran;  M.beine  weiter  auseinander;  Deckplatten  der  H.hüften  von  d.  M.  an  nach 
aussen  ziemlich  jäh  verschmälert;  Beine  länger  als  bei  Pärnus. 

1.  P.  substriatus  Müller.  8—8'/*"'.  Länglich,  rothbraun;  Stirne  u.  Rücken 
des  H.schilds  schwärzlich,  der  ganze  lirpr.  mit  sehr  dichtem,  graugelbeni  Seiden- 
überzuge;  Flgdkn.  gewölbt,  fein  punktirt  gestreift;  U.seite  heller  rothbrauu.  — 
Aeusserst  seiten. 

3.  Gatt.  PotamophAlua  Germ. 

Fhlr.  Ugldrg. , das  ltc  Gld.  lang,  gebogen,  das  2le  kurz,  die  folgenden  kurz, 
quer,  eine  kleine,  ziemlich  dicht  gegldrte.  Keule  bildend;  Kopf  frei;  Tstr.  knrz; 
K.tstr.  mit  einem  schief  nhgestutzten  Endgide.;  O.kfr.  mit  3zühnigcr  Spitze;  O.lippc 
schwach  ausgerandeL 

I.  P.  aCQminatUS  F.  3— Länglich,  auf  dem  Rücken  flach  gedrückt, 
dunkelbraun,  mit  einem  äusserst  kurzen,  ziemlich  dichten,  seidenartigen,  auf  der 
CLseite  bräunlichgrauen,  auf  der  U. seile  aschgrauen  Haarüberzuge;  die  ersten  2 
Fhirgidr.  bräunlichgelb;  Seiten  des  etwas  unebenen  H.schilds  an  d.  H. ecken  aus- 
geschnitten, in  seiner  u.  des  Schildchens  Mitte  eine  feine,  unterbrochene,  erhabene 
Längslinie;  Flgdkn.  punktirt  gestreift,  mit  rothbrauncr  Schulterheule  u.  verlän- 
gerter, nach  aussen  gebogener  Spitze.  — Io  Flüssen ; sehr  seilen. 

II.  Gr.  Elmim.  Fhlr.  frei , gewöhnlich  Ugldrg.,  fadenf , mit  kaum  et- 
was verdickten  Endgldm . ; V.hüften  kugelf. , ohne  äusserlich  sicht- 
baren Hüftenanhang  ,*  H.hüften  ohne  Deckplatte. 

4.  Gatt.  Iilmnius  Müller. 

Fhlr.  Ugldrg.,  mit  etwas  vergrössertem  Endgldc.;  Kopf  unten  von  der  V.brust 
geduckt;  H. schild  am  Brande  vor  dem  Schildchen  ausgeschnitten,  mit  2 cinge- 
grabenen  Längsstreifen;  Tstr.  fadenf.;  Schienen  auf  d.  I.seite  gewinipert;  Schild- 
chen breit,  scheibenf. ; Flgdkn.  an  d.  S.  mit  3 feinen,  etwas  erhöhten,  dicht  ge- 
kerbten Streifen. 

/ 1.  L.  tuberculatns  Müller.  Länglich,  verkehrt-eif. , oben  bräunlich 

erzfarbig,  Fhlr.  röthlichgelb,  U.seite  u.  Beine  rothbraun;  ILschild  schwach  ge- 
wölbt, mit  ziemlich  glatter  Scheibe;  Flgdkn.  auf  d.  Rücken  mit  4 feinen  Punkl- 
reihen,  deren  äussersle  dicht  am  innersten  gekerbten  Streifen  steht,  die  Z.räume 
je  mit  einer  Reihe  äusserst  feiner  Punkte  u.  reihenweise  mit  langem,  niederlie- 
gunden  Härchen  besetzt.  — Bayern,  Hessen,  am  Rhein  drc.,  in  Flüssen  u.  Seen. 

5.  Gatt.  Elinla  Latr. 

Fhlr.  Ugldrg.,  fadenf.,  gegen  d.  Spitze  hin  fast  unmerklich  verdickt;  Kopf  von 
der  V.brust  aufgenommen;  Tstr.  fadenf.;  Schienen  auf  der  I.seite  gewinipert; 
Klauengld.  sehr  gross;  Schildchen  länglich;  Krpr.  klein  eif.,  oben  glatt  od.  nur 
dünn  u.  kurz  fein  behaart.  — Im  fliessenden  Wasser,  wo  sie  sich  auf  d.  A.seite 
rauher  Steine  u.  an  Pflanzenwurzeln  aufhalten. 

1.  H. schild  uneben,  mit  erhabenen  Längslinien  an  d.  S.  des  Rückens , 
hinten  quer  eingedrückt. 

I.  E.  aeneus  Müller.  1 Glänzend  schwarz,  Flgdkn.  dunkel  erzfarbig, 

Eunktirt  gestreift,  der  4te  u.  6te  Z.raum  etwas  erhaben;  Beine  braun,  Füssc  roth- 
raun.  — Ueberall,  in  Bächen. 

2.  E.  Maugeti  Latr.  1'".  Schwarz,  glanzlos;  Flgdkn.  punktirt  gestreift, 
die  Z.räume  punktirt,  der  2te,  4lc  u.  6te  stärker  erhaben,  Längsrippen  bildend; 
U.seite  u.  Beine  rothbraun.  — In  Hessen,  Thüringen  drc. 

3.  E.  ObSCUrUS  Müller.  Schwarz,  schwach  glänzend;  Flgdkn.  stark 

punktirt  gestreift,  der  2te  u.  4te  Z.raum  massig,  der  fite  stärker  kielf.  erhaben; 
U.seite  u.  Beine  braun,  die  Gelenke  u.  Füssc  braunroth.  — Aeusserst  selten. 

2.  H.schild  eben , mit  einer  durchgehenden  eingegrabenen  Längslinie  auf 
jeder  Seile . 

a Flgdkn.  neben  dem  S.rande  ohne  erhabene  Längslinien. 

( 4.  E.  Volkmari  Müller.  Länglich,  schwärzlich  erzfarbig,  schwach 

glänzend;  Fhlr.  an  der  Wurzel  bell  braunroth,  nach  d.  Sp.  hin  dunkler;  H.schild 
fein  punktirt,  die  beiden  Langslinieu  nach  vorn  deutlich  genähert;  Flgdkn.  punk- 
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tirt  gestreift;  U.seite  schwarz;  Beine  braun,  mit  braunrothen  Füssen.  — Ueber- 
»II,  nicht  selten. 

5.  E.  Germari  Er.  1 Länglich  cif.,  glänzend  schwarz;  Il.schild  puiik- 
tirt,  die  beiden  Längslinien  nach  vorn  genähert;  Flgdkn.  schwärzlich  erzfarbig, 
punktirt  gestreift;  Fhlr.  and.  Wurzel  düster  rothbraun,  nach  d.  Sp.  hin  schwärz- 
lich; U.seite  schwarz;  Beine  braun,  mit  braunrothen  Füssen.  — ln  der  sächsi- 
schen Schweiz. 

6.  E.  opacUS  Müller.  1 Länglich,  düster  schwärzlich  erzfarbig,  schwach 
glänzend;  Itschild  sehr  dicht  u.  ziemlich  fein  punktirt,  die  beiden  Längsstreifen 
nach  vorn  einander  alimählig  ein  wenig  genähert;  Flgdkn.  punktirt  gestreift,  die 
Z.räume  äusserst  fein  punktirt;  Fhlr.  braunroth,  nach  d.  Sp.  hin  dunkler;  U.seite 
schwarz;  Beine  schwärzlichbraun,  mit  hell  braunrothen  Füssen.  — Selten. 

I 7.  E.  BKlleri  Er.  1'".  Länglich,  oben  dunkel  erzfarbig,  matt  glanzend; 
H.schild  sehr  dicht  u.  fein  punktirt-gerunzelt,  die  Streifen  parallel;  Flgdkn.  stark 
punktirt  gestreift,  die  Z.räume  sehr  fein  lederartig  gerunzelt;  Fhlr.  rothbraun, 
mit  dunklerer  Spitze;  U.seite  schwarz;  Beine  mit  lichtem  Gelenken  u.  brnun- 
rothen  Füssen.  — Sehr  selten. 

b.  Flgdkn.  neben  dem  S tande  mit  einer  erhabenen  Längslinie. 
i 8.  E.  parallelepipedus  Müller.  Länglich,  etwns  flach,  glanzend  schwarz, 
Streifen  des  H.schilds  parallel,  sein  Y.rand  braunroth;  Flgdkn.  punktirt  gestreift; 
U.seite  u.  Schenkel  dunkel  rothbraun;  Füsse  wie  auch  d.  Fhlr.  roth.  — ln  Hes- 
sen, Franken  de. 

fl.  E.  angustatus  Müller.  i/iw.  Gestreckt,  flach,  glanzend  schwarz;  Strei- 
fen des  H.schilds  nach  vorn  eiu  wenig  genähert,  sein  V.rand  rothbraun ; Flgdkn. 
nur  auf  der  vorderen  Hälfte  deutlich  gestreift  punktirt;  U.seite  rothbraun;  Beine 
u.  Fhlr.  roth.  — In  Thüringen,  Westphalen,  am  Rhein  de. 

10.  E.  pygmaeus  Müller.  Ländlich,  leicht  gewölbt,  schwarz,  fast  ohne 

Glanz;  Streifen  des  H.schilds  nach  vorn  kaum  genähert,  sein  V.rand  hell  braun- 
roth durchscheinend;  Flgdkn.  stark  punktirt  gestreift,  erzfarbig  glanzend;  U.seite 
schwärzlich;  11. leib  rothbraun;  Beine  hell  braunroth,  die  Fhlr.  röthlichgelb.  — Im 
mittleren  Deutschland,  selten. 

3.  U schild  eben  u.  ohne  eingegrabene  Längslinien. 

11.  E.  CUpreüS  Müller.  *//".  Oben  erzfarbig,  glänzend;  H.schild  fein  u. 
ziemlich  dicht  punktirt,  beiderseits  neben  dem  scharf  abgesetzten  S.rande  mit 
einem  kleinen,  nach  hinten  gerichteten  Schrägeindrucke  dicht  hinter  d.  Mitte  u. 
einem  solchen  vor  den  H.ccken;  Flgdkn.  sehr  stark  punktirt  gestreift,  die  Naht, 
der  2te  u.  4te  Z.rauin  etwas  erhaben,  der  6te  eine  feine  Seitenleiste  bildend; 
Fhlr.  m.  od.  w\  braun,  mit  hellerer  Wurzel;  U Seite  schwarz  od.  röthlichbraun; 
Beine  braun;  Füsse  braunroth.  — In  Hessen,  Westphalen,  Oestrcich  d:c. 

18.  E.  subviolaceus  Müller.  V,J.  Erzfarhig,  mit  blauem  Schimmer,  massig 
glänzend,  kurz  u.  sehr  dicht,  grau  behaart;  H.schild  ziemlich  dicht  u.  sehr  fein 
punktirt,  vor  d.  Mitte  ein  sehr  schwacher  Quereindruck,  hinter  d.  Mitte  hart  am 
S.rande  ein  kleiner,  nach  hinten  gerichteter  Schrägeindruck ; Flgdkn.  tief  punktirt 
gestreift,  der  8tc  u.  4te  Z.raum  schwach,  der  6te  am  S.rande  kaum  wahrnehm- 
bar erhaben;  Fhlr.  braun,  an  der  Wurzel  heller;  U.seite  schwarz;  Beine  dunkel- 
braun. — In  Franken,  Steiermark,  am  Harz  <tc. 

13.  E.  sodalis  Er.  1‘".  Schwärzlich  erzfarbig,  matt  glänzend,  kurz  u.  fein 
weisslieh  behaart;  H.schild  sehr  fein  lederarlig  gerunzelt  u.  sehr  fein  punktirt, 
vor  d.  Milte  mit  einem  schwachen  Quereindrucke ; Flgdkn.  fein  punktirt  gestreift, 
die  Z räume  dicht  u.  fein  queri  unzelig,  der  2le  u.  4te  gegen  d.  Sp.  hin  alimählig 
etwas  erhaben,  der  fite  eine  Randleiste  bildend;  Fhlr.  röthlichgelb;  U.seite  schwarz, 
gegen  die  Spitze  hin  dunkel  rothbraun;  Beine  braun;  Füsse  rothbraun.  — In 
Oberbayern. 

14.  E.  nitens  Müller.  Erzfarbig,  fein  behaart;  H.schild  so  lang  als 

breit,  eben,  äusserst  fein  u.  dicht  runzelig  punktirt,  matt;  Flgdkn.  gewölbt,  glän- 
zend, sehr  stark  punktirt  gestreift,  die  Z.räume  eben,  nur  der  6te  von  d.  Naht 
her  gesehen  eine  feine  Randleiste  bildend;  Fhlr.  rothgclb.  — ln  Oberbayern. 

6.  Gatt.  Stenelmlg  Leon. 

Fhlr.  fadenf.,  llgldrg. ; Kopf  beinahe  senkrecht  u.  in  d.  H.schild  eingesenkt;  Tstr. 
fadenf. ; Schienen  auf  d.  l.scite  nicht  gewimpert;  Schildchen  ziemlich  gross,  rundlich. 
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1.  S.  canalicolatüS  Gyllh.  2'".  Gestreckt,  schwarz,  ziemlich  glänzend, 
ll.schild  etwas  länger  als  breit,  mit  4 Längswülsten , wovon  die  beiden  mittlem 
eine  breite  u.  tiefe  Längsfurche  einschliesen,  die  seitlichen  etwns  schräg  gerich- 
tet, in  d.  M.  unterbrochen  u.  nach  vorn  abgekürzt  sind;  Flgdkn.  auf  d.  Rücken 
flach,  punktirt  gestreift,  der  3le  Z.raum  bis  zur  Mitte,  der  5te  fast  bis  zur  Spitze 
hin  zu  einer  Leiste  erhaben;  Brust  rothbraun;  Beine  schwärzlich,  die  Füsse  wio 
die  Fhlr.  braunroth.  — Bei  Kassel. 

7.  Galt.  ^lacronycliiie  Müller. 

Fhlr.  klein,  6gldrg.,  dio  2 ersten  Gldr.  etwas  dick,  rundlich,  die  3 folgenden  klein 
u.  schmal,  das  6te  grösser,  eif.,  eine  Keule  bildend;  Kopf  fast  ganz  in  d.  ll.schild 
eingesenkt;  Tstr.  fadenf. : Schienen  an  d.  I.seite  gewimpert;  Beine  >veit  ausein- 
ander, sehr  lang  u.  stark. 

1.  M.  4-tüberCulatüS  Müller.  l'/4— 1 Länglich,  schmal,  schwarz,  mit  sehr 
schwachem  Metallschimmer,  Fhlr.  u.  V.rand  d.  H.schilds  rolhgeib,  U. seite  n.  Beine 
brann;  H.schild  langer  als  breit,  auf  der  hintern  Hälfte  beiderseits  mit  einer  rund- 
lichen, die  punktirt  gestreiften  Flgdkn.  auf  d.  2ten  Z. raume  mit  einer  länglichen, 
zs.gedrückten , mit  steifen  Borsten  besetzten  Beule.  — Am  Rhein,  in  Sachsen 
u.  Oestreich. 

XXVI.  Fam.  HETEROCERIDAE. 

Fhlr.  kurz,  1t gldr g .,  die  2 ersten  Gldr,  gross , 3cckig , lang  behaart , die  übrigen 
eine  nach  Innen  gesägte  Keule  bildend ; O.kfr.  spitzig,  vorragend ; V.schienen  er- 
weitert, gesägt  u.  mit  Dornen  reihenweise  besetzt ; Füsse  4gldrg. ; B. ringe  5. 

i.  Gatt.  Ileterocerus  F. 

O.kfr.  vorragend,  mit  gezähnter  Spitze;  U.kfr.  2lappig,  der  innere  Lappen  viel 
kleiner;  Tstr.  fadenf. : Y.schiencn  stark;  H. schienen  schwach  erweitert  u.  bedornt; 
Flgdkn.  mit  gelben  Flecken.  — Am  Ufer  von  stehendem  Wasser  u.  Seen,  im 
Schlamme  od.  im  Sande,  meist  gesellschaftlich. 

1.  H.ecken  des  H.schilds  nicht  gerundet. 

1.  H.  parallelüS  Gebl.  3 — 3'/,"'.  Länglich,  gleichbreit,  braun,  mit  sehr  kur- 
zer u.  feiner,  gleichmässiger,  seidenartiger,  grauer  Behaarung  dicht  bekleidet; 
H.schild  schwarz,  an  d.  S.  gelb,  oft  auch  d.  S.rand  schmal  gelb  gesäumt ; Flgdkn. 
dicht  u.  sehr  fein  punktirt,  schwärzlich,  der  Wurzel-  u.  A.rand,  ein  Mondfleck 
hinter  d.  Schulter , 3 Längsstriche  auf  der  vorderen  Hälfte,  mehrere  Flecken  auf 
der  hintern  Hälfte,  der  umgeschlagene  Rand  gelb  od.  grünlichgelb;  Fhlr.  u.  Beine 
hellgelb.  — An  Salzseen. 

2.  H.  fossor  Kies.  2 '/i— 23//"«  Länglich,  schwarz,  durch  eine  sehr  kurze 
u.  dichte  weissliche  Behaarung  wie  hellgrau  bereift;  H.schild  schwarz,  meist  nur 
die  Y.ecken,  selten  die  ganzen  Seiten  gelb;  Flgdkn.  dicht  u.  fein  punktirt,  ein 
Fleck  an  der  Wurzel,  eine  stark  gezackte  Querbinde  hinter  der  Wurzel,  eine 
audere  dicht  hinter  d.  M.,  2 Flecken  nahe  an  d.  Sp.  u.  der  S.rand,  sowie  Fhlr. 
u.  Beine  gelb,  die  Kniee  schwärzlich.  — An  sandigen  Ufern  der  verschiedensten 
Gegenden  Deutschlands. 

> 3.  H.  femoralis  Kies.  Länglich,  schwarz,  kurz  u.  dicht  grau 

behaart;  U.schild  an  den  V. ecken,  selten  die  ganzen  Seiten  gelb:  Flgdkn.  strei- 
fenweise behaart,  ziemlich  fein  u.  dicht  punktirt,  die  Z. räume  mit  sehr  feinen  u. 
dichten  Punkten,  ein  kleiner  Fleck  an  der  Wurzel  neben  dem  Schildchen,  2 sehr 
buchtige  Binden,  2 Flecke  unweit  d.  Sp.  u.  der  A.rand  gelb;  Fhlr.  braun;  Beine 
schwarz;  Füsse  röthlichgelb,  gewöhnlich  die  V.-,  zuweilen  aber  auch  die  M.- 
schenkel  in.  od.  w.  gelbbraun.  — In  der  Nähe  der  See  od.  brackiger  Gewässer. 

2.  H.ecken  des  H.schilds  gerundet. 

h.  Die  H.ecken  d.  H.schilds  scharf  u.  deutlich  gerundet , jede  Flgdke. 
mit  2 grossen,  binden  f.,  zackigen  Flecken,  welche  sich  vom  S.rande 
zur  Naht  erstrecken  u.  gewöhnlich  noch  mit  2 kleinen  runden 
Flecken  auf  der  Scheibe. 

4.  H.  marginatas  F.  2"'.  Länglich  oval,  ziemlich  gewölbt,  schwarz,  oben 
mit  feiner,  aufrechter,  brauner  Behaarung  dicht  bekleidet;  Flgdkn.  fein  punktirt, 


298 


Heteroceridae. 


ein  Bogenfleck  unter  der  Schulter,  ein  länglicher  Fleck  inner-  u.  unterhalb  des- 
selben dicht  vor  d.  M.,  eine  sehr  buchlige,  nach  innen  abgekürzte  Binde  hinter 
d.  M.  ii.  2 Flecken  an  d.  Spitze  rostrolh  od.  rostgelb:  Beine  braun,  die  Küsae 
braunrotli.  — Oestrcicb,  Sachsen  dcc. 

r 5.  H.  iatermedlas  Kies,  1 */»"'.  Länglicii  oval,  ziemlich  gewölbt,  schwarz, 
mit  aufrechter,  brauner  Behaarung  dicht  bekleidet;  Flgdkn.  etwas  weitläuliger  u. 
stärker  punktirt  als  bei  d.  Vorigen,  eine  schräge  unterbrochene  Binde  vor,  eine 
stark  buchlige  hinter  der  Mitte,  u.  2 kleine  Flecken  vor  d Spitze  gelblichroth 
und  mit  gelblichen  Härchen  belegt;  Beine  braun,  ticlcnke  und  Füsse  braunrotb. 
— Sellen. 

i 6.  H.  hispidulns  Kies.  I Ziemlich  oval,  sanft  gewölbt,  schwarz,  mit 
knrzer,  anliegender,  gelblichgrsuer  Behaarung;  Flgdkn.  dicht  punktirt,  etwas 
runzelig,  reihenweise  mit  aufrechten,  weissliehen  Börstchen  besetzt,  der  S.rnnd, 
eine  mit  demselben  zs.fliessende , etwas  schräg  nach  hinten  gerichtete,  die  Nabt 
nicht  erreichende  Binde  vor,  eine  buchtige . nach  innen  abgekürzte  hinter  d.  M., 
u.  ein  olt  mit  dem  S rande  zs.fliesscnder  Fleck  vor  d.  Spitze  röthlichgrlb;  Beine 
schwarz,  (ielenke  u.  Fasse  braunroth.  — An  sandigen  Ufern,  durch  ganz  Dcutschl. 

b.  H ecken  d.  H. Schilds  scharf  u.  deutlich  gerundet ; Flgdkn.  jede  mit 

2 grossen,  ml!  rf.  S tande  ss  /längenden  Flecken , u.  auf  d.  Scheibe 
neben  d.  Mahl  mit  2 bis  3 kleinen  Doppelflecken. 

7.  H.  obsoletus  Curtis.  t Ziemlich  oval,  sehr  Hach  gewölbt,  schwarz, 

mit  aufrechter,  feiner,  dichter  brauner  Behaarung;  Flgdkn.  fein  punktirt,  ein  Fleck 
an  der  Wurzel,  8 vor  d.  M. , 3 hinter  d.  M.,  2 vor  d.  Sp. , zuweilen  auch  der 
ganze  A.rand  schmal  braunroth,  öfters  alle  Flecken  in.  od.  w.  undeutlich;  Beine 
schwarz,  grau  behaart,  die  Küsse  perhbraun.  — Durch  ganz  Dcutschl.,  aber  selten. 

■8.  H.  laevigatns  p*.  l'/s  — 1%"'.  Länglich,  ziemlich  flach,  schwarz,  mit 

gleichlanger  feiner,  etwas  niederliegender,  seidenartiger,  grauer  Behaarung;  Flgdkn. 
fein  punktirt,  häufig  mit  schwachen  Längsstreifen,  der  A.rand,  8 mit  demselben 
zs. hängende  Flecken,  einer  dicht  vor,  der  andere  hinter  d.  M.  u.  2 vor  d.  Sp. 
gelb,  diese  Zeichnungen  bald  kleiner,  bald  theilweise  erloschen,  bald  breiter,  aber 
selten  Binden  bildend;  Beine  bald  schwarz,  mit  in  d.  M.  gelben  Schenkeln,  bald 
gelb,  mit  an  der  Wurzel  schwärzlichen  Schienen.  — Ueher  ganz  Deutschland 
verbreitet. 

9.  H.  fusculus  Kies.  1 Länglich,  ziemlich  flach,  schwarz,  mit  kurzer, 
feiner,  gleichlanger,  bräunlichgrauer  Behaarung;  Flgdkn.  fein  punktirt,  der  A.rand, 
ein  Fleck  vor,  einer  hinter  d.  M , beide  mit  demselben  zs.ftiessend,  ein  Fleck  an 
der  Wurzel  neben  dem  Schildchen , 2 mit  demselben  zs. hängende,  oft  bis  zur  M. 
hinabreichende  Längsstriche,  ein  Doppelfleck  dicht  hinter  d.  M. , u.  ein  oft  aus  2 
Strichen  zs. gesetzter  Längsfleck  vor  d.  Sp.  gelb;  Beine  braun,  dio  Schenkel  oft 
etwas  lichter.  — lu  verschiedenen  tiegenden  Deutschlands,  nicht  selten. 

c.  H.eeken  nur  sehr  fein  gerundet. 

10.  H,  pulchellus  Kies.  V".  Lang  gestreckt,  ziemlich  flach,  braun,  kurz 
u.  fein  bräunficligrau  behaart;  H. schild  kurz,  so  breit  als  die  Flgdkn.,  nach  vom 
fast  gar  nicht  verengt;  Flgdkn.  feiner  behaart  n.  gröber  punktirt  als  hei  H.  fus- 
culus. ebenso  wie  bei  diesem  gezeichnet,  nnr  dass  der  Streifen  am  Schildehen 
hier  in  d.  M.  unterbrochen  ist,  dass  er  als  2 getrennte  Flecken  erscheint.  — Bei 
Leipzig  unter  faulenden  Wassergewächsen  gefunden. 

11.  H.  sericatis  Kies.  1 — I Länglich,  flach  gewölbt,  schwarz,  mit  kur- 
zer, seidenartiger,  weisslicbgrauer  Behaarung,  fast  wie  bereift;  H. Schild  hinten 
so  breit  als  die  Flgdkn.,  nach  vorn  etwas  verschmälert,  an  d.  S.  sanft  gerundet 
n.  hier,  gewöhnlich  auch  in  d.  M.  hell  rothbraun;  Flgdkn.  dicht  u.  fein  pnnklirt, 
hell  gelblich  brnunroth,  die  Naht  u.  3 nach  aussen  abgekürzte  Binden,  die  erste 
an  der  Wurzel,  die  2le  in  d.  M„  die  3te  an  d.  Sp..  braun ; Fhlr.  n Beine  gelb, 
die  II  schenke!  an  der  Wurzel  bräunlich.  — Oeslreich,  Bayern,  am  Khein. 

18.  H.  miautns  Ksw.  1"'.  Kleiner  als  der  Vorige,  a.  besonders  auf  den 
Flgdkn.  heller,  lang  gestreckt,  cylindrisch  gewölbt,  braun,  weisslich  seidenartig 
behaart;  Fhlr.  u.  Beine  blass  gelbbraun;  II. schild  kürzer,  so  breit  als  d.  Flgdkn.. 
nach  vorn  wenig  verengt,  die  Seiten  u.  eine  Längslinie  in  d.  Mitte  röthlichgelb ; 
Flgdkn.  mit  gelb'  glänzender  Behaarung,  blass  gelbbraun,  die  Nabt  u.  3 nach 
aussen  abgekürzte  Binden  braun.  — Bei  Erlangen, 
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13.  H.  murinus  Kies.  Eirund,  hoch  gewölbt,  Tein  punktirt,  schwärz- 

lichbraun, mit  weisalich  grauer  Behaarung,  wie  mit  einem  Reife  überzogen;  H.schild 
so  breit  als  die  Flgdkn.,  nach  vorn  ein  wenig  verengt,  a.  d.  S.  stark  gerundet; 
Flgdkn.  lichter  braun,  einfarbig;  Fhlr.  nach  der  Spitze  hin  bräunlich,  an  der 
Wurzel  wie  auch  die  Beine  gelblich.  — Am  Bachufer  bei  Augsburg. 

» ♦ # * 

. XXVII.  Farn.  PECTINICORNIDAE. 

, < 4 

Fhlr.  gekniet , tügldrg , in  einer  Grubt  an  der  Seite  des  Kopfes  efgt.,  mit  einem 
langen  Wurzelgld.  und  mehreren  nach  innen  säge-  od.  kammartig  erweiterten,  un- 
beweglichen End  gl  dm. ; S. stärke  der  H.bntst  bedeckt $ B.ringe  FOsse  einfach, 
Sgldrg. ; Klauenglied  zwischen  den  Klauen  mit  einem  kleinen  Hücker , aus  wel- 
chem 2 klaut  nf.  Borsten  hervorragen. 

, j»  • , 

, Uebersicht  der  Gattungen. 

I.  Zunge  an  der  inneren  Seite  des  Kinns  gelegen. 

. 1.  H.schild  von  den  Flgdkn.  durch  einen  kleinen  Z.raum  getrennt. 

a.  fiter  Bring  nicht  sichtbar,  Zunge  2lappig. 

LUCANUS.  Innerer  Lappen  der  U.kfr.  b.  b.  (i.  einfach,  Augen  vom  Stirnrand 
bis  zur  Hälfte  dorchsetzt. 

DORCUS.  Innerer  Lappen  der  U.kfr.  beim  9 *nil  einem  Hornhörkerchen  , Augen 
vom  Stirnrand  fast  ganz  durchsetzt. 

b.  fiter  B.ring  sichtbar. 

PLATYCERUS.  Augen  ohne  einspringenden  Wangenrand. 

2.  H.schild  genau  an  die  Wurzel  der  Flgdkn.  anschliessend. 
CERUCHUS.  Vorsprung  der  V.brust  nach  hinten  frei. 

AESALUS.  Vorsprung  der  V.brust  in  eine  Aushöhlung  der  M.brust  passend. 

II.  Zunge  an  der  Spitze  des  Kinns  gelegen. 

SJKODENDRON. 

* 

1.  Gatt.  Lucamis  L. 

Fhlr.  mit  4 nach  innen  kammf.  erweiterten  Endgidrn. ; (Klippe  schmal,  zwischen 
den  O.kfrn.  niedergebogen;  O.kfr.  gross,  beim  5 viel  länger  als  der  Kopf,  an  d. 
Spitze  gabelf.  gespalten,  hinter  derselben  gezähnt,  bei  d.  9 kürzer  als  der  Kopf, 
an  d.  Spitze  einfach,  hinter  derselben  gezähnt;  U.kfr.  Sleppig,  der  äussere  Lap- 
pen lang  ii.  pinseif,  behaart,  dor  innere  abur  sehr  kurz;  K tstr.  lang,  fadenf.,  das 
2lv  Gld.  das  längste,  das  3te  viel  kürzer  als  das  letzte;  Zunge  hornig,  in  2 
schmale  Lappen  gespalten;  Kopfrand  die  Hälfte  der  Augen  durchsetzend;  V. fläche 
der  V .Schenkel  an  der  Wurzel  mit  einem  gelben  Haarfleck ; Schienen  am  A.rande 
gezähnt..  ■ • 

tK  L.  cervus  L.  12— 38'".  Schwarz,  matt  glänzend,  Flgdkn.  fein  punktirt 
u.  fein  lederarlig gerunzelt,  bei  d.  $ kastanienbraun,  bei  d.  9 pechschwarz:  hin- 
tere Schienen  am  A.rande  3zähnig;  die  Okfr.  des  kastanienbraun,  an  d.  Spitze 
gegabelt,  am  I.randc  dicht  vor  der  mit  einem  grossen  Zahne,  vor  und  hinter 
diesem  gezähnelt,  die  Stirn  mit  leisten!'. , vorn  in  d.  >1.  unterbrochenem  Rande 
umgehen,  der  übrigens  bei  den  kleinsten  § (10'")  oft  kaum  angedeutet  ist  ; die 
kleinen  O.kfr.  des  9 ™ d.  M.  mit  2 etwas  stumpfen  Zähnen,  der  Kopf  flach  ge- 
wölbt, sehr  dicht  gerunzelt,  der  Scheitel  glatt.  Man  findet  q von  28'"  bis  zu 
10"'  (ohne  O.kfr.),  9 von  20"'  bis  zu  lt"'  herab.  — Häufig  in  Eichwaldungen. 
% * • 

2.  Gatt.  Dorcim  Mac  Leay. 

Fhlr.  mit  4 nach  innen  etwas  sägef. , erweiterten  Endgidrn. ; O.lippe  vorragend, 
breit  u.  sehr  kurz;  Okfr.  b.  b.  u.  nur  mässig  vorragend,  mit  scharfer  Spitze  u. 
einem  grösseren  u.  einem  kleineren  Zahne  hinter  derselben;  U.kfr.  21appig,  der 
äossere  Lappen  breit,  fast  bis  znm  3tcn  Tstrglde,  reichend,  stark  bebnrtet,  der 
innere  etwas  kürzer  n.  schmal,  bei  d.  O an  d.  Spitze  mit  einem  Hornhäkchen; 
K.lstr.  fadenf.,  2tes  u.  4tes  Gld.  ziemlich  gleichlang;  Kinn  gross,  breit,  den  Mund 
unten  ganz  bedeckend;  Zunge  in  2 schmale  hornige  Lappen  gespalten;  Augen 
vom  Kopfrande  fast  ganz  durchsetzt;  V.fläcbe  der  Schenkel  an  d.  Wurzel  mit 
einem  gelben  Haarflccfi;  Schienen  am  A.rande  gezähnt. 
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I I.  D.  par&llelepipedUS  L.  8— lt'".  Länglich,  fast  gleichbreit,  Bach  gewölbt, 
matt  schwarz,  Kopf  u.  H.schild  fein  u.  zerstreut,  Flgdkn.  sehr  dicht  zs.fliessend 
punktirt;  hintere  Schienen  an  der  A.kanle  nur  mit  einem  Zahne  hinter  d.  Mitte. 
Bei  d.  ist  der  Kopf  so  breit  wie  d.  H.schild  u.  wie  dieses  fein  u.  etwas  weit- 
läufig punktirt,  die  O.lippe  breit,  vorn  gerade  abgeschnitten , die  O.kfr.  sind  ge- 
bogen u.  haben  einen  in  d.  M.  aufwärts  gerichteten  Zahn.  Bei  d,  sind  Kopf 
u.  H.schild  schmäler,  sehr  dicht  punktirt,  auf  d.  M.  der  Stirn  stehen  i Höcker- 
rhen dicht  nebeneinander,  die  O.lippe  ist  schmäler,  vorn  ausgerandel,  und  die 
schwachen  O.kfr.  haben  vor  d.  Spitze  einen  kleinen  Zahn.  — Im  faulenden  Holze 
verschiedener  Laubbäume,  häufig. 

3.  Gatt.  Platfeenia  GeoflF. 

Fhlr.  mit  kammf.,  ägldrgr.  Keule,  deren  Ites  Gld.  etwas  kürzer  als  dio  übrigen, 
schmal  u.  glatt,  die  übrigen  ganz  behaart;  O.lippe  niedergebogen,  schmal,  leder- 
artig;  O.kfr.  stark,  hinter  der  Spitze  mit  kleinen  Zäbncben,  in  d.  M.  mit  einem 
starken  doppelten  Mahlzahne;  U.kfr.  mit  i pinseif.  Lappen,  der  innere  sehr  kurz 
u.  klein;  K.lstr.  lang,  fadenf.,  ihr  letztes  Gld.  etwas  kürzer  als  das  de,  das  Ste 
kurz;  Kinn  breit,  den  Mund  vou  unten  ganz  bedeckend;  Zunge  klein,  herzf., 
nicht  vorragend ; Augen  rund,  ohne  einspringenden  Kopfrand;  V. fläche  d.  Schenkel 
mit  einem  gelben  llaarfleck;  H. schienen  ganz  einfach. 

I I.  P.  caraboides  L.  J— 6"'.  Länglich,  flach  gewölbt,  grün,  blau,  od.  violett, 
od.  schwarz,  unten  dunkler;  Kopf  u.  H.schild  massig  dicht  u.  fein  punktirt,  letz- 
teres fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  mit  scharf  rechtw.  vor- 
springenden II. ecken;  Flgdkn.  dicht  reihenweise  punktirt,  auf  d.  Rücken  schwach 
gestreift  u,  leicht  quer  runzelig.  Manchmal  sind  die  Beine,  seltener  auch  noch 
Brust  u.  H.leib  rothbraun  od.  rostroth.  — Im  Frühliogc  auf  den  sich  entfallen- 
den Eichen-  u.  Aspenknospen,  häufig. 

4.  Gatt.  Cernchua  Mac  Leay. 

Fhlr.  mit  sägef. , 3gldrgr.  Keule;  O.lippe  niedergebogen;  O.kfr.  gross,  beim  <$ 
länger,  beim  Q kürzer  als  d.  Kopf,  mit  einem  grossen  Zahne  in  d.  M.  u,  einem 
kleineren  am  Grunde;  U.kfr.  (lappig,  die  Lappen  klein,  pinseif.,  der  innere  weit 
kleiner  u.  kürzer  als  der  äussere ; K.lstr.  sehr  lang  fadenf.,  das  de  Gld.  sehr  lang, 
dns  3te  nur  halb  so  lang  u.  kaum  kürzer  als  das  spindelf.  letzte;  Kinn  breit,  den 
Mund  von  unten  bedeckend;  Zunge  herzf.,  nicht  vorragend;  Augen  rund,  ohne 
einspringenden  Kopfrand;  V.fläche  der  Schenkel  mit  einem  gelben  Haarfleck;  hin- 
tere Schienen  an  d.  A. kante  unregelmässig  gezähncll. 

1.  C.  tarandus  P.  1-6“.  Länglich,  gewölbt,  tief  u.  glänzend  schwarz, 
Tstr.  u.  Fhlr.  braunroth,  Beine  u.  H.leib  bald  schwarz,  bald  braun,  zuweilen  die 
ganze  U. seile  mit  den  Beinen  braunroth;  H.schild  fast  so  breit  als  d.  Flgdkn.. 
der  S.rand  in  d.  Mitte  einen  sehr  stumpfen  Winkel  bildend,  die  H. ecken  scharf 
heraustretend ; der  Rücken  bei  d.  mit  einem  Paare  punktf.  Grübchen , bei  dem 
O mit  einer  schwachen  Querleiste;  Flgdkn.  punktirt  u.  gestreift.  — In  faulem 
Fichtenholze. 

5.  Gatt.  Aesalna  P. 

Fhlr.  kurz,  mit  3gldrgr.,  stumpf  sägef.  Keule;  O.lippe  klein,  fast  ganz  versteckt; 
O.kfr.  mässig  vorragend,  mit  scharfer  einfacher  Spitze  u.  einem  Zahne  hinter 
derselben  nach  oben,  der  sich  bei  dem  q hornartig  erweitert;  U.kfr.  blos  mit 
einem  kurz  kegclf. , an  d.  Spitze  abgerundeten  u.  pinselartig  bebarteten  hornigen 
Lappen;  K.tstr.  lang,  ihr  letztes  Gld.  das  längste,  spindelf,  stumpf,  ihr  Ites  und 
(tes  Gld.  gleichlang;  Kinn  gross,  breit,  die  sehr  kleine  schmale  u.  flache  Zunge 
bedeckend;  Augen  rund,  ungelheill;  Schenkel  obno  sammiartigen  Flecken ; hintere 
Schienen  aussen  mit  2 Reihen  kleiner  Kerbzähne  u,  einzelnen  längeren  Dornen. 

I.  A.  SCärabaeoideS  K.  3"'.  Kurz  eirund,  stark  gewölbt,  braun,  sehr  dicht 
punktirt;  Flgdkn.  mit  erhabenen,  aus  abwechselnd  schwarzen  u.  gelblichen  Haar- 
büscheln gebildeten  Linien;  U. Seite,  Fhlr.  u.  Beine  rostbraun.  — In  mehreren 
Gegenden  Deutschlands,  besonders  in  Oestreich,  in  faulen  Laubholzbäumen. 

6.  Gatt.  SinAdendron  Hellw. 

Fhlr.  kurz,  mit  3gldrgr.,  sägef.  Keule;  O.lippe  ganz  versteckt;  O.kfr.  kurz,  nicht 
vorragend;  U.kfr,  mit  einem  sehr  kurzen  bewimperten  Lappen;  K.tstr.  mässig 
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lang,  ihr  2tes  Gld.  das  längste,  das  4te  viel  länger  als  das  Sie;  Kinn  schmal; 
Zunge  hornig,  ganz  klein,  3eckig  u.  flach;  Augen  quer,  ungetheilt;  Kpr.  walzenf. ; 
V. fläche  der  Schenkel  mit  einem  sammtnrtig  behaarten  Flecken;  A. seite  der  hin» 
teren  Schienen  mit  2 Reihen  dornförmige  Zähnchcn. 

i 1.  S.  cylindricum  F.  4'/, — 6'".  Glänzend  schwarz,  die  Flgdkn.  zuweilen 
bräunlich-schwarz,  der  H.leib  oft  braun;  O.seite  narbig  punktirl;  Kopf  klein,  bei 
dem  ^ auf  der  Stirn  mit  einem  schwach  rückwärts  gebogenen,  auf  der  H.seite 
bebarleten  Horne , bei  dem  9 mit  einem  kurzen  geraden  Horne  oder  Höcker; 
H.schiid  mit  abgerundeten  Hecken,  bei  dem  5 vorn  schräg  abgestutzt,  mit  5 
Zähnen,  bei  dem  O vorn  nur  eingedrückt  u.  schwach,  oft  undeutlich  gezähnt; 
Flgdkn.  schwach  u.  undeutlich  gestreift,  längs  der  Nabt  mit  einer  weiteren  Furche. 
— In  faulenden  Baumstämmen;  nicht  selten. 

XXVIII.  Farn.  LAMELLICORNIDAE. 

Fhlr.  kurz , 7—  ligldrg.,  in  einer  Grube  a.  <i.  S.  des  Kopfes  efgt. , das  ite  Gld. 
gross , die  letzten  beweglich , eine  Blätterkeule  bildend ; Beine  Gmbbeine,  V.schienen 
fast  immer  am  A.rande  gezähnt ; Füsse  ügldrg.  j B ringe  5 oder  6. 

Uebersioht  der  Gattungen. 

I.  Reihe.  Lamellicornidae  laparostictae. 

Die  Luftlöcher  des  H.leibs  liegen  in  der  Verbinduugshaut  der  Rücken-  u.  B.balb- 
ringe  (nicht  in  den  Ringen  selbst)  sind  alle  von  den  Flgdkn.  bedeckt;  vorletzter 
Rücken-  u.  B.halbring  durch  eine  Gelenkhaut  verdunden;  Zunge  vom  Kinn  ab- 
gesetzt. 

1.  H.leib  mit  6 B.halbringen. 

a.  Fhlr.  9-  od.  lOgldrg. 

a.  H. schienen  mit  einem  Enddorne  (I.  Gr.  Coprides). 
na.  H.schienen  schmal,  schlank. 

ATEUCHUS.  V.beine  ohne  Füsse. 

SISYPHUS.  V.beine  mit  Füssen;  Fhlr.  lOgldrg. 

GYMNOPLEURUS.  V.beine  mit  Küssen ; Fhlr.  9gldrg. 

bb.  H.schienen  gegen  die  Spitze  erweitert. 
aa.  Letztes  Gld.  der  L.tslr.  deutlich. 

COPRIS.  Fhlr.  9gldrg. ; Kopfschild  vorn  tief  gespalten. 

ßß.  Letztes  Gld.  der  L.tstr.  kaum  sichtbar. 

OINTOPHAGUS.  Fhlr.  9gldrg.;  Kopfschild  vorn  nicht  od.  nur  leicht  ausgerandc^. 
ONITICELLUS.  Fhlr.  8gldrg. ; Kopfschild  vorn  nicht  ausgerandet. 
ß.  H.schienen  mit  2 Enddornen. 

aa.  Fhlr.  9gldrg.  (//.  Gr.  Aphodiides). 
aa.  O.lippe  u.  O.kfr.  ganz  im  Munde  versteckt. 

*_Kopf  flach,  oberer  Theil  der  Augen  bei  zurückgezogenem 
Kopfe  sichtbar. 

APHODIUS. 

**  Kopf  kappenf.  gewölbt,  oberer  Theil  der  Augen  bei  zu- 
rückgezogenem Kopfe  unsichtbar. 

AMMOECIUS.  H.schiid  zerstreut  u.  grob  punktirt. 

RHYSSEMUS.  H.schiid  mit  4 Querfurchen. 

PSAMMODIUS.  H.schiid  mit  einer  od.  2 kurzen  Querfurchen. 

ßß.  O.lippe  u.  O.kfr.  etwas  aus  dem  Munde  vorragend. 
AEGIALIA.  Kopf  abwärts  gewölbt. 

bb.  Fhlr.  lOgldrg.  (III.  Gr.  Orphnides ). 

OCHODAEUS. 

b.  Fhr.  ligldrg.  (IV.  Gr.  Geotmpldes ). 
a.  Fhlr.keule  gross,  linsenf. 

BOLBOCERAS.  Augen  vom  Wangenrande  bis  zur  Mitte  durchsetzt. 
ODONTAEUS.  Augen  vom  Wangenrandc  ganz  durchsetzt. 

ß.  Fhlr.keule  blätterig. 

GEOTRUPES.  2tes  u.  3tes  Fhlrgld.  frei. 
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y.  Khlr.keule  kegelf.  ' 

LETHRUS.  2tes  u.  3tes  Fhlrgld.  vollständig  vom  Iten  umhüllt. 

2.  H.leib  mit  ö B.hnlbritigcn  (V.  Gr.  Trog  (des). 

TROX.  Fhlr.keule  blätterig. 


II.  Heilte.  Lainellicornidae  p l e u r o« l i c la  c. 


Die  Luftlöcher  des  H. teils  liegen  in  den  ß.halbringcn , u.  wenigstens  das  letzte 
ist  frei;  vorletzter  B.-  u.  Rückenhalbring  unmittelbar  mit  einander  verwachsen.* 
!.  Die  3 letzten  Luftlöcher  liegen  last  in  gleicher  Richtung  mit  den  vor- 
deren ( VI.  Melolonlhidesj. 
a.  Y.hüften  m.  od.  w.  zapfenf.  vorragend. 

«.  6ter  Bring  sehr  kurz,  oft  ganz  unsichtbar,  Klauen  ungleich, 
H füsse  nur  mit  einer  Klaue. 


HOPLIA. 

ß.  6tcr  R.riug  deutlich  sichtbar,  Klauen  gleich,  an  der  Spitze  gc« 
spalten. 

HÖ1HALOPLIA.  V.füssc  kurz,  kaum  länger  als  die  Schienen,  H. füsse  lang  u.  schlank. 
SERICA,  Alle  Füsse  verlängert,  länger  als  die  Schienen. 

b.  Y.hüften  quer,  mehr  r.olzenf , anliegend,  Klauen  gleich,  a.  d.  Spitze 
nicht  gespalten. 

a.  3tes  Fhlrgld.  so  lang  als  das  4te. 

R1IIZOTROGUS.  Khlr.keule  b.  b.  G.  3b!ätterig. 

ß.  3tcs  Fhlrgld.  langer  als  das  4le. 

ANOXIA.  Fhlr.keule  beim  $ 5-,  beim  9 4bl#lterig. 

POLYPHYLLA.  Fhlr.keule  heim  ^ 7-,  beim  9 ^blätterig. 

MELOLONTHA.  Fhlr.keule  beim  5 7-,  beim  9 ÖblStterig. 

2.  Die  3 letzten  Luftlöcher  des  H.leihs  liegen  mehr  nach  aussen, 
a.  Klauen  der  Füsse  ungleich  (VII.  Gr.  ttvtelldes). 
a.  Kopfschild  nach  vorn  schuauzeuf.  verlängert,  mit  erweiterter  u. 
aufgebogener  Spitze. 

AMSOPLIA. 


ß.  Kopfschild  vorn  nicht  zugespitzt  u.  nicht  aufgebogen. 
PHYLLOPERTHA.  H. schenke!  einfach,'  nicht  verdickt. 

ANOMALA.  H. Schenkel  erweitert. 

b.  Klauen  der  Füsse  gleich. 

a.  Y.hüften  quer,  in  den  Gelenkhöhlen  cingeschlosscn  (VIII.  Gr, 
Dyuastides). 

PENTODOX.  Okfr.  aussen  3zühnig;  H. schienen  a.  d.  Spitze  ungezackt. 
QRYCTES.  O.kfr.  ungezähnt;  II. schienen  a.  d.  Spitze  gekerbt. 

ß.  V.hüften  zapfenf.  vorstehend  (IX.  Gr.  Cetonides ). 
aa.  Flgdkn.  a.  d.  S.  ausgebnehtet. 

OXYTHYREA.  V. schienen  aussen  mit  2 langen,  scharfen  Zähnen. 

CETONIA.  V. schienen  aussen  Szähnig. 

bb.  Flgdkn.  an  d.  S.  ganz,  nicht  ausgebuchlet. 
aa.  Il.hiiften  aneinanderstehend,  Kopf  frei. 

* Kopfschild  vorn  leicht  gerundet. 

OSMODER.MA. 


**  Kopfschild  vorn  ausgernndet. 
GNORIMUS.  Flgdkn.  viel  länger  als  zs.  breit. 

TRICHIUS.  Flgdkn.  kaum  länger  als  zs.  breit. 

ßß.  H. lüften  weit  auscinnnderstchend. 
VALGUS.  Kopf  von  einer  Grobe  der  V.brust  aufgenommen. 


Erste  Reihe:  Lammcllicornidae  laparostictae. 

Fhlr.  gewöhnlich  10-  od.  9gldrg.,  seltener  8gldrg.  u.  nur  bei  d.  Geotrupinen  1 Igldrg., 
die  meist  3blätterige  Keule  mit  einem  zarten  u.  dichten  Hnarflberzuge ; Zunge  vom 
Kinn  abgesetzt,  gewöhnlich  häutig;  B.ringe  bald  0,  bald  nur  5,  der  vorletzt« 
B.-  u.  Rückenhalbring  wie  die  vorhergehenden  durch  eine  Gelenkhaul  verbun- 
den, in  welcher,  nicht  aber  in  den  Ringen  selbst,  die  Luftlöcher  liegen,  welche 
alle  von  den  Flgdkn.  bedeckt  werden. 
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I.  Gr.  Coprioks.  Fhlr.  8 - 9gldrg.}  mit  Sblätteriger  Heute ; Olippe  u. 
O.kfr.  vrm  Kopfschilde  gedeckt . dessen  S.rand  in.  od.  w.  über  die 
Augen  fort  lau  fl  j Okfr.  an  der  Wurzel  hornig an  d.  Spitze  in  ein 
hnibhäutiges  Blättchen  verlängert ; V.kfr.  mit  2 häutigen  Lappen ; 
Schildchen  nicht  sichtbar  od.  äusserst  klein ; S. stücke,  der  H brust 
bedeckt ; B.ringe  6,  alle  mit  einander  verwachsen ; M.beine  weit  von 
einander ; H. schienen  mit  einem  einzigen  Enddorne. 

1.  ATEUCHIM.  Il.bcine  verlängert  , schmal,  die  Schienen  schlank, 

die  hinteren  Füsse  i'adcnf.  ii.  ihre  Klauen  oft  klein  u.  schwach.  Breite 
und  gewöhnlich  ziemlich  flache  nur  im  Süden  vorkommende  Käfer,  bekannt 
durch  die  Emsigkeit,  womit  sic  auä  frischem  Kuhdünger  Kugeln  bilden,  in 
jede  ein  Ei  legen  und  sie  dann  verscharren. 

1.  Galt.  Ateuchus  Web. 

~ '3  -t  (* ■ 1 ' , ■ « . • 

Fhlr.  9gldrg.;  lies  Gld.  der  L.tslr.  das  längere,  das  letzte  klein,  cif.;  Kopfschild 
halbkreisf.  ei  weitert,  fizähnig,  sein  S.rand  die  31.  der  Augen  vollkommen  durch- 
setzend; H. schild  breit,  sein  H.rand  dem  V.rand  der  Flgdkn.  genau  anschliessend ; 
Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  flach,  an  d.  S.  ohne  Ausbuchtung;  V. schienen 
an  der  A. kante  gewöhnlich  3-  od.  4zähnig,  ohne  Füsse,  die  hinteren  Schienen 
mit  einem  einzelnen  Enddorne.  — Die  deutschen  Arten  nur  im  siidi.  Tyrol. 

a.  End  dorne  der  hinteren  Schienen  gross , eingekeilt , an  d.  A. seile  mit 

2 Zähn  dien ; Klauen  sehr  klein. 

1.  A.  piüS  JH.  5— 8'".  Schwarz,  glanzlos;  Kopf  dicht  gerunzelt,  die  Stirn 
ohne  Höcker;  H.schild  mit  feinen  Körnchen  besetzt;  Flgdkn.  fein  u.  schwach  ge- 
streift, die  Z. raunte  mit  kleinen  flachen  Funkten  in  unregelmässigen  Längsreihen; 
Afterdecke  mit  tieferen  Funkten  besäet. 

b.  Enddornen  der  hinteren  Schienen  eingelenkt , an  d.  A.seite  mit  2 

Zähnchen ; Klauen  uuissig  gross. 

2.  A.  semipunetdtas  F.  6 — 12"'.  Schwarz,  massig  glänzend:  Kopfschild 
sehr  dicht  gerunzelt,  die  Stirne  in  d,  31.  glatt,  an  d.  S.  punktirt;  H.schild  mit 
grossen,  runden,  flach  eingedrückten  Funkten  ungleichmüssig  übersaet;  Flgdkn. 
sehr  fein  u.  schwach  punktirt-gestreift,  in  den  Z. räumen  mit  einzelnen  undeut- 
lichen Funkten. 

3.  A.  variolosüs  F.  8—11'".  Schwarz,  massig  glanzend;  Kopfschild  dicht 
gerunzelt,  die  Stirn  glatt,  jederscits  mit  einer  Gruppe  von  Punkten ; H.schild  und 
Flgdkn.  mit  runden  mattschwarzen  Grübchen , weiche  auf  letzeren  in  Keiheti 
stehen. 

2.  Gatt.  Slsypliua  Latr. 

Fhlr.  Sgldrg. ; K.lstr.  sehr  kurz,  mit  kurz  eif.  Endgide.;  Kinn  u.  L.tstr.  dicht  mit 
langen  Borstenhaaren  besetzt,  die  3 Glieder  der  letzteren  allmühlig  kleiner;  Kopf- 
schild vorn  ausgerandet,  mit  einem  Zähnchen  zu  beiden  Seiten  der  Ausrnndung, 
sein  S.rand  fast  über  die  ganzen  Augen  fortgesetzt;  Schildchen  nicht  sichtbar; 
Flgdkn.  hinter  der  Schulter  nicht  ausgebuchtet,  zs,  fast  3eckig;  V. schienen  am 
A.rande  mit  3 Zähnen;  M. schienen  mit  2 Enddornen;  H schienen  sehr  lang,  dünn, 
gebogen;  V.füsse  ziemlich  klein,  die  hinteren  Füsse  lang,  mit  sehr  gestrecktem 
Item  Gliede. 

1.  S.  Schaefferi  L.  4— 5'".  Schwarz,  wenig  glänzend;  Kopf  stärker,  H.schild 
feiner  gekörnt  punktirt;  Flgdkn.  sehr  seicht  ketlcnartig  gestreift,  die  Z.rümne 
sehr  fein  gekörnt;  II. schienen  bogenf.  gekrümmt,  auf  der  I.seite  sägef. , aber 
etwas  weitläufig  mit  scharfen  Körnchen  besetzt.  — Im  südl.  Deutschland  bis  nach 
Thüringen;  Hanau. 

3.  Gatt.  Gyninoplcurus  Jli. 

Fhlr.  ögldrg. ; Endgld.  der  K.tstr.  fast  spindeif. , fast  so  lang  als  die  2 vorher- 
gehenden; Ites  Gid.  der  L.tstr.  sehr  gross,  das  3te,  letzte  sehr  klein ; Kopfschild 
vorn  m.  od.  w.  ausgerandet,  sein  S.rand  durch  die  obere  Hälfte  der  Augen  fort- 
gesetzt, so  dass  der  grössere  Tlieil  derselben  an  der  U. seite  des  Kopfes  liegt; 
KLschild  breiter  als  die  Flgdkn.;  Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  hinter  den 
Achseln  so  tief  ausgeschnitten , dass  die  Schulterblätter  z.  Th.  unbedeckt  sind; 
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V. schienen  am  A.rande  mit  3 Zahnen,  die  Kusse  an  denselben  kürzer  als  an  den 
hinteren  Beinen;  M.-  n.  H. schienen  mit  einem  einzigen  Enddorne,  die  4 ersten 
Gldr.  an  allen  Füssen  gleichkurz. 

1.  G.  MopsUS  Pall.  4'/j— Etwas  länglich,  auf  der  O.seite  ziemlich 
niedergedrückt,  matt  schwarz;  Kopfscbild  vorn  stumpf,  Zzähnig,  zwischen  den 
Zältnchen  ausgerandet;  ll.schild  äusserst  dicht  fein  gerunzelt,  an  d.  S.  ausserdem 
fein  gekörnt,  nach  vorn  verschmälert  u.  nur  nach  hinten  an  d.  S.  schwach  ge- 
rundet; Flgdkn.  schwach  erhaben  gestreift,  die  Z. räume  fein  u.  m.  od.  w.  dicht 
gekörnt;  die  durch  die  Ausbuchtung  der  Flgdkn.  freien  S.  des  Itcn  B. rings  durch 
eine  erhabene  Längalinic  gekielt,  welche  sich  unmittelbar  in  die  erhabene  S.kante 
der  folgenden  II  leihsringt  fortsetzt,  - In  mehreren  Gegenden  des  südl.  Deutschi. 

2.  G.  Sturmi  Mac  L.  4 — 6 '/g'".  Kürzer,  schwach  gewölbt,  schwarz,  seiden- 
artig glänzend;  Kopf  u.  H. Schild  wie  beim  Vorigen,  dieses  jedoch  viel  feiner  ge- 
runzelt u.  au  d.  S.  so  gerundet,  dass  die  grösste  Breite  in  d.  M,  fällt;  Flgdkn. 
schwach  gestreift,  die  Z.  räume  feiner  u.  weitläufiger  gekörnt,  die  umgeschlagenen 
Seiten  des  llen  B.rings  mit  erhabener,  kurzer  u.  feiner,  sich  daher  der  erhabenen 
S.kante  der  folgenden  Ringe  nicht  anschliessender  Längslinie  — Bei  Triest. 

3.  G.  cantharus  E.  4— 6%"'.  Dem  G.  Mopsus  sehr  ähnlich  aber  kürzer  ti, 
gedrungener,  die  Seiten  des  lten  B.rings  ungekielt,  die  Beine  kürzer  u.  die  Schienen 
weniger  gekrümmt.  — In  Süddeutschland. 

3.  (ÄbtljcUung:  COPRIKI.  Hintere  Schienen  an  d.  Spitze  erweitert,  Füssc  meist 
zs.gedrtickt,  unten  gewimpert,  das  Ite  Gld.  gewöhnlich  entw.  erweitert  od. 
verlängert;  M, keine  stets  weit  auseinander;  Kopf  oft,  wenigstens  bei  d.  5 
gehörnt,  und  das  H Schild  mit  Vorragungen  u.  Eindrücken  versehen. 

4.  Galt.  Coprlia  GeofTr, 

Fhlr.  Sgldrg. ; K.tstr.  ziemlich  lang,  fadenf. , ihr  Endgld.  fast  so  lang  als  die  2 
vorhergehenden  Gldr.;  L.tstr,  3g!drg. , das  Ile  Gld.  ziemlich  gross,  das  *te  viel 
kürzer,  das  3le  sehr  klein;  Kinn  ausgerandet;  Kopfschild  vorn  hülbkreisf.,  in  der 
■M.  tief  eingesebnitten ; Augen  unvollständig  durchsetzt;  Schildchen  nicht  sichtbar; 
V. schienen  mit  3 — 4 Zähnen  am  A.rande;  H.schicnen  bedeutend  geg.  die  Spitze 
hin  verdickt;  Fussgldr.  allmählig  schmäler  werdend,  das  tte  Gld.  hinglich  3eckig. 

i 1.  G.  lunaris  L.  7— tO'".  Schwarz,  glänzend,  Kopf  u.  H. Schild,  mit  Aus- 
nahme der  Scheibe,  ziemlich  dicht  runzelig  punktirt , die  U Seite  des  Kopfs  und 
der  V.schenkel,  sowie  die  S.  der  Brust  roslroth  behaart;  Flgdkn.  gestreift,  die 
beiden  Bänder  der  Streifen  sehr  fein  gekerbt.  Das  0 hat  auf  dem  Kopfe  ein 
längeres  od.  kürzeres,  aufrechtes,  einfaches  u,  zugespitzles  Horn  auf  d.  H. Schilde 
vorn  jederseits  ein  Seckiges  Horn  u.  einen  grossen . getheilten  Höcker  i.  d.  M. ; 
das  Q nur  ein  kurzes,  an  d.  Spitze  ausgerandetes  Horn  unf  dem  Kopfe  u.  vorn 
auf  dem  II. schihic  nur  schwache  stumpfe  Erhabenheiten.  Die  kleinsten  5 sind 
von  den  9 fast  nur  durch  ihr  zugespitztes  Kopfhorn  zu  unterscheiden.  — Ueberall 
in  Deutschland,  auf  Viehtriften  11.  Weiden,  in  frischem  Kuhdünger. 

5.  Galt.  Ontophagus  Latr. 

Khlr.  9gldrg. ; K.tstr.  fadenf.,  das  2le  u.  Sie  Gld.  gleirhlaog,  das  4te  etwas  länger; 
Kinn  vorn  leicht  ausgebuchlet;  L.tstr.  scheinbar  Sgldrg. , indem  das  3te,  in  der 
Spitze  des  2ien  steckende  Glied  äusserst  klein  n.  undeutlich  ist;  Kopfschild  vorn 
nicht  od.  leicht  ausgerandet , sein  S.rand  die  Augen  nicht  vollständig  durchsetzend; 
Schildchen  unsichtbar;  V. schienen  mit  3 Ins  4 starken  Zähnen  am  A.rande;  hin- 
tere Schienen  geg.  die  Spitze  stark  erweitert;  Füssc  fadenf.,  das  lto  Gld.  lang, 
gestreckt. 

A.  H.schild  an  der  Wurzel  vngerandet ; Afterdecke  bei  d.  ^ unter ge- 
bogen u.  der  untere  Zahn  der  V.sehienen  bei  denselben  abgestumpft. 
1.  0.  Hiibneri  F.  4 — .V“.  Ganz  schwarz,  malt,  U.seite  u.  Beine  schwarz 
behaart;  Kopfschild  vorn  leicht  ausgesuchtst ; Stirn  vorn  mit  einer  Querleiste, 
welche  hei  dem  q deutlich  11.  beiderseits  von  einem  Höcker  begrenzt,  bei  d.  9 
aber  undeutlich  ist  u.  i.  d.  M.  sich  zu  einem  Höckerchen  erhebt,  bei  ganz  grossen 
9 übrigens  oftmals  auch  noch  höhero  Enden  hat  und  so  3hückerig  erscheint ; 
H. scliild  dicht  punktirt;  Flgdkn.  seicht  punktirt-gestreift , die  Z, räume  fast  Aach, 
weitläufig  u.  fein  gekörnt.  — Im  südl,  D. , von  Oeslreich  bis  zum  Mittelrhein. 
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B.  H schild  a n der  Wurzel  gerundet,  ohne  Fhlr gruben ; der  untertle 
Zahn  der  V.sehienen  schräg  mich  unten  gerichtet. 

1.  hopf schtld  rorn  rollkommen  abgerundet,  nicht  uusgebuchtet ; Flgdkn. 

sckwan. 

(Vergl.  hier  auch  O.  austriacua  Männchen). 

8.  0.  tauras  L.  S1/,  — 4‘".  Schwarz,  mit  schwachem  Metallschimmer ; Kopf 
etwas  länglich,  nach  vorn  eif.  zugespitzt,  bei  d.  5 auf  d.  Scheitel  mit  8 langen, 
krummen,  gegen  einander  gebogenen,  äussersl  selten  nur  kurzen  u.  kegelförmigen 
Hörnern,  bei  d.  Q die  Stirne  mit  8 niedrigen  geraden  Querleisten;  ll.schild  etwas 
weitläufig  n.  fein  punktirl;  Flgdkn.  schwach  u.  fein  punktirt  gestreift,  die  Z. räume 
eben , weitläufig  punktirl.  Oefters  sind  die  Flgdkn.  bräunlich  u.  selbst  gelblich- 
braun.  — In  ganz  D.  i 

I 8.  0.  nntans  F.  3’/, — 4"'.  Schwarz,  matt;  Kopf  bei  d.  nach  vorn  zuge- 
spilzt,  mit  aufgebogener  Spitze,  auf  d.  Scheitel  mit  einem  nach  vorn  gebogenen 
Home,  hei  d.  Q etwas  kürzer,  an  d,  Sp.  sehr  leicht  nusgebuchtet , mit  8 Quer- 
leisten; H. schild  sehr  dicht  körnig  punktirt,  vorn  jäh  abschüssig  u.  beim  Q,  wie 
auch  bei  den  kleinern  5 8m  ohern  Rande  des  abschüssigen  Thcils  mit  8 kleinen 
Höckern;  Flgdkn.  Bach  punktirl  gestreift,  die Z. räume  fein  gekörnt.  — In  Mittcl- 
u.  Sud. II 

8.  Kopfschild  rorn  in.  od.  i r.  aiugerandet. 

(Vergl.  auch  O.  nutanii  Weibchen  ) 

n.  Flgdkn.  mit  schwarzen  Flecken  n.  Punkten,  welche  manchmal  ln 
eine  breite  Binde  zs /Hessen. 

a.  S.rnnd  des  H.schitds  von  d.  ff.  bis  zu  den  V.ecken  entweder 
gerade  od.  sehr  leicht  nusgebuchtet,  der  feine  Hand  d.  Ecken 
etwas  aufgebogen,  so  dass  diese  etwas  nach  aussen  vorzutre- 
ten  scheinen. 

4.  0.  austriacus  Pz.  6"‘.  Schwarz,  die  Flgdkn.  brnungelb,  schwarz  ge- 
sprenkelt; KopT  des  (5  nach  vorn  3cckig  zugespitzt,  an  der  Spitze  nicht  ausge- 
randet,  auf  d.  Scheitel  mit  einer  langen  Hornplatte,  welche  mit  einem  dünnen, 
aufrechten,  nach  vorn  gebogenen  Home  endigt,  der  des  9 runder,  vorn  leicht 
nusgebuchtet , mit  3 stark  erhabenen  geraden  Querleisten;  H.achild  des  £ vorn 
steil  abfallend,  in  d.M.  mit  einer  Ausbuchtung,  das  des  9 vorn  stark  eingedrückt, 
mit  einem  breiten,  an  d.  Sp.  gewöhnlich  etwas  ausgerandeten  Höcker  in  d.  Milte. 

— In  Oestreich. 

3.  0.  fracticomis  F.  31/,—  4 Dunkel  erzfarbig,  matt  glänzend;  Flgdkn. 
braungelb,  schwarz  gesprenkelt,  zuweilen  auch  braun  mit  gelbem  Wurzel-  und 
Spitzenrand;  Kopf  des  £ nach  vorn  etwas  3cckig  zugespitzt,  die  aufgebogene 
Spitze  leicht  ausgerandet,  auf  d.  Scheitel  mit  einer  am  Grunde  breiten  üornulatte, 
welche  sich  in  eine  hornf.  nach  vorn  gebogene  Spitze  endigt,  der  des  y viel 
dichter  punktirl,  mit  8 Querleisten,  wovon  die  vordere  viel  niedriger  u.  gebogen 
ist;  H schild  dicht  punktirt,  mit  kurzen  gelblichen  Härchen  dicht  besetzt,  1>.  b.  G. 
ohne  Höcker;  Flgdkn.  seicht  punktirt  gestreift,  die  Z. räume  fast  Sreihig  punktirt. 

— Ueberall  häufig. 

, 6.  0.  CÖnobita  Ilbsl.  3—4'".  Dunkel  nmlallgrün , ziemlich  glänzend  ; Kopf 
u.  H. schild  gewöhnlich  kupferruth,  seltener  grün,  die  Flgdkn.  braungelb,  mit  ter- 
slrcuTen,  schwachen  dunkleren  Flecken;  Kopf  etwas  länglich,  vorn  flach  ausge- 
buchtet,  bei  d.  5 *»f  d.  Scheitel  mit  einer  breiten,  allntählig  in  ein  dünnes,  nach 
vom  übergebogenes  Horn  übergehenden  Komplette,  bei  d.  9 viel  dichter  punk- 
tirt, auf  der  Stirn  mit  8 Querleisten,  die  vordere  niedriger,  leicht  gebogen,  die 
hintere  gerade,  hoch,  an  d.  Sp.  gerade  abgeschnitten;  ll.schild  sehr  dicht  punk- 
tirl, mit  kurzen,  gelblichen  Härchen  dicht  besetzt,  bei  d.  Q vorn  i.  d.  Mitte,  mit 
einer  leichten  Vertiefung,  hei  d.  9 mit  einer  leicht  überragenden  Beule;  Flgdkn. 
seicht  punktirt  gestreift,  mit  zerstreut  punktirten  Z. räumen.  — Ueberall. 

ß.  S rand  des  H.schitds  bis  zu  den  V.ecken  allmühlig  zugerundet, 
letztere  einwärts  gerichtet  u.  m.  od.  w.  abgerundet. 
i 7.  0.  vacca  L.  37,-6’".  Dunkel  erzgrün;  Kopf  u.  ll.schild  gewöhnlich 
schön  grün,  matt  glänzend,  die  Flgdkn.  brännliehgclb,  dunkelgrün  gesprenkelt; 
Kopf  des  5 vorn  parabolisch  zugespitzt,  die  aufgebogene  Spitze  gew  öhnlich  aus- 
gerandet, der  Scheitel  in  eine  Ilornplatte  verlängert,  welche  an  d.  Sp.  ein  düu- 
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nes,  aufrechtes  Horn  trägt,  der  des  9 rundlich-,  die  Stirn  mit  2 Querleisten,  die 
vordere  schwach  gebogen,  niedrig,  oft  undeutlich,  die  hintere  hoch,  an  jedem 
Ende  mit  einem  kurzen  aufrechten  Hörnchen  od.  blos  nusgeroniJet , selten  abge- 
rundet; H. schild  vorn  sleil  abfallend,  vorn  i.  d.  M.  das  d.  ^ mit  einer  Ausbuch- 
tung, das  d.  9 mit  2 kleinen  Höckern.  Kleine  haben  eine  sehr  niedrige  Schei- 
telplatte mit  einem  kurzen  Hörnchen  od.  auch  nur  Höckerchen,  u..am  H.schilde 
statt  der  Ausbuchtung  2 genäherte  kleine,  oft  undeutliche  Höckerchen,  Eine  dun- 
kel erzfarbige  Abänderung  ist  0.  medius.  Fz.  — Ueberall. 

i 8.  0.  nuchicornis  L.  2'/, — 4"'.  Schwarz,  mit  schwachem  Erzschimmer, 
matt  glänzend,  die  Flgdkn.  bräunlichgelb,  schwarz  gesprenkelt;  Kopf  b.  b.  G. 
gerundet,  bei  d.  5 mit  einem  an  d.  Wurzel  m.  od.  w.  erweiterten,  dünnen,  auf- 
rechten Home,  das  enlw.  etwas  nach  vorn  geneigt  od.  aber  kleiner  u.  gerade  ist, 
bei  dem  9 mit  2 stark  erhabenen  Querleisten,  wovon  diq^vordere  gebogen  ist; 
H.schild  des  9 vorn  in  d.  M.  mit  einem  Höcker.  Kleinere  5 zeigen  vom  auf  d. 
H.schild  in  d.  M.  des  Abfalls  2 flache,  oft  undeutliche  Höckerchen  u.  auf  d.  Stirn 
entweder  nur  ein  kurzes  Hörnchen  od.  nur  einen  niedrigen  stumpfen  Höcker.  — 
Ueberall  häutig. 

i 2.  0.  lemur  F.  3 Schwarz,  mit  Melallglanz,  die  Flgdkn.  bräuniichgelb, 
ihre  Mäht  u.  bald  grössere,  bald  kleinere  Flecke,  welche  gewöhnlich  eine  gemein- 
schaftliche schmälere  od.  breitere  Binde  von  der  Schulter  nach  d.  M.  der  Naht 
hin  bilden,  schwärzlichgrau;  Kopf  gerundet,  vorn  misgebuchtct,  bei  d.  5 auf  der 
Stirn  mit  einer  stark  erhabenen  Querleiste,  bei  dein  9 überdies*  noch  mit  einer 
schwach  erhabenen,  leicht  gebogenen  Linie;  Kopf  11.  H.schild  vorzüglich  bei  d.  9 
stark  behaart  u,  sehr  dicht  körnig  punklirt;  letzteres  b.  b.  G.  mit  4 nt.  od.  w. 
deutlichen  Höckerchen,  wovon  die  2 mildern  einander  genähert  sind.  — Im  mitt- 
ler n u.  südlichen  0. 


b.  Flgdkn.  schtcarz  od.  pechbraun  n.  nur  selten  ihre  Spitze  od.  die 
Schnlterbeule  rülhlich. 

a.  H.schild  vorn  mit  4 deutlichen  Höckern. 

10.  0.  camelus  F.  4VV".  Schwarz,  behaart;  Kopf  mit  2 deutlichen  erha- 
benen Querleisten,  wovon  die  hintere  sich  bei  d.  5 2 Hörner  endigt;  H.schild 

b.  b.  G.  mit  4 Höckern.  — Oestroich,  Böhmen,  Sachsen. 

11.  0.  semicornis  l’z.  2%"*.  Schwarz,  behaart;  Kopf  mit  2 erhabenen 

Querleisten,  die  vordere  schwach  u.  undeutlich,  diu  hintere  hoch  u.  bei  d.  q au 
d.  Sp.  ausgerandet;  H.schild  des  5 vorn  mit  4,  das  des  9 gewöhnlich  nur  mit 
2 Höckerchen.  — Oestreich,  Schlesien.  ' 1 

ß.  H.schild  ohne  Höcker. 

12.  0.  furcatus  F.  2'".  Schwarz,  die  Flgdkn.  pechschwarz,’  an  d.  Sp.,  zu- 
weilen auch  an  d.  Schulter  rollt;  Kopf  des  5 mit  2 geraden,  parallelen  Hörnern 
u.  einem  kurzem,  breiteren  Horne  zwischen  beiden,  der  d.  9 mit  2 Querleisten, 
wovon  die  vordere  halbkrcisf. , die  hintere  weit  mehr  erhaben  ist;  Kopf  und 
H.schild  mit  ziemlich  dichter,  gelblicher  Behaarung.  — Oestreich,  Mähren,  Tyrol. 

I 13.  0.  ovatus  L.  2—  2 Matt  schwarz,  Kopf  11.  H.schild  oft  mit  schwa- 
chem Erzschein;  Kopf  des  ($  mit  einer  geraden  Querleiste,  bei  dem  9 n°eh  inil 
einer  2ten,  bogenförmigen,  niedrigem  vor  derselben,  die  bei  kleinern  5 zuweilen 
auch  angedeutet  ist;  Kopf  U.  H.schild  kürzer  u.  spärlicher  behaart.  — Sehr  häufig, 
im  Dünger,  zuweilen  auch  hei  Aesern. 

C.  H.schild  an  d.  Wurzel  gerundet , auf  d.  U. seile  mit  rundlichen  Gru- 
ben zur  Aufnahme  der  Fhlr.keule,  der  unterste  Zahn  d.  V. schienen 
gerade  nach  aussen  gerichtet. 

14.  0.  Schreberi  L.  2*/s— 3'".  Schwarz,  glänzend,  ein  grosser  Fleck  an 
der  Schulter  der  Flgdkn.,  ein  mit  ihm  öfters  z$  hängender  an  d.  Sp.,  sowie  die 
hinteren  Beine  gelbroth;  Kopf  b.  b.  G.  mit  2 Querleisten;  H.schild  des  q auf  der 
jäh  abfallenden  V. seile  mit  4 stumpreu  oft  sehr  undeutlichen  Beulen;  Flgdkn. 
sehr  seicht  gekerbt  gestreift,  die  Z. räume  fein  u.  spärlich  punktirt.  — Ucber- 
all  häufig. 

(5.  Gatt.  Onlttcellue  Lepeü  u.  Serv; 

Fhlr.  Sgldrg.,  das  2te  Gld.  kugelig,  das  3te  laug,  kegelf.,  die  folgenden  sehr  kurz; 
K.tstr.  4gldrg.,  das  lte  Gld.  klein,  das  2le  langer  u.  breiter,  so  gross  als  das  3te, 
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das  4te  länger  als  die  vorhergehenden,  spindelförmig;  fout'r.  nnr  3gldrg. , das 
8te  GhL  vier  grösser  als  d.  Ile,  an  d.  Spitze  mit  langen  Borsten  besetzt ; Kopf- 
schild vorn  leicht  ausgornndet:  Augen  vollständig  in  8 Theile  getheiU:  Schildchen 
klein,  aber  deutlich;  H.schild  gross,  kreisrund,  breiter  als  die  schmalen  Flgdkn» ; 
V. schienen  am  A.rande  mit  4 Zahnen.  ' 

h f . 0.  flaVipeS  K.  Sl/^5ia.  Länglich,  flnch  gedrückt,  gelb;  Flgdkn.,  Brust 
ii.  H.Ieib  braun  gewölkt,  die  Milte  d.  H. Schilds  u.  der  Kopf  erzgrürt,  letzterer  auf 
jeder  Seite  mit  einem  gelben  Fleck;  H.schild  ziemlich  fein  punktirt;  Flgdkn.  flach 
punklirt  gestreift,  die  Naht  nach  hinten  kielf.  zs. gedrückt;  'Afterdecke  i.  d.  M.  mit 
einem  dunkel  erzfarbigen  Punkt.  Das  ^ hat  eine  flach  ausgehöhlle  Stirne,  vorn 
auf  d.  Kopfschild  2 bogenf.  Querleisten,  etwas  verlängerte  V.beine,  deren  Schie- 
nen schmal  u.  gebogen  u.  mit  deinem  kurzem  gleichbreiten,  stumpfen  Enddorn 
Versehen  sind;  das  O eine  flache  Stirne,  ebenes  Kopfschi Id  u.  breitere  V. schienen, 
init  längerem,  allmählig  zugespitztem  Enddorne.  — In  den  meisten  Gegenden  D., 
im  Rinderkotli.  ( , ; 

II.  (ir.  Aphodiidks.  Fhlr.  9gldrg , mit  ^blätterigem  Endknopfe } 0 -tippe 
ii.  O.kfr.  rom  Kopfschilde  bedeckt } O.kfr.  am  Grutule  hornig , gegen 
d.  Sp.  in  ein  pergamentartiges  Blättchen  erweitert } U.kfr.  2loppig > 
die  l joppen  haut  artig } K.tstr.  faden  f.,  4g)drg. ; L.tstr.  deutlich  Syldrg. ) 
Schildchen  deutlich ; S stücke  d.  It  brusf  versteckt } B. ringe  6,  alle 

frei } JIT. hilft en  einander  genähert ; H. schienen  mit  2 Enddornen. 

• ' * . ‘ * * 

7.  Gatt.  AfihoiliiiN  Jll. 

.tiopf  flach,  die  Naht  zw.  Stirn  u.  Kopfschild  oft  3höckerig;  O.kfr.  ganz  im  Munde 
versteckt,  ihre  Mahlfläche  aus  der  Länge  nach  gerieften  Hornbluttchen  zs. gesetzt; 
U.kfr.  lappenhäutig;  H.hüften  etwas  erweitert,  einen  Tbeil  des  lten  B. rings  be- 
deckend; Fiisse  fadenf.,  mit  deutlichen  Klauen;  Krpr.  länglich;  Flgdkn.  den  gan- 
zen H.leib  bedeckend,  selten  nur  ein  wenig  abgestutzt.  — Allo  leben  im  Dünger. 

A.  Schildchen  gross  (_von  '/,  bis  */4  der  FlgdknMnye) } lang  3eckig  zu- 
, , gespitzt.  ,t 

a.  Käfer  flach  gedrückt}  Schildchen  etwas  versenkt,  i 

a.  Borstenkränze  d.  hinteren  Schienen  aus  langem  u.  kurzem  Bor- 
sten gebildet. 

' 1.  A.  erratiCÜS  L.  3'/,— 4'".  Breit,  etwas  flach  gedrückt,  schwarz,  massig 
glänzend,  ziemlich  fein  n.  dicht  punktirt,  die  Flgdkn.  schmutzig  brautigelb,  glanz- 
los, oft  auf  d.  M.  mit  einem  grossen  dunkeln  Nebelfleck;  H.schild  hinten  deutlich 
gcrandet;  Flgdkn.  hinten  etwas  verkürzt  u.  stumpf  gerundet,  die  H. leibsspitze  nur 
unvollständig  bedeckend ; q mit  einein  deutlichen,  9 "dl  einem  undeutlichen  Stirn- 
höcker. — Ueberall,  nicht  selten. 

ß.  ßorstenkränze  der  hinteren  Schienen  aus  gleich  kurzen  Borsten 
gebildet. 

2.  A.  semtator  Hbst.  5— 4'/,"'.  Länglich,  flach  gedrückt,  glänzend  schwarz, 
die  Seiten  d.  H.schilds,  die  Flgdkn.  u,  der  Bauch  ziegelroth;  Flgdkn.  tief  gekerbt- 
gestreift;  Stirn  Shöckcrig.  Bei  d.  q sind  die  Stirnhöcker  deutlicher)  der  mittlere 
spitz  wie  ein  Hörnchen,  das  H.schild  vorn  etwas  jäh  abfallend  und  leicht  einge- 
drückt, hei  d.  9 olle  Höcker  sehr  niedrig,  das  H.schild  gleichmiissig  gewölbt.  — 
Im  südlichen  D. 

r 3.  A.  subterraneus  L.  2% — 3'".  Länglich,  (lach  gedrückt,  glänzend  schwarz; 
Flgdkn.  gewöhnlich  schwarz,  selten  braun  od.  rothbraun,  stark  gekerbt-gestreift, 
die  Z.rauiue  auf  dem  Rücken  fast  kielf.  erhaben,  glatt;  Stirn  3höckerig.  £>  der 
mittlere  Slirnhöcker  stärker  u.  spitz,  das  H.schild  am  V.rande  i.  d.  M.  mit  einem 
kleinen  Eindrücke;  9 a'lc  Höcker  gleich  stumpf.  — Ueberall  häufig. 

A }t  • • •••’  t » » % 

uAi  «,  > b.  Käfer  stark  gewölbt  ( Schildchen  nicht  versenkt))  Borstenkränze  d. 
hinteren  Schienen  nur  aus  kurzen  Borsten  gebildet. 

I 4.  A.  f0SS0r  L.  4— V/j'"*'  Länglich,  hoch  gewölbt,  schwarz,  glänzend; 
Flgdkn.  schwarz,  seltener  hraunroth,  ziemlich  schwach  gekerbt-gestreift,  die 
Z.ränmc  flach,  glatt;.  Stirn  mit  3 Höckern,  heim  5 d«r  mittlere  hoch  n.  spitz, 
fast  wie  ein  Hörnchen,  beiin  9 ah«  flach  a.  stumpf.  — Ueberall  häufig. 

20* 
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' 5.  i.  haemorrhoHaUs  L.  1 Kurz,  gewölbt,  schwarz,  glänzend; 
Flgdkn.  stark  gekerbt-gestreift , mit  flachen,  «ehr  fein  punktirten  Z. räumen,  an 
der  Spitze  oft  auch  an  den  Schultern  blutrotb,  selten  ganz  braun;  Stirn  mit  3 
Höckern,  beim  $ der  mittlere  höher  u.  spitzer,  beim  9 gleich  niedrig.  — Nicht 
selten. 

B.  Schildchen  kleiner  ti.  von  gewöhnlicher  Grölte  (etwa  */„  d.  Flgdkn  - 
länge);  Höker  od.  flacher  gewölbte  Käfer .j 
^l.  Borstenkränze  der  hinteren  Schienen,  betondert  die  an  der  Spille 
derselben  aut  gleich  kurzen  Borsten  gebildet. 

I.  U.schild  hinten  gerundet. 

1.  H. Schild  an  d.  H. ecken  leicht  ausgebuchtel , bei  d.  j com  mit 
einem  tu.  od.  w.  deutlichen  Eindrücke;  IH.brust  gekielt. 

, a.  Flgdkn.  grmilichgelb , einfarbig  od.  mit  dunklen  Binden  od. 

Nebelßecken. 

6.  A.  COOjUgatQS  Pz.  4 — 4 Länglich,  gewölbt,  schwarz;  V. ecken  des 
H.schilds  u.  Flgdkn.  gelb,  letztere  hinter  d.  M.  mit  einer  breiten,  zackigen,  nach 
aussen  abgekürzten  schwarzen  Binde,  schwach  gekerbt-gestreift,  die  Z.räutne 
weitläufig  u.  sehr  feiu  punklirt;  Stirn  mit  3 Höckern  u.  vor  diesen  eine  erhabene, 
bogenförmige  Querrunzel.  $ der  mittlere  Slirnhöckcr  höher,  spitzer,  fast  hurnf., 
die  erhabene  Bogenlinie  vor  demselben  sehr  deulich;  9 der  mittlere  Höcker  we- 
nig höher  als  die  seitlichen,  die  Bogenlinic  etwas  erloschen.  — In  Oestreicb. 
t .1 ! Ahl • 0'i\  1 ?•  A.  SCybalaritlS  F.  *l/,-3’/,"'.  Länglich,  gewölbt,  schwarz,  glänzend, 
/ t rh  Fhlr.geissel  u.  Beine  rothbraun;  Flgdkn.  graugelb,  öfters  die  Scheibe  dunkler 
rt  ,r'  /f  (gekerbt— gestreift , mit  sehr  einzeln  u.  äusserst  fein  punktirten  Z. räumen;  Stirn 
' J ]>'  mit  3 Höckern,  beim  <$  der  mittlere  etwas  höher  u.  spitzer,  und  vor  ihm  eine 
etwas  undeutliche,  erhabene  Bogcnlinie,  von  welcher  sich  bei  d.  9 keine  Spur 
zeigt.  — Ueberall  häufig. 

b.  Flgdkn.  roth,  einfarbig  od.  mit  dunkeim  Nebelfleck. 

1 8.  A.  foetens  F.  t'/s— 8‘".  Ziemlich  ovnl,  schwarz,  glänzend;  Fhlr.  rotb, 
mit  rostgelber  Keule;  H.schild  an  d.  V. ecken,  oft  auch  am  gnnzen  S.rande  roth; 
Flgdkn.  stark  gekerbt-gestreift,  mit  weitläufig  u.  äusserst  fein  punktirten  Z.räu- 
inen,  bald  einfarbig  roth,  bald  auf  d.  hinteren  Theile  mit  einem  schwarzen,  zu- 
weilen nur  noch  i.  A.rand  roth  lassenden  Nebelfleck;  Bauch  rotb;  Beine  heller 
od.  dunkler  rothbraun,  die  Schenkel  schwärzlich;  Stirn  mit  3 Höckern,  der  mitt- 
lere bei  d.  5 höher  u.  vor  demselben  die  bei  d.  9 gänzlich  fehlende  Spur  einer 
erhabenen  Bogenlinie.  — Ueberall  häufig. 

9.  A.  ftmetarias  L.  8 Länglich , gewölbt,  glänzend  schwarz; 

Fhlr.  rotb,  mit  rostgelber  Keule;  V.ecken  des  H.schilds  mit  einem  rnthen  Fleck; 
F'lgdkn.  gekerbt-gestreift,  mit  weitläufig  u.  äusserst  fein  punktirten  Z.räumen, 
lebhaft  rotb;  Küsse  rothbraun ; Kopf  mit  3 deutlichen  Stirnhöckern,  u.  vor  diesen 
mit  einer  erhabenen  bei  d.  q deutlichen  , bei  d.  9 undeutlichen  Bogenlinie.  Bei 
unausgefärbten  Individuen  sind  der  II, leib  gelb;  Brust,  Beine  u.  H.schild  roth- 
braun,  die  H.eckcn  des  letztem  deutlich,  die  V.ccken  blassgclb,  das  Schildchen 
schwarz  u.  die  Flgdkn.  rolhgclb.  — Sehr  gemein. 

c.  Flgdkn.  einfarbig  schwurt  od.  nur  ihre  Spilte  rothbraun. 

' 10.  A.  sulcatns  F.  3"'.  Kurz,  gewölbt,  glänzend  schwarz,  Fhlr.geissel 
gelb,  Küsse  u.  gewöhnlich  d.  Sp.  d.  Flgdkn.  rothbraun;  Schildchen  mit  erhabenen 
Seiten,  in  d.  M.  vertieft,  mit  einer  kleinen  erhabenen  Längslinie;  Flgdkn.  tief  u. 
stark  gekerbt-gestreift,  die  Z. raume  einzeln  u.  sehr  fein  punklirt;  Kopf  mit  3 
Stirnhöckern  uod  einer  schwach  gebogenen,  erhabenen  Querlinie  vor  ihnen.  5 
ziemlich  glcichbreit  u.  der  mittlere  Stirnhöcker  höher;  9 Flgdkn.  nach  hinten 
bauchiger  erweitert  ti.  aufgetrieben,  u.  die  Stirnhöcker,  zuweilen  auch  d.  Quer- 
linie vor  ihnen  etwas  undeutlich.  — In  Oestreieh. 

3.  H.schild  au  d.  H. ecken  nicht  ausgebuchlet  u.  vorn  ohne  Eindruck. 

a.  Käfer  schwarz , zuweilen  mit  rotken  od.  braunes  selten  mit 
rothgefleckten  Flgdkn. 
a.  M.brutl  zw.  de»  M.häften  fei»  gekielt. 

* Flgdkn.  schwarz. 

11.  A.  ater  Deg.  1*/,—  >'/,*"•  Kurz,  stark  gewölbt,  tief  schwarz;  H.schild 
dicht  aber  ungleich  gross  punklirt;  Flgdkn.  ziemlich  fein  gekerbt-gestreift,  mit 
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flachen,  weitläufig  u.  aelir  fein  punktirten  Z.räumen , malt  schwarz,  lehr  selten,, 
rothbräunlich;  Fhlr.  n,  Füsse,  selten  die  ganzen  Beine  braun;  Stirn  Shöckerig, 
das  Kopfscliild  i.  d.  M.  mit  einer  m.  od.  w.  erhabenen  Qnerrunzel.  $ der  m>*,_ 
lere  Stirnhöcker  höher  u.  spitzer,  die  M.brust  i.  d.  M.  mit  einem  flachen  Eindruck; 
2 alle  Höcker  gleich  hoch.  — Nirgends  selten.  )■  1 1 

lif.  A.  C0I1V0XUS  Er.  8‘".  Kurz,  gewölbt,  ziemliöb  glänzend,  schwarz;  Fhlr. 
dunkelbraun,  die  8 ersten  Gldr.  schwarz;  H Schild  dicht  u.  ziemlich  gleichmässig 
punktirt;  Flgdkn.  breit  u.  tief  gekerbt -gestreift,  mit  ziemlich  flachen,  fein  punk- 
tirten  Z. raumen,  schwarz,  sehr  selten  gegen  d.  Sp.  hin  dunkel  rothbraun ; Filsse 
braun;  Stirn  3höckcrig;  Kopfsehild  in  d.  Milte  mit  einer  starken,  bogenförmigen, 
erhabenen  Querrunzel.  5 u.  2 wie  bei  dem  Vorigen  verschieden.  — Erlangen, 
Oeslreich;  sehr  selten. 

13.  A.  constans  Duft.  8—1%"'.  Länglich,  gewölbt,  glänzend  schwarz; 
Fhlr.geisscl  dunkelbraun;  H.schild  m.  od.  w.  dicht  ungleichninssig  punktirt;  Flgdkn. 
ziemlich  fein  gekerbt-gestreift,  mit  sehr  flach  gewölbten,  weitläufig  u.  fein  punk- 
lirtcn  Z. räumen,  gewöhnlich  schwarzbraun , nach  hinten  ins  Kothbrauno  überge- 
hend, an  d.  Sp.  braunrolh;  Beine  schwarz  od.  braun,  mit  braunrothen  Füssen; 
Stirn  Shöckerig;  Kopfschild  mit  einer  erhabenen,  bogenf.  Querlinie.  A der  mitt- 
lere Stirnhöcker  höher  u.  spitzer;  2 alle  Höcker  sehr  schwach,  gleich  hoch,  die 
Bogenlinie  oft  m.  od.  w.  erloschen.  — Oestreich,  Steiermark,  Kürnthen. 

14.  A.  granarius  L.  1% — 8'/,'".  Länglich,  flach  gewölbt,  schwarz,  sehr 
glänzend,  Fhlr.geissel  hell  bräunlichgelb;  H.schild  weitläufig  u.  äusserst  fein  punk- 
tirt, zuweilen  i.  d.  M.  am  S.randc  mit  einem  röthlichen  Fleck;  Flgdkn.  ziemlich 
fein  gekerbt-gestreift,  mit  flachen,  weitläufig  u.  äusserst  fein  punktirten  Z. räumen, 
der  A.rand  an  d.  Sp. , oft  diese  selbst  m.  od.  w.  weit  nach  der  Wurzel  hinauf 
rothbraun,  seltener  die  ganzen  Flgdkn.  braun,  mit  hellerer  Spitze;  Beine  heller 
oder  dunkler  rothbraun,  mit  röthlichen  Füssen.  Das  5 zeigt  3 deutliche  Stirn- 
höcker, deren  mittlerer  höher  u.  spitzer  ist,  u.  vor  ihnen  eine  deutliche,  erhabene 
Querlinie,  bei  dem  2 sind  jene  undeutlich  u.  diese  fehlt  gewöhnlich  ganz.  — 
Gemein. 

ß.  M.brust  ungekieil. 

* Flgdkn.  schicart  od.  pechtcktcart,  an  d.  Rändern  u.  der 
SpUte  gewöhnlich  heller  durchscheinend. 

15.  A.  plceOS  Gyllb.  1— IV«'".  Verkehrt-eif.,  gewölbt,  schwarz,  stark  glän- 
zend; H.schild  sehr  dicht  u.  ungleich  gross  punktirt,  die  V.ecken  meist  rothbraun 
durchscheinend;  Flgdkn.  gewöhnlich  pechschwarz,  an  Naht,  A.rand  u.  Spitze 
pechbraun  durchscheinend,  gekerbt-gestreift,  die  Z.räume  flach,  fein  u.  zerstreut 
punktirt;  Fhlr.geissel  u.  Beine  rothbraun,  die  Schenkel  dunkler;  Stirn  mit  3 Hö- 
ckern. deren  mittlerer  bei  d.  etwas  höher  ist,  das  Kopfsehild  mit  undeutlicher 
erhabener  Querlinic.  — Nur  auf  den  süddeutschen  Alpen. 

16.  A.  nemoralis  Er.  8—8%"'.  Yerkehrt-eif.,  schwach  gewölbt,  schwarz, 
stark  glänzend;  H.schild  dicht,  gleichmässig  u.  mässig  fein  punktirt,  die  Seiten 
m.  od.  w.  braun  durchscheinend ; Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  die  Z.räume  flach  u. 
besonders  die  äussern  deutlich  punktirt,  an  d.  Sp.  braun  durchscheinend;  Fblr.- 

{ 'eissei  u.  Beine  rothbraun,  die  Schenkel  schwärzlich;  Kopf  mit  3,  bei  d.  £ deut- 
ichern  Slirnhöckern  u.  einer  erhabenen,  leicht  gebogenen  Querlinie  vor  ihnen. 
.—  Im  Thüringer  Walde. 

*•  Flgdkn.  dunkelroth  oder  rauehbraun,  gewöhnlich  mit 
einem  od.  mehreren  Fleckchen. 

17.  A.  foetidüS  F.  1%— 8%"'.  Verkehrt-eirund,  gewölbt,  glänzend  schwarz; 
H.schild  sehr  dicht  u.  ungleich  gross  punktirt,  die  V.ecken,  zuweilen  auch  die 
ganzen  Seiten  dunkelroth;  Flgdkn.  ziemlich  fein  u.  flach  gekerbt-gestreift,  mit 
ebenen,  fein  punktirten  Z. räumen,  dunkelroth,  sehr  blank,  oft  mit  einem  grössern 
oder  kleinern,  unbestimmten,  schwärzlichen  Flecken  auf  dem  hintern  Theile  des 
Rückens  od.  vor  d.  Sp. ; Fhlr.geisscl  u Beine  rothbraun,  die  Schenkel  dunkel- 
braun. $ mit  nndeutlichen,  2 ohne  Stirnhöcker.  — In  Wäldern,  im  Hirschkoth. 

IS.  A.  pntridns  St.  1 */*"'•  Verkehrt-eirund,  stark  gewölbt,  schwarz,  we- 
nig glänzend;  H.schild  mit  gröbern  u.  feinem  Punkten  ziemlich  gleichmässig  Über- 
see!, an  d.  S.  braunroth;  Flgdkn.  ziemlich  fein  gekerbt-gestreift,  mit  sehr  flach 
gewölbten,  einzeln  u,  äusserst  fein  punktirten  Z. räumen,  rauehbraun,  mit  rothen 
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Flecken  an  d.  Schultern,  um  Schildchen  u.  vor  d.  Sp.,  zuweilen  die  ganze  Spitze 
roll»;  Bauch  brnun,  an  d.  Sp.  rölhlich;  Fhlr.  u.  Beine  braunrot h.  Das  q zeigt 
3 deutliche,  das  9 nur  undeutliche  Stirnhöcker,  das  letztere  ausserdem  aber  noch 
eine  feine  erhabene  Querlinie  vor  ihnen.  — In  Oeslreich. 

b.  Käfer  ron  gelber,  rothgelber  o/f.  brnunruther  Grundfarbe. 

19.  A.  Hydrochaeris  F.  3‘/,—  ziemlich  gestreckt, 1 fast  walzenf., 

schmutzig  grangelb,  mit  geringem  Glanzender  Scheitel  u.  ein  grosser,  öeckiger 
Fleck  auf  dem  Rücken  des  dicht  nunktirten  II. Schilds  braun ; Flgdkn.  gekerbt- 
gestreift,  die  Z. raume  etwas  gewölbt,  ziemlich  dicht  n.  fein  punktirr,  äusserst 
kurz  u.  dünn,  nach  d.  Sp.  hin  dichter  behaart;  Stirn  3hftekerig.  Bei  d.  q sind 
1 die  Stirnhöcker  deutlicher,  der  mittlere  höher,  das  II. Schild  breiter,  feiner  u.  we- 
niger dicht  punktirt;  beim  O alle  Höcker  gleich  niedrig,  das  II. schild  schmäler, 
dichter  u.  stärker  punktirt.  — im  inittlern  I). 

I 20.  A.  SOrdidllS  F.  2\/t— 3 Länglich,  sanlt  ge.wölbt,  glänzend,  grau- 

/ lichgelb,  der  Scheitel,  der  äusserste  Rand  u.  ein  M.  fleck  auf  d.  Köpfe,  die  Scheibe 
d.  H.schilds,  zuweilen  auch  2 Flecke  auf  d,  Flgdku. , der  eine  hinter  d.  Schulter 
der  andere  hinter  d.  M. , sowie  die  Brust  dunkelbraun  od.  schwärzlich,  letztere 
jederselts  mit  einem  grossen,  Seckigen,  hellgelben  Fleck;  II. schild  weitläufig  u. 
äussersl  fein  punktirt,  an  d.  Seite  mit  zerstreuten,  grösser»»  Funkten ; Flgdkn.  ge- 
kerbt-gestreift, mit  weitläufig  u.  äusserst  fein  punklirten  Z. räumen,  gegen  d.  Sp. 
hin  äusserst  fein  u.  kurz  behaart;  Stirn  mit  3 Höckern,  der  mittlere  bei  dem  5 
höher  u.  gewöhnlich  n.  d.  Sp.  ausgerandet.  — Ueherall  häufig. 

1 21.  A.  mfescens  F.  2'  .— 3'".  Länglich,  gewölbt,  rosf- od.  braunrot!»  ginn  - 
zend,  die  Scheibe  d.  H.schilds  n.  hei  dunklem  Abänderungen  auch  ein  in.  od.  w. 
sich  ausdehnender,  oft  nur  df  A.rÄnd  frei  lassender  Längsfleck  auf  jeder  Flgdke., 
oft  auch  der  Hintcrkopf  braun  od.  schwärzlich,  die  Brust  düsterroth  od.  dunkel- 
braun; H.schild  a.  d.  S.  dicht  mit  grössern  u.  kleinem  Tunkten  besetzt,  auf  dem 
Rücken  weitläufiger  u.  feiner  punktirt;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume 
weitläufig  n.  äusserst  fein,  der  Spitzeorand  aber  sehr  dicht  punktirt,  unbehnnrt; 
Stirn  mit  3 deutlichen  Höckern,  deren  mittlerer  hei  dem  $ höher.  — Uöberall, 
nicht  selten. 

22.  A.  Ingens  Krtzr.  3'/,  — 4"'.  Länglich-eirund,  flach  gewölbt,  massig  glän- 
zend, schwarz  od.  schwarzbraun;  V.thcil  des  Kopfs  rothbrniin;  H.schild  a.  d.  S. 
breiter,  am  Y.randc  schmal  röthlichhrnun ; Flgdkn.  granlichgelb,  mit  schwärzlicher 
Naht  u.  bräunlichem  A.rande,  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  weitlfiußg  u.  fein 
punktirt;  Fhlr.,  Beine  u.  gewöhnlich  auch  der  Bauch  röthlich  gelbbraun;  Stirn 
undeutlich  3liöckerig.  — Ziemlich  überall,  nber  in  d.  meisten  Gegenden  Deutsch- 
lands selten. 

\ 23.  A.  nitidnlus  F.  2—2 Länglich,  ziemlich  walzenf.,  sehr  blank;  Kopf 
rothbraun,  mit  schwärzlichem  Scheitel:  H.schild  schwarz,  die  Seiten  n.  oft  auch 
der  Y.rand  röthlich  gelbbraun;  Flgdkn.  strohgelb,  mit  schmaler  bräunlicher  IN’uht, 
ziemlich  fein  gekerbt-gestreift,  die  /.räume  äusserst  lein  punktirt,  unbehaart; 
U. seite  hraunroth,  die.  Brust  vor  d.  II. hörten  mit  einem  grossen  gelblichen  M. fleck; 
Beine  hraunroth,  mit  hellen,  rolhgelben  Schenkeln;  Stirn  3höckcrig.  Bei  d,  q 
ist  der  mittlere  Stirnhöcker  höher,  das  H.schild  reichlich  so  breit  als  d.  Flgdkn.« 
weitläufig  u.  fein  punktirt;  hei  d.  9 n^c  Stirnhöcker  gleich  niedrig,  das  H.schild 
schmäler  als  die  Flgdkn.,  stärker  u.  dicht  punktirt.  — Ueherall,  nicht  selten. 

24.  A.  immundllS  Crzr.  2 '/, — 23/*"'.  Länglich-eirund,  flach  gewölbt,  ziem- 
lich inatt,  rölhlich  graugelb,  der  Scheitel,  die  Scheibe  des  H.schilds  u.  ein  Tunkt 
an  seinem  S.rande,  sowie  die  Naht  u.  die  Brust  dunkelbraun  od.  schwärzlich; 
Flgdkn.  fein  gekerbt-gestreift,  mit  weitläufig  u.  äussersl  fein  punktirten  Z. räumen  ; 
Stirn  b.  b.  G.  ohne  Höcker.  — Ueherall,  aber  nur  sporadisch  häufig. 

II.  H.schild  an  d.  Wurzel  i.  d.  31.  nicht , erst  yeg.  die.  H ecken  hin 
fein  gerundet. 

J.  Schildchen  ßeckig,  mit  krummliniglen  Seiten  (M. brüst  un gekielt). 

26.  A.  alpines  Scop.  2 — 2V*'".  Yerkehrt-eif.,  gewölbt,  glanzend  schwarz; 
H.schild  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn  sehr  seicht  gekerkl-gestreift,  mit 
ziemlich  deutlich  und  etwas  weitläufig  punklirten  Z. räumen,  bald  rolh  der  um- 
geschlagene Rand  und  die  Naht  schwarz;  bald  rothbrnun , der  umgescfilageue 
Hand,  die  Naht  und  mehrere  unbestimmte  Längsllecke  schwärzlich;  bald  auf  dem 


Digitized  by  Google 


Aphoriius. 


aii 


Rücken  tief  schwarz,  an  d.  $.  u.  «1.  Sp.  m.  od.  w.  ausgedehnt  hraunroth,  der 
umgcschlagene  Rand  sch\Varz;  bald  auch  tief  schwarz,  ungedeckt;  Beine  schwarz, 
oft  mit  bräunlichen  Schienen  u.  braunrothen  Küssen;  Stirn  mit  3 bei  d.  ^ deut- 
lichem Höckern.  — In  den  süddeutschen  Gebirgen. 

2fi.  A.  COrvinus  Er.  1*/*'".  Verkehrt-eif.,  gewölbt,  tief  schwarz  u.  stark 
glänzend;  II. schild  sehr  dicht  u.  fein  punktirt,  mit  eingesprengten  grössern  Funk- 
ten; Flgdkn.  gekerbt-gcstrcifl,  die  Z. räume  fein  u.  zerstreut  punktirt;  Beine  pech- 
braun,  die  Schienen  u.  Küsse  braunroth;  Stirn  schwach,  bei  d.  9 sehr  undeutlich 
Shöckerig.  — Thiiringerwald,  Steiermark,  Tyrol. 

2.  Schildchen  schmal,  spiessf.  (vor  der  Mitte  eingezogen'). 

a.  H.schitd  einfarbig,  schwarz.  (M.bmst  fein  gekielt.') 

27.  A.  bimaculatus  F.  2'/*— 3"'.  Langgestreckt,  ziemlich  walzcnf.,  schwarz, 
glänzend;  Flgdkn.  bald  ungefleckt,  bald  mit  einem  grossen  rothen,  von  d.  Schul- 
terbeule in.  od.  w.  nach  innen  u.  hinten  sich  erstreckenden  Flecken,  ziemlich 
stark  gekerbl-gcslreirt,  die  Z. räume  weitläufig  u.  fein  punktirt;  Stirn  mit  3 deut- 
lichen Höckern,  der  mittlere  bei  dem  £ etwas  höher;  Fhlr. geissei  gelb;  Beine 
schwarz  niil  braunrothen  Füssen,  selten  ganz  hraunroth.  — Üeberall. 

28.  A.  niger  I’z.  2—  2,/|/,/.  Länglich,  fast  walzenf.,  metallisch  schwarz,  sehr 
blank;  Flgdkn.  fein  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  weitläufig  u.  sehr  fein  punk- 
tirt; Stirn  ohne  ITöcker:  (I.brust  i.  d.  M.  b.  b.  G.  sehr  fein  u.  weitläufig  punktirt. 
bei  d.  mit  einem  flachen,  unbehaarten  Eindrücke ; Fhlr.geissel  gelbroth;  Beine 
rythbraun,  mit,  schwärzlichen  Schenkeln.  — Selten. 

29.  A.  plagiatus  L.  i Länglich  u.  schmal,  fast  walzenf.  gewölbt,  sehr 
blank,  schwarz,  mit  metallischem  Schein ; Flgdkn.  fein  gekerbt-gestreift,  mit  weit- 
läufig u.  äqsserst  fein  punktirton  Z. räumen,  eittw.  ganz  schwarz  od.  mit  einem 
länglichen  rothen  Fleck  nuf  der  Scheibe;  Stirn  ohne  Höcker;  II  brüst  in  d.  Mitte 
ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  bei  d.  mit  einem  kaum  merklichen,  behaarten 
Eindrücke,  beim  9 gewölbt,  unbehaart;  Fhlr.geissel  braun;  Füsse,  oft  auch  noch 
die  Schienen,  seltener  die  ganzen  Beine  rothbraun.  — In  ganz  D. 

b.  H. schild  einfarbig  gelblichroth  od.  nur  auf  der  Scheibe  dun- 

kelbraun. 

30.  A.  ruftlS  Jll.  1 Vs“'*  Länglich,  schmal,  auf  d.  Rücken  etwas  flach  ge- 
drückt, röthlich  braungclb;  Stirn  ohne  Hücker,  das  Kopfschild  in  d.  M.  oft  mit 
einer  kleinen  Beule:  (I. schild  ziemlich  dicht  u.  stark  punktirt;  Flgdkn.  ziemlich 
fein  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  fein  punktirt.  — Oestreich,  Tyrol. 

31.  A.  lividus  01.  l‘/a — 2,/4‘".  Länglich,  massig  gewölbt,  graugelb,  glän- 
zend; Kopf  vorn  hraunroth,  rückwärts  dunkler,  mit  3 Höckerchcn . deren  mitt- 
lerer etwas  stärker  ist;  II. schild  spärlich  grob  punktirt,  schvvarzbraun , seine 
S.ränder  mit  Ausnahme  eines  kleinen  Fleckchens  i.  d.  M.  breit,  der  H.rand  schmä- 
ler gelb  gesäumt;  Flgdkn.  tief  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  sehr  weitläufig  u. 
äussersl  fein  punktirt,  die  Naht  schwärzlich,  ein  länglicher  Fleck  auf  d.  Scheibe 
einer  jeden  dunkel,  i — Berlin,  Wien, 

Jl.  Horstenkränze  der  hinteren  Schienen  ans  langem  u.  kiirzern  Bor- 
sten gebildet. 

1.  Stirn  besonders  bei  dem  A deutlich  gehöckert. 

1.  tl. schild  am  Grunde  deutlich  gerundet ; Flgdkn.  gelb,  mit  schwar- 

'•>’<  zen  Zeichnungen. 

n.  M.bmst  fein  gekielt. 

1 32.  A.  inquinatus  F.  l'/a— 3'".  Länglich,  gewölbt,  glänzend  schwarz; 
Fhlr.geissel  schwarzbraun;  Stirn  Shöckerig;  II. schild  zuweilen  gnnz  schwarz,  ge- 
wöhnlich aber  an  d.  V.ecken  seltener.»  an  den  ganzen  Seiten  rothbraun;  Flgdkn. 
seicht  gekerbt-gestreift,  graugclb,  ein  Längsfleck  im  fiten  Z, raume  unter  d.  Schal- 
ter anfangend,  bis  hinter  d.  M.  reichend  u.  nach  aussen  in.  od.  w.  erweitert,  ein 
kleiner  Längsfleck  an  d.  Wurzel  des  4tcn  Z.rnums  u.  ein  kleiner  Fleck  weit  vor 
d.  M.  irn  2lcn  u.  -Iren  Z. raume,  zuweilen  auch  ein  kleiner  Fleck  vor  d.  Spitze 
schwarz,  die  Naht  u.  der  umgeschlageno  Band  schwarz  od.  braun,  diese  Flecken 
übrigens  sehr  veränderlich,  besonders  oft  die  äussern  mit  den  ionern  sich  ver- 
bindend od.  alle  m.  od.  w.  zs.tliessend ; H. brüst  des  5 >n  d.  M.  mit  einer  flachen, 
behaarten  Grube;  Bauch  braun,  die  Spitze  gelblich;  Beine  rothbraun,  die  Schenkel 
auf  der  U .seite  gelb.  — Üeberall  gemein. 
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I 33.  A.  melanOStictdS  St.  1%— 31/,'".  Ländlich,  gewölbt,  glänzend  schwarz, 
Fhlr.geissel  bräunlichgelb,  Stirn  3höckcrig;  ll.schild  an  d.  ganzen  S.  gelblich  braun- 
roth;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  strohgelb  u.  gewöhnlich  mit  folgenden  schwarzen 
Zeichnungen:  ein  Längsstreif  im  fiten  Z. raume  unter  d.  Schulter  anfangend  u.  bis 
h.  d.  i\I.  hinnbreichend,  vor  d.  M.  mit  einem  kleinen  Nebelfleck;  2 längliche  Flecke 
im  8ten  Z. raume,  der  eine  dicht  an  d.  Wurzel,  der  andere  hinter  d.  M.;  2 läng- 
liche Flecke  im  2ten  Z. raume,  der  eine  fast  i.  d.  M.,  mit  einem  kleinen  Neben- 
fleckc  im  3ten  Z.roum,  der  andere  einfach,  hinter  d.  M.;  ausserdem  oft  noch  ein 
kleiner  Querfleck  unterhalb  der  hintern  Flecken  , über  den  ?ten  u.  4len  Z. raume 
sich  erstreckend,  der  umgcschlagene  Hand  brauurolh  ; ll.brust  beim  q mit  einem 
flachen  unbehaarten  Kindrucke;  Bauchspitze  rothgclb;  Beine  braunroth,  mit  gel- 
ben Schenkeln.  — Im  mittlern  u.  südlichen  D.,  nicht  selten, 
b.  M brüst  ungckielt. 

. j ,1  34.  A.  stictiCQS  Pz.  l*/4 — 2'/,'".  Länglich,  schwach  gewölbt,  massig  glän- 
zend schwarz;  Fhlr.  gelb,  mit  bräunlicher  Keule;  Stirn  schwach,  3höckcrig,  das 
Kopfschild  jederseits  mit  einem  grossen  brnunrotheu  Fleck;  ll.schild  am  ganzen 
S.rande  bis  auf  einen  in.  od.  w.  deutlichen  Punkt  i.  d.  M.  bräunliohgelb;  Flgdkn. 
tief  punktirl-gestreift , graugelb,  die  Streifen  etwas  dunkler  gefärbt,  die  Naht  n. 
mehrere  in.  od.  w.  zs. hängende  Flecken  dunkelbraun  od.  schwärzlich;  ll.brust  i. 
der  Mitte  gelb;  Bauchspilzc  u.  die  Schenkel  der  hcllbraunrolhcn  Beine  gelb.  — 
Ueberall  häufig. 

) 35.  A.  conspurcatus  L.  2 — 2'/,*“.  Länglich,  gewölbt,  glanzend  schwarz; 
Fhlr.  bräunlichgelb,  mit  brauner  Keule ; Stirn  mit  3 bei  d.  9 undeutlichen  Höckern, 
das  Kopfschild  in  d.  M.  mit  einer  etwas  erhabenen  Querrunzel  u.  jederseits  mit 
einem  braunrothen  Fleck ; ll.schild  a.  d.  S.  röthlichgclb ; Flgdkn.  punktirt-gestreift, 
gelb,  jede  mit  7 kleinen  länglichen  Flecken  od.  Punkten;  ll.brust  in  d.  M.  gelb; 
Bauch  braun,  mit  gelblicher  Spitze;  Beine  hell  braunroth,  die  Schenkel  auf  der 
U. seite  gelb.  — Im  nördlichen  I).,  selten. 

f 36.  A.  piCtUS  St.  1'/,  — 2,/,/".  Länglich,  gewölbt,  sehr  blank,  schwarz, 
Fhlr.geissel  braun;  Kopf  ungefleckt,  mit  3höekeriger  Stirn  u.  einer  bogenförmigen 
Qnerlinie  i.  d.  M.  des  Kopfschilds;  ll.schild  a.  d.  S.  rölhlichbraun ; Flgdkn.  fein 
punktirt-gestreift,  strohgelb,  mit  2 schwärzlichen,  bogenf. , gezähnten  Flecken- 
binden;  ll.brust  in  d.  M.  dunkelbraun;  Beine  dunkelbraun,  die  Schienen  u.  Fiissc 
heller.  — Ueberall,  über  nicht  häufig. 

’ 37.  A.  tessulatüS  Payk.  1'/,— 2'/*"'.  Kurz,  stark  gewölbt,  glänzend  schwarz, 
Fhlr.geissel  braun;  Kopf  ungedeckt,  die  Stirn  3höckerig,  das  Kopfschild  beim  9 
in  d.  M.  mit  einer  erhabenen  Querrunzel;  II  Schild  ganz  schwarz,  od.  längs  des 
S.randes  od.  wenigstens  an  den  V. ecken  dunkel  rothbraun;  Flgdkn.  seicht  gc- 
kerbt-gestreift , bräunlichgelb,  mit  2 bogenförmigen,  gezahnten,  oft  m.  oder  w. 
sich  ausbreitenden  Fleckenbinden,  selten  mit  vereinzelten  Flecken;  n.leib  u.  Beine 
braun,  die  Schienen  u.  Füssc  heller.  — Ueberall  in  waldigen  hügeligen  Gegenden, 
im  Herbste. 

2.  H. schild  hinten  ungerandet ; Flgdkn.  röthlich}  mit  schwarzen 
Fleckchen.  (. ll.brust  unge kielt.) 

38.  A.  macnlatus  St.  2 — 2'/,*".  Kurz,  gewölbt,  glänzend  schwarz,  Fhlr. 

röthlichbraun;  Kopf  mit  3 Stirnhöckern,  u.  wie  auch  d.  ll.schild  sehr  dicht  punk- 
tirt,  beide  mit  braunrothen  Seiten;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  mit  flach  gewölbten 
Z.räumen , hell  braunroth . wenig  glänzend,  mit  zerstreuten  4eckigcn,  öfters  zs.- 
hängenden,  selten  ganz  fehlenden  braunen  od.  schwarzen  Flecken;  H.leib  braun, 
mit  rüthlicher  Spitze;  Beine  braunroth.  — Im  südlichen  u.  mittlern  Deutschland, 
in  Wäldern.  • 

39.  A.  Zenkeri  Germ.  2'“.  Länglich,  gewölbt,  braunroth,  oben  wenig  glän- 
zend, Fhlr.  gelb;  Kopf  mit  3 Stirnhöckern,  dicht  punktirt,  schwarz  od.  braun, 
mit  breit  braunrothem  A.rande:  ll.schild  gedrängt  punktirt,  auf  d.  Rücken  schwarz 
od.  braun,  an  der  Seite  braunroth;  Flgdkn.  breit  u.  flach  gekerbt-gestreift,  die 
Z. raume  in  d;  M.  kielf.  erhaben,  hinten  undeutlich  schwarz  gefleckt;  Beine  etwas 
heller  braunroth.  — In  den  Hnrzgegenden  u.  bei  Halle,  selten. 

11.  Stirn  meist  undeutlich  gehöckert  od.  ganz  glatt . *) 

*)  Nur  bei  A.  porcus,  consputus,  serotiuus  zeigen  q u.  9*  bei  obscurus, 
thermicola,  punctatosulcatus  u.  limbatus  nur  die  3 oft  ziemlich  deutliche 
Stirnhöcker. 
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I.  H.schild  hinten  gerundet,  mit  stumpfen  H ecken. 

a.  Flgdkn.  mit  runzelig  mutten  '/..räumen,  dunkelfarbig  otl.  roth 

u.  öfters  mit  äunkterer  Scheibe  ; O. seile  des  hrprs.  nt.  od. 
ic.  behaart, 
a.  M.brusl  ungekiett. 

■40.  A.  ObscnrUS  F.  87,— 3‘/,‘".  Länglich,  schwach  gewölbt,  schwarz,  ziem- 
lich glänzend,  Fhlr. wurzel  dunkelbraun;  Stirn  des  J mit  3 deutlichen,  beiin  9 
ohne  llöckerchen;  II. Schild  fein  u.  sehr  dicht  punklirt;  Flgdkn.  schwarzbraun, 
fein  gekerbt-gestreift,  die  Streifen  auf  dem  Grunde  glänzend,  die  Z.rnumc  sehr 
dicht  u.  fein  lederarlig  gerunzelt,  fein  u.  etwas  weitläufig  punklirt,  malt;  Füsse 
rothbraun.  — Ziemlich  selten. 

41.  A.  thermiCOla  St.  3 — 3'/,'".  Länglich,  schwach  gewölbt,  schwarz,  ziem- 
lich glänzend,  Khlr.gcisscl  braunliebgelb ; Stirn  beim  5 deutlich,  beim  Q erloschen 
3höckcrig;  H.schild  des  5 «»f  d.  M.  etwas  weitläufig,  an  .1.  S.  dichter,  beim  9 
gleichmässig  sehr  dicht  punklirt;  Flgdkn.  braun,  oft  auf  d.  Hucken  schwärzlich, 
sehr  selten  ganz  schwarz,  sehr  dach  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  dicht,  ziem- 
lich stark  u.  etwas  runzelig  punklirt;  Beine  schwarz  od.  braun,  mit  braunrothen 
Füssen.  — In  Oeslreich. 

4?.  A.  porcus  F.  8 — 8‘/,'".  Länglich,  oben  etwas  flach  gedrückt,  schwarz, 
fast  glanzlos,  Fhlr.  gelb;  Stirn  mit  3,  beim  9 etwas  undeutlichen  llöckerchen; 
H.schild  dicht  u.  gleichmässig  stark  punklirt,  mit  glatter  M.linie,  beim  9 rast  ohne 
Glanz;  Flgdkn.  rothbraun  od.  brounrolh,  stark  gestreift,  die  Streifen  im  Grunde 
undeutlich  gekerbt,  ihre  Seilen  etwas  erhabener  als  die  flachen  Z.räumo,  auf 
welchen  die  zs.fliesscnden  Punkte  2 unregelmässige  Streifen  bilden;  If .leib  braun; 
Beine  braunroth,  meist  mit  dunklem  Schenkeln.  — Fast  überall,  aber  selten, 
ß.  M.brusl  sehr  fein  gekielt. 

43.  A.  lutarius  Payk.  8%— 31/,'".  Eirund,  ziemlich  flach,  schwarz,  Fhlr.- 
wnrzel  braunroth;  Stirn  ohne  Höcker;  H.schild  ziemlich  dicht  u.  fein  punklirt, 
an  d.  S.  in.  od.  w.  rothbraun,  beim  £ blank  u.  unbehaart,  beim  9 matt  u.  greis- 
haarig; Flgdkn.  mit  etwas  flachen,  nach  d.  Sp.  hin  liefern  Kerbstreifen  u.  flachen, 
dicht  u.  fein  lederarlig  gerunzelten , fein  u.  besonders  an  ihren  Kündern  etwas 
gereiht  punktirlen  Z. räumen,  greishaarig,  matt  braunroth,  gewöhnlich  auf  dem 
Rücken  schwärzlich;  Beine  rothbraun,  die  Schenkel  oft  etwas  dunkler.  — Oesl- 
reich, Pommern;  selten. 

44.  A.  scrofa  F.  I — 1 Länglich-eirund,  flach  gewölbt,  matt  schwsrz, 
Fhlr.gcisscl  braun;  Stirn  ohne  Höcker,  das  Kopfschild  beim  g eben,  unpunklirl, 
beim  9 leicht  hculcnf.  erhaben;  H.schild  gleichmässig  u.  ziemlich  dicht  punklirt, 
wie  auch  der  Kopf  kurz  behaart,  nn  d.  S.  oft  rötlilichbraun ; Flgdkn.  stark  ge- 
kerbt-gestreift, die  Z.räuinc  flach , jeder  mit  8 Reihen  haartragender  Punkte,  oft 
der  A.rand,  selten  ganz  rothbraun  ; Beine  rothbraun.  — Ucbcrall,  nicht  seilen.  lt: 

b.  Flgdkn.  mit  fein  punktirlen  Z.räuuien  , enttr.  schwarz  oder 

dunkelbraun  mit  rothen  Flecken,  od.  aber  rothbraun  mit 
dunkler  fiaht,  od.  aber  endlich  tun  gelber  Grundfarbe, 
a.  9t, brüst  fein  gekielt.  (Flgdkn.  meist  unbehaart;  Stirn  ohne 
Höcker .) 

* Flgdkn.  schwarz  od.  dunkelbraun,  mit  rothen  Flecken  od. 
rothbraun  mit  dunkler  Haht. 

° Hopfschild  in  d.  M.  zu  einer  /lachen  Beule  erhoben. 

1 45.  A.  trlstfs  Pz.  I‘/i — S‘/t".  Eirund,  flach  gewölbt,  schwarz,  glänzend; 
H.schild  dicht  punklirt;  Flgdkn.  stark  gekerbt-gestreift,  mit  der  Länge  noch  nie- 
dergedrückten, fein  punktirlen  Z. räumen,  seltener  lief  schwarz,  gewöhnlich  mehr 
bräunlichschwarz , mit  einem  rothen  Fleck  auf  d.  Schulterbeule  u.  mehreren  un- 
bestimmten rölhlicben  Strichelchen  vor  d.  Sp.;  Beine  schwärzlich  od.  rölhlich- 
braun,  die  H.cliienen  des  g stark  zs.gedrückt  u.  erweitert.  Zuweden  sind  die 
ganzen  Flgdkn.,  u.  bei  ganz  hellen  Individuen  auch  d.  Seiten  d.  H. Schilds  dunkler 
od.  heller  rolhbrann.  — Ueberall,  nicht  selten. 

' 48.  A.  pUBlllus  Hbsl.  I%— 8"'.  Verkehrl-eif. , massig  gewölbt,  glänzend 
schwarz;  H.schild  dicht  punklirt,  nn  den  V.eckcn  ein  braunrolher,  oft  Uber  den 
ganzen  S.rand  sich  ausdehnender  Fleck;  Flgdkn.  sehr  lief  gekerbt-gestreift,  mit 
flach  gewölbten,  weitläufig  u.  äussersl  fein  punktirlen  Z.räumen,  gewöhnlich 
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schwarz,  an  d.  Sp.  nt.  od.  w.  braonrolh  oft  auch  braun,  mit  braunrother  Schul- 
ter ii.  Spitze,  selten  nebst  den  Seiten  des  II. Schilds  ganz  rotlibraun;  Beine  heller 
od.  dunkler  rothbraun.  — Uoberall.  sehr  häufig.  »■ 

00  Kopfsehild  eben  od.  mir  ettcut,  griibig. 

47.  A.  tyrolensis  Kosenb.  Länglich,  ziemlich  gctvölbl , glanzend 

schwarz:  ll.scliild  kissenf  gewölbt,  auf  dem  Rücken  weitläufig,  an  d.  S.  dichter 
punklirt  n.  an  diesen  itunkelruth;  Flgdkn.  lief  n.  stark  gekerbt-gestreift,  mit  flach 
gewölbten,  weitläufig  ii.  äusserst  fein  punktirten  Z. räumen,  glänzend  dunkelroth, 
die  Naht  schwärzlich;  Beine  roth.  — ln  Tyrol. 

4S.  A.  4-gnttatUä  Ilbst.  I1/,— t"‘.  Länglich,  sehr  flach  gewölbt,  glänzend 
schwarz;  II  Schild  ziemlich  dicht  u.  ungleich  fein  punklirt,  an  den  V .ecken  mit 
einem  hcllrolhen,  zuweilen  d.  ganzen  S rand  einnehmenden  Fleck ; Flgdkn.  ziem- 
lich fein  gekerbt-gestreift,  mit  flachen,  weitläufig  u.  sehr  fein  punktirten  Z.räu- 
meu,  jede  mit  8 hcllrolhen  Flecken,  ein  grösserer,  der  die  ganze  Wurzel  ausser 
der  Naht  einnimmt,  u.  ein  kleinerer  runder  unweit  d.  Sp. ; Beine  hellrotlt,  der 
Enddorn  der  V.sehicnen  beim  gleichbreit,  mit  stumpfer  Spitze,  beim  2 allmuh- 
lig  zugespitzt.  — Nicht  selten. 

49.  A.  4-maculatus  L.  I ’/fc—  | Länglich,  llach  gewölbt,  tief  schw-arz, 
glänzend;  Il.srhild  dicht  punklirt,  einfarbig  schwarz;  Flgdkn.  gukerbt-gcstrcjfl, 
die  Z. räume  Hach,  weitläufig  u.  äusserst  fein  punktirl,  ein  kleiner  Fleck  unter- 
n,  innerhalb  der  Schulter,  u.  ein  grösserer  runder  unweit  d.  Spitze  roth;  Beine 
schwarz,  mit  braunrothen  Füssen,  selten  braun  od.  rothbraun,  der  Enddorn  der 
V. schienen  beim  ^ gleichbreit,  mit  stumpf  abgerundeter,  nach  innen  aber  zahnF 
vortrcte.nder  Spitze,  beim  9 »Hmäblig  zugespitzl.  — Nicht  häufig. 

50.  A.  sanguinolcntus  l’z.  I%  — 1 Länglich,  schwach  gewölbt,  tief 
* schwarz,  glänzend;  H.schild  dicht  punklirt,  in  den  V. ecken  meist  ein  braunrother 

Fleck;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  flach,  weitläufig  u.  äusserst  fein 
punklirt,  gewöhnlich  braunroth  mit  schwarzer  Naht,  od.  die  beiden  vordem  ‘)t 
hrännlichschwnrz  mit  rotliem  Schullcrüeck,  oft  auch  ganz  schwarz,  die  äusserst« 
Spitze  u.  ein  hindenartiger  Fleck  vor  derselben  roth;  Beine  rothbraun,  mit  meist 
schwärzlichen  Schenkeln  u.  gclbrolhen  Füssen,  der  Enddorn  der  V. schienen  des 
5 mit  schnrfer.  plötzlich  nach  innen  gekrümmter  Spitze,  der  des  Q gerade,  all- 
mählig  zugespitzt.  — Itn  südlichen  u.  mittlcrn  B. 

51.  A.  2-gUttatus  Germ.  1"'.  Länglich,  flach  gewölbt,  glänzend  schwarz; 
H.srhild  ungleich  u.  ziemlich  stark  punktirl,  nn  den  V. ecken  mit  braunrothem 
Fleck;  Flgdkn.  gckcrbt-geStreift,  die  Z. räume  flach,  fein  n.  weitläufig  punktirl, 
bräunlicbschwarz,  vor  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  runden,  gclbrolhen,  unbestimmt 
begrenzten  Fleck;  Beine  braunroth,  der  Euddorn  der  V.srhirnen  des  gebogen, 
mit  scharfer  Spitze,  beim  2 gerade  u.  atlmählig  zugespitzl.  — In  Oestreich. 

**  Flgilkn.  lehmgelb  mit  ilunkler  AVi lil. 
i 52.  A.  mcrdariUS  F,  J1/, — 8"'.  Länglich,  sanft  gewölbt,  schwarz,  glänzend; 
II. sebild  sehr  fein  punklirt,  mit  eingesprengten  grossem  Punkten,  schwarz,  an  d. 
S. , vorzüglich  an  d.  V.ecken  gelb;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  mit  flach  gewölb- 
ten u.  fein  punktirten  Z.räumen,  lehmgelb,  die  Naht,  der  A.rand  an  der  Schulter 
u.  der  ganze  umgeschlagene  Rand  schwarz  od.  braun;  Beine  braun,  die  Enddorne 
der  V. schienen  des  $ gebogen,  beim  2 gerade.  — Itelicrall  häufig. 

ß.  Vbrml  ungr.kitU ; Flgdkn.  m.  od.  te.  behaart;  H.tchild 
hiulen  deutlicher  od.  undeutlicher  gerundet. 

* Flgdkn.  r oh  gelber  Grundfarbe. 

53.  A.  prodromus  Brahm.  8— 31/,'".  Länglich,  flach  gewölbt,  glänzend 
schwarz,  der  S.rnnd,  oft  auch  d.  II. rand  d.  II. Schilds,  Mitte  der  H.brusl,  II. leihs- 
spitze. Fhlr. geissei  u.  Beine  gelb;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  graugelb,  jede  mit 
einem  grossen,  hraunon  M. fleck , der  an  d.  Schulter  schmal  anlängcnd,  Sich  nach 
innen  stufig  erweitert  u.  weit  nach  hinten  reicht,  zuweilen  beim  2 euch  noch 
einen  kleinen  Mondfleck  hinter  sich  hat;  Stirn  ohne  Höcker.  Beim  A d.  Flgdkn. 
grau  behaart,  die  Z.räume  d.  Streifen  beiderseits  dicht  punklirt,  die  ILbrusl  flach, 
der  Enddom  an  den  V.schioneri  stumpf:  beim  2 die  Flgdkn.  nur  nn  d.  Sp.  äus- 
serst fein  ii.  kurz  behaart,  die  Z räume  fein  u.  weitläufig  punktirl,  der  Enddorn 
zugespitzl.  — l eberall  gemein. 
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|54.  A.  puntato  snlcatns  Sl.  t — 3“'i  Dein  Vorigen  in  Färbung,  Sculptur  u. 
Behaarung  sehr  ähnlich.  aber  mit  8,  durch  kleine  flache  Keulen  angedeotelen 
Stirnhöckern  u.  mit  h.  b.  0.  gleichen  nllmahlig  zugespilzlen  u.  etwas  kleinern 
Enddornen  an  den  Y.schicnen.  Das  <$  kürzer  u.  flacher,  mit  einein  deutlichen, 
unbehaarten  Eindruck  auf  d.  H.brusl;  das  O etwas  länglicher,  gewölbter.  Var.: 
a.  II. i and  u.  Seiten  d.  II. Schilds  wie  d.  Flgdkn.  gelb,  diese  mit  einem  bis  hinter 
d.  Sl.  reichenden  braunen  Wisch;  Beine  gelb,  mit  braunen  Knieon;  h.  Seiten  des 
II. Schilds  gelb,  die  Flgdkn.  wie  vorh.,  aber  hinter  dem  Wisch  noch  mit  einem 
kleinen  braunen  Querfleck : Keine  brüunlichgclb;  c.  Sailen  des  II. Schilds  u.  die 
Flgdkn.  braunj  diese  meist  mit  einem  gelben  Strich  neben  der  Na|it,  od.  bei  d. 

2 mit  einigen  gelben  Klecken;  Beine  b.  h.  G.  pechbraun.  — ITeberall  gemein. 

55.  A.  pubescens  St.  8-8'/,"'.  Den  beiden  Vorigen  ähnlich  n.  sehr  nahe 
verwandt,  doch  kürzer,  schwacli  gewölbt,  schwarz,  der  S.rand  d.  Kopfs  u.  des 
H.schilds,  V.-,  M.-  u.  H.brusl  od.  auch  nur  die  letztere  allein,  die  H.leibsspitze 
p.  Beine  gelb;  Flgdkn.  nicht  länger  als  Kopf  u.  H. schild,  strohgelb,  zuweilen  mit 
grauem  Nebelfleck;  Stirn  ohne  Höcker.  Beim  2 die  Flgdkn.  grau  behaart,  die 
Z. räume  d.  Kerbstreifen  beiderseits  gereiht  punklirt,  die  H.brust  mit  einem  gleich- 
missig  behaarten  Eindrücke,  der  Enddorn  der  V schienen  zugespitzt ; beim  2 die 
Flgdkn.  nur  gegen  die  Spitze  hiu  äusserst  kurz  behaart.  — Im  mittlern  u.  süd- 
lirnen  Dcntschl 

56  A.  lirnbatus  Germ.  3"'.  Länglich,  schwach  gewölbt,  glänzend,  dunkel- 
braun, Flilr.,  Seiten  des  H.schilJs,  l1. seile  der  Schenkel  u.  die  matlglänzendvn, 
nnr  an  d.  Sp.  äusserst  kurz  u.  fein  behaarten  Flgdkn.  gelb,  die  Naht  der  letztem, 
ihr  A.rand  u.  ein  grosser  länglicher  Schcibenflcck  dunkelbraun;  $|irn  etwas  un- 
deutlich 3höckerig;  H.brust  des  2 mit  einem  leichten,  die  des  0 ohne  Eindruck. 

- In  Oestreich. 

57.  A.  COüSputus  Crzr.  I — 2%"'.  Länglich,  schwach  gewölbt,  glänzend 
schwarz,  Fhlr.gcissel,  ein  Fleck  auf  jeder  Seite  des  Kopfs,  fl.-  u.  S.rand  des 
H.schilds,  H.leibsspitze  p.  Beiqe  gelb ; , Flgdkn.  fein  gekerbt-gestreift,  mit  sehr 
flach  gewölbten,  fein  punktlrten  Z. raumen,  nach  hinten  fein  n spärlich  behaart, 
greisgelb,  jede  mit  einem  grossen,  braunen  Längsfleck,  der  oft  so  weil  ausgeT 
debnt  ist,  dass  nur  der  A.rand,  ein  Theil  der  Naht  u.  ein  Fnnkl  vor  der  Spitze 
gelb  bleibt,  zuweilen  aber  auch  ganz  fehlt.  Beirü  2 <Be  Stirn  schwach  Shücke- 
rig,  die  H.brust  schwach  cingedhlckt,  beim  $ die  Stirn  ohne  Höcker.  — \Jebcrall. 

, , **  Flgdkn.  non  bruunrolhcr  Grundfarbe. 

58.  A.  serotinQä  P».  2'".  Länglich,  schwach  gewölbt,  schwarz,  glanzend; 
Kopf  beim  2 mit  3 deutlichen,  heim  2 ohne  Höcker;  H. Schild  an  den  V. ecken  u. 
zuweilen  hucIi  in  der  Alitte  dos  S.randes  mit  einem  kleinen  rothbraunen  Fleck; 
Flgdkn.  ziemlich  fein  gekerbt-gestreift,  mit  flachen,  sehr  fein  punklirlen  Z. räumen 
braunruth,  jede  mit  einem  grossen,  braunen  Fleck,  der  d.  51.  einniinml,  sich  im 
4lco  Z, raunte  bis  zur  Wurzel  erslrockl  u.  nach  hinten  etwa  '/,  der  Flgdkn.Iänge 
frei  lasst,  das  mit  einem  kleinen  5londfleck  gezeichnet  ist,  an  d.  Spitze  dünn  u. 
äusserst  fein  behaart;  II. leib  braun,  Keine  rotbbrnun.  — Oestreich. 

8.  //  schild  hinten  gerundet , mit  abgerundeten  Merken.  (JHbnut 
nngekiell ; Flgdkn.  behaart,  rem  gelber  oder  gelbbrauner 
Grundfarbe.) 

59.  A.  CODtamlnatUS  übst.  3 '/,  — 3 Länglich,  schwach  gewölbt,  schwarz, 
v crzglanzend;  Seiten  d Kopfs  u.  des  H.schilds,  Fhlr.wurzel,  Bauchspilzc  u.  Beine 

gelb;  Flgdkn.  grau  gelb,  schwarz  od.  braun  gefleckt,  ziemlich  dicht  ti,  fast  gereiht 
grau  behaart;  11. Schild  wenig  kürzer  als  breit,  an  d.  S.  vor  d.  M.  sanft  gerundet, 
die  H ecken  abgerundet,  der  Klicken  weitläufig  n.  fein,  die  Seiten  dichter  und 
stärker  punklirt,  der  S.rand  mit  langen  Wimperhaaren.  — Ucberall 

60.  A.  affinis  P*.  2%-*-1lP".  Etwas  schmaler  als  der  Vorige,  schwach  ge- 
wölbt, schwarz,  crzglanzend,  ein  schmaler  Saum  n.  d.  S.  d.  Kopfs  u.  d.  II  schild*.  | 
Fhlr.wurzel,  Bauchspitze  u.  Beine  hraunroth;  Flgdkn.  braunliehgelb,  ähnlich  wiö 
heim  Vorigen,  schwarz  gefleckt,  kurz  u.  fein,  etwas  gereiht  greis  behaart; 
H.schild  nn  d.  6.  u.  H. ecken  gerundet,  vor  d.  51.  am  breitesten,  ziemlich  dicht  | 
o.  grob,  bei  dein  2 u,,l  dem  Kücken  etwas  weitläufiger  u.  feiner  punklirt,  der 
S.rand  mit  kurzen  Härchen  dünn  gewiiupert.  — In  Oestreich. 
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öl.  A.  obliteratos  Pz.  * — I1/,'".  Länglich,  gewölbt,  erzgiänzend,  schwarz, 
die  Seilen  d.  Kopfs  u.  des  H.schild*,  Fhlr.wurzel,  Bauchspitze  u.  Beine  gelb,  die 
Flgdkn.  graugelb,  stark  glanzend,  schwarz  od.  braun  gefleckt;  II. Schild  an  d.  S. 
u.  Hecken  gerundet,  vor  d.  M.  am  breitesten,  an  d.  S.  dicht  u.  ziemlich  stark, 
nach  d.  Rücken  hin  etwas  dünner  u.  feiner  punktirt,  der  S.rand  ohne  Wimper  - 
hanre.  — Im  südlichen,  seltener  im  mildern  I). 

3.  H schilä  gnn%  od.  doch  In  d.  M.  ungertmdet. 

a.  Flgdkn.  mit  den  gewöhnlichen  IO  Kerb-  od.  Punkt  ttreifen. 
a.  Kinn  rorn  gerade  abgerchnilten.  ( Süddeutsche  Käfer.) 

6$.  A.  disens  Schm.  3'/t — 3"'.  Länglich,  gewölbt,  glänzend,  schwarz  od. 
braun;  Kopf  flach,  eben,  die  YVangen  im  spitzen  u.  scharfen  Winkel  nach  Aussen 
vortrelend;  ll.schild  dicht  punktirt,  die  Randlinie  des  H rundes  der  Schulterbeule 
gegenüber  allmählig  erlöschend,  am  A.randc  m.  od.  w.  breit,  rothhraun;  Flgdkn. 
gekerbt-gestreift,  mit  flachen,  ziemlich  dicht  u.  deutlich  punktirten  Z.ränmen  dun- 
kel rothhraun,  mit  pechschwarzer  Scheibe,  selten  einfarbig  rolhbraun.  — Auf 
den  östreichischen  u.  steierischen  Alpen. 

63.  A.  montanus  Rosenh.  I Länglich,  etwas  flach  gedrückt,  glänzend 
schwarz;  Kopf  flach  gewölbt,  mit  etwas  wulstig  aufgebogenem  A.rande,  vorn 
kaum  merklich,  an  d.  S.  vor  den  Wangen  deutlicher  ausgebuchlet,  diese  abge- 
rundet; ll.schild  gleichmässig . nicht  sehr  dicht  u.  ziemlich  fein  punktirt,  am 
Grunde  nicht  gerandet,  auf  d.  Rücken  mit  einer  sehr  flachen  Längsrinne;  Flgdkn. 
gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  flach,  sehr  fein  u.  ziemlich  dicht  punktirt.  — Auf 
dem  Baldogebirge. 

64.  A.  pollicatus  E.  t’/4— Braunroth,  glänzend;  Kopf  flach  u.  eben, 
mit  fast  halbkreisf.  gerundetem , etwas  wulstig  aufgebogenem  A.rande  u.  gerun- 
deten Wangen;  H. Schild  gleichmässig,  ziemlich  dicht  punktirt,  am  Grunde  unge- 
randel;  Flgdkn.  lief  u.  stark  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  leicht  gewölbt,  sehr 
fein  u.  weitläufig  punktirt.  — In  Krain. 

63.  A.  praecox  Er.  Verkehrt-eif.,  gewölbt,  gelblichbraun  od.  röthlich- 
gelb,  stark  glänzend;  Kopf  ziemlich  flach,  dicht  u.  etwas  runzelig  punktirt,  der 
A.rand  leicht  aufwärts  gebogen,  vorn  kaum  ausgebuchlet,  die  Wangen  gerundet; 
H. Schild  ziemlich  weitläufig  u.  fein  punktirt,  am  Grunde  nur  i.  d.  M.  ungernndel; 
Flgdkn.  pnnktirl-gestreift,  die  Z. räume  breit,  die  äussern  leicht  gewölbt,  alle  fein 
u.  sehr  einzeln  punktirt.  — Auf  den  steierischen  Alpen. 

66.  A.  monttyagns  Er.  t'/< — Länglich,  ziemlich  flach,  glänzend 
schwarz;  Kopf  flach,  etwas  uneben,  der  A.rand  wenig  anfgebogen , vorn  sehr 
leicht  ausgebuchlet,  die  Wangen  im  stumpfen  Winkel  vortrelend;  H. schild  gleich- 
mässig, ziemlich  weitläufig  punktirt,  am  Grunde  in  d.  Mitte  ungerandet;  Flgdkn. 
gekerbt-gestreift,  mit  zerstreut  u.  ziemlich  fein  punktirten  Z. räumen,  entweder 
rothhraun  mit  hellem  Flecken  an  d.  Schulter  u.  vor  d.  Sp.  (dann  oft  auch  die 
Seiten  des  II. Schilds  rolhbraun)  oder  schwärzlichbraun,  mit  einem  unbestimmten 
gelblichen  Fleck  an  der  Schalter  u.  einem  Paar  ähnlicher  Flecke  vor  der  roth- 
bräunlichen  Spitze.  — Auf  den  steierischen  Alpen. 

67.  A.  picinant»  Er.  I1/,— V“.  Länglich,  flach  gewölbt,  stark  glänzend, 
schwarz;  Kopf  flach  u.  eben,  mit  etwas  wulstigem,  an  d.  S.  gar  nicht  u.  auch 
i.  d.  M.  nur  sehr  schwach  ausgebuchtetem  A.randc,  die  Wangen  mit  abgerunde- 
tem A.winkel;  H.schild  gleichmässig,  ziemlich  fein  und  weitläufig  punktirt,  ant 
Grnnde  i.  d.  M.  ungerandet;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  breiten,  flachen,  sehr 
fein  u.  weitläufig  punktirten  Z. räumen,  bräunliehgelb,  mit  schwarzen , öfters  zs.- 
fliessenden  u.  sich  m.  od.  w.  ausbreitenden  Flecken.  — Auf  dem  Baldogebirge. 

jS.  Kinn  vorn  auegeschnitten  od.  nutgebuchtet. 

* H.tchild  fall  immer  mehrfarbig. 

68.  A.  rnflpes  L.  3—6"'.  Länglich,  fast  gleichbreit,  ziemlich  gewölbt,  glän- 
zend, braun  od.  pechbraun,  Stirn  u.  Mitte  des  H.schilds  gewöhnlich  schwärzlich, 
U. seite  u.  Beino  heller  od.  dunkler  brannroth;  Kopf  fast  halbkreisf.,  flach,  mit 
fein  aufgebogenem  A.rande;  H.schild  weitläufig  u.  äusserst  fein  punktirt,  auf  der 
Scheibe  fast  ganz  glatt,  an  d.  S.  etwas  wulstig  gerandet,  die  H.ecken  stumpfw. ; 
Flgdkn.  gestreift,  die  Streifen  schwach  gekerbt,  die  Z.räume  flach  gewölbt  und 
äusserst  fein  punktirt.  — lieberall. 
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69.  A.  2-nnctatU  F.  4—5'".  Eirund,  flach  gewölbt,  schwarz,  stark  glan- 
zend; Kopf  halbkreisf.,  ziemlich  flach,  der  fein  aufgeworfene  Kopfschildrand  aus* 
sen  gelb;  H. schild  sehr  fein  11.  weitläufig  punktirt,  an  d.  S.  breit  gelblichroth ; 
Flgdkn.  sehr  fein  punktirt-gestreift,  mit  flachen  glatten  Z.räumcn,  hell  lackroth, 
jede  mit  einem  runden  schwarzen  Fleck  dicht  hinter  d.  M.  u.  schwarzem  Spitzen- 
rande; S.rand  u.  Spitze  des  Bauchs,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  röthlichgelb.  — ln 
Hinterpommern;  selten. 

••  H.schild  einfarbig. 

' 70.  k.  lnrldas  Payk.  3—4'/,'".  Länglich-eirund,  ziemlich  flach  gedrückt, 
schwarz,  glänzend;  Kopf  halbkreisf.,  flach,  mit  aufgeworfenem  A.rande;  H. schild 
ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  ziemlich  fein  gekerbt-gestreift,  die  Z.räume 
flach,  fein  u.  weitläufig  punktirt,  die  Punkte  in  3 unregelmässige  Reihen  geord- 
net, geg.  d.  Sp.  hin  kurz  u.  dünn  behaart,  bald  schmutzig  graugelb  mit  schwar- 
zen, bald  schwarz  mit  gelben  Linien  od.  Strichen,  bald  auch  einfarbig  schwarz; 
Füsso  braunroth.  — Gemein. 

7f.  A.  depresaas  Kug.  3—4"'.  Ziemlich  eif. , wenig  gewölbt,  glänzend 
schwarz;  Kopf  halbkreisf. , sehr  flach  gewölbt,  mit  aufgeworfenem  A.rande; 
H.schild  fein  u.  etwas  weitläufig  punktirt;  Flgdkn.  kahl,  fein  gekerbt-gestreift, 
die  Z.räume  sehr  flach  gewölbt,  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  ganz  rolh  oder 
mit  einem  schwärzlichen  Nebelflecken,  od.  bis  auf  d.  rothbraunen  Ränder  schwarz, 
od.  aber  ganz  schwnrzbraun;  Tstr.  u.  Füsse  roth.  — Im  nördlichen  wie  im  süd- 
lichen Deutsch!. . 

79.  A.  atramentarius  Er.  3*/,— 4'".  Ziemlich  cif.,  flach  gewölbt,  tief 
schwarz,  ziemlich  glänzend;  Kopf  flach  gewölbt,  halbkreisf.  gerundet,  mit  fein 
aufgeworfenem  A.rande;  H.schild  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  kahl,  fein  u. 
flach  gekerbt-gestreift,  die  Z.räume  dicht  punktirt;  Tstr.  pechbraun,  die  Füsse 
an  d.  Sp.  rothbraun,  — Im  mittlern  u.  südlichen  D. 

73.  A.  pecari  F.  21/«  — 3"'.  Länglich,  sehr  flach,  stark  glänzend  schwarz; 
Kopf  ziemlich  flach  u.  eben,  mit  fein  aufgeworfenem,  an  jeder  Seite  u.  in  d.  M. 
leicht  ausgebuchtetem  A.rande;  H.schild  äusserst  fein  punktirt,  an  d.  S.  mit  zer- 
streuten, grössern  Punkten,  der  H.rand  Sbuchtig;  Flgdkn.  ziemlich  fein  gekerbt- 
gestreift, mit  flachen,  fein  punktirten  Z. räumen,  rotb,  h.  d.  31.  mit  einem  gemein- 
schaftlichen rautenförmigen,  schwärzlichen  Flock  u.  einem  schwärzlichen  Streif 
längs  des  hintern  Theils  des  S.randes;  Fhlr.  gelblich,  ihre  Keule  wie  die  Tstr. 
braun;  Beino  roth.  — Ueberall,  aber  in  den  meisten  Gegenden  selten. 

b.  Flgdkn.  mit  den  gewöhnlichen  iO  herbst  reifen , der  6te  w. 

8t e Z.raum  vor  d.  Sp.  mit  einander  vereinigt.  .< 

1 74.  A.  arenarios  01.  1 — 1 '/■»'"•  Länglich,  mässig  gewölbt,  glänzend,  schwarz 
od.  pechschwarz,  seltener  braun;  Kopf  ungehöckert,  das  Kopfschild  vorn  weit 
u.  ziemlich  tief  ausgebuchtet,  beim  $ ziemlich  flach,  beim  9 in  d.  Mitte  stärker 
aufgetrieben;  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  braun,  an  der  üussersten  Spitze  gegen 
die  Naht  schräg  abgeschnitten,  die  Naht  selbst  in  ein  Zähnchen  vortretend,  ge- 
kerbt-gestreift, die  Streifen  gegen  d.  Sp.  hin  zu  Furchen  erweitert  n.  vertieft; 
Fhlr.  u.  Tstr.  röthlichgelb;  Beine  braunroth.  — Ueberall,  nicht  selten. 

c.  Flgdkn.  mit  6 erhabenen  LilngsHnien.  (Krpr.  länglich , flach 

gewölbt.) 

75.  A.  SÜS  F.  r/,—  21/»'".  Rothbraun,  glänzend,  auf  der  ganzen  0. seile 
behaart;  Stirn  ungehöckert;  H.schild  a.  d.  S.  gelb  u.  hier  mit  langem,  am  H.rande 
mit  kürzere  u.  dichtem  Haaren  gewnmpert;  Flgdkn.  matt  lehmgelb,  jede  ausser 
der  Naht  mit  6 erhabenen  Szeilig  behaarten,  an  d.  S.  mit  einem  feinen  Punkt- 
streifen eingefassten  Längsiinien,  von  denen  die  8te  u.  4tc  schwarz  gewürfelt  ist, 
der  A.rand  dicht  u.  ziemlich  lang  bewimpert;  V. schienen  des  $ etwas  verlängert, 
am  l.rande  leicht  8buchtig,  mit  stumpfem  Enddorne;  Fhlr.,  Tstr.  u.  Schenkel 
gelb.  — Nicht  selten. 

76.  A.  carinatns  Germ.  2'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  gewöhnlich  aber 
dunkler  gefärbt;  Kopf  u.  H.schild  dichter  punktirt,  bei  d.  5 die  V. schienen  durch- 
aus nicht  verlängert,  erweitert  u.  ausgebuchtet  w'ie  bei  A.  sus  u.  die  H.brust  mit 
einem,  diesem  fehlenden  Eindrücke.  — In  den  östreichischen  Gebirgen. 

' 77.  A.  töStadtnariOS  F.  1%— 3'".  Schwarz,  greis  behaart,  wenig  glänzend; 
Stirn  ohne  Höcker;  H.schild  dicht  u.  stark  punktirt,  an  d.  S.  dünn  gewimpert; 
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Flgdkn.  rothbrnun,  auf  d.  Rücken  gewöhnlich  schwärzlich,  init  zersi reuten,  run- 
den, gelblichen  Fleckchen,  jede  tuit  (i  erhabenen,  schmalen,  2zeilig  kurz  behaar- 
ten, glanzenden  Längstimen  11.1  breiten , matten,  undeutlich  punktirtoft  Z. räumen, 
der  A.rattd  fein  gewimperl;  Fbir.geissel,  istr.  u.  Beine  rothbraun.  Beim  $ der 
Enddorn  der  V .schienen»  hakenf.  nach  innen  gebogen,  beim  9 gerade.  -»  Ziem- 
lich häufig.  . - *b  ‘iv  . ' . t 

78.  A.  villOSUS  Gyllh.  1*/, — 2"'.  Braun,  greis  behaart,  ziemlich  glänzend; 
Stirn  ohne  Höcker;  11. schild  ziemlich  dicht  u.  stprk  pnnktirt,  nn  d.  S.  gewimpert; 
Flgdkn.  auf  den  Schultern  u.  an  d.  S.  gewöhnlich  etwas  heller  gefarmt,  jede  mit 
B erhabenen,  jcderscits  mit  ciucr  Punktlinic  eingefassten,  fein  2%ei|ig  behaarten 
Längslinicn,,  der  S.rand  dünn  gewimperl;  Fldr.  u.  T$lr.  gelb;  Beine  hel|;  briiuu- 
lichroth.  — ln  Oestrcich,  Sachsen  u.  Hessen.  . , 


* . d.  Flgdkn.  Mit  10  Längsritwen.  . i.  , •»  „ ..  •», 

. » , I 79.  A. . porcatüS  F.  1—1 • Länglich,  Hach  gewölbt,  brauniichsclm  arz, 
schwach  glänzend;  Kopf  flach  gewölbt,  malt  schwarz,  am  A.rande  braunroth 
durchscheinend;  H schild  stark  u.  ungleich  pnnktirt,  mit  einer  vom  H.raade  bis 
zur  »Mitte  reichenden  M. furche,  der  V.-  u.  S.rand  rothhraun;  Flgdkn.  mit  10  star- 
ken, im  (irundc  mit  einer  lieihe  grosser  Funkle  besetzten  Furchen,  deren  Z.räume 
schmale  scharfe  Lüugsrippcn  bilden  u.  durch  kleine  Querleisten  zw.  den  Furchen- 
punkleu  verbuiMleu  sind,  wodurch  die  Flgdkn.  ein  gitterfuroiiges  Ansehen  erhal- 
ten; Fhlr.  u.,  Tstr.  röthiichgelb;  H. leibsspitze  u.  Beine  rothbraun.  •—  lieberall 
gemein.  • » •' . » 

8.  GaU.  AmmoeelnR  Mills.  * * f »•  - •» 


Kopf  abwärts  gewölbt,  das  Kopfschild  vorn  weit  ausgebuchtet;  O.kfr.  ganz  im 
Munde  versteckt,  ihre  Mablfläclie  derb,  nur  quergorieft  n.  nicht  aus  Hornblätt- 
chen  zs.gcsctzt;  U.kfr.  lappenhäutig;  H.hiiften  wie  hei  Aphodius;  Aftcrdeekc  voll- 
kommen bedeckt,  — Alle  Arten  sind  stark  gewölbt  u‘.  schwarz. 

f.  A.  brevis  Er.  i%-2'/*'".  h urz,  gedrungen,  glänzend  schwarz;  IfcPfr 
schild  vorn  breit  ansgerandet , mit  einer  Öfters  undeutlichen  erhabenen  Querlinfe 
innerhalb  des  V.ratldcs,  vorn  senkrecht  abwärts  gerichtet;  H. schild  an  d.  S.  u. 
am  (»runde  gerandet,  zerslrent  grob  pnnktirt;  Flgdkn.  nach  hinten  bauchig  er- 
weitert u.  hoch  gewölbt,  tief  gckcrbt-gefurcht , der  fite  u,  8tc  Z.raum,  von  der 
Naht  an  gezählt  abgekürzt,  der  7te  bis  zur  Spitze  reichend.  — lm  südlichen  u. 
inittlern  I).,  in  halb  trockenem  Kuhmist,  selten. 

2.  A.  gibbas  Germ.  la/t — 2"'.  Kurz,  hoch  gewölbt,  tief  schwarz,  matt 
glänzend;  KopfsehiM  in  d*  M.  etwas  aufgetrieben , vorn  weitläufig  gekörnt,  weit 
u.  flach  ansgerandet;  M. schild  sehr  fein  d;  dicht  pnnktirt  n.  ausserdem  mit  gros- 
sen tiefen  Funkten  übersäet,  am  Grunde  fein  u.  schwach  gerandet;  Flgdkn.  seicht 
gekerbt-gestreift,  mit  flachen  Z. räumen,  der  Rücken  in  d.  M.  stark  gewölbt,  ihre 
Seiten  etwas  bauchig  erweitert,  -r  In  den  Alpen. 

9.  Gatt.  Hliysseaiiiis  Muls. 

Kopf  kappenf.  herahgehogen,  gekörnt,  der  Rand  des  Kopfschiids  erweitert,  dicht 
abgesetzt,  vorn  ausgcbuchiei;  O.kfr.  und  U.kfr.  wie  hei  Ammoecius;  H. schild 
m.  od.  w.  einer  gerunzelt,  am  S - u.  fl. runde  mit  kurzen,  starren  Borsten  einge- 
fasst; Afterdecke  halb  frei Klauen  klein  u.  fein.  , 

1.  R.  aspei*  F.  1 — l'/V".  Bräuulichschwarz,  malt,  Fhlr.  röthiichgelb,  Beine 
rothbraun;  Kopfschild  ansgerandet,  rauh,  gekörnt;  fl.schild  mit  4 Querfurchen, 
wovon  die  hintern  durch  eine  kurze  Al.furchc  unterbrochen  sind Flgdkn.  fein 
gestreift,  die  Z. raume  breit,  mit  einer  feinen  u.  einer  starkem  Reihe  dichter  Körn- 
chen. — Unter  faulenden  Bilanzen,  Steinen  u.  in  der  Erde,  nicht  selten. 

10.  Gatf.  Psninifetodlus  Gyll 

Kopf  kappenf.  herahgehogen,  körnig,  rauh;  Rand  des^ftschild/ erweitert,  nicht 
nbgesetzt,  vorn  ausgebucbtel;  O.kfr.  im  Munde  versteckt,  innen  mit  einer  der- 
ben, quergerieflen  Mahl  fläche;  innerer  Lappen  d.  U.kfr.  häutig,  der  äussere  derb 
hornig,  an  der  Spitze  in  4 Zahne  ausgehend;  Afterdecke  halb  frei. 

n.  Ulanen  von  gewöhnlicher  Grösse. 

1.  P.  caesns  Pz.  1 */#"\  Gestreckt,  fast  walzenf.,  glanzend  schwarz,  V.rand 
des  Kopfes  u.  die  Beine  gewöhnlich  rothbraun^  die  Fhlr.  röthiichgelb ; Kopfschild 
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■licht  gerunzelt  ü.  gekörnt,  vorn  weit  ausgehnchtet;  ll.si  Inld  ohne  Borstencinfns- 
sung,  mit  zerstreuten  grossen  l’nnktcn.  1 od.  2 kurzen  (.Inerfurchen  an  il.  S.'i«- 
inner  M. furche  ntif  «I.  hintern  Hälfte;  Flgdkn.  walzenf.,  gestreift,  dio  Streifen  am 
(■runde  schwach  gekerbt;  lies  Gld  d.  Il.ftissc  schmal,  Ikuger  als  die  Enddornen 
der  Schienen.  — Oestreich,  Steiermark,  Tyrol. 

h.  Klauen  sehr  klein ; H. schenke!  verdickt;  lies  Gld.  d.  H.f risse  kürzer 
als  ilie  Enddornen  der  Schienen. 

' 2.  P.  vnlneratus  St.  l1/,"'.  Yerkehrt-cir,,  gewölbt,  peehhraun,  V.rmid  des 
Kopfs  it.  die.  Beine  rothhraun , die  Fhlr.  gelhroth;  Kopfschild  tief  ausgerandet, 
dient  gekörnt;  ll.sehild  an  d.  Rändern  nicht  bewimpert,  mit  tiefen  grossen  Punk- 
ten , einem  seichten  Quereindrurke  beiderseits  n.  einer  kurzen  ».furche  auf  der 
hintern  Hälfte;  Flgdkn.  stark  gewölbt,  hinter  d.  M.  aufgetrieben,  gefurcht,  die 
Furchen  gekerbt,  die  Z.ränme  gewölbt,  glatt;  Enddornen  der  hinteren  Schienen 
sehnial,  zugespitzt.  — In  sandigen  liegenden,  selten. 

A 3.  P.  snlcicollis  Jll.  I */,"'■  Verkehrt-eif.,  gewölbt,  pechschwarz,  braun  od. 
rothbraun,  Klilr.  rölhlichgelb:  hopfschild  lief  ausgerandcl,  stark  gekörnt,  die  Stirn 
punktirl)  ll.sehild  am  S.-  u.  II. runde  mit  kurzen,  keulenf.  verdickten  Haaren  be- 
wimpert. mit  4 stark  erhabenen  Ourrlmicn.  wovon  die  hinteren  durch  eine  kurze 
» furche  unterbrochen  sind;  Flgdkn.  gewuihl,  hinter  d.  M.  aufgetrieben,  gekerbt- 
gefurcht,  Ute  Z.räume  gewölbt,  glatt;  Enddorne  der  hinteren  Schienen  breit,  die 
der  II. schienen  blaltf.,  stumpf.  — In  sandigen  Gegenden. 

4.  P.  porcicollis  Jll.  8"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  grösser,  breiter, 
gedrungener,  u.  dadurch  leicht  kenntlich,  dass  der  vorletzte  (neunte)  Streif  der 
Flgdkn.  sich  in  deren  Milte  mit  dem  letzten  vereinigt.  — Tyrol. 

11.  (inlt.  Aejcinlin  Lalr. 

Kopf  abwärts  gewölbt,  mit  schmalem,  kaum  erweitertem  A.raude,  vorn  leicht 
ausgehiiciitcl ; O.kfr.  hornig,  etwas  vertretend,  mit  derber  <|ucrgcriefler  Mahl- 
flache;  innerer  Luppen  der  (J.kfr.  hornig,  hakenf.  nach  innen  gebogen,  der  äus- 
sere lederartig.  — Alle  Arten  leben  im  Saude. 

n.  Käfer  geßägcU,  fast  walten  f.;  ll.sehild  hinten  gerundet. 

1.  A.  sabuleti  Payk.  2'/,'".  Länglich,  glänzend  Schwarz  od.  braun;  H.schild 
tief  punktirl,  am  H.rantfe  beiderseits  leicht  nusgcbnrhtet ; Flgdkn.  stark  punktirt- 
gestreift,  die  Z.räume  etwas  gewölbt;  H.beinc  nicht  verdickt,  die  hinteren  Schie- 
nen srhmal , mit  schmalen,  zugespilzten  Enddornen f Klauen  von  gewöhnlicher 
Länge,  dflnn.  — Im  nördl.  D.,  ätisserst  selten. 

8.  A.  rtlfa  T.  Länglich,  lebhaft  braunroth,  ziemlich  glänzend;  If.sehild 

gerunzelt;  F’lgdkn.  stark  gekerbt-gestreift;  ILscbenkcl  sehr  breit,  die  H.schiencn 
kurz  u.  gegen  d.  Sp.  hitr  sehr  verdickt,  ihre  Finddorne  hlntlf.  erweitert;  Klauen 
der  hinteren  Filsse  sehr  klein  u.  schwach.  — Im  nördlichen  I).,  sehr  selten. 

b.  Käfer  ungefügen ; Flgdkn.  fast  kugelig  aufgetrieben ; H.schild  hinten 
ungernndet. 

I 3.  A.  arenaria  F.  2-  2'/,'".  Kurz,  gedrungen,  glänzend  schwarz  od.  braun; 
H.schild  glatt,  an  den  Rändern  mit  abstehenden,  bräunliehgclbeu  Haaren  einge- 
fasst; Flgdkn.  schwach  gestreift,  die  Streifen  sehr  undeutlich  punktirt;  Schenkel 
u.  Schienen  d.  Il.bcinc  verdickt,  die  Enddornc  der  fl.schienen  blnttf.  zs.gedrückl  ; 
Klauen  klein  ii.  schwach.  — fiii  Sande  an  den  Meeresküsten. 

III.  Gr.  Obphniobs,  Fhlr.  lOgldrg .,  mit  Sblätteriger  Keule;  O. tippe 
hornig,  vorgeslreekt ; O.kfr.  hornig,  t.  Th.  von  der  O.llppe  bedeckt, 
der  gerundete.  A.rand  etwas  aufgebogen , der  l.rnnd  an  d.  Sp.  ger 
zähnt , an  der  Wartet  mit  einer  kleinen  derben  ItlahlfUtrhe  u.  • Wer 
dieser  mit  einem  gewimmerten  Haut  säume-,  V kfr.  2 Injrpig;  Tslr. 
ziemlich  kurt,  glatt;  Schildchen  deutlich;  Seitens! licke  der  H.bmst 
versteckt;  H. ringe  6;  AI  hü f len  einander  genähert j H schienen  mit 
2 Enddornen ; Klauen  gleich  einfach, 
i 

12.  Galt.  Oeliodaeuft  Lepell  u.  Scrv. 

Fhlr.  mit  grösser,  fast  kugeliger  Keule;  O.lippe  lief  ausgerandet'1,  O.kfF.  gebogen, 
der  eine  mit  einfacher  Spitze,  der  andere  hinter  der  Spitze,  mit  einem  gromen, 
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stumpfen  Zahne;  U.kfr.  2iappig,  der  innere  Lappen  kurz,  schmal,  hornig,  an  der 
Spitze  gebogen , am  I.randc  mit  stnchelf.  Haaren  bewimpert,  der  äussere  Lappen 
hornig,  3eckig,  an  d.  Sp.  breit,  mit  langen,  gekrümmten  Borstenhaaren  besetzt; 
H.tslr.  fadenf. , das  letzte  (4te)  (i Id.  walzenf. , länger  als  die  2 vorhergehenden 
zs.;  L.tstr.  3gldrg.,  das  letzte  Gld.  fast  walzenf.,  dünner  u.  etwas  kürzer  als  das 
2te;  V. schienen  mit  Szähnigcr  A. kante,  nämlich  mit  2 grossen  Zahnen  an  d.  Sp. 
u.  einem  sehr  kleinen  unweit  der  Wurzel;  Krpr.  behaart. 

1.  0.  chrysomelinus  K.  2 — 3"'.  Breit-eirund,  flach  gewölbt,  röthlich  gelb- 
braun, oben  kurz  greishaarig,  dicht  u.  fein  gekörnt,  unten  lang  zottig  behaart; 
Kopfschild  kurz,  3eckig,  an  d.  Spitze  eingcschnitlen ; Flgdkn.  mit  feinen  Punkt- 
reihen, die  tnnem  davon  in  feine  Streifen  übergehend ; ll.rnnd  aller  Schenkel  an 
d.  Sp.  in  einen  rückwärts  gerichteten  Zahn  erweitert.  — Im  nördlichen  Deutsch!, 
selten,  häufiger  im  südlichen. 

IV.  Gr.  (jKOThlpidks.  Fhlr.  llgldrg.,  mit  einem  geblätterten  od.  um- 
hüllten Endknopfe  $ Kopfschild  von  d.  Stirn  durch  eine  feine  Kaht- 
linie  abgesetzt ; 0 tippe  ziemlich  gross , hornig , ror gestreckt ; OJtfr. 
kräftig , hornig , torragend,  am  Grunde  mit  einem  Muhlzahne ; Tstr. 
fadenf .,  die  der  2 ersten  Gldr.  d.  L.tstr.  haarig ; Augen  vom  Wan- 
grnrande  gewöhnlich  ganz , seltener  nur  z.  Th.  durchsetzt ; Schild- 
chen massig  gross ; S.slücke  der  H.brust  von  den  Klgdkn.  nicht  be- 
deckt, ziemlich  klein , 3eckig ; B ringe  6,  alle  frei ; M hilf len  nahe 
aneinander  j II. schienen  mit  Enddornen. 

13.  Gatt.  Bolboeernü  Kirby. 

Fhlr.  llgldrg. , mit  grosser,  rundlicher,  3blätteriger  Keule,  deren  mittleres  Blatt 
von  den  äussern  wie  von  einem  paar  Deckel  eingeschlosscu ; O.lippc  wagreebt 
vortretend,  vorn  leicht  ausgebuchlet;  O.kfr.  an  d.  Sp.  gezähnt;  U.krr.  mit  2 hor- 
nigen Lappen,  der  äussere  3eckig,  an  der  breiten  Spitze  mit  langen,  gekrümmten 
Borsten  besetzt,  der  innere  kürzer,  mit  2 Hornhaken,  wovon  der  untere  einfach, 
der  obere  an  d.  meisseiförmig  breiten  Spitze  ausgerandet  ist;  K.tstr,  L.tstr.,  Kinn 
u.  Zunge  wie  bei  d.  vorig.  Gatt.;  Augen  vom  NVnngcnrande  kaum  bis  z.  M.  hin 
durchsetzt;  M. Keine  dicht  beisammenstehend;  Kopf  des  5 mit  einem  Home. 

1.  B.  unicomis  Schr^nk^tÖ'".  Kugelig  gerundet  u.  gewölbt,' oben  lebhaft 
u.  glanzend  rothbraun,  unten  mehr  gelb,  mit  gelblicher  Behaarung;  H.schild  punk- 
tirt;  Flgdkn.  punktirt-gcstreifl;  Kopf  des  5 mit  einem  einfachen,  kurzen,  kegelf. 
Horne,  das  H. schild  vorn  abgestulzl,  mit  4 Höckern,  9 mit  einer  erhabenen 
Querlinie  auf  d.  H. Schilde.  — ln  Oestreich. 

14.  Galt.  Odontaeug  Klug. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  fast  kugeligem,  3blatterigem  Endknopfe,  dessen  ltos  halbkugel!. 
Gld.  das  kleinere  2te  u.  dieses  das  noch  kleinere  3te  in  sich  aufnimmt;  O.lippe 
vorn  leicht  ausgebuchtet;  O.kfr.  an  d.  Sp.  gezahnt;  U.kfr.  mit  2 hornigen  Lap- 
pen, der  äussere  schwach  3cckig,  an  der  ziemlich  breiten  Spitze  mit  langen  ge- 
krümmten Borsten  besetzt,  der  innere  mit  2 einfachen  Hornhaken ; K.tstr.  fadenf., 
ihr  3lcs  Gld.  kurz,  das  letzte  lang,  walzenf.,  stumpf  zugespitzt:  Kinn  vorn  leicht 
abgerundet,  die  Zunge  vortretend,  gespalten;  2tes  u.  3tcs  Gld.  der  L.tstr.  fast 
gleich  lang;  Augen  vom  Wangenrandc  ganz  durchsetzt;  M. Keine  dicht  beisam- 
menstehend;  Kopf  des  <5  mit  einem,  sein  II. schild  mit  2 Hörnern. 

VJ.  o.  mobilicornis  F.  3—4'".  Kurz-eif.,  oben  schwarzbraun  od.  gelbbraun, 
unten  bräunlichgelb,  gelblich  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlicbgelb;  Flgdkn.  tief 

Jiunktirt-gcstreift;  Kopf  des  mit  einem  dünnen,  rückwärts  gebogenen,  beweg- 
ichcn  Horne;  H.schild  mit  einem  etwas  kiirzern  aber  breitem  Horne  beiderseits 
vor  einem  grossen  grubenf.  Eindrücke,  u.  mit  einer  von  2 kleinen  Höckern  vom 
begrenzten  Längsgrube  in  d.  Mitte;  Kopf  u.  H.schild  des  9 stärker  als  bei  d.  5 
punktirt,  mit  nur  undeutlichen  Erhabenheiten.  — Ueberall,  aber  selten. 

15.  Gatt.  CSeotriipes  Latr. 

Fhlr.  deutlich  llgldrg.,  das  1 te  Gld.  lang,  mit  einzelnen  sehr  langen  Haaren  be- 
setzt, die  Keule  eif.,  3blatterig,  bald  vollständig  durchblättert,  bald  das  mittlere 
Blatt  von  d.  beiden  andern  halb  eingesebiossen ; O.lippe  vorn  gerade  abgestutzt; 
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O.kfr.  an  der  A.seite  rinnenf.  verlief»,  der  untere  Rand  d.  Rinne  mil  einer  Reihe 
langer  Haare  besetzt,  an  d.  Innenseite  dicht  bewimpert;  U.kfr.  mit  sehr  langem 
Stiele  n.  sehr  kurzen,  bürslenartig  bebarteten  Lappen;  Tstr.  fadenf. , ihr  letztes 
Gld.  eif. , so  lang  als  das  vorletzte;  Kinn  vorn  tief  ausgeschnitten;  Augen  vom 
Wangenrande  ganz  durchsetzt;  H. Schild  nur  selten  mit  Höckern  oder  Hörnern; 

Bauch  so  lang  als  die  H.brust. 

a.  H. schild  des  $ gehörnt;  Fhlr.blÜtter  frei. 

j 1.  ft.  typhöus  L.  8—9'".  Ziemlich  flach  gedrückt,  tief  u.  glänzend  schwarz, 
die  U.seite  u.  Beine  schwärzlich  behaart;  Flgdkn.  gestreift,  die  Z. raume  glatt, 
die  Streifen  fein  punklirt;  Kopfschiid  in  d.  M.  mit  einer  undeutlichen,  auf  d.  M. 
der  Stirn  von  einer  Grube  begrenzten  Längskante;  H.schild  beim  vorn  mit  3 
nach  vorn  gerichteten  Hörnern,  wovon  das  mittlere  kürzer,  ein  wenig  aufwärts, 
die  seitlichen  leicht  abwärts  gerichtet  sind , beim  9 in  eine  Spitze  Busgezo- 
genen V.ecken  u.  einer  beiderseits  mit  einem  kleinen  Höcker  besetzten  Querleiste 
am  Y.rande.  — In  waldigen  Gegenden,  nicht  selten. 

b.  H.schild  b.  b.  G.  unbettehrt ; mittleres  Blatt  der  Fhlr.keule  halb  ein- 

geschlossen. 

a.  Hintere  Schienen  mit  3 Querleisten ; H.schild  an  der  Wurzel  ganz 
gerandet. 

I $.  G.  stercorarias  L.  7— ll'".  Oval,  gewölbt,  oben  schwarz  od.  blau- 
schwarz, ziemlich  matt,  unten  tief  u.  glänzend  veilchenblau,  jede  Flgdke.  mit  14  //'  y 
fein  punktirlen  Streifen,  die  Z. räume  derselben  kaum  gewölbt,  glatt;  O.kfr.  mit 
geradem  A.rande,  an  d.  Sp.  lief  8mal  gebuchtet.  — Häufig. 

i 3.  ft.  putridarios  Er.  8 — 11'".  Oval,  gewölbt,  oben  glänzend  blau  oder 
grünschwarz,  seltener  schön  veilchenblau,  grünlichblau  od.  grün,  unten  veilchen- 
blau, glänzend,  oft  mit  grünem  Schimmer,  jede  Flgdke.  mit  14  stärker  punktirten 
Streifen,  die  Z. räume  derselben  schwach  gewölbt,  glatt;  O.kfr.  am  A.rande  ge- 
rundet, an  d.  Sp.  einmal  gebuchtet.  — Häufig. 

( 4.  ft.  matator  Marsh.  7—11'".  Länglich-oval,  gewölbt,  oben  glänzend 
blau-  od.  grünschwarz,  schwärzlich  veilchenblau,  selten  grün  od.  kupferfarbig, 
unten  sehr  stark  glänzend,  stahlblau,  oft  mit  grünem  Schein,  nicht  seilen  auch 
prächtig  goldgrün,  jede  Flgdke.  mit  etwa  18  punktirten  Streifen,  die  Z. räume 
derselben  abwechselnd  schmäler;  O.kfr.  am  A.rande  sehr  stark  gerundet,  an  der 
Spitze  schwach  gebuchtet.  — Häufig. 

5.  ft.  pilul&riüS  L.  6—10'".  Länglich-oval,  gewölbt,  oben  schwarz,  matt, 
unten  hell  u.  stark  glänzend  goldgrün;  Flgdkn.  fein  u.  schwach,  oft  fast  erloschen 
punktirt-gestreift.  — Tyrol. 

• 6.  G.  sylvaticus  Fz.  5—8'".  Oval,  ziemlich  halbkugelf.,  gewölbt,  unten 
glänzend  blau  od.  veilchenblau,  oben  schwarz  od.  schwarzgrün,  selten  mit  blauem 
Schimmer;  H.schild  an  der  Wurzel  vollständig  gerandet;  Flgdkn.  schwach  ge- 
streift, in  d.  Streifen  undeutlich  punktirt,  die  Z.raume  fein  gerunzelt.  — In  Wäl- 
dern, sehr  häufig. 

/ 7.  ft.  vernalis  L.  6—7'".  Oval,  fast  halbkugelf.,  gewölbt,  oben  schwarz, 
mit  schön  blauem  od.  violettem  Schimmer,  unten  blau;  H.schild  an  der  Wurzel 
nur  i.  d.  M.  gerandet;  Flgdkn.  mit  sehr  feinen,  oft  sehr  undeutlichen  Funkt  reihen, 
die  Z.räume  bald  glatt,  bald  m.  od.  w.  quergestrichelt.  Eine . Abänderung  mit 
schön  u.  glanzend  grüner  Oberfläche  ist  G.  autumnalis  Ziegler.  — Häufig. 

c.  H.schild  b.  b.  G.  unbetcehrt , die  Fhlr.bldtter  frei ; Ungeflügelt. 

8.  G.  laevigatns  F.  5 V, — 7'".  Halbkugelf.,  gewölbt;  O.seite  matt  glänzend, 
schwarz;  U.seite  u.  Beine  gewöhnlich  blauschwarz,  zuweilen  metallisch  veilchen-  * 
blau;  Kopfschild  hinten  mit  einem  kleinen  stumpfen  Höcker;  H.schild  merklich 
breiter  als  die  Flgdkn.  am  Grunde,  hinten  nur  in  d.  Mitte  deutlich  gerandet.  — 

In  Krain. 

9.  G.  Hoppei  Hngenb.  6— 6*/4'".  Halbkugelf.,  oben  schwarz,  metallisch 
glänzend,  mit  schmalem,  blauglänzendem  A.rande,  unten  blau,  matt  glänzend,  zu- 
weilen mit  grünlichem  Schein,  die  Beine  blauschwarz;  Kopfschild  eben,  ohne 
Höcker;  H.schild  hinten  so  breit  als  die  Flgdkn.,  an  der  Wurzel  ungerandet.  — 

Tyrol. 
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16.  Gatt.  liethru*  Scop. 

Fblr.  scheinbar  9gldrg.,  indem  d.  2 letzten  Gldr.  in  d.  schräg  abgestutzteu  Spitze 
des  vergrösserten  9ten  Glds.  stecken;  0. tippe  gross,  vorn  mondf.  ausgeschnitten; 

O.kfr.  besonders  bei  d.  5 sehr  gross,  dick,  am  I.rande  gezähnt;  U.kfr.  ülappig, 
der  äussere  Lappen  dünn,  hornig,  mit  dicken,  stachelarligen  Borsten  besetzt,  der 
innere  sehr  kurz,  an  d.  Sp.  mit  einem  Hornhaken;  Tslr.  fadenf.,  ihr  letztes  Gld. 
etwas  kürzer  als  das  vorletzte,  zugespitzt;  Kinn  so  lang  als  breit,  noch  vorn 
verengt  u.  abgestulzt,  die  Zunge  bedeckend;  Augen  vom  Wangenrande  ganz 
durchsetzt;  Krpr.  eirund;  Kopf  sehr  gross;  H. Schild  breiter  als  d.  Flgdkn.;  H.brust 
fast  die  Flgdkn.spifze  erreichend;  Bauch  sehr  kurz.  Die  <5  haben  auf  d.  li.seite 
der  O.kfr.  einen  grossen,  abwärts  gerichteten,  zangenf.  Fortsatz. 

1.  L.  cephalotes  F.  7 — 8"‘.  Schwarz,  oben  malt,  sehr  dicht  u.  fein  ponk- 

tirl;  Flgdkn.  sehr  kurz,  zs.  fast  halbrund,  zuweilen  mit  Spuren  feiner  Streifen. 

— Im  südlichen  0.;  wo  er  den  jungen  Trieben  des  Weiastocks  sehr  schädlich 

sein  soll. 

V.  Gr.  Tnoainn«.  Fhtr.  iOgldrg..  mit  3blitleriger , rundlicher  heule; 
O.lippe  hornig , corragend;  O.kfr.  hornig , toenlg  rorragend,  gebogen, 
mit  scharfer  Spitze;  UJcfr.  Happig,  der  innere  Lappen  oft  mit  ei- 
nem Hornkaken ; Ttlr.  ziemlich  kurz,  fadenf.,  glatt;  Schildchen 
massig  klein ; S.stücke  d.  H.brust  versteckt ; B. ringe  3;  .V.brine  ule 
d.  übrigen  dicht  aneinander ; H. schienen  mit  2 Enddornen;  Klauen 
gleich  u.  einfach. 

17.  Gatt.  Trox  F. 

Fblr.  kurz;  O.kfr.  stark  gekrümmt,  spitzig,  am  A.rande  behaart;  U.kfr.  ülappig, 
die  Lappen  hornig,  der  innere  sehr  klein,  behaart,  in  d.  M.  mit  einem  einfachen, 
an  d.  Sp.  mit  einem  gewöhnlich  3zähnigeo  Haken , der  äussere  gross,  schief  ab- 

J gestützt,  an  d.  Sp.  mit  einem  Zahne,  am  A.rande  bebarlel;  K’.tstr.  ägldrg. , das 
elzte  Gld.  lang-eif. , so  lang  als  die  3 vorhergehenden  zs.;  Llstr.  3gldrg.,  das 
letzte  Gld.  länglich-eif. ; Zunge  häutig,  vom  Kinn  verdeckt;  H.schild  uneben,  am 
S.-  u.  H.rande  gefranzt;  Flgdkn.  uneben,  mit  HOckerrhcn  od.  Haarbüscheln  rei- 
henweise besetzt;  V.schienen  am  A.rande  mit  2 bis  3 Zähnehen.  — Bei  allen, 
trocknen,  thierischen  Ueberresteu. 

a.  Flgdkn.  mit  Höckern  besetzt. 

1.  T.  perlatus  Scribn.  4— 4'/«‘".  Schwarz,  gewölbt,  die  Flgdkn.  bauchig 
erweitert,  stark  gewölbt,  fein  u.  schwach  gestreift,  die  Z.ränme  mit  Reihen  von 
abwechselnd  grössern  u.  kleinern,  vorn  nackten,  auf  d.  H seile  mit  kurzen  Bor- 
sten besetzten  Höckerchen.  — Im  südl.  u.  rnitllern  0. 

2.  T.  hijpidüä  Laichart.  4"'.  Grauschwarz,  glanzlos;  Flgdkn.  schwach  punk- 
tirt-gestreift,  die  Z.räume  abwechselnd,  etwas  erhaben  u.  mit  einer  Reihe  rund- 
licher, glatter,  an  d.  Spitze  mit  Büscheln  schräg  nach  hinten  gerichteter,  gelber 
Borsten  besetzter  Höckerchen,  die  übrigen  Z.räume  je  mit  einer  Reihe  kleiner 
Körnchen,  deren  jedes  eine  kurze  Borste  trägt.  — Nicht  selten, 
b.  Flgdkn.  ohne  Höcker. 

3.  T.  sabulosus  L.  31/,—  4"'.  Grauschwarz,  glanzlos;  Flgdkn.  hinter  d.  M. 
bauchig  gerundet,  mit  breiten,  flachen,  stärker  punktirten  Streifen,  die  abwech- 
selnden Z.räame  etwas  erhaben  und  mit  grössern,  die  übrigen  feine  Wellenlinien 
bildenden,  mit  ausserst  kleinen  Büscheln  von  gnnz  kurzen,  nngedrückten,  grau- 
gelben  Börstchen.  — lieberall  hantig. 

4.  T.  cadaverinus  JU.  5'".  Schwarz,  glanzlos;  Flgdkn.  nach  hinten  all- 
mählig  erweitert,  hinter  d.  31.  gerundet,  breit  u.  seicht  gestreift,  in  den  Streifen 
mit  seichten,  grübchcnarligen,  gereihten  Punkten,  die  Z.räume  gerunzelt,  uiit 
vielen  undeutlichen  Büschelchen  von  kurzen,  bräunlichen  Borsten.  — Aeusserst 
selten. 

3.  T.  SCaber  I..  2'/,  — 3"'.  Grauschwarz,  glanzlos;  Flgdkn.  nach  hinten  nur 
sehr  wenig  erweitert,  hinter  d.  31.  gerundet,  massig  gewölbt,  deutlich  gestreift, 
die  Streifen  flach,  durch  Querpunkte  gekerbt,  die  Z.räume  abwechselnd,  mit  sehr 
schwachen  u.  mit  grösseren,  rostrotheu  Haarbüscheln  besetzt.  — Nicht  selten. 
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6.  T.  COüCinntlS  Er.  3'w.  Grauschwarz,  schwach  glänzend;  Flgdkn.  nach 
hinten  nllmiihlig  ein  wenig  erweitert,  hinten  gerundet,  regelmässig  punktirt-ge- 
streift,  jeder  Z.ranm  auf  d.  M.  mit  einer  ganz  regelmässigen  Keihe  kurzer,  nach 
hinten  gerichteter,  gelblicher  Börstchen.  — Norddeutschi. 

Zweite  Reibe:  Lamellicornidae  pleurostictae. 

Fhlr.  höchstens  lOgldrg. , die  Keule  3 — 7 blätterig,  die  I. Seite  der  Blätter  kahl; 
Zunge  mit  dem  Kinn  verwachsen;  Luftlöcher,  das  lte  in  eine  Falte  versteckt,  die 
folgenden  5 auf  dem  ungeschlagenen  Theile  d.  Banchhalbringe,  das  letzte  in  der 
oft  kaum  wahrnehmbaren  Naht  zwischen  dem  vorletzten  Rücken-  u.  B. halbringe 
u.  diess  immer  frei;  B. ringe  stets  deutlich  6,  der  vorletzte  Rücken-  u.  B halbring 
ohne  Verbindungshaut,  unmittelbar  mit  einander  verbunden  u.  verwachsen. 

VI.  Gr.  Meloloxthidks.  Fhlr.  9—  lOgldrg.,  mit  3— 7blütterigem  End- 
knopfe ; Kopf schild  breit , getcöhnlich  durch  eine  Querlinie  von  der 
Stirn  getrennt , die  dicke , hornige , 2 lappige  0 tippe  zum  Theile  be- 
deckend; O.kfr.  nicht  vorragend , stark,  hornig  od.  nach  innen  häu- 
tig; U.kfr.  Happig , der  Lappen  hornig , m.  od.  w.  gezähnt ; Ainu 
4ecklg  oder  elf.,  die  wenig  entwickelte  Zunge  gewöhnlich  ganz  be- 
deckend; Wangenrand  nicht  ganz  Uber  d.  Augen  fortgesetzt ; Schild- 
chen stets  vorhanden ; M.beine  einander  genähert ; V. schienen  mit 
2 — 3 Zähnen  am  A. rundet,  Flauen  bald  gleich , u.  in  diesem  Falle 
gewöhnlich  gezähnt  od.  gespalten,  bald  ungleich,  oft  bis  zum  Ver- 
schwinden der  kleinern  Klaue ; B.  ringe  6 ; Afterdecke  frei. 

1.  iKbtljfilung : HOPLIDES.  V.hüften  zapfenf.,  vorragend;  O.lippe  nicht  vor  den 
V.rand  des  Kopfschiids  vortretend,  entw.  gerade  vorgestreckt  od.  unterge- 
bogen; O.kfr.  mit  einem  breiten  Hautsaume;  Klauen  m.  od.  w.  ungleich, 
häufig  gespalten,  die  grössere  gegen  das  kiauengld.  einschlagbar,  an  den 
H.füssen  die  eine  oft  ganz  geschwunden. 

18.  Gatt,  lloplla  Jll. 

Fhlr.  9 od.  lOgldrg.,  mit  3blälterigcr  Keule;  Schienen  ohne  Enddorne,  die  V. schie- 
nen am  A. rnnde  mit  3,  selten  mit  3 Zahnchen,  die  hinteren  Schienen  mit  einem 
dichten  Dörnchenkranze  eingefasst;  H.fUsse  mit  einer  einzigen  grossen,  bald  ein- 
fachen, bald  hinter  d.  Sp.  gespaltenen  Klaue. 

a.  Fhlr.  lOgldrg.,  die  der  oft  nur  9gldrg. 

! 1.  H.  philanthus  Sulz.  4'".  Schwarz,  das  $ zuweilen  mit  braunen,  das  9 
aber  stets  mit  braunrothen  Flgdkn. ; Beine  schwarz,  seltener  braun,  beiin  9 roth; 
0. seite  mit  kleinen,  grauen  u.  bläulichen  Schüppchen,  u.  auf  Kopf  u.  H. schild  mit 
sehr  kurzen,  wenig  aufrechten  Härchen  bekleidet;  V. schienen  b.  b.  G.  3zähnig, 
der  obere  Zahn  sehr  klein;  Klauen  der  H.füsse  nach  Aussen  vor  d.  Sp.  gespal- 
ten. — Nicht  häufig. 

3.  H.  praticola  Duft.  41/,— 5'".  Schwarz,  Flgdkn.  gewöhnlich  braun,  Beine 
schwarzbraun  od.  rothgelb;  0. seite  mit  perlenmutterglänzenden,  gelben  od.  schwach 
grün-  od.  blauglänzenden  Schüppchen,  beim  9 ziemlich  dicht,  beim  £ spärlich 
bedeckt;  Kopf  u.  H. schild  mit  langen,  aufstebenden,  rostbraunen  Haaren  ziemlich 
dicht  bekleidet;  V. schienen  bei  d.  5 mit  3,  bei  d.  9 mit  3 Zähnen;  Klauen  der 
H.füsse  ganz.  — lm  südlichen  D.  häufig,  seltener  im  nördlichen. 

b.  Fhlr.  b.  b.  G.  9gldrg. 

3.  H.  farinosa  L.  4—5'".  Schwarz,  oben  sehr  dicht  mit  runden,  grünen, 
gelbgrünen,  gelben  od.  bräunlichen  Schüppchen  u.  mit  einzelnen,  niederliegenden, 
zerstreuten  Börstchcn  besetzt,  unten  ebenfalls  dicht  beschuppt,  die  Schuppen 
länglich;  V.schienen  beim  3-,  beim  Q 3zähnig;  Klaue  der  H.füsse  einfach,  die 
kleinere  an  den  4 vordem  Füssen  deutlich  von  der  grössern  getrennt  u.  an  der 
Spitze  gespalten.  — Im  südlichen,  seltener  im  mitllcrn  D. 

4.  H.  pollinosa  Er.  8'/,  — 4'".  Schwarz,  dicht  beschuppt,  die  Schüppchen 

gelbgrün,  die  auf  d.  Rücken  matt,  auf  der  U. seite  malt  silberglänzend;  H. schild 
u.  Flgdkn.  mit  einzelnen,  rückwärts  gerichteten,  kurzen,  wcisslichen  Härchen; 
V. schienen  Szfihnig;  Klauen  wie  bei  d.  Vorigen.  — In  Hinterpommern  u.  Preussen, 
im  Juli  auf  Dünengräsern. 
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, i 5.  H.  graminicola  F.  3'/,— 3'".  Pechschwarz  od.  hraun,  Fhlr.  u.  Beine 

heller;  O.scile  spärlicher,  U. Seite  dichter  mit  feinen,  hanrf. , verschiedenfarbigen 
Schüppchen  bedeckt,  auf  Kopf  u.  U. Schild  auch  noch  dünn,  mit  kurzen,  rück- 
wärts gerichteten,  weisslichen  Härchen  bekleidet;  V. schienen  3zähnig;  Klaue  der 
H. Hisse  an  der  I. seile  in  d.  M.  fein  eingespallcn,  an  den  4 vordem  Füssen  die 
kleinere  sehr  klein  n.  dicht  an  der  grossem  anliegend,  daher  schwer  zu  unter- 
scheiden, ihre  Spitze  einfach.  — Im  Juni,  nicht  selten. 

6.  H.  htingarica  Burni.  2’/,— 3'/,"'.  Von  dem  Vorigen  durch  gedrungenere 
Gestalt,  fein  u.  dünn  grau  behaarte,  nur  von  einzelnen  weisslichen  od.  hellgrünen 
Schüppchen  besprengter  O.seite,  3zähnigc  V. schienen  u.  durch  Klauen  unterschie- 
den, welche  sämmtlich  gespalten  sind.  — In  Oeslrcich. 

7.  H.  brunnipes  Bon.  *'/, — 2 */»'"•  Rothbraun,  glanzlos,  die  O.seite  fast 
nackt,  die  U.seite  sowie  die  Afterdecke  mit  schmalen,  linienf. , weissen  Schüpp- 
chen n.  dicht  anliegenden , kurzen  weissen  Härchen  gleichmässig  ober  ziemlich 
dünn  bekleidet;  V. schienen  2zähnig;  Klauen  der  H.füssc  mit  einfacher  Spitze.  — 
In  Kärnlhen  u.  dem  südlichen  Tyrol. 

2.  ^btbrilung:  SERICIDES.  V.hüften  zapfenf.  vorragend;  O.lippe  mit  d.  Kopf- 

schild verwachsen,  als  der  vordere  Rand  n.  der  umgeschlagene  Saum  des- 
selben erscheinend;  O.kfr.  innen  mit  einem  breiten  Ilautsaume;  Klauen  gleich, 
meist  an  der  Spitze  gespalten. 

19.  Gatt.  Hoinnlo|iII»  Stephens. 

Fhlr.  9gldrg. , mit  3blätteriger  Keule;  ll.hüftcn  breit,  die  2 ersten  B.ringe  ganz 
od.  fast  ganz  bedeckend;  V. schienen  am  A. runde  2zähnig,  die  hinteren  Schienen 
an  der  I.kante  mit  Borsten,  auf  d.  A. seile  mit  auf  2 kurzen  Querleisten  stehen- 
den Dörnchen  besetzt;  V. füsse  kurz,  kaum  länger  als  die  Schienen,  die  hinteren 
Füsse  lang  u.  schlank;  Klauen  an  d.  Sp.  gespalten.  Bei  d.  sind  die  Fhlr.keule 
u.  die  Füsse  nur  wenig  länger  als  bei  d.  $.  — Hur  bei  Tag  thätige  Käfer. 

1.  H.  ruricola  F.  2% — 3"'.  Tief  schwarz,  ziemlich  glänzend,  mit  langer, 
aufrechter,  graugelber,  bei  d.  auf  Kopf  u.  II. Schild  schwarzer  Behaarung;  Fhlr. 
rötblichgeib,  mit  schwarzer  Keule;  H.schild  nach  vorn  gleichmässig  verschmälert, 
an  d.  S.  leicht  gerundet,  stark  u.  nicht  sehr  dicht  pnnktirl;  Flgdkn.  nur  wenig 
länger  als  zs.  breit,  punktirt-geslreift,  dunkel  rolhgelb,  mit  grauem  Seidenschim- 
mer,  alle  Händcr  schwarz  gesäumt,  öfters  auch  schwarz  mit  gelbem  Schulterfleck, 
selten  ganz  schwarz;  Beine  schwarz  mit  rolhen  Füssen.  — Im  Sommer  auf 
Blüthen. 

20.  Galt.  Serie»  Mac  Leay. 

Fhlr.  9 od.  lügldrg. , mit  3blätteriger  Keule;  ll.hüflen  breit,  schildf.,  die  beiden 
ersten  B.ringe  ganz  od.  doch  grösstentheils  bedeckend;  V. schienen  gewöhnlich 
2-,  selten  3zähnig;  Füsse  alle  lang,  länger  als  die  Schienen;  Klauen  an  d.  Spitze 
gespalten;  Füsse  u.  Fhlr.keule  bei  dem  $ länger.  — Die  Käfer  fliegen  während 
der  Nacht. 

a.  Fhlr.  tOgldrg. 

\ 1.  S.  holosericea  Scop.  I%— 4"‘.  Kurz-eif. , fast  kugelig  gewölbt,  oben 

schwarz  pechbraun,  braun,  seltener  rölhlich  gelbbraun  u.  bei  reinen  Exemplaren 
sowie  die  stets  rolhbraune  U.seite  bläulich  bereift;  Kopf  u.  H.schild  dicht  runze- 
lig punktirt ; Flgdkn.  wenig  länger  als  breit,  nach  hinten  merklich  erweitert,  ge- 
streift, in  den  Streifen  dicht  auf  den  Z. räumen  einzeln  punktirt;  Fblr.  u.  Beine 
rothbraun  od.  rostroth.  — Ueberall  in  Sandgegenden,  im  Frühlinge  fliegend. 

b.  Fhlr.  9gl<lrg. 

] 2.  S.  brunnea  L.  4"'.  Länglich,  gewölbt,  rölhlich  gelbbraun,  oben  kahl, 
mit  zartem  Reifschimmer;  Augen  schwarz;  H.schild  2mal  so  breit  als  lang,  an 
d.  S.  von  d.  M.  nach  hinten  nicht,  nach  vorn  schwach  verengt,  seine  Oberfläche 
ziemlich  stark,  zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  fast  2mal  so  lang  als  breit,  seicht  ge- 
furcht, die  Furchen  tief  u.  dichter  als  dio  Z. räume  punktirt;  Endkuopf  der  Fhlr. 
bei  d.  5 sehr  verlängert.  — Ueberall  in  D. , in  Nadel-  od.  gemischten  Waldun- 
gen, im  Juni  u.  Juli. 

3.  ^btljrilung : MELOLONTIIIDES.  V.hüften  nicht  vorragend;  B.ringe  mit  in  der 

Mitte  verstrichenen  Nähten,  die  5 ersten  verwachsen;  Klauen  gloich,  ge- 
wöhnlich gezähnt  od.  gespalten. 
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24.  Gatt.  Rltlzotrogiis  Latr. 

Fhlr.  lOgldrg. , ihr  3tes  u.  4tes  Gld.  ziemlich  gleich  gross,  die  Keule  3b!ätterig, 
beim  £ länger;  Kopfschild  fast  mondf. , mit  leicht  Sbuchtigem  H.rande  u.  aufge- 
bogenem, in  d.  Mitte  gewöhnlich  ausgebuchtelem  A.rande;  O.lippe  massig  gross, 
Slappig:  K.tstr.  mit  eif. , zugespitztem,  auf  d.  O.seite  d.  Länge  nach  eingedrück- 
tem Endgide.;  L tstr.  auf  der  Aussenfläche  der  U.lippe  neben  d.  Rande  efgt.,  ihr 
Endgl(^  eif.,  zugespitzt;  V. schienen  gewöhnlich  3zahnig,  wenigstens  beim  9> 
Fösse  wenigstens  bei  d.  $ lang  gestreckt,  die  4 ersten  GIdr.  meist  ziemlich  gleich 
lang,  nur  zuweilen  das  lte  Gld.  d.  H. Hisse  kürzer  als  die  übrigen;  Klauen  an  d. 
Wurzel  mit  einem  kleinen  abstehenden  Zahne. 

1.  Fhlr.  iOgldrg. 

a.  Hintere  Schenkel  u.  der  Bauch  bei  dem  5 teeichhaarig. 

1.  R.  aeqainoctialis  F.  6— 7*/,"'.  Länglich,  verkehrt-eif.,  rothbraun,  glän- 
zend; Kopf  u.  H.schild  dicht  punktirt  u.  wie  das  Schildchen  mit  langen,  aufste- 
henden, gelblichen  Haaren  ziemlich  dicht  besetzt;  Flgdkn.  spärlicher  punktirt,  an 
der  Wurzel  mit  einigen  langen,  aufrechten  Haaren,  übrigens  mit  sehr  kurzen, 
anliegenden  Härchen  dünn  bekleidet,  jede  mit  3 sanft  erhabenen  Längslinien; 
H. schild  in  der  Mitte  am  breitesten,  nach  hinten  fast  ebenso  stark  als  nach  vorn 
verengt,  mit  abgerundeten  H.ecken;  Brust  sehr  lang  zottig,  der  Bauch  kurz  u. 
spärlich  behaart;  Afterdecke  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt.  — Oestreich. 

2.  R.  vernus  Germ.  7— 84".  Länglich,  dunkel  braunroth,  glänzend;  Kopf 
sehr  dicht  u.  etwas  runzelig  punktirt,  mit  aufrechter,  gelber  Behaarung;  H.schild 
in  d.  M.  am  breitesten,  nach  vorn  u.  hinten  gleichmässig  verengt,  sehr  dicht  u. 
fein  punktirt,  mit  langer,  aufrechter,  röthlichgelber  Behaarung,  u.  zwischen  der- 
selben mit  kürzerem,  anliegendem,  grauem  Unterhaar;  Flgdkn.  nach  hinten  ban- 
chig  erweitert,  dicht  punktirt,  jede  mit  3 schwach  erhabenen  Längslinien,  vorn 
mit  langen,  aufrechten  Haaren,  in  jedem  Punkte  mit  einem  ziemlich  kurzen,  an- 
liegenden, greisen  Härchen;  Brust  mit  langer,  sehr  dichter,  abstehender,  hellgel- 
ber Behaarung;  Bauch  fein  u.  kurz  grau  behaart;  Afterdecke  fein  u.  sehr  dicht 
punktirt;  Stes  bis  5tes  Fhlrgld.  fast  doppelt  so  lang  als  dick.  — In  den  östrei- 
chischen  Gebirgen. 

3.  R.  fraxinicola  St.  6— 8"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich  und  im  Wesent- 
lichen nur  dadurch  verschieden,  dass  d.  H. schild  nicht  im  Winkel  erweitert,  son- 
dern einfach  gerundet,  nach  hinten  nicht  od.  doch  weniger  als  nach  vorn  ver- 
schmälert, seine  Punktirung  stärker  u.  weniger  dicht,-  die  Behaarung  dünner  u. 
ohne  Unterhaar,  die  Afterdecke  stärker  und  weniger  dicht  punktirt  ist  und  ihre 
Punkte  deutlich  genabelt  sind.  — Tyrol. 

b.  Hintere  Schenkel  u.  der  Bauch  bei  dem  5 stachelborstig. 

/ 4.  R.  m&rginipes  Muls.  5'/t — 7,/,/".  Länglich-oval,  glänzend,  blassgelb,  die 
Ränder  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn.,  das  Schildchen  u.  der  Kopf  dunkler  braun- 
roth ; H. schild  mit  langen,  gelblichen  Haaren  besetzt,  entweder  zerstreut  mit  gro- 
ben u.  dazwischen  mit  kleinen  Punkten  bedeckt  (5),  od.  sehr  stark  u.  stellen- 
weise runzlig  punktirt  (9),  seine  H.ecken  stumpf;  Flgdku.  nach  hinten  erweitert, 
ziemlich  dicht  runzlig  punktirt,  mit  3 schwachen,  erhabenen  Längslinieo;  Brust 
dicht  wollig  behaart;  H.leib  u.  Afterdecke  einzeln  punktirt  u.  kurz  behaart,  die 
Punkte  der  letzteren  nabelf.  — Erlangen  u.  am  Rhein. 

5.  R.  aestivns  01.  7—8'".  Länglich-oval,  flach  gewölbt,  röthlich  gelbbraun, 
gewöhnlich  die  Scheibe  des  H.schilds  u.  ein  breiter  Streifen  längs  der  Naht  oder 
die  ganzen  Flgdkn.  dunkler,  Beine  blass  gelbbraun;  H.schild  in  d.  M.  am  brei- 
testen, nach  vorn  stark,  nach  hinten  kaum  verengt,  die  H.ecken  rechtw.,  seitlich 
etwas  .vortretend , seine  O.seite  äusserst  fein  u.  dicht  punktirt  u.  nebstdem  noch 
mit  starken  Punkten  ziemlich  dicht  besäet,  kahl,  der  V.-  u.  S.rand  mit  langen 
Haaren  eingefasst;  Flgdkn.  querrunzelig  punktirt,  mit  undeutlich  erhabenen  Längs- 
linien; Brust  dicht  zottig,  der  Bauch  sehr  spärlich  behaart,  oft  fast  kahl.  — Im 
ganzen  südlichen  u.  mittlern  D.,  im  April  u.  Mai  am  Abend  umberfliegend. 

6.  R.  thoracicns  Muls.  6—8'".  Länglich,  flach  gewölbt,  blassgelb,  ein 
M.streifen  des  H.schilds,  das  Schildchen,  die  Flgdkn.,  der  vorletzte  u.  ein  breiter 
M.streifen  des  letzten  obern  H.leibsrings  braunroth;  H.schild  an  d.  S.  in  d.  M. 
gerundet,  nach  vorn  nur  wenig  verengt,  die  H.ecken  stumpf,  die  O.seite  ziemlich 
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dicht  u.  massig  fein  punktirt , mit  «uaserst  fein  ledersrtig  gerunzelten  Z. räumen, 
kahl,  der  V.-  u.  S.rand  mit  langen  Haaren  eingefasst;  Flgdkn.  dicht  punktirt, 
jede  mit  4 erhabenen  Längslinien;  Brost  dicht  zottig,  der  Bauch  sehr  spärlich 
behaart.  — Bei  Freiburg  im  Breisgrau. 

*.  Fhlr.  9ghlrg. 

, 7.  R.  solstitlalis  L.  7 — 8"'.  Länglich,  ziemlich  gewölbt,  braun,  Kopfschild, 
Seite  des  H.schilds,  Fhlr.  u.  Beine  rötblichgelb,  die  Flgdkn.  hlcichgclb,  gewöhn« 
lieh  mit  bräunlicher  Mäht;  bei  dem  fr  <lic  Stirn,  das  ausserdem  mit  kurzem,  an- 
liegendem, weissgrauem  Unterhaar  überzogene  H.schild,  Schildchen  u.  Afterdecke 
mit  langen,  greisgelbcn  Haaren  dicht,  die  Flgdkn.  aber  nur  sehr  einzeln  besetzt, 
bei  dem  Q diese  Behaarung  dünner,  kürzer  u.  weissgrnu:  Brust  dicht  zottig  be- 
haart; II  leib  mit  kurzer,  anliegender,  weisslichcr,  an  d.  S.  zu  3erkigcn  Flecken, 
am  H.rande  eines  jeden  Bings  zu  einer  unbestimmten,  schmalen,  weissen  Binde 
sich  verdichtender  Behaarung;  Afterdecke  mit  feinen  Körnchen  besetzt,  bald  braun, 
mit  £ länglichen,  gelben  Flecken,  bald  gelb  mit  braunem  M. streifen , bald  auch 
ganz  gelb.  — Gemein,  an  Juni-  u.  Juliabenden. 

8.  R.  ochraeens  Knoch.  <5— 7'/j‘".  Etwas  gedrungener  als  d.  Vorige,  braun, 
Fhlr.,  Beine,  Kopfachild,  Seite  des  H.schilds  u.  Flgdkn.  braunrolh  od.  bräunlich- 
gelb;  bei  d.  fr  das  H.schild  mit  aufrechter,  langer  u.  dichter,  die  Stirn  mit  elwaa 
kürzerer  u.  dünnerer,  gelbiichgreiser  Behaarung;  Flgdkn.  u.  Aderdecke  mit  ein- 
zelnen, aufrechten  Haaren;  bei  d.  9 aber  das  ILschild  mit  kurzer  u.  feiner,  an- 
liegender, mit  kurzen  u.  aufrechten  Härchen  dünn  durchmiachter , grauer  Behaa- 
rung. die  Flgdkn.  sehr  dünn,  dieAflordeckc  dichter,  mit  kurzen,  aufrechten  Här- 
chen besetzt;  Brust  lang,  zottig  behaart;  ILIeib  wie  bei  d.  Vorigen,  die  Afler- 
decke  weitläufig  u.  fein  punktirt,  gewöhnlich  braun,  mit  ? gelben  Längsflecken 
od.  gelb  mit  breitem,  braunem  M. streifen.  — Selten. 

9-  R.  ater  übst.  3% — 6‘".  Länglich,  gewölbt,  das  fr  glänzend  schwarz  mit 
kraunrothen  Fhlrn.,  dunkelbraunen  Flgdkn.  u.  langer,  nufrechter,  gelblichgrauer 
Behaarung  d.  Kopfs  u.  H.schilds,  das  9 stärker  gewölbt,  röthlichgelb,  mit  blass- 
gelben  Flgdkn.  u.  aufrechter  kurzer  Behaarung  d.  H.schilds,  dieses  b.  b.  G.  dicht 
u.  stark  punktirt,  ohne  Unterhaar;  Flgdkn.  nur  an  d.  Wurzel  mit  längerer,  sonat 
mit  kurzer,  dünner,  aufrechter,  grauer  Behaarung;  Brust  dicht  zottig  behaart; 
H.leib  mit  Querreihen  feiner  Börstchen,  gegen  d.  S.  hin  mit  kurzer  u.  feiner  an- 
liegender, grauer,  am  S.randu  sieb  zu  unbestimmten  Flecken  verdichtender  Be- 
haarung; Afterdecke  weitläufig  u.  fein  punktirt,  dünn  mit  abstehenden,  graueo 
Härchen  besetzt.  — Im  südlichen  D„  am  frühen  Morgen  schwärmend. 

' 10.  R.  rafiCOraiS  F.  4’/, — i '/*"'•  Länglich-eirund,  gewölbt,  brann,  mit  gelb- 
licbrotbcn  Fhlrn. , blass  bräunlichgelben  Flgdkn.  u.  hellgelbem  H leibe;  H.schild 
dicht  ii.  fein  punktirt,  u.  wie  auch  der  Kopf  mit  aufrechter,  gelblichgrauer,  bei 
d.  fr  langer  u.  dichter,  bei  d.  9 kurzer  Behaarung;  Flgdkn.  kurz,  niederliegend, 
ziemlich  dünn,  nur  an  der  Wurzel  länger  n.  mehr  aufrecht  behaart,  gewöhnlich 
mit  feinem,  schwarzem  A. runde  u.  ni.  od.  w.  gebräunter  Naht,  ohne  erhabene 
Längslinien;  Brust  lang  u.  dicht  weissgrau  behaart;  H.leib  nach  hinten  bauchig 
erweitert,  mit  anliegenden,  weisslicbcn  Härchen  sehr  dünn  bekleidet,  die  After- 
deckc  dicht  punktirt;  Beino  schwarz,  mit  dunkelbrannen  Schenkeln.  — In  ver- 
schiedenen Gegenden,  am  Tage,  besonders  Morgens  schwärmend. 

II.  R.  assimilis  llbst.  4’/, — 6"'.  Länglich,  fast  walzenf. , überall  fein  n. 
dicht  gleichmässig  punktirt,  rothgelb  od.  braunrolh,  bald  mit  hellem  gelben,  bald 
mit  dunklern  braunen  Flgdkn.;  H.schild  mit  kurzen  und  feinen,  anliegenden  und 
längern  aufrechten  Haaren;  Flgdkn.  mit  kurzen  anliegenden,  grauen  Härchen  u. 
jede  mit  3 meist  sehr  undeutlichen,  erhabenen  Längslinien;  H leib  heller  gelb, 
mit  sehr  kurzen  u.  feinen,  anliegenden,  gelblichen  Härchen  dünn  bekleidet.  — 
Im  südlichen  u.  mittlern  D.,  an  den  Joniabenden  fliegend. 

22.  Gatt.  Anozlo  Lap. 

Fhlr.  lOgldrg. , das  3te  Gld.  verlängert,  ihre  Keule  bei  d.  fr  ^blätterig.  länglich 
u.  schmal,  kürzer  als  d.  übrige  Thcil  d.  Fhlrs.,  beim  9 {blätterig,  klein,  eirund; 
Kopfschild  kürzer  als  breit,  vorn  leicht  ausgebuchtel,  bei  d.  5 nach  vorn  erwei- 
tert, faat  schaufelf.,  mit  rechtw.  V.ecken,  bei  d.  9 nicht  erweitert,  an  d.  V. ecken 
abgerundet;  O.lippe  massig  klein,  tief  tlappig;  Endgld.  der  K.tstr.  lang-eif. , zu- 
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gespitzt,  auf  d.  O.seite  d.  Länge  nach  eingedrückt;  L.tstr.  am  S.rande  d.  U.lippe 
efgt.,  mit  länglichem,  eif.  zugespitztem  Endgld.;  V.schienen  der  $ lang,  glatt- 
randig  u.  ohne,  die  d.  9 kürzer,  stark  3zähnig  u.  mit  langem,  feinem  Enddorn; 
Füsse  b.  b.  G.  kurz  u.  gedrungen,  das  lte  Gld.  an  d.  V.füssen  etwas  verlängert, 
an  den  hinteren  wenig  länger  als  die  3 folgenden;  Klauen  beim  $ an  d.  Wurzel 
mit  einem  starken,  hakenf. , beim  9 1,1  d.  M.  mit  einem  kürzern,  geraden  Zahn; 
Aflerdecke  mit  wenig  überstehender,  meist  ausgerandeter  Spitze.  — Am  Abend 
schwärmende,  dem  südlichen  D.  angehörige  Käfer. 

1.  A.  orientalis  Lap.  12—14'".  Kothbraun,  oben  kurz  u.  dicht  anliegend 
behaart;  Kopf  mit  weisslich  gelben  Maaren  dicht  bedeckt;  H. Schild  mit  einer  weiss- 
filzigen  lM.linie  u.  2 kahlen,  glatten  Flecken  an  d.  S.;  Flgdkn.  mit  von  kreide- 
weisem Filze  gebildeten  Längshinden  u.  einzelnen  Flecken,  im  Uebrigen  mit  weiss- 
lichcn  Härchen  gleichsam  bestäubt;  Brust  mit  dichter,  wolliger,  gclbweisser  Be- 
haarung; 11. leib  schwarz,  an  d.  Sp.  gewöhnlich  rothbraun,  unten  wie  auch  die 
freien  Theile  der  O.seite  wcissfilzig,  ohne  S. flecken,  die  Spitze  der  Afterdecke 
einfach  abgerundet.  — Oestreich. 

2.  A.  Villosa  F.  11—12"'.  Schwarz,  schwärzlich-  od.  gelblichbraun;  Kopf 
u.  Schildchen  dicht  weisslich  behaart;  H. sebild  mit  kurzen,  anliegenden,  bräun- 
lichgelben Härchen  dünn,  die  Flgdkn.  ziemlich  dicht  u.  gleichmässig  bekleidet; 

U.  seite  in  eine  lange,  dichte,  abstehende,  weisslich  wollige  Behaarung  gehüllt, 
an  d.  S.  des  H.leibs  mit  Seckigen  dichtem  Haarflecken;  vorletzter  oberer  ll.leibs- 
ring  lang  u.  wollig,  die  Afterdecke  kürzer  u.  ziemlich  anliegend  behaart,  letztere 
an  d.  Sp.  ausgerandet.  — Im  ganzen  südlichen  Deutschi.,  von  Oestreich  bis  zum 
Mittelrhein. 

3.  A.  pilosa  F.  81/, — 10'".  Schwarz  od.  schwarzbraun;  H.schild,  Flgdkn. 
u.  die  beiden  letzten  obern  H. leibsringe  mit  kurzen,  anliegenden,  grauen  Här- 
chen bekleidet;  Kopf,  Schildchen  u.  O.seite  sehr  dicht  mit  langen,  weissgrauen, 
zottigen  Haaren  bedeckt,  die  Bauchseiten  fast  kahl  und  mit  den  gewöhnlichen 
3eckigen  Flecken  aus  dichtem,  weissem  Haarfilz;  Afterdecke  an  d.  Spitze  ausge- 
randet. — In  Oestreich. 

23.  Gatt.  Polyphylla  Harris. 

Fhlr.  lOgldrg. , das  3te  Gld.  verlängert,  die  Keulo  beim  £ 7blätterig,  sehr  gross 
o.  breit,  gebogen,  beim  9 ^blätterig,  klein,  fast  eif.;  Kopfschild  quer,  vorn  leicht 
ausgebuchtet,  die  V.ecken  beim  fast  rechtw.,  beim  Q abgerundet;  O.lippe  gross, 
tief  2lappig;  K.tstr.  mit  länglichem,  eif.  zugespitzteni  Endgide.;  L.tstr.  am  S.rande 
der  U.lippe  efgt.,  ihr  Endgld.  kurz  cif.,  zugespitzt;  V.schienen  2-  od.  Siähnig, 
b.  b.  G.  mit  deutlichem  Enddorne;  Füsse  ziemlich  kurz  u.  etwas  dick,  ihr  ltes 
Gld.  um  die  Hälfte  länger  als  die  3 folgenden,  diese  gleich  kurz;  Klauen  sehr 
kräftig,  nahe  an  der  Wurzel  mit  einem  langen,  hakenf.  Zahne;  Aflerdecke  b.  b. 
G.  an  d.  Sp.  einfach  abgerundet. 

/ 1.  P.  ftülo  L.  12—16'".  Dunkler  od.  heiler  braun,  zuweilen  fast  schwarz, 
eine  breite  Linie  beiderseits  anf  dem  Kopfe,  ein  M.streifen  u.  mehrere  grössere 
Flecken  auf  dem  H.schild,  2 grosse  Flecken  auf  d.  Schildchen  u.  viele  unregel- 
mässige Flecken  u.  Punkte  auf  den  Flgdkn.  dicht  weiss,  schuppenartig  behaart; 
Brust  dicht  grauzottig,  der  Bauch  mit  kurzem,  dichtem,  anliegendem  Filze  be- 
deckt. — In  manchen  Gegenden  D.  seltener,  in  andern,  besonders  sandigen,  im 
Juli  sehr  häufig,  am  liebsten  auf  Kiefern. 

24.  Gatt.  Melolontha  F. 

Fhlr.  lOgldrg.,  das  3te  Gld.  verlängert,  die  Keule  beim  5 ^blätterig,  ziemlich 
gross,  schwach  gebogen  und  länger,  beim  9 (»blätterig,  länglich,  kürzer  als  der 
übrige  Fhlr.theil;  Kopfschild  von  der  Länge  der  Stirn,  b.  b.  G.  mit  abgerundeten 

V. ecken  u.  aufgebogenem,  in  d.  M.  leicht  ausgebnehtetem  A.rande;  O.lippe  massig 
gross,  tief  2lappig;  K.tstr.  mit  länglichem,  zugespitztem,  auf  der  O.seite  d.  Länge 
nach  eingedrücktem  Endgide.;  L.tstr.  am  S.rande  d.  U.lippe  efgt.,  mit  länglichem 
Endgldo;  V.schienen  beim  2-  od.  undeutlich  3zähnig,  beim  9 kürzer,  deutlich 
3zähnig,  b.  b.  G.  mit  deutlichem  Enddorn;  Füsse  ziemlich  gestreckt,  das  lte  Gld. 
kaum  länger  als  die  folgenden;  Klauen  an  d.  Wurzel  mit  einem  kleinen,  spitzen 
Zahne;  Afterdecke  länglich  3eckig,  die  Spitze  oft  entw.  b.  b.  G.  od.  nur  bei  dem 
5 io  einen  abwärts  gerichteten  griffelf.  Fortsatz  verlängert. 
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1.  M.  vulgaris  F.  10— 13'".  Schwarz,  H.schild  gewöhnlich  etwas  grünlich 
gMnzend,  zuweilen  in  d,  M.  dunkelrolh,  selten  ganz  u.  heller  roth,  Kopfschild, 
Flgdkn.,  Fhlr.  u.  Beine  rOtblieh  gelbbraun,  sehen  alle  Schenkel  schwärzlich; 
H Schild  an  d.  S.  gerundet,  gegen  die  spitzen  H.ecken  etwas  ausgefcucbtet,  mit 
langem,  etwas  niedergedrückten  weissen  Haaren,  ziemlich  dünn,  ein  bogenf. 
Streifen  nuf  jeder  Seite  des  Rückens  wie  die  Seite  des  Kopfs  etwas  dichter  be- 
setzt; Flgdkn.  mit  0 erhabenen  Längslinien  u.  ziemlich  dicht  mit  Susserst  feinen 
u.  kurzen,  dicht  anliegenden,  weisslichen  Härchen  in  den  fast  lederartig  punk- 
tirten  Z. räumen  besäet,  häufig  ganz  abgerieben  u.  kahl;  A fierdecke  b.  h.  G.  all— 
mählig  in  eine  lange  u.  ziemlich  breite  brtunrothe  Spitze  nusgezogen;  Brust  mit 
langer,  woisslicher  u.  dichter  Behaarung;  3tes  Fhlrgld.  beim  Ä auf  der  V.aeite 
vor  d.  Spitze  mit  einem  kleinen  stumpfen,  mit  einigen  laugen  Haaren  besetztem 
H&cker.  — Der  gemeine  Maikäfer. 

3.  M.  albida  Lap.  18 — 14'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  Kopf  u.  H.schild 
aber  sehr  dicht  u.  lang  behaart,  die  Flgdkn.  mit  kurzen,  schnppenartigen,  nieder- 
liegenden Härchen  dicht  bekleidet,  so  dass  sie  mit  Ausnahme  der  erhabenen  Linien 
ganz  weissgrnu  erscheinen,  das  H.schild  and.  S.  stärker  gerundet  u.  nach  hinten 
stärker  eingezogen,  wodurch  die  H.ecken  noch  schärfer  heraustreten,  die  Sp.  des 
letzten  obern  H.leibsrings  beim  9 wenig  über  die  d.  untern  verlängert,  beim  <5  das 
Sie  Fhlrgld.  einfach.  — Am  Rhein  auf  Eichen,  Pappeln  u.  Weiden,  nicht  selten. 

1 3.  M.  hippocastani  F.  IO— 11'".  Schwarz,  Kopf  U.  H.schild,  die  Fhlr., 
Beine  u.  Flgdkn.  röthlich  gelbbraun,  letztere  dunkel  gcrandet,  seltener  Kopf  u. 
H.schild  sowie  die  Beine  schwarz,  sehr  selten  auch  die  Flgdkn.  geschwärzt  od. 
ganz  schwarz;  Kopf  mit  aufrechter,  weisslieher  Behaarung;  H.schild  an  d.  S.  in 
d.  M.  stark  gerundet,  nach  hinten  ausgebuchtet,  mit  spitzen  H.ecken  u.  massig 
langer,  weisslich  greiser,  auf  einem  schrägen  Streif  an  jeder  Seite  des  Rückens 
dichter  n.  aufrechter,  sonst  dünner  u.  niedergedrückter  Behaarung;  Sculptur  u. 
Behaarung  d.  Flgdkn.  wie  bei  M.  vulgaris ; Afterdeeke  b.  b.  G.  in  eine  kurze  am 
Grunde  verengte,  dann  gegen  das  Ende  hin  ein  wenig  erweiterte  Spitze  ansge- 
zogen; 3lrs  Fhlrgld.  beim  5 an  d.  Sp.  etwas  verdickt,  an  der  V.  seile  mit  eiaem 
scharfen  Dorn.  — Weniger  allgemein  als  der  gemeine  Maikäfer,  meist  schon  im 
April  erscheinend,  besonders  auf  Eichen  u.  Pappeln. 

4.  M.  aceris  Er.  h — 9 Schwarz,  Fblr.,  Beine  u.  Flgdkn.  rOthlich  gelb- 
braun; Behaarung  ähnlich  wie  bei  M.  vulgaris,  nur  etwas  mehr  greis,  auf  dem 
H.schild  länger  u.  etwos  zottig,  die  d.  Flgdkn.  dichter;  H.schild  an  d.  S.  gerun- 
det, mit  stumpfen  Hecken;  Afterdecke  bei  dem  $ in  eine  dünne,  allmählig  ver- 
schmälerte, bei  d.  9 <n  eine  äuaserst  kurze,  weuig  bemerkbare  Spitz«  verlängert; 
3tes  Fhlrgld.  des  einfach.  — In  Oestreich. 

VII.  Gr.  Rutki.fdrs.  Fhlr.  9glitrg  , mit  3bl/iU  enger , dickt  schlingender 
Keule-,  O.lippe  hornig,  gewöhnlich  vortretend,  entw.  gerade  ausge- 
slrerkt  oder  umgebogen ; Kopfschild  durch  eine  feine  Kahl  von  der 
Stirn  abgesetzt ; O.kfr.  hornig,  Skantig,  die  obere  Kante  der  A.seite 
m.  od.  «t,  erneuert  u vortretend ; ükfr.  Happig,  der  Lappen  hornig, 
gezähnt:  Augen  vom  Wangenrande  theilmeise  durchsetzt ; Klauen  un- 
gleich, die  Bussern  die  grossem , oft  gespalten,  unten  schärft andig, 
tasrhenmrssemrtig  gegen  das  Khmengld.  einschlagend ; B. ringe  6; 
Afterdeeke  von  den  Flgdkn.  nicht  bedeckt. 

25.  Gatt.  Anlsopllai  Lepcl  u.  Serv. 

Kopfschild  nach  vorn  schnautzcnf.  verlängert,  mit  erweiterter  u.  aufgebogener 
Spitze;  O.lippe  bedeckt;  O.kfr.  an  d.  Sp  gerundet,  nach  innen  in  einen  langen, 
spitzen  Zalm  verlängert;  U.kfr.lappcn  mit  6 sehr  langen,  scharfen,  klauenf.  ge- 
krümmten Zähnen;  U.lippe  länglich,  flach,  an  d.  Sp.  weit  ausgerandet,  bei  d.  $ 
dicht  bebartet;  Endgld.  d.  Tstr.  länglich  eif. ; M.brusl  einfach,  ohne  Vorragungen; 
Beine  sehr  kräftig,  die  V. schienen  am  A rande  mit  8 Zähochen , die  Klauen  un- 
gleich, an  d.  H. füssen  beide  einfach,  an  d.  vorderen  Füssen  die  grössere  immer 
an  der  innern  Seite  gespalten;  Krpr.  kurz,  oben  etwas  flach.  — Auf  Gräsern,  u. 
besonders  gern  auf  Getreide. 

a.  Flgdkn.  am  8. rande  mit  einer  Reihe  von  Borsten. 

1.  A.  frnticolä  F.  4— 4'/,'".  Länglich,  griin  metallglänzend,  zottig  behaart, 
Kopf  u.  H.schild  sehr  dicht  puaktirt,  H.ecken  des  letzteren  sehr  stumpf;  Flgdkn. 


■ Anisoplia.  329 

fein  runzelig  punklirl,  undeutlich  gestreift,  rölhlieh-  od.  blassgelbbraun,  bei  dein 
A um  das  Schildchen  herum  schwärzlich.  — In  den  sandigen  liegenden  des  östl. 
0.,  auch  in  Oestreich. 

b.  Flgtlkn.  am  S tande  ohne  Ranrtbortlen. 

a Die  Küfer  rauhhaarig. 

2.  A.  agricola  F.  4—5"'.  Ziemlich  oval,  schwach  gewölbt,  dunkel  metall- 
grün , mit  langen,  abstehenden  Haaren;  Kopf  u.  das  vorn  plötzlich  verengte 
H. Schild  sehr  dicht  punklirt;  Flgdkn.  deutlich  gestreift,  gelbbraun,  ein  4eckiger 
Fleck  um  das  Schildchen,  die  INaht,  der  Umkreis  d.  Flgdkn.  n.  ein  gemeinschaft- 
licher Fleck  in  ihrer  Mitte  schwarz;  letzterer  Fleck  ist  bald  grösser,  bald  kleiner 
u.  zieht  sich  häulig  bogenf.  bis  zum  Schulterhöcker.  — Häufig  auf  Kornähren. 

3.  A.  monticola  Er.  4—5"'.  Oval,  schwach  gewölbt,  unten  metallisch 
schwarz  u.  dicht  weisswollig  behaart:  Kopf  allmählig  nach  vorn  verengt,  u.  wie 
auch  das  II. Schild  erzgriln  glänzend,  mit  feiner,  aufrechter,  grauer  Behaarung 
dicht  bekleidet;  Flgdkn  deutlich  punktirt-gestreift,  mit  kurzen  Härchen  fast  rei- 
henweise besetzt,  hellgelb,  der  S.rnnd,  eine  damit  zs.bängendc  bogenf.  Bindo  in 
d.  M.  u.  ein  4eckigcr  Fleck  um  d.  Schildchen  schwarz,  übrigens  oft  veränderlich 

Sczeichnct,  je  nachdem  das  Schwarze  sich  m.  od.  w.  ausdehnt  oder  zs.zichL  — 
ei  Triest. 

4 A.  bromicola  Germ.  4 — 5"'.  Länglich,  schwach  gewölbt,  grünlich  schwarz, 
der  nach  vorn  allmuhlig  verschmälerte  Kopf  u.  das  ll.schild  zuweilen  dunkelgrün, 
u.  wie  die  U.seite  immer  mit  lang  abstehender,  dichter  Behaarung;  Flgdkn.  dün- 
ner u.  kürzer  behaart,  bald  ganz  schwarz,  bald  röthlichbraun,  entw.  ungedeckt 
od.  mit  einem  schwärzlichen  Flecken  um  das  Schildchen,  bald  schwarz  u.  roth- 
braun  od.  rothgelb  gefleckt.  — Häufig  bei  Triest,  auch  in  Südlyrol. 
ß.  Die  Küfer  glatthaarig. 

5.  A.  austriaca  Hbst.  6—7"'.  Schwarz  od.  schwarz  metallgrün,  glänzend, 
oben  fast  kahl,  unten  mit  ziemlich  dicht  anliegendem  Haarfilz  bekleidet;  Kopf  u. 
H. »child  sehr  fein  u.  sehr  dicht  punklirt;  Flgdkn.  undeutlich  gestreift,  an  d.  Seite 
ziemlich  stark  eingedrückt,  ganz  rollt-  od.  gelbbraun  (5),  oder  ein  Fleck  am 
Schildchen  (9),  oder  der  ll.rand  sind  dunkel  oder  sie  sind  ganz  schwarz.  — ln 
Oestreich. 

6.  A.  tempestiva  Er.  5 V» — 6"'.  U.seite  erzglänzend  schwarz,  dicht  weias 
wollig;  O.seite  spärlich  dünn  u.  kurz  weisslich  behaart,  dunkel  erzfarhig,  matt 
glänzend,  mit  gelblich  braunrothen,  um  das  Schildchen  herum  dicht  weisslich  be- 
haarten Flgdkn.,  welche  bei  dem  £ gewöhnlich  einfarbig  sind,  zuweilen  auch  mit 
dunkelbraunem  od.  schwarzem  4eckigem  Fleck  um  das  Schildchen  od.  auch  noch 
eine  schwarze  Naht  u.  S.rnnd  haben.  Oft  sind  sie  auch,  besonders  beim  9 gelb, 
u.  ein  4eckigcr  Fleck  um  das  Schildchen,  Naht,  S.rand  n.  eine  Querbinde  auf  d. 
M.  schwarz,  selten  braun,  — Bei  Triest. 

7.  A.  erndfera  llbst.  4—5'/,"'.  Schwarz,  mit  grünlichem  Glanze;  Kopr  u. 
H. Schild  dicht  punklirt,  gewöhnlich  schön  metallisch  griin,  mit  ganz  kurzer  flaum- 
artiger  (<5)  oder  filzarliger  (9),  weisscr  Behaarung;  Flgdkn.  deutlich  gestreift, 
neben  dem  Schildchen  mit  einem  weisslichen  Haarfilzfleck,  ausserdem  kahl,  gelb, 
der  S.rand,  die  Naht,  ein  4eckiger  Fleck  um  das  Schildchen  u.  eine  gewöhnlich 
an  d.  S.  abgekürzte  Querbindc  in  d.  M.  schwarz;  U.seite  mit  dichtem,  weissem 
Haarfilze.  Die  Zeichnungen  je  nach  dem  Zu-  oder  Abnehmen  des  Schwarzen 
variirend.  — Im  südlichen  D. 

8.  A adjecta  Er.  5’/,— 6"'.  Oval,  ziemlich  flach,  dunkel  erzfarbig,  Kopf 
u.  U. schild  grün,  stark  glänzend,  fast  kahl;  Flgdkn.  schwach  gestreift,  mit  schwer 
bemerkbaren  Härchen  dünn  besetzt,  ohne  Haarfleck  am  Schildchen,  glänzend 
röthlichgelb,  beim  ^ am  Schildchen,  auf  der  Naht  u.  am  S.rande  gebräunt,  beim 
9 mit  einem  breiten  schwarzen  Saume  des  A.randes  u.  oft  auch  noch  mit  einem 
4eckigcn  schwarzen  Fleck  um  das  Schildchen;  U.seite  nicht  sehr  dicht,  lose  an- 
liegend u.  nir  die  H. leibsseile  büschelig,  weiss  behaart.  — In  Oestreich. 

9.  A.  ltta  Er.  5—6'".  Ziemlich  kurz  eirund,  flach,  schwarz  od.  grünlich- 
schwarz, Kopf  u.  H. Schild  matt  glanzend,  letzteres  kahl;  Flgdkn.  schwach  ge- 
streift, gewöhilich  bald  gelblich  braunrotb,  bald  schwarz,  zuweilen  auch  schwärz- 
lich roth braun,  ziemlich  glänzend,  mit  einzelnen,  schwer  bemerkbaren  Härchen, 
beim  9 neben  dem  Schildchen  mit  einem  länglichen , grauen  Haarfleck ; U.seite 
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mit  kürzen,  feinen,  anliegenden,  weisslieben  Härchen,  nnr  am  S.rande  des  H.leibs 
fleckig,  übrigens  aber  nur  dünn  besetzt.  — In  Oestreirh. 

26.  Galt.  Phyllopertha  Kirby. 

Kopfschild  vorn  gerundet  od.  gerade  abgeschnitten,  mit  abgerundeten  Ecken  u. 
aufgebogenem  A.rande;  O.lippe  deutlich,  unlergeschlagen , vorn  ausgerandet; 

O.kfr.  mit  vortretendem  A.rande  u.  stumpf  gezähnter  Spitze;  U.kfr.  mit  einem, 
mit  6 nach  innen  gerichteten  scharfen  Zähnen  bewaffneten  Lappen;  Kinn  schmal, 
flach,  an  d.  Sp.  ausgerandet;  EndgljL  der  K.tstr.  länglich,  walzcnf.,  an  d.  Spitze 
abgestutzt,  das  der  L.tstr.  eif. ; M.hrust  zw.  den  M.hiiflcn  in  eine  kleine  Beule 
vortretend;  Beine  ziemlich  schwach,  die  II. schenke!  nicht  verdickt,  die  V.schienen 
mit  2 Zahnen  an  d.  Sp.,  die  grössere  Klaue  entw.  an  den  4 vordem  od.  an  allen 
Füssen  an  d.  Spitze  gespalten ; Krpr.  m.  od.  w.  flach  gedrückt. 

1.  P.  campestris  Latr.  4'/,— 5"'.  Etwas  flach  gedrückt,  schwarz,  wcisslich- 
grau  behaart;  Mgdkn.  fast  kahl,  gestreift,  jede  gewöhnlich  mit  2 schrägen,  gel- 
ben Fleckenbindcn , die  vordere  an  der  Wurzel  innerhalb  der  Schulterbeule  an- 
fangend u.  etwas  unter  dem  Schildchen  an  der  IVaht  endigend,  die  hintere  am 
A.rande  unter  d.  Schulterbcule  beginnend  u.  hinter  d.  M.  an  d.  Naht  ausgehend, 
die  beiden  letzten  obern  H. leibsringe  n.  die  Brust  dicht,  die  Seite  des  H.leibs 
büschelig  behaart.  — Im  südlichen  Tvrol. 

' 2.  P.  horticola  L.  4—5'".  Ziemlich  flach  gedrückt,  mit  abstehenden,  schwar- 
zen od.  grauen  Zoltenhaaren  besetzt;  Kopf,  Il.schild  u.  Schildchon  grünlichschwarz, 
grün  od.  blaugrün,  zuweilen  auch  blauschwarz,  erzglänzend;  Flgdkn.  in  etwas 
unregelmässigen  Reihen  stark  punktirt , meist  röthlich  gelbbraun,  seltener  an  der 
Naht  od.  an  d.  Rändern  dunkler  od.  ganz  pechbraun  oa.  bläulichschwarz;  U.seile 
schwarz,  metallisch  u.  etwas  dichter  als  d.  0. seite  behaart;  Beine  zuweilen  gelb- 
lichroth.  — Sehr  häufig. 

27.  Gatt.  Anomala  Koppe. 

Kopfschild  quer,  vorn  gerade  abgesebnitten  od.  leicht  ausgerandet;  O.lippe  deut- 
lich, mit  feinem,  zuriiekgebogenem , leicht  ausgerandetem  V.rande;  O.kfr.  mit 
Szähniger  Spitze;  U.kfr.  mit  einem,  mit  5 kurzen  Zähnen  bewaffneten,  hornige« 
Lappen;  Kinn  länglich,  ausgehöhlt,  an  d.  Sp.  ausgerandet;  Tstr.  mit  länglichem, 
eif.  zugespitztem  Endgld.;  H.beine  kräftig,  mit  erweiterten  Schenkeln;  Klauen 
ungleich,  bald  alle  einfach,  bald  die  grössere  an  den  4 vorderen  Füssen  gespal- 
ten; Krpr.  gewölbt;  H.sehild  nach  vorn  verengt,  am  Grunde  fast  eben  so  breit 
als  in  d.  M.,  die  H. ecken  stumpf.  — Die  Käfer  leben  vorzugsweise  vom  Laube. 

a.  Klauen  der  4 vorderen  Füsse  alle  einfach . 

1.  A.  aurata  F.  7— 8"\  Länglich-oval,  gewölbt,  oben  metallisch  grün,  stark 
glänzend,  m.  od.  w.  kupfersehimmernd,  unten  kupferroth,  Tstr.  u.  Fhlr.  braun- 
roth;  Il.schild  mit  einer  feinen  M.rinne,  an  der  Wurzel  beiderseits  gerandet; 
Flgdkn.  punktirt -gestreift,  die  des  5 metallisch  schwarz.  — Kärnthcn,  Krain 
u.  Tyrol. 

2.  A.  Jnnli  Duft.  ö*/a — 6'".  Verkehrt-oval,  gewölbt,  glänzend,  Fblr.  braun- 
roth;  Il.schild  am  Grunde  gerandet,  mit  der  Spur  einer  M.rinne,  erzgrün  oder 
kupferroth,  an  d.  S.  breiter  od.  schmäler  gelb  gesäumt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift, 
die  Z. räume  abwechselnd  breit  u.  schmal,  die  breitem  flach  u.  fast  reihenweise 
punktirt,  etwas  runzelig,  hellgelb  mit  lebhaftem  Metallglauzc,  die  Naht  schmal 
grün  gesäumt;  U.seile  u.  Beine  kupferroth.  — In  Kärnthen,  Krain  uud  Tyrol; 
selten. 

b.  An  den  4 vorderen  Füssen  die  äussere  Klaue  an  d.  Sp.  fe spalten, 
a.  Fhlr.  einfarbig  rothlichgelb. 

3.  A.  vitlS  F.  6— 71/,'".  Kurz,  verkehr t-eif.,  gewölbt,  schön  grin,  mit  Glas- 
glanz, unten  gewöhnlich  kupferroth:  Kopf  u.  H.sehild  sehr  dicht  u.  /ein  punktirt, 
dieses  am  Grnnde  beiderseits  fein  gerandet,  mit  gelben  S.rändcrn;  Flgdkn.  glcich- 
mässig  punktirt,  schwach  gestreift;  Fhlr.  u.  Tstr.  gelblichroth.  — Im  südlichen  D. 

4.  A.  SOlida  Er.  5— 6'".  Yerkehrt-eif.,  gewölbt,  tief  grün,  gbnzend,  unten 
dunkel  erzgrön,  kupferglänzend;  H.sehild  u.  Flgdkn.  an  d.  S.  gelb  (csäumt.  jenes 
beiderseits  am  Grunde  gerandet  u.  wie  auch  der  Kopf  dicht  purktirt;  Flgdkn. 
punktirt -gestreift,  die  Z.räume  abwechselnd  breit  u.  schmal,  die  breiten  flach, 
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dicht  u.  querrunzelig  punklirt,  die  schmalen  leicht  erheben  u.  einzeln  punklirt; 
Fhlr.  röthiichgelh , die  O.seitu  nller  Schenkel  u.  ein  Fleck  an  der  inneren  Spitze 
der  H.hüflon  gelb.  — In  Oeatreich. 

ß.  Fhlr.  röthlirhgelb  mit  schwarzer  Keule. 

5.  A.  oblonga  F.  5'/,— 6%'".  Länglich  verkchrl-eif.  gewölbt,  glänzend; 
Kopf  u.  H Schild  dicht  punklirt,  dieses  um  (irnnde  nicht  gerundet,  noch  hinten  zu 
leicht  u.  fein  querrunzelig;  Flgkn.  leicht  gestreift,  die  Z. räume  abwechselnd  breit 
u.  schmal,  gleichförmig  punklirt;  Färbung  sehr  verschieden : gewöhnlich  hlau-  od. 
tief  schwarz,  zuweilen  mit  grünem  Kopfu  u.  II  Schilde,  seltener  grün  od.  schön 
kupferrolh ; auch  schwarz-,  seltener  grünlichblau  u.  entw.  blos  die  S.ränder  des 
ILschilds  od.  der  Flgdkn.,  od.  diese  letzteren  ganz  gelb,  oft  auch  ist  die  O.seile 
gelb,  bläulich  od.  grünlich  schimmernd  u.  zuweilen  der  ganze  Kopf,  häufiger  nur 
der  Scheitel  blau  od.  grün,  die  U.seite  erzfarbig  a.  Brust  n.  II. leib  gelb  gesäumt. 
— Im  südlichen  Oeslreich  etc. 

6.  A.  Frisch!  F.  i'/,— 8 Verkthrt-eif.,  stark  gewölbt,  Kopf  u.  H. schild 
dicht  punklirt,  dieses  am  Grunde  nicht  gerundet,  nach  hinten  leicht  querrunzelig; 
Flgdkn.  punklirt-gestreift.  die  Z rauiue  abwechselnd  breit  u.  schmal,  die  breiten 
flach,  der  erste  sehr  breit,  dicht  punklirt,  die  beiden  andern  querrunzelig,  dio 
schmalen  Z. räume  leicht  erhaben,  einzeln  punklirt.  Die  Färbung  veränderlich: 
gewöhnlich  sind  Kopf  u.  H. Schild,  mit  Ausnahme  seiner  gelben  S.ränder,  grün 
od.  hlnugriin,  die  Flgdkn.  bräunlichgelb,  mit  grünem  Schimmer,  seltener  die  ganze 
O.seito  od.  blos  die  Flgdkn.  grün  od.  hlaugrün,  od.  blau:  die  U.seite  ist  dunkel 
erzfarbig,  manchmal  gelb  gefleckt.  — Uebcr  gnnz  Deutschland  verbreitet,  im  Juli 
auf  Laubholzgcbüschen,  selten  auf  Kiefern. 

VIII.  Gr.  Dmsnms.  Fhlr  lOgldrg.,  mit  einem  elf.,  3blälterigen  End- 
knopfe ; O.lippe  breit , häutig,  von  dem  nach  vorn  m.  oil.  te.  tuge- 
spitzten  Kopfschilde  bedeckt  j O.kfr.  stark , hornig;  V.kfr.  I lappig; 
Kopfrnnd  w eiligstem  Ober  einen  Theil  der  Augen  fortgesetzt ; Schild- 
chen deutlich : Afterdecke  frei ; Beine  kräftig,  die  il.beine  einander 
genähert;  hlanengld.  sw.  den  Wurzeln  der  gleichen  u.  gewöhnlich 
einfachen  Ulanen  mit  einem  kleinen,  slielf..  beweglichen  Fortsätze, 
an  dessen  Splitt:  sich  2 pinseif.  Iluarbüschel  befinden. 

28.  Gatt.  Pentodon  Hope. 

O.kfr.  aussen  ftzähnig;  U.kfr.lappen  mit  A scharfen  Zähnen;  U.lippe  von  der  M. 
ab  nach  vorn  etwas  verengt,  dann  glcichbreit,  vorn  gerade  ab-  u.  in  der  Mitte 
eiu  wenig  eingeschnitten,  die  Zunge  durch  eine  fliahtlinie  deutlich  vom  Kinn  ab- 
gesctzl;  Kopf  u.  II. schild  b.  b.  G.  ungohürnt,  ersterer  auf  der  Stirn  mit  einem 
1‘aar  Höckern,  an  der  Spitze  dos  Kopischilds  meist  mit  einem  i’anr  Zähnchen  be- 
setzt, letzteres  ganz  ohne  Auszeichnung;  V.schicnen  Uzähnig.  II. schienen  aussen 
mit  t schrägen,  auf  erhöhten  Leisten  stehenden  Borstenreihen,  und  einem  ßor- 
stenkranze  an  der  ungeznrkten  Spitze. 

1.  P.  punctatus  Villcrs.  7—11'".  Länglich,  gewölbt,  schwarz  od.  pech- 
braun, Brust  u.  Schenkel  mit  fuchsrothen  Haaren;  Kopfschild  vorn  in  8 kleine, 
dicht  an  einanderstehende  Zähnchen  ausgehend;  Stirne  mit  2 kleinen  Höckerchen ; 
H.schild  stark  u.  ziemlich  dicht  punktirt;  Flgdkn.  mit  3 etwas  erhabenen  Linien 
u.  zwischen  denselben  mit  m.  od.  w.  gereihten,  starken  o.  tiefen  Punkten,  welche 
viel  grösser  als  die  auf  dem  H.schild  sind.  — Oeslreich. 

* P.  monodon  F.  7 — 10“‘.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  feiner  punktirt 
u.  etwas  glanzend,  die  Stirn  hat  nur  ein  stumpfes  Höckerchen  in  d.  M , auf  den 
Flgdkn.  fehlen  die  erhnbenen  Linien,  od.  sind  nur  schwach  nngedcutet,  und  die 
Punkte  sind  viel  feiner  als  die  auf  dem  H. Schilde.  — Oeslreich. 

29.  Gatt.  Oryctes  .111. 

O.kfr.  ungezähnt,  mit  stumpfer  Spitze;  U.kfr.lappen  ungezähnt,  an  der  Spitze  n. 
aussen  mit  langen  Haaren  gewimpert;  Kinn  länglich  Seckig,  zugespitzt,  Zunge 
nicht  vorragend;  Kopfschild  unten  dicht  gefranst,  bei  dem  5 toi*  einem  kürzeren 
od.  längeren,  aurückgebogenen  Horno,  bei  d.  9 mit  einem  hornnrtigen  Höcker; 
ILachild  b.  b.  G.  auf  der  vorderen  Hälfte  ansgchöhlt  od.  eingedrückt  u.  bei  d.  5 
noch  (iberdicss  in  d.  M.  mit  einer  queren,  an  dor  Spitze  tmal  gebuchteten  Her- 
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vorragung;  die  hinteren  Schienen  aussen  mit  Z starrborstigen  Querleisten,  ander 
Spitze  nach  aussen  in  8 Zacken  erweitert. 

l 1.  0.  nasicornis  L.  10 — 17"'.  Länglich,  gewölbt,  glänzend  kastanienbraun, 
die  0. seite  kahl,  U. Seite  u.  Beine  fuchsroth  behaart;  k'opfschild  nach  vorn  all— 
mählig  sich  versehmälernd ; Flgdkn.  mit  einem  stärkeren  Nahtstreifen  u.  feinen 
Punklreiheo.  Die  kleinen  (5  mit  kurzem  geradem  Hornc  sind:  Scarab.  ncrieslab- 
lonsky.  — Fast  über  ganz  Deutsch!,  verbreitet,  in  Gerbereien,  Lobbeeten,  bohlen 
Eichen  etc. 

IX.  Gr.  Cktonidk*.  Fhlr.  lüghfrg.,  mit  Sblälterigem  Endknopfe:  O. tippe 
ieder  artig,  an  der  Spilne  ausgerandet , rnm  breiten,  von  der  S tim 
nicht  nbgeselslen  Kopftchilde  bedeckt-,  Okfr.  nach  aussen  hornig, 
nach  innen  in  eine  deckige,  hautartige  Platte  erweitert:  VJtfr.  mit 
2 hornigen,  mit  dicken  Haaren  beseltlen  Lappen,  der  innere  davon 
Mehr  kurn,  der  äussere  öfters  sich  in  einen  hornigen  Haken  endigend ; 
Augen  gewöhnlich  nur  s.  Th.  com  Wangenrande  durchtelU-,  Klauen 
einfach  t».  gleich ; B ringe  6,  länger  ad.  eben  so  lang  alt  V.-  und 
M.brust  »s. ; Kpr.  m.  ad.  w.  flachgedrückt ; die  Flgdkn.  den  H.leib 
nicht  gan%  bedeckend. 

1.  ^Ibthrilung  : CETOMARH.  Flgdkn.  am  S.rande  dicht  hinter  der  Schulter  aus- 
gebuchtet, vorn  an  d.  Schulterecken  durch  das  stark  vortretende  Schulter- 
blatt von  den  H.ccken  des  fi.schilds  entfernt,  welches  letztere  sonst  mit 
seinem  H.rande  m.  od.  w.  auf  den  H.rückcn  übcrgreifl;  M.brust  gewöhnlich 
mit  einem  nach  vorn  gerichteten  Fortsatze. 

30.  Gatt.  Oxythyrea  Muts. 

Kopfschild  länglich,  nach  vorn  verschmälert,  mit  schwach  ausgebuchtetem  V.rande 
u.  abgerundeten  V.ecken ; äusserer  Lappen  der  U.kfr.  unbeweglich , unbewehrt, 
ringsum  dicht  behartet;  U.lippe  mit  breiten  Tslr.gruben  auf  der  U. fläche;  L.lstr., 
die  O.lippe  wenig  öberragend,  die  £ ersten  Gldr.  sehr  kurz,  das  letzte  länglich, 
etwas  dicker;  H. Schild  hinten  gerundet,  über  dem  mässig  grossen,  länglich  Seckigen, 
scharf  zugespitzten  Schildchen  gerade  abgeschnitten;  M.brust  mit  einem  sehr  kur- 
zen Fortsatze;  Beine  ziemlich  kräftig,  die  V.schicnen  mit  Stangen,  scharfen 
Zähnen,  die  M.schienen  kurz,  die  Küsse  schlank  u.  ziemlich  lose  gegliedert;  Kpr. 
nur  dünn  behaart,  oben  zuweilen  selbst  glatt,  m.  od.  w.  weiss  gefleckt.  Bei  dem 
5 sind  die  Füssc  gestreckter  u.  der  Bauch  der  Länge  nach  leient  eingedrückt. 

1.  0.  Stictica  L.  41/,— 8"'.  Schwarz,  mit  erzgrünem  oder  kupferrothem 
Scheine,  glanzend,  oben  mit  aufrechten  weissen  Haaren  dilnn  besetzt;  Kopf  und 
H.schild  ziemlich  dicht  u.  stark  pnnktirt,  letzteres  mit  einer  sehr  schwach  erhabe- 
nen Längslinie,  t Reihen  weisser  Flecken  u.  innerhalb  des  S.raudes  mit  einem 
weissen  Saume;  Flgdkn.  u.  Afterdecke  weiss  gefleckt;  Brustseiten  u.  Schenkel 
mit  langer  u.  dichter  greiser  Behaarung;  H.leib  mit  dünnen  anliegenden  greisen 
Härchen,  beim  g mit  einer  Längsreihe  weisser  Flecken  vom  ltenbis  4ten  Ringe, 
beim  9 ungedeckt.  — Im  südlichen  Deutschland. 

31.  Gatt.  Oetanla  F. 

Kopfschild  m.  od.  w.  4cckig,  vorn  abgestutzt  od.  ausgerandet;  U.kfr.  Slappig, 
der  äussere  Lappen  unbeweglich  eingekeilt,  an  d.  Sp.  zugespitzt , aussen  lang  o. 
dicht  bcbartcl;  U.lippe  mit  bis  zur  M.  seiner  U. fläche  hinabreichendea  breiten 
Tslr.gruben;  L.lstr.  kurz,  ganz  in  diese  Gruben  hioeinpassend,  die  Z ersten  Gldr. 
sehr  kurz,  das  3tc  länglich,  fast  cif.;  H.schild  fast  3eckig,  nach  vorn  stark  ver- 
engt, hinten  über  dem  grossen,  länglich  Seckigen  Schildchen  ausgebuchtet ; IU  brüst 
nach  vorn  in  einen  kurzen,  stumpfen,  oft  fast  knopff.  Fortsatz  vortretend;  Beine 
kräftig,  fast  plump,  die  V.schicnen  aussen  3zähnig ; Kpr.  oben  gewöhnlich  kahl, 
zuweilen  dünn  u.  fein,  zuweilen  dicht  u.  lang  behaart  von  meist  metallischem 
Glanze.  Bei  den  ^ sind  die  Füsse  gestreckter. 

I.  Kopf tchild  deckig,  vorn  gerade  abgestutnt,  nicht  od.  nur  schwach  aus- 
gebuchtet ( Oseite  kahl  od.  dünn  u.  fein  behaart;  das  H tchild  hin- 
ten äbuchtig,  die  mittlere  Ausbuchtung  von  der  Breite  des  Schild- 
chens; Füsse  m.  od,  w.  kurt). 
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a.  Flgdkn.  einfarbig,  ohne  meiste  Punkte,  Striche  od.  Binden*). 

a.  Kopfschild  vom  gerade  abgestutU , erhaben  gerundet ; Käfer 
goldgrün. 

1.  C.  speciosissima  Scop.  ll  — 13"'.  Oval,  oben  flach  gewölbt,  hell  gold- 
grfin,  stark  glänzend;  Kopfschild  am  S--  u.  Y.randc  stark  aufgebngcn;  H.schild 
in  d M.  glatt,  an  d,  S.  fein  punktirt:  Schildchen  glatt;  Flgdkn.  weitläufig,  sehr 
fein  u.  undeutlich,  auf  d.  hinteren  Hälfte  neben  d.  Saht  nicht  punktirt,  der  R'aht- 
winkel  an  d.  Sp.  vorragentl;  Fortsatz  der  ALbrusl  nach  vorn  vortretend,  stark 
erweitert,  vorn  abgerundet,  flach  u.  glatt.  — Sicht  häufig,  im  Spätsommer  vor- 
züglich auf  Eichen , deren  Saft  er  leckt. 

3.  C.  affinis  Anderscb.  9 — II*".  Länglich  eirund,  ziemlich  flach,  hell  gold- 
grün,  stark  glänzend  ; Kofschild  am  S.rande  schwach,  am  V.rande  stärker  aufge- 
bogen: H.schild  in  d.  M,  sehr  fein  u.  weitläufig,  am  S.rande  stärker  punktirt; 
Schildchen  glatt;  Flgdkn.  einzeln  u.  sehr  fein  punktirt,  auf  der  hinteren  Hälfte 
längs  der  IVnht  eingedrückt  und  in  diesem  Eindrücke  mit  Reihen  von  Bogenpunk- 
ten, au  d.  Sp.  gerade  abgeslufzt,  der  Rahtwinkel  nicht  vorragend;  Fortsatz  der 
M.brust  nach  vorn  vertretend , stark  erweitert,  vorn  fast  gerade  abgeschnitten, 
flach  u.  glatt.  — Im  südlichen  Deutschland. 

(3.  Kopf schild  in  d.  IU.  des  V.randes  ausgebuchtet  ( Käfer  metallisch- 
grün  od.  kupferroth). 

3.  G.  angustata  Germ.  9— 10'".  Länglich , sehr  flach,  dunkel  metallisch, 
grün  od.  kupferroth,  zuweilen  selbst  schwarz , oben  matter,  unten  stärker  glän- 
zend; Kopfschild  an  den  S.rändern  schwach,  am  V.rande  stärker  aufgebogen; 
H.schild  über  dem  Schildchen  nur  schwach  ausgebuchtet , ziemlich  dicht  u.  fein, 
am  S.rande  dichter  punktirt  u.  hier  (fnerrunzelig ; Schildchen  jederseits  an  der 
Wurzel  mit  einigen  Funkten;  Flgdkn,  auf  der  hinteren  Hälfte  neben  der  Naht 
mit  einem  flachen  Eindrücke,  dicht  mit  Bogenpunklen  besetzt,  welche  in  dem 
Eindrücke  ketienf.  Längsreihen  bilden,  diä  Schildchengegend  einfach  punktirt; 
Fortsatz  der  M.brust  klein,  stumpf,  wenig  nach  vorn  vortretend,  glatt.  — Im 
südlichen  Deutschland. 

b.  Flgdkn.  m.  od.  so.  mit  meisten  Punkten,  Strichen  etc.  gesprenkelt. 

a.  Kopfschild  rorn  gerade  abgestutxt , erhaben  gerundet  (Käfer  wenig- 
stens unten  kupfergläutend,  od.  braun  enfarbig), 

4.  C.  marmorata  F.  9—1 1‘".  Länglich  oval,  ziemlich  flach,  oben  u.  unten 
dunkel  metallbraun,  stark  glänzend;  H.schild  auf  der  AI.  äusaerst  fein  und  weit- 
läufig, nach  d.  S.  hin  dichter  u.  stärker  punktirt,  mit  kleinen  punklf. , weissen 
Sprenkeln  ; Flgdkn,  neben  der  Raht  mit  einem  von  der  Spitze  bis  zur  M.  reichen- 
de«, hier  plötzlich  aufhörenden  Eindrücke,  marmorartig  weiss  gesprenkelt,  so 
dass  gewöhnlich  iu  u.  hinter  der  M.  je  eine  schmale  Fleckenbinde  dadurch  ge- 
bildet wird;  Brnst  u.  H.leibsseiten  gelb  behaart,  der  Bauch  mit  3 Reiben  grosser 
weisser  Querflecken , seine  4 ersten  Ringe  überall  zerstreut  punktirt:  Fortsatz 
der  M.brust  nach  vorn  vorragend,  stark  erweitert,  vorn  gerundet,  flach  u.  glatt. 
— Im  Sommer  besondere  an  Eichen  u.  Weiden,  auch  auf  Doldcnblumen,  nicht  selten. 

i 5.  C.  metallica  F.  7— 13"'.  Länglich  oval,  ziemlich  flach,  oben  erzgrün, 
erz-  od.  kupferfarbig,  unten  dunkel  erz-  od.  kupferfarbig,  manchmal  metallisch 
veilchenblau;  H.schild  veränderlich  punktirt,  häufig  mit  weissen  Sprenkeln;  Flgdkn. 
neben  der  Raht  mit  einem  von  der  Spitze  bis  z.  M.  reichenden,  hier  ziemlich 
abgesetzten  Eindrücke,  meistens  mit  schmalen,  zuweilen  fast  binden!. , wrissen 
Sprenkeln;  Behaarung  u.  Zeichnung  der  U.seilc  verschieden;  Fortsatz  der  M.brust 
nach  vorn  vorragend,  erweitert,  nur  an  d.  S.  u.  Ecken  gerundet,  vorn  gerade 
abgescbnitlen , flach  u.  glatt;  Beine  plump.  Yariirt:  a)  oben  erz-  od.  grünlich- 
erzfarbig, metallisch  glänzend;  H.schild  ziemlich  dicht  punktirt,  Flgdkn.,  After- 
deckc  u.  oft  auch  das  H.schild  weiss  gesprenkelt;  Brust  dicht  u.  lang  gclbgrau 
behaart;  H.leih  am  S.rande  weiss  punktirt  u,  oft  auch  der  Baocb  mit  3 {leihen 
weisser  Querflecken.  — Häufig,  bj  Wie  Voriger,  aber  ungefleckt,  c)  Oben  erz- 
farbig, stark  metallglänzend,  unten  kupferroth;  H.schild  in  (L  AL  spärlich  u.  fein, 
an  d.  S.  stärker  punktirt;  Flgdkn.  mit  einigen  feinen,  in.  od.  w.  erloschenen 
Sprenkeln;  Brust  massig  lang  u.  spärlich  behaart;  H.leib  gefleckt  od.  ungedeckt. 


*)  C.  metallica  variirt  oft  mit  ungefleckten  Flgdkn. 
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d)  Metallisch  kupfcrroth,  oben  mall  glänzend , «ngefleekl,  Boten  mit  grünem 
Schein.  H scbild  in  d.  M.  weitläufig  u.  Tein,  an  d;  Seilen  dichter  u.  stärker  punk- 
tirt;  Flgdkn.  ungefleckt;  Brust  sehr  kur*  u.  dünn  behaart;  Bauch  Afters  weiss 
gedeckt. 

ß.  Kopfschitd  vorn  ansgcrandet ; Käfer  oben  gold-  od.  lebhaft  grün. 

6.  0.  anrata  L.  7—10"'.  Länglich,  flachgedrückt,  stark  metallisch  glänzend, 
unten  gewöhnlich  kupferrotb,  oben  goldgrftn  , nicht  selten  mit  kupfrigcin  Schim- 
mer, selten  ganz  kupferrotl):  Kopfschild  dicht,  il.scbild  an  d.  S.  dicht,  auf  der 
Scheibe  weitläufig  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  hinten  längs  der  Wahl  mit  einem,  un- 
gefähr in  d.  M.  nach  vorn  allmählig  sich  verfluchenden  breiten  Eindruck,  u.  einer 
Leiste  neben  der  Wähl,  wodurch  diese  furchenarlig  vertieft  erscheint,  überall  mit 
Bogenpunkten,  nach  innen  reihenweise,  nach  aussen  dichter  u.  unregelmässiger 
besäet  u.  mit  einzelnen,  manchmal  zu  Binden  vereinigten  weissen  Qnerstrcifen 
gezeichnet;  Brust  u.  S.  des  H leibs  zottig  behaart;  Fortsatz  der  M.brust  nach 
vorn  vorragend  und  etwas  abwärts  geneigt,  mit  schmaler,  fast  kugelig  gerunde- 
ter, glatter  Spitze;  Beine  ziemlich  schlank,  die  hinteren  Schienen  in  d.  .11.  mit 
einem  einzelnen,  langem,  spitzen  Zahne.  — Ucberall  häufig,  auf  Blumen  sowohl, 
wie  am  ausfliessenden  Safte  der  Bäume. 

7.  0.  viridis  F.  7 — 9"'.  Breit,  ziemlich  flachgedrückt,  lebhaft  grün,  unten 
glänzend,  oben  mnlt;  Kopfschild  dicht  runzelig  punktirt;  H. Schild  an  d.  S.  sehr 
dicht,  in  d.  II.  spärlicher  punktirt,  mit  glatter  M.linie  u.  gewöhnlich  jederseits  mit 
X weissen  Funkten  unfern  vom  S.rande;  Flgdkn.  hinten  längs  der  Naht  nur 
schwach  eingedrückt,  zunächst  dem  Scbiidcheu  u.  auf  der  Scbulterbeule  weitläufig, 
fein  u.  einfach  punktirt,  ausserdem  aber  sehr  dicht  u.  verworren  fein  nadelriastg 
u,  dazwischen  fein  punktirt,  gewöhnlich  mit  mehreren  bindenf. , weissen  Flecken 
u.  einzelnen  kleinen  weissen  Spreukeln;  Brust  u.  S.  des  II  leibs  mit  gelblich- 
grauen Haaren:  Fortsatz  der  M.brust  klein,  stumpf,  dicht  punktirt  u.  mit  einer 
Querrreihe  rückwärts  gerichteter  gelblichgrnuer  Haare.  — In  Ocstrcich. 

y.  Kopfschild  vorn  ansgerimdet ; Käfer  oben  u.  unten  schnurz 

8.  C.  morio  F\  ti  — 8'".  Breit,  flachgedrückt . schwarz,  oben  sammetartig 
malt,  unten  glänzend-,  Kopf  stark,  H.schDd  in  d.  M.  weitläufig  u.  fein  punktirt, 
an  d.  S.  dichter  mit  Bogenpunkten  besetzt,  auf  dem  Rücken  mit  weissen  Pünkt- 
chen, wovon  4,  nämlich  2 am  H.randc  u.  2 in  d.  M.  etwas  deutlicher  zu  sein 

fiflegen ; Flgdkn.  hinten  neben  der  Wahl  mit  einem  in  d.  M allmihlig  sich  ver- 
ierenden  breiten  Längsoindrucke,  io  diesem  mit  eingcrilzten  zackigen  Längslinien, 
zunächst  dem  Schildchen  fein  u.  einfach  punktirt,  aussen  u.  an  d.  Sp.  mit  feinen 
eingeritzten  hogigen  Runzeln  u.  wie  auch  die  Afterdecke  mit  weissen,  selten  ein- 
zelne Querstriche  zs.setzenden  Punkten;  Brust  an  d.  S.  dünn  gelhgreis  behaart; 
Fortsatz  der  M.brust  klein,  stampf,  wenig  nach  vorn  vorragend,  unten  punktirt, 
kahl.  — Im  südlichen  Deutschland. 

t.  Kopfschild  länglich,  noch  vorn  verschmälert,  nn  d.  Spitze  so  reell  ous- 
gebuchtet,  dass  die  V.ecken  fast  wie  ein  Paar  Zähne  rortreten  (Kpr. 
dicht,  lang  it.  abstehend  behaart ; II. schilt!  hinten  gerundet,  Ober  dem 
Schildchen  leicht  nusgerandet ; Schildchen  mit  scharfer  Spitze;  Fort- 
satz der  M.brust  sehr  kurz'). 

9.  C.  hirtella  L.  4 — 5'/,'".  Malt  schwarz,  überall  mit  langer  abstehender, 
gelber  od.  grauer  Behaarung ; Kopf  o.  ILschild  sehr  dicht  runzelig  punktirt  und 
dicht  u.  lang  behaart,  letzteres  mit  kielf.  erhabener,  glatter  M.linie;  Flgdkn.  lang 
aber  dünn  behaart,  gewöhnlich  weiss  gefleckt,  jede  mit  5 eingegrabenen  längeren 
od.  kürzeren  Doppelstrcifen  u.  einer,  von  der  Beule  nn  der  Spitze  bis  zu  der  an 
der  Schulter  reichenden  wulstigen  Wölbung;  Brust  u.  S.rnnd  des  fl.lcibs  sehr 
lang,  die  M.  des  letzteren  dünner  behaart.  — Fast  über  ganz  Deutschland,  schon 
im  ersten  Frühling  auf  Blumen. 

io.  0.  sqoalida  L.  5—6"'.  filänzcnd  Schwarz,  oben  mit  langer  abstehen- 
der goldgelber,  unten  mehr  weisslicher  Behaarung ; Kopf  u.  H.schild  dicht  runzelig 
punktirt,  letzteres  mit  kielf.  erhabener  glatter  M linic;  Flgdkn.  etwas  büschclig 
behaart,  gelb  od.  gelblichweiss  gefleckt,  jede  mit  4 eingegrabenen,  nicht  ganz  die 
Spitze  erreichenden  Doppclstreifcn  u einer  Kiellinie  von  der  Beule  an  d.  Spitze 
bis  zur  Wurzel,  wo  sie  sich  gabelf.  thcilt;  Brust,  Schenkel  u.  Seilen  des  H. leibs 
sehr  dicht  u.  lang,  die  M.  des  letzteren  nicht  od.  nr  dünn  behaart.  — Bei  Triest. 


Osmoderm«.  Gnorimus.  Trichius. 
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2,  ^bt^ctlung:  TRICHIARII.  Flgdkn.  ganz  (an  d.  S.  nicht  ausgeschnitten)  5 H.schild 
mit  seinem  H.rande  nicht  auf  den  drücken  übergreifend;  M.brust  gewöhn- 
lich ohne  Fortsatz. 

32.  Gatt.  Osuioderiua  Lepell  u.  Serv. 

Kopf  frei;  Kopfschild  vorn  leicht  ausgcrandet;  O.kfr.  am  A.rande  breit  hornig; 
äusserer  Lappen  der  U.kfr.  sehr  kurz,  breit,  nach  innen  in  eine  scharfe  Spitze 
•usgezogen,  lang  bebartet,  der  innere  mit  einem  Hornbaken;  Endgid.  der  K.tstr. 
lang,  fast  walzenf. , der  Länge  nach  eingedrückt,  das  der  L.tstr.  Tang  cif, ; Kinn 
länger  als  breit,  an  der  Spitze  ausgebuchtet;  V.schienen  am  A.rande  3zäbnig; 
H.hüften  einander  genähert;  Kpr.  nicht  beschuppt. 

, 1.  0.  öremita  Scopoli.  13—16"".  Pechschwarz,  ins  metallisch  Röthliche 
ziehend,  oben  fast  dach;  H.schild  ziemlich  dicht  u.  stark  punktirt,  mit  einer  von 
t Längswülsten  begrenzten  u.  vorn  beiderseits  mit  einem  kleinen  Höcker  besetz- 
ten M.furche;  Schildchen  mit  einer  seichten  51. rinne;  Flgdkn.  dicht  runzelig  punk- 
tirt; 5 mit  hochgeraudetem,  9 mit  nngerandetem  Kopfschild.  — Der  Käfer  riecht 
wie  Juchten  u.  findet  sich  besonders  an  Laubbäumen. 

wVi  f 33.  Gatt.  Gnorimus  Lepell  u.  Serv.  " i 

Kopf  frei;  Kopfschild  4eckig,  vorn  ausgcrandet;  Innerer  Lappen  der  U.kfr.  ohne 
Hornhaken,  der  äussere  länglich,  ringsum  mit  einem  langen  Barte;  Endgid.  der 
K.tstr.  so  lang  als  die  3 vorhergehenden  Gldr.  zs.,  etwas  gebogen,  das  der  L.tstr. 
hmg-eif. ; Kinn  reichlich  so  breit  als  lang,  an  d.  Sp.  tief  nusgebuchtet;  V.schienen 
am  A.rande  mit  2 Zähnen;  M. schienen  bei  d.  5 *tark  gebogen;  ILhüften  einan- 
der genähert;  0. seile  der  Käfer  unbehaart,  od.  nur  mit  einigen  kleinen  Schuppen- 
fleckcben;  H.schild  nach  vom  verengt,  mit  fast  abgerundeten  H.ecken;  Schildchen 
sehr  stumpf  Seckig;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  zs,  fast  so  breit  als  lang, 

* 1.  Cr.  variabilis  L.  8— KP“.  Tief  schwarz,  wenig  glänzend;  H.schild  dicht 

Sunklirt,  an  d.  S.  querrunzelig,  auf  der  Scheibe  mit  einer  schwachen,  glatten 
[.furche;  Schildchen  an  d.  Wurzel  punktirt;  Flgdkn.  schwach,  oft  undeutlich  er- 
haben gestreift,  dicht  punktirt,  lederartig  gerunzelt  u.  wie  auch  die  S.  des  H.leibs 
mit  spärlichen  weissen  od.  gelblichen  Punkten  u.  Flecken;  Brust  ziemlich  dicht 
u.  lang  gelbgrau  behaart;  Afterdecke  geg.  die  Spitze  hin  gewölbt  u.  hier  mit  3, 
bei  d.  5 schwächeren  Beulen.  — Ueberall,  aber  nicht  häufig  im  Sommersanfang, 
an  Eichen  u.  anderen  Baumstämmen,  seltener  auf  Blüthen;  als  Larve  in  bohlen 
Bäumen. 

I 2.  G.  nobilis  L.  7—9"".  Glänzend,  unten  kupferroth,  oben  goldgrün,  häufig 
mit  kupferrolhetn  Scheine ; H.schild  mit  eitaer  durchlaufenden  feinen  Längsrinne, 
sehr  dicht  punktirt,  auf  d.  S.rande  fein  gekörnt;  Flgdkn.  stark  querrunzeiig,  mit 
einem  feinen,  oft  undeutlichen  erhabenen  Längsstrafen  auf  d.  M.  des  Rückens  u. 
wie  auch  die  Afterdecke  u.  die  S.  des  H.leibs  mit  veränderlichen  schmalen  weissen 
Fleckchen  und  Punkten;  Brust  u.  beim  9 auch  der  Bauch  grauzottig  behaart; 
Afterdecke  beim  $ gewölbt,  eben,  bei  d.  9 nahe  an  der  Spitze  mit  2 starken, 
durch  einen  spaltf.  Eindruck  getrennten  Beulen.  — Im  Mai  u.  Juni  auf  Blüthen, 
besonders  des  Hollunders  t>.  der  Spiräen  nicht  selten. 

34.  Gatt.  Trichius  F. 

Kopf  frei;  Kopfschild  nach  vorn  etwas  verschmälert,  vorn  leicht  ausgerandet; 
innerer  Lappen  der  U.kfr.  ohne  Hornhaken,  der  äussere  schmal,  an  der  A.seite 
u.  Spitze  mit  einem  langen  Barte;  Endgid.  der  Tstr.  m.  od.  w.  spindeif.;  Kinn 
länglich,  schmal,  an  der  Spitze  durch  einen  Einschnitt  in  2 Lappen  getheilt; 
V.schienen  am  A.rande  mit  2 Zähnen;  AI. schienen  bei  $ n.  9 gerade;  H.hüften 
einander  genähert;  ltes  Fussgld.  hei  d.  q stark  nngeschwollen,  nach  aussen 
höckerartig  erweitert;  H.schild  u.  Brust  zottig  behaart;  Flgdkn.  gelb,  mit  schwarzer 
Zeichnung. 

1.  T.  fasclatos  L.  5—6'".  Schwarz,  Stirn,  H.schild  u.  Schildchen  mit  zot- 
tigen gelben  od.  gelblichgrauen,  die  Brust  (mehr  mit  greisen  Haaren)  dicht,  der 
H.teib  (ebenfalls  mit  greisen  Haaren)  gleichmässig  aber  dünner  bekleidet;  H.schild 
um  die  Hälfte  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  nach  vorn  verengt,  an  d.  S.  gerundet, 
die  H.ecken  abgerundet;  Flgdko.  schwach  gestreift,  sammetartig  matt,  mit  feinen 
weissliehen  Härchen  dünn  besetzt,  entw.  schwarz,  mit  2 an  der  Naht  vereinigten 
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gelben  Binden,  od.  gelb,  mit  schmalem  schwarzem  Saume  am  A.rande  n.  an  der 
Naht,  und  3 schwarzen  Binden . eine  oft  abgekürzte  od.  unterbrochene  an  der 
Wurzel,  eine  nach  innen  abgekürzte,  gewöhnlich  leicht  gebogene,  dicht  hinter 
d.  ül  , die  3te  vorn  gerundete  an  d.  Sp.;  M. schienen  in  d.  M.  nach  innen  spitz 
gezähnt.  — Auf  blühenden  Gesträuchen,  besonders  auf  Dnldenblüthen  nicht  seilen. 

8.  T.  abdominalis  Menetr.  4'/,— 6"'.  Schwarz,  Stirn,  H schild  u.  Schild- 
chen mit  dichter,  aufrechter,  bräunlich-  od.  greisgelber  Behaarung,  die  Brust  mit 
langen  u.  dichten,  die  Afterdecke  mit  kurzen  greisen  Haaren,  der  Bauch  in  d.  M. 
dünn  behaart,  an  d.  S.  fast  kahl;  H.schld  hinten  fast  so  breit  als  d.  Flgdkn., 
nach  vorn  allmählig  ein  wenig  verengt,  die  H.eckcn  fast  recht»-.;  Flgdkn.  sam- 
metarlig  matt,  mit  feinen  gelben  Härchen  dünn  bekleidet,  rölhlichgelb,  ein  Fleck 
auf  der  Schulter,  eine  nach  innen  abgekürzte,  gewöhnlich  gerade  Binde  in  d.  M., 
ein  grosser,  vorn  gerundeter  Fleck  an  d.  Spitze,  sowie  A.rand  u.  Naht  schwarz-, 
ill. schienen  in  d.  M.  undeutlich  gezähnt.  — Im  südlichen  u.  westlichen  DeutsChl. 

35.  Gatt.  Valgu«  Scriba. 

Kopf  auf  der  U. Seite  des  (1. Schilds  von  einer  von  den  S.  des  letzteren  und  den 
V. hüHen  begrenzten  Grube  aufgenominen;  O.lippe  ausgerandet;  O.kfr.  mit  einem 
stark  zugespitzten  hornigen  Fortsatze  nach  aussen;  innerer  Lappen  der  U.kfr. 
klein,  lederartig,  lang  hebartet,  der  äussere  schmal  gewimpert;  Endgld.  der  K.lstr. 
spindclf.,  das  der  L.tstr.  eif. ; Kinn  etwas  länger  als  breit,  an  d.  Spitze  in  8 kleine 
schmale  Lappen  getheilt;  Flgdkn.  kurz,  die  3 letzten  H.leibsrjnge  nicht  bedeckend; 
letzter  B.ring  bei  d.  9 *n  einen  langen  Legstuchel  verlängert;  V. schienen  am 
A.rande  inil  5 Zahnen;  II. haften  weit  von  einander;  Kpr.  beschuppt. 

1.  Y.  heniipterus  L.  31/,— 4"'.  Schwarz,  mit  weissen  u.  gelbbraunen  Schup- 
pen scheckig  gezeichnet;  H. schild  reichlich  so  lang  als  breit,  nach  vorn  ver- 
schmälert, mit  einer  flachen  nach  vorn  beiderseits  von  einer  scharf  erhabenen 
Längslinic  begrenzten  M. furche,  auf  jeder  S.  in  d.  M.  mit  einer  Grube,  in  der  M. 
der  Länge  nach  schwarz,  an  d.  S.  weiss  beschuppt,  mit  8 schwarzen  Flecken; 
Flgdkn.  auf  dem  Rücken  weit  u.  flach  eingedrückt  u.  fein  gestreift,  dicht  be- 
schuppt, schwarz,  die  Wurzel,  ein  buchtiger  Querfleck  auf  d.  M.  u.  ein  kleinerer 
Fleck  an  der  Spitze  weiss;  H.leib  bei  dein  $ dicht  weiss  beschuppt,  die  After- 
decke an  der  Wurzel  mit  8 runden  schwarzen  Flecken;  bei  d.  9 dünn  greis  be- 
schuppt, fast  schwarz.  — lleberall  nicht  selten,  in  alten  bohlen  Weiden,  Erlen, 
Obst-  u.  anderen  Laubhäuracn ; auch  auf  Blülhen. 

XXIX.  Fam.  BUPRESTIDAE. 

Fhlr.  i Igldrg. y fadenf.  od.  genügt-,  St. brüst  mit  einer  Aushöhlung , in  » eiche  ein 
Fortsatz  der  V brüst  pusst ; Unken  des  H.srhilds  stumpf  od.  rechlw.,  nie  in 
einen  spitzen  Dorn  ausgezogen ; Schnellkraft  fehlte  Bauch  aus  5 Hingen  zs. gesetzt, 
die  vorderen  Ringe  m.  od.  to.  verwachsen ; Fasse  Sgldrg. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

I.  Schildchen  nicht  sichtbar. 

ACMAEODERA. 

II.  Schildchen  deutlich,  klein,  rund,  punktf. 

1.  lies  u.  8tes  (ild.  der  H.füsse  wenig  an  Länge  verschieden. 

BUPRESTIS. 

8.  Ites  Gld.  der  H.füsse  viel  länger  als  das  8tc. 

a.  Fortsatz  der  V.brust  gegen  die  M.brust  breit  abgerundet. 
PTOSIMA.  V.brust  hoch  gcwülbl. 

CALCOPHOHA.  V.brust  flach,  mit  8 Furchen. 

b.  Fortsatz  der  V.brust  gegen  die  M.brust  zugespitzt. 
ANCYLOCHIHA.  S.rand  der  Flgdkn.  gegen  die  Spitze  ungezähnt. 
MELANOPHILA.  S.rand  der  Flgdkn.  gegen  die  Spitze  gesägt  od.  gezähnelt. 

III.  Schildchen  quer,  viel  breiter  als  lang , hinten  im  flachen  Bogen  ab- 
gerundet od.  rundlich  herzf. 

P0EC1L0N0TA.  V.brust  nach  hinten  plötzlich  abgesetzt  verengt. 
EUHYTHYREA.  V.brust  nach  hinten  allmählig  verengt. 
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IV.  Schildchen  breit,  nach  hinten  plötzlich  n.  scharf  zugespitzt. 

1.  Fussklanen  einfach. 

SPHENOPTERA. 

3.  Fussklauen  mit  einem  Zahne  od.  gespalten. 

CORAEBUS.  Schildchen  eben. 

AGRILUS.  Schildchen  mit  einer  Querleiste. 

V.  Schildchen  3eckig. 

1.  Kpr  flach,  eif.  od.  fast  3eckig. 

a.  H. scliild  am  H. rande  gerade  abgestutzt. 

ANTHAX1A. 

b.  H. schiid  am  H.rande  beiderseits  stark  ausgebuchtet. 
CHRYSOBOTHR1S  H Schild  4eckig,  Flgdkn.  oval. 

TRACHYS.  H. Schild  nach  vorn  verengt , Flgdkn.  Seckig. 

3.  Kpr.  langgeslrekt,  walzen f. 

CYLIIVDRO.MORPHUS.  Kopf  vorn  kugelig  abgerundet,  d.  fi  letzten  Fhlrgldr.  gesägt. 
APHAMSTICUS.  Kopf  vorn  itheilig,  die  4 letzten  Fhlrgldr.  gesägt. 

1.  Galt.  Aemaeodera  Esch. 

Schildchen  nicht  sichtbar;  V.brust  flach,  ihr  Fortsatz  gegen  die  M.brust  breit,  ab- 
gerundet; V.hüften  weit  auseinanderslehend ; Fussgldr  ziemlich  schmal,  das  4te 
etwas  gelappt,  das  5te  solang  als  die  beiden  vorhergehenden  zs. ; H.sehild  breit, 
stark  gewölbt  u.  wie  der  Kopf  dicht  punklirt;  Flgdkn.  last  walzenf.,  punklirt- 
gestreift,  mit  puuktirten  Z. räumen,  ihr  S.rand  gegen  die  Spitze  fein  gesägt.  — 
Auf  Bliithen. 

t.  A.  taeniata  F.  3 */«'".  Schwarz,  unten  dicht  weiss  beschuppt,  Kopf  u. 
H.sehild  dicht  greis  behaart;  Flgdkn.  mit  weissen  Börstclien  reihenweise  besetzt 
u.  mit  m.  od.  w.  gelber  Querbindenzeichnung.  — Oestreieh,  Südlyrol. 

3.  A.  18-gUttata  Hbst.  4 — 5'".  Schwarz,  Kopf  u.  H.sehild  schwarz  behaart, 
Flgdkn.  dunkelblau,  jede  mit  9 gelben  punktf.  Flecken,  3 in  einer  Lungsreihe 
neben  der  Naht,  4 am  A rande.  — Oestreieh.  Tyrol. 

3.  A.  ptlosellae  Bon.  4 — 4%'".  Dunkel  kupferfarbig,  fein  u.  dicht  gelb  be- 
haart, Flgdkn.  gelb,  ihre  Basis,  eine  unregelmässige  Längsbinde  auf  der  Aalit  u. 
mehrere  Flecken  am  A. rande  kupferfarbig.  — Tyrol. 

4.  A.  6-pustulata  Lap.  Gor.  3 % — 3"'.  Schwarz,  mässig  dicht  weissllch  be- 
haart, Flgdkn.  mit  3 od.  4 gelben  Flecken  in  einer  Längsreihe  i.  d.  M.  — Tyrol. 

2.  Gatt.  Ptosiiua  Solier. 

Schildchen  klein,  rundlich;  V.brust  hoch  gewölbt,  ihr  Fortsatz  gegen  die  M.brust 
breit  abgerundet,  a.  d.  S.  gerandet;  V.hüften  auseinanderslehend;  Fussgldr.  wenig 
erweitert,  lies  u.  letztes  Gld.  d.  11  fussc  länger  als  die  übrigen:  Kpr.  fast  walzenf.; 
H.sehild  stark,  vorn  heutig  gewölbt,  u.  wie  der  Kopf  massig  dicht  ii.  stark  punk- 
tirt;  Flgdkn.  punktirt  gestreift,  ihr  S.rand  gegen  die  Spitze  hin  gezähnt. 

1.  Pt.  llavogatt&ta  Jll.  4—5'".  Schwarz,  m.  od.  w.  blnuscliinimcrnd,  dünn 
greis  behaart,  ein  FTeck  auf  dem  Kopf,  3 auf  dem  H.sehild  u.  3 auf  jeder  Flgdke. 
gelb.  Variirt  sehr  in  der  Zeichnung.  — Süddeutschland. 

3.  Galt.  Bupreatla  L. 

Kinn  breit,  vorn  gerade  abgestulzt,  gewöhnlich  mit  3 stumpfen  Zähnen;  Fhlr. 
auf  der  Rückseite  vom  4lcn  Gide,  an  mit  einem  liefen,  kleinen  runden  Grübchen; 
Schildchen  klein  punktf. ; Fussgldr.  sehr  erweitert , die  einzelnen  an  der  Spitze 
tief  ausgerandel,  lies  Gld.  der  H. fasse  wenig  länger  als  die  folgenden. 

A.  Mässig  gewölbt,  mit  weissan  Staube  fleckig  bestreut , m.  oil.  ic  rttebt 
«.  stark  punklirt ; H.schitrt  r or  d.  M.  stark  ger amtet,  rtann  zs  ge- 
zogen , mit  einer  tiefen  Grube  Par  rfeia  S chltdchen  ; Flgilkn.  nach 
hinten  attutiihlig  rerengt,  ilie  Spitze  abgerundet ; V brüst  breit,  flach, 
gerandet,  narb  hintrn  st  umpf spitzig ; Fussgldr  sehr  breit,  die  ein- 
zelnen jederseils  dornartig  verlängert  ( Capnodis  F.trh  ). 

1.  B.  CariöSa  L.  II  — 16"‘.  Schwarz,  Kopf,  II  scliild  u.  Flgdkn.  mit  weissen 
Schuppenflecken ; H.sehild  a d.  S.  gerundet,  hinten  etwas  eingezogen,  mit  10 
erhabenen,  glänzend  glatten,  m.  od.  w.  runden,  u.  einigen  kleinen  schwarzen 
Flecken;  Flgdkn.  pnnktirl-gcstreift.  — Tyrol. 
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2.  B.  tanebrionifl  L.  Schwarz,  matt;  H.schild  ft.  d.  S.  vorn  sehr 

stark  gerundet,  hinten  eingeschnürt,  weissschuppig,  mit  vielen,  kleinen  unregel- 
massigen  geglätteten  Flecken ; Flgdkn.  mit  ziemlich  leinen  Punktreihun.  — * Obst- 
reich, Tyrol. 

ß.  Ziemlich  breit,  flach  u.  gleichmäßig  gewölbt,  m,  od.  w.  ttark  u.  dicht 
pur.ktirt } Flgdkn.  nach  der  Spitze  in  flachem  Bogen  verengt)  die 
Spitze  kaum  abgestutzt,  ungezähnt ; V.brust  ziemlich  fluch , breit,  mit 
mehreren  Längsfurchen  (Perotis  Spinola). 

3.  B.  lagabris  F.  9— 11'".  Breit,  oval,  U.seite  glänzend  kupferig,  erzfarben, 
0. Seite  dunkel  kupferfarben,  manchmal  mit  grünlichem  Scheine,  äusserst  dicht 
punktirt;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  der  S.rand  gerundet,  nach  vorn  stark 
verengt,  die  H. ecken  rechtw.,  Flgdkn.  mit  undeutlichen  Längsstreffen  u.  kleinen, 
erhabenen,  geglätteten,  in  Lflngsreihcn  geordneten  Flecken.  — Oeslreich. 

C.  Flach  gewölbt ; U schild  ohne  Unebenheiten ; Flgtfkn.  nach  der  Spitze 

sehr  leicht  geschweift,  zugespitzt,  die  Spitze  abgeslutzt  n.  schwach 
gezahnt ; V.brust  ziemlich  breit,  flach,  mit  2 od.  mehr  Längsfurchen 
( Latipatpis  Sol  ). 

4.  B.  pisana  Ross».  9'".  Metallisch  hellgrün,  fein  runzelig  punktirt,  Kopf, 
Rand  des  ll.schilds  u.  der  Flgdkn.,  Schildchen  u.  U. Seite  heil  kupferfarben,  glän- 
zend. — Tyrol. 

D.  Beträchtlich  gewölbt ; H.schild  uneben ; Flgdkn.  hinten  in  einer  ge- 

schweiften Linie  verengt , das  Ende  m.  od.  w.  lang  ansgezogen,  die 
Spitze  selbst  abgeslutzt,  meist  2zähnig ; V.brust  massig  breit,  mit 
einer  Längsfurche  d.  m.  od.  w.  erhabenen  S. rändern  ; letzter  B.ring 
beim  <5  lief  ansgernndet  u.  jederseils  gezähnt , beim  9 scharf  3tähnig 
( Dicerca  Esch.). 

5.  B.  aenea  L.  9'".  Unten  kupferglänzend,  oben  brann  erzfarben,  stark 
runzelig  punktirt;  Flgdkn.  neben  der  Naht  mit  einigen  ni.  od.  w.  deutlich  punk- 
tirten  Streifen,  and.  Spitze  Szähnig ; M. schienen  des  5 innen  mit  einem  stumpfen 
Ecke.  — Oeslreich,  Krnin. 

6.  B.  berolinensis  F.  9'".  Unten  kupferglänzend,  oben  kupferig  od.  grün- 
lich erzfarben,  sehr  dicht  punktirt;  H.schild  uneben,  mit  einer  flachen  M. furche; 
Flgdkn.  kaum  gestreift,  mit  zerstreuten,  dunkleren,  geglätteten,  länglich  lockigen 
od.  unregelmässigen  Flecken,  an  der  Spitze  2zähnig;  M. schienen  des  innen  mit 
einein  starken,  spitzen  Zahne.  — Selten. 

7.  B.  alni  F iseher  6 — IO'''.  Dunkel  kupferfarben,  unten  kupferroth,  ziem- 
lich stark  runzelig  punktirt;  H schild  uneben,  mit  einer  von  2 geglätteten,  er- 
habenen l.fingslinien  begrenzten  M furche;  Flgdkn.  mit  geglätteten,  länglich  4cckigcn 
Flecken,  neben  der  Naht  mit  3 bis  5 deutlichen  Punktstreifen,  an  der  Spitze 
tzähnig;  M.schienen  des  A innen  mit  einem  stumpfen  Zahne.  — Tyrol. 

8.  B.  acuminata  Pallas.  7—8'".  Oben  dunkel,  unten  heller  kupferfarben, 
mit  kupferrothen  Fhlrn.  u.  Beinen,  ziemlich  stark  runzelig  punktirt;  H.schild  un- 
eben, mit  einer  M. furche;  Flgdkn.  schwach  gestreift,  mit  erhabenen,  dunklen, 
glatten  Flecken,  ihre  Spitze  lang  nnsgezogen,  am  Ende  flach  abgestutzt,  unge- 
zahnt; M.schienen  des  $ innen  mit  einem  spitzen  Zahne.  — Selten. 

E.  Ungleichmässig  gewölbt ; H.schild  u.  Flgdkn.  mit  starken,  beulenar- 

tigen Erhabenheiten,  letztere  nach  dem  Ende  hin  in  kaum  merklich 
geschweifter  Linie  verengt,  dieses  nur  sehr  wenig  ausgezogen , die 
Spitze  abgestutzt  u.  schwach  2zähnig\  V.brust  breit , flach,  i.  d.  3L 
kaum  vertieft,  die  S.ränder  sehr  wenig  erhüben  ( Ar  gante  Gistl.). 

9.  B.  moesta  F.  6—7'".  Unten  kupfergiänzend,  oben  dunkel  kupferig  od. 
schwärzlich  mit  Mctallschimmer ; H.schild  vorn  stark  gerundet  erweitert,  in  d.  M. 
mit  4 geglätteten,  runzeligen  Längslinien,  massig  stark  u.  dicht  punktirt:  Flgdkn. 
massig  fein  u.  dicht  runzelig  punktirt,  neben  der  Naht  mit  einigen  Reihen  gröberer 
Punkte,  mit  stark  erhabenen  glänzenden , länglichen  Flecken,  ihre  Spitze  schräg 
abgeslutzt,  die  Schienen  b.  I).  G.  einfach.  — Oeslreich,  Sachsen. 

10.  B.  Kerbsti  Schaum.  6—7"'.  Der  vorigen  sehr  ähnlich,  das  H.schild  voro 
noch  stärker  gerundet,  die  4 erhabenen  Längslinicn  unregelmässiger , die  inneres 
nach  vorn  kaum  auseinander  gebogen,  die  schwarzen  Beulen  auf  den  Flgdkn. 
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Cösser,  glatter,  die  Reihen  gröberer  Punkte  neben  der  Naht  fehlen  und  die 
schienen  des  $ haben  innen  eine  deutliche  Ecke.  — Aeusserst  selten  in  Oeslreich. 


4.  Galt.  Poecilonota  Esch. 


Kinn  massig  breit,  nach  vorn  verschmälert,  u.  gerade  abgcschnitlen  ; Schildchen 
viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  hinten  in  flachem  Bogen  abge- 
slutzl;  V. brüst  breit,  flach,  nach  hinten  allmühtig  verschmälert,  dann  plötzlich 
verengt,  die  Spitze  selbst  abgestumpft:  Fussgtdr.  massig  stark  erweitert,  lies  Gld. 
der  U.füssc  beträchtlich  verlängert. 

a.  S.rand  der  Ftgdkn.  gegen  die  Spitze  tn.  ad.  u>.  scharf  gezähnt ; Farbe 

met  attisch  grün,  mit  rot  hem  Hände  ( Lamprn  Spin.). 

/ 1.  P.  rntilans  F.  4'/,  — 6'/,"'.  Länglich,  flach  gewölbt,  stark  u.  ziemlich 
dicht  punklirt,  metallisch  grün,  Hschild  u.  Flgdkn.  am  S.rnude  rothgolden;  Fhlr. 
stumpf  gesägt;  Hschild  quer,  nach  vorn  verengt,  hinten  beiderseits  schräg  ein- 
gedrückt, tuil  glatter  '«Minie  u.  mehreren  dunklen  Flecken;  Flgdkn.  punkürl-gc- 
Streift,  die  Z. räuiue  mit  kleinen  dunkelblauen  Flecken,  die  oft  auch  fehlen,  der 
S.rand  undeutlich  gekerbt,  die  Spitze  abgerundet  und  kurz  gezälwielt;  letzter 
B.ring  beim  abgeschnilten  u.  flach  ausgerandet,  mit  stumpfen  Ecken,  beim  9 
etwas  nach  hiuten  verlängert,  mit  einem  kleinen  3eckigcu  Ausschnitte.  — Nicht 
sehr  selten. 

2.  P.  decipiens  Mannh.  5 — 6'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  etwas  dichter 
punklirt,  die  dunklen  Flecken  grösser,  geglätteter  u.  dichter,  d.  II  Schild  breiter, 
nach  vorn  mehr  verengt,  der  Rand  d.  Flgdkn.  scharf  gesagt,  ihre  Spitze  scharf 
gezahnt,  der  letzte  Bring  heim  q flach  ausgerandet,  jederseils  mit  einer  zalinf. 
Spitze,  beim  9 «infach  abgerundet.  — Oeslreich. 

b.  Rand  der  Ftgdkn.  gegen  die  Spitze  kaum  bemerkbar  gezähnelt ; Farbe 

dunkel  metallisch  ( Poecilonota  insp.). 


8.  P.  conspersa  Oy II.  6—7'".  Länglich,  ziemlich  gewölbt,  ungleichmäßig 
runzelig  punklirt,  schwarz,  m.  od.  w.  er*-  od.  kupferglänzeud , mit  erhabenen, 
heller  metallischen  Flecken  auf  den  Flgdkn ; 11. Schild  viel  breiter  als  lang,  an  den 
Seiten  etwas  gerundet,  vor  d.  III.  am  hreitcstcu,  mit  einer  erhabenen,  glallen 
M.linie;  Flgdkn.  tief  gestreift,  ihre  Spitze  etwas  verlängert,  gerade  nbgestutzt 
und  fast  ungezahnt,  letzter  B.ring  heim  halbkreisf.,  heim  9 scharf  3eckig  aus- 
geschnitten. — Ziemlich  selten,  f u'.WJ*  «1.  tfs  y t^J  Cjyn.  «//'-* 

5.  Galt.  Ancylochira  Esch. 


Kinn  quer,  am  («runde  hornig,  vorn  häutig;  Schildchen  klein,  rundlich:  V.hrusl 
schmal,  gefurcht,  an  d.  S.  flach  gewuUtct,  hinten  scharf  zugespitzt;  Fussgldr. 
massig  slaik  erweitert,  lies  Gld.  der  fl.füsse  stark  verlängert;  V. schienen  des 
an  der  Spitze  mit  einem  rückwärts  gerichteten  Dorne  od.  Zahne;  H. scheid  am 
Grunde  am  breitesten,  nach  vorn  verengt,  mit  geraden  Seiten;  Flgdkn.  punktirt- 
gestreift,  oval,  mit  leicht  gerundeten  Seiten,  nach  hinten  rundlich  verengt,  die 
Spitze  abgestutzt  od.  abgerundet,  der  A.rnnd  ungezahnt. 

i 1.  A.  rustica  L.  0-8"'.  Oval,  flach  gewölbt,  ziemlich  dicht  pnnktirt,  ge- 
wöhnlich hlaugrün,  mit  kupferiger  greis  behaarter  U. seile,  doch  in  der  Farbe 
vielfach  variirend;  Flgdkn.  nn  der  Spitze  schräg  nach  innen  abgestutzt,  nicht 
seilen  zweizähnig.  — ln  Nadelwäldern  nicht  selten. 

2.  A.  punctata  F.  6 — 8'".  Länglich  oval,  flach  gewölbt,  weniger  dicht 
punklirt,  erzfarben,  mit  verschiedener  Farbennüanciitmg  u.  kupferiger  U. seile, 
Kopf,  Y.ecken  des  H.schilds  u.  letzter  B.ring  gelb  gefleckt.  — Mil  der  Vorigen 
nicht  selten. 

3.  A.  flavomaculata  F.  6*/,— 8"'.  Länglich  oval,  dicht  punktirt,  schwarz, 
mit  grünlichem  od.  blauem,  die  U. seile  mit  kupferigem  Scheine,  einige  Zeich- 
nungen auf  der  Stirn,  die  S.  des  H.schilds,  8-4  sehr  veränderliche,  hinter  ein- 
ander gestellte,  oft  zs.häugende  Flecken  auf  jeder  Flgdke,  sowie  mehrere  Flecken 
auf  der  U. seile  gelb;  Flgdkn.  an  der  Spitze  nbgestutzt,  mit  in.  od.  w.  scharfen 
Zähncben.  — Selten. 

*4.  A.  8'guttata  L 4 -5'".  Länglich  oval,  punktirt,  stahlblau,  2 Slirnfleckcn, 
die  S.ränder  <L  H.schilds  u.  5 grosse  Flecken  auf  jeder  Flgdke.  gelb,  die  U.seile  gelb 
gefleckt,  jeder  der  ersten  4 ß. ringe  mit  4,  der  5te  mit  2 gelben  Flecken.  — Selten. 


22* 


340  Buprestidae. 

5.  A.  splendida  Payk.  6— 7'".  Länglich  oval,  Kopf,  H.schild,  Naht,  Plgdkn.- 
rand  u.  die  ganze  U. seite  luipferig,  mit  rn.  od.  w.  Goldglanz,  Flgdkn.  grün,  mit 
einer  oder  2 bläulichen  Längsbinden  über  die  AI.,  u.  mit  einigen  flach  erhabenen 
Längsrippen.  — Aeusserst  selten. 

6.  Galt.  Eurythyrea  Sol. 

Kinn  quer,  am  Grande  hornig,  vorn  häutig;  Schildchen  breiter  als  lang,  quer 
oval  od.  rundlich  herzf.,  Y.brust  breit,  nach  hinten  alhniihlig  verschmälert,  an  der 
Spitze  abgerundet;  Fussgldr.  ziemlich  schmal,  unten  gelappt,  Ites  Gld.  der  H.l'üsse 
verlängert;  Augen  beim  sehr  gross,  rundlich,  stark  vorgequollen;  H.schild 
breiter  als  lang,  ziemlich  stark  gewölbt,  die  Seiten  steil  abfaileud,  gerade;  Flgdkn. 
länglich  oval,  mit  geraden,  nach  hinten  in  gerundetem  Bogen  zugespitzten  Seiten, 
die  Spitze  schräg  nbgestutzt  od  ausgerandet,  stumpf  Szähnig,  der  A.rnnd  einfach. 

1.  E.  austriaca  L.  7 — 10'".  Metallisch  grün,  Flgdkn.  a.  d.  S.  mit  m.  od.  w. 
Gold-  od  Kupferscheine;  Kopf  gewölbt,  stark  punklirt,  mit  feiner  A!  linie;  H Schild 
sparsam  u.  fein  punklirt,  meist  mit  4 kleinen,  punklf.  Grübchen;  Schildchen  fast 
3mal  so  breit  als  lang,  glatt,  kupferglänzend;  Flgdkn.  punktirt-geslreift , mit 
flachen,  massig  dicht  punktirlcn  Z. räumen,  die  Spitze  flach  abgestutzt,  mit  stum- 
pfen Zähnen.  — Selten. 

2 E.  carniolica  Hbst.  7—9"'.  Metallisch  grün,  mit  blauem  Schimmer;  Kopf 
gewölbt,  mit  feiner  M linie  u.  stark  punktirt;  II  schild  ziemlich  sparsam  und  fein 
punklirt,  vor  dem  Schildchen  mit  einem  kleinen  Grübchen;  Schildchen  rundlich 
dcckig,  etwas  breiter  als  lang : Flgdkn.  punktirt-geslreift,  mit  ziemlich  gewölbten, 
einzeln  u.  fein  punktirten  Z räumen,  an  der  Spitze  ausgerandet,  und  in  2 deut- 
liche Zähne  auslaufend.  — Aeusserst  seilen. 

3.  E.  micans  F.  7—9"'.  Metallisch-  od.  goldgrün,  die  Flgdkn.  mit  roth- 
goldenem.  verwaschenem  Rande;  Kopf  sparsam  punktirt,  mit  einer  ziemlich  liefen 
AI. linie;  H schild  massig  dicht  und  fein  punktirt,  mit  einer  schwachen  AI. linie; 
Schildchen  abgerundet,  nicht  ganz  Sinai  so  breit  als  lang;  Flgdkn.  punklirt-ge- 
streift,  mit  ziemlich  flachen,  fein  u.  einzeln  punktirten  Z. räumen,  hinten  schräg 
abgestutzt,  flach  ausgerandet,  stumpf, Szähnig.  — Tyrol. 

7.  Galt.  Cfflcophora  Sol. 

Kinn  sehr  kurz  u.  breit,  vorn  weil  u.  ziemlich  tief  ausgerandet ; Schildchen  klein, 
punktf. , tief  in  die  Flgdkn.  eingesenkt;  Y.brust  ziemlich  schmal,  mit  2 Längs- 
furchen, dann  gegen  die  M brust  hin  etwas  zugespitzl,  die  Spitze  selbst  flach  ab- 
gerundet; Fussgldr.  stark  erweitert,  letztes  Gld.  der  H.fü9sc  fast  doppelt  so  lang 
als  die  beiden  folgenden;  H schild  breit  4eckig,  nach  vorn  verengt,  mit  fast  ge- 
raden Seiten  u.  rechtw.  H. ecken ; Flgdkn.  länglich  oval,  an  d.  S.  flach  gerundet, 
nach  hinten  allmählig  zugespitzt,  an  der  Spitze  gerundet. 

r 1.  Gh.  mariana  L.  ll— 14"'.  Länglich  oval,  massig  gewölf,  unten  kupfer- 
glänzend, oben  schwärzlich  crzfnrben,  die  vertieften  Stellen  m.  od.  w.  kupfer- 
glänzend  ; H.schild  durch  unregelmässige  Längserhabeuheiten  uneben,  in  d.  M.  eine 
ziemlich  breite  geglättete,  und  juderseits  2 schmalere,  oft  undeutliche:  Flgdkn. 
sehr  uneben,  mit  flachen,  unregelmässigen  Längsrippen,  die  2te  durch  2 rundlich 
4eckigc  Eindrücke  unterbrochen.  — Ziemlich  häutig. 

8.  Galt.  Clirygobotlirig  Esch. 

Kinn  ganz  häutig,  vom  Rande  der  Y.brust  bedeckt;  Augen  gross,  länglich  oval, 
schräg,  auf  der  Stirn  genähert,  unten  von  einander  entfernt;  Schildchen  scharf 
3eckig,  massig  gross;  Y.brust  flach,  breit,  ihr  Fortsatz  vor  der  scharfen  Spitze 
in  2 Ecken  erweitert;  Fussgldr.  ziemlich  dünn,  das  Ite  Gld.  verlängert,  an  d.  H füssen 
so  lang  als  sämmlliche  folgende  zs.;  H.schild  etwas  breiter  als  der  Kopf,  aber 
deutlich  schmäler  als  die  Flgdkn.,  an  den  S.  ziemlich  gerade,  der  li.rand  beider- 
seits stark  ausgebuchtet;  Flgdkn.  oval,  hinter  d.  AI.  in  flacher  Rundung  verengt, 
mit  abgerundeter  Spitze. 

1.  Gh.  Chrysostigma  L.  5‘/i — 6'".  Purpur-metallisch,  IMeib  mit  grüner 
Alitte,  Flgdkn.  dunkelbraun,  etwas  erzglänzend,  mit  2 gold-  od.  kupferglänzen- 
den Grübchen  auf  der  Scheibe  u.  mit  kupferglänzendem  od.  purpurmctallischcm 
Rande;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  uneben,  nngleichmässig  punktirt 
u.  gerunzelt;  Flgdkn.  unregelmässig  puuktirt  u.  gerunzelt,  zs.  fast  doppelt  so 
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breit  als  das  H.schild,  die  Naht  u.  4 Längslinien  auf  jeder  leistenf.  erhaben,  der 
A.rand  fein  u.  undeutlich  gezühnelt.  — In  Gebirgs-  u.  Alpengegenden. 

8.  Gh.  afflnis  F.  5 — 6"'.  Oseite  dunkel  kupferfarben,  U. Seite  kupfer-  od. 
grünlich  mcssingalänzend,  mit  einzelnen  kupferglänzcnden  Stellen,  Figdkn.  auf 
der  Scheibe  mit  2 kupfer-  od.  grüngoldenen,  etwas  vertieften  Flecken;  H.schild 
doppelt  so  breit  als  lang,  fein,  mässig  dicht  punktirt  u.  quer  gerunzelt;  Figdkn. 
dicht  u.  fein  gleichmässig  punktirt,  an  d.  S.  etwas  runzelig,  zs.  nicht  ganz  dop- 
pelt so  breit  als  das  H.schild,  mit  feinen,  weniger  erhabenen  Längslinien,  wie 
bei  der  vorigen,  und  mit  fein  u.  ziemlich  undeutlich  gezähneltem  A.rande.  — 
Nicht  selten. 

3.  Gh.  Solieri  Lap.  G.  4V, — 5'/,'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  gewölb- 
ter, länger  gestreckt,  d.  H.schild  viel  länger  u.  schmäler,  die  Flecken  auf  den 
Figdkn.  viel  grösser,  der  hintere  meist  halbmondf.,  die  erhabenen  Linien  auf  den- 
selben deutlicher,  nach  hinten  schwach  kieif. , u.  der  Raum  zw.  der  Naht  u.  der 
lten  Linie  oft  furcheuartig  verlieft.  — In  Süd-  u.  Westdeutschland. 

9.  Gatt,  ftlelanopliila  Esch. 

Kinn  qner,  vorn  gerade  abgeschnitten  od.  flach  gerundet;  Schildchen  klein,  rund- 
lich 4eckig  od.  rundlich  3eckig:  V.brust  gegen  die  M.brusl  scharf  zugespitzt,  an 
den  S.  gerandet;  Fussgldr.  lang,  schmal,  ltes  Gld.  der  H.ftisse  langgestreckt; 
H.schild  breiter  als  lang,  schmäler  als  die  Figdkn.,  an  d.  S.  flach  gerundet,  hinten 
leicht  Sbuchlig;  Flgkn.  ziemlich  flach,  an  d.  S.  m.  od.  w.  bauchig  erweitert,  an 
der  Spitze  abgerundet  od.  zugespitzt,  der  S.rand  gegen  die  Spitze  hin  gezähnt. 

1.  M.  decostigma  F.  4— 5'*'.  Dunkel  erzfarben,  meist  kupferglänzend,  dicht 
punktirt;  Figdkn.  mit  3 erhabenen  Längslinien  u.  6 gelben  Tupfen,  2 auf  der 
lten,  3 auf  der  3tcn  dieser  Linien  und  einer  unter  dem  Schildchen  neben  der 
Naht.  — Oestreich,  Tyrol. 

2.  M.  cyanea  F.  3— 41/,'".  U.seile  grün,  glänzend,  0. seite  dunkel  blau- 
grün mit  etwas  Bleiglanz,  sehr  dicht,  etwas  runzelig  punktirt;  Figdkn.  an  der 
Spitze  abgerundet.  — Nicht  selten. 

3.  M.  appendiculata  F.  3—4%'"..  Einfarbig  schwarz,  ungefleckt,  fein 
körnig  punktirt;  H.schild  nach  hinten  deutlfcfi  verengt,  mit  einer  M. furche;  Figdkn. 
mit  fein  gesägtem  Rande,  hinten  in  eine  scharfe  Spitze  auslaufend.  — Selten. 

10.  Gatt.  Anthaxia  Esch. 

Kinn  quer,  entweder  ganz  hornig  od.  vorn  m.  od.  w.  häutig;  Schildchen  3eckig; 
Fortsatz  der  V.brust  gegen  d.  M.brust  flach,  breit,  hinter  den  V.hüften  jederseits 
in  eine  scharfe  Ecke  erweitert,  dann  breit  abgeslutzt , mit  scharf  spitzig  ver- 
tretender Milte;  Fussgldr.  ziemlich  schmal,  das  lte  verlängert,  die  übrigen  er- 
weitert; H.schild  breit  4eckig,  flach,  sein  H.rand  gerade;  Figdkn.  ziemlich  flach, 
meist  parallel,  od.  mit  leicht  gerunzelten  Seiten,  hinten  m.  od.  w.  schnell  zuge- 
spilzt,  od.  zugerundet,  u.  m.  od.  w.  gezähnelt. 

A.  H.schild  eben , ohne  Eindrücke  , breiter  od.  eben  so  breit  als  die 
Figdkn leicht  quer  gewölbt , S.rand  gerade  od.  leicht  gerundet ; 
Figdkn.  meist  nach  hinten  schwach  verengt , vor  d.  01.  am  breitesten. 

1.  A.  cyanicornis  F.  4 — 51/,'".  Rauh  runzelig  punktirt,  oben  ziemlich 
matt,  unten  glänzend ; $ grün , die  V.hüften  u.  der  grösste  Theil  der  V.schenkel 
purpurgolden,  H.schild  i.  d.  M.  mit  2 schwarzen  Langsflerken,  Fhlr.  stahlbluu 
mit  grünem  VVurzelglde.  u.  röthlicher  Spitze,  yom  3ten  Gide,  an  stark  verbreitert, 
flachgedrückt;  H.schenkel  stark  verdickt;  9 purpurgolden,  H.schild  in  d.  M.  mit 
einer  grünen  und  daneben  beiderseits  mit  einer  breiten  schwarzblauen  Längs- 
binde, Fhlr.  ganz  stahlblau,  wenig  verbreitert,  Figdkn.  blau  od.  blaugrün,  malt; 
H.schenkel  einfach,  letzter  B.ring  ander  Spitze  fein  3eckig  ausgeschnitten.  — 
Oestreich. 

2.  A.  millefolii  F.  2 — 2%'".  Grün,  etwas  glänzend,  runzelig  punktirt; 
H.schild  breiter  als  lang,  quer  gewölbt,  fast  ganz  eben;  Figdkn.  kaum  schmäler 
u.  fast  3mal  so  lang  als  das  H.schild,  etwas  gewölbt;  letzter  Bring  b.  b.  G.  an 
der  Spitze  abgerundet,  vor  dieser  mit  einem  tiefen  runden  Grübchen  u.  beider- 
seits mit  einer  scharf  begrenzten,  schräg  neben  dem  Rande  hinlaufender  Furche. 
— Wien. 
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3.  A.  incülta  F.  2— Erzfarben,  etwas  glänzend,  fein  runzelig  punk- 
tirt,  H schild  gross,  brriter  all  Uns,  quer  gewölbt,  fast  eben,  nur  gegen  die 
H.ccken  mit  einrni  Huchen  Eindrücke;  Flgdkn.  nicht  ganz  so  breit  u.  doppelt  so 
lang  als  das  H. Schild,  nach  hinten  verschmälert,  etwas  uneben;  letzter  Bring 
b.  b.  G vor  der  Spitze  etwas  eingedruckt,  die  Spitze  selbst  mit  einer  kleinen, 
aber  deutlichen  Ansandung. 

4.  A.  cichorii  F.  8—2 Massig  lang  gestreckt,  etwas  glanzend,  Tein  runzelig 
pnnklirt,  grün,  li  Schild  i.  d.  M.  oft  dunkel,  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  kupfer- 
farben zugelaufen;  H. Schild  breiter  als  lang,  quer  gewölbt,  fast  eben,  mit  einem 
seichten  Eindrücke  gegen  die  (I. ecken:  Flgdkn.  etwas  schmäler  als  das  H.sctiild, 
nach  hinten  allinühlig  verschmälert ; letzter  Bring  b.  b.  G.  spitz  zugerundot,  mit 
einem  liefen  Grübchen  vor  der  Spitze.  — Oestreicb,  Tyrol. 

B.  H.srhlld  ohne  deutliche  31  furche  Oil.  sonstige  Eindrücke  , ftneh  ge- 

wölbt, sfhmiiler  od.  kaum  so  breit  nls  die  Flgdkn  , nn  d.  S.  Mehl 
gerundet  od  gerade ; hopf  u H.sehllii  auf  der  O.seite  n.  der  ginne 
Kpr.  auf  der  U seile  abstehend  wollig  behaart. 

5.  A.  anricolor  Herbst.  4 — 3"'.  GrDn,  stark,  runzelig  pnnklirt,  H.leib  und 
S.rnnd  der  Flgdkn  purpur-metallisch,  letztere  s d.  Spitze  u.  dem  letzten  Drittel 
des  S.randes  scharf  gezähnell.  — Sellen. 

i*.  A.  manca  V.  4— Grün-  od.  kupfcrgoldon,  Flgdkn.  braun  mit  Erz- 
schimnicr,  ll.sehild  mit  2 schwarzen  Lingsflrckcn  i.  d.  M.  — Sellen. 

C.  Uschlid  mit  einer  m.  od.  tr  deutlichen  3!  furche  od.  andern  Uneben- 

heiten u.  mit  rauher  Heutptur,  wenig  glänzend ; der  gnnxc  Käfer 
schön  melullltrh  gefärbt,  oft  bunt. 

7.  A.  candens  Pz,  4 — 4 '/»"'•  Grün  od.  blau,  massig  glänzend,  H schild  mit 
2 hlausrhwurzrn  Streifen  in  d.  M.,  Flgdkn.  schön  Impfer-  od.  purpurgolden,  mit 
einem  blausehwarzen  ScnrägOerken  um  A.rnnde  unter  der  Schulter , mit  einem 
gemeinschaftlichen , hinter  der  M.  rund  erweiterten,  schwarzWaucn  Streifen  auf 
der  Naht  n.  in  diesem  mit  einem  3eekigen , grünen  Flecken,  dessen  lauge,  feine 
Spitze  bis  zur  M.  der  Naht  reicht.  — Sehr  seilen. 

8.  A.  saliCU  F.  2'/s—  3 Flach,  ziemlich  gleichbrcit,  schön  blau  oder 
gritn,  H. schild  mit  2 grossen,  dunkelblauen  Flecken,  Flgdkn.  kupfergalden,  mit 
einem  grossen  gemeinschaftlichen  grünen  od.  blauen,  3eckigeu  Fleck,  der  mit 
seiner  Basis  von  einer  Schuber  zur  andern  reicht.  — Selten. 

9.  A.  nitidula  L.  2—  9'/,"'.  Ziemlich  langgestreckt,  fast  gleichbreit,  ziem- 
lich glanzend,  das  g ganz  grün  od.  guldgriin,  das  2 mit  purpurgoldenem  Kopfe 
u.  H schild,  ii.  mit  grünen  od.  blauen  Flgdkn.,  dicht  runzelig  punktirt;  H schild 
fast  doppelt  so  breit  als  lang,  am  Y.rande  beiderseits  nnsgrbnrhlet , nach  hinten 
mehr  als  nach  vorn  verengt  u.  jcdcrscils  mit  einem  flachen  Eindrücke.  — Häufig. 

D.  Il.rchilil  geglättet , beiderseits  am  Grunde  mit  einem  tienilirh  liefen , 

gnVn hennrligen,  rundlichen  Eindrücke ; Flgdkn.  bunt  metallisch. 

10.  A.  Ditida  Kossi.  2 — 8 Kurz,  gleichbrcit,  ziemlich  glänzend,  das 
gnldgriin,  mit  einem  dunklen,  verwaschenen  Fleck  beiderseits  auf  dem  ll. schild, 
das  2 grün,  der  Kopf  ii.  8 sehr  grosse  Flecken  auf  dein  U.scbilde  blau,  die 
Flgdkn.  schön  kupferglänzend,  die  Naht  bis  über  d.  M.  hinab  mit  einem  breiten 
grüngoldenen  Fleck;  H schild  quer,  fein  masrhig  gerunzelt,  a.  d.  S.  gernndet; 
Flgdkn.  fein  gerunzelt,  gegen  die  Spitze  mit  wenigen  grossen  u.  tiefen  Funkten. 
— Selten. 

11.  A.  grammica  Lnp.  Gor.  2 — 8'/,‘".  Der  vorigen  Art  ähnlich,  aber  kleiner, 
schmäler,  das  H schild  länger,  an  d.  S.  weniger  gerundet,  die  Flgdkn.  weniger 
deutlich  gerunzelt,  ohne  die  grossen  Punkte  an  der  Spitze,  die  Farbe  wie  bet 
Voriger,  beim  A sind  aber  die  Fhlr.  gegen  die  Spitze  röthlich  n.  beim  2 ist  der 
Baseifleck  auf  den  Flgdkn.  kleiner,  weniger  scharf  begrenzt.  — Oestrcich,  Tyrol. 

E.  M.schlld  oft  mit  grübchennrtigen  Eindrücken,  nie  tnU  einer  grossen, 

rundlichen  Grube  in  den  Hecken;  0 seile  dunkel,  melallischschwar *, 
od.  bräunlich. 

18.  A.  flDenila  JH  I 8 Länglich,  dunkel  erzfarben  od.  russ-sebwara 
mit  Erzseliiutraer;  ll.sehild  sehr  fein  puuklirt  u.  neUutuschig,  doppelt  so  breit 
als  lang,  an  d.  S.  vorn  stark  gerundet,  hinten  schwach  ausgerandel,  mit  mner 


igitized  by  Google 


Anthaxia.  Sphenoptera.  Coraebus.  348 

schwachen  M. rinne,  u.  neben  derselben  hinten  mit  einem  flachen  rundlichen  Grüb- 
chen beiderseits;  Flgdkn.  sehr  dicht  u.  fein  narbig  punktirt,  kaum  gekörnt,  mit 
einigen  gereihten  grösseren  Punkten  vor  der  Spitze.  — Tyrol. 

13.  A.  sepulchralis  F.  2%— 3"4.  Flach,  ziemlich  gleich  breit,  dunkel  erd- 
farben, wenig  glanzend,  runzelig  gekörnt;  Kopf  dunkel  behaart;  H. schild  mehr 
als  doppelt  so  breit  wie  lang,  ziemlich  eben;  letzter  B.ring  b.  b.  G.  an  d.  Spitze 
gerundet,  mit  aufgebogenem  Rande.  — Nicht  seiten. 

14.  A.  morio  F.  3 — 4"'.  Lauglich,  dunkel  erzfarben,  unten  grün  glänzend, 
gerunzelt,  weisslich  behaart;  H. schild  viel  breiter  als  laug,  mit  ziemlich  geraden, 
hinter  d.  Al.  eckig  erweiterten  S.rändern,  vor  d.  M.  mit  4 undeutlichen,  in  einer 
Querreihe  stehenden  Grübchen,  vor  dem  Schildchen  einem  Längsgrübchen  und 
einem  schrägen  Eindrücke  jederseits  an  den  H.ecken;  Flgdkn.  rauh,  körnig; 
letzter  B.ring  b.  b.  G.  etwas  vorgezogen,  mit  geruudeter  Spitze  u.  etwas  auf- 
gebogenem  Rande.  — Seltener. 

15.  A.  4-punctata  L.  ts/4— 8'/,"'.  Länglich,  schwärzlich  erzfarben,  wenig 
glänzend,  runzelig  punklirt,  unbehaart;  II. schild  breiter  als  lang,  mit  4 in  einer 
Querreihe  stehenden  deutlichen  Grübchen  vor  d.  AL,  und  einer  durchgehenden 
AI. furche;  Flgdkn.  etwas  uneben,  mit  abgesetztem  S.rande ; letzter  B.riug  b.  b.  G. 
an  der  Spitze  gerundet,  mit  etwas  aufgebogenem  Rande.  — Häufig. 

16.  A.  praticola  Laf.  I'/,444.  Gleichhrcit,  schwarz,  schwach  erzschimmernd, 
unten  trüb  kupfer-  od.  erzfarben,  sehr  fein  netzartig  gerunzelt,  unbehaart;  H.schild 
breiter  als  lang,  eben,  nur  mit  einer  undeutlichen  Al. furche;  Flgdkn.  etwas  un- 
eben, mit  feinen,  dichten,  engen  Punktstreifen  ; letzter  B.ring  b.  b.  G.  an  d.  Sp. 
gerundet,  vor  derselben  quer  eingedrückt,  mit  etwas  aufgebogenom  Rande.  — 
Sehr  selten. 

11.  Gatt.  Sphenoptera  Sol. 

Kinn  quer,  broit,  vorn  in  d.  M.  umgebogen  u.  in  Dreiecksform  in  den  Mond  ragend ; 
Schildchen  nuer  oval,  mit  scharf  Seekiger,  abgesetzter  Spitze ; Fortsatz  d.  V. brüst 
flach,  gleichbreit,  a.  d.  S.  gerandet,  mit  in  flachem  Bogen  abgestutater  Spitze; 
Fussgldr.  massig  kurz  o.  stark,  vorn  jederseits  in  eine  kleine  Spitze  ausgezogen, 
lies  Gid.  der  U.füsse  verlängert;  H.schild  4eckig,  wenig  kürzer  als  breit,  der 
H.rand  beiderseits  zur  Aufnahme  der  Flgdkn.  leicht  ausgekucblet;  Flgdkn.  am 
Grunde  am  breitesten,  nach  hinten  in  flachem  Bogen  allraählig  verschmälert 

1.  Sph.  antiqaa  Jll.  41/,"4.  Länglich-eif.,  nach  hinten  verschmälert,  kouisok, 
dunkel  erzfarben,  unten  meist  stahlblau;  H.schild  zerstreut  punktirt,  die  Punkte 
an  d.  S.  dichter  u.  stärker,  mit  deutlicher  M. furche;  Flgdkn.  ungleichmäsaig, 
narbenartig  gerunzelt,  sehr  fein  punktirt,  mit  einigen  m.  od.  w.  regelmässi- 
gen Reihen  grösserer  Punkte;  Brustseiten  u.  ein  Fleck  a.  d.  S.  der  B.ringe  greis 
behaart.  — Oestreich. 

2.  Sph.  metallica  F.  3 — 81/,4".  Etwas  gestreckt,  walzenf.,  trüb  erzfarben, 
dicht  h.  gleichmässig  punktirt;  Flgdkn.  regelmässig  punktirt-gestreift,  die  inneren 
Z. räume  mit  einer  regelmässigen  Pnnktreihe,  die  äusseren  gerunzelt.  — Oestreich. 

12.  Galt.  CoraebuM  Lap.  Gor. 

Kinn  quer,  stumpf  3eckig;  Schildchen  eben,  an  der  Basis  breit,  länglich  4eckig, 
am  Ende  plötzlich  u.  scharf  zugespitzt;  Y.brust  vorn  entweder  abgestutzt  oder 
in  einen  den  Mund  zum  Theil  bedeckenden  Fortsatz  vortretend,  hinten  rundlich 
abgestutzt;  Fussgldr.  kurz,  gedrungen,  seitlich  etwas  zs.gedrückt,  das  1 te  Glied 
nicht  länger,  die  Klauen  2spatlig;  H.schild  breiter  als  lang,  sein  H.rand  beider- 
seits tief  ausgerandet,  vor  dem  Schildchen  bogig  vortretend;  Ftgdkn.  länglich 
oval,  hinter  der  AI.  meist  etwas  erweitert,  dann  allmählig  verengt  u.  an  d.  Sp. 
abgerundet,  ihr  Rand  hinten  gezähnclt  od.  glatt;  lter  u.  2ter  B.riug  verwachsen, 
letzter  an  der  Spitze  abgerundet. 

a.  Flgdkn.  mit  behaarten  Zackenbinden. 

1.  G.  bifaseiätUB  Oliv.  5 — Ä*4.  Grün  erzfarben,  glänzend,  punktirt,  Flgdkn. 
hinten  blauschwarz,  mit  3 hollgrünlichen,  mit  greisschimasernden  Härchen  dicht 
besetzten,  stark  gezackten  Binden.  — Tyrol. 

2.  G.  ondatns  F.  4Y,*— Erzfarben,  glänzend,  runzelig  punktirt,  Flgdkn. 
hinten  dunklar,  vor  d.  M.  mit  einigen  kleinen  weissen  Pubescenzflecken , hinter 
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d.  M.  mit  3 schmalen,  stark  gezackten  aus  feiner  weisser  Pubescenz  gebildeten 

Binden.  — Sellen. 

3.  C.  rtlbi  L 4— 5'".  Schwarz,  mit  m.  od.  w.  Erzschimmer,  (J.schiid  granulirt- 
punkiirt,  Flgdkn.  srhuppenarlig  gerunzelt,  letztere  schwarz,  mit  stark  gewellten, 
auf  dem  vorderen  Tiieile  zu  unregelmässigen  Flecken  zs  fliessenden,  aus  weissgrau 
schimmernder  Behaarung  gebildeten  Binden.  — Nicht  selten. 

b.  Flgdkn.  gltirhmdsslg  behaart  od.  kahl. 

4.  0.  elatns  F.  2 — 3"'.  Länglich,  etwas  gewölbt,  erzfarben,  massig  glän- 
zend, runzelig  punkiirt,  von  kurzer,  weisslicher  Behaarung  etwas  seidenschim- 
mernd; fl. schild  doppelt  so  breit  als  lang,  am  H.randc  quer,  vor  den  H.ecken 
tiefer  eingedrückt,  beiderseits  mit  einer  erhabenen,  vorn  abgekürzten  Linie; 
V.rand  der  V.brust  gerade  abgeslulzl.  — Süddeutschland. 

5.  C.  gramini*  Pz.  2— 8'/,'".  Länglich  walzenf. , etwas  gewölbt,  überall 
massig  dicht,  rauh  runzelig  punkiirt,  erzfarben  mit  grünem  Scheine  und  durch 
die  deutliche,  schimmernde  Behaarung,  namentlich  nuf  den  Flgdkn.  etwas  ulci- 
glflnzend;  H. schild  kaum  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  neben  dem  S.rande  vor 
d M n.  am  H rande  beiderseits  eingedrückt,  vor  dem  Schildchen  mit  2 schrägen 
Eindrücken  u.  vorn  in  d.  M mit  3 nebeneinander  stehenden,  flachen  Grübchen. 
— Tyrol. 

6.  G,  aeneicollis  Villers.  Ziemlich  kurz,  walzenf.,  nach  hinten 

meist  verschmälert,  massig  dicht  runzelig  punkiirt  u.  flach  granulirt,  schwarz, 
etwas  erzghnzend,  Kopf  u fl. schild  trüb  kupferrolh  od.  erzfarben;  Kopf  gleich- 
massig  gewölbt,  ohne  Furche;  H schild  vorn  stark  kissenf.  gewölbt,  vor  dem 
Schildchen  mit  8 grossen,  schrägen,  bis  zur  M.  des  Srandes  reichenden  Ein- 
drücken; Flgdkn.  äusserst  fein  u.  sparsam  einfarbig  behaart.  — Tyrol. 

i3.  Gatt.  Ajfrlln«  Sol. 

Kinn  quer,  3eckig,  mit  stumpfer  Spitze;  Schildchen  an  der  Basis  sehr  breit,  läng- 
lich 4eckig,  am  Ende  plötzlich  u.  scharf  zugespitzt,  gewöhnlich  mit  einer  er- 
habenen Querlinie  auf  dem  vorderen  Theile;  V.brust  breit,  flach,  nach  vorn  in 
einen  den  .Mund  zum  Theil  bedeckenden  Fortsatz  verlängert,  hinten  rundlich 
ahgeslutzt;  Fussgldr.  lang  u.  dünn,  herzf.  gelappt,  lies  Gld.  der  H füsse  stark 
verlängert,  Klauen  am  Grunde  mit  einem  Zahne,  selten  Sspaltig;  H. schild  viel 
breiter  als  lang,  am  H.rand  jederscits  tief  ausgebuchtet,  mit  einer  erhabenen 
Linie  in  den  H.ecken;  Flgdkn.  lang,  in  d.  IM.  erweitert,  dann  allmähiig  nach 
hinten  zugespitzt,  der  A.rand  hinten  u.  die  Spitze  meist  fein  gesägt;  Iter  u.  Ster 
B.ring  verwachsen,  letzer  an  der  Spitze  gerundet  od.  ausgerandet. 

fcabfUr  jur  pfflimmung  her  «Ärten. 

Klauen  an  der  Spitze  gespalten. 

A.  Schildchen  eben , ohne  deutliche  Querleiste. 

n.  H. schild  grün,  Flgdkn.  kupfergolden subauratus . 

B.  Schildchen  mit  einer  deutlichen  Querleiste. 

I.  Flgdkn.  mit  weissen  Flecken  von  schuppenf.  Härchen. 

1.  Flgdkn.  nm  Ende  zugespitzt  sexgnttntus, 

3.  Flgdkn.  am  Ende  abgerundet blgutlalus. 


II.  Flgdkn.  ohne  weisse  Flecken. 

1.  Brust  dicht  weis«  beschuppt albogularis. 

8.  Brust  einfach  behaart. 

a.  H. fussgldr.  massig  verlängert sinuntus. 

b.  H. fussgldr.  stark  verlängert mtndax. 


JJ.  Klauen  an  d.  Wurzel  mit  einem  breiten,  m.  od.  w.  stum- 
pfen Zahne. 

A.  Letzter  B.ring  an  der  Spitze  ausgerandet  od.  ausgebuch- 
tet, häufig  der  Länge  nach  gefurcht. 

I.  Erster  B.ring  des  in  der  M.  des  H.randes  mit  8 
kleinen,  dicht  nebeneinanderstehenden  Höckerrhen. 
1.  Flgdkn.  ohne  Spur  einer  reifartig  schimmernden  Be- 
haarung. 

a.  Käfer  gross,  mit  ziemlich  langen,  schwach  ge- 
„ sagten  Fhlrn 


tenvis. 
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Agrilus. 

b.  Käfer  klein  od.  m. gross,  mit  tief  gesägten  Fhirn. 
2.  Flgdkn.  mit  reifartig  schimmernder  Behaarung  ganz 
od.  stellenweise  bekleidet. 

a.  Käfer  klein,  od.  m.gross,  letzter  B.ring  tief  ge- 

furcht . . 

b.  Käfer  ziemlich  gross,  letzter  B ring  kaum  gefurcht, 

Spitze  der  Flgdkn.  scharf  gezähnelt  . . . . 

II.  Erster  B.ring  des  5 ohne  Höckerchen. 

1.  Flgdkn.  mit  reifartig  schimmernder  Behaarung  ganz 

oder  stellenweise  bekleidet. 

a.  Stirne  eben,  weiss  behaart,  Augen  gross  . . . 

b.  Stirne  unbehaart,  Augen  massig  gross. 

a.  Kpr.  schmal,  dünn,  mit  starker  Behaarung  . 
ß.  Kpr.  ziemlich  breit  u.  stark  gewölbt,  mit  einem 
schmal  Seckigen,  massig  stark  behaarten  Fleck 
gegen  die  Spitze  der  Naht 

2.  Flgdkn.  ohne  reifartige  Behaarung. 

a.  Fhlr.  besonders  beim  vom  4ten  Gide,  an  sehr 

stark  erweitert,  gegen  d.  Sp.  wieder  verengt  . 

b.  Fhlr.  h b.  G einfach  gesägt,  nicht  erweitert. 

a.  Käfer  gedrungen,  blau,  unten  schwarz,  der  Kopf 

stark  u.  breit  gefurcht 

ß.  Grün  od.  olivengrün 

y.  Dunkel  erzfarben. 

aa.  M. gross,  mit  breiten,  tief  gesägten  Fhirn. 
bb.  Klein,  mit  dünnen,  schwach  gesägten  Fhirn. 

aa.  II  fussgldr.  massig  lang 

ßß.  H fussgldr.  besonders  kurz 

B.  Letzter  B.ring  an  d.  Sp.  abgerundet,  nie  gefurcht. 

I.  V.rand  der  V.brust  ausgernndel. 

1.  Scheitel  sehr  stark,  fast  kugelig  gewölbt,  gefurcht 

2.  Scheitel  massig  gewölbt,  II. schild  sehr  uneben, 

kupferig,  Flgdkn.  grün,  U seile  schwarz. 

a.  Flgdkn.  mit  reifartig  schimmernder  Behaarung. 

a.  U. seile  mit  weissen  Schuppen  stellenweise  be- 
kleidet   

ß.  U. seitc  mit  greis  schimmernden  Härchen  dünn 
bekleidet  

b.  Flgdkn.  ohne  reifartige  Behaarung. 

«.Fhlr.  so  lang  als  Kopf  u.  II. schild,  stark,  mit 

breit  3eckigen  Gldrn 

ß.  Fhlr.  kürzer  als  Kopf  u.  H. schild,  mässig  breit, 
aa.  II. schild  mit  geglättetem  S.rande  . . . 

bb.  H schild  mit  gleichmässig  punktirt-gerun- 
zcltem  S.rande. 

aa.  H schild  ziemlich  klein,  Flgdkn.  an  der 
Spitze  etwas  divergirend  u.  mit  deut- 
lichen Zähnchen  an  derselben  . . . 

ßß.  Ilschild  massig  gross,  breiter  od.  ebenso 
breit  als  die  Flgdkn.,  mit  verbreitertem 
S.rande 

II.  V.rand  der  V.brust  gerundet. 

1.  Flgdkn.  mit  reifartiger  Behaarung. 

a.  H. schild  in  den  II. ecken  mit  deutlichen  Leistchen 

b.  H schild  in  den  II. ecken  ohne  deutliche  Leistchen 

2.  Flgdkn.  ohne  reifarlige  Behaarung. 

a.  II  schild  in  den  II. ecken  mit  deutlichen  Leistchen 

b.  H.schild  in  den  II. ecken  ohne  deutliche  Leistchen 

A.  Klauen  an  der  Spitze  2spallig. 

1.  Schildchen  mit  einer  deutlichen  Querleiste. 


angustulus. 

olMcolor. 

hastulifer. 

graminis. 

derasofascialus. 

litura. 

laticornis. 

coeruleus. 

rugicollis. 

scaberrimus. 

obscvrirollis. 

convexicollis. 

pratensis. 


lineola. 

convexlfrons. 

auricollis. 

pseudo-cyanevs. 


viridis. 


betuleii. 


einet  us. 
hyperici. 

aurichalceus. 

integerrimtu. 
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1.  A.  albognuris  Gor;.  8"'.  55'alzenf. , grün,  mitunter  bläulich  violett, 
matt  plauzend,  mit  ziemlich  dünner,  lehr  kurzer,  einfnrhig  schimmernder  weiss- 
liclier  Behaarung,  die  ganze  V.brust  u.  die  Seiten  der  Sehenkeldecken  dicht  wein 
beschuppt;  Kopf  gross,  lief  u.  breit  gefurcht;  V.rand  der  V.bruit  lief  ausge- 
randet.  — Oestrrich. 

8.  A.  biguttatus  K.  4 — 8 v,*".  Grün  od.  blau,  eis  kleiner,  scharf  begrenzter 
Fleck  auf  den  Flgdkn.  hinter  d.  M.,  neben  der  Kahl,  u.  je  8 an  beiden  Seiten 
des  H.Ieibs  weissfilzig;  II. Schild  ohne  Leisichcn  in  den  liechen;  Flgdkn.  an  der 
Spitze  gerundet  u.  fein  gezähaell.  — Kichl  seilen. 

3 A.  6-gUttatüS  Herbst.  3 — 4 Bräunlich  olivengrün,  S.ränder  des 
H. Schilds,  3 Flecken  auf  den  Flgdkn.,  und  mehrere  au  den  Seiten  des  H.Ieibs 
weisslilzig;  II. Schild  mit  einem  scharfen  Leislchen  in  den  H ocken;  Flgdku.  am 
Ende  gezfthnelt  u.  scharf  zugespitzt.  — 51-  u.  S.deutschiand. 

4.  A.  slnuatn»  Oliv.  SV,  - 4‘-'.  Oben  trüb  pnrpurroth  mit  kupferigem  Scheine, 
matt,  II. sclüld  manchmal  kupferglänzend , unten  ersglänzend,  quer  gerunzelt,  un- 
eben, mit  einer  feinen  erhabenen  Bogenlinie  in  den  Hecken;  Flgdkn.  dicht  ge- 
körnt, mit  einem  länglichen,  nach  hinten  spitzen,  öfters  ganz  fehlenden  Fleck 
greiser  Härchen;  V.rand  der  V.brust  tief  Seckig  ausgeschnitten;  letzter  B.ring 
ganzrandig.  — Selten. 

3.  A,  mendax  Mannh.  4— Oben  kupferfarben,  unten  grün ; H.schild 
dicht  u.  fein  pnnktirt  u.  quer  gerunzelt,  mit  einem  Leistchen  in  den  H.ecken; 
Flgdkn  mehr  als  4mal  so  lang  als  das  H.schild,  fein  u.  dicht  körnig  gerunzelt, 
sehr  fein,  gleichmässig  etwas  seidenschitmnernd  behaart;  V.raud  d.  V.brust  tief 
ausgerandet,  letzter  B.ring  ganzrandig.  — Aeusserst  selten. 

8.  Schildchen  eben,  ohne  Querleiste. 

6.  A.  subauratns  Gebier.  3'/, — 4"'.  Grün,  die  Flgdkn.  mit  m.  od.  w.  Gold- 
od.  Kupferglanze,  mitunter  gleichfarbig,  flach  gekörnelt;  H.schild  nach  hinten 
verengt,  mit  kleinen  Leistchen  i.  d.  H.ecken;  Flgdkn.  beim  $ hinter  d.  M.  stark, 
beiin  5 kaum  erweitert;  V.rand  der  V.brust  o.  Spitze  des  letzten  B.rings  sehr 
schwach  ausgebuchtet.  — Selten. 

B.  Klauen  an  der  Wurzel  in.  od.  w.  deutlich  gezahnt , od.  einfach. 

1.  Letzter  B.ring  b.  b.  G.  an  d.  S/t.  ausgerandet  od.  ausgebuchtet. 
a.  Erster  B.ring  des  5 Befände  in  d.  31.  mit  l kleinen  neben 
einander  stehenden  Uvckerchen. 

7.  A.  teaais  Ratz.  3 — 3 Grün  od.  biau;  Fhlr.  so  lang  nls  Kopf  und 
H.schild,  dünn,  erst  vom  ölen  od.  ölen  Gide,  au  deutlich  gesägt;  ILsehild  breiter 
als  lang,  nach  hinten  verschmälert,  querrunzelig,  mit  einer  M.türche,  beiderseits 
einem  Längseindrucke  u.  einem  scharfen  Leisteben  in  den  II. ecken;  Brust  beson- 
ders heim  5 ziemlich  stark  greis  behaart;  letzter  ß.riog  b.  b.  G.  mit  einer  ver- 
tieften kl.linie.  — Nicht  selten. 

8.  A.  angnstnlus  Jli.  8— 8 Grün,  blnugrün,  od.  olivengrün,  Fhlr.  in 
d.  M.  lang  sagezahnig,  beim  last  katnmf. , H.schild  breiter  als  lang,  vor  der 
Basis  etwas  eingezogen,  grob  querruszciig , beiderseits  u.  io  d.  51.  nach  hinten 
zu  der  Länge  nach  eingedrückt,  mit  einem  scharfen  fast  bis  in  d.  51.  des  H.schilds 
reichenden  Leistchen;  Flgdkn.  mässig  dicht  u.  stark  geköruelt,  äusserst  fein,  nur 
bei  starker  VergrSsseruug  wahrnehmbar , greis  behaart;  letzter  B.ring  beim  5 
mit  einem  länglirhen  Eindrücke.  — Häufig. 

9.  A.  olivicolor  Kiesw.  2—9%"'.  0cm  Vorigen  sehr  ähnlich,  mehr  bronze- 
farben,  die  Flgdkn.  binler  d.  51.  weniger  verbreitert  u.  mit  ziemlich  starker,  kur- 
zer, greiser,  schimmernder  Behaarung  gleichmässig  od.  stellcuweise  besetzt;  die 
Ausrandung  des  letzten  B rings  schwächer.  — Seltener. 

10.  A.  hastnlifer  Ratz.  8’/, — 3'".  Olivengrün,  ziemlich  matt;  Augen  sehr 
gross;  H.schild  grob  querrunzelig,  mit  einer  51  furche  u.  beiderseits  eingedrückt, 
hinten  etwas  verengt  u in  den  H.ecken  mit  einem  nach  vorn  abgekürzten  Leist- 
chen; Flgdkn.  dicht  u.  fein  schoppen),  gerunzelt,  an  der  Sp.  deutlich  gezähnelt, 
die  Naht  von  einem  breiten,  vorn  erweiterten,  hinten  spitzig  znlaufenden,  hinter 
d.  51.  durch  eine  unbehaarte  Stelle  unterbrochenen  Streifen  kurzer,  mässig  dichter 
u.  starker,  greiser,  seidenschimmernder  Härchen  eingefasst;  letzter  B.ring  beim 
5 kaum  merklich  der  Länge  nach  eingedrückt;  H.schenke!  b.  b.  G.  verdickt.  — 
Aeusserst  selten. 
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b.  Erster  B ring  des  $ ohne  Höc/eerchen. 

lf.  A.  graminis  Lap.  Gor.  3*".  Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  die  Fhlr. 
schärfer  gesagt;  H. schild  weniger  nach  hinten  verengt;  Flgdkn.  an  d.  Sp  nicht 
so  scharf  gezähnelt,  letzter  B.ring  b.  b.  G.  mit  einem  deutlichen  Längseindrucke, 
und  hierdurch  so  wie  durch  d.  Mangel  der  beiden  Höekerchen  anf  d.  ltcn  B.ring 
beim  am  bpsten  zu  unterscheiden.  — Aeusserst  selten. 

12.  A.  deraso-fasciatus  Mannh  S Dem  A.  olivieolor  sehr  ähnlich,  nur 
länger,  die  Fhlr.  schärfer  gesägt,  das  II. Schild  kürzer,  der  Ile  B.ring  beim  ^ ohne 
Höekerchen  u.  der  letzte  ohne  Längseindruck,  die  Flgdkn.  nicht  gleichmässig  be- 
haart, sondern  blos  mit  einem  breiten,  hinten  unterbrochenen  Streifen  gelblich 
schimmernder  Härchen  längs  der  Naht.  — Sehr  selten. 

13.  A.  litnra  Kiesw.  2—2'/,'".  Etwas  kurz  u.  gewölbt,  meist  olivengrün 
mit  etwns  dunkleren  Flgdkn.;  Scheitel  mit  einer  deutlichen  Furche ; H. schild  dop- 
pelt so  breit  als  lang,  mit  groben,  deutlich  punktirten  Querrunzeln,  in  d.  H. ecken 
mit  einem  feinen,  etwas  gebogenen  Leistchen;  Flgdkn.  dicht  n.  scharf  sehuppenf. 
gekörnt,  mit  einem  langen,  3eckigen  Flecken  kurzer,  seidenschimmernder  Härchen 
auf  der  Naht  gegen  d.  Sp.,  ihre  Spilzo  abgerundet,  nicht  gezähnt,  letzter  B.ring 
b.  b.  G.  fnst  eben.  — Steyermark. 

14.  A.  COeruleUS  Rossi.  2'/,  — 3"'.  Etwas  kurz,  breit  gewölbt,  blau  oder 
blangriin,  unten  metallischschwarz;  Kopf  gewölbt;  Scheitel  u.  Stirn  breit  n.  tief 
gefurcht;  Augen  nicht  ausgerandet;  F'hlr.  dünn,  die  einzelnen  Gldr.  länger  als 
breit;  H. schild  nach  hinten  kaum  verengt,  wenig  regelmässig  gerunzelt,  in  den 
11  ecken  mit  einem  undeutlichen  Leistchen;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet, 
fast  glnlt,  mit  äusserst  feinen  Zähnchen;  letzter  B.ring  b.  b.  G.  sehr  schwach  aus- 
gebuchtet,  ohne  >1  fnrehe.  — Nicht  selten. 

Jö.  A.  COÜVexiCOllis  Rcdt.  2— 2 Gedrungen,  etwas  gewölbt,  erz-  od. 
bronzefarben,  ziemlich  fein  sehuppenf.  gerunzelt,  Scheitel  gefurcht ; H. schild  stark 
quer  gewölbt,  nach  hinten  nicht  verengt,  quer  gerunzelt,  die  Runzeln  durch 
starke  Punkte  netzartig  unterbrochen,  in  den  H. ecken  mit  einem  starken  bis  io 
d.  M.  reichenden  Leistchen;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  abgerundet  u.  sehr  fein  gezähnt; 
V.brnst  u.  letzter  B.ring  deutlich  nusgcbuchtel , ohne  31. furche;  Fussgldr.  auffal- 
lend kurz.  — Sehr  selten. 

18.  A.  lattCOmis  Jll.  2'/»'".  Schmal,  nach  hinten  allmählig  verengt,  metal- 
lisch olivengrün,  der  vordrre  Theil  d.  H Schilds  schwärzlich  angelaufen;  Scheitel 
gewölbt,  leicht  gefurcht;  Stirn  flach;  Fhlr.  in  d.  31.  stark  erweitert,  nach  dem 
Grande  u.  d.  Sp.  zu  allmahlig  verengt;  H. schild  viel  breiter  als  lang,  grob  un- 
regelmässig querrunzlig,  nach  hinten  leicht  verengt,  in  den  Hecken  mit  einem 
gebogenen  Leistchen;  letzter  B.ring  deutlich  ausgerandet,  beim  mit  einem  läng- 
lichen Eindrücke.  — Nicht  selten. 

17.  A.  SCaberrimüS  Ratz.  3'".  Gedrungen,  dunkel  erzfarben,  Stirn  kaum 
behaart;  Scheitel  gewölbt,  leicht  gefurcht;  Fhlr.  ziemlich  stark,  so  lang  als  Kopf 
und  H.9child;  II  schild  grob  querrunzlig , in  den  H ecken  mit  einem  Leistchen; 
Flgdkn.  grob  und  scharf  sehuppenf.  gerunzelt,  sehr  fein  und  sparsam  behaart; 
V.rand  der  V brust  tief  ausgerandet.  — Sehr  selten. 

18.  A.  rogicollis  Ratz.  2%"'.  Lang  gestreckt,  olivenfarhen,  Scheite!  ge- 
wölbt u.  wie  die  Qachc  Stirn  leicht  gefurcht ; II. schild  sehr  grob  querrunzlig,  mit 
einer  flachen  31. furche  u.  einem  Leistchen  in  den  II  ecken;  Flgdkn.  fein  u.  dicht 
sehuppenf.  grnnnfirt;  letzter  B ring  beim  £ wenig,  beim  sehr  lief  u.  scharf 
ansgerandet.  — Sehr  selten. 

19.  A.  ObSCUriCOlüS  Kiesw.  2"'.  Gestreckt,  dünke!  olivengrnn  od.  bronzc- 
fnrben;  Hkopf,  Mitte  d.  II. Schilds  u.  U.seite  gewöhnlich  schwärzlich,  schnppenf. 
gernnzrlt;  Scheitel  gewölbt,  mit  einer  breiten,  flachen  Fnrehe;  II  schild  pIwbs 
breiter  als  d.  Flgdkn.,  nach  hinten  etwas  verschmälert,  mit  einem  kleinen  Leist- 
cbeii  in  den  H.erken;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  breit  rundlich  abgestutzf;  V. brust  vorn 
dentlieh  ansgebochtet;  letzter  B.ring  sehr  flach  ausgerandet;  Fussgldr.  von  ge- 
wöhnlicher Länge.  — Sehr  selten. 

2.  Letzter  B.ring  an  der  Spitze  einfach  gerundet. 
a.  V.rand  der  V.brnst  ausgerandet. 

20.  A.  pratensis  Ratz.  2'/,— 3'".  Kopf  u.  H. schild  kupfer-  od.  goldglanzend, 
Flgdkn.  hlaugrün,  U. seile  schwarz ; Scheitel  sehr  stark  gewölbt,  wie  beulig  anf- 
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getrieben,  flarh  gefurcht;  H.sehild  massig  stark  punktirt,  etwas  querrunztig , mit 
breiter,  vor  d.  M.  unterbrochener  M. furche,  beiderseits  in  d.  Mille  des  S.ramies 
einem  tiefen  Eindrücke  und  einem  etwas  gebogenen  Leistchrn  in  den  H.ecken; 
Flgdkn.  ziemlich  stark,  aber  nicht  scharf  schuppig  gerunzelt,  hinter  d.  Mitte  kaum 
erweitert,  die  Spitze  grade  abgestutzt,  kaum  gezäbnelt.  — Nicht  häufig. 

21.  A.  lineola  Kiesw.  3'".  Lang  gestreckt,  grün,  unten  hier  u.  da  weits- 
schuppig; H schild  weniger  kurz,  wenig  gewölbt,  etwas  breiter  als  lang,  nach 
hinten  verschmälert,  ziemlich  fein  querrnnzlig  und  punktirt,  hinten  mit  flacher 
•M. furche  u.  in  den  H.ecken  mit  einem  vorn  etwas  gebogenen  Leisteben;  Flgdkn. 
hinter  d.  M.  deutlich  erweitert,  an  d.  Sp.  spitz  zugerundet.  flach  körnig  punktirt 
u.  äusserst  fein,  kurz  u.  sparsam  woisslicli  behaart,  alle  Schenkel  etwas  verdickt. 

— Oestreich,  Tyrol. 

88  A.  CODTexifrons  Kiesw.  2 Bronzefarben  mit  kupferrüthlicher  Stirn, 
ohne  Sehuppenbekleidung  auf  der  U. Seite,  sonst  wie  der  Vorige,  der  Scheitel  u. 
das  H.sehild  nur  gewölbter,  letzteres  kürzer,  die  Flgdkn.  hinter  d.  M.  nur  wenig 
erweitert.  — Oestreich. 

*3  A.  auricolllä  Kiesw.  3"'.  Knpfrig  erzfarben  mit  grünen,  blaugrünen 
oder  olivengrünen  Flgdkn.,  schnceweiss  behaarter  Stirne  u.  weisssebuppig  ge- 
säumten V. Schenkeln;  Fldr.  ungewöhnlich  breit,  so  lang  als  Kopf  und  H.sehild; 
Scheitel  schwach  gewölbt;  H schild  punktirt  u.  ziemlich  fein  u.  dicht  qurrrunzlig, 
nach  hinten  verengt,  ohne  Leistclien  in  den  Hecken,  mit  einer  flachen  M.furche 
u.  beiderseits  neben  d.  Mitte  des  S rundes  mit  einem  tiefen  Grübchen,  wodurch 
d.  S.rand  abgesetzt  erscheint;  Flgdkn.  schuppig  gerunzelt,  an  d.  Sp.  abgerundet, 
alle  Schenkel  verdickt.  — Oestreich,  Bayern,  Tyrol. 

34.  A.  psettdocyanens  Kiesw.  3'".  Blau  od.  blaugrün,  die  Seile  d.  H.schilds 
öfters  gold-  od.  metnllischgrün,  V seite  schwarz  od.  schwarzblau;  Fhlr.  ziemlich 
stark,  tief  gesägt;  Scheitel  gewölbt  u.  wie  die  flache  Stirn  schwach  gefurcht; 
H.sehild  quer,  ziemlich  schwach  und  etwas  weitläufig  querrunzlig,  uneben,  mit 
ziemlich  breit  n.  flach  abgesetztem  und  geglättetem  S.rande,  in  den  H.ecken  mit 
einem  Leistchcn:  Flgdkn.  flach  schuppig-puuklirt,  an  d.  Sp.  stumpf  abgerundet. 

— Oestreich. 

83.  A.  viridis  L.  Olivengrün,  mit  bläulicher  oder  kupfriger 

Stirn  und  messiitgschimmcrmlcr  0. seile;  Scheitel  etwas  gewölbt  mit  schwacher 
M.furche,  Stirne  flach,  eben;  H schild  kurz,  viel  breiter  als  lang,  etwas  uneben, 
grob  ü.  unregelmässig  querrunzlig,  nach  hinten  etwas  verengt,  mit  einem  kleinen 
gebogenen  Leistchen  in  d.  Ifecken;  Flgdkn.  lang,  ziemlich  stark  schuppig  ge- 
runzelt, an  d.  Sp.  stark  gerundet  u.  schwach  divergirend,  fein  aber  deutlich  ge- 
zähnelt.  Var.  messing-  od.  hronzefarben;  blaugrün,  blau  od.  violett;  grün  od. 
blau  mit  kupferglänzendem  H schild;  mitunter  selbst  schwarz.  — Häufig. 

26.  A.  betitlet!  Ratz.  8 Dunkel  mctalliscb  bronzebraun  od.  bronze- 
grün: H.sehild  quer,  etwas  breiter  als  die  Flgdkn.,  massig  fein  qnerrunzlig,  an 
d.  Seite  hinter  d.  M.  in  einen  stumpfen  Winkel  erweitert  u.  von  da  nach  vorn  u. 
hinten  in  gruder  oder  leicht  gebuchteter  Linie  verengt,  mit  deutlich  flach  abge- 
setzlcn  S. rändern  u.  einem  kurzen  Leistchcn  in  d.  H.ecken;  Flgdkn.  etwas  uneben, 
scharf  schuppenf.  gerunzelt,  mit  abgerundeter  Spitze.  — Selten. 

b.  V.rand  der  V.bnist  einfach  gerundet , ohne  Ausrundung. 

27.  A.  hyperici  Creulzer.  8 Kupferfarben;  Kopf  tief  u.  deutlich  punk- 
tirt, wenig  runzlig;  Scheitel  u.  Stirn  gewölbt,  flach  gefurcht : H.sehild  grob  quer- 
runzlig,  mit  breiter  M.furche  und  einem  ziemlich  undeutlichen  Leistchen  in  drftt 
H.ecken;  Flgdkn.  schuppenf.  runzlig  punktirt,  ziemlich  sparsam,  fein,  sehr  kurz, 
weisslich,  rcifsrlig  schimmernd  behaart,  an  d.  Sp.  abgerundet  u.  flach  gezäbnelt. 

— Nicht  seiten. 

2b.  A.  ciüctus  Oliv.  31/,— 4'".  Bräunlich  erzfarben,  reifarlig  behaart,  die 
vertieften  Seiten  des  11  Schilds,  die  Brust  u.  die  Ränder  des  li.Ieibs,  sowie  eine 
Längsbinde  auf  d.  Näht  weissschuppig;  H.sehild  an  d.  Seite  etwas  gerundet,  mit 
einer  seichten  M.furche  u.  einem  kleinen  Leistchcn  in  den  H.ecken;  Flgdkn.  fein 
schuppig  punktirt,  neben  der  Naht  schwach  längs  eingedrückt,  hinter  der  Mitte 
erweitert,  die  Spitze  etwas  ausgezogen  n.  stark  abgerundet,  mit  äusserst  feinen 
Kerbzähnchen.  Var.  kleiner,  mehr  gleichbreit  u.  die  Flgdkn.  gleichmässig  reif- 
artig behaart.  — Süddeutsch). 


Digitized  by  Google 


Cylindromorphus.  Aphanisticus.  Trachys.  349 

29.  A.  aurichalceus  Redt.  2*/»—  3'".  Bronzefarben,  knpfrig  od.  metallisch 
olivengrün,  oben  nicht  behaart;  Scheitel  stark  gewölbt,  undeutlich  gefurcht; 
H. schild  ziemlich  tief  u.  regelmässig  querrunzlig  punktirt,  mit  einem  deutlichen, 
stark  gebogenen  Leistchen  in  den  II. ecken;  Flgdkn.  hinter  d.  M.  erweitert,  fein 
schuppig-punktirt,  an  d.  Sp.  abgerundet.  — Oestreich. 

30.  A.  iütegerrimilS  Ratz.  3'".  Dunkel  messingfarben  mit  etwas  grünem 
od.  kupfrigcm  Schimmer,  mitunter  olivengrün,  unten  nach  vorn,  sowie  die  Beine 
schwarz,  oben  kaum  behaart;  Scheitel  gewölbt,  deutlich  gefurcht:  11  schild  nach 
hinten  leicht  verengt,  dicht  u.  stark  querrunzlig,  mit  einer  tiefen  M. furche,  in- 
d.  H. ecken  ohne  Leistchen;  Flgdkn.  fein  schuppenf.  punktirt,  hinter  d.  M.  etwas 
erweitert,  die  Spitze  einzeln  abgerundet;  V.rand  d.  V.brust  vortretend  u.  abge- 
rundet, ohne  Spur  einer  Ausrandung.  — Nicht  besonders  selten. 

14.  Gatt.  Cyliiiilronior|iliuN  Motschulsky. 

Krpr.  lang,  schmal,  walzenf,  unbehaart;  Kopf  sehr  gross,  vorn  kugelig  abgerun- 
det, mit  m.  od.  w.  tief  gefurchter  Stirn,  der  .Mund  u.  die  Einlenkungsstellc  der 
Fhlr.  auf  dessen  unterer  Seile  gelegen;  Fhlr.  sehr  kurz,  die  beiden  ersten  (Jldr. 
dick  u.  gross,  die  3 folgenden  kcgelf. , die  6 letzten  3eckig,  nach  innen  gesägt; 
II. schild  walzenf.,  an  d.  S.  gerundet,  der  V.-  u.  H.rand  ziemlich  grade;  Schild- 
chen Seckig;  Flgdkn.  sehr  lang  gestreckt,  walzenf.,  vom  letzten  Drittel  nach 
hinten  allmählig  zugespitzt,  die  Spitze  abgerundet;  Schenkel  verdickt,  ohne  Rinne 
zur  Aufnahme  d.  Schienen;  Fussgldr.  massig  erweitert,  ItesGld.  schwach,  Klauen- 
gld.  starker  verlängert. 

1.  C.  filum  Schönh.  1 '/j  — 1 Schwarzgrün,  matt,  mit  Erzschimmer, 
allenthalben  stark  aber  nicht  sehr  lief  punktirt;  II. schild  ohne  Leiste  in  d.  H. ecken; 
Flgdkn.  mit  unregelmässigen,  neben  der  Naht  fast  in  Längsreihen  geordneten 
Punkten.  — Sellen. 

2.  C.  subuliformis  Mannh.  1 Schwarzgrün,  schwach  glanzend,  dicht 
runzlig,  besonders  auf  den  Flgdkn.  rauh  punktirt;  H.schild  beiderseits  mit  einer 
Längsleistc;  Flgdkn.  ohne  Spuren  von  Längsstreifen.  — Oestreich. 

15.  Gatt.  Aphaiilgtlcug  Latr. 

Krpr.  walzenf.,  unbehaart;  Kopf  sehr  gross,  vorn  durch  die  tiefe  Stirnfurche 
2lheilig;  .Mund  auf  dessen  unterer  Seile;  Fhlr.  kurz,  vorn  auf  der  Stirn  nahe 
aneinander  efgl.,  die  2 ersten  Gldr.  verdickt,  die  folgenden  5 düun,  walzenf.,  die 
4 letzten  plötzlich  sägef.  erweitert;  H.schild  stark  gewölbt,  breiter  als  lang,  mit 
scharfem,  meist  etwas  abgesetztem  S.randc,  der  ll.rand  jederscits  leicht  ausge- 
buchtet; Schildchen  klein,  3cckig;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  das  H.schild,  vor  d. 
Mitte  an  d.  Spitze  ausgebuchtet,  mit  Punktreihen;  Schenkel  verdickt,  mit  einer 
flachen  Rinne  zur  Aufnahme  der  Schienen;  Fussgldr.  sehr  kurz,  breit  3eckig, 
stark  gelappt. 

|1.  A.  emarginatns  F.  I Ziemlich  lang  gestreckt,  schwarz,  erzglünzend; 
H.schild  mit  3 ziemlich  tiefen  Oucreindrücken,  Her  vor  d.  Sp.,  2ter  hinter  d.  M., 
Ster  unmittelbar  vor  der  Basis,  2tcr  n.  3ter  in  d.  M.  durch  eine  kleine  Furche 
verbunden,  seine  Hecken  stumpf.  — Sellen.' 

2.  A.  posillus  Ol.  I—  1 ’/V".  Länglich  oval,  schwarz,  schwach  erzglänzend; 
H.schild  mit  3 Ouereindrücken,  Her  mässig  tief  vor  d.  Sp. , 2tcr  sehr  flach  oder 
ganz  fehlend  hinter  der  Mitte,  3ter  ebenfalls  ziemlich  flach  vor  der  Basis,  seine 
JJ.ccken  scharf  rechtw.  od.  spitz.  — Nicht  selten. 

16.  Gatt.  Tracliys  Fabr. 

Kopf  mässig  gross,  senkrecht;  Fhlr.  kurz,  die  2 ersten  Gldr.  verdickt,  die  4 fol- 
genden dünner,  fast  kcgelf.,  die  5 letzten  plötzlich  stumpf  sngef.  erweitert; 
H.schild  sehr  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  slnrk  verengt,  der  H.rand  beider- 
seits ausgebuchtet,  in  d.  M.  stark  nach  hinten  vortretend;  Schildchen  sehr  klein, 
3eckig;  Flgdkn.  von  den  Schultern  nach  hinten  verengt,  fast  3eckig;  H hiiften 
weit  auseinander  stehend;  Schienen  nicht  cinlegbar;  Fussgldr.  kurz,  gelappt. 

1.  T.  minuta  L.  Schwarz,  metallisch,  meist  blau  schimmernd,  mit 

silberweissen  Härchen  spärlich  bedeckt,  welche  auf  den  Flgdkn.  4 wellenf. , m. 
od.  w.  regelmässige  Binden  bilden;  Kopf  zwischen  den  Augen  tief  eingedrückt; 
Flgdkn.  uneben  mit  beulig  vortretendeu  Schultern.  — Häufig. 


360 


Eucnemidae. 


8.  T.  pygmaea  F.  Bräunlich  erzfarben,  fast  unbehaart,  Kopf  und 

H.sehild  gohl-  oder  kupferglänzend,  Flgdkn.  schön  blau  oder  grüo;  Y.brustbein 
schmal,  nach  vorn  kaum  merklich,  hinten  stark  erweitert.  — Selten.  -?*//» > 
3.  T.  troglodytes  Scbönh.  1%'".  Bräunlich  erzfarben,  fast  unbehaart,  Kopf 
u.  H.sehild  dunkel  kupfrig  glanzend,  Flgdkn.  dunkelblau;  Y.brustbein  ziemlich  breit, 
fast  parallel,  nach  vorn  etwas  verbreitert  u.  gerade  abgestutzt  mit  abgerundeten 
Ecken.  — Selten. 

' / , t\  4.  T.  pUfflilä  Jjl.  1 — 1 Gewölbt,  dunkel  erzfarben  od.  bronzrschvvarz; 
Stirn  massig  tief  eingedrückt,  mit  deutlicher  bis  auf  den  Scheitel  reichender 
Al. furche;  Flgdkn.  oval  3eckig,  stark  aber  nicht  tief,  manchmal  reihenweise  punk- 
Jirt  u.  weiss,  stellenweise  flerkenarlig  behaart,  welche  Behaarung  sich  aber  leicht 
abreibl;  Y.brustbein  vorn  fast  eben  so  breit  als  hinten,  seine  S.ränder  sanft  uus- 
gerandet.  — Selten. 

5.  T.  nana  Herbst.  4/4"\  Schwarz,  etwas  efzglflnzend:  Stirn  breit  u.  tief 
eingedrückt,  mit  feiner,  nicht  Ober  d.  Scheitel  reichender  M.linie;  Flgdkn.  Seckig, 
mössig  u.  unregelmässig  punktstreifig,  am  S.rnnd  mit  einer  erhabenen  Lüngslinie. 
— Nicht  selten. 

XXX.  Fam.  EUCNEMIDAE. 

Fhlr,  tigldrg.,  gesägt  od.  gekämmt,  selten,  mit  3 grosseren  Endgldrn.;  Kopf  stark 
geneigt;  0. tippe  verkümmert  od.  fehlend ; V.brust  hinten  mit  einem  Fortsätze , der 
in  eine  Aushöhlung  der  31. brüst  passt;  V.krpr.  m.  od.  tc.  fest  an  den  U.krpr.  aus- 
geschlossen', Bauch  aus  5 Ringen  zs  gesetzt ; V.hilften  klein  kugelf U.hüflen 
platten f.;  Filsse  Sgldrg.  — Sie  leben  in  altem,  morschem  Holze  u.  haken  keine 

od.  nur  geringe  Sprungfähigkeit. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

A.  Olippe  vorhanden. 

THROSCUS.  rhllr.  mit  3gldrgr.  Keule. 

LISSOA1US.  Fhlr.  gesägt. 

B.  O.lippe  fehlend. 

1.  Il.hüftcn  ohne  Schcnkeldecken. 

CEROPHYTIJM.  Fussklauen  knmmf.  gezähnt. 

2.  H.hQftcn  mit  Schenkeldeckcn. 

a.  Die  S.randlinien  des  H. Schilds  laufen  mit  den  Nähten  der  V.brust 

parallel,  und  münden  weit  von  diesen  entfernt  in  den  Y.rand 
des  H. schilds. 

MELASIS.  Beine  sehr  breit,  flach  gedrückt. 

THAROPS.  Beine  schlank,  drehrund. 

b.  Die  S.randlinien  des  If .schilds  convergiren  mit  den  V.brustnähten 

und  münden  fast  in  einem  Punkte  od.  doch  nahe  bei  einander 
in  den  V.rand  des  H. schilds. 
a.  Die  Nähte  der  V.brust  doppelt. 

MICRORHAGUS.  4tes  Fussgld.  herzf. 

ß.  Nähte  der  V.brust  einfach, 
na.  H.sehild  breiter  als  lang. 

aa.  Schenkeldccken  zu  einer  grossen,  3eckigen  Platte  er- 
weitert. 

EUCN’EAIIS.  Fhlr.  gesägt. 

DROAIAEOLUS.  Fhlr.  walzenf. , nicht  gesagt. 

ßß.  Schenkeldecken  schmal,  fast  gleichbreit. 

XYf.OBIUS. 

bb.  H schild  länger  als  breit. 

NEMATODES,  H.sehild  mit  einer  Al. rinne  u.  mehreren  Grübchen. 
HYPOCAELUS.  H.sehild  ohne  Eindrücke. 

I.  Gr.  Throscidak.  Ihre  Merkmale  sind  denen  d.  einzigen  Cat.  gleich. 

1.  Gatt.  Throieus  Latr. 

O.lippe  vorragend,  halbkreisf.;  Tstr.  mit  beilf.  Endgide.;  Fklr.  kurz,  das  lte  Gid. 
gross  u.  stark,  das  Sie  kürzer,  die  folgenden  klein,  rundlich,  die  3 letzten  eine 
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starke,  deutlich  abgesetzte  Keule  bildend;  H. schild  unten  mit  tiefen,  winklig  ge- 
bogenen Fhlr.grubeu ; Y.brust  flach,  länglich,  ziemlich  gleiehbreil,  vorn  abgestutzt, 
hinten  abgerundet,  an  d.  S.  dnebf.  abfallend,  hinten  u.  an  d.  S.  von  einer  einge- 
grabenen Linie  eingefasst;  Füsse  lang,  fadenf.,  das  Ite  (ild.  so  lang  als  d.  3 fol- 
genden zs.,  das  3te  schwach,  das  4le  deutlich  lappenf.,  die  Klauen  einfach;  Krpr. 
lang  gestreckt:  Kopf  vertikal;  H.schild  breiter  als  lang,  nnrh  vorn  deutlich  ver- 
engt, hinten  Sbuchtig,  mit  nach  hinten  vortrelenden , die  Schultern  umfassenden 
II. ecken. 

v 1.  Th.  dermestoides  L.  1 '/,  — 1 '/t'".  Röthlichbraun,  fein  u.  undeutlich  nunk- 
tirt,  mit  anliegender,  feiner,  soidenglänzender  Behaarung;  Kopf  mit  2 parallelen, 
schwach  erhabenen  Längslinien ; Flgdkn.  fein  punktirt  gestreift,  die  Z. räume  fein 
'lederartig  gerunzelt,  fein  u.  sparsam  punktirt.  — Häufig. 

/ 2.  Th.  ObtUSUS  Curtis.  */,  — 1'".  Wie  Voriger,  nur  kleiner  u.  mehr  oval, 
der  Kopf  ohne  erhabene  Kiellinien,  die  Flgdkn.  mit  sehr  feinen  Punktslreifen, 
die  am  Grunde  u.  gegen  d.  Naht  hin  zu  blossen  Pnnktreihen  werden,  die  Z. räume 
kaum  wahrnehmbar  gerunzelt,  aber  fein  u.  deutlich  punktirt.  — Selten. 

II.  Gr.  Lisso.midae.  Ihre  Merkmale  sind  denen  der  einzigen  Gattung 
gleich. 

2.  Gatt,  lilssouiiaa  Dalman. 


O.lippe  quer,  vorn  flach  gerundet;  Tstr.  mit  länglichem,  leicht  beilf.  Endgide.; 
Fhlr.  gesägt,  das  Ite  Gld.  gross,  das  2te  u.  3te  klein,  das  4— lOtc  gross,  Seckig, 
mit  scharfer  I.ecke;  H.schild  unten  mit  tiefen,  hinten  abgekürzten  Fhlr. gruben; 
V.brust  länglich,  gleichbreit,  flach,  an  d.  S.  u.  hinten  gerundet,  an  d.  S.  dachf. 
abfallend,  vorn  in  einen  gerundeten,  den  Mund  bedeckenden  Lappen  erweitert, 
hinten  abgerundet;  Schonkeldecken  schmal,  gleichbreit,  8 — 4les  Kussgld.  kurz, 
stark  8lnppig;  Klauen  am  Grunde  mit  einem  Zahne;  Kopf  abwärts  gebogen,  mit 
deutlicher  Stirnleiste;  H.schild  4eckig,  hinten  in  d.  Al.  vortretend  u.  deutlich  aus- 
gerandet,  mit  den  dornartigen  H. ecken  die  Schultern  umfassend;  Flgdkn.  oval, 
gewölbt. 

)1.  L.  equestris  F.  1 */, — 1%'".  Schwarz,  glänzend,  sparsam  punktirt,  fein 
behaart;  Flgdkn.  auf  dem  vorderen  Theile  mit  einer  breiten,  rothgelben,  von 
unterhalb  den  Schultern  schräg  nach  der  Naht  herabsteigenden  Querbinde,  oder 
einen!  rundlichen  Querflecken.  --  Ostdeutsch!.  <?-.  //.  4 n'*  fl  3 

lll  Gr.  Ckbopuytidae.  Ihre  fikriuu  eile  -falten  mit  denen  jrief  einzigen 


Gattung  zs.  $ rL  / /'•y.  ij/-  4 /T--4 


3.  Gatt.  Cerophytum  Lalr. 

O.lippe  fehlend;  Tstr.  mit  grossem,  beilf.  Endgide.;  Fhlr.  nahe  aneinander  auf 
der  stark  höckerartig  aufgetriebenen  Stirn  efgt.,  kräftig,  ihr  Ites  Gld.  gross,  das 
tte  sehr  klein  u.  kurz,  an  der  A. seile  des  lten  efgt.,  die  folgenden  bei  dem  O 
nach  innen  slumpT  gesägt,  bei  dem  ein  jedes  mit  einem  von  der  Wurzel  aus- 
gehenden, aslf.  Fortsalze  versehen,  das  letzte  Gld.  einfach;  Rschiid  unten  ohne 
Fblr.rinnen;  V.brust  breit,  gewölbt,  vorn  abgerundet,  hinten  in  einen  Bruststachel 
verlängert;  Kopf  ziemlich  klein;  H.schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  mit 
dornartigen  H.eckcn;  Schildchen  3eckig;  Flgdkn.  3mal  so  lang  u.  etwa  uin  die 
Hallte  breiter  als  das  H.schild,  hinter  der  Mitte  etwas  erweitert;  H.hüften  breit, 
fluch,  ohne  Spur  von  Schenkcldecken ; 4tes  Fussgid.  kurz  herzf.;  Klauen  kninmf. 
gezähnt. 

,1.  C.  elateroides  Latr.  3— 31/,"'.  Schwarz,  fein  behaart,  Mund,  Fhlr.  u. 
Beine  rothbraan;  Kopf  u.  H.schild  stark  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  punktirt  ge- 
streift, die  Z. räume  runzlig  punktirt.  — Selten. 


IV.  Gr.  Eccxkmidak.  O.lippe  fehlend ; Kopf  vertikal;  Kopfschild  bei- 
derseits durch  die  lusectionsgruben  der  Fhlr.  stark  ausgerandet , so 
dass  es  ein  nach  unten  verbreitetes  4 eck  bildet ; V.brust  in  d.  Quere 
gewölbt,  vorn  grade  ubgeslulzt } hinten  in  einen  Bruststachel  verlän- 
gert; Fussklauen  einfach. 


1.  JVbtbrilung.  Die  S.raudlinien  des  H.schilds  laufen  mit  den  V. brustnähten  fast 
parallel,  und  münden  weit  von  diesen  entfernt  io  den  Y.rand  des  H.schild». 
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Eucnemidae. 


4.  Gatt.  IVfelasls  Oliv. 

Tstr.  schlank,  abstehend  bebnart,  mit  ovalem  Endgide.;  lies  Fhlrgld.  gross,  lang, 
2tes  u.  3les  kurz,  8tes  kaum  länger  aber  viel  breiter  als  das  2te,  Seckig,  die 
folgenden  bei  dem  $ >n  einen  langen,  bei  d.  9 *n  einen  kurzen  Ast  verlängert; 
H. schild  breiter  als  lang,  mit  graden  Seiten,  nach  hinten  etwas  verengt,  die 
H.ecken  scharfspitzig  vorgezogen;  Schildchen  gerundet,  4eckig;  Flgdkn.  lang, 
walzenf.;  U. seite  des  H.schiids  ohne  Spur  von  Fhlr.rinnen;  Schenkeldecken  der 
H.beine  innen  breit,  nach  aussen  schnell  verengt;  Schenkel  und  Schienen  breit, 
zs.gedrückl;  Fussgldr.  ohne  lappenf.  Anhänge,  das  ltc  (»Id.  lang  u.  breit,  die 
folgenden  abnehmend  kürzer  u.  schmäler.  — In  faulem  Holze. 

|1.  M.  buprestüides  L.  3—4"'.  Schwarz  oder  dunkelbraun , rauh  körnig 
punktirt,  fein  u.  ziemlich  sparsam  greis  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  braunrolh;  Flgdkn. 
gestreift.  — Selten. 

5.  Gatt.  Tharops  Laporte. 

Tstr.  schlank,  mit  eif.  Endgide.;  ltes  Fhlrgld.  lang,  2tes  klein,  3tes  mehr  als 
doppelt  so  lang,  4 — Utes  bei  dem  $ m'1  langet),  schlanken,  gleichlangen  Aesten 
gewedelt,  bei  dem  9 gekämmt;  H.srhild  walzenf.,  mit  wenig  vörspringenden 
H.ecken,  seine  IJ.seite  ohne  Fhlr.rinnen;  Flgdkn.  Jang  walzenf.;  Schenkeldecken 
der  H.beine  nach  innen  in  eine  (eckige  Platte  erweitert;  Beine  schlank,  dreh- 
rund;  ltes  Gld.  der  H.füsse  so  lang  als  die  3 folgenden  zs.,  4tes  klein,  schwach 
gelappt. 

1.  Th.  melasoides  Lap.  4—5"'.  Lang  walzenf.,  nach  hinten  kaum  verengt, 
pechschwarz,  greis  schimmernd  behaart,  Beine  braun,  ihre  Füsso  und  die  Fhlr. 
röthlich  gelbbraun;  Kopf  äusserst  dicht,  H. Schild  mässig  dicht  u.  nicht  sehr  fein 
punktirt,  letzteres  mit  einer  nach  vorn  undeutlichen  Al. rinne;  Flgdkn.  dicht  und 
fein  körnig  punktirt  und  sehr  fein  gestreift.  — In  dürren  Rothbuchen,  Darm- 
stadt, Wien. 

8.  <5lbtljfilung.  Die  S.randlinien  des  H.schiids  convcrgiren  mit  den  V.brnstnähten 
u.  münden  fast  in  einem  Punkte  od.  doch  nahe  bei  einander  in  den  V.rand 
des  H.schiids. 

6.  Gatt.  Eucneml«  Ahrens. 

Tstr.  mit  beilf.  Endgide.;  Fhlr.  vom  4ten  Gide,  an  tief,  aber  stumpf  gesägt,  das 
1 te  Gld.  gross,  walzenf.,  das  2te  sehr  klein,  das  3te  beträchtlich  verlängert;  Kopf 
stark  gewölbt,  mit  einer  erhabenen  M.linic;  H. sehild  am  Grunde  wenig  breiter 
als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  mit  den  weit  vortretenden  H.ecken  die  Schul- 
tern umfassend,  seine  U.seito  am  S.rande  mit  einer  tiefen  Furche  zur  Aufnahme 
der  Fhlr. ; Schildehen  rundlich  3eckig;  Flgdkn.  länglich  walzenf.,  nach  hinten 
verengt;  Nähte  der  V.brust  einfach;  Schenkeldecken  d.  H.beine  zu  einer  grossen, 
3eckigen  Platte  erweitert;  Füsse  einfach,  ihr  ltes  Gld.  verlängert. 

1 1.  E.  capncinas  Ahr.  2 — 2%'"»  Länglich  oval,  fast  walzenf.,  fein  u.  dicht 
punktirt,  schwarz,  fein,  greis,  seidenglänzend  behaart,  Fblr.  u.  Beine  pechbraun, 
Füsse  röthlich;  H. sehild  vor  dem  Il.rand  der  Quere  nach  mässig  tief  u.  vor  dem 
Schildchen  3eckig  eingedrückt;  Flgdkn.  mit  seh wachen  Spuren  von  Streifen.  — 
An  allen  Bäumen,  selten. 

7.  Gatt.  Dromaeoliia  Kiesw. 

Von  voriger  Galt,  hauptsächlich  durch  die  Bildung  der  Fhlr,  u.  der  F'Dsse  ver- 
schieden; erstere  sind  nicht  gesägt,  sondern  walzenf.,  das  Ite  Gld.  gross,  wal- 
zenf., das  2te  sehr  klein,  die  folgenden  sämmllich  walzenf.,  das  3te  merklich 
langer  aber  etwns  dünner  als  das  4le;  die  Füsse  sind  plump  u.  das  4le  Gld.  ist 
deutlich  erweitert ; die  Stirn  ist  vorn  deutlich  querüber  gerandet. 

1.  D.  barnabita  Villa.  2'/,'".  Flach  walzenf.,  von  vorn  nach  hinten  etwas 
verengt,  daher  schwach  keilf. , schwarz,  fast  ohne  Glanz,  fein  runzlig  punktirt, 
mit  feiner  greiser  Behaarung,  Füsse  röthlich;  H sehild  (eckig,  sein  H.rand  2huch- 
tig,  mit  starken,  ziemlich  scharfen,  die  Schultern  umfassenden  H.ecken,  am  Grunde 
in  d.  M.  mit  einer  nach  vorn  abgekürzten , jederseits  von  einer  kleinen  Längs- 
beule begränzten,  flachen  Furche;  Flgdkn.  deutlich  gestreift,  die  Streifen  etwas 
unregelmässig  verlaufend,  nach  d.  Sp.  hin  stark  vertieft.  — ln  dürrem  Buchen- 
holze bei  Darmstadt,  Frankfurt  a.  M. 


Microrhagus.  Nematodes.  Hypocoelus.  35$ 

8.  Gatt.  Iflcrorhogti«  Eschscholtz. 

Endgld.  der  Tslr.  beilf.  5 Fhlr.  viel  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  eulweder  gesägt 
cd.  gekämmt,  das  He  (»Id.  lang,  w'alzenf. , das  8te  sehr  kur/.,  rundlich,  das  3te 
lang,  wal/.enf.,  das  4te  beträchtlich  kürzer  als  das  3te,  die  folgenden  gleichlang, 
entweder  gesägt  od.  gekämmt,  das  Endgld.  lang,  walzenf. ; H.schild  4eckig,  stark 
kissenarlig  gewölbt,  seine  11. ecken  sehr  lang,  dornartig  vorgezogen  u.  deutlich 
. gekielt,  auf  der  U. seile  sind  die  Nähte  d.  V.brust  doppelt  u.  bilden  Hache  Fhlr.- 
gruben;  Flgdkn.  lang,  walzenf.;  Schenkeldecken  nach  innen  gerundet  erweitert; 
Füsse  dünn,  das  lte  Gld.  sehr  lang,  das  4te  herzf. 

a.  Fhlr.  des  $ mit  kummartigen  Fortsätzen , die  des  Q spitzig  gesägt. 

1.  M.  lepidllS  Hosenh.  2'/,'".  Länglich,  fast  walzenf.,  schwarz,  dicht  runz- 
lig punklirt.  Schienen  u.  Füsse  röthlichgelb ; Fhlr.  länger  als  der  halbe  Krpr.'j 
H.schild  auf  der  Scheibe  mit  2 weiten,  tiefen  Gruben;  Flgdkn.  deutlich  punktirt- 
gestreift.  — Tyrol. 

2.  M.  pygmaetlS  F.  1'/, — 2‘“.  Länglich,  fast  walzenf.,  schwarz,  sparsam, 
fein  greis  behaart,  tief  u.  dicht  runzlig  punktirt,  Schienen  u.  Füsse  rülhlicb;  Fhlr. 
länger  als  der  halbe  krpr.;  H.schild  auf  d.  Scheibe  mit  2 kleinen,  runden  Grüb- 
chen; Flgdkn.  ausser  dem  Nahtstreif  ohne  deutliche  Streifen.  — Sehr  selten. 

b.  Fhlr.  des  £j  u.  O einfach  gesägt. 

3.  M.  Sahlbergi  II a nuh.  3—4'".  Langgestreckt,  fast  walzenf.,  überall  dicht 
runzlig  punktirt,  kurz  gelblich  behaart,  mit  schwarzen  Augen;  Fhlr.  deutlich  län- 
ger als  Kopf  u.  ILschild;  H.schild  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  die  vor- 
dere Hälfte  bucklig  gewölbt;  Flgdkn.  mit  schwach  angedcutctcn  Streifen.  — 
Aeusserst  selten. 

4.  M.  ClypeatUS  Hampe.  2'/,—  3'".  Länglich,  fast  walzenf.,  schwarz,  mit 
dichter,  anliegender,  grauer  Behaarung;  Fhlr.  mit  Ausnahme  des  Wurzelgliedes, 
Schienen  u.  Füsse  rülhlicb;  Fhlr.  etwas  länger  als  Kopf  u.  H.schild;  H.schild  so 
lang  als  breit,  stark  punktirt,  mit  glatter  M.linie;  Flgdkn.  punktirt  gerunzelt,  ge- 
streift, der  lte  u.  3le  Streifen  an  d.  Sp.  stark  vertieft.  — Preussen. 

5.  M.  longicornis  Ilampe.  2"'.  Lang  gestreckt,  fast  walzenf.,  pechschwarz, 
dicht  runzlig  punktirt,  fein  greis  behaart,  U.seite  pechbraun,  Fhlr.  u.  Beine  rölh- 
lieh;  Fhlr.  so  lang  als  der  halbe  Krpr.;  H.schild  breiter  als  lang,  mit  einer  fla- 
chen M. furche;  Flgdkn.  fast  ohne  Spuren  von  Streifen.  — Oestrcich. 

9.  Gült.  IV  ein  nt  »des  Latr. 

Tslr.  mit  beilf.  Endgide.;  lies  Fhlrgld.  sehr  laug,  fast  deu  4ten  Theil  der  Länge 

der  Fhlr.  betragend,  3tes  Gld.  bedeutend  länger  als  das  2le  u.  4te,  die  folgenden 

allmählig  gegen  d.  Spitze  verdickt,  nach  innen  sehr  schwach  u.  stumpf  gesägt; 
H.schild  länger  als  breit,  vor  d.  >1.  am  breitesten,  die  II. ecken  spitzig,  die  Schul- 
tern umfassend,  die  S.randlinie  fein  erhaben,  der  ganzen  Länge  nach  deutlich, 
auf  dem  umgeschlagencu  Hände  in  den  V. ecken  mit  einer  flachen,  seichten  Fhlr.- 
rinne,  die  Nähte  der  V.brust  einfach;  Flgdkn.  kaum  so  breit  als  d.  H.schild,  nach 
hinten  allmählig  verengt;  Sclumkcldecken  nach  innen  sehr  stark  3eckig  erweitert; 
Füsse  dünn,  das  lte  Gld.  so  lang  als  die  folgenden  zs. , das  4le  kurz  herzf.  od. 
4eckig,  unten  schwach  gelappt. 

1.  N.  filum  F.  3'".  Schwarz,  fein  behaart,  dicht  u.  fein  körnig  punktirt, 

Fhlr.  11.  Beine  röthlich;  H.schild  mit  einer  seichten  i\l. rinne  u.  2 seichten,  rund- 

lichen Grübchen  auf  der  Scheibe;  l'lgdkn.  fein  u.  seicht  gestreift.  — Oestreich. 

18.  Gatt.  Hypocoelus  Eschsch. 

Ites  Fhlrgld.  gross,  2tcs  sehr  klein,  rundlich,  die  folgenden  3eckig,  allmählig  an 
Länge  u.  Breite  zunehmend,  sämmtlich  breiter  als  lang,  nach  innen  schwach  u. 
stumpf  gesägt;  H.schild  nach  vorn  allmählig  verengt,  seine  Scheibe  kissenartig 
gewölbt.  Das  übrige  wie  bei  der  vorigen  Gattung,  nur  ist  d.  Fortsatz  d.  V.brust 
breiter  u.  mehr  stumpfspitzig. 

1.  H.  procertÜQS  Mnnnn.  1 */, — 2"'.  Länglich,  nach  hinten  verengt,  schwarz, 
dicht  fein  punktirt,  fein  greis  behaart;  Fhlr.  mit  Ausnahme  der  Basis,  Schienen 
u.  Füsse  röthlich.  — Selten. 
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Elateridae. 


11.  Gatt.  X.j'loblu«  Latr. 

Tstr.  mit  eif.  Endgide.;  Fhlr.  lang,  kräftig,  walzenf.,  1 tes  Gld.  lang,  walzenf., 
2les  u.  3tes  klein,  die  folgenden  4eckig,  das  letzte  lang  eif. ; II. Schild  viel  breiter 
als  lang,  kissenartig  gewölbt,  mit  deutlich  erhabenen  Srandlinien,  die  Hecken 
dornartig  vortretend  u.  deutlich  gekielt;  Schildchen  halbrund;  Flgdkn.  walzenf., 
so  breit  als  das  fl.scbild ; dieses  auf  der  U. seile,  am  S.rande  mit  einem  Längs- 
eindrucke;  Nähte  der  V.brust  einfach;  Fortsatz  der  V.brust  gegen  die  M.brnst 
scharfspitzig;  H.hüften  schmal,  fast  gleichbreit;  Füssc  kurz,  seitlich  schwach  zs.- 
gcdrückt. 

I.  X.  alni  F.  t1/, — 1%'".  Länglich,  walzenf.,  heller  od.  dunkler  peeb- 
braun,  seltener  schwarz.  Fhlr.,  Beine,  die  Ränder  des  H. Schilds  u.  der  vordere 
Theil  der  Flgdkn.  rölhlich  oder  rölhlichgelb;  Kopf  u.  H.schild  stark  u.  ziemlich 
dicht  punktirt;  Flgdkn.  unregelmässig  punktirt  gestreift.  — Oeslreich. 

XXXI.  Farn.  ELATERIDAE. 

Fhlr.  tigldrg.,  getilgt  od.  gekämmt,  fndenf. ; Kopf  wenig  geneigt;  O.iippe  tiehlbar ; 
Hecken  det  H.tehilds  m.  od.  w.  in  einen  spitzen  Dom  ausgezogen;  V.brust  com 
gelappt , hinten  mit  einem  Fortsätze,  der  in  eine  Aushöhlung  der  M.brust  passt; 
V.krpr.  nicht  eng  an  den  H.krpr.  ange schlossen,  mit  demselben  frei  gegliedert ; 
V.hüflen  klein  kugel-  od.  schwach  kegelf.;  U haften  quer,  zu  Schenkeldeeken  er- 
weitert, die  bis  an  den  umgeschlagenen  Hand  der  Flgdkn.  reichen;  Bauch  aus 
5 Hingen  zs.grselzt  ; Filsse  Sgldrg.  — Die  Käfer  besitzen  vollständige  Sprung- 
fähigkeit, d.  h.  sie  vermögen  sich,  auf  den  Rücken  gelegt,  hoch  in  die  Höhe 

zn  schnellen. 

Uebersioht  der  Gattungen. 

I.  Fhlr. gruben  nm  S.rand  der  V.brust  tief  eingeschnitten. 

ADELOCERA.  Fhlr.gruben  bis  an  die  V.hüflen  reichend. 

LACON.  Fhlr  gruben  nicht  bis  ganz  an  die  V.hüflen  reichend. 

II.  Fhlr.gruben  unvollständig  od.  ganz  fehlend. 

A.  Fussklatien  gezähnelt. 

1.  Endgld.  der  K.tstr.  eif.  zugespilzt. 

ADRASTUS.  O.iippe  auf  die  U.seite  des  Kopfes  hcrumgebogen. 

3.  Endgld.  der  K.tstr.  beilf. 

MELANOTUS.  Fussgldr.  sänmitlirh  einfach. 

SYNAPTUS.  Fussgldr.  zum  Theil  gelappt. 

B.  Fussklauen  einfach. 

I.  Schenkeldeeken  nach  aussen  hin  allmählig  verschmälert. 

a.  Unterer  Theil  der  Stirn  mit  der  O.iippe  auf  die  U.seite  des 

Kopfes  hernmgebogen. 
a.  Querkante  der  Stirn  deutlich. 

BETARMON.  S.randbnie  des  H.schilds  auf  die  U.seite  herabgebogen. 

ß.  Querkantc  der  Stirn  verflacht  u.  undeutlich. 

aa.  Schenkelderkcn  nBch  aussen  deutlich  verschmälert. 
DOLOPIUS.  S.randlinie  des  H.schilds  auf  der  scharfen  S.kanle  hinlaufend. 
AGRIOTES.  S.randlinie  des  H.schilds  auf  die  U.seite  herabgebogen. 

bb.  Schenkeldecken  nach  aussen  gar  nicht  oder  kaum  ver- 
schmälert. 

SERICOSOMUS 

b.  Unterer  Theil  der  Stirn  mit  der  O.iippe  nur  massig  geneigt, 

Mtindöffnung  vorn  am  Kopfe. 

a.  Die  Nähte  der  V.brust  sind  einfach,  d.  h.  sie  bilden  vorn 
keine  deutlichen  Ansätze  zu  Fhlr.gruben. 
aa.  Stirn  ohne  deutliche  Querkantc. 

LUDIUS.  Schenkeldecken  ziemlich  breit,  am  H. runde  gezahnt. 

CORY.MBITES.  Schenkcldecken  einfach  u.  schmal. 

bb.  Stirn  mit  deutlicher  Querkantc. 

««.  Spitze  der  H.brust  zw.  den  M.hüften  scharfspitzig. 

CAM  PY  LUS. 
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ßß,  Spitze  der  H.brust  zw.  den  M.hflften  abgestutzt. 
ATHOUS.  Füsse  mit  m.  oa.  w.  erweiterten,  bisweilen  gelappten  Gldrn. 
PHELETES.  Fiisse  schlank  u.  langgestreckt. 

ß.  Die  Nähte  der  V.brust  bilden  vorn  Ansätze  zu  Fblr.gruben. 

L1MÜXHJS. 

2.  Scbenkeldeeken  innen  breit,  nach  missen  jäh  verschmälert, 

a.  Die  Nähte  der  V.brust  bilden  vorn  deutliche  Ansätze  zu  Fhlr.- 

grubcu. 

ELATER.  Füsse  einfach. 

BRACHYCREPIS.  Fiisse  mit  gelapptem,  vorletzten  Gide. 

b.  Die  Nähte  der  V.brust  ohne  Spur  von  Fhlr.grubenansätze. 

a.  Schildchen  eif.  oder  rundlich  4eckig;  Bruststachel  von  ge- 
wöhnlicher Bildung, 
aa.  ltes  Fhlrgld.  mässig  gross.  * 

JSCHNODES.  Fhlr.  vom  Sten  Gide,  ab  lief  gesägt. 

MEGAPENTHES.  Fhlr.  vom  4ten  Gide,  ab  schwach  gesägt. 

bh.  ltes  Fhlrgld.  gross,  gewöhnlich  aufgetrieben;  Fhlr.  schlank, 
schwach  gesägt. 
aa.  Fussgldr.  einfach. 

CRYPMTHYPNUS.  S.randlinie  des  H.schiids  genau  an  der  scharfen  S. kante  hin- 
laufend. 

DRASTERIUS.  S.randlinie  auf  der  U. seite  des  H.schiids  herabgebogen. 

ßß.  Fussgldr.  zum  Theil  gelappt. 

PORTHMIDIUS.  Qucrkante  der  Stirn  deutlich. 

DIMA.  Querkantc  der  Stirn  undeutlich.  • 

ß.  Schildchen  herzf. ; Brustslache!  sehr  kurz  u.  dick. 

CARDIOPHÜRUS 

I.  Gr.  Agrvpm.ni.  Fhlr.  in  tiefe  Gruben  der  V.brust  einlegbur. 

1.  Gatt.  Adeloeerft  Latr. 

Fhlr.  kurz,  ltes  Gld.  gross,  nach  vorn  verdickt,  2tes  sehr  klein,  rundlich,  Stes 
2-  od.  3mal  so  lang  als  das  2te  u.  ebenso  lang  od.  länger  als  das  4te,  die  fol- 
genden breit  3eckig,  das  letzte  länglich  eif.,  nur  selten  mit  einer  Einschnürung, 
als  Andeutung  eines  !2lcu  Glds.;  H.scbild  länger  als  breit,  mit  scharfkantigem 
S.raudc  u.  undeutlich  od.  gar  nicht  gekielten  H. ecken ; Schildchen  länglich  4eckig; 
Flgdkn.  mässig  lang  gestreckt,  auf  dem  Rücken  meist  niedergedrückt;  V.brust 
nach  vom  gerundet  erweitert,  den  Mund  bedeckend,  an  d.  S.  mit  einer  tiefen, 
von  ihr  u.  dem  ungeschlagenen  Rande  des  H.schiids  gebildeten,  bis  fast  an  die 
V.hfiften  reichenden  Fhlr.rinne;  Schenkeldecken  innen  mässig  breit,  vor  d.  Schen- 
kelringen schwach  ausgerandet,  nach  aussen  ziemlich  schnell  verengt;  Fussgldr. 
seitlich  zs.gedrückt;  Klauen  einfach.  — Im  faulen  Holze  u.  unter  Rinden. 

1.  A.  carbonarid  Schrank.  7—9"'.  Schwarz,  durch  einen  saminetarligon 
Tomcnt  malt,  mit  einzelnen,  weissen,  schimmernden  Schüppchen  bestreut  ; H.scbild 
in  d.  M.  mit  einem  weiten,  nach  hinten  erweiterten  Längseindrucke.  — Sehr  selten. 

2.  A.  fdSCiata  L.  7—8"'.  Dunkelbraun,  überall  mit  dicht  anliegenden  Schup- 
pen bekleidet  u.  gelblich  weiss  gesprenkelt  u.  gefleckt,  besonders  ist  der  grösste 
Theil  des  H.schiids  u.  eine  zackige  Binde  hinter  der  Mitte  der  Flgdkn.  gelb  be- 
schuppt; H.scbild  uneben,  mit  einem  Langseindrucke  in  der  Mitte,  seine  H. ecken 
spitzw.  nach  aussen  vertretend.  — Selten. 

3.  A.  lepidoptera  Gyll.  7"'.  Heller  od.  dunkeier  braun,  überall  mit  mässig 
groben,  gelblichen  Schuppen  gleichmässig  bekleidet;  H.scbild  uneben,  in  d.  Mitte 
der  Länge  nach  gefurcht.  — Sehr  selten. 

4.  A.  Varia  F.  5"'.  Braun,  dicht  beschuppt,  Stirn,  H.scbild  mit  Ausnahme 
einer  breiten  M. rinne,  ein  Fleck  an  d.  Wurzel  jeder  Flgdke.  neben  dem  Schild- 
chen u.  eine  Querbindo  vor  d.  Sp.  mit  hellgelben,  etwas  goldglänzenden  Schup- 
penhärchen bekleidet;  II. schild  beträchtlich  länger  nls  breit,  mit  etwas  auswärts 
gebogenen,  abgestutzten  H.ecken.  — Sellen. 

2.  Galt.  Laeon  Germar. 

Fhlr.  so  lang  als  das  H.schild,  ltes  Gld  gross,  walzenf.,  2tes  u.  3tcs  Gld.  klein, 
kugelig,  das  4tc  viel  breiter  u.  doppelt  so  lang  als  das  3te,  die  folgenden  breit 
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3 eckig,  daß  letzte  eif.;  H.schild  breiter  Bislang,  mit  kurzen,  nbgestuzten  H.ecken, 
sein  H.rand  jederseits  ausgebuchtet , in  d.  M.  vor  dem  Schildchen  vortretend  n. 
daselbst  wieder  nusgerandet ; Flgdkn.  flach  gewölbt,  länglich  cif. ; die  ungeschla- 
genen Ränder  des  H.schilds  klaffen  nach  vorn  u.  bilden  so  tiefe,  nach  hinten  ge- 
schlossene Fhlr.gruben;  das  Uebrigc  wie  bei  der  vorigen  Galt.  — Auf  Blumen  u. 
blühenden  Gesträuchen. 

\ 1»  L.  nnrinas  L.  5 — Schwarz  od.  dunkelbraun,  überall  mit  dichtem, 
anliegendem,  grau  u.  hellbraun,  auch  wohl  greis  mnrmorirteni  Toment  bekleidet; 
Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  mit  flachen,  fein  punktirten  Z. räumen.  — Gemein. 

II.  Gr.  Elatkbixi,  Fhlr.  nicht  in  Gruben  der  V.brust  einleybar. 

3.  Gatt.  Adragtus  Eschscholtz. 

O.lippe  mit  dem  Munde  auf  die  U.flächc  des  Kopfes  herumgebogen ; Endgld.  der 
K.tstr.  eif. , zugespitzt:  2les  u.  3tes  Gld.  der  Fhlr.  ein  wenig  kürzer  u.  dünner 
als  die  übrigen ; H.schild  gewölbt,  besonders  vorn,  wo  die  Seiten  u.  V.ecken  tief 
u.  ohne  scharfen  Rand  auf  d.  U. seite  herumgebogen  sind,  die  H.ecken  zu  langen, 
scharfen,  an  d.  S.  gekielten  Dornen  ausgezogen;  Schildchen  länglich,  mit  stumpfer 
Spitze;  V.brust  nach  vorn  nur  wenig  gerundet  erweitert,  den  Mund  bedeckend, 
ihre  Nähte  vorn  zu  schmalen,  von  fernen,  erhabenen  Linien  eingefassten  Streifen 
erweitert;  Schenkeldecken  schmal,  nach  innen  sanft  erweitert;  Fussgldr.  einfach 
oder  das  4te  herzf.  und  unten  gelappt^  Klauen  mit  Sägezähnen  bewaffnet. 

1.  4t et  Fussgld.  mit  einem  Hautläppchen. 

1.  A.  terminatus  Er.  3"'.  Flach  gewölbt,  gelblich  roth,  Kopf,  Schildchen 
V.brust  u.  Brust  schwarz;  Flgdkn.  im  letzten  Vierlel  od.  Drittel  meist  schwärz- 
lich. — TjtoL 

2.  Fitste  ohne  Hautläpprhen. 

a.  Stet  Fhlr  gld.  doppelt  so  lang  als  das  2t e. 

2.  A.  axillaris  Er.  2'/,'".  Schwarz,  braun  behaart,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
braungelb;  Flgdkn.  dunkelbraun,  mit  einem  verloschenen,  bisweilen  ganz  fehlen- 
den braungelben  Fleck  an  der  Schulter;  H.schild  am  V.rand  jederseits  rothbraun 
durchscheinend,  beim  5 schwach  gewölbt,  an  der  Seite  grade,  nach  vorn  etwas 
verschmälert,  beim  9 stärker  gewölbt,  hinter  d.  M.  grade,  vor  d.  M.  ziemlich 
stark  gerundet,  die  H.ecken  beim  5 deutlich,  beim  9 nur  wenig  nach  auswärts 
gerandet;  Flgdkn.  beim  £ etwas  breiter,  beim  9 s0  breit  als  das  H.schild.  — 
Oestreich,  Schlesien;  seilen. 

3.  A.  limbatos  F.  2 — 2 Schwarz,  stark  glänzend,  ziemlich  grob,  nicht 
sehr  dicht,  greis  behaart;  Fhlr.  u.  Beine,  V.rand  des  H.schilds  jederseits,  sowie 
die  Flgdkn.  röthlich  braungelb,  letztere  an  der  Naht,  dem  A.rand  u.  Spitze,  so- 
wie die  Schenkel  braun;  H.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  Seiten  grade,  nur  an 
den  V.ecken  ein  wenig  gerundet,  die  H.ecken  etwas  nach  aussen  gerichtet.  — 
Nicht  selten. 

b.  3tes  Fhlrgld.  so  lang  od.  nur  wenig  länger  als  das  2te. 
a.  H.ecketi  des  H.schilds  nach  aussen  gerichtet. 

I 4.  A.  pallens  F.  2 — 2‘/j'".  Schwarz,  grau  behaart,  die  ganzen  Fhlr.,  der 
V.rand  u.  die  H.ecken  des  H.schilds,  die  Flgdkn.,  die  Beine,  der  V.rand  sowie 
der  Stachel  der  V.brust  u.  die  H.icibsspitze  röthlichgelb , selten  ist  der  Nnhtrand 
der  Flgdkn.  dunkel;  beim  5 sind  d.  H.ecken  nur  sehr  wenig  od.  gar  nicht  nach 
auswärts  gerichtet.  — Häufig. 

| 5.  A.  lnteipennis  Er.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich  aber  nur  1*/,'"  lang,  die 
Fhlr.  sind  hell  hraunroth,  die  ersten  Gldr.  gelb,  das  H.schild  ist  kürzer,  die  Flgdkn. 
sind  an  der  Naht,  der  Spitze  u.  dem  hinteren  Theil  des  A.randes  gebräunt,  und 
die  H.leibsspitzc  ist  schwarz.  — Oestreich. 

ß.  H.ecken  des  H.schilds  gerade  nach  hinten  gerichtet. 

* Flgdkn.  an  den  Schulfern  hell  gefärbt. 

6.  A.  lateralis  Er.  2"'.  Schwarz,  mit  grober,  gelblich  greiser,  nicht  sehr 
dichter  Behaarung,  Fhlr.  ganz  röthlichgelb,  H.ecken  des  H.schilds  bräunlichgelb ; 
Flgdkn.  mit  einem  grossen,  unbestimmten,  gelbbraunen  Fleck  an  den  Schultern, 
Beine  gelb,  der  Bruslstachel  braunroth,  die  H.icibsspitze  jedoch  nicht  gelb  geran- 
det. — Oestreich. 
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7.  A.  laoartogOS  Er.  t— Schwarz , mit  kurier,  dichter,  anliegender, 
gelblich  greiser  Behaarung,  Fhlr.  braun,  die  3 ersten  Gldr.  gelb;  Flgdkn.  mit 
einem  länglichen,  unbestimmten , düster  gelben  Schulterfleck;  Beine  gelb,  mit 
schwach  gebräunten  Schenkelu;  H. Schild  deutlich  breiter  als  lang,  mit  graden, 
parallelen,  erst  kurz  vor  d.  V. ecken  convergirenden  S. rändern,  sein  Y.rand  jeder- 
seits  röthlichgelb;  Flgdkn.  von  d.  M.  ab  nach  hinten  allmählig  verschmälert.  — 
Oestreieh,  Tyrol. 

1 H.  A.  pnsilltts  F.  1 Schwarz,  mit  etwas  grober,  ziemlich  dichter, 
wenig  anliegender,  greiser  Behaarung,  Fhlr.  röthlichbraun,  die  beiden  ersten  Gldr., 
die  Seiten  des  V.randes  u.  die  H.ecken  d.  11. Schilds  sowie  die  Beine  röthlichgelb; 
Flgdkn.  dunkelbraun,  mit  einem  grossen,  nach  hinten  verwachsenen,  gelben  Längs- 
flecken auf  der  Schulter:  H. Schild  kaum  breiter  als  lang,  an  d.  S.  bis  über  d.  M. 
grade  u.  gleichbreit,  dann  abgerundet  u.  nach  vorn  verengt;  Flgdkn.  von  vorn 
nach  hinten  allmählig  verengt.  — Nicht  selten. 

*♦  Flgdkn.  einfarbig. 

9.  A.  homtlls  Er.  1 '/,  — I */»"'.  Schwarz,  mit  nicht  sehr  dichter,  wenig  an- 
liegender, grober,  brauner  Behaarung,  Fhlr.wurzcl  n.  Beine  röthlichgelb,  Spitzen 
der  H.ecken  d.  H.schilds  biannrolh,  Flgdkn.  einfarbig  dunkelbraun  od.  schwärz- 
lich; ll.schild  an  d.  S.  grgde;  Flgdkn.  von  d.  M.  ob  nach  hinten  verachmilert.  — 
Oestreieh. 

4.  Gatt.  Synnptua  Esch  sch, 

O.lippe  mit  dem  Munde  auf  die  U.fläche  des  Kopfes  herumgehogen;  Fblr.  kaum 

rsägt,  ihr  3tes  GUI.  wenig  kürzer  als  die  folgenden;  Endgld.  der  Tatr.  beilf. ; 

sehild  länger  als  breil,  kissenartig  gewölbt,  an  d.  Seite  grade,  nur  ganz  vorn 
zugerundet,  seine  scharfen  II. dorne  etwas  nach  aussen  gerichtet;  Schildchen  läng- 
lich rund;  Flgdkn.  sehr  lang  gestreckt,  stark  gewölbt,  am  Grunde  von  d.  Breite 
dos  H.schilds,  nach  hinten  allmählig  verengt;  Nahte  der  Y.brust  nach  vorn  er- 
weitert, mit  Ansätzen  zu  Fhlr.gruben;  Schenkclilecken  innen  mässig  breit,  nach 
aussen  allmählig  verschmälert;  Füsse  dünn,  3tes  Gld.  mit  einem  grossen,  lappenf. 
Anhänge;  Klauen  kaniinf.  gezahnt. 

1.  S.  filiformis  F.  4V,— 5'". • Schwarz  od.  pechbraun,  mit  dichtem,  anlie- 
gendem, grauem  Haarüberzuge,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich ; Flgdkn.  fein  punktirt-ge- 
streift.  — Nicht  selten. 

5.  Gatt.  Nlelanotua  Eschsch. 

Fhlr.  gesägt,  8tes  u.  3tes  Gld.  viel  kleiner  als  die  übrigen,  rundlich;  Stirn  vorn 
in  flachem  Bogen  abgestutzt,  scharfkantig  über  die  stark  herabgebogene  O.lippe 
hinwegragend;  Endgld.  d.  Tstr.  beilf.;  ll.schild  nach  vorn  allmählig  verengt,  die 
Seiten  scharfkantig  u.  gerundet,  die  H.ecken  mässig  lang  u.  gekielt;  Schildchen 
länglich  4eckig;  Schenkeldecken  nach  aussen  allmählig  verschmälert;  Füsse  ein- 
fach; Klauen  kammf.  gezahnt. 

a.  Schildchen  wenig  länger  als  breit. 

\ 1.  M.  niger  F.  5*/,— 6'/,'“.  Gewölbt,  schwarz,  ziemlich  dünn,  fein  greis 
behaart,  Schienen  u.  Füsse  bisweilen  rothbraun;  Fhlr.  fein,  kurz  behaart;  H.achild 
am  Grunde  deutlich  breiter  als  lang,  überall  gleichmässig  stark  und  sehr  dicht 

gunklirt,  mit  einer  wenigstens  vorn  deutlichen,  erhabenen  M.linie;  Schildchen  so 
reit  als  lang;  Flgdkn.  3mal  länger  als  d.  H. Schild,  punktirt-gestreift,  die  Z.räumn 
deutlich  punktirt,  ziemlich  schwach  quer  gerunzelt.  — Nicht  selten. 

i 8.  M.  brannipes  Germ,  ö1/,— 8‘".  Wie  der  Vorige,  nur  weniger  gewölbt, 
das  H.schild  am  Grunde  nicht  breiter  als  lang,  an  d.  S.  ziemlich  dicht,  auf  dem 
Rücken  weitläufiger  punktirt,  ohne  erhabene  od.  mit  nur  schwach  aogedonleter 
M.linie,  das  Schildchen  länger  aU  breit,  die  Flgdkn.  kürzer,  nur  jy.mal  so  lang 
als  das  H.schild.  die  Z.räume  nicht  gerunzelt,  nur  fein  punktirt,  der  letzte  B.ring 
in  d.  M.  gegen  d.  Sp.  hin  erhaben,  hier  abgeslulsl  u.  mit  dichten,  gelben  Här- 
chen gefranzt.  — In  M.-  u.  S.deutschl. 

3.  M.  tenebrosds  Er.  41/, — Ö Schwarz,  dicht  anliegend,  greis  behaart, 
Fblr.  u.  Beine  bisweilon  theilweise  pechbraun;  Fhlr.  beim  A mit  abstehender, 
flaumartiger,  beim  9 mit  kurzer,  anliegender  Behaarung;  H.schild  von  der  Breite 
d.  Flgdkn.  dicht  u.  stark  punktirt,  hinter  d.  M.  schwach  eingedrückt;  Schildchen 


)gle 


Digiti; 


358 


Elateridae. 


wenig  länger  als  breit;  Flgdkn.  8'/, mal  solang  als  d,  H.sehild,  punktirt-gestreift, 
die  Z.räume  fein  u.  weitläufig  pnnbtirt.  — Tyrol. 

b.  Schildchen  Fiel  länger  alt  breit ; Fhlr.  beim  ^ mit  abstehender > flaum- 
artiger , beim  9 mit  harzer,  anliegender  Behaarung. 

. 4.  ML  GQStaotpes  Payk.  6'/,  — 9‘".  Pechschwarz  od.  peehbraun,  Fhlr.  u. 
Beine  braunrolh,  das  H.sehild  an  d.  S.  röthlich  durchscheinend;  H.sehild  von  der 
Breite  der  Flgdkn.,  an  d.  S.  kaum  gerundet,  von  d.  M.  ab  nach  vorn  verengt, 
so  dass  in  d M.  ein  stumpfer  Winkel  gebildet  wird , an  d.  S.  ziemlich  dicht , in 
d.  Mitte  weitläufiger  punktirt;  Flgdkn.  3'/>mal  so  lang  als  d.  H.sehild,  schwach 
punktirt-gestreift,  die  Z.räume  fein  punktirt.  — In  Gebirgsgegenden,  selten- 

5.  M.  rnflpas  llbst.  5 — 8"'.  Wie  der  Vorige,  das  H.sehild  aber  an  d.  Seite 
gleiehmässig  gerundet,  die  Flgdkn.  kürzer,  kaum  Sinai  so  lang  als  das  H.sehild, 
die  Punktirung  schwächer.  — Häufig. 

ü.  M.  crassicollir  Kr.  <•'"  Schwarz,  fein,  dicht  anliegend,  greis  behaart, 
Beine  dunkelrolh;  fites  (ild.  der  Fhlr.  mehr  als  uni  d.  Hälfte  länger  als  das  Stcj 
H.sehild  etwas  breiter  als  die  Flgdkn.,  kürzer  als  hinten  breit,  sanft  gewölbt, 
dicht  punktirt,  mit  der  Spur  einet  M. rinne  am  Grunde;  Flgdkn.  2*/,mal  so  lang 
als  das  H schild,  von  der  W urzel  nach  hinten  ziemlich  allmählig  verschmälert, 
punktirt-gestreift,  die  Z.räume  weitläufig,  ziemlich  fein  punktirt.  - Sellen. 

6.  Gatt.  Agr  lote«  Eschs. 

Fhlr.  stumpf  u.  wenig  tief  gesägt,  seitlich  nur  schwach  zs.gcdrückt,  das  ite  u. 
3te  Gld.  unter  sich  u.  vom  4ten  von  verschiedener  Grösse;  Kopf  gross,  tief  in  d. 
H.sehild  eingesenkt,  stark  gewölbt,  herabgebogen,  der  vordere  Theil  der  Stirn 
u.  die  O.lippe  mit  dem  Munde  auf  d.  U. Seite  herumgebogen;  H.sehild  kissenartfg 
gewölbt,  besonders  im  vorderen  Tlieile,  wo  die  Seiten  u.  V. ecken  lief  n.  ohne 
scharfe  Kante  auf  der  U.scite  herahgehogen  sind,  dio  H ecken  scharf,  gekielt, 
neben  ihnen  am  H.rande  eine  feine  l.ängsTinie  od.  Längsfälteben;  Schildchen  cif., 
am  Grunde  quer  abgestuzt;  Flgdkn.  kaum  breiter  aber  mehr  als  doppelt  so  lang 
als  das  H.sehild,  fein  punktirt-gestreift;  V.rand  der  V.brust  schwach  gerundet 
erweitert  u.  etwas  aufgebogen,  der  Bruststachel  schmal  und  spitzig;  Nähte  der 
V.brust  leicht  gebogen,  doppelt,  vorn  wenig  ansgetieft;  Srhenkelderken  innen 
mässig  breit,  nach  aussen  leicht  verschmälert;  Fussgldr.  u.  Klauen  einfach. 

a.  B.schild  länger  alt  breit , schmäler  alt  die  Flgdkn diese  mit  der 
gr Besten  Breite  hinter  der  Mitte. 

1.  A.  aterrimus  L.  5%— 6‘".  Schwarz,  schwach  glänzend,  fein  braun  be- 
haart; Beine  pechbraun;  H.sehild  um  die  Hälfte  länger  als  bfeit,  mit  nach  aussen 
gerichteten  H. ecken,  dicht  u.  grob,  aber  wenig  tief  punktirt,  nach  d.  Seite  hin 
nabelpunklig,  nach  hinten  bin  mit  einer  flachen  M. furche;  Flgdkn.  gestreckt  cif., 
3mal  so  lang  als  zs.  breit.  — Häufig. 

' 8.  A.  pilOSUS  Pz.  6 — 7"'.  Schwarz  od.  braun,  mit  dichtem,  anliegendem, 
grauem  Haarüberzuge,  Beine  rothbraun;  Sie»  Fhlrgld.  so  lang  als  das  3tc  aber 
merklich  kürzer  als  das  4te;  H.sehild  um  länger  als  breit,  mit  etwas  nach 
aussen  gerichteten  H ecken,  dicht  u.  stark  punktirt,  nach  hinten  mit  einer  M.furche; 
Flgdkn.  gestreckt  cif.,  3m»l  so  lang  als  zs.  breit.  — Nicht  selten. 

3.  A.  paUidolns  JH.  1 */* — Lang  gestreckt,  beträchtlich  gewölbt,  dun- 

kelbraun od.  schwarz,  glänzend,  Mond,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth , Flgdkn.  dunkel- 
braun od.  bräunlichgrlb  ; Fhlr.  kaum  gesagt,  8tes  Gld.  länger  als  das  3te,  fast 
so  lang  als  das  4te;  H.sehild  länger  als  breit,  sparsam  u.  massig  stark  punktirt, 
mit  etwas  nach  aussen  gerichteten,  ungekielten  H.ecken,  die  S.randlinic  in  d.  M. 
unterbrochen:  Flgdkn.  an  der  Basis  kaum  breiter  als  das  H.sehild. 

4.  A.  sobrinns  Ksw.  *'/, — 3'".  Gestreckt,  flach  gewölbt,  dunkelbraun  od. 
schwarz,  fein  greis  behaart,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine,  H.ecken  des  H.schilds  it. 
Flgdkn  röthlich  gelbbraun,  letztere  an  der  Basis,  längs  der  Naht  u.  am  A rande 
hin  schwärzlich;  Fhlr.  massig  stark  gesägt,  gtes  Gld.  länger  als  das  3tc,  fast  so 
lang  als  das  4(e;  H.sehild  langer  als  breit,  weitläufig  tt.  mässig  stark  punktirt, 
mit  lang  ausgezogenen,  fein  gekielten  H.ecken,  die  S.randlinie  in  d.  M.  unter- 
brochen ; Flgdkn.  an  der  Wurzel  merklich  breiter  als  d.  H.sehild , an  d.  S.  leicht 
gerundet.  — Nicht  selten. 
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b.  H. schild  nicht  od.  nur  wenig  länger  nls  breit , so  breit  als  d.  Flgdkn. 

diese  mit  der  grössten  Breite  in  der  Mitte, 
a.  H ecken  des  H. schilds  nicht  od.  nur  undeutlich  gekielt. 

5.  A.  modestus  Ksw.  6'".  Länglich,  gewölbt,  braun,  fein  greis  behaart, 
Fhlr.  u.  Füsse  roslröthlich ; 2 los  Fhirgld.  etwas  länger  als  das  3te  u.  knapp  so 
lang  als  das  4le;  H. schild  wenig  länger  als  breit,  an  d.  S.  sehr  wenig  gerundet, 
mit  massig  scharfen,  grade  nach  rückwärts  gerichteten,  ungekieltcn  H. ecken, 
massig  stark  u.  dicht  punktirt,  mit  einer  vorn  abgekürzten,  undeutlichen  M. rinne; 
Flgdkn.  3mal  so  lang  als  zs.  breit.  — Wien. 

i 6.  A.  obscurtlS  L.  4-4'/,'".  Kurz,  gedrungen,  stark  gewölbt,  dunkelbraun, 
greis  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichbraun , Flgdkn.  heller  braun;  2tcs  Fhirgld. 
länger  als  das  3te,  eben  so  lang  als  das  4te;  II. schild  viel  breiter  als  lang,  stark, 
kissenartig  gewölbt,  an  d.  S.  vor  d.  M.  gerundet,  mit  scharfen,  grade  nach  rück- 
wärts gerichteten,  undeutlich  od.  gar  nicht  gekielten  H.cckcn,  sehr  dicht  u.  ziem- 
lich stark  punktirt,  mit  einer  kurzen,  m.  od.  w.  deutlichen  Äf. rinne  am  Grunde; 
Flgdkn.  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang,  als  zs.  breit.  — Sehr  häufig. 

ß.  H ecken  des  If. schilds  deutlich  gekielt. 

* 2tes  Fhirgld.  so  lang  od.  länger  als  das  4te. 

i 7.  A.  lineatus  L.  4'".  Länglich  gewölbt,  dunkelbraun,  Fhlr.  u.  Beine,  so- 
wie das  II. schild  rings  herum,  besonders  an  d.  Seite  rothhraun,  Flgdkn.  gelblich, 
die  Z. räume  abwechselnd  braun;  2tes  Fhirgld.  langer  als  das  3te,  so  lang  als  das 
4te;  H. schild  so  lang  als  breit,  an  d.  Seite  leicht  gerundet,  mit  scharfen,  etwas 
nach  aussen  gerichteten  II. ecken;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit. 
— Gemein. 

, 8.  A.  spntator  L.  2*/,— 3"'.  Länglich,  stark  gewölbt,  schwarz  od.  dunkel- 
braun, grau  behaart,  V.-  u.  H.rand  des  H.schilds,  Fhlr.  u.  Beine  gelblichbraun, 
Flgdkn.  hellbraun,  auf  dem  Rücken  der  Länge  nach  mit  einem  dunklen  Schatten; 
2tes  Fhirgld.  länger  als  das  3te  u.  als  das  4te;  H. schild  glänzend,  länger  als  breit, 
hinten  mit  einer  undeutlichen  M. rinne,  die  Seiten  ziemlich  grade,  die  H.ecken 
ziemlich  scharf,  grade  nach  hinten  gerichtet;  Flgdkn.  lang,  3mal  so  lang  als  zs. 
breit  u.  mehr  nls  doppelt  so  lang  als  d.  H. schild.  — Sehr  häufig. 

**  2tes  Fhirgld.  merklich  kürzer  als  das  4te. 

9.  A.  nstalatus  Schalter.  4—5'".  Länglich,  fast  gleichbreit,  wenig  gewölbt, 
schwarz,  greis  behaart ; Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun,  die  Schenkel  dunkler, 
Flgdkn.  meist  gelblichbraun,  mit  schwärzlich  nngedunkeller  Spitze,  mitunter  auch 
einfarbig  gelblichbraun  od.  einfarbig  schwarz;  2tes  Fhirgld.  merklich  kürzer  als 
das  3te  u.  4te;  H. schild  so  lang  als  breit,  mit  ziemlich  graden  Seiten  u.  kurzen, 
scharfen,  etwas  auswärts  gerichteten  H.ecken,  fein  u.  sehr  dicht  punktirt  u.  mit 
einer  nach  vorn  verschwindenden,  feinen  M. rinne;  Flgdkn.  kaum  so  breit  als  d. 
H. schild,  kaum  3mal  so  lang  als  zs.  breit,  mit  parallelen,  erst  vom  letzten  Drittel 
zugerundeten  Seiten.  — Besonders  in  S.deutschi.  häufig. 

10.  A.  gallicUS  Lap.  3'".  Lang  gestreckt,  fast  gleichbreit,  etwas  gewölbt, 
schwarz,  mit  kurzer,  ziemlich  grober,  greiser  Behaarung,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich, 
die  Schenkel  dunkler;  2tes  u.  3tes  Fhirgld.  kurz,  von  gleicher  Lange,  aber  be- 
trächtlich kürzer  als  das  4te;  Kopf  u.  H. schild  grob,  aber  flach  punktirt,  wie 
blatternarbig;  II. schild  fast  länger  als  breit,  die  Seiten  grade,  die  H.ecken  massig 
lang,  scharf  u.  sehr  wenig  nach  aussen  gerichtet;  Flgdkn.  von  der  Breite  des 
H.schilds,  mit  parallelen  Seiten,  mehr  als  3mal  so  lang  als  zs.  breit.  — Beson- 
ders in  W.deutschl. 


7.  Gatt.  Betarmon  Kiesenwetter. 

Fhlr.  lang,  schlank,  fadenf. , die  einzelnen  Gldr.  nach  der  Spitze  kaum  verdickt, 
fast  walzenf.;  Stirn  breit  gewölbt,  mit  scharfkantig  über  die  O.lippe  hinwegra- 
gendem, in  weitem  Bogen  gerundetem  V.rande.  Das  Uebrige  wie  bei  der  vorigen 
Gattung. 

1.  B.  bisbimacalatus  Schönh.  2 V,'".  Lang  gestreckt,  massig  gewölbt,  bräun- 
lichgelb, greis  behaart,  Kopf  u.  Scheibe  des  H.schilds  dunkel;  Flgdkn.  schwärz- 
lich, ein  grosser  Fleck  unterhalb  der  Schulter  u.  ein  2ter  vor  d.  Spitze  gelblich* 
— Oestroich. 
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S.  B.  picipeonis  Bach.  8"'.  Länglich,  mässig  gewölbt,  schwarz,  nicht  sehr 
dicht,  gelbgrau  behaart,  Fblr.wurzel  u.  Beine  pecbfarben;  Stles  Fhlrgld.  kürzer 
als  das  3te  u.  als  das  4le;  U.acbild  länglich  4cckig,  mit  gradcn  Seilen,  massig 
dicht  u.  ziemlich  grob,  aber  nicht  tief  punklirt,  die  Tunkte  nach  d.  S.  hin  blatter- 
narbig, zum  Theil  undeutlich  genabelt;  Klgdkn.  etwa  3mal  so  lang  als  zs.  breit. 

— Besonders  in  S.deutschl. 

8.  Gatt.  Dolopius  Esch. 

Fhlr.  fadenf..  länger  als  Kopf  u.  11  Schild,  8tes  u.  3tes  Gld.  länglich,  das  Site  etwas 
länger  als  das  3te,  die  folgenden  viel  länger  aber  kaum  breiter;  Stirn  breit,  ge- 
wölbt, in  d.  .M.  ohne  erhabenen  Band  abwärts  gewölbt;  O.lippe  mit  dem  Munde 
auf  die  U. fläche  des  Kopfea  herubgebogen;  II. Schild  an  d.  S.  grade,  mit  scharfer, 
nach  den  Augen  zu  verlaufender,  deutlich  gerundeter  Kante,  die  H.ecken  scharf 
gekielt  u.  etwas  nach  aussen  gerichtet;  Schildchen  länglich,  oval;  Flgdku.  so 
breit  als  d.  Il.schild  u.  mehr  als  doppelt  so  laug;  Nähte  d.  V. brüst  geschwungen, 
doppelt,  vorn  wenig  verlieft;  Scbcnkeldecken  innen  mäseig  breit,  von  d.  Mitte 
nnch  aussen  allinählig  verschmälert;  Fussgldr.  u.  Klauen  einfach. 

1.  D.  marginatas  L.  3'”.  Lang  gestreckt,  mässig  gewölbt,  dunkelbraun, 
greis  behaart,  Fhlr.wurztl,  Ränder  des  II. Schilds,  Beine  u.  Flgdkn.  gelblichbraun, 
letztere  mit  einem  gemeinschaftlichen,  am  Grunde  breiten,  nach  hinten  allmäblig 
verengten,  dunkleren  Nahtfleck  u.  einem  Schatten  in  der  Mille  des  A.randes.  — 
Gemein. 

9.  Gatt.  Serlcoaomna  Redt. 

Fhlr.  scharf  u.  ziemlich  tief  gesägt,  seitlich  zs.  gedrückt,  8tes  n.  3tes  Gld.  klein, 
gleichlang,  rundlich  od.  kegelf.;  Kopf  ziemlich  klein,  geneigt,  gewölbt,  der 
untero  Theil  d.  Stirn  mit  d.  0 lippe  etwas  umgebogen,  der  Mund  unten;  Il.schild 
ziemlich  gleichmassig,  flach  kissenartig  gewölbt,  an  d.  S.  fast  grade,  nur  nach 
hinten  etwas  erweitert,  mit  scharfer  kante,  au  welcher  die  S.randlinie  hinläuft 
u.  sich  vorn  unmerklich  herabbiegt,  die  H.ecken  scharfspitzig,  deutlich  gekielt 
u.  grade  nach  hinten  od.  nur  etwas  nach  aussen  gerichtet;  Schildchen  eif.,  an  d. 
Sp.  abgestulzt;  Flgdkn.  so  breit  u.  doppelt  so  lang  als  d.  il.schild,  hinter  d.  M. 
im  Bogen  zugespitzt;  Nähte  d.  V.brust  doppelt,  slark  geschwungen  u.  vorn  in. 
od.  w.  ausgetieft;  Schenkeldecken  gleichbreit;  Küsse  einfach ; Klauen  an  d.  Wur- 
zel undeutlich  gezahnt. 

t.  S.  brmmeUS  L.  3%  — Länglich,  greis,  etwas  scidenschimmerad 

behaart;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  dicht  mit  flachen,  genabelten  Punkton 
besetzt  u.  mit  einer  m.  od.  w.  deutlichen  M.rinne;  Flgdkn.  fein  gestreift,  mit 
ebenen,  dicht,  rauhkörnig  punktirlcn  Z. räumen.  Das  5 schmaler,  schwarz,  da» 
H Schild  meist  mit  grünlichein  Schimmer,  die  Flgdkn.  bräunlich  roslrolh,  mit 
schwärzlicher  Naht  od.  einfarbig  bräunlich,  die  Beine  roströllilich  mit  angedun- 
kelten Schenkeln.  Daa  9 breiter,  bräunlich  rnstroth,  der  Kopf,  die  Fblr.  bis  auf 
das  Wurzclgld.,  ein  schmaler  Längsfleck  ln  d.  M.  des  II. Schilds  u.  ein  schmaler 
am  Bande  nach  hinten,  das  Schildchen,  die  Brust  n.  Basis  des  H.leiba  schwarz, 
manchmal  ist  das  ganze  H.schild  schwarz  u.  nur  d.  V.-  u.  H.ecken  sind  röthlich. 

— Nicht  selten. 

' 8,  S.  subaenens  Hedt.  4 — 4‘".  Dunkel  pechbraun,  schwach  behaart,  mit 
m.  od.  w.  lebhaftem,  grünlichem  Metallglanze;  Il.schild  gewölbt,  ziemlich  stark, 
nicht  sehr  dicht  punklirt;  Flgdkn.  seicht  gestreift,  die  Z. räume  eben,  rauh  punk- 
tirl  u.  quergernnzell.  Das  fr  viel  schlanker,  das  H.schild  beträchtlich  schmäler, 
einfarbig,  nur  die  Kniee  u.  Küsse  pechröthlich.  Das  9 breiter,  die  F'blr. wurzel, 
die  H.ecken  des  H. Schilds  u.  die  ganzen  Beine  trüb  rostroth , das  H.schild  mit 
seichter  M. furche.  — In  M - u.  S.deutschl. 

10.  Gatt.  Iziidlnit  Lntr. 

Fblr.  vom  4len  Gld.  an  scharf  gesägt,  das  8te  u.  3tc  Gld.  sehr  klein,  rundlich, 
das  Ute  mit  deutlich  ahgesetzter,  pfrietnenf.  Spitze;  Kopf  klein,  die  Stirn  flach 
gewölbt,  vorn  abgestuzt,  obneOucrkanle;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  von  d.  M. 
nach  vorn  verengt,  der  H.rand  fast  grade,  mit  einem  slark  ausgerandeten  Vor- 
sprunge in  d.  M. , die  H.ecken  ziemlich  lang,  scharf  u.  deutlich  gekielt;  Schild- 
chen länglich  4eckig,  an  d.  Sp.  gerundet;  rtgdkn,  am  Grunde  so  breit  als  das 
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H.schild,  mehr  als  doppelt  so  lang,  nach  4,  Sp.  allmählig  verengt;  die  Nahte  der 
V.brusl  einfach,  schwach  S förmig  gebogen,  vorn  ohne  Ansätze  za  Fhlr.gruben ; 
Schenkeldecken  von  aussen  bis  zu  ihrer  Milte  allmählig  erweitert,  dann  eine 
breite,  ausgernndete,  innen  von  einem  slnrkcn  Zahne  begrenzte  Platte  bildend; 

Fussgldr.  u.  Klauen  einfach. 

I.  L.  ferrngiaena  L.  7—8'".  Schwarz,  II. scliild  bis  auf  den  H.rand,  sowie 
d.  Flgdkn.  matt  geibrotb,  manchmal  ist  d.  H.schild  ganz  schwarz.  — Nicht  selten. 

li.  Gatt.  Corymbites  Latr. 

Fhlr.  von  verschiedener  Bildung;  Kopf  ziemlich  klein,  leicht  abwärts  geneigt: 

Stirn  vorn  allmählig  herabgebogen , ohne  Querkante;  H.schild  flach,  kissenartig 
gewölbt,  an  d.  S.  in.  od.  w.  gerundet,  nach  vorn  u.  hinten  etwas  verengt,  die 
H. ecken  meist  ptwas  nach  aussen  gerichtet;  Schildchen  cif.,  am  Grunde  ahgestutzt; 

Flgdktt.  leicht  eirund,  an  der  Wurzel  so  breit  als  das  H.schild,  mehr  als  doppelt 
so  lang  als  dieses;  V.brust  nach  vorn  nur  wenig  gerundet  erweitert,  ihre  Nähte 
grade  u.  meist  einfach,  vorn  nicht  nusgetieft;  Schenltelderken  lanzettf.,  von  innen 
nach  aussen  allmählig  verschmälert,  das  äussere  Drittel  sehr  schmal  n.  gleichhreit, 
vor  den  H.hüfteti  leicht  ausgerandet  u.  mit  einem  kleinen  Zähnchcn  an  d.  l ecke; 

Fussgldr.  u.  Klauen  einfach. 

A.  Fhlr.  länger  alt  hopf  u.  U.schihl , 2t et  Ohl.  tehr  klein,  ruiullieh, 

3les— lOlet  Seckig , beim  q innen  mit  einem  atlf.  Fortsätze. 

a.  U.schihl  ohne  tiefe.  M. furche. 

t.  0.  haematodeä  F.  5— 6"'.  Schwarz,  Flgdkn.  blulroth,  Kopf  u.  H.schild 
mit  rolhcui , fleckig  schimmerndem , sammtartigem  Filze  bekleidet ; Flgdkn.  fein 
punktirt-gestreift , die  Schultern,  sowie  der  3lc  u.  7tc  Z.raum  leistenartig  erha- 
ben. — Nicht  seilen. 

, t.  C.  castaneUS  L.  4 — 4 Schwarz,  Flgdkn.  gelb  mit  schwarzer  Spitze; 

Kopf  u.  H.schild  mit  gelbem,  fleckig  schimmerndem  Filze  bekleidet;  Flgdkn.  fein 
punktirt-gestreift.  — Nicht  selten. 

3.  C.  SUlphuripenniS  Germ.  5‘".  Schwarz,  Flgdkn.  brännlichgelh,  mit  schwar- 
zer Spitze;  Hopf  u.  H.schild  dünn  u.  sparsam  schwarz  behaart;  Flgdku.  seicht 
punktirt-gestreift,  mit  zerstreut  punktirten  Z. räumen.  — Sellen. 

b.  U.schihl  mit  breiter  u.  tiefer  M.  furche. 

4.  C.  aulicus  Pz.  6 — 8'".  Bronzegrün,  fein  greis  behaart,  Fhlr.,  Schienen 
u.  Fiisse  schwarz;  Flgdkn.  dunkel  strohgelb  od.  braungelb,  einfarbig,  od.  an  d. 

Sp.  mit  einem  bronzegrünen  Keilfleck  od.  Wisch,  hinten  in  eine  scharfe  Spitze 
ausgezogen.  — In  Alpengegenden. 

5*  C.  Heyeri  Sixeseu.  V".  Kupfrig,  violett  od.  grünlich  erzf. , häufig  das 
H.schild  kupfrig  u die  Flgdkn.  metallisch  grün;  Fhlr.  schwarz,  ihre  Aestc  beim 
^ inehr  als  doppelt  so  lang  als  dio  einzelnen  Gldr.  selbst;  Flgdkn.  hinten  mit 
scharfer,  bisweilen  znhnartiger  Spitze,  ziemlich  tief  punktirt-gestreift,  mit  deut- 
lich gewölbten,  gerunzelten  u.  fein  puntirten  Z. räumen.  — In  M.-  u.  S.deuticbl. 

0.  G.  pectinicornis  L.  6-8"'.  Messingglanzeud,  mit  m.  od.  w.  grüner  Fär- 
bung; Fhlr.  schwarz,  ihre  Acste  beim  § mehr  als  doppelt  so  lang  als  die  ein- 
zelnen Gldr.  selbst;  Flgdkn  fein  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  uuergeruuzelt, 
massig  fein  u.  einzeln  punklirt,  beim  £,  flach,  beim  9 deutlich  gewölfit.  — Häufig. 

7.  C.  ettpreus  F.  6—7'".  Kupfrig,  violett  od.  grünlich  erzfarben,  die  Flgdkn. wi/zV/zr» 
entweder  gleichfarbig  od.  bis  über  d.  M.  gelb;  Fhlr.  schwarz,  ihre  Acste  beim  j 

5 nur  so  lang  od.  wenig  länger  als  die  Gldr.  selbst;  Flgdkn.  fein  punktirt-ge^  - ,. 
streift,  mit  flachen,  fein  gerunzelten  u.  punktirten  Z.räumcn.  — Nicht  selten. 

B.  Fhlr.  so  lang  als  hopf  u.  H.tchihl,  b.  b.  G.  einfach  gesägt,  2tes  Ght.  / 

sehr  klein,  rundlirh,  das  Sie  länger  ah  breit  w wie  die  folgenden 
3eckig,  mit  scharfer  lecke,  das  Ute  länglich  eif.,  eltent  zngespilxl. 
i 8.  G.  tesselatus  I..  6—7'".  Metallischbraun , ziemlich  stark,  anliegend, 
greis  behaart  u.  dadurch  bleiglänzend,  die  Behaarung  d.  Flgdkn.  seltener  gleich- 
■nässig,  gewöhnlich  stellenweise  zu  wolkigon  Flecken  verdichtet.  — Häufig. 

C.  Fhlr.  beim  von  halber  Krpr.länge,  G Id.  2 u.  3 klein,  kornf.,  3 bit 

IO  gross,  Seckig,  die  innere  V.eeke  in  einen  stark  nach  vorn  ge- 
richteten Dorn  ausge%ogen;  Fhlr.  beim  9 wenig  länger  ah  hopf  u. 
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H.schild scharf  gesägt;  GUI.  2 u.  3 kegelf. , fast  gleich  lang,  GM. 
4 so  lang  als  2 u.  3 %s. 

9.  C.  serratlcornis  Payk.  3—3'/,'".  Schwarz  od.  dunkelbraun,  erzglänzend, 
fein  grau  behaart.  Schienen  n.  Füssc  rötlilich  braungelb;  Stirn  mit  schnrfcr,  nur 
in  <1.  M.  niedergedrückter  u.  dadurch  unterbrochener  Querkhnle;  H Schild  fein  u. 
dicht  punhtirt,  mit  verflachten  Seiten  u.  kräftigen,  ungekielten,  flach  gegen  die 
Scheibe  nbgesetzten , sehr  wenig  nach  aussen  gerichteten  H ecken.  — N.-  und 
M.deutschland. 

U.  Fhlr.  länger  als  hopf  u.  H.schild,  dünn,  b.  b.  G.  einfach,  stumpf 
gesägt,  Gld.  2 klein,  kegelf.,  Gld.  3—iO  länger  als  breit,  nach  vorn 
wenig  verbreitert ; Stirn  jederseits  scharf  gerandet , in  d.  Mitte  aber 
niedergebogen. 

10.  C.  afRnis  Payk.  5 — S1/,"'.  Schwan,  schwach  erzglänzend,  der  unge- 
schlagene Hand  der  Flgdkn.  u.  die  Schenkel  braun.  Schienen  u.  Füssc  röthlich; 
H .scbild  beim  J kaum  so  breit  als  lang,  beim  ^ länger,  fein  u.  dicht  punktirt; 
Flgdkn.  einfach  gestreift,  die  Z. räume  fein  u.  dicht  punktirt  u.  gerunzelt.  — ln 
Gebirgsgegenden,  selten. 

11.  C.  montivagns  Rosenh.  4'".  Ziemlich  gestreckt,  heller  od.  dunkler 
braun,  Ränder  des  II. Schilds,  Flgdkn.,  After,  Schienen  u.  Küsse  heller;  H.schild 
nm  die  Hälfte  länger  als  breit,  mit  ziemlich  graden  Seiten  und  langen,  scharfen, 
fein  gekielten  H.ecken;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  Smal  so  lang  als  das  H.schild, 
seicht  gestreift,  mit  ebenen,  fein  n.  etwas  runzlig  punktirten  Z. räumen.  — TyVol. 

1 IS.  C.  qnercus  Gyll.  3‘/, — 4"'.  Schmal,  fast  gleichbreit,  schwarz,  mit 
schwachem  Bleiglanze,  Flgdkn.  mitunter  bräunlichgclb ; Kopf  tief  u.  dicht  runzlig 
punktirt;  H.schild  viel  länger  als  breit,  mit  sehr  schwach,  gerundeten  Seiten  u. 
etwas  nach  aussen  gerichteten  H.ecken,  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  kaum 
breiter  u.  etwa  doppelt  so  lang  als  das  H.sehiid,  punktirt-gestreift,  mit  sehr  fein, 
etwas  runzlig  punktirten  Z. räumen.  — In  Gebirgsgegenden,  selten. 

t 13.  C.  angnstalus  Kicsw.  3'".  Sehr  schmal  u.  lang  gestreckt,  schwarz, 
schwach  erzglänzend,  gelblich  schimmrrnd  behaart.  Schienen  u.  Küsse  rflthlich- 
gelb ; Stirn  stark  u.  dicht  punktirt;  H.schild  viel  länger  als  breit,  nach  vorn  deut- 
lich verengt,  mit  graden,  vor  d.  Mitte  etwas  eingebogenen  u.  mit  den  scharfen 
H.ecken  nnch  aussen  geschwungenen  Seiten,  ziemlich  fein  u.  sparsam,  an  d.  S. 
dichter  punktirt;  Flgdkn.  viel  breiter  u.  St'.jinnl  so  lang  als  d.  H.schild,  länglich 
oval,  punktirt-gestreift,  mit  runzlig  punktirten  Z.räumcn.  — Harz. 

E.  Fhlr.  so  lang  oder  kürzer  als  Kopf  u.  H.schild,  erst  rom  dien  Gld. 
an  m.  od.  w.  scharf  gesägt , das  2le  Gld.  sehr  klein,  das  3le  deut- 
lich schmäler  als  das  4te;  H.schild  breiter  oder  doch  eben  so  breit 
als  lang. 

a.  Flgdkn.  deutlich  behaart. 

14.  0.  impressus  P.  3'/,  — 8’/,"'.  Schwarz  od.  dunkelbraun,  erzglänzend, 
sparsam,  unregelmässig,  greis  seidenschimmernd  behaart;  H.schild  etwas  länger 
als  breit,  mit  kaum  gerundeten  Seiten  u.  ziemlich  langen,  spitzen,  nach  hinten 
gerichteten  H.ecken,  dicht  u.  massig  fein  punktirt,  mit  einer  seichten  M. rinne  o. 
vor  drr  Basis  öfters  mit  2 neben  einander  stehenden  Grübchen;  Flgdkn.  punktirt- 
gestreift,  mit  fein  punktirten  u.  gerunzelten  Z.räumcn.  — Ziemlich  selten. 

13.  C.  metallicus  l’ayk.  S‘".  Braun,  grünlich  erzglänzend,  goldgelb  be- 
haart, Beine  roth;  H.schild  so  lang  als  breit,  mässig  dicht  u.  fein  punktirt,  an 
d.  S.  schwach  gerundet  u.  mit  nach  aussen  gerichteten  H ecken;  Flgdkn.  punktirt- 
gestreift,  mit  flnehen,  äusserst  fein  punktirten,  gerunzelten  Z. räumen.  — Selten.^ 

16.  C.  latOS  F.  3—8“'.  Ziemlich  breit  und  plump,  bräunlich  erzfarben, 
wenig  glänzend,  greis  behaart;  H.schild  breiter  als  lang,  mässig  dicht  und  fein 
punktirt,  an  der  Seile  gerundet,  mit  etwas  nach  aussen  gerichteten,  gekielten 
H.ecken;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  mit  dicht  u.  fein  punktirten  Z.räumen. 
— Nicht  selten. 

b.  Flgdkn.  nicht  od.  äusserst  undeutlich  behaart, 
a.  Flgdkn.  erzfaibig,  grün,  blau  od.  schwane. 

17.  C.  mel&nchoUcQX  F.  5—  S1,'".  Leicht  gewölbt,  schwarz,  erzglänzend, 
mit  pechschwarzer  od.  pechbrauner  U. seile;  Kopf  tief  u.  dicht  punktirt,  mit  tief 
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eingedrückter  Stirn;  H schilt!  nach  vorn  leicht  verengt,  ziemlich  dicht  u.  gleich- 
mäßig punktirt , mit  der  Spur  einer  M. rinne  u.  vor  d.  M.  mit  4 quer  stehenden, 
undeutlichen,  manchmal  ganz  fehlenden  tirübchen ; F'lgdkn.  deutlich  punktirt-ge- 
slreift,  mit  gewölbten , einzeln  punktirten  u.  schwach  querrunzeligen  l räumen. 

— In  N.deulschlnnd.  • 

I 18.  0.  aeneus  L.  5 — 7"'.  Ziemlich  breit,  wenig  gewölbt,  glatt,  griin,  blau, 
violett,  kupferig  od.  schwarz,  metallglänzend,  Beine  dunkel  metallisch  od.  rotbj 
Kopf  punktirt,  mit  flach  eingedrückter  Stirn;  II. Schild  fast  4eckig,  nicht  sehr 
dicht,  in  d.  M.  sparsam  punktirt,  mit  einer  nach  vorn  verschwindenden  M. furche; 
Flgdkn.  fein  punktirt-gcslrcift,  mit  flachen,  äusserst  fein  punktirten  Z.räumen. 

— Häufig 

19.  C.  rtlgOSUS  Germ.  5-6'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  grünlich  kupfer- 
glänzend;  Kopf  mässig  dicht  punktirt,  mit  etwas  unebener  Stirn;  H.schild  fast 
deckig,  mässig  dicht  u.  stark,  au  d.  S.  dichter  punktirt;  Flgdkn.  unterbrochen 
gestreift,  mit  erhabenen,  starken  Hunzeln.  — Auf  den  Alpen. 

20.  C.  globicollis  Germ.  5'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  pcchfarbcn; 
Kopf  klein,  mit  flach  eingedrückter  Stirn;  H.schild  fast  4cckig,  kissenartig  ge- 
vviilbt,  nach  vorn  etwas  verengt,  massig  dicht,  nach  d.  S.  hin  dichter  punktirt, 
mit  einem  seichten  Eindrücke  am  Bande  vor  d.  >1.  und  einem  andern  in  den 
V.eckeo;  Flgdkn.  tief  punktirt -gestreift,  mit  gewölbten,  dicht  punktirten  Z.räumen. 

— Sächsische  Schweiz,  Mark. 

ß.  Flgdkn.  mit  gelber  Zeichnung  od.  ganz  rothgelb. 

1 *1.  C.  cruciatus  F.  5—6'".  Schwarz,  Mund,  Fhlr.  n.  Beine,  ein  Theil  der 
Brust,  der  Hand  des  II  leihs  u.  2 Längsstreifen  auf  dem  II. Schild  trüb  roslroth, 
Flgdkn.  gelb,  ein  breiter  Saum  der  Kahl,  ein  Schulterfleck  u.  eine  Querbinde 
hinter  d.  51.  schwarz.-* — Nicht  selten. 

22.  G.  bipastnlatus  L.  3 — 3 Schwarz,  glänzend,  Fhlr. Wurzel  u,  F'iisse 
rflthlich,  Flgdkn.  mit  einem  runden,  rothen  Fleck  auf  den  Schultern,  manchmal 
auch  ganz  rothgelb;  li.scbild  so  lang  als  breit,  mit  gerundeten  Seilen  u.  kurzen, 
etwas  nach  aussen  gerichteten  li.ecken,  einzeln  punktirt;  Flgdkn.  punktirt -ge- 
streift, mit  leicht  gewölbten,  punktirten  Z.räumen.  — Nicht  selten. 

F.  Fhlr.  kuiz,  ziemlich  kräftig,  rom  4t nt  Gide,  nn  schwach  getilgt ; Nähte 

der  V.bmst  doppelt. 

23.  C.  Cinctus  Germ.  41/, — 5‘".  Schmal,  peehhrnun  od.  pechschwarz,  glän- 
zend , glatt,  Flgdkn.  heller  braun,  häufig  mit  rötblicher  Naht  u.  Saum;  H.schild 
so  lang  als  breit,  an  d.  S.  gerundet,  mit  scharfen,  nach  aussen  gerichteten  li.ecken, 
kisscnarlig  gewölbt,  fein  punktirt,  mit  einer  flachen  M. furche ; Flgdkn.  fast  3mnl 
so  lang  als  das  li.scbild,  punktirl-geslreift,  mit  flach  gewölbten,  glatten  Z.räumen. 

— Hessen,  am  Khein;  selten. 

G.  Fhlr.  ziemlich  lang,  vom  dien  Gide,  nn  scharf  gesägt , 2les  Ghl.  sehr 

klein,  rundlich,  3tcs  doppelt  so  hing,  kegelf.,  Utes  lang,  mit  deut- 
lich itbgeselzler , ein  schmales  Utes  Glied  vorstehender  Spitze ; 
H schihl  gross,  länger  als  breit, 

24.  G.  insitivus  Germ.  6 — 8‘".  Schwarz,  od.  dunkelbraun , mit  greiser, 
kurzer,  etwas  abstehender  Behaarung,  F'hlr.  u.  Beine  rollihraun;  Kopf  u.  H.schild 
dicht  u.  grob  punktirt , letzteres  mit  einer  flachen  durchgehenden  M furche,  an 
d.  S.  fast  gerade,  mit  kräftigen,  stark  gekielten,  etwas  nach  aussen  gerichteten 
H ecken;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  ilij  Z. räume  punktirt  u.  quergcrunzclt.  — Sellen. 

H.  Fhlr.  vom  4ten  Gide,  an  gesägt,  das  2te  sehr  klein,  das  3le  doppelt 

so  lang  u.  kürzer  als  das  4le  kegelf.,  die  folgenden  breit  Seckig, 
das  Endgld.  länglich  oral , mit  ettcas  abgesetzter  Spitze ; Saht  der 
V.brusl  doppelt,  vorn  sehr  schwach  ausgeliefl. 

25.  G.  hoiosericeus  F.  4 V,'".  Ziemlich  breit  u.  flachgedrückt,  dunkelbraun, 
die  Beine  heller,  Kopf  u.  H.schild  mit  anliegender,  fleckig  schimmernder,  gelber 
Behaarung;  H.schild  etwa  so  lang  als  breit,  mit  gerundeten,  nach  vorn  vereng- 
ten Seiten,  die  li.ecken  kurz  u.  etwas  abgeslutzl,  nach  aussen  nicht,  nach  hinten 
wenig  vortretend.  — Häufig. 

i.  Fhlr.  schlank,  rom  dien  Gide,  im  schwach  gesägt,  2tes  Gld.  kürzer 
als  das  3t  e,  beide  kegelf;  M.hüften  genähert ; Fnssgldr.  lang  u.  dünn. 
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26.  C.  gattatOS  Germ.  2 — 2‘/,'".  Schwarzgrün,  glänzend,  mit  sehr  kurzer 
greiser , oft  goldschimmernder  Behaarung , Fbir.wurie),  Schienen  u.  Küsse  röth- 
lichgelb,  Figdkn.  beim  q einfarbig,  beiin  9 e‘°  kleiner  Fleck  zw.  Schulter  und 
Schildchen,  ein  grösserer  vor  der  Spitze  u.  d.  Arand  gelb;  H. Schild  doppelt  so 
breit  als  lang,  stark  kissenartig  gewölbt,  nach  vorn  im  Bogen  verengt,  ziemlich 
sparsam  punktirt,  die  H.ecken  kurz,  spitzig,  ungekiclt  u.  sehr  wenig  nach  aussen 
gerichtet;  Figdkn.  am  Grunde  so  breit  als  d.  H. schild,  nach  hinten  erweitert, 
schwach  gestreift,  die  Z. räume  leicht  gewölbt,  punktirt.  — Auf  Alpen. 

12.  Galt.  Caiupylug  Fischer. 

Flilr.  beträchtlich  länger  als  Kopf  u.  H. schild,  2tes  Gld,  sehr  klein,  3tes  bis  lOtes 
m.  od.  w.  gesägt,  beim  5 oft  innen  in  eine  zahnartige  od.  astf.  Spitze  ausge- 
zogen, Kopf  gross,  weit  aus  d.  H. schild  vortretend,  vorn  ausgelceft,  die  Stirn 
mit  scharfkantigem,  aufgebogenem  V.rande  über  d.  O.lippe  hinwegragend;  H.schild 
klein,  nach  vorn  verengt,  mit  einer  >1. furche  u.  vor  d.  Basis  jederseits  schräg 
eingedrückt,  die  H.ecken  spitzig,  auswärts  gerichtet;  V.brnst  vorn  nbgestulzt, 
den  Mund  nicht  bedeckend,  ihre  Nähte  einfach : Schildchen  länglich-oval;  Figdkn. 
lang,  fast  gleichhrcit,  od.  mit  der  grössten  Breite  hinter  d.  M.;  Beine  schlank  u. 
lang,  Schenkeldecken  innen  ziemlich  breit,  nach  aussen  nllmähiig,  stark  ver- 
schmälert; M.hüften  einander  sehr  genähert;  Füsse  einfach,  dünn,  ltes  Gld.  der 
H. füsse  beträchtlich  verlängert;  Klauen  einfach. 

1-  G.  rtlbens  Filler.  5—6'".  Schwarz,  H.schild  blut-  od.  braunrolli,  mit 
tiefer  M.furchc  u.  verschiedenen  Schrägeindrücken,  die  H.ecken  leicht  hakenf. 
nach  oben  gebogen;  Figdkn.  roth  od.  gelbroth,  punktirl-gestreift,  die  Z. räume 
grob  gerunzelt,  abwechselnd  etwas  erhabener;  After  gelb;  Fhlr.  vom  3ten  Gide, 
an  beim  ^ in  einen  astf.  Oorn , beim  9 >n  einen  nach  vorn  gerichteten  Zahn 
ausgezogen.  — Selten. 

1 2.  C.  linearis  L 41/*  — 51/,"'.  Schwarz,  der  vordere  Theil  des  Kopfes  und 
das  H.schild  roth,  letzteres  oft  mit  einem  schwarzen  Fleck  i.  d.  M.,  Figdkn. 
beim  $ gelb,  manchmal  mit  schwarzer  Naht,  selten  ganz  schwarz,  beim  9 schwarz, 
mit  gelbem  Saume,  selten  ganz  gelb;  Fhlr.  mit  walzenf.  an  d.  Y.ecke  in  einen 
kleinen  Zahn  ausgezogenen  Gldrn. ; H.schild  mit  einer  M.furche  u.  jederseits  vor 
der  Basis  mit  einem  tiefen  Schrägeindrucke;  Figdkn.  grob  punktirl-gestreift,  die 
Z. räume  gerunzelt.  — Nicht  selten. 

13.  Gatt.  AUhous  Esch. 

Fhlr.  gesägt  od.  mit  fast  w’alzenf.  Gldrn.;  Kopf  gross,  mässig  geneigt,  mit  scharf- 
kantig über  die  O.lippe  hinwegragender  Stirn;  H.schild  a.  d.  S.  leicht  gerundet, 
od.  fast  gerade,  selten  stärker  gerundet,  d.  H.ecken  meist  kurz,  stumpf  u.  unge- 
kielt,  seiten  scharf  u.  gekielt;  Schildchen  länglich,  4eckig,  an  d.  Sp.  abgerundet; 
Figdkn.  ziemlich  lang,  kaum  breiter  als  d.  H.schild;  V.brust  nach  vorn  massig 
erweitert  u.  abgerundet,  ihre  Nähte  gerade  u.  einfach;  Schenkeldecken  von  innen 
nach  aussen  Rllmahlig  verschmälert,  das  äussere  Drittel  schmal  u.  glcichbreit,  vor 
d.  H.hüflen  leicht  ausgerandet,  mit  einem  hakenf.  Zähnchen  vor  der  Einlenkungs- 
stelle der  Schenkel;  Füsse  ziemlich  dick,  ihre  Gldr.  gewöhnlich  etwas  erweitert, 
unten  schwammig  od.  schwach  gelappt;  Klauen  einfach. 

A.  4tes  Fussglied  auffallend  kürzer  und  schmäler  als  das  3te. 
a.  3les  bis  iOtes  Fhlrgld.  3eckig , mit  scharfer  l.ecke. 
a.  Kpr.  ganz  schwarz , selten  d.  Figdkn.  gelb. 

' 1.  A.  üiger  L.  4'/,— 7'".  Schwarz,  m.  od.  w.  glänzend,  mit  massig  dichter, 

langer,  abstehender  Behaarung ; Stirn  flach  eingedrückt,  od.  mit  3 im  Dreieck  ge- 
stellten seichten  Grübchen;  Fhlr.  beträchtlich  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  2tcs 
Gld.  halb  so  lang  als  das  3te,  dieses  kürzer  als  das  4te;  H.schild  mässig  fein  u. 
dicht  punktirt,  and.  S.  leicht  gerundet,  mit  ziemlich  scharfen,  gekielten  H.ecken; 
Figdkn.  punktirt-gestreift,  mit  fein  punktirten  Z. räumen;  2les  u.  3tes  Fussglied 
erweitert,  unten  deutlich  gelappt.  — Var.  mit  gelben  Figdkn.  A.  scrutator  Hbst. 
— Häufig. 

2.  A.  mutilatus  Rosenh.  5 — 6'".  Fast  gleichbreit,  flach  u.  gleichmässig  ge- 
wölbt, schwarz,  matt,  sparsam,  schwach  behaart,  Beine  peebbraun,  Kuiee  u.  Füsse 
gelblich;  2les  Fhlrgld.  halb  so  gross  als  das  3te,  dieses  viel  kürzer  als  das  4te; 
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Stirn  mit  einer  grossen,  fleckigen  Grube*.  H.sehild  langer  als  breit,  dicht,  stark 
aber  flach  punktirt  u.  jederseits  neben  den  abgestumpften  fl. ecken  tief  einge- 
drückt: Flgdkn.  ziemlich  tief  gestreift,  mit  runzelig  punktirten  Z. räumen ; 8tes  u. 
3tcs  Fussgld.  deutlich  erweitert,  «ulen  gelappt.  — Sehr  selten. 

ß.  fipr,  ganz  rostrot!). 

f 8.  A.  nifaS  De  G.  10—13'".  Rostroth,  der  Kopf  u.  d.  M.  des  Rschilds  ange- 
dankelt,  H.sehild  n.  Flgdkn.  luiierd  fein,  spRrsam  u.  glcichmässig  behaart;  ll.se  hild 
9tark  u.  mässig  dicht,  gleichmässig  punktirt,  mit  spitzen,  etwas  nach  aussen  ge- 
richteten, deutlich  gekielten  H. ecken;  Flgdkn.  gestreift,  in  den  Streifen  mässig 
stark,  in  den  Z. räumen  sehr  fein  punktirt.  — Sellen. 

) 4.  A.  rhombeUS  Oliv.  9'".  Braun,  rostroth  od.  rostgclb , mit  etwas  dunk- 
lerem Kopf  u.  H.sehild;  H.sehild  u.  Flgdko.  mässig  dicht,  lang,  greis  behaart, 
letztere  mit  8 schrägen,  m.  od.  w.  kahlen,  einen  rhombischen  Fleck  stärkerer 
Behaarung  cinschliesscndcn  Binden;  H.sehild  i.  d.  M.  sparsam,  an  d.  S.  dichter 
punktirt,  mit  mässig  scharfen,  nach  rückwärts  gerichteten,  schwach  gekielten 
Recken ; Flgdkn.  flach  punktirt-gestreift,  mit  sparsam  u.  fein  punktirten  Z. räumen. 
— Selten. 

• . ' i ■ 

b.  3tes  Fhlrgld.  kegelf. , ohne  scharfe  l.ecke. 

1 5.  A.  haemorrhoidalis  F.  5— Ziemlich  langgestreckt,  gleichbreit, 
greis  behaart,  pechbraun  od.  schwarz,  mit  heiter  braunen  Flgdkn.,  der  Il.leib  an 
der  Spitze  sowie  an  den  Segmenträndern,  auch  wohl  überall  rölhlich;  Fhlr. 
wenig  länger  als  Kopf  u.  H.sehild,  schlank,  schwach  u.  stumpf  gesägt,  ihr  3tes 
Old.  fast  doppelt  so  lang  als  das  8te;  H.sehild  länger  als  breit,  dicht  a.  stark 
punktirt,  mit  kurzen,  stumpfen,  ungekielten  HLecken;  Flgdkn.  punktirt-gestreift, 
mit  fein,  aber  deutlich  punktirten  Z. räumen.  — Häufig. 

' 6.  A.  vittatUS  F.  4—5'/,'".  Schwarz  od.  pechbraun,  Fhlr.wuratel  u.  Beine, 
der  äusserste  A.rand  u.  eine  breite  Läugsbinde  der  Flgdkn.,  sowie  sämmdiche 
Ränder  der  ß.ringe  lebhaft  bräunlichgelb,  oder  heller;  Fhlr.  u.  Beine,  der  S.-  u, 
V.rand  sowie  die  Recken  des  Rschilds,  die  Flgdkn.,  mit  Ausnahme  eines  dunklen 
Schattens  längs  der  Naht  u.  eiues  schmalen,  hinten  verschwindenden  dunklen 
Streifens  neben  dem  S.rand  u.  der  Il.leib  lebhaft  bräunlichgelb;  sonst  wie  der 
Vorige  nur  breiter,  das  3te  Fhlrgld.  nur  wenig  od.  gar  nicht  länger  als  das  Sie, 
das  H.sehild  feiner  u.  weitläufiger  punktirt.  — Var.  dunkler,  Flgdkn.  mit  pech- 
rölblicher  Naht,  oder  nur  ihre  Spitze  verloren  gelb.  — Häufig. 

7.  A.  iOBgicoilis  Oliv.  4— 4 5 langgestreckt,  schmal,  flach,  schwarz, 
greis  behaart,  Flgdkn.  gelb,  mit  schwarzem  A.rand,  Il.leib,  Schienen  u.  Füsse 

m.  od.  \v.  bräunlichgelb;  Fhlr.  borstenf.,  viel  länger  als  Kopf  u.  H.sehild,  ihr  2tes 
Glied  halb  So  lang  als  das  3 te;  H.scitiid  langer  als  breit,  mit  geraden  Seiten,  nach 
vorn  schwach  verengt,  die  Recken  kurz,  etwas  nach  hinten  gerichtet,  äusserst 
dicht  u.  stark  punktirt,  mit  undeutlicher  iW  rinne  u.  jederseits  neben  derselben 
nach  hinten  mit  einem  Quereindrndte  od.  Grübchen ; Flgdkn.  breiter  als  das 
H.sehild,  gieichbreit,  tief  punktirt-gestreift,  mit  fein  punktirten,  etwas  gerunzel- 
ten Z. räumen.  — 9 mässig  langgestreckt,  gewölbt,  schwarz,  greis  behaart,  Flgdktu 
schmutzig  gelbbraun,  ihr  Rücken  mit  Einschluss  der  Naht  u.  der  A.rand  schwarz 
od.  dunkelbraun , U.seite  schwarz,  mit  m.  od.  w.  brauner  Färbung,  Beine  bräun- 
lich; Fhlr.  so  lang  als  Kopf  u.  H.sehild,  schwach  gesägt,  ihr  2les  Gld.  halb  so 
lang  als  das  3le ; H.sehild  länger  als  breit,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  nach  vorn 

n.  hinten  gleichwenig  verengt,  mit  kurzen  u.  ziemlich  stumpfen  Recken,  oben 
kissenartig  gewölbt,  äusserst  dicht  u.  ziemlich  stark  punhtirt,  mit  einer  schwachen 
M. rinne  u.  jederseits  neben  derselben  nach  hinten  mit  einein  flachen  Grübchen; 
Flgdkn.  am  Grunde  wenig  breiter  als  d.  H.sehild,  hinter  d.  M.  sehr  schwach  er- 
weitert, fein  punktirt-gestreift,  die  Z. raume  punktirt  u.  quer  gerunzelt.  — $ häufig, 
9 viel  seltener. 

B.  b'vssgUhr.  vom  Ifen  an  allmählig  an  Länge  abnehmend. 
a.  FMr.  vom  Bten  Glied e scharf  gesägt. 

8.  A.  Uödülatas  De  G.  6—7'".  .Schwarz,  matt,  dicht  punktirt,  greishaarig, 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  theilweisc  kahl,  ihre  Wurzel,  ein  von  der  Schulter 
nach  der  Naht  ziehender  Bogenfleck,  eine  Zickzackbinde  hinter  d.  M.  u.  d.  Spitze 
dicht  greis  behaart.  — Selten. 
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b.  3tes  Fhlrgld.  kegelf. , mit  stumpfer  l.ecke. 
a.  Fhlr.  ganz  schwarz. 

9.  A.  leucophaeus  Larord.  4'/,— 5'/,'".  Ziemlich  langgestreckt,  schwarz, 
massig  dicht,  greis  behaart,  der  H.rand  des  vorletzten,  der  S.rand  u.  die  Spitze 
des  letzten  B. rings  roth;  Fhlr.  deutlich  länger  als  Kopf  u.  H.schiid,  kaum  gesägt, 
das  3tc  Gld.  fast  doppelt  so  lang  als  das  2tc,  das  4te  wenig  länger,  aber  viel 
breiter  als  das  3te;  11. schild  viel  länger  als  breit,  dicht  u.  ziemlich  stark  punk- 
tirt,  a.  d.  S.  fast  gerade,  mit  scharf  rcchtw.  H.eckcn ; Flgdkn.  fein  punktirt-gc- 
streift,  mit  fein  punktirten  Z. räumen;  IJ.füsse  länger  als  die  Schienen,  röthlich; 
4tes  Fussgld.  zwar  kürzer,  aber  wenig  schmäler  als  das  3te. ' — In  hohen  Ge- 
birgsgegenden. 

10.  A.  melanoderes  Muls.  5—7"'.  Schwarz,  sehr  kurz,  fein  grau  behaart, 
Flgdkn.  dunkelbraun,  ihre  Naht  u.  A.rand,  sowie  ein  verwaschener,  von  der 
Schulter  nach  der  Spitze  ziehender  Streifen  heller  braun , od.  auch  einfarbig, 
dunkelbraun,  od.  gelblichbraun ; 2tes  Fhlrgld.  doppelt  so  lang  als  das  3le;  Stirn 
breit  3eekig  eingedrückt,  mit  vorn  hreit  abgenutztem  Y.rand.  — Das  5 langge- 
streckt, flach  gewölbt;  Fhlr.  länger  als  Kopf  u.  H.schiid;  dieses  um  die  Hälfte 
länger  als  breit,  mit  ziemlich  geraden  Seilen  , flach  gewölbt,  dicht  u.  stark  punk- 
tirt; Flgdkn.  gleichbreit,  fein  punktirt-gestreift,  mit  fein  u.  dicht  runzelig  punk- 
tirten Z. räumen.  — Das  9 gewölbt,  ziemlich  plump;  Fhlr.  kaum  so  lang*  als 
Kopf  o.  H.schiid,  letzteres  kaum  länger  als  breit,  kissenartig  gewölbt,  an  den 
Seiten  flach  gerundet  u.  deutlich  gerandet,  sparsam  u.  tinglcichmässig  punktirt;  . 
Flgdkn.  hinter  d.  M.  m.  od.  w.  deutlich  bauchig  erweitert,  fein  punktirt-gestreift, 
mit  flachen,  fein  punktirten  Z. räumen.  — In  den  Alpen. 

ß.  Fhlr.  ganz,  od.  wenigstens  an  der  Wurzel  hell  gefärbt. 

11.  A.  pallens  Muls.  4% — T“.  Ziemlich  langgestreckt,  flach  gewölbt,  bräun- 
lichgcib,  mit  schwarzen  Augen,  überall  fein  u.  ziemlich  dicht  punktirt,  fein  greis 
behaart;  Stirn  jederseits  neben  den  Augen  fast  beulenarlig  gewölbt,  in  d.  M.  tief 
eingedrückt,  ihr  V.rand  scharfkantig,  an  d.  S.  schräg  nach  vorn  vortretend,  io 
d.  M.  seicht  ausgebuchtel;  Fhlr.  länger  als  Kopf  u.  H.schiid  , itjr  3tcs  Gld.  um 
die  Hälfte  länger  als  das  Sie  u.  fast  um  die  Hälfte  kürzer  afs.  das  4le;  H.schiid 
länger  als  breit,  mit  flach  gerundeten  Seiten  u.  scharfen,  etwas  nach  aussen  ge- 
richteten H. ecken,  flaeh  kissenartig  gewölbt,  mit  sehr  undeutlicher  AI. rinne;  Flgdku. 
etwas  breiter  n.  3mal  so  lang  als  d.  H.schiid,  gleichbreit,  punktirt-gestreift.  — 
Das  9 oval  stärker  gewölbt,  die  Fhlr.  kürzer,  das  H.schiid  kissenartig  gewölbt, 
schwächer  u.  einzelner  punktirt , die  Flgdkn.  hinter  d.  >1.  erweitert.  — Oestreich. 

12.  A.  jejünUS  Kiesw.  5"'.  Lnnggostrekt,  schmal,  gleichbreit,  schwarz,  Fhlr.*» 
wurzel  u.  Beine  bräunlichgelb  , Flgdkn.  braun,  Naht  u.  A.rand  nt.*  od.  w.  gelb ; 
Fhlr.  lang  u.  dünn,  dos  3te  Gld.  fast  doppelt  so  lang  als  das  2tc;  Stirn  mit  brei-  . 
tem,  flachem  Eindrücke;  H.schiid  länger  als  breit,  nach  vorn  verschmälert,  spar- 
sam punktirt,  mit  2 Grübchen  vor  dem  Schildchen  u.  jederseits  mit  einem  Schräg- 
eindruck vor  den  H.ecken;  Flgdkn.  gleichbreit,  punktirt-gestreift,  die  Z. räume 
runzelig  "punktirt  u.  reihenweise  mit  kurzen,  abstehenden,  goldglänzenden  Här- 
chen besetzt.  — Tyrol. 

' 13.  A.  SUbfttSCUS  Müller.  31/,  — 4"'.  Langgestreckt,  schmal,  heller  od.  dunkler 
bräunlichgelb,  der  Kopf,  das  H.schiid,  mit  Ausnahme  der  Ränder,  die  Brust  und 
die  Wurzel  des  H.leibs  schwärzlich  od.  pechbi  auu ; H.schiid  etwas  länger  als 
breit,  weitläufig,  a.  d.  S.  etwas  dichter  punktirt,  mit  kurzen,  ungekielten,  etwas 
nach  hinten  vortretenden  H.eckcn  ; Flgdkn.  lang,  punktirt-gestreift,  mit  fein,  aber  * 
deutlich  punktirten  Z. räumen ; lies  Fussgld.  so  lang  als  die  2 folgenden  zs. , die 
folgenden  nlltnählig  an  Länge  abnehmend,  alle  deutlich  erweitert.  — Häufig. 

14.  Galt.  Plielcte»  Kiesenwetter. 

Fhlr.  dünn,  2tcs  Gld.  kurz,  3tes  länger,  die  folgenden  länglich  3eckig  mit  leicht 
abgerundeter  l.ecke,  das  letzte  länglich  eif. ; H.schiid  länglich  4eckig,  nach  vorn 
etwas  verengt,  ziemlich  stark  gewölbt,  mit  kurzen,  rechtw’.  H.ecken;  Schildchen 
herzf. ; Flgdkn.  etwas  breiter  als  das  H.schiid,  hinter  d.  AL  etwas  bauchig  er- 
weitert; Nähte  der  V.brust  einfach,  vorn  nicht  ausgetieft ; Schenkeldecken  schmal, 
nach  aussen  allmählig  verschmälert;  Füsse  langgestreckt  u.  dünn,  ihre  Gldr.  vom 
Iten  bis  4tcn  allmählig  an  Länge  abnehmend ; Klauen  an  der  Wurzel  gezähnt. 
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t.  Ph.  BrUCteri  F.  81/, — 3"'.  Dunkel  erzfarbeo,  oft  mit  grünlichem  Scheine, 
Beine  pechbraun,  Kniee  u.  Küsse  heller,  Fhlr.  schwurt:  H.schild  ziemlich  spar- 
sam.u.  stark  punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift.  neben  jedem  Streifen  jederseita 
mit  einer  m.  od,  w.  regelmässigen  Reibe  feiner  Punkte.  — Nicht  selten. 

lä.  Gail,  lilmonln»  Esch. 

Fbir.  kräftig,  seitlich  r.s.gcdriickt,  GUI.  8 u.  3 klein,  4—  10  m.  od.  w.  breit  Seekig, 
11  länglich  eif. ; Kopf  stark  abwärts  geneigt,  .mit  flach  gewölbter  od.  schwach 
ausgchühlter,  scharfkantig  über  die  0 tippe  hinwegragender  Stirn  ; il. Schild  kissen- 
artig gewölbt,  nach  vorn  leicht  verengt,  an  d.  S.  leicht  gerundet,  der  H.rand 
jederscits  ausgebuchtet,  die  H.ecken  stumpf,  bisweilen  gekielt;  Schildchen  läng- 
lich 4eckig,  mit  abgerundeter  Spitze;  Flgdkn.  am  Grunde  etwa  so  breit  als  das 
H.schild,  mit  geraden,  vom  letzten  Drittel  ah  zugerundeten  Seilen;  Y.brust  nach 
vorn  gerundet  erweitert,  ihre  Nähte  gerade,  vorn  mit  deutlichen  Ansätzen  zn 
Fhlr.gruben,  Schcnkeldecken  schmal,  nach  aussen  alltnählig  verschmälert,  vor  den 
H.bÜRen  ansgerandet,  mit  m,  od.  w.  deutlich  hakenf.  gekrümmter  l.eckc;  Füsse 
einfach,  die  Gldr.  allmählig  an  hänge  abnehmend;  Klauen  an  d.  Wurzel  mit  einem 
Zähnchen.  od.  bis  gegen  die  Mitte  etwas  erweitert  u.  hier  plötzlich  verengt, 
einc-zahnf.  Ecke  bildend. 

< a.  O.seite  tchtcarxblau. 

1.  L.  violacens  Müller.  4‘/i— 5"'.  Schwarzblau,  wenig  glänzend,  Fhlr., 
U.*eilc  u.  Beine  schwarz,  Kniee  u.  II  füsse  braun;  H.schild  grob  u.  dicht  punktirt, 
mit  gekielten  H.ecken;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  mit  dicht  n.  deutlich  punk- 
lirtcti  Z.ränmen.  — Sehr  selten. 

b,  O.seite  ichuarz  mit  Metnllglnnz,  ort.  erzgräH. 

a.  U.  ecken  des  H.schilds  roth ; H.schild  flach  punktirt. 

8-.  1.  lythrodes  Germ.  81/,"'.  Schwärzlich  erzfarben,  mit  grünlichem  Scheine, 
Fhlr. wurzel,  H.ecken  des  II  Schilds,  auch  wohl  der  ganze  H.rand  u.  die  V.ecken, 
sowie  die  Beine  rolhgclb,  Schenkel  dunkler;  Fhlr.  dünn,  stumpf  gesägt,  etwa* 
länger  als  Kopf  jl,  H.schild,  dieses  so  lang  als  breit,  mit  rechlw.  H.ecken,  in  d.  M. 
ziemlich  sparsam,  ainl.  S.  dichter,  aber  flach  punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift, 
mit  gewölbten,  punktirten  u.  quergcrtmzelten  Z.räumcn.  — Nicht  selten. 
ß.  O.seite  einfarbig-,  H.schild  nicht  flach  punktirt. 

. * H.schild  dicht  punktirt,  die  Z.iäume  der  Punkte  nicht  grösser  als 
, die  Punkte  selbst. 

' 3.  L.  cylladricus  l'ayk.  4-.V".  Schwarz,  mit  etwas  Erzglanz,  greis  be- 
haart, wenig -glänzend;  H.schild  dicht  u.  stark  punktirt,  länger  als  breit:  Flgdkn. 
punktirt-gcslreift,  mit  sehr  fein  punktirten  Z. räumen ; Bruslstachel  deutlich  ge- 
furcht. — Häufig. 

: 4.  L.  nigripes  GyII.  4 - 4"'.  Wie  der  Vorige,  nach  hinten  mehr  verengt, 
das' H.schild  am  Grunde  fast  so  breit  als  lang,  stärker  u.  dichter  punktirt,  der 
Bruststachel  nicht  gefurcht.  — Häufig.  * » 

®*  H.schild  nicht  dicht  punktirt,  die  Zräume  der  Punkte  Hel  grösser 
als  die  Punkte  selbst. 

1 5.  L.  minutas  L.  8'/»"'.  Schwarz,  mit  wenig  od  ohne  Erzglanz,  schwach 
greis  behaart;  Fhlr.  kräftig,  scharf  gesägt;  H.schild  viel  länger  als  breit,  spar- 
sam u.  stark  punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  fein  punktirten  Z.ränmen; 
'Klauen  gelb,  bis  zur  M.  erweitert,  dann  schnell  verengt,  eilt  kleines  Zähnchen 
bildend.  — Nicht  häufig. 

‘ 8.  L.  parvnlus  Pz.  3—3',"'.  Schwarz,  grünlich  erzglänzend,  ziemlich 
stark,  dicht,  gelblich  behaart,  Fhlr.  ziemlich  dünn,  schwach  gesagt,  ihre  Wurzel, 
Schienen  u.  Füsse  gelb;  H.schild  länger  als  breit,  fein  u.  massig  dicht  punktirt; 
Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  die  Zräume  fein  punktirt  u.  gerunzelt;  Klauen 
einfach.  — Häufig. 

16-  Galt.  Xlater  Linne. 

Fhlr.  vom  4len,  selten  vom  3tcn  Gide,  an  gesägt,  das  Ste  klein . das  Ste  wenig 
länger,  kcgelf,,  selten  wie  die  folgenden  Seekig,  das  letzte  ohne  abgesetzte  Spitze; 
Kopf  klein,  uiedergebogen , Stirn  gewölbt,  vorn  niedergebogen  u.  abgerundet, 


Digitized  by  Google 


868 


Elateridae. 


scharfkantig  über  die  O.lippe  wegragend;  H. schilt!  so  lang  od.  länger  als  breit, 
nach  vom  verengt,  die  H. ecken  srliarf,  an  die  Schultern  angelegt,  gekielt;  Schild- 
chen länglich;  Flgdkn.  so  breit  als  das  H.schild,  von  d.  M.  nach  hinten  im  Bogen 
verengt;  V.hrual  nach  hinten  in  einen  scharfen  Stächel  verlängert,  ihre  Nähte 
einfach,  vorn  leicht  ausgeliefl;  Schenkeldcckcn  nach  innen  jäh  in  eino  breite, 
ausgerandetc,  innen  von  einer  zahnartigen  Ecke  begrenzten  Platte  erweitert,  die 
Ausrandung  selbst  vor  den  Trochantercn  mit  eiuetn  tiefen  Ausschnitt;  Fussgldr. 
und  Klauen  einfach. 

A.  Fhlr.  vom  9ten  Gliede  an  deutlich  getilgt. 

I 1.  E.  4-signatllS  Schönh.  5—6"'.  Schwarz,  Flgdkn.  gelb,  ein  feiner  Rand 
an  der  Wurzel,  ciu  kleiner  rundlicher  Fleck  an  der  Schulter,  ein  kleiner,  fast 
puniitf.  Fleck  nicht  weil  unter  dem  Schildchen,  im  2tcn  Z.rauin  und  ein  etwas 
grösserer,  ebenfalls  rundlicher,  schräg  unter  demselben  nach  aussen  zu,  sowie 
die  Spile  breit  schwarz.  — Aeusserst  selten. 

2.  E.  satrapa  Kicsw.  5'/*'".  Schwarz,  gelblich  behaart,  Flgdkn.  scharlach- 
roth;  Fhlr.  kräftig,  tief  u.  scharf  gesägt,  länger  als  Kopf  u.  H.schild;  letzeros 
etwas  länger  als  breit,  in  d.  M.  sparsam,  an  d.  S.  dichter  punklirt,  am  (irunde 
tief,  quer  eingedrückt  u.  mit  einer  uachen , vorn  verschwindenden  31. furche; 
Flgdkn.  pnnktirt-geslreift.  — Aeusserst  selten;  Kassel. 

ß Fhlr.  vom  4ten  Gide,  an  deutlich  gesagt. 

1.  H schild  ganz  schwarz,  . 

a.  Flgdkn.  roth  od.  gelb,  einfarbig  od.  mit  einem  gemeinschaftlichen, 

schwarzen , lang  eif.  Fleck, 
a.  H.schild  ziemlich  gleichmassig  dicht  punklirt. 

I 3.  E.  sanguineus  L.  5—6"'.  Schwarz,  abstehend  schwarz  behaart,  Flgdkn. 
scharlachrolh ; H.schild  hinten  etwas  breiter  als  lang,  am  Grande  tief,  quer  ein- 
gedrückt, mit  einer  hinten  stark  vertieften  u.  etwas  erweiterten  MLfurche.  — 
Häufig. 

4.  E.  lythropterus  Germ.  5 — 6'".  Wie  der  Vorige,  die  Behaarung  aber 
rostbraun,  auf  dem  H.schild  dicht  a.  abstehend,  auf  der  F. seile  anliegend  und 
seidenschiimnernd ; das  H.schild  etwas  stärker  gewölbt,  mit  schwacher,  nur  hinten 
deutlicher  M. furche.  — Selten. 

ß.  H.schild  in  d.  dt.  feiner  u.  sparsamer  als  a.  d.  S.  punklirt. 

5.  E.  sanguinolentns  Schrank.  4— 5*/,'".  Schwarz,  schwarzgrau  behaart, 
Flgdkn.  scharlachrolh,  auf  d.  M.  mit  einem  gemeinschaftlichen,  schwarzen,  lang 
eif.  Nahtfleck,  selten  gauz  roth;  H.schild  ganz  ohne  M. rinne,  od.  nach  hinten  mit 
einer  schwachen  Spur  von  derselben ; f lgdkn.  punktirt-gestreift , mit  flachen 
Z. riiumen.  — Nicht  selten. 

6.  E.  pomorum  Herbst.  4—5"'.  Schwarz,  braun  behaart,  Flgdkn.  blutroth  ; 
H.schild  ziemlich  weitläufig  punklirt,  hinten  mit  undeutlicher  od.  ganz  fehlender 
AI. rinne;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  ziemlich  gewölbten  Z. räumen. 

1 7.  E.  crocatus  Germ.  4—5"'.  Schwarz,  die  Füsse  röthlichgclb,  die  Flgdkn. 
gelb  od.  bräuuliehgclh  u.  mit  langen,  ziemlich  starken,  etwas  abstehenden  gelben 
Härchen  bekleidet;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  braun  behaart,  hinten  quer 
eingedrückt,  mit  deutlicher,  ziemlich  breiter  31. furche  auf  der  hinteren  Hälfte; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  ziemlich  ebenen  Z.räumen.  — Nicht  selten. 

b.  Flgdkn.  roth,  mit  schwarzer  Spitze. 

8.  E.  praeustttS  F.  4 — 5"'.  Schwarz,  Flgdkn.  scharlachrolh,  mit  schwarzer 
Spitze,  Füssc  rölhlich;  H.schild  gross,  dicht  punktirt,  die  Punkte  am  Bande 
äusserst  dicht,  zu  Runzeln  zs. fliessend,  schwarz  behaart,  hinten  quer  eingedrückt, 
u.  auf  der  hinteren  Hälfte  mit  einer  flachen,  öfters  fehlenden  M.rtnne;  Füsse  röth- 
licb.  — Selten. 

9.  E.  elongatulus  Ol.  31/,"'.  Schwarz,  Flgdkn.  bräunlichroth , ihre  Spitze 
schwarz;  H.schild  abstehend  schwarz  behaart,  in  d.  31.  ziemlich  weitläufig,  an 
d.  S.  etwns  dichter  punktirt,  ohne  31. rinne;  Füsse  rölhlich.  — Selten. 

‘10.  E.  balteatus  L.  87, — 4'".  Schwarz,  «lie  Flgdkn.  bräunlichroth,  ihr 
hinteres  Drittel  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  pechfarben ; H.schild  nach  vorn  weniger 
verschmälert  als  bei  der  vorigen  Art,  ziemlich  dicht  u.  fein  puuktirt,  schwach 
greis  behaart,  mit  eiuer  fluchen  AI. furche.  — Nicht  selten. 


Elater.  Brachycrepis.  369 

c.  Flgdkn.  gelb,  mit  schwarzer  Spitze  od.  schwarz  mit  gelben  Zeich- 

nungen. 

' II.  E.  elegantolns  Sehlinli.  4‘".  Schwarz,  Flgdkn.  gelb,  ihr  hinteres  Fünftel 
scharf  begrenzt  schwarz;  H.srhild  glänzend,  ziemlich  weitläufig  punktirt,  ab- 
stehend. schwarz  behaart.  — Oestreich.  XUffs  ' 

18.  E.  tristis  3'/,"'.  Schwarz,  die-  Wurzel  ein  Längsfleck  neben  d.  Schild- 
chen u.  der  äussere  Rand  der  Flgdkn.  schmutzig  braungrlh,  Kblr.wurzcl  u.  Beine 
braun ; H.scbild  dicht  u.  tnässig  fein  punktirt,  mit  einer  flachen  M. rinne.  — Oestreich. 

d.  Flgdkn.  schwarz  od.  pechbrnun. 

a.  H schild  kaum  kürzer  als  breit ; Fhlr.  so  lang  als  Kopf  und 
ll.schild. 

13.  E.  SCrofa  Germ.  5"'.  Schwarz,  fein,  abstehend  behaart,  Füsse  röthlicb 
od.  pechbraun;  3tes  Fhlrgld.  so  lang  als  das  8le;  H. schild  dicht  u.  grob,  aber  * 

flach  punktirt,  malt,  am  Grunde  mit  einer  nt.  oder  w.  breiten,  nach  vorn  ver- 
schwindenden M. furche  u.  einem  ziemlich  tiefen  Qtiercindrucke ; Flgdkn.  punktirt 
gestreift,  mit  gewölbten,  punktirten , wenig  qucrgerunzelten  Z. räumen.  — Nicht 
selten. 

14  E.  brunnicorais  Germ.  4’/,"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  glänzen- 
der, die  Fhlr.  am  Grunde  u.  meist  auch  gegen  d.  Sp.  sowie  d.  Beine  pechbraun 
od.  röthlich,  das  3te  Fhlrgld.  kaum  länger  .als  das  gto,  das  U. schild  feiner  und 
weniger  dicht  punktirt,  ohne  od.  mit  kaum  merklicher  M.rinnc.  — Selten. 

ß.  U schild  breiter  alt  lang;  Fhlr.  länger  als  Kopf  u.  U schild. 

13.  E.  Hegerlei  Lacord.  3’/, — 4’".  Schwarz  od.  pechbraun,  fein  behaart, 
Mond,  Fhlr.  u.  die  ganze  U. seile  mit  den  Beinen  rostrolh;  H schild  massig  dicht 
il.  stark  punktirt,  mit  scharfen,  deutlich  gekielten  (Lecken;  Flgdkn.  punktirl-ge- 
streift,  mit  einzeln  piinklirlen,  schwach  qucrgerunzelten  Z.räiiinen.  — Sehr  seilen. 

1 16.  E.  nigrillUS  Hlist.  21/,  — 3 Schwarz,  fein  behaart,  glänzend,  Fhlr. 

u.  Beine  pechbraun  mit  helleren  Füssen;  Fhlr.  schlank,  schwach  gesägt;  H schild 
ziemlich  kurz,  gleichmässig  gewölbt,  sparsam  u.  massig  fein  punktirt,  mit  kurzen, 
ziemlich  fein  gekielten  ll.ccken;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  punktirten,  ziem- 
lich stark  qucrgerunzelten  Z. räumen.  — Ziemlich  häufig. 

8.  H. schild  ganz  od.  theilweise  roth-  od.  gelbbraun. 

17.  E.  sinuatus  Germ.  3 Schwarz,  grau  od.  braun  behaart;  11  schild 
corallcnroth,  mit  einem  grossen,  das  vordere  Drittel  einnehmenden,  hinten  jeder- 
seits  ausgebiichlelen,  schwarzen  Fleck,  Füsse  rOthlich.  — Oestreich. 

18.  E.  erjthrogonus  Müller.  81/,— 3"'.  Schwarz  od.  pechschwarz,  greis 
behaart,  die  ll.ccken  d.  Il.schilds,  Fhlr.  u.  Beine  trüb  rostrotb;  H.srhild  ziemlich 
feiu  u.  nicht  dicht  punktirt;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  mit  punktirten,  quer- 
gerunzelten Z.  räumen.  — Selten. 

19.  E.  rtlficeps  Muls.  81/, — 21/,'".  Rostgelb  od.  rostbraun,  mit  etwas  dunk- 
leren Flgdkn.,  überall  ziemlich  lang  u.  stark,  gelb  behaart;  il. schild  in  d.  Milte 
ziemlich  weitläufig  u.  fein,  an  d.  S.  dichter  punktirt,  mit  kurzen,  scharfen,  sich 
eng  an  die  Schultern  anlegenden,  fein  gekielten  ll.eckcn ; Flgdkn.  so  breit  und 
fast  4ntal  so  lang  als  das  ll.schild,  punklirt-geslreift,  mit  schwach  körnig  gerun- 
zelten Z. räumen.  — Sehr. selten;  Wien,  Oarmstadl. 

17.  Galt.  Bracltycre|iiii  Le  Conte. 

Fhlr.  beim  ($  von  halber  Krpr  länge,  beim  O kürzer,  8les  Gld.  sehr  klein,  rund- 
lich, 3—  lOtes  gross,  Sseitig,  mit  scharfer  Lecke;  Nähte  d.  V.brust  doppelt,  vorn 
leicht  ausgehöhll;  Sehenkeldccken  im  ersten,  inneren  Drittel  breit,  hinten  ausge- 
randet,  dann  plötzlich,  fast  iin  rechten  Winkel  verengt,  nach  aussen  sehr  schmal ; 

Ites  Fussgld.  so  lang  als  die  übrigen  zs.,  3tes  unten  mit  einem  ziemlich  langen, 
feinen  Anhänge;  das  Uebrige  wie  bei  der  vorigen  Gattung. 

1.  B.  acaticornis  Germ.  31/,"'.  Schwarz,  greis  behaart;  H. schild  nach  vorn 
verengt,  an  d.  S.  flach  gerundet,  die  H.ecken  rückwärts  gerichtet,  scharf  u.  ge- 
kielt, oben  gleichmässig  gewölbt  u.  sparsam  grob,  aber  flach  punktirt;  Flgdkn. 
so  breit  u.  kaum  3mal  so  lang  als  das  ll.schild.  punklirt-gestreifl,  die  Z.räume 
punktirt  u.  quergerunzelt.  — Selten,  in  M.-  u.  S.dcutschl, 
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18.  Gatt.  Ischnodeft  Germar. 

Fhlr.  beiin  $ von  halber  Krpr.länge,  beim  9 kürzer,  2les  Gld.  klein,  rundli^i, 
3tes  doppelt  so  lang,  kegelf.,  mit  stumpfer  l.ecke,  4— lOles  breit,  3eckig,  mit 
scharfer  Lecke;  Nahte  d.  V.brust  einfach,  vorn  nicht  ausgetieft;  Schenkeldcckcn 
innen  im  ersten  Drittel  breit,  hinten  ausgerandet,  dann  plötzlich,  fast  im  rechten 
Winkel  verengt.  — Das  Uebrige  wie  bei  der  Galt.  Elater. 

1.  I.  sangoinicollis  Pz.  4'/,'".  Lang  eif. , schwarz,  H.schild  so  wie  dessen 
umgeschlagene  Seiten  blutrolh,  2tes  Fhlrgld.  u.  Fiisse  röthlich;  Kopf  u.  H.schild 
ziemlich  sparsam  punktirt,  die  H. ecken  des  letzteren  scharf  u.  mit  einem  scharfen 
Kiel;  Flgdkn.  punktirl-gestreift,  mit  rauh  pnnktirten  /.räumen.  — Sehr  selten. 

19.  Gatt.  MegapentUes  Kiesw. 

Fhlr.  beim  $ beträchtlich,  beim  9 'venig  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  2tes  u.  3tes 
Gld.  klein,  4— lOtes  lang  3eckig;  Kopf  niedergebogen;  Stirn  gewölbt,  vorn  ge- 
rundet u.  scharfkantig  über  die  O.lippc  wegragend ; H.schild  beträchtlich  länger 
als  breit,  nach  vorn  nicht  verengt,  flach  gewölbt,  an  d.  V. ecken  niedergebogen, 
die  H.eckcn  scharf  gekielt  und  spitz;  Schildchen  länglich  3eckig,  mit  deutlicher 
Spitze;  Flgdkn.  von  der  Breite  des  H.schilds:  Nähte  der  V.brust  doppelt,  vorn 
nicht  ausgetieft;  Schenkeldecken  hinten,  über  der  Einlenkung  der  Schenkel  stark 
ausgerandet,  dann  nach  aussen  allmählig  verschmälert;  Fussgldr.  lang  gestreckt, 
einfach  u.  dünn,  das  lte  Gld.  fast  so  lang  als  die  beiden  folgenden,  die  übrigen 
allmählig  kürzer;  Klauen  einfach. 

1.  Öl.  1 Ugens  Redt.  4—5'".  Schwach  keilf. , schwarz,  matt,  Beine  pech- 
braun od.  pechschwarz,  mit  helleren  Füssen ; H.schild  dicht  n.  flach  punktirt,  hin- 
ten mit  einer  m.  od.  w.  deutlichen  M. furche;  Flgdkn.  tief  punktirt-geslreift,  mit 
dicht  u.  rauh  punklirten  /.räumen.  — Oestreich. 

' 2.  M.  tibialis  Lacord.  3 — 4'".  Gleichbreil,  schwarz  od.  pechschwarz,  mas- 
sig glänzend.  Schienen  u.  Fiisse  röthlich;  Stirn  mit  einer  undeutlichen  Längser- 
habenheit; H.schild  massig  dicht  u.  stark  punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit 
rauh  puuktirten,  etwas  quergerunzelten  /.räumen.  — Selten. 

20.  Gatt.  Porilamliiius  Gertrlar. 

Fhlr.  fast  von  halber  Krpr.länge,  fadenf. , das  2te  u.  3te  Gld.  gleich  gross,  viel 
kleiner  als  die  folgenden ; Stirn  vorn  abgerundet  u.  scharfkantig  über  d.  O.lippe 
wegragend,  schwach  gerandet;  H.schild  am  Grunde  viel  breiter  als  lang,  nach 
vorn  verengt,  mit  fast  graden,  scharfkantigen  Seiten,  die  Hecken  spitz,  gekielt; 

Schildchen  fast  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  flach,  hinten  zugespitzt;  Flgdkn. 

fast  walzenf.,  nach  hinten  etwas  verengt;  Nähte  der  V.brust  einfach;  Schenkel- 
decken aussen  sehr  schmal,  in  der  inneren  Hälfte  plötzlich  zu  einpr  4eckigen 
Platte  erweitert;  Füsse  schlank,  das  lte  Gld.  so  lang  als  die  3 folgenden  zs.,  das 
3le  unten  stark  gelappt,  das  4le  sehr  klein,  die  Klauen  einfach. 

1.  P.  fnlvtlS  Redt.  3'".  Rostroth  od.  rostgelb,  fein  behaart,  die  Flgdkn. 

gewöhnlich  heller,  dio  Augen  schwarz;  Kopf-  u.  H.schild  ziemlich  fein  u.  dicht 

punktirt;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  mehr  als  4mnl  so  lang  als  d.  H.schild,  punk- 
tirt-geslreifl,  mit  runzlig  punktirlen  /.räumen.,  — Oestreich. 

21.  Gatt.  Cryplitliypnua  Germ. 

Fhlr.  wenig  länger  als  d.  H.schild,  fadenf.,  schwach  u.  stumpf  gesägt,  das  2tc 
Gld.  das  kleinste;  Kopf  halb  so  breit  als  d.  H.schild,  wenig  niedergebogen;  Stirn 
vorn  fein,  erhaben  gerandet;  H.schild  gewöhnlich  breiter  als  lang.  Hach  kissen- 
artig  gewölbt,  die  Seiten  gerundet,  scharfkantig  u.  gerandet,  die  II. ecken  gekielt 
u.  mehr  oder  weniger  auswärts  gerichtet;  Schildchen  gerundet  od.  eif.;  Flgdkn. 
selten  mehr  als  doppelt  so  lang  als  das  H.schild;  Nähte  der  V.brust  vorn  nicht 
ausgehöhll;  Sehenkeldccken  aussen  schmal,  ihre  innere  Hälfte  plötzlich  zu  einer 
breiten,  vor  der  Einlenkung  d.  Schenkel  ausgenaglen  Platte  erweitert;  Fussgldr. 
unten  gehorstet,  das  lte  Gld.  verlängert;  Klauen  einfach. 

a.  ites  Fhlrgld.  länger  als  dick , länger  od.  wenigstens  eben  so  lang  als 
das  3t e ; Endgld.  d.  h.tstr.  ziemlich  breit , beilf. ; V.brust  nach  vorn 
stark  gerundet  erweitert,  den  31und  ganz  bedeckend. 

«.  Streifen  der  Flgdkn . unjmnktirt. 
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1.  C.  rlparias  F.  V/t — 3'".  Schwär«,  grünlich,  erzglfinzend,  fein  goldgelb 
behaart,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  rftthlich,  Schenkel  dunkel ; H. Schild  breiter  als  lang, 
an  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  leicht  verengt,  sparsam,  massig  fein,  tief  u.  etwas 
länglich  punktirt  u.  mit  einer  nach  vorn  verschwindenden  M. rinne;  Flgdkn.  etwas 
bauchig  gewölbt,  einfach  gestreift,  die  Streifen  scharf  eingegraben,  mit  flachen, 
einzeln  u.  sehr  fein  punktirten  Z. räumen.  — Selten. 

ß.  Streifen  der  Flgkn.  punktirt. 

2.  C.  rivularius  Gyll.  2'".  Oval,  gewölbt,  schwarz,  mit  Erzglanz,  fein 
gelblich  behaart,  Fhlr.,  Beine,  II. ecken  d.  H. Schilds  u.  umgeschlagener  S.rand  d. 
Flgdkn.  röthlicbgelb ; H. schild  länger  als  breit,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  nach 
vorn  verengt,  in  d.  >1.  sparsam  u.  fein,  an  d.  S.  dichter  u.  stärker  punktirt,  mit 
einer  nach  vorn  verschwindenden  M. rinne ; Flgdkn.  oval,  fein  punktirl-gestreift, 
mit  flach  gewölbten,  fein  punktirten  Z. raumen.  — Tyrol. 

3.  C.  frigidus  Kiesw.  2'".  Den»  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  flacher,  das 

H. schild  90  lang  als  breit,  nach  vorn  kaum  verengt,  fast  4eckig,  dichter  punktirt, 
die  Flgdkn.  mehr  gleichbreit,  tiefer  punklirt-gestreift.  — Steiermark. 

b.  ites  Fhlrgld.  dicker  oder  doch  fast  so  dick  als  lang,  kürzer  als  das 

3le  Gld.j  Fhlr.,  Tstr.  u.  Fasse  lang  u.  schlank } Endgld.  d.  K.tstr. 
vorn  fast  grade  abgeschnitten ; V. brüst  nach  vorn  nur  wenig  vor  ge- 
zogen n.  daselbst  flach  gerundet  od.  grade  abgestutzt}  nur  die  Basis 
des  Mundes  bedeckend. 

a.  Flgdkn.  einfarbig  schwarz,  mit  etwas  Erzglanz. 

* Flgdkn.  tief  punklirt-gestreift. 

4.  C.  morio  Kiesw.  2 Schwarz,  etwas  erzglanzcnd,  überall  ziemlich 
dicht,  fein  greis  behaart  u.  sehr  dicht  u.  fein  punktirt;  II. schild  eben  so  lang  als 
breit}  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreilt.  — Tyrol. 

**  Flgdkn.  fein  od.  undeutlich  punktirt  gestreift. 

I 5.  C.  tenilicomis  Kiesw.  1 */a — 2'".  Schlank,  schwarz  mit  etwas  Erzglanz, 
reifnrtig  gelb  behaart,  äusser9t  fein  u.  dicht  punktirt,  Wurzel  der  Fhlr.  röthlich, 
Schienen  u.  Füsse  gelb}  II. schild  wenig  länger  als  breit;  Flgdkn.  fein  u.  manch- 
mal undeutlich  punktirt  gestreift.  — Oestreich,  Tyrol. 

ß.  Flgdkn.  schwarz , mit  gelben  Flecken, 
t 6.  C.  4-pustulatuS  F.  1ya"*.  Schwarz,  dünn  behaart,  die  Wurzel  der  brau- 
nen Fhlr.  u.  die  11. ecken  des  ll.schilds  rölhlichgelb,  ein  länglich  runder  Fleck  an 
d.  Schulter  u.  ein  zweiter  kurz  vor  d.  Sp.  jeder  Klgdke. , sowie  die  Beine  hell- 
gelb; H. schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  stark  gerundet,  ohne  erhabene  M.linie. 
— Nicht  häufig. 

c.  ites  Fhlrgld.  dicker  od.  fast  so  dick  als  lang,  länger  als  d.  31  e Gld. } 

V. brust  vorn  beträchtlich,  meist  stark  vorgezogen  u.  grade  abgeslulzt, 
den  Mund  ganz  od.  zum  grössten  Theil  bedeckend. 

a.  Flgdkn.  schwarz,  mit  gelben  Flecken. 

7.  C.  pulchellus  F.  1‘/4  — 2'".  Schwarz,  matt,  mehrere  sehr  veränderliche 
Flecken  auf  den  Flgdkn.  gelb,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  mit  Ausnahme  der  schwärz- 
lichen M.  der  Schenkeln  hellgelb;  H. schild  deutlich  länger  als  breit,  nach  vorn 
bedeutend  im  Bogen  verschmälert,  sehr  dicht  runzlig  punktirt,  mit  einer  schwach 
erhabenen,  glänzenden  M.Iinie;  Flgdkn.  tief  punklirt-gestreift,  die  Z. räume  stark 
erhaben,  mitunter  kiclf^r-  Nicht  selten. 

8.  C.  tetragrHphüS  Germ.  1 — 1 y,'".  Schwarz,  greis  behaart,  etwas  glän- 
zend, Fhlr.wurzel  u.  Beine  rothgelb,  die  Schenkel  dunkler,  ein  länglicher  runder 
Fleck  an  der  Schulter  u.  ein  zweiter  runder  vor  der  Spitze  jeder  Flgdke.  gelb; 
H.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  verengt,  sehr  fein,  dicht 
u.  runzlig  punktirt,  mit  einer  sehr  schwach  erhabenen,  geglätteten  M.Iinie,  die 
Kiellinie  in  d.  II. ecken  a.  d.  S.  bis  über  d.  M.  des  ll.schilds  verlängert;  Flgdkn. 
gestreift,  mit  fein  u.  undeutlich  punktirten  Z. räumen.  — Nicht  selten. 

ß.  Flgdkn.  einfarbig,  schwarz. 

* Flgdkn.  deutlich  gestreift. 

9.  0.  dormestoides  Herbst.  1 Wie  der  Vorige,  die  Flgdkn.  aber  un- 
gefleckt, einfarbig,  das  Ite  Fhlrgld.  schwarz,  das  2te  u.  3te  braun,  die  Schenkel 
in  d.  M.  dunkler.  — Selten. 
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10.  C.  lapidicola  Germ.  1'".  Schwarz,  matt,  mit  feiner,  kurzer,  weiblicher 
Behaarung,  Beine  braun,  mit  gelblichen  Schienen  u.  Füssen;  H Schild  breiter  als 
lang,  fein  gerunzelt  u.  punktirt,  die  Milte  der  Lenge  nach  sehr  schwach,  dachf. 
emporgehoben,  mit  undeutlichem  Langskielc,  die  Kiellinie  in  d.  H.ecken  deutlich, 
an  d.  S.  bis  zur  M.  des  H. Schilds  verlängert.  — Nicht  selten. 

**  Flgilkn.  gor  nicht  od.  nur  tekr  undeutlich  geilreif l. 

11.  C.  minutissimns  Germ.  Schwarz,  etwas  glänzend,  fein  weisslich 

behaart,  Beine  rothbraun , Schenkelwurzel  u.  Schieiicnspjlre  gelblich  braunroth; 
H. schild  fast  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  fein  punktirt,  ohne  erhabene  M linie, 
die  Kiellinien  in  den  H.ecken  aber  deutlich  u.  am  S.rand  bis  gegen  den  V.rand 
verlängert.  — Sehr  selten. 

22.  Gatt.  JDrnisterlu«  Esch. 

Wio  vorige  Gattung,  das  Endgld.  der  K.tstr.  aber  sehr  schief  abgeschnitten  und 
daher  spitzig  erscheinend,  das  Ile  Fhlrgld.  nur  wenig  verdickt,  aber  beträchtlich 
verlängert,  der  Kopf  stark  geneigt,  die  S. kante  des  II. Schilds  vorn  abgestumpft, 
die  S.randlinie  daselbst  etwas  auf  die  U.seilc  berabgebogen,  die  Nähte  d.  V.brust 
vorn  doppelt. 

1.  D.  bimaculatus  F.  Schwarz,  etwas  glänzend,  ziemlich  stark,  gelb 

greis  behaart,  Khlr.  u.  Beine  rothliehgelb,  die  vordere  grossere  Hälfte  d.  Flgdkn. 
u.  ein  ruuder  Fleck  vor  d.  Sp.  gelb.  Die  Zeichnung  der  Flgdkn.  ist  übrigens 
sehr  veränderlich.  — In  S.deutscbl. 

23.  Gatt.  Dlnta  Esch. 

Fhlr.  fadenf. , kaum  gesägt,  ihr  Utes  u.  3tes  Gld.  gleich,  wenig  kleiner  als  die 
folgenden;  Kopf  lockig,  mit  flach  gewölbter,  vorn  allinählig  herabgebogener, 
nicht  gerandeter  Stirn;  H. schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  stark  gerundet,  scharf- 
kantig u.  gerandet,  mit  kurzen,  spitzen,  etwas  nach  aussen  gerichteten  H.ecken; 
Schildchen  breiter  als  lang,  rundlich;  Flgdkn  elliptisch,  mit  etwas  aufgehogcnein 
S.rand;  V.brust  breit,  vorn  im  Hachen  Bogen  abgeslulzt  u.  querüber  gefurcht, 
ihre  Nähte  einfach;  Schenkeldecken  innen  breit,  nach  aussen  plötzlich  zu  einem 
schmalen  Saume  verengt;  Fiissc  seitlich  zs.gcdrückt,  unten  dicht  filzig  behaart, 
ihr  3tes  n.  lies  Gld.  unten  deutlich  gelappt;  Klauen  einfach. 

1.  D.  elateroides  Charpent.  3 — 6'".  Heller  od  dunkler  pechbraun,  Fhlr. 
u.  Beine  rostrolh,  die  Naht  u.  der  ganze  S.rand  der  Flgdkn.  rülhlirh;  Kopf  und 
11. schild  dicht  punktirt,  letzteres  kisseuarlig  gewölbt,  an  d.  S.  deutlich  gelb  be- 
haart; Flgdkn.  punktirt-gestreifl,  mit  flachen,  dicht  u.  fein  punklirten  Z. raumen. 
— Steiermark,  krain,  Kärnthen. 

24.  Gatt.  CardioplioruM  Esch. 

Fhlr.  mässig  scharf,  bisweilen  stumpf  gesägt,  das  2to  Gld.  kleiner  als  die  folgen- 
den, das  3te  etwa  so  lang  als  das  Ile;  Kopf  etwas  niedergehogen;  Stirn  gerun- 
det, unten  scharfkantig  über  d.  O.lippe  liinwegrugcnd;  H. schild  stark  kisseuarlig 
gewölbt,  die  Seilen  leicht  gerundet  und  meist  nur  am  Grunde  scharfkantig,  die 
H.ecken  kurz,  gegen  d.  Mitte  des  ll.srhilds  ahgeselzt,  am  äusseren  S.rnndc  fein 
gekielt,  neben  denselben  am  H.ramle  ein  feiner,  cingcgrabener  Liingsstreif;  Schild- 
chen herzf. ; V.brust  vorn  stark  gerundet,  den  Mund  bedeckend,  binten  mit  einem 
kurzen,  abgestutzlen  Bruslslnrbel ; Schenkeldecken  innen  breit,  nach  missen  plötz- 
lich stark  verschmälert;  Fussgldr.  einfach,  oder  das  4tc  herzf.  unten  gelappt; 
Klauen  einfach  od.  gezahnt. 

1.  Klauen  einfach. 

a.  II. schil<t  ganz  od.  grösstentheiU  roth. 

1.  C.  rtlflcollis  L.  2*/,"'.  Schwarz,  glänzend,  wenig  bemerkbar,  greis  be- 
haart, das  H. schild  korallenroth,  der  H.rand  u.  das  vordere  Drittel  schwarz.  — 
In  Kieferwäldern,  häufig. 

2.  G.  discicoliis  llbsl.  2--S"'.  Schwarz,  dnreh  greise  Behaarung  grau 
schimmernd,  das  H. schild  rolli,  der  H.rand  u.  ein  m.  od.  w.  grosser,  äeckigcr, 
vom  V.rand  gegen  die  Basis  hinabreichendcr  Fleck  schwarz.  — S.deutschl. 

3.  G.  thoracicns  F.  3 Schwarz,  wenig  merklich,  greis  behaart,  das 
H. schild  ganz  hellrolh.  — Nicht  seilen. 
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b.  H. schild  ganz  schwarz. 

a.  Beine  ganz  od.  grösst  entheils  rothgelb. 

4.  C.  müpes  Fourer.  3 Schwarz,  U.seite  sehr  fein  grau,  O.seite  kaum 
wahrnehmbar,  schwarz  behaart,  Beine  rothgelb,  Füsse  schwarz;  If.schild  meist 
länger  als  breit,  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  die  S.rnndlinic  ziemlich  fein,  auf  die 
U.seite  herabgebogen  u.  bis  über  d.  M.  hinaufreichend;  Flgdkn.  tief  punktirt-ge- 
streift,  mit  gewölbten,  punktirten , nach  d.  Sp.  zu  undeutlich  gerunzelten  Z. räu- 
men. — Nicht  selten. 

5.  0.  vestigialis  Er.  2*/,— Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  gewölb- 
ter, mehr  gleichbreit , überall  ziemlich  stark,  greis  behaart,  daher  grau  od.  blei- 
glänzend,  das  H.schild  breiter,  nach  vorn  weniger  verengt,  die  Beine  ganz  roth. 

— In  S.deulschl. 

ß.  Beine  ganz  od.  grösstentheils  schwarz. 

0 Käfer  tief  schwarz,  glänzend ; Stirn  etwas  vertieft. 

6.  C.  nigerrimus  Er.  3 •/* — 4'".  Schwarz,  glänzend,  oben  sehr  kurz,  fein 
anliegend,  schwarz,  unten  etwas  stärker,  grau  behaart,  die  Gelenke  d.  Füsse  u. 
die  Klauen  röthlicbgclb;  H.schild  etwas  schmaler  als  d.  Flgdkn.,  länger  als  breit, 
nach  vorn  merklich  verschmälert,  weitläufig  u.  fein,  dazwischen  dichter  u.  noch 
feiner  punktirt,  die  S.randlinie  deutlich,  massig  stark  auf  die  U.seite  gebogen, 
wenig  über  d.  M.  des  H.schilds  hinaufreichend:  Flgdkn.  gegen  d.  Sp.  allmählig 
verschmälert. 

7.  0.  atramentarias  Er.  21/,— 3'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner, 
die  Behaarung  mehr  grau,  das  H.schild  so  breit  als  die  Flgdkn.,  nach  vorn  we- 
niger verengt,  dicht  u.  gleichmässig,  fein  punktirt,  die  Flgdkn.  bis  über  % gleich- 
breit, dann  erst  gegen  d.  Sp.  zugerundel.  — Sehr  selten. 

**  Käfer  grauschwarz  od.  schwarz  mit  H leischimmer ; Stirn  sanft 
gewölbt. 

8.  G.  ebenfalls  Germ.  3'".  Schwarz,  glänzend,  durch  feine,  greise  Behaa- 
rung etwas  grau  schimmernd,  die  Kniee,  die  Gelenke  der  Füsse  u.  die  Klauen 
röthlich;  H.schild  kissenarlig  gewölbt,  so  lang  als  breit,  breiter  als  die  Flgdkn., 
dicht  u.  fein,  aber  etwas  ungleichmüssig  punktirt,  die  S.randlinie  beträchtlich  auf 
die  U.seite  herabgebogen,  noch  nicht  bis  zur  Milte  des  H.srhilds  binaufreichend; 
Flgdkn.  gleichbreit,  erst  vom  letzten  */,  ab  stumpf  zugerundet.  — Selten. 

9.  C.  muscolus  Er.  2’/,'".  Schwarz,  bisweilen  bläulich,  ins  ßleigraue  zie- 
hend, malt  glanzend,  fein,  anliegend,  grau  behaart,  Beine  an  den  Gelenken  röth- 
lich; H.schild  sanft  gewölbt,  sehr  dicht  u.  fein,  aber  etwas  ungleichmässig  punk- 
tirt, die  S.randlinie  auf  der  ziemlich  scharfen  S.kante  d.  H schilds  laufend  u.  fast 
bis  zum  V.rande  reichend;  Flgdkn.  von  der  Breite  des  H.schilds,  eif. , mit  flach 
gerundeten  Seiten.  — Selten. 

' 10.  C.  aselfas  Er.  3'/,— 4‘“.  Grauschwarz,  schwach  glänzend,  sehr  dicht, 
anliegend*  grau  od.  greis  behaart,  Kniee  rothbraun,  Füsse  rüthiichgelb;  H.schild 
hinter  d.  M.  von  der  Breite  der  Flgdkn.,  nach  vorn  kaum  mehr  als  nach  hinten 
verengt,  kissenartig  gewölbt,  dicht  u.  sehr  fein  punktirt,  die  S.randlinie  mässig 
stark  nach  unten  herabgebogen  u.  bis  gegen  d.  M.  des  H.schilds  hinaufreichena. 

— Sehr  selten. 

2.  Klauen  in  d.  M.  gezahnt. 

1 11.  C.  Cfaereus  Hbst.  3%— 4'".  Schwarz,  mit  feiner,  seidenartiger  Behaa- 
rung dicht  bekleidet,  die  Tstr.,  die  ersten  Fhlrgidr.  an  d.  Sp.,  die  Trochanteren, 
die  Kniee  u.  die  Füsse  heller  od.  dunkler  röthlich;  H.schild  sanft  gewölbt,  äusserst 
fein  u.  sehr  dicht  punktirt.  Selten  sind  die  Flgdkn.  dunkelbraun  od.  braunlicb- 
gclb.  — Häufig. 

1 12.  C.  eqoiseti  Hbst.  3 Schmäler  u.  mehr  walzenf.  als  der  Vorige, 
schwarz,  mit  Feiner,  anliegender,  silbergrauer  Behaarung,  die  Tstr.  u.  das  lte 
Fhlrgidr.  an  der  Spitze  röthlich,  die  H.leibsspilze  u.  die  Beine  trüb  hellroth , die 
Schenkel  schwärzlich,  bisweilen  d.  Beine  mit  Ausnahme  d.  Gelenke  schwärzlich ; 
H.schild  polsterartig  gewölbt,  äusserst  fein  u.  dicht  punktirt,  hinten  mit  einer  m. 
od.  w.  deutlichen  M. rinne.  — Auf  Sumpfwiesen. 

' 13.  C.  rubrlpes  Germ.  2 '/>'"•  Von  dergestalt  des  C.  cinereus,  aber  viel 
kleiner,  schwarz  mit  feiner,  anliegender,  seidenartig  schimmernder,  greiser  Be- 
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haarung,  mässig  dicht  bekleidet,  die  3 ersten  Fblrgldr.  rothbraun,  die  Beine  rotb, 
die  etwas  verdickten  Schenkel  in  d.  Mitte  m.  od.  w.  schwärzlich;  H.schild  sanft 
gewölbt,  ziemlich  dicht  u.  iiusserst  fein,  nur  bei  starker  Vergrösserung  wahr- 
nehmbar punktirt.  — Oestreicb. 

XXXII.  Farn.  DASCYLLIDAE. 

Fhlr.  Iigldrg .,  fadenf.  od.  getagt;  Bringe  9;  V.bnist  ohne  Fort  sott,  gegen  die 
V.brust ) Füsse  9gldrg.,  ihr  vorlelrtes  Gld.  Happig  od.  einfach,  in  velchtm  Fülle 
die  Fhlr.  auf  d.  Stirne  genähert  tlnd ; Klanen  ohne  Hnnlläpprhen ; H.schild  mit 
scharfem  S.rande;  Ftgdkn.  den  H.leib  bedeckend. 

Ueboraicht  der  Gattungen. 

1.  Vorletztes  Fussgld.  £lappig. 

a.  Die  3 ersten  Fussgldr.  unten  gelappt. 

DASCYLLUS.  Krpr.  länglich,  walzcnf. 

b.  Die  3 ersten  Fussgldr.  einfach. 

ELODES.  II. schenke!  nicht  verdickt. 

SC1BTES.  H. schenke!  verdickt,  Springbeine. 

3.  Vorletztes  Fussgld.  einfach. 

EUCINETES.  H.büften  zu  einer  grossen,  Seckigen  Platte  erweitert;  Schienen  mit 
£ langen  Dornen. 

EUBRIA.  H.büften  einfach;  Schienen  mit  £ kurzen  Dornen. 

1.  Gatt.  Dascyllua  Latr. 

Fhlr.  Iigldrg.,  fadenf.,  3tesGid.  sehr  kurz;  Olippe  vorn  abgerundet;  O.kfr.  vor- 
gcstreckt,  sichelf.  gebogen,  mit  einfacher  Spitze  u.  einem  kleinen  Zähnrhcn  hin- 
ter derselben;  U.kfr.  £lappig,  der  äussere  einfach,  der  innere  in  £ gleiche  Lappen 
getheilt;  letztes  Gld.  der  K.tslr.  leicht  3eckig,  das  der  L.tstr.  fast  beilf. ; Zunge 
breit,  in  4 behaarte,  spitze  Lappen  getheilt;  Krpr.  länglich,  fast  walzenf.,  massig 
gewölbt;  Kopf  geneigt,  viel  schmäler  als  das  H.schild,  dieses  doppelt  so  breit 
als  lang,  nach  vorn  leicht  verengt,  hinten  leicht  8buchlig;  Flgdkn.  länglich,  gleich- 
breit, hinten  abgerundet;  H.büften  quer,  mit  d.  Spitze  kegelf.  vorragend;  erstes 
Fussgld.  dick,  fast  ganz,  8— 4tes  £lappig;  Klauen  einfach. 

1 I.  D.  CineretlS  L.  4'/t Pechschwarz,  sehr  dicht  u.  fein  grau  behaart, 
entweder  nur  die  Klauen  u.  der  After  od.  dio  Fhlr.,  Beine  u.  die  Flgdkn.  gelb- 
braun. — Selten. 

2.  Gatt.  Clodes  Latr. 

Fhlr.  fadenf.  od.  leicht  gesägt,  £tes  u.  3les  Gld.  kleiner  als  die  folgenden ; O.lippe 
breiter  als  lang;  O.kfr.  mit  einfacher,  stark  sichelf.  gebogener  Spitze;  U.kfr.  mit 
£ sehr  kurzen,  an  d.  Sp.  bebarleten  Lappen;  K.tstr.  4gldrg. , das  Jte  Gbf.  klein, 
die  folgenden  unter  sich  ziemlich  gleichgross,  das  letzte  lang  eif. , schief  zuge- 
spitzt;  Zunge  häutig,  vorn  ausgerandet,  bewimpert;  L.tstr.  3gldrg.,  ihr  3tes  Gld. 
kurz,  walzenf.,  senkrecht  auf  dem  ersten  '/,  des  langen  2len  Glds.  eingefOgt; 
Krpr.  eif.  od.  eirund;  H.schild  viel  breiter  als  lang;  Beine  einfach;  4tes  Fussgld. 
{lappig;  Klauen  einfach. 

a.  3tei  Fhlrgld.  io  lang  alt  dat  2te. 

a.  H schihl  doppelt  so  breit  alt  lang,  vorn  vollkommen  abgerundet,  der 
V.rnnd  etwas  aufgebogen. 

1.  E.  lividUS  F.  £'/,'".  Blass  gelbbraun,  fein  u.  dicht  pnnktirt,  fein  behaart, 
die  Fhlr.  bis  auf  die  3 ersten  Gldr. , manchmal  auch  die  Scheibe  des  H.schilds  n. 
der  Flgdkn.  dunkelbraun.  — Nicht  selten. 

ß.  II  schild  3mul  io  breit  als  lang,  beiderseih  verengt,  sein  V.rand 
ausgebuchtet. 

t.  E.  variabilis  Thunb.  I1/, — 1 Länglich  eif.,  schwarzbraun,  braun  od. 
gelbbraun,  F'blr.wurzel  u.  Beine  heller;  0.#eite  fein  behaart,  Kopf  u.  H.schild 
sehr  feiu  u.  dicht,  F'lgdkn.  etwas  stärker  u.  spärlicher  punktirt,  ohne  Spuren 
von  erhabenen  Linien.  — Sehr  häufig. 
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i 3.  E.  coarctatns  Payk.  l Wie  der  Vorige,  in  der  Färbung  eben 
so  veränderlich,  die  Flgdkn.  aber  zeigen,  besonders  bei  schief  einfallendem  Liebte, 
t bis  3 sehr  schwach  erhabene  Liingsleisten.  — Sehr  häufig. 

4.  E.  padi  L.  v, — Vs'"-  Kurz  eif.,  ziemlich  stark  gewölbt,  dicht  o.  deut- 
lich punktirt.  fein  behaart,  schwarz  glanzend,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse,  sowie 
ein  grosser  Fleck  an  d.  Sp.  jeder  Flgdkc.  rbthlich  gelbbraun.  Bei  sehr  hell  ge- 
färbten Individuen  ist  die  O.seite  gelbbraun  u.  nur  Kopf,  Scheibe  des  H.scbilds 
o.  die  Naht  auf  den  Flgdko.  sebwärziiehbraun.  — Häutig, 
b.  2t  es  Fhlrgld.  länger  nh  diu  3te. 

a.  V.rnnrf  det  II  srhilds  etwas  aufgebogen  n.  stimmt  den  Ecken  abge- 
rundet. 

' 5.  E.  marglnatns  F.  Schwarzbraun,  fein  behaart  n.  punktirt,  Fhlr.- 
wurzel,  Seiten  a.  H.scbilds,  Schienen  u.  Küsse  röthlich  gelbbraun ; Flgdko.  gelb- 
braun, Naht  u.  S.ranri  schwärzlich.  — Selten. 

6.  E.  pallidUS  F.  t"‘.  Röthlich  gelbbraun,  fein  behaart,  die  Augen,  Fhlr. 
mit  Ausnahme  ihrer  Wurzelgldr.,  selten  auch  d.  Spitze  der  stets  etwas  dunklem 
Flgdkn.  schwärzlich,  Beine  blass  gelbbraun.  — Häufig. 

jS.  V.rand  det  Il.tchllds  2 mal  gebuchtet,  die  V. ecken  etwas  rorragend ; 
H Schild  3mal  so  breit  alt  lang. 

‘7.  E,  deflexicollts  Müll.  */* — Gerundet  eif.,  gewölbt,  braun  od.  pech- 
braun, äosserst  fein  punktirt,  fein  grau  behaart,  Wurzel  der  einfachen  Fhlr.  u, 
die  Beine  gelbbraun;  H. schiid  viel  schmäler  als  die  Flgdkn.  u.  wie  auch  d.  Kopf 
stark  nach  unten  gedruckt.  — Selten,  auf  nassen  Wiesen. 

I 8.  E.  serricornis  Müll.  8"'.  Länglich  halbrund,  stark  gewölbt,  rölhlichgclb, 
fein  u.  ziemlich  lang,  gelb  behaart;  Kopf  u.  H. Schild  sehr  fein;  Flgdkn.  viel  stär- 
ker u.  nicht  sehr  dicht  punktirt;  Fhlr.  gesägt,  ihr  Ites  Gld.  nach  vorn  in  ein  ge- 
rundetes Läppchen  erweitert.  — Sehr  selten. 

3.  Galt.  Selrtes  Jll. 

Fhlr.  fadenf. , sehr  schwach  gesägt;  O.iippe  doppelt  so  breit  wie  lang;  O.kfr. 
äeckig,  flach,  der  A.rand  gebogen,  sehr  stumpfspitzig;  U.kfr.  u.  O.iippe  fast  wie 
bei  Elodes,  nur  dass  die  Zunge  abgerundet,  das  2te  Gld.  d.  L.tstr.  kürzer,  das 
3te  kürzer,  zugcspilzt,  aber  wie  bei  Elodes  eingelenkt  ist;  Krpr.  eif.  od.  eirund; 
H.beine,  Springbeine,  mit  sehr  stark  angeschwollenen  Schenkeln  u.  8 langen,  un- 
gleichen Dornen  an  d.  Sp.  ihrer  Schienen,  die  Füsse  dünn,  das  Ite  Gld.  länger 
als  die  folgenden  zs.,  das  4te  Slappig.  — Auf  Schilf  u.  andern  Wasserpflanzen. 

' 1.  S.  hemisphaericus  L.  1 */, — 8'".  Pechschwarz,  glänzend,  sehr  fein  grou 
behaart,  Fhlr. wurzel.  Schienen  u.  Füsse  gelbbraun,  die  Schenkel  dunkler;  Kopf 
u.  H.achild  sehr  fein,  Flgdkn.  etwas  deutlicher  pnnktirt.  — Nicht  selten. 

3.  S.  orbicnlaris  rz.  3 Gelbbraun,  schwach  glänzend,  sehr  fein  be- 
haart u.  punktirt,  Fblr. wurzel  u.  Beino  blass  gelbbraun,  die  H.scbenkel  dunkler. 
— Sehr  selten. 

4.  Gatt.  Kuelnet««  Germ. 

Fhlr.  fadenf.,  gtes  Gld.  länger  als  das  3le;  O.iippe  wenig  breiter  als  lang,  vorn 
leicht  ausgerandel ; O.kfr.  mit  stark  gebogener,  äzähniger  Spitze  u.  einer  bewim- 
perten Haut  am  innern  Rande;  O.kfr.  mit  2 ziemlich  langen,  an  d.  Sp.  abgerun- 
deten, behaarten  Lappen;  K.tslr.  lang,  fadenf.,  das  8te  u.  4te  Gld.  ziemlich  gleich- 
lang,  länger  als  das  3tc,  das  4te  stumpfspitzig;  Zunge  in  d.  M leicht  ausgerandet; 
Endgld.  der  L.tstr.  eif.;  Krpr.  länglich  oif. ; Kopf  auf  die  V.brost  zurückgelrgt; 
H.achild  nach  vorn  verengt,  viel  breiter  als  lang,  hinten  genau  an  die  Flgdkn. 
anschliessend;  H.hüflen  stark  3eckig  erweitert,  die  H.scbenkel  bedeckend:  H. schie- 
nen an  d.  Sp.  mit  2 deutlichen,  ziemlich  langen  Dornen;  Füsse  allmählig  ver- 
dünnt, mit  einfachen  Gldrn.  u.  Klauen. 

’ 1.  E.  haemorrhous  Germ.  1 Gewölbt,  glänzend,  schwarz,  sehr  fein 
u.  kurz  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  Flgdkn.  äusserst  fein  in  die 
Quere  nadelrissig,  ihre  Spitze  rolbgelb.  — Sehr  selten. 

5.  Gatt.  Eubria  Redl. 

Fhlr.  gesägt,  fast  länger  alt  der  '/,  Krpr.,  ihr  8tcs  Gld.  klein,  das  die  von  Form 
n.  Grösse  des  4ten;  O.iippe  vorn  abgerundet,  so  lang  als  breit;  O.kfr.  Seckig. 
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stumpf  zugespitzt,  der  A.rand  dick,  hornig,  der  übrige  Theil  pergamentartig; 
U.kfr.  mit  2 sehr  kleinen  behaarten  Lappen,  der  innere  undeutlich;  K.tstr.  sehr 
lang,  das  llcGld.  klein,  das  2te  dünn  u.  länger  als  die  2 folgenden  zs.,  dal  letzte 
(4te)  länger  als  des  3te,  kegelf.  abgestutzt,  init  3 beweglichen  Dornen  auf  der 
abgestutzlen  Fläche;  Zunge  in  3 häutige,  behaarte  Zipfel  geschlitzt;  Endgld.  der 
L.tstr.  3eckig.  die  abgestutzte  Spitze  mit  3 Dornen  wie  bei  den  K.tstrn.;  Krpr. 
kurz  eif. ; H. schild  doppelt  so  breit  als  lang:  Schildchen  Seckig;  H.beine  einfach, 
ihre  Schienen  mit  t kurzen  Dornen  an  d.  Sp.;  Fussgldr.  einfach.  — Auf  Sumpf- 
pflanzen. 

t.  E.  palustris  Germ.  */, — 1'".  Schwarz,  schwach  glänzend,  ausserst  fein 

Punklirt  u.  fein  grau  behaart,  die  2 ersten  F'hlrgldr.  u.  die  Beine  gelbbraun; 

Igdkn.  pechbraun,  mit  3 eingedrückten  Längsstreifen,  wovon  der  innerste  an 
der  Naht  nur  sehr  kurz  ist,  der  2te  beginnt  vor  d.  M.  u.  endigt  vor  d.  Sp.,  die 
beiden  folgenden  gehen  von  einem  Punkte  an  der  Wurzel  aus  u.  endigen  weit 
vor  d.  Sp. , der  3te  entspringt  hinter  der  Schulterbeule,  ist  gewöhnlich  in  d.  M. 
unterbrochen  u.  krümmt  sich  rückwärts  gegen  d.  Spitze.  — Selten. 

XXXIII.  Fam.  LYCIDAE. 

Fhlr.  II,  borsten-  ml.  fadenf.,  gesägt  o.  gekämmt-,  Bringe  6;  V.hüflen  zapfen  f. 
vorragenit  m.  sieh  an  äer  Spitze  berührend ; M.hüftrn  auseinander  stehend-,  Füsse 
Sgldrg. . das  vorletzte  Gld.  herzf.  oder  Happig ; Krpr.  mich-,  Kopf  bis  zu  de» 
Augen  in  das  vorn  abgestulzte  II. schild  zurückgezogen  $ $ mit  Flügel  n.  Flgdkn. 

Uebor sicht  der  Gattungen. 

a.  Mund  rüsself.  verlängert. 

DICTYOPTERUS. 

b.  Mund  nicht  verlängert. 

EROS.  3tes  Fhlrgld.  fast  immer  viel  grösser  als  das  2te;  Flgdkn.  mit  stark  er- 
habenen Längslinien. 

HOMAL1SUS.  ttes  u.  3tes  Fhlrgld.  fast  gleichgross  u.  viel  kleiner  als  die  fol- 
genden; F'lgdkn.  ohne  erhabene  Längslinien. 

1.  Gatt.  Dletyopterua  Latr. 

Kopf  grösstentheils  unter  dem  aufgeworfenen  V.randc  des  H.schilds  versteckt; 
Mund  rüsself.  verlängert;  F'lilr.  llgidrg. , flach,  auf  der  Basis  des  Rüssels  cfgt. ; 
O.lippe  abgerundet;  O.kfr.  einfach,  mit  scharfer,  sichelf.  gebogener  Spitze,  am 
A.randc  mit  einigen  Borsten;  ll.kfr.  mit  2 lang  bebarteten  Lappen,  der  innere 
sehr  kurz,  der  äussere  zugespitzt,  das  3te  Gld.  d.  Tstr.  erreichend;  K.tstr.  4gldrg., 
mit  schief  abgestuztem  Endgide.;  U.lippe  hornig,  schmal,  länglich;  L.tstr.  3gldrg., 
ihr  2tes  Gld.  fast  so  lang  als  das  abgestulzte  3te;  Fussgldr.  herzf.;  Klauen  ein- 
fach; ll.schiid  4erkig,  breiter  als  lang,  mit  aufgeworfenen  Rändern-;  Schildchen 
länglich,  an  d.  Sp.  abgestutzt;  Flgdkn.  flach.  — Auf  Blumen. 

1.  D.  sanguinens  L.  3'/t— 4‘".  Schwarz,  etwas  glänzend,  die  Seiten  des 
von  einer  M. furche  durchzogenen  H.schilds  u.  die  Flgdkn.  hochroth,  letztere  mit 
undeutlich  erhabenen  Längslinien  u.  dichter,  niedcrliegender  Behaarung.  — Nicht 
selten. 

2.  Gatt.  Ero«  Newmann. 

Der  vorigen  Gattung  sehr  ähnlich,  doch  ist  der  Kopf  nicht  rüsself.  verlängert; 
der  äussere  Lappen  der  U.kfr.  sehr  breit  u.  kurz,  nach  innen  schief  abgestutzt, 
kaum  über  die  Wurzel  des  2ten  Tstrglds.  hinausreichend,  der  innere  sehr  knrz. 
kaum  unterscheidbar;  U.lippe  kurz;  L.tstr.  mit  sehr  grossem,  fast  Seckigem 
Endgide.,  ihr  2tes  Gld.  beinahe  eben  so  klein  wie  das  1 te : H.schild  mit  aufge- 
bogenen  S. rändern  u.  mehreren  erhabenen,  gewöhnlich  4—3  Grübchen  cinsrhlies- 
senden  Linien;  Flgdkn.  mit  stark  erhabenen  Längslinien.  Das  Uehrige  wie  bei 
der  vorigen  Gatt.  — Auf  Blumen;  bei  der  Borührung  ziehen  sie  Kopf  u.  Beine 
an  sich  u.  stellen  sich  wie  todt. 

a.  H schild  ganz  rolh  od.  nur  in  der  Mitte  schwarz. 

1.  E.  anrora  F.  4—4'/,'".  H.schild  u.  Flgdkn.  roth,  die  Scheibe  des  ente- 
ren gewöhnlich  dunkler,  mit  4 breiten,  flachen  Gruben  u.  mit  einer  kleinern  reu- 


Digitized  by  Google 


Eros.  Horaalisus. 


877 


tenförmigen  in  ihrer  Mitte;  Z. räume  der  erhabenen  Linien  anf  den  Figdkn.  mit 
8 regelmässigen  Reihen  4eckiger  Grübchen;  U. Seite  dunkelbrann;  Fhlr.  u.  Beine 
etwas  heller.  — Niehl  selten. 

2.  E.  rabens  Redl.  3—4"'.  O.seite  rotli,  mit  dichtem,  röthlichem  Filze  be- 
kleidet, U. seile  pechschwarz,  Beine  braunschwarz  ; Stirn  mit  2 durch  eine  Furche 
getrennten  Häckern  an  der  Wurzel  der  Fhlr. ; Scheibe  des  II. Schilds  durch  die 
erhabenon  Linien  in  4 seichte  Gruben  getheilt,  jede  Flgdke.  mit  4 erhabenen 
Linien  u.  die  Z. räume  derselben  mit  2 Reihen  grosser,  gr Wehenartiger  Punkte. 
— Nicht  sehr  selten. 

> 3.  E.  flavescens  Rcdt.  3 — 3%"'.  H. Schild  u.  Figdkn.  gelbroth,  die  Scheibe 
des  ersteren  schwärzlich,  mit  3 Gruben  auf  der  vorderen  u.  8 auf  der  hinteren 
Hälfte,  welche  letztere  durch  eine  schmale  Verlängerung  der  vorderen,  mittleren 
Grabe  getrennt  sind;  Z. räume  der  erhabenen  Längslinien  auf  den  Figdkn.  mit 
unregelmässigen,  grUbcheuarligen  Vertiefungen;  Stirn  mit  einer  tiefen  M. furche 
zwischen  den  Fhlrn.  u.  mit  einer  tiefen  Querfurche  zw.  den  Augen;  Kopf,  Fhlr., 
llseile  u.  Beine  schwarz.  — Sehr  selten, 
b.  U. schili!  ganz  schnurz. 

■ 4.  E.  afflnis  Payk.  3 — 3 Fhlr.  ganz  schwarz,  ihr  3les  Gld.  nur  wenig 
grösser  als  das  2te  u.  kaum  '/,  so  gross  als  das  4te;  Il.srhild  breiter  als  lang, 
nach  vorn  etwas  verengt,  die  V. ecken  abgerundet,  die  Scheibe  mit  einer  länglich 
eif.  Grube  i.  d.  M.  u.  mit  2 grossen  4eckigen  Gruben  beiderseits;  Figdkn.  hoch- 
rotb,  die  erhabenen  Längslinien  durch  regelmässige,  erhabene  Querlinien  verbun- 
den. — Selten. 

3.  E.  minntus  F.  2 — 2 Fhlr.  schwarz,  die  letzten  Gldr.  gelb,  ibr  3tes 
Gld.  höchstens  um  die  Hälfte  kleiner  als  das  4te  und  viel  grösser  als  das  3te; 
H. Schild  4eckig,  seine  Seiten  in  d.  M.  etwas  verengt,  seine  Scheibe  mit  2 gru- 
benarligen  Vertiefungen  auf  der  hinteren  Hälfte,  mit  3 auf  der  vorderen , von 
denen  die  mittlere  durch  eine  erhabene  Linie  getheilt  ist;  Figdkn.  rolh,  mit  3 
Reihen  grosser,  4eckiger  Punkte  zw.  den  erhabenen  Linien;  li.seite  u.  Beine 
peehbraun.  — Nicht  selten. 

3.  Galt.  Homallsus  Jil. 

Von  der  vorigen  Gattung  hauptsächlich  durch  das  H.schild  u.  die  Figdkn.  ver- 
schieden; ersteres  ist  etwas  breiter  als  lang,  an  der  Seite  scharf  gerandet,  die 
V.eckcn  abgerundet,  die  M.ccken  spitz  n.  stark  auswärts  gebogen , seine  Scheibe 
mit  3 Grübchen  u.  beiderseits  am  Grande  mit  einer  erhabenen,  fast  bis  zur  Mitte 
reichenden  Linie;  Figdkn.  lang  gestreckt,  gleichbreil,  flach,  dicht  u.  stark  punk- 
tirt-gestreifl,  die  Z. raume  nicht  oder  nur  der  6te  äusserst  schwach  erhaben:  2te§ 
u.  3lcs  Fhlrgld.  sehr  klein;  Mundlheile  wie  bei  der  vorig.  Gatt.,  nur  dass  an  den 
sehr  kurzen  L.tstrn.  das  Ile  u.  2le  Gld.  sehr  klein  u.  das  letzte,  viel  grössere 
Gld.  mehr  kugelf.  ist.  — Auf  Blumen. 

1.  H.  sutnralis  F.  8 Schwarz,  fein  behaart,  die  Figdkn.  roth,  ein 
breiter  vor  d.  Spitze  verschwindender  Längsslrcifen  über  die  Nabt  schwärzlich, 
äusserst  selten  die  ganzen  Figdkn.  schwarz;  li.seite  pechbraun;  Fhlr.  u.  Beine 
gewöhnlich  braun.  — Nicht  selten, 

XXXIV.  Fam.  LAMPYRIDAE. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  faden  f,  gesägt  od.  gekämmt;  Bringe  6;  V.-  n.  M.hüflen  zapfenf. 
vorragend  u.  sich  an  d.  Sp.  berührend ; Füsse  Sgldrg. , das  vorletzte  Gld.  herzf. 
od.  Happig ; Krpr.  teeieh;  Kopf  unter  dem  V.rande  des  U.sehildt  m.  od.  t c.  ver- 
steckt ; 2 ohne  Flügel  ».  Figdkn.,  od.  statt  der  letzteren  nur  mit  2 kleinen 

Schuppen. 

Uebersioht  der  Gattungen. 

a.  Kopf  vollkommen  unter  dem  vorn  abgerundeten  H.schild  versteckt; 

Bauch  mit  einem  Leuchtfleck;  Fhlr.  fudenf.  zs. gedrückt. 

LAMPYBIS.  Letztes  Gld.  d.  K.tstr.  fast  ahlf;  Figdkn.  d.  5 30  lang  als  d.  H.leib. 
PHOSPHAENUS.  Letztes  Gld.  der  Tstr.  fast  3eckig;  Figdkn.  des  g viel  kürzer 
als  der  H.leib. 
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b.  Kopf  nur  bis  zu  den  Augen  unter  das  vorn  abgestutzte  H.schild  zu- 
rückgezogen; Bauch  ohne  einen  Leuchtfleck ; Fhlr.  gekämmt. 
DRILUS.  Letztes  Gld-  der  K.tstr,  eif.  abgestutzt. 

1.  Gatt,  liampyris  L. 

Kopf  ganz  unter  dem  vorn  abgerundeten  H.schildc  versteckt;  Fhlr.  llgldrg., 
fadenf. , zs. gedrückt,  auf  der  Stirn  einander  genähert;  Augen  sehr  gross;  O.kfr. 
mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  mit  2 sehr  kurzen  Lappen  und  keulenf.  verdickten 
4gldrgn.  Tstrn.,  deren  Endgid.  zugespitzt  ist;  L.tstr.  3gldrg. . ihr  Endgld.  das 
grösste,  zugespitzt;  H.scbild  am  Grundo  breiter  als  lang,  vorn  vollkommen  ab- 
gerundet; Flgdkn.  ziemlich  flach,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  breit;  Fussgldr. 
allmühlig  kürzer  werdend,  das  4te  Gld.  Slappig;  Klauen  einfach;  die  2 vorletzten 
B.ringe  sind  bei  dem  todten  Käfer  gelb,  bei  dem  lebenden  verbreiten  sie  ein 
helles  Licht;  die  9 sind  ohne  Flügel  u.  Flgdkn. 

A 1.  L.  AOCtilnca  L.  Graubraun,  H.schild  graugelb,  die  Scheibe  dunkel;  Flgdkn. 
3mal  so  lang  als  zs.  breit.  Das  9 ungeflügelt  u.  ohne  Spur  von  Flgdkn.  5 
9 6 — 8"'  lang.  — Ueberall. 

2.  L.  splendidnla  L.  Graubraun;  H.schild  vorn  mit  2 glasartig  durchsich- 
tigen Flecken;  Flgdkn.  kaum  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  O tveiss- 
gclb,  ungeflügelt,  mit  2 kleinen  Schuppen  statt  d.  Flgdkn.  £ 4 — 4%'",  9 4 — 5"' 
lang.  — Häufig. 

2.  Gatt.  Phoapliaeiiwi  Laporte. 

Kopf  ganz  unter  dem  vorn  abgerundeten  H.schild  versteckt;  Fhlr.  llgldrg.,  bei 
dem  $ fast  so  lang,  bei  dem  9 'kürzer  als  der  % Leib,  ihr  2te»  Gld.  klein,  die 
folgenden  so  breit  als  lang,  zs. gedrückt,  gleich  gross;  H.scbild  so  lang  als  breit, 
vorn  abgerundet,  mit  aufstehendem  Rande;  Flgdkn.  kaum  länger  als  d.  H.schild, 
an  d.  Spitze  einzeln  abgerundet  u.  von  einander  abstehend,  bei  dem  9 fehlend; 
O.kfr.  sehr  schmal,  stark  sichelf.  gebogen  u.  etwas  vorragend ; K.tstr.  stark  keu- 
lenf. verdickt,  ihr  Endgld.  sehr  gross  u.  schief  abgestutzt,  fastSeckig;  Beine  wie 
beiLampyris;  F’lügel  b.  b.  G.  fehlend;  Flgdkn.  d.  5 abgekürzt,  die  d.  9 fehlend; 
vorletzter  B.ring  mit  2 kleinen  im  Dunklen  leuchtenden  Punkten. 

f 1.  P.  hemipterus  F.  Schwarzbraun,  spärlich  behaart.  Schienen  u.  Füsse 
braun,  die  2 letzten  B.ringe  gelb.  $ 3'",  9 4"'  lang.  — Selten. 

3.  Gatt.  Drilug  01. 

Fhlr.  vor  den  Augen  efgt. , llgldrg. , das  lte  Gld.  ziemlich  gross,  das  2le  sehr 
klein,  die  folgenden  3eckig,  an  Grösse  gleich,  kammartig  erweitert;  O.lippe  quer, 
nach  vorn  stark  verschmälert,  abgestutzt,  an  d.  Sp.  ausgerandet;  O.kfr.  vorra- 
gend, mit  scharfer,  gebogener  Spitze  u.  hinter  dieser,  fast  in  d.  Mitte,  mit  einem 
grossen,  spitzen  Zahne;  U.kfr.  llappig,  der  Lappen  sehr  klein  behaart;  K.tstr. 
fadenf.,  4gldrg. , mit  lang  eif.  Endgide.;  L.tstr.  kurz,  3gldrg. , enge  aneinander 
stehend,  mit  slumpfspitzigem  Endgide.;  Kopf  geneigt;  H.schild  mehr  als  '/,mal 
breiter  als  lang,  an  d.  S.  etwas  erweitert;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild 
u.  mehr  als  3mal  so  lan{?,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet;  H.hüften  schmal,  nach 
innen  etwas  erweitert;  Fussgldr.  ailmahlig  kürzer  werdend,  das  4teGld.  Xlappig, 
das  Klauengld.  dünn,  gebogen,  die  Klauen  einfach.  Diese  Charaktere  sind  übri- 
gens nur  die  des  die  O sind  Sraal  so  gross  als  d.  $ u.  ohne  F'lgl.  u.  Flgdkn. 

1.  D.  flavescens  F.  3 — 3 5 schwarz,  nur  dio  Flgdkn.,  die  Schienen- 

3>itzen  u.  die  Füsse  röthlichgelb;  H.schild  uneben,  mit  aufgebogenem  S.rande; 
igdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  röthlichgelb  behaart  u.  runzelig  punktirt.  — Selten. 
2.  D.  pectinatus  SchÖnb.  2— 2 $ schwarz,  raubhaarig,  runzelig  punk- 
tirt; H.schild  mit  fast  rechtw.  Ecken  u.  aufgebogenen  Rändern;  F'lgdkn.  so  breit 
als  das  H.schild,  an  der  Spitze  gerundet.  — Oestreich. 

XXXV.  Farn.  TELEPHORIDAE. 

Fhlr.  iigldrg.,  fadenf.  oder  schwach  gesägt;  Bauch  aus  6 Ringen  zs. gesetzt ; 
V.-  od.  31. käflen  zapfenf.  vorragend  u.  sich  an  d.  Sp.  berührend ; Füsse  Sgldrg., 
das  vorletzte  Gld.  herzf.  od.  2 lappig:  hrpr.  weich ; hopf  vorgestreckt,  frei', 

9 mit  Flügel  u.  Flgdkn. 
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Uebersioht  der  Gattungen. 

A.  H.schild  an  den  H.ecken  nicht  ausgeschnitten. 

a.  Flgdkn.  den  H.leib  u.  die  Flügel  ganz  bedeckend ; Jetzles  K.tslrgld. 

beilf.  fl 

a.  Fussklaue  in  8 in.  od.  w.  gleich-lange  Halten  gespalten. 

PODABRUS.  Kopf  nach  hinten  halsf.  verschmälert. 

RHACiONYCHA.  Kopf  nicht  nach  hinten  verschmälert. 

ß.  Beide  Klauen  einfach,  od.  nur  mit  einem  Zahne  od.  zahnartigem 
Lappen  am  Grunde,  der  aber  nie  die  Hälfte  d.  Klaue  erreicht. 

TELEPHORUS. 

b.  Flgdkn.  kürzer  als  der  H.leib;  Flügel  weit  vorragend;  letztes  K.- 

tstrgld.  eif. 

MALTHINUS.  Fhlr.  vom  I rande  d.  Augen  etwas  entfernt  efgt. ; O.kfr.  innen  mit 

einem  grossen,  scharfen  Zahne. 

MALTHODES.  Fhlr.  nahe  am  I.rande  der  Augen  efgt.;  O.kfr.  ohne  Spur  eines 

Zahnes. 

ß.  H.schild  an  den  H.ecken  jederseits  mit  einem  tiefen  Ausschnitt. 

SILIS. 

1.  Gatt.  Podabrus  Fischer. 

Yon  der  folgenden  Gattung  nur  durch  den  nach  hinten  halsf.  verschmälerten  Kopf 
u.  die  in  8 gleichlnngc  Hälften  gespaltenen  Klauen  verschieden. 

I.  P.  alpinus  Pnyk.  5— 5 Oben  gelbbraun,  die  Schenkel  u.  ein  Fleck  t . 

am  V.-  u.  H.rand  d.  H. Schilds  od.  die  ganze  Scheibe  bis  auf  d.  S.rand  schwärz-  \ 

lieb;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  vorn  u.  hinten  gerade  abgestulzt,  jederseits  '>>  c ) ' 
stark  vertieft,  mit  aufgebogenem  Rande,  die  V.ecken  abgerundet,  die  H.ecken  als.,.,  « '/ 

kleine  Spitzen  nach  aussen  ragend,  die  Scheibe  stark  punktirt,  mit  einer  tiefen  /^. 

M. rinne;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  lang,  gleichbreit.  Oft  sind  die  gan-  ' ".  - 

zen  Flgdkn.,  seltener  der  grösste  Theil  des  Krprs.  schwarz,  u.  nur  Mund,  S.rand  1 /«  • “ * 
des  H.schilds,  Ränder  der  B ringe  u.  Schienen  gelb.  — Selten.  ' ///  V,,,/ 


2.  Galt.  Telephons*  Schaefler. 

Fhlr.  llgldrg. , fndenf.  od.  borstenf. , auf  der  Stirn  vor  den  Augen  efgt.;  Kopf- 
schild ausgernndet;  O.kfr.  einfach , dünn,  mit  sichelf.  gebogener  Spitze;  U.kfr. 
mit  8 dicken,  fleischigen,  bebarteten  Lappen,  der  innere  klein  u.  kaum  vom  äus- 
sern  getrennt ; K.tstr.  4gldrg. , die  Lappen  weit  überragend , ihr  letztes  Gld.  so- 
wie das  der  L.tstr.  beilf.;  4tes  Fussgld.  Slappig;  Klauen  einfach,  oder  die  äussere 
am  Grunde  zahnf.  erweitert;  Krnr.  länglich,  weich;  Kopf  vorgostreckt;  H.schild 
breiter  als  lang,  mit  aufstchcnaen  Rändern  u.  m.  od.  w.  abgerundeten  Ecken; 
Schildchen  klein,  mit  abgerundeter  Spitze;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das  H.schild, 
den  H.leib  ganz  bedeckend. 


I.  Flgdkn.  blau  od.  bluugrün. 

1.  T.  VlolaceüS  Payk.  5'".  Rüthlichgelb,  Fhlr.  mit  Ausnahme  des  Wurzel- 
glds.  schwarz,  Flgdkn.  blau,  M.-  u.  H.brust  schwärzlich,  Schenkel  des  $ gewöhn^, 
lieh  dunkel.  — Fast  überall.  „ V»if *4/.  ( 

8.  T.  abdominalis  F'.  5"'.  <$  ganz  ftchwarz  U.  nur  Mund  u.  H.leib  röthlicb- 
gelb,  die  Flgdkn.  blau;  9 schwarz,  das  VVurzelgld.  der  Fhlr.,  der  Yordcrtbeil  d. 
Kopfs,  H.schild,  Y.hrust  u.  diu  vorderen  Schenkel  rüthlicbgeib.  — Seltener. 


II.  Flgdkn.  schwär». 

1.  H.schild  ganz  schwarz  od.  die  S.ränder  gelb. 

' 3.  T.  tristis  F.  41/,— 5'".  Schwarz,  fein  grau  behaart,  Wurzelgld.  d.  Fhlr., 
Mund  u.  gewöhnlich  auch  die  Spitze  der  Schienen  röthiieh  gelbbraun.  — Auf 
blühenden  Fichten,  nicht  häufig. 

4.  T.  obscurus  L.  4— ä'/V".  Schwarz,  unten  dichter,  oben  spärlicher  fein 
grau  behaart,  nur  die  S.ränder  des  H.schilds  breit  gelb  gesäumt,  die  8 ersten 
Fhlrgldr. , sowie  die  S.ränder  der  B.ringe  ganz  oder  grösstentheils  röthlichgelb. 
— Häufig. 

. 5.  T.  opacns  Germ.  Dem  Yorigen  äusserst  ähnlich,  aber  nur  3'"  lang,  die 
Fblr.  entw.  ganz  schwarz  od.  nur  d.  Wurzelgld.  braun,  u.  auf  d.  H.schilde  auch 
Y.-  u.  H.rand  schmal  gelb  gesäumt.  — Selten. 
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6.  T.  flavilabris  Fall.  3— 8'/,"'.  Schwarz,  der  ganze  Mund,  Fhlr.wurzel, 
ein  schmaler  Saum  um  d.  ll.schild,  die  S.-  u.  Spitzenränder  d.  B. ringe,  Schenkel- 
spitze  u.  Schienen  röthlichgelh,  die  Fiissc  bräunlich.  — Cassel,  Schlesien. 

7.  T.  albo-marginatus  Maerkel.  4,/s'".  Schwarz,  V.theil  d.  Kopfes,  Fhlr.- 
wurzel u.  Beine  röt h lieh  braungelb,  Schenkclspitze  u.  H. schienen  dunkel;  (I. Schild 
etwas  breiter  nls  lang,  mit  nufstehenden,  fein  weiss  gesäumten  Rändern;  Flgdkn. 
gerunzelt,  kurz,  grau,  etwas  scidensebimmetnd  behaart.  — Auf  Alpen. 

8.  T.  fibulatus  Maerkel.  4'/j'"*  Wie  der  Vorige,  nur  der  hopf  mif  Aus- 
nahme d.  Mundes  ganz  schwarz,  das  H. schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  die 
Flgdkn.  rauh,  nnt  kleinen,  vorn  feinem  Körnern  bestreut,  die  Beine  dunkel  und 
gewöhnlich  nur  die  Hüften  u.  die  U.seile  d.  V.schenkel  rothbraun.  — Auf  Alpen. 

2.  H. schild  ganz  gelbrot h , oder  nur  mit  einem  dunklen  Fleck  auf  der 
Scheibe  öd.  am  V.rande. 

a.  A russer e Klaue  an  den  U.filssen  mit  einem  kleinen  Zahne  an 

der  Wurzel. 

. 9*  T.  lateralis  L.  2 Schwarz,  mit  feinem,  grauem,  silberglänzendem 
Haarübcrzugc,  die  ganzen  Fhlr.,  Beine,  vordere  Halflo  d.  Kopfs,  ll.schild,  V.brust 
u.  die  Ränder  d.  B.ringe  röthlichgelh,  der  S.rand  d.  Flgdkn.  blnssgelb.  — Ziem- 
lich selten. 

l10.  T.  flllvicollis  F.  3'".  Schwarz,  Mund,  Fhlr.wurzel,  ll.schild,  H. leibs- 
spitze u.  Beine  röthlichgelh.  — Nicht  selten. 

11.  T.  füSCUS  L-  51/*'".  Schwarz,  fein  grau  behaart,  Fhlr.wurzel,  Vorder- 
tbeil  d.  Kopfes,  ll.schild  mit  Ausnahme  eines  schwarzen  Flecks  am  V.rande,  so- 
wie der  Umkreis  des  Bauches  rothgelb.  — Häufig. 

12.  T.  rasticas  Fall.  5 */,— 7"'.  Wie  der  Vorige,  der  schwarze  Fleck  auf 
d.  H. schilde  aber  ziemlich  in  d.  M.  der  Scheibe,  die  Beine  nicht  ganz  schwarz, 
sondern  alle  Schenkel  mit  Ausnahme  ihrer  Spitze  od.  wenigstens  die  V.schenkel 
roth.  — Häufig. 

b.  Aeussere  Fussklaue  mit  einer  breiten , zahnf.  Erweiterung  an  der 

Wurzel,  welche  fast  die  Hälfte  der  Klaue  erreicht, 
a.  3te$  Fhlrgld.  kaum  um  d.  Hälfte  länger  als  d.  2t e ; Flgdkn.  dat- 
ierst fein  punktirt,  mit  feinem,  dichtem,  grauem  Haurüberzuge, 

\13.  T.  dlspar  F.  5 — 5%'*'.  Schwarz,  der  Kopf  mit  Ausnahme  eines  schwärz- 
lichen Flecks  in  d.  M.  des  Scheitels,  die  Fhlr.wurzel,  das  ganze  ll.schild,  der  Um- 
kreis des  Bauches,  die  ganzen  V.bcinc  u.  die  Schenkel  der  hinteren  Beine  bis 
auf  ihre  Spitze  rothgelb;  H. schild  am  H.rande  fast  gerade  abgeslutzt,  so  dass  sich 
beiderseits  ein  stumpfer  Winkel  bildet.  — Häufig. 

' 14.  T.  pellocidus  F.  4—5"'.  Rothgelb,  die  ganze  hintere  Hälfte  des  Kopfs, 
Fhlr. spitze,  Flgdkn.,  M.-  und  H.brust,  Schenkelspitze  und  Schienen  der  H.beine 
schwarz.  — Sehr  häufig. 

i 15.  T.  nigricans  F.  4%"'.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  die  Scheibe  des 
H.schilds  hat  jedoch  einen  schwarzen  Fleck  od.  ist  dunkelbraun,  die  Ränder  sind 
weissgelb,  fast  durchscheinend,  die  Flgdkn.  etwas  länger  behaart,  die  Beine  ge- 
wöhnlich ganz  gelb,  selten  die  ((.schienen  braun.  — Häufig. 

ß.  3tes  Fhlgrld.  wenigstens  2mal  so  lang  als  das  2le. 

16.  T.  thoracicns  Ol.  3— S'/i"'.  Röthlichgelh,  Fhlr.  mit  Ausnahme  der 
Wurzel,  Scheitel,  Flgdkn.  u.  Brust  schwarz,  Füsse  dunkel:  Flgdkn.  stark  gerun- 
zelt, mit  ziemlich  langen,  feinen  Härchen  nicht  dicht  besetzt.  — Nicht  selten. 

III.  Flgdkn.  blass  gelbbraun,  öfters  an  den  Rändern  dunkler . 

1.  Aeussere  Klaue  an  den  H.füssen  am  Grunde,  mit  einem  deutlichen 
Zahne. 

a.  Beine  ganz  od.  grösstentheils  gelb, 
a.  H. schild  schwarz  gefleckt. 

17.  T.  discoideos  Ahr.  4*/,'".  Hellgelb,  Mitte  d.  H.schilds  u.  Kniee  schwarz, 
die  Ränder  der  fein  behaarten  Flgdkn.  u.  die  B.ringe  in  d.  M.  schwärzlich,  die 
Brust  mit  silbergrauem  Filze  bedeckt.  — Im  Mansfeld’schen,  Schlesien,  Cassel. 

18.  T.  lineatus  Kiesw.  3’/,— 4 Röthlichgelh,  Augen,  ein  Doppelfleck 
auf  dem  H. Schilde,  H.rand  des  Scheitels,  Brust  u.  M.  der  B.ringe  schwarz,  Fhlr.- 
spitze  bräunlich,  die  Flgdkn.  blassgclb.  Bei  den  grossem  9 das  Schwarze 
auf  dem  Scheitel  u.  den  B. ringen  etwas  ausgedehnter.  — Cassel. 
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ß.  H.schild  einfarbig. 

19.  T.  lividUS  L.  5 — 5 Ganz  röthlichgelb , Augen,  ein  Fleck  auf  der 
Stirn,  Brust  u.  Basis  d.  H.leibs,  Spitze  d.  H. schenke!  u.  die  H.scbienen  schwarz, 
, Flgdkn.  blass  gelbbrauu.  — Häufig,  t fo). 

1 20.  T.  rilfllS  L.  31/,— 41/,"'.  Rötblich  gelb,  Augen,  .Brust  u.  die  vorderen 
B.ringe  an  der  BasisjpBeine  gelb,  Füssc  dunkler.  — Häufig. 

21.  T.  rnfescens  Letz.  5"\  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  breiter,  ganz 
gelbrotb,  nur  d.  Fhlr.  nach  aussen  u.  d.  Füsse  etwas  dunkler,  die  Augen  schwarz, 
das  H.schild  vorn  gerundet,  die  Flgdkn.  glänzend.  — Sehr  selteo. 

22.  T.  bicolor  F.  2'/a— 3 Röthlichgelb,  Augen,  Brust,  Wurzel  des 
H.lcibs  u.  die  Kniee  d.  hinteren  Beiue  schwarz,  Fhlr.  nach  d.  Spitze  hin  dunkler. 
— Ueberall. 

b.  Beine  ganz  od.  grösstentheils  schwarz. 


23.  T.  assimilis  Payk.  $ 3*/, — 4*/,"1.  H.schild  vorn  gerundet,  an  d.  Seiten 
wenig  und  gieichmässig  erweitert,  entw.  schwarz  u.  an  d.  S.  rothgelb,  od.  ganz 
röthlichgelb;  Flgdkn.  blass  gelbbraun;  Beine  ganz  schwarz;  Fhlr.  schwarz,  ihr 
Wurzelgld.  gelbbraun.  — O l'/j—S'",  etwas  grösser  u.  viel  breiter,  das  H.schild 
nach  vorn  verengt,  rothgelb,  mit  einem  kleinen  runden  schwarzen  Fleck  auf  der 
Scheibe;  U.seite,  mit  Ausnahme  d.  Brust,  d.  $.rander  u.  d.  H. leibsspitze,  schwarz; 
Beine  schwarz,  an  d.  4 vorderen  d.  Schenkelwurzel  u.  Spitze  d.  Schienen  gelb- 
braun; Fhlr.  ganz  schwarz.  — Oestreich,  Schlesien. 

2.  Aeussere  Klaue  kaum  gezähnt,  sehr  selten  au  der  Spitze  undeutlich 
gespalten.  ;f 

a.  3t es  Fhlggld.  fast  doppelt  so  lang  als  das  2te.  , 

' 24.  T.  pilosus  Payk.  31/, — 4'".  Ziemlich  lang,  gestreckt  u.  lang  behaart, 

röthlichgelb,  braun,  die  Flgdkn.  heller;  Fhlr.  d.  <$  Last  so  lang  als  der  Kpr.,  die 

d.  9 länger  als  seine  Hälfte;  H.schild  bei  d.  q an  d.  S.  gernde,  bei  d.  9 *n  der 
M.  etwas  erweitert.  — Selten;  Oestreich,  Schlesien,  Harz  etc. 

25.  T.  fulvipennis  Germ.  4,/J"/.  Schwarz,  Mund,  U.seite  d.  llen  Fhlrglds., 
Seiten  d.  Bauchs,  H.leibsspitze,  Flgdkn.  u.  H.schild  röthlichgelb,  letzteres  mit  einem 
schwarzen  Scheibenfleck;  Schenkelw'urzel  u.  Schienenspitze  gelbbraun.  — Schlesien. 

b.  3tes  Fhlrgld.  nur  wenig  länger  als  das  2te. 

‘ 26.  T.  humeralls  Redt.  3 V*  — 4'/,'".  Kopf,  d.  langen  Fhlr.  u.  d.  Beine  ganz 

gelb,  ein  Fleck  auf  der  Scheibe  des  11. Schilds,  die  Brust  u.  die  M.  jeden  B. rings 

schwarz,  Naht,  S.rand  u.  Spitze  der  blass  gelbbraunen  u.  fein  behaarten  Flgdkn. 
schwärzlich  angelaufen;  H.schild  so  lang  als  breit,  der  V.rand  abgerundet,  die 
S.ründer  fast  gerade,  d.  H.rnnd  gerade  abgestutzt,  die  Scheibe  kaum  punktirt  mit 
schwarzer  M. rinne.  — Wien,  Harz,  Wclterau. 

‘ 27.  T.  Clypeatus  Jll.  2 0. seile  blassgelb,  d.  hintere  Hälfte  des  Kopfs 
u.  ein  grosser,  vorn  u.  hinten  gewöhnlich  ausgerandeter  Fleck  auf  d.  Scheibe  d. 
H.schilds  schwarz;  U.seite  schwarz,  d.  Ränder  d.  B.ringe  u.  d.  Beine  gelb,  die 
Schenkelspitzen  öfters  schwärzlich.  — IVicht  selten. 

28.  T.  litnratns  Fall.  2 '/* — 3'".  0. Seite  braun  od.  gelbbraun,  d.  Kopf  ganz 
dunkel  od.  wenigstens  seine  hintere  Hälfte  schwarz,  d.  H.schild  nt.  einem  schwar- 
zen Doppelfleek  auf  seiner  Scheibe,  d.  Flgdkn.  an  d.  Rändern  gewöhnlich  dunkler 
angelaufen;  U.seite  schwarz,  d.  Ränder  d.  H.leibs  u.  d.  Beine  gelbbraun,  d.  Schen- 
kel auf  d.  0. seile  mit  einem  dunkeln  Streifen.  — Ziemlich  überall,  aber  selten. 

29.  T.  sudeticus  Letz.  3 Röthlichgelb,  fein  behaart,  d.  Kopf  oben,  ein 
nach  vorn  verschmälerter  Fleck  auf  d.  vorn  zugerundeten  H.schild,  d.  Spitze  der 
Flgdkn.  u.  die  H. schienen  schwarz.  — Schlesien. 


3.  Gatt.  Rhagonycha  Esch. 

Bau  d.  Kprs.  u.  der  Mundlheile  wie  bei  d.  vorig.  Galt?:,  dagegen  ist  jede  Klaue 
in  2 m.  od.  w.  gleichlange  Hälften  gespalten.  — Auf  ßlüthen. 

a.  H.schild  schwarz , die  S.ränder  röthlichgelb. 

twUm  L.  2 — 2 Schwarz,  die  S.  d.  H.schilds  röthlichgelb,  die 
unteren  Fhlrgldr.,  die  Flgdkn.,  ein  kleinerer  Theil  d.  Schenkel,  die  Schienen  and 
Füsse  gelbbraun.  — Sehr  häufig. 
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b.  H.schild  ganz  roth. 

m . ,»  a.  Kopf  schwarz.  1' 

8.  R,  Redtenbacberi  Maerkef.  8*/»'".  Schwer«,  H.schild,  V.brust,  Spitze  d, 
H.leibs,  Fhlr. wurzel  und  Beine  röthlichgelb ; H. schild  breiter  als  lang,  nach  vorn 
etwas  verengt,  d.  S.  fast  gerade,  die  H.eckcn  rechtw.,  ihre  Spitzen  abgerundet; 
Flgdkn.  sehr  stark  punktirt,  die  Punkte  nur  geg.  d.  Spitze  ro.  Runzeln  zufliessend. 
— Har«,  Oestreich,  Tyrol  etc.,  selten. 

J.  R.  nigriceps  Walt!.  4'".  Schwarz,  Fhlr.wtirzel,  H. schild,  V.brust,  Beine 
u.  d.  letzten  B.ringe  röthlichgelb , die  Flgdkn.  durchaus  gelb;  H.schild  mit  einer 
tiefen,  breiten  M.rinne  u.  stark  aufgebogenen  S rändern,  so  dass  sich  auf  d.  Scheibe 
8 stark  vortretende  Längserhabenheilen  bilden;  Flgdkn.  runzelig  punktirt,  viel 
feiner,  kürzer  und  weniger  dicht  behaart  und  sowie  das  H.schild  ziemlich  stark 
glänzend.  — Oestreich. 

<4.  R.  füscicornis  Ol.  3m.  Schwarz,  Fhlr.  braun,  an  der  Wurzel  heller, 
H.acbild,  V.brust,  Beine  und  After  rölhlichgelb,  Flgdkn.  gelbbraun  mit  schwarzer 
Spitze;  H.schild  ziemlich  eben,  mit  sehr  seichter  M. rinne.  — Ziemlich  selten. 

5.  R.  Maerkeli  Kiesw.  4 V,'".  Röthlieh  gelbbraun,  etwas  glänzend,  Kopf, 
Fblr.  mit  Ausnahme  d.  Wurzel.  Spitze  d.  Flgdkn.,  Brust  u.  Bauch  schwarz,  After 
gelbbraun;  3tes  Fhlrgid.  doppelt  so  lang  als  das  Sie.  — Sachsen. 

ß.  Kopf  rothgelb. 

, • * ■ , • t 

6.  R.  translücida  Mark.  4— 41/,.  Flgdkn,  ganz  blassgelb,  H.schild  u.  Beine 
rtitftlichgelb.  — Selten ; Kassel,  Siegen. 

>7.  R.  melanttra  F.  4"'.  Ganz  rölhlichgelb,  die  Fhlr.,  mit  Ausnahme  der 
Wurzel,  d.  Füsse  u.  Spitze  d.  Flgdkn.  schwarz;  H.schiM  so  lang  als  breit,  nach 
Vorn  verengt,  der  V.rand  abgerundet.  — Sehr  gemein. 

8.  R.  termmalis  Redt.  3 */, — 4"'.  Wie  die  Vorige,  d.  Flgdkn.  aber  etwas 
kürzer  u.  breiter  u.  fast  ihre  ganze  hintere  Hälfte  schwarz.  — Steiermark. 

fc..  U schild  ganz  schwarz. 

ä.  Flgdkn.  ganz  oder  grusstenthells  blass  brnungelb. 

I ' Ml  I * I 4 L i ,*|TJ  s * ‘ .l/ 

j.  f ».  E.  pallida  F.  3'".  Schwarz,  die  ganzen  Beine,  sowie  die  Fhlr.wurxel 
rölhlichgelb,  d.  Flgdkn.  entw.  ganz  gelb  od.  ihre  Spitze  schwarz.  — Sjehr  häufig. 

10.  R.  nigripes  Rcdt.  8 •/, — 3'".  Schwarz,  d.  2 ersten  Fhlrgldr.,  d.  Wurzel 
d.  Schienen  u.  ihre  äusserste  Spitze,  sowie  d.  Flgdkn.  blass  gelbbraun.  — Oestreich. 

’ fl,  R.  femoralis  Rcdt.  2 — 2*4'”  Schwarz,  Fhlr.  braun  oder  schwärzlich, 
ihre  Wurzelgldr.,  sowie  d.  ganzen  Schienen  ti.  d.  äusserste  Schenkelspitze  röthlich- 
gelb,  Flgdkn.  blass  braungeib,  kürzer  u.  breiter  als  bei  d.  vorig.  Art.  — Oestreich. 

b.  Flgdkn.  schwarz. 

. I v18.  R.  palttdosa  Fall.  2'4'//.  Linear,  lang  gestreckt,  schwarz,  glänzend, 
Flgdkn.  gewöhnlich  bräunliehscltwarz,  fein  grau  behaart,  3mal  so  lang  als  zs.  breit, 
d.  Wurzel  d.  Fhlr.  u.  d.  Schienen,  selten  d.  ganzen  Schieneu  gelbbraun.  — Auf 
nassen  Waldwiesen. 

l 13.  R.  atra  L.  2—2*4”'.  Wie  d.  Vorige,  aber  kürzer  u.  breiter,  d.  Flgdkn. 
mehr  als  doppelt  so  lang  als  breit,  d.  Fhlr, würzet  u.  d.  Schienen  stets  rölbiieb- 
gelb.  — Nicht  selten. 

4.  Galt.  $111«  Kedt. 


Fhlr.  llgldg. , schwach  gesägt,  ihr  2tes  Gid.  sehr  klein;  Kopfschild  vorn  abge- 
rundet; Okfr.  dünn,  ziemlich  breit  gedrückt  mit  sichelf.  gebogener  Spitze  u.  am 
l.rande  mit  einem  kleinen,  vor  der  M.  einen  Zahn  bildenden  Ausschnitte;  Ukfr. 
2lnppig,  d.  innere  Lappen  sehr  klein;  Endgld.  d.  K.  u.  Ltstr.  beilf. ; Kopf  bis  zu 
d.  Augen  in  d.  H.schild  zurückgezogen,  dieses  breiter  als  lang,  beiderseits  an  d. 
H.ecken  bei  d.  9 mit  einem  seichten,  bei  d.  mit  einem  tiefen  Ausschnitte,  aus 
welchem  bei  d.  «in  kleiner,  an  d.  Spitze  verdickter  u.  ausgerandeier  Fortsatz 
von  d.  U. seite  des  H. Schilds  vorragt;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H,scbild;  vor- 
letztes Fussgld.  2lappig;  Klauen  an  der  Wurzel  gerundet  erweitert. 

*f.  B.  nitfdula  F.  5 schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart,  die  Okfr.  und 
d.  Kniee  gewöhnlich  gelbbraun.  2 O röthlichgelb,  fein  grau  behaart,  d.  Fblr. 
u.  Füsse  braun,  der  Scheitel,  die  Flgdkn.  u.  d,  iLbrost  schwarz,  t1 — Selten. 
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5.  Galt,  ntaltblnus  Lalr. 

Kopf  gross,  ziemlich  flach,  mit  breiter  Stirn,  hinter  d.  Augen  nach  n.  Basis  stark 
verengt;  Fhlr.  ltgldrg,  fadenf.  i.  d.  M.  d.  Stirn,  von  d.  l.rande  d.  Augen  etwas 
entfernt  efgt. ; Okfr.  sichelf.,  innen  mit  einem  grossen,  scharfen,  nach  vorn  ge- 
richteten Zahne;  3lcs  Tstrgld.  eif.  u.  zugespitzt;  Flgdkn,  meist  kürzer  als  d.  H.leib. 

1.  Flgdkn.  mit  grossen  in  Reihen  geordneten  Punkten. 

f l.  M.  fascidtus  Fallen.  I1/,— IV«'".  Gelb,  Brust  braun,  hintere  Hälfte  des 
Kopfes  u.  II. schild  mit  Ausnahme  d.  S.ränder  schwarz;  Flgdkn.  graugelb,  ein  un- 
begrenzter Flecken  um  d.  Schildchen  u.  eine  breite  Querbiude  vor  der  schwefel- 

f [eiben  Spitze  schwärzlich;  Kopf  u.  II. schild  stark  runzlig  punklirt,  letzteres  so 
ang  als  breit,  nach  vorn  verengt,  v.  d.  M.  am  breitesten;  Flgdkn.  mit  ziemlich 
regelmässigen  Bedien  grosser,  tiefer  Punkte.  — In  ganz  Deutschland  nicht  häufig. 

t 2.  M.  balteatus  Suflr.  2 — 8'/,'".  Braun,  Stirne,  Wurzel  d.  Fhlr.,  Spitze  d. 
Flgdkn.  n.  V.beine  gelb;  Flgdkn.  mit  einer  blassen  breiten  Querbinde  auf  d.  vor- 
deren Hälfte;  von  Vorigem  durch  dunklere  Färbung  und  längeres  Il.schitd  zu 
unterscheiden.  — In  Norddcutschland. 

3.  M.  glabellUS  Kiesw.  1 (leih,  Brust  u.  Spitze  d.  Fhlr.  braun,  fl. köpf 
u.  ein  breiter  Längstreifen  in  d.  II.  des  H.schilds  schwarz;  Flgdkn.  graugelb  mit 
einem  dunkleren  Schatten  um  d.  Schildchen  u.  vor  d.  schwefelgelben  Spitze;  Kopf 
u.  H. schild  glänzend,  kaum  punktirt,  letzteres  so  lang  als  breit,  nach  vorn  stark, 
nach  hinten  wenig  verengt,  i.  d.  M.  am  breitesten;  die  Punklreihcn  der  Hgdkn. 
unregelmässig,  die  Punkte  seicht.  — Dresden,  Wien. 

2.  Flgdkn.  verworren  oder  runzlig  punklirt. 

*4.  M.  flaveolüS  pavk.  2 ‘/4  — 2 */*"'.  Gelb,  hintere  Hälfte  d.  Kopfes,  Spitze 
d.  Fhlr.  u.  einige  Flecken  auf  d.  H.scbilde  schwarz ; Flgdkn.  nur  wenig  kürzer 
als  d.  H.leib,  grnugclb,  ihre  Spitze  schwefelgelb.  — Deutschland. 

5.  M.  biguttlllus  l’ayk.  2-2'/,"'.  Schwarz,  dünn  greishaarig,  Y.theil  des 
Kopfes,  Wurzel  d.  Fhlr.  u.  die  Schenkel  gelb,  Spitze  der  Flgdkn.  schwefelgelb; 
Kopf  u.  H. schild  runzlig,  Flgdkn.  fein,  hier  und  da  fast  gereiht  punktirt.  — In 
ganz  Deutschland,  in  Gebirgsgegenden. 

i 6.  M.  frontaiis  Kiesw.  1 7, — 1 3/t".  Schwarz,  Mund,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
röthlich;  Flgdkn.  einfarbig,  so  lang  als  d.  H.leib;  beim  $ ist  der  vordere  Thcil 
d.  Kopfes  röthlich  und  die  Fhlr.  lang;  beim  9 *sl  der  Kopf  schwarz  und  die  Fhlr. 
kurz.  — Kassel,  Berlin,  Dresden  etc. 

G.  Gatt.  IVIaltliodeH  Kiesw. 

Kopf  breiter  als  Inng,  ziemlich  gewölbt,  hinter  den  Augen  nur  wenig  verengt; 
Fhlr.  Ilgldg.,  fadenf.,  unmittelbar  am  l.rande  der  Augen  efgt.;  Okfr.  gekrümmt, 
am  I rande  ohne  Spur  eines  Zahnes;  letztes  Gld.  d.  Tstr.  eif.  zugespitzt;  Flgdkn. 
abgekürzt. 

1.  Vorletztes  und  letztes  Rückensegment  des  einfach,  das  letzte  a.  d. 
Sp.  höchstens  leicht  ausgerandet. 
a.  Letztes  R.segment  bis  auf  den  Grund  gespalten. 

1.  M.  sangllinolentus  Fallen.  1'/, — 1 •/«"'.  Schwärzlich  braun,  Fhlr.wurzel, 
Schienen,  Füssc  u.  Bänder  d.  B ringe  gelb,  II. schild  röthlichgelb,  meist  mit  einer 
dunkleren  Makel  in  der  M.,  etwas  breiter  als  lang,  hinten  u.  vorn  gerandet,  mit 
stumpfen  etwas  vortretenden  V. ecken,  Spitze  d.  Flgdkn.  mit  einem  schwefelgelben 
Tropfen.  — Nicht  selten. 

' 2.  M.  marginatUS  Latr.  2 */4  — 2'/j"\  Gräulich  braun,  Mund,  Fhlr.,  Beine, 
die  Bänder  des  H.schildes  u.  verschiedene  Zeichnungen  am  H.leib  gelb;  H. schild 
fast  4cckig,  am  V. rande  gerundet;  Flgdkn.  mit  schwefelgelber  Spitze.  — Nicht 
selten. 

b.  Das  letzte  B. segment  zu  einem  sehr  schmalen,  höchstens  an  d.  Sp. 
leicht  misgerandeten  Stiel  umgebildet. 

3.  M.  pellucidns  Kiesw.  1'/,  — 2'".  Grmibräunlich , fein  greishaarig,  Spitze 
der  Flgdkn.  schwefelgelb;  H.leib  gelb  mit  granbräunlichen  Querbinden;  11. schild 
etwas  breiter  als  lang,  sein  V.rand  etwas  gerundet,  Wecken  stumpf,  aber  deutlich 
vortretend.  — Weit  verbreitet  und  stellenweise  bäußg. 
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c.  Das  letzte  B. Segment  mit  eckigen  Ausrandvngen. 

4.  M.  mysticcs  Kiesw.  l'/i—l */«'"•  Schwär*,  schwach  glänzend,  sehr  fein 
greishaarig,  Spitze  der  Flgdkn  , Seiten  u.  Spi'ze  des  II. leib*  gelb;  H. Schild  viel 
Breiter  als  lang,  rundum  gerandet,  d.  V.ecken  stumpf,  H. ecken  rechtw.,  d.  Il.rand 
fein  gelb  gesäumt;  Beine  bräunlich  grau,  mit  etwas  helleren  Kniecn.  — Mittel- 
und Süddeutschland. 

8.  Die  beiden  oder  einet  der  beiden  letzten  Rückensegmente  verlängert 
und  ( durch  Ausrandung,  Spaltung  etc.)  ausgezeichnet. 

».  Die  Lappen  des  vorletzten  B. Segmentes  mastig  grast;  einfach  Seckig 
oder  rundlich. 

a.  Dat  letzte  R.segment  3mal  tief  gespulten.  « 

4.  M.  trifarcatas  Kiesw.  Graubraun,  fein  greisbaarig;  II. Schild 

breiter  als  lang,  schwarz,  sein  V.-  u.  II. rund  u.  d.  4 Ecken  röthÜch  gelb;  Flgdkn, 
viel  breiter  als  d.  II. Schild  mit  schwefelgelber  Spitze;  11. leih  mit  gelber  Zeichnung. 
— In  den  deutschen  Alpen. 

6.  9.  atrimenfarias  Kiesw.  8"'.  Einfarbig  schwarz,  fein  greishaarig; 
H. sehild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  ringsum  deutlich  gerandet;  Fhir.  ziemlich 
dick  bis  zur  Spitze  d.  Flgdkn.  reichend.  — Steyersche  Alpen. 

ß.  Dat  letzte  Bjegment  nur  einmal  getpalten,  oder  eingeschnitten. 

* Dat  vorletzte  R Segment  am  V.rande  toeit  nach  vorn  vorgezogen, 
etwas  aufwärts  gebogen  ».  mit  dem  folgenden  Segmente  eine 
Kante  bildend.  ' i > 

7.  9.  gnttifer  Kiesw,  1%— Schwarz,  fein  greishaarig,  Flgdkn.  mit 
schwefelgelber  Spitze,  Unterseite  mit  gelber  Zeichnung,  Beine  heiler  od.  dunkler 
braun;  H. Schild  breiter  als  lang,  ringsum  gerandet,  seine  V.ecken  stumpf,  H.ecken 
scharf  rechtw.,  V.-  und  Lrand  gewöhnlich  schmal  gelb  gesäumt.  — Sächsische 
Schweiz  bei  Dresden. 

8.  9.  spretus  Kiesw.  17,-1%"'.  Schwarz,  U.seile  theilwei.se  gelb;  H.sehild 
genau  4eekig  mit  stumpfen  V.-  u.  H.ecken,  ringsum  gerandet;  Flgdku.  einfarbig; 
Beine  mit  helleren  Knieen.  — Wien. 

**  Das  vorletzte  R segment  ausgeschnitten , die  Ecken  in  längern 
Spitzen  oder  Fortsätze  uusgezogen. 

1 9.  9.  dispar  Germ,  8 — *7,'".  Pechschwarz,  etwas  glänzend;  Mund,  Fhlr,- 
wurzel,  Spitze  der  Flgdkn.,  Seiten  u.  Spitze  des  H.lcibs,  sowie  die  Beine  gelb; 
Schenkel  öfters  mit  einem  dunklen  Schotten:  H.sehild  ziemlich  4eckig,  sein  V.rand 
gerade,  jederseits  aber  schräg  abgescbnilten,  H.ecken  rechtw. — In  ganz  Deutsch). 

10.  BL  flavogottatns  kiesw.  1 V« — *'"•  Braunschwarz,  Mund,  H.leib  gani 
od.  theilweise,  u.  Spitze  d.  Flgdkn.  schwefelgelb;  Beine  gelbbraun  mit  dunkleren 
Schienen:  H.sehild  breiter  als  lang,  sein  V.rand  gerundet,  mit  stumpfen  etwas 
vortretenden  V.ecken;  Fhlr.  ziemlich  stark,  so  lang  oder  etwas  langer  als  der 
Körper.  — üesl  reich,  Sachsen,  Schlesien. 

***  Das  vorletzte  R.segment  ausgeschnitten , die  Ecken  m.  od.  tv. 
verlängert  ».  «.  d.  Sp.  zipfelf.  «ach  unten  umgebrochen. 

•11.  9.  maurns  Uedt.  17, — 1%"'.  Pechschwarz,  V.-  u.  Il.rand  d.  H.schilds, 
Kniee  u.  Seiten  d.  H.leibs  gelb;  Kopf  mit  flacher  Stirn  u.  deutlicher  Furche  der- 
selben; H.sehild  etwas  breiter  als  lang,  seine  Bänder  fast  grade,  V.ecken  stumpf 
als  kleine  Höckorchen  vorlretend.  — Süddeutschland. 

18.  9.  misellus  Kiesw.  l'/,—  l Schwarz  mit  helleren  Knieen  u.  gelben 
H.leibssciten ; H.sehild  4eekig,  ringsum  gerandet,  sein  V.rand  beiderseits  deutlich 
abgerundet,  die  V.ecken  etwas  vertretend  u.  aufgebogen.  — Dresden,  sächsische 
Schweiz. 

13.  9.  flbulatns  Kiesw.  1 Grauschwarz,  Fhlr.worzcl,  alle  Ränder  des 
H.schilds,  Schienen,  Küsse  u,  Seiten  d.  H.leibs  gelb;  H.sehild  wenig  breiter  als 
lang,  nach  hinten  etwas  verengt  u.  vor  d.  Grunde  etwas  zs. gezogen,  die  V.ecken 
stumpf,  nicht  vortretend.  — Leipzig. 

Der  S.rand  des  vorletzten  R.segmenls  mit  einem  dornf.  Zahne. 

14.  9.  hexacanthus  Kiesw.  1 y, — 1 Schwarz,  glänzend;  Fhir.worzei, 
Kniee  u.  Ränder  d,  B, ringe  gelblich;  H.sehild  fast  doppelt  so  lang  als  breit,  nach 
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hinten  nicht  'verengt  und  nicht  ».gezogen,  sein  V.rand  jederseits  schräg  abge- 
schnitten. — In  Gebirgsgegenden. 

*****  Das  vorletzte  R.  st  gm  ent  einfach , tn.  od.  ir.  verlängert , das 
letzte  tief  gespalten , gabelf.,  übrigens  ohne  Zähne  od.  Ecken. 

15.  ML  nigellus  Kiesw.  1—  1 •//**.  Schwarz,  einfarbig:  Beine  braun  mit 
helleren  Knieen;  H.schilcJ  doppelt  so  breit  als  lang  mit  stumpfen,  aufgebogenen 
u.  etwas  vortretenden  Ecken.  — Sachsen. 

b.  Die  Lippen  des  verletzten  B. segments  gross,  nach  vorn  vorgezogen, 
a.  Vorn  scharf  zugespitzt. 

16.  ML  brevicollis  Payk.  */. — *//".  Gelblich  grau,  die  Flgdkn.  manchmal 
mit  trübgelbcr  Spitze;  Fhlr.  ziemlich  kurz,  bräunlich;  H. schild  mehr  als  doppelt 
so  breit  wie  lang,  a.  d.  Bändern  öfters  trübgelb.  — Häufig. 

ß.  Vorn  abgerundet  oder  abgeslatzt. 

' 17.  M.  spathifer  Kiesw.  1 — l1/*"'.  Graubraun,  U.seile  theil weise  u.  Spitze 
d.  Flgdkn.  schwefelgelb,  Wurzel  d.  Fhlr.,  V.-  u.  H.rand  d.  H. Schilds  in  grösserer 
od.  geringerer  Ausdehnung  u.  Kniec  rölhlich  gelb;  H. schild  um  mehr  als  d.  Hälfte 
breiter  als  lang  mit  stumpfen  Ecken.  — Glalz,  Dresden. 

18.  M.  pulicarius  Redt.  1 — 1 */*'".  Graubraun,  Wurzel  d.  Fhlr.,  eine  mitt- 
lere Langsmakel  des  H.  Schilds,  Y.schienen  u.  II.  leih  theil  weise  gelb;  H.  schild  um 
mehr  als  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  d.  V.-  u.  li. runde  zu  etwas  aufgebogen, 
V.ecken  schräg  abgeschnitten,  H ecken  abgerundet;  Flgdkn.  a.  d.  Wurzel  u.  der 
Spitze  mit  einem  dunkeln  Schalten.  — Süddeutsch!. 

( 19.  M.  lobatus  Kiesw.  Bräunlich  grau,  Wurzel  d.  Fhlr.,  H.rand  des 

li.schilds  u.  Spitze  der  Flgdkn.  gelb;  H.schild  viel  breiter  als  lang;  Y.-  u.  II  rand 
leicht  gerundet,  S.rander  grade,  V.ecken  ubgerundet  etwas  vortretend,  — Säch- 
sische Schweiz. 

XXXVI.  Farn.  MELYRIDAE. 

Fhlr.  fadenf.,  gesägt  od.  gekämmt , selten  mit  3 grosseren  Endgldrn B. ringe  6} 
alle  Hinge  frei,  beioeglich',  V.hüften  zapfenf.  hervorragend  u.  sich  an  der  Spitts 
berührend ; FÜsse  Sgldg.,  zwischen  d.  Klauen  mit  2 häutigen,  lappen f.  Anhängseln. 

i 1 # 

lieber  sieht  der  Gattungen. 

1.  Käfer  mit  dem  Vermögen  an  jeder  Ecke  des  H. Schilds  u.  am  S.rande 

neben  d.  H.hüften  ein  fleischiges  Bläschen  vortreten  zu  lassen;  Fhlr. 
fadenf.,  die  ersten  Gldr.  zuweilen  erweitert;  Flgdkn.  an  der  Spitze 
jede  einzeln  abgerundet  od.  unregelmässig  eingedrückt. 

a.  Fhlr.  lO.gldg. 

APALOCHRUS.  4tes  Gld.  der  Klstr.  beilf. ; alle  Füsse  ögldg. 

b.  Fhlr.  llgldg.,  zwischen  den  Augen  eingefügt. 

MALACHIUS.  Tstr.  fadenf.;  O.lippe  fast  so  lang  als  breit,  vorn  leicht  gerundet. 

c.  Fhlr.  llgldg.,  vor  den  Augen  eingefügt. 

a.  4tes  Gld.  der  Ktstr.  beilf.  od.  eif. ; V.füsse  des  5 4gldg. 
COLOTES.  4tes  Gld.  der  Ktstr.  beilf. 

TROGLOPS.  4tes  Gld.  der  Ktstr.  eif.,  am  Ende  abgestutzt. 

ß.  4les  Gld.  der  Ktstr.  zugespitzt;  Füsse  b.  b.  G.  sämmtlich  ögldg. 
EBAEUS.  H.schild  so  breit  od.  breiter  als  lang;  Bringe  hornig. 

ANTHOCOMUS.  H.schild  wie  vorher;  die  mittlern  B.ringe  in  d.  M.  unterbrochen 

und  häutig. 

CHAROPUS.  H.schild  länger  als  breit,  am  Grunde  verengt;  5 geflügelt  mit  fast 
gleichbreiten,  Q ungeflügelt  mit  bauchig  aufgetriebenen  Flgdkn. 

2.  Käfer  ohne  das  Vermögen  Bläschen  vortreten  zu  lassen;  Fhlr.  m.  od. 

w.  gesägt,  die  Gldr.  meist  so  breit  wie  lang  oder  mit  3 grösseren 
Endgldrn.;  Flgdkn.  zs.  an  d.  Spitze  abgerundet  oder  jede  einzeln 
zugespitzt. 

a.  Fhlr.  m.  od.  w.  gesägt. 

a.  H.schild  kaum  länger  als  breit. 

* Fussklauen  gleich;  Kpr.  abstehend  behaart. 

DASYTES.  Fussgldr.  b.  b.  G.  einfach. 
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KiMC  Ol’l  S.  lies  FuMgUed  beim  5 an  den  V.  - und  H,fa«en  in  eineo  ForUntt 

erweitert. 

i«  jivii  V Fussklauen  ungleich.  p -,\j 
COSJHOCOMUS.  Kpr.  dicht  anliegend  behaart. 

u.j-nl  ß.  H. schild  viel  langer  als  breit,  watznof. 

DÖLICHOSOMA.  Flgdkn  lang,  au  der  Spitze  einzeln  zugespilzl. 

b.  Fhlr.  mit  3 grösseren  Endgldrn. 

PHLOEOPHILUS.  „„  R , 

1.  Gatt.  ApalehUnnl  Er. 

Fhlr.  scheinbar  lügldg. , an  <i.  Seiten  des  Kopfs  eingefügt,  ibr  2les  Old.  ausserst 
Klein;  Ü.lippe  breiter  als  lang,  vorn  abgerundet;  Ü.kfr.  mit  2zähniger  Spitze, 
IJ.kfr.  mit  £ lederartigen  Lappen  u.  4gldgn.  Tstru.,  deren  4tes  Gld.  beilf.  und  so 
lang  ist  als  d.  *te;  Zunge  hornig,  vorn  abgestutzt;  Liste.  3gldg.,  däs  Fndgld,  das 
längste,  schwach  beilf.;  Küsse  «Ile  5gldg.,  die  8 ersten  filllr.  gleichlahg;  Kopf  so 
breit  als  das  tLschjtd,  dieses  breiter  als  lang  nach  hinten  verengt,  die  U. ecken 
abgerundet;  Sthildeheu  klein,  viel  breiter  als  lang,  abgestutzt;  Flgdkn.  kaum 
breiter  als  d.  H. Schild,  doppelt  so  lang  al«  breit,  geg.  d.  Spitze  etwa«  erweitert. 
— Auf  Grasplätzen. 

i 1.  A.  femoralis  Kr.  1 */»'*'-  Schwarz,  d.  Flgdkn.  dnukelblaugrün,  d.  fadenf. 
Fhlf.,  die  Seidenen  u.  Küsse  gelbbraun.  — Sehr  selten. 

2.  Gatt,  nalachlu«  F. 

Fhlr.  1 lg) dg.,  borztenf.,  zw.  den  Augen  eingefügt,  die  ersten  Gide,  sowohl  nach 
Arten  als  Geschlechtern  verschieden;  O. tippe  fast  ao  Jang  als  breit,  vor#  teieht 
abgerundet;  O.kfr.  mit  2zühnigcr  Spitze;  l’.kfr.  mit  2 lederarligMi  Lappen  imd 
4gldgn.  fadenf.  Tastern,  deren  Endgld  zugespitzt  ist;  Zunge  häutig,  4eckig;  Ltstr. 
fadenf.,  3gldg. , die  2 ersten  Gldr.  gleielilang;  hpr.  iui  Allgemeinen  wie  bei  der 
vorig.  Gattg.  — Auf  Btiithcn. 

4.  II  Schild  ganz  grün  od.  nur  an  den  V. ecken  roth. 
a.  Spilze  rl.  Flgdkn.  b.  b.  G.  einfach. 

a.  11. schilt!  nur  an  den  V.ccken  roth;  Flgdkn.  roth,  and  eitiar.  die 

Saht  od.  ein  gemeinichaftlicher  , nach  hinten  rieh  verlaufender 
Fleck  grün. 

1.  M-  aeaens  L.  3— • Kupfergrün,  Flgdkn.  roth,  sehr  fein  gerunzelt, 

glanzlos  mit  einem  grünen  Flecken,  der  sieh  ailmählig  verschmälernd , von  der 
Wurzel  bis  über  d,  M.  der  fiaht  erstreckt;  2tcs  Flilrgld.  des  $ unten  mit  einem 
langen,  das  3le  mit  einem  dürtnero  r.urückgebogeneu  Zahne.  — Sehr  häufig. 

2.  M.  SCQtellariS  Er.  3— 3 Kupfergrün,  Flgdkn.  roth,  undeutlich  fein 
punktirt,  schwach  glänzend,  mit  einem  Seekigen  grünen  Fleck,  der  sich  ziemlich 
auf  d.  Umkreis  d.  Schildchens  besci»  rankt;  2tes  Fhirgld.  des  q stark  nach  nuten 
erweitert.  — Selten. 

3.  M.  rubidtlS  Er.  8' /,— 8*/.'"-  Kupfergrün,  Flgdkn.  roth, undentlich  fein  puuk- 
tirt,  glänzend,  mit  einem  breiten  dunkelgrünen  Streifen  über  (Ke  Aaht,  der  sich 
am  Schildchen  etwas  erweitert  und  gewöhnlich  erst  vor  d.  Spitze  veraobwtodcl*; 
8tcs  Fhirgld.  d.  q n®eh  innen  beilf.  erweitert.  — Selten. 

ß.  U.tcbiltl  an  den  Wecken  roth  od.  ganz  grün ; Flgdkn.  ganz  grün 
ori.  nur  an  der  Spitze  roth. 

4.  M.  2-pastnlatHS  F.  t'/,— 3”.  Grün,  glänzend,  d.  Hund  gelb,  d.  V.ecken 
d.  H.schilds  u.  d.  Spitzen  d.  Flgdkn.  roth;  du-  erstgran  Fhlrgldr.  d,  q zn.  od.  w. 
noch  innen  verschieden  erweitert.  — Sehr  häufig. 

5.  M.  fWdis  F.  Grün,  der  Mond  gell),  das  2te  u.  31c  Fhirgld.  unten 
gelbbraun,  das  H. schild  ganz  grün  od.  nur  d.  Bosserste  Rand  d.  V.ecken  rölhiieh 
durclischeinrnd,  die  Spitze  der  Flgdkn.  gewöhnlich  roth,  selten  mit  dem  übrigen 
Theile  gleichfarbig.  — flicht  selten. 

b.  Spitze  d.  Flgdkn.  bei  d.  5 umgeknifft  «,  eingedrückt  u.  mit  einem 

langen  gekrümmten  tehwarzen  Dorne. 

6.  BI.  geoicalat«8  Germ.  81/,"'.  Blangrün,  O.hppe  u.  Kopfschild  gelb,  die 
Spitze  d.  Flgdkn.  roth,  die  Kniee  d.  vordereu  Beine  gelb  gefleckt;  bei  d.  £ d.  4 
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od.  5 ersten  Fhlrgldr.  unten  gelb  u.  an  d.  Spitzen  m.  od.  \v.  nach  innen  erwei- 
tert; b.  d.  9 d.  V hlr.  einfach  u.  nur  d.  3 ersten  Gldr.  unten  gelb.  — fin  sftdl.  D. 

7.  M.  Spiüipennis  Germ.  t'".  Blnugriin,  O.lippe  u.  Kopfscbild  gelb,  Spitze 
der  Flgdkn.  rothgelb,  Beine  alle  einfarbig;  bei  d.  q d.  ersten  4 — 5 Fhlrgldr.  an 
der  Spitze  nur  sehr  wenig  erweitert,  gelb;  die  des  $ einfach,  schwarz,  das  3te 
bis  Me  Gld.  unten  gelb.  — Im  siidl.  D. 

8.  M.  spinosus  Er.  8'/*'".  Grün,  Kopfschild  gelb,  Spitze  d.  Flgdkn.  rolh; 
beim  5 Gef  eingeknüpft,  mit  einem  schwarzen  Dorn  am  innern  Rande;  lies 
Khlrgld.  nicht  verdickt.  — Am  Salzsee  bei  .Mannsfeld. 

9.  M.  elegans  01.  8'/,— 2 Grün  od.  blaugrün,  die  ganze  vordere  Hälfte 
des  Kopfes  gelb,  die  Spitze  der  Flgdkn.  mit  einem  rothgelbcn  Fleck;  Fhlr.  noch 
auf  d.  gelben  Kopftheile  stehend;  bei  d.  5 d.  4te  bis  6te  Gld.  nach  innen  an  der 
Spitze  erweitert,  die  6 ersten  Gldr.  unten  gelb.  — Selten. 

2.  II. schihl  an  den  Seiten  der  ganzen  Länge  nach  breit  roth  gesäumt; 

Flgdkn.  des  5 an  ä.  Spitze  umgekni/ft  it.  eingedrückt. 

10.  M.  marginellus  F.  81/,— 2*/V".  Grün,  glänzend,  Mund  gelb,  Spitze  d. 
Flgdkn.  gelbroth;  3tes  bis  7tcs  Khlrgld.  bei  dem  $ un  d.  Ü. seile  ausgernndet,  an 
d.  Spitze  in  ein  kleines,  stumpfes  Zähnchcn  nach  innen  erweitert.  — Häufig. 

11.  M.  pulicarius  F.  1 Schwarzgrün,  Kopf  u.  H. schild  fast  schwarz, 

die  Seiten  d.  letztem  roth,  Mund  u.  Spitzen  d.  Flgdkn.  rothgelb,  Fhlr.  gelbbraun, 
auf  d.  0. seite  dunkel,  Beine  ganz  schwarzgrün,  höchstens  die  V. füsse  braun.  — 
Häufig. 

12.  M.  marginalis  Er.  1 Wie  d.  Vorige,  nur  d.  Ile  u.  letzte  Fhlrgld. 
gewöhnlich  dunkler  als  d.  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  d.  V.beine  gelbbraun.  — Selten. 

3.  II. schild  ganz  roth  oder  gelbroth. 

13.  M.  rubricoliis  Marsh.  1 t/i".  Schwarzgrün,  ll.schild  roth,  die  Spitze 
d.  Flgdkn.  rothgelb;  bei  dem  5 umgeknilTt  u.  eingedrückt,  der  Mund  u.  d.  ersten 
Fhlrgldr.  auf  d.  U. seite  braun.  — Seiten. 

14.  M.  ruflcollis  F.  1 Grün,  H. schild  gelbroth,  Flgdkn.  an  der  Spitze 
bis  über  '/,  hinauf  bräunlich  gelb;  die  Spitze  selbst  bei  d.  ^ eingedrückt  mit  einem 
zipfelf.  Fortsatze ; $ ungcflügelt.  — Selten. 

3.  Gatt.  Anthocomut»  Er. 

Fhlr.  llgldg.,  fndenf.,  selten  schwach  gesägt  od.  gekämmt,  an  der  Seile  d.  Kopfs 
eingefügt;  Form  d.  Kprs.  n.  d.  Mundtheile  wie  I).  Malachius;  die  Ktstr.  ebenfalls 
fadenf.  mit  etwas  zugespitztem  Endgide;  Zunge  häutig,  vorn  abgerundet;  Ltstr. 
kurz,  ihr  8les  u.  3tes  Gld.  ziemlich  gleichlang;  die  hornigen,  mittlern  B. ringe  in 
d.  Mitte  unterbrochen,  häutig;  Füsse  alle  ögldg.  — Auf  Blumen. 

* a.  Flgdkn.  ganz  roth. 

1.  A.  sanguinolentUS  F.  l*/*'" — 2.  Dunkelgrün,  d.  Flgdkn.  roth,  d.  Seiten 
d.  H.schilds  noch  etwas  heller;  Stirn  mit  2 seichten  Grübchen;  H. schild  breiter 
als  lang,  mit  abgerundeten  Eicken;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild;  bei  den 
5 an  d.  Spitze  eingedrückt  u.  mit  einem  kleinen  schwärzlichen  Anhänge  versehen. 
— Selten. 

b.  Flgdkn.  an  der  Spitze  u.  in  der  liliUi  roth,  oder  roth  mit  schwarzer 

Querbinde. 

2.  A.  eqaestris  F.  1 '/«'"•  Grün  oder  schwarz,  die  Flgdkn.  roth,  ein  ge- 
meinschaftlicher 3eckiger  Fleck  am  Schildchen  u.  eine  breite  Querbinde  hinter  d. 
M.  dunkelgrün  od.  schwarz,  il.bcine  dunkel,  die  Schienen  d.  V.beine,  od.  auch  d. 
Schenkel,  sowie  d.  Schienen  der  mittleren  gelb;  Spitze  d.  Flgdkn.  bei  d.  <5  ein- 
gedrückt, mit  einem  kleinen  schwärzlichen  Anhängsel.  — Nicht  selten. 

' 3.  A.  fasciatus  L.  1 Schwarz,  Kopf  u.  H.schild  grün,  die  Flgdkn.  an 
der  Spitze  u.  eine  an  der  Naht  unterbrochene  Binde  vor  ihrer  Mitte  roth,  Beine 
dunkel,  die  kuiee  d.  V.beine  gelb;  Spitze  d.  Flgdkn.  bei  d.  q eingedrückt,  mit 
einem  kleinen  Anhängsel.  — Uebernli. 

c.  Flgdkln.  blos  an  der  Spitze  roth  w.  gelb. 

4.  A.  festiVUS  Redt.  1%'".  Länglich,  dunkelgrün,  Mund,  Fhlr.wurzel,  Beine, 
der  schmale  S.rand  d.  Flgdkn,  u.  eine  breite  nach  vorn  gezahnte  Binde  an  ihrer 
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Spitze  gelb;  Flgdkn.  d.  $ an  d.  Spitze  eingedrückt,  mit  einem  kleinen  schwüre* 
liehen  Anhänge.  — Oestreich. 

5.  A.  cardiacae  L.  1 Länglich,  schwarz  glänzend,  Spitze  d.  Flgdkn. 
u.  Ränder  d.  B.ringe  roth;  Fhlr.  d.  q gekämmt,  d.  9 gesagt;  Flgdkn.  d.  q an 
der  Spitze  eingedrückt,  mit  einem  kleinen  schwarzen  Anhängsel.  — Regensbnrg, 
TyroL 

6.  A.  analis  Pz.  VL“'.  Gedrungen,  schwarz,  Fhlr.,  Beine  und  Spitze  der 
Flgdkn.  gelb,  diese  nach  hinten  erweitert  u.  an  d.  Spitze  b.  b.  G.  einfach ; H. Schild 
mit  Ausnahme  der  dunklem  Scheibe  rötblich  gelb,  etwas  breiter  als  lang,  nach 
hinten  verengt.  — Sellen. 

4.  Gatt.  Ebaeiia  Er. 

Fhlr.  llgldrg.,  an  d.  S.  d Kopfs  hart  am  V.rande  efgt.,  b.  b.  G.  schwach  gesägt; 
Kpr.form  u.  Mundtheile  im  Allgemeinen  wie  bei  Anllioromus , nur  dass  d.  Zunge 
Seckig  ist;  B.ringe  ganz  hornig;  Füsse  sämmtlich  ögldrg.,  dünn;  bei  d.  5 d.  21e 
Gld.  von  aussen  kürzer  als  von  innen;  Flgdkn.  b.  d.  $ «.  d.  Sp.  eingedrückt  u. 
mit  8 Fortsützen  versehen.  — Beide  Geschlechter  geflügelt. 

a.  H schilt!  rollt. 

< 1.  E.  thoraciCUS  F.  1 Schwarz,  glänzend;  H. Schild  uni  die  Hälfte  brei- 
ter als  lang,  gelbroth;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das  H. Schild,  gegen  d.  Sp.  er- 
weitert; Beine  dunkel,  die  V.beine  gelb,  ihre  Schenkel  bis  auf  d.  Sp.  schwarz. 
— Ueberall. 

8.  E.  flavicollis  Er.  %— 1"'.  Schwarz,  glänzend,  die  Fhlr.wurzel  u.  die 
ganzen  Beine  gelb;  tl.schild  rotbgelh,  am  V.rande  gewöhnlich  dunkel;  Spitze  der 
Flgdkn.  bei  d.  5 gelb,  mit  einem  ziemlich  grossen  Anhängsel.  — Sehr  selten. 

b.  H. schilt!  srhitan. 

3.  E.  pedicularius  Schrank.  I1/,— 4 Schwarz,  Fhlr.wurzel,  alle  Schie- 
nen n.  die  vorderen  Schenkel  m.  od.  w.  an  d.  Sp.  gelb;  Flgdkn.  mit  bläulichem 
Glanze,  ihre  Spitze  b.  b.  G.  gelbroth.  — Häullg. 

4.  E.  flavicornis  Er.  1 Schwarz,  glänzend,  die  ganzen  Fhlr.  u.  die 

4 vorderen  Beine  gelb,  die  Wurzeln  der  letzteren  m.  od.  w.  schwarz,  H.beine 
schwarz,  die  Spitze  ihrer  Schienen  u.  die  Füsse  gelb;  Flgdkn.  bei  d.  9 s,e,s  «>n_ 
farbig,  bei  d.  einfarbig  od.  an  d.  Sp.  roth.  — Selten. 

3.  E.  coeralescsns  Er.  1 Schwarz,  das  ltc  Fhlrgld.  an  d.  Spitze,  die 
3 folgenden  unten  röthlicbgelb;  V.beine  röthlichgelb,  ihre  Schienenwnrzel  schwarz, 
die  mittleren  Beine  schwarz,  ihre  Schienenspitze  u.  Füsse  röthlicbgelb;  H.beine 
schwarz  u.  nur  die  Füsse  röthlicbgelb.  — Tyrol. 

I 6.  E.  flavipes  F.  1"'.  Schwarz,  glänzend,  die  Fhlr.wurzel  u.  vorderen 
Beine  mit  Ausnahme  ihrer  Schcnkelwurzcln  gelb,  die  H.beine  schwarz,  ihre  Schen- 
kelspitzen u.  Schienenwurzeln  gelb;  Flgdkn.  des  9 einfarbig  od.  an  der  äusser- 
sten  Spitze  röthlich,  die  des  an  d.  Sp.  breit  weisslichgelb.  — Nicht  selten. 

7.  E.  appendiculatus  Er.  1 — 1 Schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb- 
braun, die  Schenkel  der  vorderen  Beine  bis  zur  Hälfte,  die  der  hintersten  fast 
ganz  schwarz;  Flgdkn.  dunkelgrün,  glänzend,  ihre  Spitze  bei  dem  £,  mit  einem 
kleinern  linearen,  schwärzlichen,  u.  einem  grössern  rothgelben  Anhängsel.  — Sel- 
ten; Oestreich. 

5.  Gatt,  i’haropug  Er. 

Fhlr.  llgldrg.,  an  d.  S.  des  Kopfs  dicht  am  V.rande  efgt.,  fadenf. ; Mundtheile 
ziemlich  wie  bei  den  vorigen  Gattungen,  nur  d.  K.tstr.  etwas  länger,  ihr  Endgld. 
so  lang  als  die  beiden  vorhergehenden  zs.  u.  zugespitzt;  Zunge  abgerundet; 
tl.schild  länger  als  breit,  rückwärts  bedeutend  verengt;  Flgdkn.  des  geflügeltkn 
g ziemlich  gleichbrcit,  die  d.  ungeflügellen  9 bauchig  ^ufgclrieben ; H. leihsringe 
alle  hornig;  Füsse  b.  b.  G.  alle  ögldrg.,  die  Klauen  klein,  nur  wenig  grösser  als 
die  Läppchen.  — Auf  schattigen  Grasplätzen. 

1 1.  C.  pallipes  Ol.  1 % — !%"'•  Schwarzgrün,  matt,  öusserst  kurz  u.  fein  weiss- 
lich  behaart,  Fhlr.wurzel,  V.schiencn  u.  F’üsse  gelb,  die  länglichen  Flgdkn.  des  5 
an  d.  Sp.  eingedrückt  u.  mit  einem  häutigen  Anhängsel.  — Ueberall. 

8.  C.  concolor  F.  1 Schwarzgrün,  malt,  äussersl  fein  behaart,  Fhlr.wurzel 
gelbbraun,  Beine  schwarz,  die  länglichen  F'lgdkn.  des  q an  d.  Spitze  io  mehrere 
Zipfel  geschlitzt.  — S.deutschland. 


Digitized  by  Googli 


Troglops.  Colotes.  Dasytes.  889 

6.  Gatt.  Trojglopg  Er. 

Fhlr.  llgldrg.,  an  d.  S.  des  Kops  dicht  am  V.rande  eingefugt,  fadenf.  u.  b.  b.  G. 
einfach;  Mundtheile  denen  der  vorigen  Gattungen  ähnlich,  nur  ist  d.  Endgld.  der 
fadenf.  h\-  u.  L.tstr.  an  d.  Sp.  schief  abgestutzt;  H.schild  wie  bei  der  vorigen 
Gattung  vorn  gerundet  erweitert,  am  Grunde  in  einen  abgestutzten  Fortsatz  er- 
weitert. Bei  d.  sind  die  V.füsse  bios  4gldrg.,  der  Kopf  ist  viel  breiter  als  bei 
d.  9 u*  (l‘e  Stirn  tief  eingedrückt,  geflügelt.  — Auf  Wiesen. 

1.  T.  albicans  L.  ly4 — I Schwarz,  glanzend,  Fhlr.wurzel  u.  H.schild 

mit  Ausnahme  der  schwarzen  Scheibe  röthlichgelb,  die  Beine  bei  d.  5 gelbbraun, 
die  Wurzel  der  vorderen  Schenke),  die  If.schenkel  u.  die  Wurzel  ihrer  Schienen 
schwarz,  bei  d.  O schwarz  u.  nur  die  vorderen  Beine  gelbbraun.  — Selten. 

7.  Gatt.  Colotes  Er. 

Fhlr.  llgldrg.,  an  d.  S.  d.  Kopfs  dicht  am  V.rande  eingefügt,  fadenf.,  b.  b.  Galt, 
einfach  Okfr.  mit  ^zahniger  Spitze;  l'kfr.  mit  2 an  der  Spitze  häutigen  Lappen, 
ihre  Tstr.  mit  einem  stark  beiif.  Endgide. ; Zunge  3eckig. ; L.tstr.  fadenf.,  ihr  End- 
gld. etwas  zugespitzt,  die  Spitze  selbst  abgestutzt;  H.schild  viel  breiter  als  lang, 
am  Grunde  abgerundet,  fast  halbkreisf. ; Flgdkn.  am  Grunde  breiter  als  d.  H.schild, 
nach  hinten  besonders  bei  den  ungcfliigeltcn  9 erweitert,  doppelt  so  lang  als  an 
d.  Wurzel  breit;  V.füsse  des  q blos  4gldg. 

J.  3-notatas  Er.  */, — V".  Schwarz  , S.-  und  H.rand  des  H. schilds,  Fhlr.- 
wurzel, Schenkelspitzen,  Schienen  u.  Füsse  röthlichgelb,  der  S.-  u.  Spitzenrand  d. 
Flgdkn.  u.  ein  länglicher  Fleck  auf  d.  M.  der  Naht  weissgelb;  Kopf  u.  H.schild 
äusserst  fein,  die  Flgdkn.  grob  zerstreut  punktirt.  — W ien. 

8.  Gatt.  llAgytett  Fayk. 

Fhlr.  llgldrg.,  an  d.  S.  des  Kopfs  am  V.rande  der  Augen  eingefügt,  fadenf.,  ge- 
wöhnlich gesägt;  ü.lippc  deutlich  vorragend,  an  d.  Spitze  abgerundet;  Okfr.  ge- 
wöhnlich an  der  Spitze  gespalten;  Ukfr.  2lappig,  der  äussere  Lappen  hornig,  an 
d.  Spitze  erweitert  u.  bebarlet;  K.tstr.  4gldrg.,  fadenf.,  das  Ite  Gld.  sehr  klein, 
das  2te  länger  als  das  Sie,  das  4le  das  längste,  in  d.  M.  verdickt,  an  der  Spitze 
schief  abgestulzt;  Zunge  gerade  abgestutzt  od.  ausgerandet,  bewimpert;  L.tstr. 
3gldrg.,  kurz,  das  Endgld.  lang  eif.,  an  d.  Spitze  schief  abgestutzt;  Beine  einfach, 
ziemlich  schlank ; Klauen  entw.  nur  am  Grunde  zahnf.  erweitert  oder  beide  mit 
einem  häutigen  lappenf.  Fortsätze ; Füsse  deutlich  ögldrg. , das  4te  Glied  einfach, 
nicht  gespalten.  — Auf  ßlüthen. 

1.  Jede  Klaue  mit  einem  deutlichen,  lappenartigen , wenigstens  ihre  Hälfte 
erreichenden  Anhänge. 

a.  Küfer  rein  schwarz. 

I 1.  D.  floralis  01.  2'".  Schwarz,  ziemlich  lang  u.  schwarz,  aber  nicht  zottig 
behaart;  Fhlr.  b.  b.  G.  nach  innen  spitzig  gesägt,  die  einzelnen  Gldr.  vom  3tcn 
an  breit  3eckig;  ltes  Fnssgld.  an  allen  Füssen  b.  b.  G.  einfach;  H.schild  viel 
breiter  als  lang,  an  der  S.  gerundet  erweitert,  die  Scheibe  fein  u.  zerstreut,  die 
Seite  dicht  und  grob  punktirt;  Flgdkn.  nicht  sehr  fein,  schief  betrachtet  runzlig 
punktirt.  — Oestreich,  Hessen,  Preussen;  selten. 

b.  Käfer  braun  erxfarbij  od.  schwarz  mit  erzgrünem  Schimmer, 
a.  S.rand  des  H. schilds  u.  der  Flgdkn.  einfach. 

2.  D.  tarsalis  Sahib.  2'/4'".  Schwarz,  mit  ziemlich  langen,  zottigen,  schwar- 
zen Haaren,  die  O.seite  schwarzgrün,  mit  blauem  Schimmer,  die  ersten  2 Fhlrgldr. 
u.  d.  Füsse  rölhlich  gelbbraun;  Fhlr.  nach  innen  spitzig  gesägt,  die  mittlcrn  Gldr. 
breiter  als  lang,  der  nach  innen  gerichtete  W'inkel  scharf  zugespitzt;  Kopf  fein 
zerstreut  punktirt,  mit  2 tiefen  Längsgrübchen  zw.  den  Augen  u.  einem  seichten 
Grübchen  auf  der  Stirn;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  merklich  ver- 
engt, der  H.  - u.  S.rand  fein  abgesetzt  u.  aufgebogen,  die  O.seite  zerstreut  u. 
ziemlich  grob  punktirt;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  das  H.schild,  etwas  mehr  als 
doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  grob  zerstrent  punktirt.  — Sehr  selten,  auf  blühen- 
den Kiefern. 

3.  D.  nigricornis  F.  2'".  Länglich,  oben  erzfarbig  mit  grünem  Schimmer 
u.  ziemlich  langen  grauen  Haaren,  unten  schwarz,  sehr  sebwaen  metallglänzend, 
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der  umgeschlagene  Hand  d.  Flgdkn.,  die  Schienen  u.  Küsse,  sowie  d.  Fhlr.wurrel 
röthlich  gelbbraun;  Fhlr.  stumpf  gesägt,  der  nach  innen  gerirhlete  Winkel  mit 
abgerundeter  Spitze;  H.sehild  fein  u.  weht  dicht,  Flgdk«.  sehr  grob  punktirt.  — 
Auf  blühenden  Vadtlholzern  nicht  seilen 

4.  D.  Titans  Suffr.  8'/,'".  Dem  Vorigen  nahe  verwandt,  flach  gewölbt, 
eben  metallisch  grün.  unten  schwere,  rauhhaarig,  Fhlrwurrel,  Kniec  und  Filtse 
gelbbraun;  Flgdkn.  grob  punktirt.  — Aeuseerst  seiten;  Odenbach. 

ß.  S.rand  des  H sehilrts  undeutlich  gekerbt,  der  der  Flgdkn  een  der 
St.  bis  zur  Spitze  fein  » stumpf  gesägt. 

5.  D.  plui  Redl,  1 V»"'.  Ziemlich  walzenf.,  braun  grzfarbig,  lang  grau  be- 
haart, H.srhild  feiner,  Flgdkn,  sehr  grob  punktirt,  U.seite  schwarz  mit  IWetall- 
schimmer,  Fhlr.wurr.el,  Schienen  n.  Fusse  röthlich  gelbbraun;  H.sehild  fast  dop- 
pelt so  breit  als  lang , nach  vorn  merklich  verengt  und  kaum  schmäler  als  die 
walzenf.  Flgdkn.  — Sehr  selten;  Oestreieh,  Kassel. 

6.  D.  serratos  Redt.  Wie  der  Vorige,  die  Flgdkn.  aber  nicht  ao 

walrenf.  gewölbt  u.  breiter  als  d.  H.srhild,  rückwärts  etwas  erweitert,  ihr  S.rand 
ziemlich  spitzig  gesägt,  die  Fhlr.  brann,  ihre  Wurzel  holler,  die  Beine  rOthiicb 
gelbbraun,  die  M.  d.  Schenkel  u.  d.  Schiencnspiltea  dunkel  erzfarbig. — Oestreieh, 
Hassel,  Harz. 

c.  Käfer  blau  oder  blaugrün,  oder  grün. 

7.  D.  coeralens  F.  — 3"'.  Lang  gestreckt,  blan  od.  blaugrün,  mit  langen 
aufstebenden  Haaren  besetzt,  Fhlr.  u.  Füssc  schwarz;  Kopf  u.  H.sehild  grob  u. 
nicht  dicht  punktirt,  letzteres  breiter  als  lang,  an  d.  Wurzel  am  breitesten  u.  von 
da  nach  vorn  schwach  verengt,  ohne  .VI. rinne;  Flgdkn.  runzelig  punktirt  - 
nicht  häufig. 

8.  D.  nobilis  Jll  2'/,— 3'".  Laug  gestreckt,  mit  langen  abstehenden  Haareir 
besetzt,  0 seite  metallisch  grün,  die  Flgdkn.  zuweilen  stahlblau,  U.seite  u.  Beine 
grün  od.  blaugrün,  die  Fhlr.  schwarz ; Kopf  u.  H.sehild  grob  u.  Bichl  dicht  punk- 
tfrt,  letzteres  in  der  M.  am  breitesten,  nach  hinten  mehr  als  nach  vorn  verengt, 
mit  stumpf  abgerundeten  H ecken  o.  schwacher  M.rinne;  Flgdkn.  runzelig  ponk- 
lirt.  — Kassel 

8.  Beide  Klauen  einfach  od.  am  Grunde  wenig  erweitert. 

n.  O.kfr.  mit  gespaltener  Spitae  und  einfachem , ungezähntem,  in  Hern 
Rande;  Kpr.  länglich-,  R. Schild  viel  breiter  als  lang, 

9.  D.  SübaeneUS  Schünh.  I *U~V“.  ü.seite  bleigrsu,  mit  dichtem,  nieder- 
liegendem,  silberglänzendem  Haarboerzuge  u.  zerstreuteu,  aufstebenden,  schwarzen 
Haaren;  Flgdkn.  mit  Reihen  schwarzer  Punkte;  U.seite  pechschwarz,  sehr  fein 
grauhaarig^  — Oestreieh,  Württemberg. 

10.  D.  niger  F.  1%— 2"‘.  tianz  schwarz,  mit  feinen  grauen,  niederliegenden 
Härchen  spärlich,  mit  langen  aufstebenden  schwarzen  Haaren  ziemlich  dicht  be- 
setzt; Kopf  u.  11. Schild  fein  u.  zerstreut  punktirt.  letzteres  an  d.  8.  dickt  u.  fein 
gerunzelt,  am  Grunde  mit  einer  vertieften  Läagslinie  innerhalb  d,  S.randes;  Flgdkn. 
sehr  fein  runzelig  punktirt ; Klanen  am  Grunde  sehr  schwach  zabnl.  erweitert.  — 
Nicht  selten. 

11.  D.  obscuros  Gvll.  I*/«— 8"‘.  Schwarz,  mit  grünem  Metallglanze  und 
wie  der  Vorige  behaart;  Fhlr.  stumpf  gesagt,  bei  den  länger  als  der  */»  Leib, 
die  3 letzten  Gldr.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  an  d.  Spitze  breit,  bei  d.  A etwas 
länger  als  Kopf  u.  H.scltild  zs.,  die  Gldr.  Seckig,  au  der  Spitze  so  breit  als  lang, 
das  letzte  Gld  lang  eif. ; Stirn  d.  q mit  einer  grossen  flachen  Grube,  die  des  J 
mit  3 Grübchen;  Kopf  u.  H.sehild  sehr  fein  u.  spärlich  puoktirt,  die  Seiten  des 
letztem  dicht  runzelig  punktirt,  mit  einem  schwachen  Langseindrucke  am  Grunde 
innerhalb  d.  S.randes;  Flgdkn.  fein  runzelig  punhtirt,  bei  3.  bedeutend  breiter 
als  bei  d.  — Auf  blühenden  Föhren,  nirht  sehr  selten. 

b.  O.kiefer  mit  einfacher  Spitze  u.  schwach  gekerbtem  innem  Rande; 
Kpr.  lang  gestreckt ; U.scJiild  fast  so  lang  od.  länger  als  breit. 

18.  D.  Staber  Suffr.  iy4— 8'".  Schwarz,  oben  mit  augedriiekten  silber- 
grauen  u.  abstehenden  schwarzen  Härchen,  die  Flgdkn.  mit  metallisch  glänzende* 
Höckerchen  bedeckt;  Stirn  breit  eingedrückt;  Fhlr.  bis  z.  M.  d.  Flgdkn.  reichend, 
die  Gldr.  vom  8len  an  breit  3eckig;  H.sehild  länger  als  breit,  mit  einer  seichten 
M.rinne;  Flgdkn.  lang  u.  schmal.  — Sehr  selten;  Harz,  Ems. 
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13.  D.  fnsculas  J}|.  &•/.#,  Schwär*  u.  nur  die  Schienen  röthlich  gelbbraun, 
die  0 seite  mit  grünem  Alclallglanze  u.  feinem,  niederliegendem,  grauem  od.  ge|b- 

S rauem,  ziemlich  dichtem  Hnarüberzuge  und  zerstreuten  aufstehenden  schwarzen 
naren;  II. Schild  sehr  dicht  punktirt,  mit  einer  feinen,  aber  deutlichen  Al. rinne; 
Stirne  eingedrückt,  mit  3 seichten  Grübchen;  Augen  bei  dem  $ etwas  mehr  vor- 
springend als  bei  dem  9-  — Selten. 

I 14.  D.  flavipes  F.  1'/, — l1//".  Her  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  aber  bedeu- 
tend kleiner,  die  Fhlr.wurzel  röthlichgelb,  das  H. schild  ohne  AI. rinne,  die  0. seite 
d.  Käfers  stärker  mit  aufstehenden  schwarzen  Haaren  besetzt,  die  Augen  des  $ 
bedeutend  vorsnringend,  so  dass  d.  Kopf  snmint  d.  Augen  hreiter  als  q.  H schild 
erscheint:  an  den  Y.beinen  ist  gewöhnlich  noch  ausser  den  Schienen  auch  die 
vordere  Seite  der  Schenkel  gelbbraun.  — Häufig. 

9.  Gatt.  Knlcopus  Steph. 

Wie  vorige  Gatt.,  nur  ist  der  Kpr.  lang,  abstehend  behaart,  beim  $ ist  an  den 
V.füsscn  d.  Iste  Gld.  gross,  3eckig,  der  äu$scre  Winkel  desselben  in  einen  gios-r 
$qn,  nngc|f.  gebogenen  Fortsatz  verlängert,  an  (Jen  ll.beinen  sind  bei  demselben 
d.  Schienen  stark  gekrümmt,  hat  d.  Iste  Fussgld.  einen  grossen,  breitgedrückten 
q,  stark  hakenf.  gebogenen  Fortsatz,  u,  ist  d.  2te  Fussgln.  sehr  stark  verlängert; 
beide  Fussklaucn  haben  am  inneren  Bande  einen  lappenf.  Anhang,  welcher  fast 
bis  zur  Spitze  der  Klane  reicht. 

1.  E.  ater  L.  3 — 4'".  Schwarz,  Inng  zolleuhaarig:  H. schild  quer,  zerstreut 
punktirt,  mit  einer  vertieften,  geschwungenen  Linie  innerhalb  d.  S.randcs;  Flgdkn. 
wenig  breiter  als  d.  H. schild,  massig  stark,  unregelmässig  u.  etwas  rqnzlig  punk- 
tirt. — Nicht  selten. 

IQ.  Gatt,  (oümloeomim  Küster. 

Fblr.  Ugldrg.,  allmählig  gegen  die  Spitze  verdickt,  letztes  Glied  cif.  zugespitzt; 
O.lippe  halbrund;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze,  ihr  l.rand  gekerbt,  mit  einem  grös- 
seren Zahne  h.  d.  Spitze;  (J.kfr.  mit  2 halbhornigen , an  der  keulenf.  verdickten 
Spitze  behaarten  Lappen,  der  innere  etwas  kürzer  u.  dünner;  K.lstr.  fodenf.,  4gldrg., 
ihr  2te#  Gld-  doppelt  so  lang  als  das  3tc,  aber  bedeutend  kürzer  als  d.  spindelf. 
Endgld.;  Zunge  häutig,  kurz,  vorn  breit  ausgerandel  u.  lang  bewimpert;  Körper 
fein  u.  dicht  seidenartig  behaart;  Kopf  kurz,  nach  vorn  stark  verengt,  schmäler 
als  d.  M.  des  H.scbilds,  dieses  länglich,  i.  d,  AI,  etwas  erweitert;  Schildchen  ge- 
rundet; Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  11. schild,  kaum  doppelt  so  lang  als  zs.  breit, 
nach  hinten  etwas  erweitert,  mit  abgerundeter  Spitze;  Füsse  deutlich  ögldrg,  mit 
2 ungleichen  Klauen,  die  äussere  einfach,  die  innere  kürzer,  unregelmässig  ge- 
formt, an  der  Spitze  häutig. 

4,  0.  pallipes  P*.  V/t—%%"4'  Schwarz,  grünlich  glänzend,  dicht  punktirt, 
mit  kurzem,  dient  anliegendem,  grauem  oder  gclbgrauem  Haar  überzogen,  die 
Haare  hier  u.  da  schüppchenartig,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  föthlich  gelb,  r-n  Häufig, 

11.  Gatt.  DolfchoftoipMt  Steph. 

Fblr.  Ugldrg.,  fadenf.,  die  Glieder  geg,  die  Spitze  erweitert;  O.lippe  breiter  als 
lang,  vom  leicht  ausgerandet,  die  Ecken  abgerundet;  O.kiefer  stark,  mit  gabelf. 
gespaltener  Spitze;  O.kfr.  mit  8 kurzen,  an  d.  Spitze  bebarteten  Lappen,  deren 
äusserer  hornig,  naoh  Aussen  an  der  Spitze  in  einen  kleinen  Höcker  erweitert; 
K.tstr.  die  Lappen  weit  überragend,  ihr  3tes  Gld.  kurz,  das  4to  (letzte)  länger 
als  das  2te,  eif. , zugespitzt,  die  Spitze  selbst  schief  abgestutat;  Zunge  häutig, 
abgerundet;  Endgld.  der  L.tstr.  lang  eif.,  au  der  Spitze  abgestutat;  Zunge  häutig 
abgerundet;  Endgld.  der  L.tstr.  lang  eif.,  an  der  Spitze  abgestntzt;  Klauen  von 
der  Wurzel  bis  zur  AI.  etwas  erweitert;  Kpr.  sehr  lang  gestreckt,  fadenf.;  Kopf 
nebst  Augen  breiter  als  d.  H. schild,  dieses  um  d.  Hälfte  länger  als  breit,  mit  einer 
seichten  Al.rinne;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H. schild,  fast  4mal  so  lang  als  cs.  breit, 
an  d.  Spitze  einzeln  augespitzt  u.  gekerbt. 

1.  p.  linearis  F.  8—3“'.  Graugrün,  glänzend,  sehr  dicht  körnig  punktirt 
u.  durch  dichte  Bekloidnng  mit  sehr  kurzen,  schuppenartigen,  festanliegenden  Här- 
chen glanzlos;  die  Fblr.  gewöhnlich  sohwarzblan,  das  8te  Gld.  bei  den  kleineren 
5 rötblich  gelbbraun.  — Auf  schattigen  Grasplätzen,  nicht  selten. 
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12.  Gatt.  Phlaeophlln«  Steph. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3 deutlich  von  einander  getrennten,  gleichen,  grosseren  End- 
gldrn.;  letztes  Glied  der  K.tstr.  dick,  kegelt.;  Füsse  ögldrg.,  die  Glieder  einfach; 
Kpr.  länglich  eif.,  gewölbt;  Kopf  bis  zu  d.  Augen  in  <T  H.scbild  zurückgezogen; 
B.schild  doppelt  so  breit  als  lang,  der  V.-  und  ll.rand  abgerundet,  die  V. ecken 
rechtw. ; Schildchen  klein,  Seckig ; Klgdkn.  3mal  ao  lang,  aber  kaum  breiter  als 
d.  U. schild,  am  Grunde  gemeinschaftlich  ausgerandet,  hinten  zs.  stumpf  zugespitzt. 
— Unter  Baumrinden. 

1.  Ph.  Edwards!  Steph.  I1/,—  1%.  Tief  schwarz,  gelblich  behaart,  grob 
pnnklirt;  H.scbild  jederseits  neben  dem  S.rande  seicht,  hinten  tiefer  eingedruckt; 
Klgdkn.  mit  unregelmässigen,  blass  braungelben  Flecken  u.  Makeln ; die  Gelenke 
d.  Beine  peebbraun,  die  Küsse  u.  Fhlr.wurzel  rötblich.  — Kassel,  Düsseldorf. 

XXXVII.  Fam.  CLERIDAE. 

Fhlr.  llgldrg.,  allmählig  verdickt  oder  mit  3 grösseren  Bndgldrn. ; B ringe  6; 
Füsse  5 - od.  4gldrg. ; Vorletzter  Fussgld.  Happig,  lies  klein  u.  meist  z tim  TheU 
noch  in  der  Schiene  versteckt,  selten  auch  dos  4te  klein;  Kopf  so  breit  als  das 
U. schild,  dieses  mit  abgerundeten  S. rändern-,  Ftgdkn.  walzen  f.;  Kpr.  rnuhhaarig. 

TTebersicht  der  Gattungen. 

A.  Küsse  ögldrg.;  V.hrust  mit  ihren  Nebenscitenslücken  verschmolzen. 

a.  Erstes  Kussgld.  von  oben  sichtbar. 

DENOPS.  Kopf  länglich,  an  d.  S.  gleichbreit. 

T ILLUS.  Kopf  eif. 

b.  Erstes  Kussgld.  vom  äten  verdeckt,  m.  od.  w.  rudimentär. 
a.  Augen  grob  gekörnt,  gross  u.  vorspringend. 

OPILUS. 

ß.  Augen  fein  gekörnt,  wenig  vorspringend. 

THANASIMUS.  Fhlr.keule  gesägt. 

TRICHODES.  Fhlr.keule  ein  Dreieck  bildend. 

B.  Füsse  4gldrg. ; Y.brust  von  ihren  Nebenseitenstücken  durch  eine  m. 

od.  w.  erhabene  Naht  getrennt. 

a.  Fhlr.keule  kammf.,  grösser  als  der  übrige  Theil  d.  Fhlr. 
ORTHOPLEURA.  lies  Fuss.gld.  vom  *ten  verdeckt. 

b.  Fhlr.keule  klein,  nicht  kammf.,  sondern  nach  beiden  Seiten  gleich- 

mässig  erweitert. 

a.  Ites  Fussgld.  von  oben  sichtbar. 

LARICOBIUS.  Klauen  einfach. 

ß.  Ites  Fussgleid  vom  8ten  verdeckt;  Klauen  im  Grunde  zahnarlig 
erweitert. 

CORYNETIS.  Letztes  Tstrgld.  Seckig. 

NECROBIA.  Letztes  Tstrgld.  eif.,  abgestutzt. 

OPETIOPALPUS.  Letztes  Tstrgld.  zugespitzt. 

1.  Gatt.  Denops  Fischer. 

Die  4 ersten  Fhlrgldr.  walzeof.,  die  folgenden  gesägt,  das  letzte  stumpf  gerundet; 
Tslr.  lang,  K.tstr.  mit  sehr  langem,  walzenf. , L.tstr.  mit  allmählig  erweitertem, 
abgestutztem  Endgide.;  Klauen  vor  der  Spitze  scharf  gezahnt;  Küsse  Sgldrg. 

t.  G.  albofasclatns  Charp.  8—3%"'.  Schwarz,  Kopf,  H.scbild  u.  d.  Basis 
der  Flgdkn.  rotb;  letztere  mit  einer  weissen  Querbinde  in  der  M.;  Beine  roth; 
H. schenke!  schwarz.  — Aeusserst  selten:  Mainz. 

2.  Gatt.  Tlllua  Oliv. 

Fhlr.  vom  3ten  Gide,  an  gesägt,  das  8te  GId.  klein,  rundlich ; O.kfr.  mit  Szähniger 
Spitze;  U.kfr.  tlappig,  ihre  Tslr.  4gldrg. , das  3te  GId.  kurz,  das  4te  länger  als 
das  tle,  lang  gestreckt,  allmählig  zugespitzt;  Zunge  häutig,  leicht  ausgerandet, 
bewimpert;  Endgld.  der  3gldrgu.  L.tstr.  stark  beilf. ; Klauen  gespalten;  Kpr.  lang, 
walzenf.,  rückwärts  gewöhnlich  verengt;  Flgdkn.  gleich  breit  od.  hinter  d.  Mitte 
etwas  erweitert.  — Auf  Blüthen  od.  frisch  gefälltem  Holze. 
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’ 1.  T.  elongatns  L.  3'/, — 4"1.  Schwarz,  fein  behaart,  Flgdkm*  bläulich- 
schwarz, punktirt-gestreift;  H.schild  d.  etwas  grössern  9 roth,  das  d.  $ schwarz. 
— Selten. 

I 8.  T.  unifascialus  F.  8'/,— 3'".  Schwarz,  glänzend,  mit  langen  schwarzen 
Haaren  bekleidet,  die  vordere  kleinere  Hälfte  d.  Flgdkn,  grob  punktirt-gestreift, 
rolh , die  hintere  schwarz  mit  einer  gelblich  weissen  Querbinde  am  Ende  der 
Punklreihen,  die  Spitze  der  Flgdkn.  weiss  behaart.  — Selten. 


3.  Gatt.  Opllug  Latr. 

Der  vorigen  Gattg.  sehr  ähnlich,  die  Fhlr.  aber  fadenf.  u.  nur  die  3 letzten  Gldr. 
etwas  verdickt,  die  mitllern  länger  als  die  vordem:  die  Endgldr.  der  K.-  und 
L.tstr.  beilf. ; die  Zunge  ttlappig;  die  Füsse  scheinbar  4gldrg.,  das  Ile  Gld.  schwer 
sichtbar,  die  3 folgenden  mit  lappenf.  Anhängseln;  die  Klauen  einfach.  — Auf 
Blüthen  u.  frisch  gefälltem  Holze.  > •. 

>1.  0.  mollis  L.  4'/,— Dunkel-  oder  schwarzbraun v Fhlr.,  Beine  mit 
Ausnahme  der  !ti.  der  Schenkel,  Spitze  der  Flgdkn.,  eine  etwas  gezackte  Quer- 
binde in  ihrer  M.  u.  eine  schwächere  Binde  an  ihrer  Wurzel,  welche  gewöhnlich 
auf  jeder  Flgdke.  sich  in  3 Flecken  anflöst,  blassgelb;  Bauch  rothgclb;  Punkt- 
streifen  der  Flgdkn.  vor  od.  nahe  an  deren  M.  verschwindend.  — Selten. 

i 2.  0.  domesticus  St.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  nur  3—3'/,'"  lang, 
gewöhnlich  etwas  bleicher,  die  Binde  an  d.  Wurzel  d.  Flgdkn.  gewöhnlich  nicht 
unterbrochen  u.  die  Punktreihen  auf  den  Flgdkn.  erst  vor  der  Spitze  verschwin- 
dend. — Nicht  selten. 

4.  Gatt.  Thanasimus  Latr. 


Fhlr.  alimählig  gegen  die  Spitze  verdickt,  die  3 letzten  Gldr.  so  breit  od.  breiter 
als  lang,  das  letzte  eif.  zugespitzt;  O.lippe  ausgerandet;  O.kiefcr  mit  Szahniger 
Spitze;  U.kfr.  mit  2 abgerundeten  bewimperten  Lappen  u.  4gldrgn.,  fadenf.  Tstrn. ; 
Zunge  Slappig;  Endglied  der  L.tstr.  gross,  beilf.;  Füsse  undeutlich  ögldrg. , das 
lte  Gld.  grösstentheils  in  der  Schiene  versteckt,  die  folgenden  unten  lappenartig 
erweitert;  Klauen  einfach  od.  an  d.  Wurzel  zahnf.  erweitert;  H.schild  fast  herzf., 
hinten  stark  eingeschnürt,  vor  d.  Spitze  mit  einem  Quereindrucke.  — Auf  frisch 
gefälltem  Holze,  wo  sie  vom  Raube  anderer  losecten  leben. 

1.  G.  mutillarins  F.  4—5'".  Schwarz,  mit  langen  weissen  u.  schwarzen 
Haaren  besetzt,  die  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  u.  der  Bauch  roth,  eine  schmale,  ge- 
wöhnlich in  Flecken  aufgelöste  Binde  auf  den  Flgdkn.  an  der  Grenze  zw.  der 
rothen  u.  schwarzen  Färbung  n.  eine  breite  gezähnte  Binde  hinter  ihrer  HL  dicht 
weiss  behaart;  Klauen  an  der  Wurzel  gezähnt.  — Selten. 

\ 2.  C.  formicarins  L.  3—4'/,"'.  Roth,  Kopf,  V.rand  des  H.scbilds  und  die 
Flgdkn.  schwarz,  letztere  an  der  Wurzel  rotb,  mit  einer  schmalen,  winkeligen, 
weissfilzigen  Binde  hinter  der  rothen  Färbung  u.  einer  breiteren  vor  der  Spitze; 
Beine  braun  mit  rostrothen  Füssen;  Klauen  »n  der  Wurzel  zahnf.  erweitert.  — 
.Häufig. 

3.  0.  rnflpes  Brahm.  3'/,'".  Roth,  Kopf,  V.rand  d.  H.schilds,  Brust,  Knied 
u.  Flgdkn.  schwarz,  letztere  mit  rother  Wurzel  u.  8 weissen  Binden.  — Berlin, 
Darmstadt. 

4.  G.  4-macnlatUS  F.  2'".  Schwarz,  H.schild,  Fhlr.  und  Beine  roth,  die 
Schenkel  in  d.  M.  schwarz;  Flgdkn.  bis  über  die  M.  punktirt-gestreift,  jede  mit 
einem  weissgclben  Fleck  vor  d.  M.  u.  mit  einem  8ten  vor  d.  Spitze;  Klauen  ein- 
fach. — Acusserst  selten. 

• i • , 

5.  Gatt.  TrfcViode«  F. 


Fhlr.  mit  3gldrgr.  Endkolbe,  deren  Endgld.  d.  grösste  u.  schief  abgestutzt;  O.lippe 
ausgerandet;  O.kfr.  mit  Szähniger  Spitze;  U.kfr.  mit  8 bebnrleten  Lappen  n.  fadenf. 
Tstrn.,  deren  Endgld.  abgestutzl;  Zunge  ausgerandet;  Endgld.  der  L.tstr.  stark 
beilf. ; ^ gewöhnlich  mit  etwas  dickeren  H. Schenkeln ; Füsse  4gldrg. , die  ersten 
3 Gldr.  unten  mit  lappenf.  Anhängseln ; Klanen  einfach;  H.schild  nach  hinten  ver- 
engt, vor  d.  Spitze  a.  Quere  nach  eingedrückt,  so  dass  d.  V.rand  etwas  wulstig 
aufgeworfen  erscheint ; Flgdkn.  fein  runzlig  punktirt.  — Auf  ßlüthen. 

, I.  T.  apiariUS  L.  4 — 7'".  Schwarzblau,  zottig  behaart,  die  Flgdkn.  rotb, 
8 breite  Binden  u.  die  Spitze  schwarzblau.  — Nicht  überall  häufig. 


m 


Clertdtw. 


*.  T.  lavsrlas  JIL  5— 6‘".  Schwarzblau,  zottig  behaart,  di«  Flgdkn.  roth, 
ihr«  Naht,  8 breite  Biodea  u.  die  Spitze  schwarzblau  — Sehr  selten. 

3.  T.  alvearios  F.  5 — 6"'.  Schwarzblau,  zottig  behaart,  die  Klgdkn.  roth, 
ihre  Nabt,  8 breite  Binden  u.  eia  Fleck  vor  der  Spitze  sohwarzUlsu.  — Häufig. 

6.  Gatt.  Orthopleura  Spinola. 

Fhlr.  mit  3 grossem  getrennten  Endgldrn. , die  8 ersten  davon  breiter  alz  lang 
u.  nach  innen  söget,  erweitert,  das  letzte  eit.,  zugespitzt;  O.lippe  wenig  vorragend, 
vorn  leicht  ausgerandel;  U.kfr.  mit  2zähnigcr  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  der  innere 
Lappen  klein;  K.tstr.  fadenf.,  ihr  Endgld.,  sowie  d.  d.  fadenf.  L.tstr.  abgezlutzt; 
Füzse  4gldrg. , das  8te  und  3te  Glied  unten  iappenartig  erweitert;  Klauen  am 
Grande  mit  einem  breiten  Kahno ; Körper  ziemlich  waizenf.,  der  Kopf  so  breit  als 
d.  H.scbild,  diest-j  4eckig,  etwas  breiter  als  lang  und  nur  wenig  schmäler  ab  die 
waizenf.  Flgdkn. 

1.  E.  sanguinicollis  F.  3*/,**.  Schwarz,  behaart,  Fblr.faden,  Füzse,  H.scbild, 
V. brüst  u.  Bauch  roth,  Flgdkn.  sebwariblau,  nuf  der  v«rdcrn  Hälfte  mit  Punkt- 
reihen.  — Sehr  seilen. 

7.  Gatt.  Ii*rl«oblu«  Rosenh. 

Fhlr.  mit  Sgldrgr.  schwacher  Keule;  O.lippe  knom  ausgernndet;  Oh  fr.  mit  2zah- 
niger  Spitze;  ILkfr.  mit  8 mit  borstigen  Haaren  besetzten  Lappen ; K.tstr.  4gtdrg., 
fadenf.;  L.tstr.  3gldrg.  mit  grossem  eif. , oben  abgestutztem  Endgide.;  Zunge  in 
d.  M.  grade,  an  jeder  Ecke  mit  einem  bewimperten  Zipfel;  Filsse  ögldrg. , 8tes 
u.  3te;  Gld.  gelappt,  41er  sehr  klein.  Klauen  nicht  gezähnt.  — Auf  Lärchen. 

f.  L.  jfrichsoni  ßosenh.  %—  1"'.  Länglich,  braunschwarz.  Schienen  und 
Fösse  getb,  Flgdkn.  gelbbraun,  vorderer  Theil  d.  Naht  u.  A.rand  schwarz;  H. Schild 
a.  d.  S.  gerundet,  tief  punktirt;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift. — Tyrot,  Sachsen, 
Schlesien. 

8.  Gatt.  Corynetei  Herbst. 

Der  folgenden  Gatte,  sehr  ähnlich,  die  Fhlr. heule  aber  loser  gegliedert  u.  d.  Endgld, 
der  K.tstr.  gegen  nie  Spitze  erweitert  u.  hier  gerade  abgestutzt;  das  H.aebiM  ist 
bei  den  einheimischen  Arten  deutlich  länger  als  breit,  an  der  Saite  ziemlich  in 
der  Mitte  erweitert,  die  Flgdkn.  zerstreut  punktirt  oder  mit  unregelmässigen 
Pnnk  treiben. 

i t.  0.  coernlens  D.  G.  V".  Behaart,  üben  blau  oder  grünlichblau,  unten 
dunkler,  Fhlr.  schwarz,  Beine  dunkelblau,  Füsse  braun;  Flgdkn.  mit  zerstreuten, 
hier  □.  da  etwas  gereihten  Punkten.  — Sehr  selten. 

8.  0.  rafleornis  St  8"'.  Wie  der  Vorige,  die  Flgdkn.  aber  fast  gestreifl- 
punktirt,  die  Fhlr.  in  d.  M.  u.  die  Fasse  braunroth.  — Selten. 

9.  Galt.  IVecrobla  Latr. 

Fblr.  mit  3 grossen,  getrennten  Endgldrn,  deren  letztes  an  d.  Spitze  gewöhnlich 
abgestutzt  ist ; O.lippe  tief  ausgeschnitten ; O.kfr.  hinter  d.  Spitze  mit  einem  klei- 
nen Zähnchen;  ll.kfr.  mit  8 dickhäutigen,  bewimperten  Lappen,  ihre  Tslr.  4gldrg,, 
fadenf.,  das  Endgld.  fast  waizenf.,  abgestutzt-  Zunge  kure,  vorn  gebuchtet ; L.tstr. 
fadenf.,  Sgldrg. , ihr  Hea  Glied  sehr  kurz;  Fiisse  4gldrg.,  das  31e  Glied  2lappig; 
Klauen  an  der  Wurzel  zabnf.  erweitert;  Kpr.  länglich,  fast  waizenf..  der  Kopf  so 
breit  als  das  H.scbild,  dieses  schmäler  als  die  Flgdkn.,  mit  in  der  M.  gewöhnlich 
erweitertem  S.randc;  Flgdkn.  waizenf.,  mit  etwas  erhöhten  Schulterecken  u.  mit 
Punktstreifen.  — Die  Käfer  leben  von  Ihieriscben  Stoffen. 

I 1.  C-  rnflCOllig  F.  2 Dunkelblau,  behaart.  H.scbild,  Wurzel  d.  Flgdkn., 
U.seite  mit  Ausnahme  d.  Bauches  u.  d.  Beioe  roth,  Flgdkn.  stahlblau,  fein  punk- 
tirt, mit  feinen  Punktstreifen.  — Sellen. 

f 8.  G.  raflpes  F,  2— Dunkelblau,  behaart,  Fblr.geissel,  Mund  u.  Beine 
roth ; Flgdkn.  mit  ziemlich  groben,  ungefähr  in  ihrer  M.  verschwindenden  Punkt- 
streifen.  — Im  südlichen  D.  nicht  selten. 

I 8.  C.  violacoa  Latr.  1%— J Dunkelblau  od.  blaugrün,  behaart,  U.seite, 
Beine  u.  Fhlr.  schwarz;  H.scbild  zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  mit  starken  in  d.  M. 
verschwindenden  Punktreiben.  — Häufig. 
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10.  Gatt.  Opetiopalpus  Spinola. 

Von  der  Gattung  Nccrobia  durch  d.  zugcspilzte  Endgld.  d.  K.tstr.  u.  L.lstr,  ver- 
schieden; H. schild  etwas  breiter  als  laug,  seine  S rander  sehr  fein  gekerbt;  Flgdkn, 
etwas  breiter  als  d.  H. schild,  zerstreut-punktirt ; Füsse  4gldrg.,  die  3 ersten  Gldr. 
unten  in  einen  kleinen  häutigen  Lappen  erweitert,  das  3te  Gtd.  au  der  Spitze 
ausgersndet. 

, 1.  C.  scntetlaris  JH.  1%"'.  Roth,  behaart,  Flgdkn.  dunkelgrün,  grob  punk- 
lirt,  Bauch  schwärzlich,  Küsse  braun.  — Sehr  selten. 

XXXV  I II.  Fam.  LYMEXYLONIDAE. 

Fhlr.  fadenf.  oil.  schwach  spindelf.,  od.  gesägt  nd.  gekämmt ; Y.brust  ohne  Fort- 
satz gegen  d.  Jl. brüst;  B ringe  5 od.  6;  Fässe  ägldrg.  u.  wie  d.  Klauen  einfach j 
Krpr.  lang,  walzenf. ; Flgdkn.  a.  d Sp,  nicht  abwärts  gewölbt,  klaffend. 

1.  Gatt.  Myleeoetu«  Latr. 

Fhlr.  llgldrg.,  gesägt  od.  gekämmt,  ihr  Stcs  Gld.  klein;  O.lippc  sehr  klein,  fast 
teckig;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  mit  2 halbhäutigen,  bewimperten  Lap- 
pen; Endgld.  der  Tslr.  bei  dem  q mit  einem  quastenartigen  Büschel  schmaler, 
länglicher  Blättchen,  bei  d.  O nur  gegen  d.  Sp.  verdickt  u.  abgesluUl:  Zunge 
häutig,  4eckig:  L.tstr.  3gldrg. , fadenf.;  B. ringe  6;  Krpr.  lang,  walzenf. ; II. schild 
breiter  als  lang.  — In  allem,  trockenem  Holze. 

i 1 H.  deroestoides  F.  Fhlr.  gesägt;  q 3 — 3’/«'",  entweder  ganz  schwarz 
ii.  nur  die  Beine  röthlichbraun  od.  gelb,  od.  es  sind  d.  Fhlr.  u.  Flgdkn.  mit  Aus- 
nahme ihrer  schwarzen  Spitze  gelbbraun;  9 4—8"',  ganz  rötblich  gelbbraun  u. 
nur  die  Augen,  od.  auch  die  Brost  schwarz.  — Nicht  selten. 

2.  H.  fiabeUicornis  Schneider.  4—6'".  Schwarz,  fein  behaart,  Fhlr.,  Schie- 
nen, Füsse  ii.  Flgdkn.  rotli,  letztere  mit  schwarzer  Spitze;  Fhlr.  stark  gekämmt, 
facherf.  — Preussen. 

2.  Gatt.  Izynaexylon  F. 

Fhlr.  ttgldrg. , fadenf.,  in  J.  M.  etwas  verdickt,  kaum  gesägt;  Mundtheile  wie 
bei  der  vorig  Gattung;  H.schild  länger  als  breit,  nach  vorn  verengt;  Bauch  mit 
3 Bingen.  — Im  Eichenholze. 

i 1.  L.  navale  L.  ($  8'/,— 4"',  schwarz,  Flgdkn.  an  der  Wurzel  bis  zur  M. 
der  Nabt,  H.leib  u.  Beine  gelb;  9 8*/a-6'".,  orhergelb,  Kopf,  Band  u.  Spitze  d. 
Flgdkn.  schwärzlich.  — Nicht  selten. 

XXXIX.  Fam.  PTINIDAE. 

Fhlr.  9— llgldrg.,  fadenf.,  gesägt , gekämmt  oder  mit  3 grösseren  Fndgtdrn.) 
V.brust  ohne  Fortsatz  gegen  die  IH.brnst ; B ringe  9,  der  Ite  Hing  nicht  Hel  län- 
ger als  die  andern;  Füsse  Sgidrg.,  dir  2 ersten  Gldr.  ziemlich  gleich ; Klanen 
einfach;  Kopf  fast  immer  vertikal,  einziehbar;  Flgdkn.  d.  H.leib  umsehüessend. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

A.  Fhlr.  auf  der  Stirne  efgt  (/.  Gr.  Pliuinl.) 

».  Flgdkn.  punktirl  u.  behaart. 

IIEOOBIA.  3tcs  u.  4t es  Fnssgld.  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  Sp.  ansgerandet. 
PTINUS.  3tes  u.  4les  Fnssgld.  einfach. 

b.  Flgdkn.  sehr  glatt  u.  glänzend. 

GIBBIUM.  3tcs  u.  4tes  Fussgld.  einfach. 

B.  Fhlr.  am  V.rand  der  Augen  efgt.  (II.  Gr.  Anobiini.) 

1.  Fhlr.  ohne  nbgesetzte  Keule,  llgldrg.,  selten  lOgldrg. 
a.  Die  3 letzten  Fhlrgldr.  sehr  lang. 

ANOBIUM.  Fhlr.  llgldrg. 

OLIÜO.MEBUS.  Fhlr.  lOgldrg. 

h.  3 — totes  od.  4 — lOtcs  Fhlrgld.  sägef.  gezähnt, 
a.  O.kfr.  am  Grunde  nicht  erweitert. 

* Letztes  Tstrgld.  beilf. 
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**  Letztes  Tstrgld.  nicht  beilf. 
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OCHINA.  Fhlr.  b.  b.  G.  sägef.  gezähnt. 
PTILINUS.  Fhlr.  kaimuf.  (§)  od.  gesägt  (9)- 


ß.  O.kfr.  am  Grunde  erweitert. 


XYLETINUS. 


2.  Fhlr.  mit  einer  stark  abgesetzten  Keule  10-  od.  9g)drg. 
DORCATOMA.  Die  2 vorletzten  Fhlrgldr.  stark  3eckig. 

SPHINDUS.  Die  2 vorletzten  Fhlrgldr.  drehrund. 


1.  Gatt.  Hedobla  Str. 


Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf.,  länger  als  der  '/,  Krpr.,  das  lte  Gld.  das  dickste,  das  2te 
klein,  die  folgenden  ziemlich  gleichlang;  U.kfr.  mit  2 stark  bebarteten  Lappen 
u.  4gldrgn. , fadenf.  Tstrn.;  L.tstr.  fadenf.,  3gldrg. ; Fasse  deutlich  ögldrg. , das 
3te  u.  4te  Gld.  doppelt  so  breit  als  lang,  an  a.  Seite  ausgerandet;  Klauen  klein; 
Flgdkn.  walzenf. , mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit.  — Auf  blühenden 
Gesträuchen. 

ll.  fl.  pnbescens  F.  3 — 3 '/a'''.  Pechschwarz  od.  braun,  grau  behaart;  Kopf 
u.  H.schild  stark  punktirt,  letzteres  v.  d.  Schildchen  mit  einem  stumpfen  Höcker; 
Flgdkn.  gewöhnlich  gelbbraun,  unregelmässig  gereiht-punktirt.  — Sehr  selten. 

, 2.  H.  imperiaiis  L.  iy4 — 21/,'".  O.scite  graubraun,  sehr  fein  behaart,  die 
Seiten  des  H.schiids  grau,  das  Schildchen  weiss  behaart;  H.schild  vor  letzterem 
mit  einer  kammf.  od.  spitzigen  Erhabenheit;  Flgdkn.  braun,  dicht  u.  fein  verwor- 
ren-punktirt , ein  F'lecken  a.  Schulter,  die  Spitze  u.  eine  breite  Querbinde  hinter 
d.  Mitte  dicht  grauweiss  behaart,  diese  Binde  beiderseits  u.  in  d.  Mitte  erwei- 
tert u.  auf  der  Naht  nach  vorn  in  einen  3cckigen  od.  FTörmigen  Fleck  verlän- 
gert. — Selten. 

/ ; 3.  H.  regalis  Duft.  I1/,— 2"'.  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  stets  kleiner, 
die  Flgdkn.  braunschwarz,  mit  grelleren  weissen  Zeichnungen,  u.  ihre  Naht,  so- 
wie die  Umgebung  d.  Schildchens,  mit  rostgelben  Haaren  besetzt,  welche  auf  der 
Scheibe  jeder  Flgdke.  gewöhnlich  noch  3 erhabene  Längslinien  bilden.  — Iin 


Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf.,  bei  dem  Ä 80  lang,  bei  dem  9 kürzer  als  der  '/,  Krpr. ; 
O.Iippe  ganzrandig,  behaart;  Ujkfr.  mit  2 kurzen  breiten,  deutlich  getrennten 
Lappen,  deren  breit  abgeslutzte  Spitze  mit  langen,  gekrümmten  Borstenhaaren 
dicht  besetzt  ist,  ihre  Tstr.  wie  bei  der  vorigen  Gattung;  L.tstr.  lang,  ihr  ltes 
Gld.  lang  u.  dünn,  das  2te  sehr  kurz  3eckig,  das  3tc  lang  eif.;  Schenkel  an  der 
Wurzel  sehr  dünn,  an  d.  Sp.  d.  Schenkelanhangs  eingelcnkl,  ihre  Spitze  keulenf. 
verdickt;  Füsse  ögldrg. , die  Gldr.  fadenf.,  nllmählig  kürzer  werdend;  H.schild 
breiter  als  lang,  der  vordere  Theil  stark  kugelig  gewölbt  u.  gewöhnlich  4höckerig, 
der  H. theil  stark  zs.geschnört.  Die  9 sind  gewöhnlich  nngeflügell,  länglich  eif. 
u.  gewölbt,  die  5 meist  viel  schmäler  u.  länger,  mehr  od.  weniger  walzenf.  — 
ln  Häusern.  * 

1.  H.schild  auf  der  Scheibe  mit  4,  selten  nur  2 , nt.  od.  w.  deutlichen , 
mit  aufstehenden  Haaren  bekleideten , in  einer  Querreihe  stehenden , 
> ziemlich  gleichgrossen  Hockern. 

a.  Flgdkn.  b.  b.  G.  länglich , mit  parallelen  Seilen  n.  ziemlich  recht tr. 

Schultern. 

a.  Flgdkn.  wenigstens  bei  dem  9 weiss  gezeichnet. 

i 1.  P.  Vanuatus  Rossi.  l*/t— 2'".  Bräunlichroth  (£j)  od.  pechschwarz  (Q)> 
die  U. Seite,  das  Schildchen  u.  der  grösste  Theil  der  Beine  mit  dichtem,  gelblich- 
weissem  Filze  bedeckt;  Flgdkn.  des  ,$  ohne  Zeichnung,  die  des  9 mit  2 weissen 
Binden ; H.schild  überall  mit  rötblichgclben,  goldglänzenden  Härchen  dicht  besetzt, 
beim  9 vor  dem  H.rande  stärker  eingeschnürt  als  beim  Flgdkn.  mit  Punkt- 
slreifen  von  tiefen  4eckigen  Punkten.  — Selten. 

i 2.  P.  sexpunctatüs  Pz.  1 y,'".  Ziemlich  walzenf.,  braun,  Stirne,  Schildchen, 
ein  grosser  Fleck  hinter  d.  Schulter  jeder  Flgdke.  u.  ein  2ter  gewöhnlich  dop- 
pelter vor  ihrer  Spitze  b.  b.  G.  sehneeweiss;  U.scite  mit  dichtein,  grauweissem 
Filze  bedeckt;  Schenkel  nur  allmählig  gegen  d.  Sp.  verdickt.  — Sellen. 
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ß.  Flgdkn.  b.  b.  G.  ohne  Zeichnung. 

3.  P.  germanus  F.  1 */* — 8 Rolhbraun,  überall  mit  weissen  u.  gelb- 
lichen Härchen  gesprenkelt,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schiid  grob  punktirt,  mit  4 
deutlichen  Höckerchen,  die  2 inneren  spitzig,  durch  eine  tiefe  Furche  getrennt; 
Flgdkn.  walzenf.,  gereibt-punktirt.  — Sehr  selten. 

i 4.  P.  dubios  St.  1 — 1'/4"".  Länglich,  wnlzenf.,  d.  9 breiter,  rostroth,  Fhlr. 
u.  Beine  heller;  H.schiid  schmal,  körnig  punktirt,  beiderseits  mit  einem  kleinen 
Höckerchen,  hinter  d.  Mitte  zs  geschnürt  u.  niedergedrückt;  Flgdkn.  dicht  u.  tief 
punktirt-gestreift,  die  Z. räume  gewölbt.  — Selten. 

b.  Flgdkn.  b.  b.  G.,  oder  doch  beim  9 d.  S.  erweitert,  gerundet 
od.  eif. 

a.  Flgdkn.  öfters  b.  b.  G.,  stets  aber  beim  9 mit  2 weist  behaarten, 
weltenf.  gebogenen  Querbinden. 

i 5.  P.  for  L.  l'/4— l*/«4".  Roth,  roth-  od.  pechbraun,  behaart;  Kopf  weiss- 
lich  behaart  u.  mit  einer  schwachen  M.rinne;  H.schiid  vor  d.  Basis  stark  einge- 
schnürt  u.  niedergedrückt,  beiderseits  hinter  d.  M.  mit  einem  kleinen  Zaltnchen, 
oben  mit  4 Höckerchen,  von  denen  die  8 initiieren  von  länglichen,  besonders 
beim  9 grösseren,  gelben,  nach  hinten  zs. laufenden  Haarbüscheln  bedeckt  sind; 
Schildchen  weissiieh  behaart;  Flgdkn.  des  $ fast  walzenf.,  des  9 länglich  eif., 
b.  b.  G.  punktirt-gestreift,  mit  schmalen  Z. räumen  u.  mit  8 weissiieh  behaarten 
Querbinden,  die  aber  manchmal  fast  verschwinden;  Fhlr.  u.  Beine  röthlich.  — 
Sehr  häufig. 

[6.  P.  ruflpes  F.  1 '/*  — 1 */*"'-  6 schwarz,  Fhlr.  u.  Beiie  roth;  Flgdkn. 

walzenf.,  dicht  und  gleichmässig  grau  behaart,  tief  punktirt-gesreift,  mit  etwas 
erhabenen  Z. räumen;  9 bräunlichroth;  Flgdkn.  lang  cif.,  tief  u.  grob  gestreift- 
punktirt,  mit  2 weiss  behaarten,  m.  od.  w.  unterbrochenen  Bind<n.  — Selten. 

( 7.  E.  ornatus  Müller.  1 '/t—  1 Kastanienbraun,  mit  Eruchimmer,  fein 
behaart.  Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  die  M.linic  des  H.schilds  u.  2 (verbinden  auf 
den  Flgdkn.  b.  b.  (».  weissiieh  behaart;  H.schiid  schmal,  länglich,  in-f.  M.  beider- 
seits neben  d.  M.linie  mit  einem  schwach  angedeutelen  Höckerchen;  Tlgdkn.  stark 
gekerbt  gefurcht,  die  d.  q schmal,  mit  parallelen  Seiten,  die  d.  9,änglich  cif. 
— Sehr  selten. 

i 8.  P.  bicinctUS  St.  */4  — l'/4"#.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  das  Örostfarhig 
od.  gelbbraun,  das  9 schwarzbraun,  mit  rostrotheu  Fhlrn.  u.  Beinen,  d*  H.schiid 
ohne  weisse  M.linic,  aber  mit  4 deutlichen,  kleinen,  schwach  behaarten  Höcker- 
chen, die  Binden  auf  d.  Flgdkn.  mehr  grade,  gewöhnlich  beiderseits  aus 3 weiss 
behaarten  Flecken  zs. gesetzt,  beim  $ oft  kaum  angedeutet.  — Sehr  scltt*. 

ß.  Flgdkn.  an  der  Schulter  mit  einer  kurzen , schiefen,  au  tceiss 
behaarten  Punkten  gebildeten  Linie. 

9.  P.  pOSillllS  St.  1 Rostgelb,  das  H.schiid  fast  4eckig,  hinten  ^.ge- 
schnürt u.  jederseils  mit  einem  gerundeten  Höckerchen;  Flgdkn.  gekerbl-gefucht, 
mit  erhabenen  Z.räumen,  dicht  reihenweise  gelblich  behaart  u.  mit  2 aus  Punten 
gebildeten,  ziemlich  erloschenen  Querbinden.  — Selten. 

10.  P.  SUbpilostlS  St.  T".  Rostroth,  dünn  behaart,  Fhlr  u.  Beine  hell»-; 
H.schiid  kugelig,  hinten  eingeschnürt,  mit  einer  tiefen  Längsfurche  u.  mit  4 Hw 
ekereben,  die  2 mittleren  stumpf;  Flgdkn.  stark  punktirt-gefurcht,  mit  einer  kur 
zen  Binde  an  der  Schulter.  — Selten. 

7.  Flgdkn.  mit  einem  leicht  behaarten  Fleck  an  der  Schulter. 

1 11.  P.  pÜOSUS  Müller.  */*”.  Schwarz  od.  pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u. 
Beine  braun  od.  rolhbraun  u.  wie  die  Stirn  dicht  greis  behaart;' H.schiid  au  der 
Seite  kaum  gehöckert,  nur  stark  gerundet  erweitert,  seine  0. fläche  von  grossen, 
warzenf.  Punkten  rauh,  u.  mit  einer  schwachen  M.rinne;  Flgdkn.  punktirt-ge- 
streift, die  Punkte  ziemlich  tief,  4eckig,  die  Z.räume  glänzend,  glatt,  mit  zerstreu- 
ten, aufstehenden,  gelbgrauen  Härchen  besetzt,  die  des  q länglich  eif.,  die  des 
9 eif.  — Selten. 

18.  P.  bronneas  Duft.  l*/4—  l1/,'".  Oval,  gewölbt,  gelb-  od.  rothbraun, 
fein  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schiid  länger  als  breit,  hinten  stark  quer 
eingedrückt,  oben  mit  4 breiten,  stumpfen  Zähnchen ; Schildchen  weiss ; Flgdkn. 
kuglig  eif.,  gereiht  punktirt,  mit  schwach  gewölbten  Z.räumen,  ein  schiefer  Fleck 
au  der  Schulter  weisslicbgelb  behaart.  — Selten. 
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S.  Flgdkn  ganz  mgrflerkt,  einfarbig. 

13.  P.  latro  F.  I1/,  — 1 •/,*".  Gelb-  od.  rotbhraun , Fhlr.  u.  Beine  heller; 

H.sctiild  länglich,  hinten  zs.gescbnürt,  borstig,  mit  4 gleichen  stnnipfen  Höcker- 
chen;  Srhildohcn  weiss;  Flgdkn.  gekerbt-gefurcht,  mit  schwach  gewölbten  Z.räu-  / 
men,  beim  liinglich,  mit  parallelen  Seiten,  beim  9 länglich  elf.  — Selten. 

] 1 1 4.  P.  te8taceus  01.  I‘/4 — Rostfarbig,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schild 
breiter  als  lang,  hinten  besonders  beim  9 stark  *s. geschnürt,  oben  fast  kuglig 
gewölbt,  dicht  behaart,  mit  4 deutlichen,  kegelf.  Höckcrkcn  neben  einander; 
Flgdkn.  stark  pnnktirt-gefurcht  u.  dicht  behaart,  beim  q länglich , mit  parallelen 
Setten,  boim  9 eif.  — Selten. 

|j.  P.  crenatns  F.  I“.  Fast  kugelt , zimmlbraun;  II. Schild  viel  breiter  als 
lang,  mit  nur  schwach  angedeuteten  Höckerchcn  a d.  S . der  cingeschniirte  Theil 
sehr  kurz  u.  am  Il.rande  nicht  wieder  erweitert,  die  0. fläche  dicht  filzig  behaart 
n.  dadurch  die  Punktinmg  o.  eine  seicht«  M. rinne  fast  ganz  verdeckt;  Flgdkn. 
kngbg-eit  . stark  gekcrbl-geatreift,  fein  gelbgrau,  an  d Wurzel  dichter  hehaart. 

— Nicht  sehen. 

3.  U schild  tnf  der  Scheibe  mit  4 Bückerchen,  welche  nicht  gleich  grott 
sind. 


(Verglricltr  auch  \t  5) 


18.  P.  biden>  01.  1 Kostgelb  od.  braun,  Fhlr.  u.  Beine  heiler; 

H. schild  länglich , hinten  eingeschnürt,  mit  4 Höckern,  die  2 mittleren  viel  gros- 
ser, stärker  gewtlbt,  gelbfilzig  u.  durch  eine  tiefe  Furche  getrennt;  Flgdkn.  lief 
gerciht-piinklirt.  mit  2 weissnn,  unterbrochenen,  geschlängelten,  beim  £ manch- 
mal fehlenden  (Verbinden,  die  d.  q länglich,  walzenf.,  die  d.  9 hmglich-walienf. 
— Sehr  selten 

17.  P.  otidus  Duft.  1 Schwarz,  glänzend,  Klilr.  n.  Beine  rnthlich- 
brauo,  zienili«!  dicht  behaart,  die  Schenkel  d.  5 gewöhnlich  schwärzlich ; H.schild 
zw.  den  Hiidcrn  mit  goldgelb  behaarten  Flecken  u.  beiderseits  auf  d.  S.hockern 
mit  einem  ßischel  schwarzer,  dicker  Borsten,  welche  gleichsam  wie  2 Ohren  in 
d.  Höbe  stnen;  Flgdkn.  gekerbt-gefurcht,  die  des  q länglich,  walzenf.,  die  des 
9 eif. , b.  I.  0.  ungefleckt  u.  nur  mit  feinen,  zerstreuten,  weissgrauen  u.  länge- 
ren, achwr'zcn  Haaren  besetzt.  — Selten. 

3.  Gatl.  CSlbbium  Scop.  R 

Fhlr.  lgldrg. , fadenf. , fast  so  lang  als  der  Krpr. , das  Ile  Old.  das  dickste,  die 
folgende  allmählig  schmäler  werdend,  dicht  behaart;  O.lippe  gerundet,  an  d.  Sp. 
tief  aegerandet  u lang  hebartet;  U.kfr.  undeutlich  glappig.  die  kappen  mit  star- 
ken , gekrümmten  Borstenhaaren  besetzt,  der  innere  sehr  kurz  u.  dicht  an  dem 
anssrn  inliegend:  h.tslr.  4gldrg.,  ihr  Ites  Old.  laug  u.  bogenf.  narb  aussen  ge- 
hr ur<M  , das  letzte  lang  cif.,  zugespitzt;  L.tstr.  kurz,  mit  eif.  Endgide.;  FUsse 
deisich  Agldrg.,  fadenf.;  klauen  sehr  klein;  Krpr.  klein,  imgellugelt ; Flgdkn.  an 
de’ Nabt  verwachsen,  zu  einer  blasenartigen,  durchscheinenden  Kugel  aofgetrio- 
Ims  ; H.scbeokel  an  d.  Sp.  dos  mit  ihnen  fast  gleichlangen  Schunkelunhangs  ein— 
pftigt.  — In  Hausern,  bei  thierisr.hen  Stoffen  etc. 

I.  fi.  scotias  F'.  r/s — 1 Kastanienbraun,  glasartig,  glänzend  u.  duroh- 
cheinend;  H.schild  sehr  kurz;  F'hlr.  u.  Beine  dicht,  mit  gelben,  glänzenden  Här- 
chen bekleidet.  — Sellen. 


4.  Gail.  Aiiobium  F. 

Fhlr.  1 lgldrg. , das  Ile  Old.  grösser  u.  dicker,  die  folgenden  klein,  rundlich,  die 
3 letzten  lang  n.  breit  gedrückt,  oft  zs.  viel  länger  als  der  übrige  Theil  d.  Fhlr.; 
O.kfr.  mit  ffzahniger  Spitze;  U.kfr.  mit  2 am  Bande  behaarten  Lappen,  der  innere 
schmäler  u.  kürzer;  K.tstr.  fadenf.,  4gldrg..  das  letzte  Old.  schief  nhgestutzt; 
Zunge  häutig,  ausgerandrt;  L.tslr.  fadenf  , 3gldrg.,  ihr  Endgld.  schier  abgestutzt; 
Fösse  alle  Jgldrg.,  die  Gldr.  einfach;  Krpr.  lang,  walzenf.;  Kopf  mit  äenkrechtcr 
Stirn  u.  in  d.  kurze  kaputzenf. , hinten  abgerundete  II  schild  zurückgezogen,  nur 
sehr  selten  blos  geneigt,  u.  besonders  bei  d.  q sarnint  den  Augen  breiter  als  d. 
H.schild.  Oie  5 sind  gewöhnlich  kleiner,  ihre  Fhlr.  grösser.  — l)ic  Larven  leben 
im  Holze,  die  Käfer  auf  demselben  u.  auf  blühenden  Gesträuchen. 
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A.  Hopf  vertikal,  m.  od.  «r.  in  tiat  kapaltenf.  JEf.ltMM  tmdekgnogen. 

1.  Flgdkn.  pnnktirt-gestreift. 

a.  Hschitd  ohne  Häcker. 

1.  A.  castaneum  F.  Länglich  walxenf.,  etwa*  gedrückt,  umbra- 

brann,  mit  goldbraunen,  glänzenden  Härchen  dicht  beaetzt;  H.schild  nahe  am  bo- 
genf.  gerundeten  V.rande  leicht  querüber  eingedrückt;  Flgdkn.  gekerbt-gefurcht. 

— Sehen. 

1 A denticolle  P*.  Dunkel  pechbraun,  glanzlos,  fein  u.  dicht  panktirl, 
sehr  fein  behaart,  die  beiden  Eindrücke  am  Grunde  des  H.schilds  u.  der  Bauch 
mit  graugelben,  glänzenden  Härchen  dicht  besetzt;  H Schild  ziemlich  gleichuiässig 
gewölbt,  an  den  V ecken  u.  am  Grunde  beiderseits  tief  eingedrückt,  die  H.eckeu 
deutlich,  fast  rechts*’.,  die  V. ecken  so  abgeslutzt,  dass  sich  eine  kleine  äeckige 
Fläche  bildet,  in  welche  der  obere  u.  untere  V.rand  sowie  der  S.rand  zs. laufen; 
Flgdkn.  schwach  punktirt-geslreifl , die  Z.räunie  am  Grunde  kielf.  — Ziemlich 
selten. 

3.  A.  paniceum  F.  I — 1 Kurz,  wulzenf.,  rüthlichbraun,  fein  u.  ziemlich 
dicht  behaart;  H Schild  gleichmässig  gewölbt,  ohne  Höcker,  viel  breiter  als  lang, 
mit  kurzen,  abgerundeten,  sehr  fein  gekerbten,  mit  dem  obern  u.  untern  V.rande 
in  einem  Punkte  zs  stossenden  S. rändern  o.  abgerundeten  H.eckcn;  Flgdkn.  kaum 
breiter  als  d.  H.schild,  fein  u.  regelmässig  pnnklirt-gestreift,  die  Z. räume  äusserst 
fein  gerunzelt.  — Sehr  häufig. 

b.  H.tchild  mit  einer  höckerartlgen  ErhShung  am  Grunde, 
a.  S.rimit  ilei  H.tchilils  fein  gekerbt. 

4.  A.  nitidum  F'.  I*/, — JF".  Schmal,  walzenf. , pechschwarz  oder  braun, 

glanzlos,  äusserst  fein,  kaum  sichtbar  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun;  3tes 
Fhlrghl.  wenig  grösser  als  das  4te;  H. Schild  vor  dem  Schildchen  mit  einem  von 
beiden  Seilen  zs. gedruckten,  rückwärts  stumpf  zugespitzten,  oben  seicht  geriUBten 
Höcker;  Flgdkn.  deutlich  abgeslutzt,  breiter  als  das  H.schild,  doppelt  so  lang  als 
»s.  breit,  regelmässig  u.  stark  punktirt-geslreifl.  — Selten. 

i 5.  A.  ruftpe*  F.  3"'.  Schmal,  walzenf.,  pechschwarz  od.  braun,  glanz- 
los, sehr  fein  u.  kurz  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  Stes  Fhlrgld.  nur  wenig 
kürzer  als  d.  Sie  u.  fast  doppelt  so  gross  als  d.  4te;  H.schild  wie  bei  d.  Vorigen; 
Flgdkn.  nicht  abgeslutzt,  mit  stumpfer,  abgerundeter  Spitze.  — Ziemlich  selten. 

3.  A.  na  na  in  Küster.  V".  Dem  A.  minutum  sehr  ähnlich,  aber  etwas  kurz, 
flach  walzig,  seidenglänzend,  durch  dünne  gelbliche  Behaarung  dunkel  rostroth, 
Fhlr.  und  Beine  rostgelb;  H.schild  von  der  Seite  besehen  mit  kaum  gewölbtem 
Bücken,  der  V.mnd  gerade,  der  Hand  der  herabgebogenen  Seilen  fein  gekerbt, 
nach  hinten  fast  gerade  n.  ziemlich  steil  ansteigend,  der  H.rand  beiderseits  sehr 
flach  «usgerandel , die  O. fläche  fein  gckflrnelt,  vor  d.  H. runde  beiderseits  einge- 
drückt, die  dadurch  erhöhte  Mitte  d.  H.thcils  mit  einer  glatten,  glänzenden  Stelle; 
Flgdkn.  fein  punklirt-geatreift.  — Sellen;  bei  Erlangen. 

ß.  S.ränder  des  H.schilds  einfach. 

i 7.  A.  minutum  F.  1‘".  Länglich  walzenf.,  roströlhlich,  weichhaarig,  Fhlr. 
u.  Beine  heller;  H.schild  vorn  breit  abgerundet,  die  Seilen  tief  herabgezogen, 
der  H.rand  etwas  ausgeschweift,  vor  dem  Schildchen  mit  einer  schwachen  kielf. 
Erhöhung',  Flgdkn.  stumpf,  nach  hinten  verschwindend  pnnktirt  - gestraft.  — 
Selten. 

8.  A.  eitle  All.  1*A"'.  Länglich  walzenf.  od.  verkehrt  eif„  schwarzbrann, 
sehr  fein  dünn  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb;  H.schild  länglich,  gleichbreit, 
der  V.rand  etwas  anfsteigend , mit  einer  schwachen , kammf.  Erhöhnng  auf  der 
Mitte,  die  H.eckcn  und  ein  Thcil  des  H.randes  durch  eine  schwache  Vertiefung 
schmal  gerundet ; Flgdkn.  undeutlich,  an  d.  S.  etwas  deutlicher  pnnktirt-gestreift. 

— Sehr  selten. 

i #.  A.  Striatüm  Oliv.  I1/,1 — I'".  Heller  od.  dnnkler  pechbrnun,  äusserst  fein 
u.  knrz  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  wie  der  Kopf  gefärbt;  H.schild  mit  in  der 
Gegend  der  Schultern  etwas  winkeltrlig  nufgehogenem  Rande,  vor  d.  Schildchen 
mit  einem  von  beiden  Seilen  zs.gedrücklen,  hinten  stumpf  zugespitzten,  von  einer 
seichten  M. rinne  durchzogenem  Mucker;  Flgdkn.  regelmässig  pnnktirt-gestreift, 
etwas  breiter  als  d.  H.schild,  an  d.  Spitze  eitifttch  abgerundet  u.  mit  einfachem 
Rande.  — Häufig. 
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i 10.  A.  {Uvicorne  St.  l*/< — I'".,  Schwan,  glanzlos,  uussersl  fein  u.  kurz 
grau  behaart,  Fhlr.,  Schienen  n.  Füssc  röthlich  gelbbraun;  II. Schild  hinten  anf  d. 
Mitte  kanimf.  erhöht;  Flgdkn.  mit  deutlich  ahgeslutzter  Spitze  n.  riithlich  durch- 
scheinendem, äusserst  fein  gesägtem  Spitzenrande.  — Ziemlich  selten. 

c.  H schild  am  II  runde  u.  an  d.  Seiten  beiderseits  mit  flachen  Kin- 
drücken u.  einer  breiten  flachen  Vertiefung  in  d.  M.  ror  dem 
Schildchen,  wodurch  mehrere  kleinere  Höcker  sich  bilden. 

II.  A.  pertinax  L.  2*/4"'.  Schwarz  od.  pechhraitn,  glanzlos,  äussersl 
fein  n.  kurz,  die  U. Seite  etwas  dichter,  grau  behaart,  am  Il.rande  des  H. Schilds 
beiderseits  mit  einem  dicht  gell)  behaarten  Fleck;  S.rand  n.  Ecken  des  H.schilds 
abgerundet;  Flgdkn.  fein  u.  regelmässig  punktirt-gestreift.  — Häufig. 

18.  A.  emarginatum  Duft.  1 *4  — 2‘".  l’cchbraun,  überall  äusserst  kurz  u. 
fein  grau  behaart,  ohne  Flecken;  V. ecken  des  H Schilds  rechtw.,  der  S.rand  sehr 
fein  gekerbt  u.  nusgebuchtet,  hinter  d.  M.  schnell  verengt  in  den  abgerundeten 
H.rand  übergehend,  so  dass  eine  ziemlich  vorspringendc  Ecke  vor  den  Schaltern 
gebildet  wird:  Flgdkn.  fein  u.  regelmässig  punktirt-gestreift.  — Selten,  auf  Fichten. 

2.  flgdkn.  ohne  Streifen , fein  punktirt  od  gerunzelt. 

a.  Flgdkn.  schwärzlich  rolhbraun,  gelbgrau  gefleckt. 

13.  A.  tssselatum  F.  8'/s  — Schwärzlich  rothhraun,  fein  u.  äusserst 
dicht  punktirt,  die  ganze  0. Seite  mit  kleinen , aus  goldgelben  Härchen  gebildeten 
Flecken  gesprenkelt;  Fussgldr.  breit  3eckig,  das  2te  nicht  viel  länger  als  d.  3 le . 
— Nicht  selten. 

b.  Flgdkn.  metallisch  grün , einfarbig. 

14.  A.  pltunbeom  Jll.  8—3'".  Schwarz,  oben  metallisch  grün,  sehr  fein 
punktirt,  mit  ziemlich  langen,  aufstehenden,  graugelben  Haaren,  der  breit  abge- 
setzto  S.rand  d.  H.schilds  u.  der  Spilzenrand  d.  Flgdkn.  röthlirh  durchscheinend, 
die  U.scitc  fein,  anliegend  behaart,  Fhlr.,  Schenkelspitze,  Schienen  u.  Küsse  rost- 
rolh;  H. Schild  viel  breiter  als  lang,  der  V.-  n.  H.rand  in  d.  M.  gerundet-erwei- 
tert,  mit  den  fast  geraden  S.rändern  unter  einem  stampfen  Winkel  zs.stnssend; 
Fussgldr.  schmal,  das  lte  u.  8le  länglich,  das  8le  viel  länger  als  d.  3te.  — Selten. 

c.  Der  ganze  Käfer  schwarz  od.  pechschwarz,  selten  die  Flgdkn., 

Fhlr.  u.  Beine  braun. 

13.  A.  nigrinum  Er.  1 */« — 8"'.  Länglich  walzenf.,  schwarz  od.  pechschwarz, 
fein  u.  dicht  punktirt , sehr  fein  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Bciue,  mit  Ausnahme  der 
braunen  Küsse,  grauschwarz;  H. schild  eben,  die  S.ränder  sehr  kurz,  mit  voll- 
kommen abgerundeten  Ecken;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  II. schild,  vollkommen 
walzenf.,  bei  d._9  öfters  an  d.  Sp.  heller  gefärbt.  — Auf  Fichten,  nicht  selten. 

16.  A.  longicorne  Knoch.  1%— 8"'.  Lang  walzenf.,  pechschwarz,  die  Flgdkn. 
pechbraun,  sehr  fein  w eichhaarig,  Fhlr.  u.  Beine  braungelb ; II. schild  kurz,  nach 
vorn  wenig  verengt,  gewölbt  u.  eben;  Flgdkn.  lang,  glcichbreit,  hinten  eif.  zu- 
gespitzt, eben.  — Selten. 

d.  Der  gante  Käfer  heller  od.  dunkler  braun. 

17.  A.  angasticolle  Balz.  I1/,“'.  Ilern  A.  longicorne  ähnlich,  schwärzlich- 
braun,  schwach  grau  behaart,  die  Flgdkn.  vorzüglich  an  d.  Sp.  heller  gefärbt, 
gerunzclt-punktirt , Kniec  u.  Küsse  gelblichbraun;  11. schild  rückwärts  stark  ver- 
engt, sein  S.-  u.  H.rand  sehr  stark  aufgebogen,  stark  vorspringende,  fast  rechtw. 
H.ecken  bildend.  — Harz,  Berlin. 

18.  A.  brevicome  Ratz..  1%"'.  Schwärzlichbraun,  Flgdkn.  etwas  heller, 
gegen  d.  Sp.  rölblichhraun,  Kniee,  Schienen  u.  Küsse  rölhlichgelb;  H.schild  hinten 
so  breit  als  vorn,  die  Seilen  gerundet-erw  eitert,  die  H.ecken  stumpf  abgerundet, 
in  d.  V. ecken  mit  einer  starken  Vertiefung,  auf  d.  M.  mit  3 kleinen,  quer  neben 
einander  gestellten,  2 kleine  erhabene,  nicht  bis  zum  Il.rande  gehende  Linien  bil- 
dende Vertiefungen  u.  einer  erhabenen  Linie  vor  dem  Schildchen.  — Sehr  selten. 

19.  A.  molle  L.  1 '/, — 8"'.  Länglich  walzenf.,  röthlichbraun , fein  u.  sehr 
dicht  punktirt,  sehr  fein  grau  behaart;  H.schild  flach  gewölbt,  viel  breiter  als 
lang,  ohne  Erhabenheiten,  der  V.-  u.  H.rand  gebogen,  die  S.ränder  kurz  abge- 
rundet; Flgdkn.  kaum  breiter  als  dns  H.schild  am  (irunde,  bei  d.  O an  d.  Spitze 
gewöhnlich  heller  gefärbt.  — Nicht  häutig. 
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< 21.  A.  abietis  F.  lt/3,n.  Länglich  walzenf.,  rötblich  gelbbraun,  fein  u.  sehr 
dicht  punktirt,  sehr  fein  behaart;  H. schilcl  vor  dem  Schildchen  mit  einer  kurzen, 
glänzenden  etwas  erhabenen  Linie  u.  fast  geradem  H.rande.  — Im  Frühling  in 
Frisch  abgefallenen  Tannen-  u.  Fichtenzapfen.  j?  ? , 

j 82.  A.  plni  Er.  I Länglich  vvalzenf.,  hell  braunroth,  sehr  fein  u.  dünn  'S  / * *4** . 
behaart;  H. schild  kurz  gewölbt,  vorn  etwas  verengt,  die  H.ccken  etwas  vortre-  v ' 

tend,  gerundet,  die  Seiten  mit  einem  langen,  geraden,  seichten,  von  dem  etwas 
aufgebogenen  S.rande  gerade  gegen  d.  Rücken  aufsteigenden  Eindrücke;  Flgdkn,  /, 
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eif.  zugespitzt,  fein  u.  dicht  runzelig  punktirt.  — Sehr  selten.  £.,  ‘v. » / 

\ 83.  A.  abietinam  Gyll.  1 Länglich  walzenf.,  hell  braunröthlich(  weich- 
haarig; H. schild  kurz,  etwas  schmaler  als  die  Flgdkn.,.  vorn  nicht  verengt,  fast 
flach,  am  H.rande  mit  3 kurzen,  schwachen,  kielf.,  erhöhten  Linien,  vorn  mit 
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einem  die  ganze  Breite  einnehmenden  seichten  Quereindrucke;  Flgdkn.  fein  leder-  < 7 
artig  gerunzelt.  — Sehr  selten.  * ..  W»*' 

B.  Kopf  geneigt , beim  $ mit  d.  Augen  so  breit  als  d.  H. schild,  beim  $ ^ 

viel  breiter;  Augen  gross  u.  stark  vorspringend ; Fhlr.  mit  3 sehr 
langen  Kndgldrn . , beim  q so  lang  als  der  ganze,  beim  9 länger 
als  der  halbe  Krpr.  ( Dryophilus  Chevr.) 

! 24.  A.  pasiUnm  Gyll.  % — Länglich  walzenf.,  schwarz  oder  pech- 
schwarz, fein  u.  dicht  punktirt,  sehr  fein  «jreis  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  braun  od. 

felbbruun;  H. schild  kurz,  walzenf.,  eben;  Flgdkn.  regelmässig,  fein  gefurcht,  die 
urchen  kaum  punktirt,  die  Z.räumc  sehr  fein  u.  dicht  punktirt.  — nicht  selten. 

25.  A.  compressicome  Muls.  1 — l1/*'".  Lang  gestreckt,  ziemlich  walzenf., 
schwarz,  matt,  äusserst  zart,  weisslich  schimmernd  behaart,  die  äusserste  Spitze 
d.  H. schilds  u.  der  Flgdkn.,  die  Schultern,  die  Fhlr.  u.  der  Mund,  sowie  d.  Beine 
rostbraun;  Schildchen  dichter  weiss  behaart;  Flgdkn.  mit  dicht  punktirten  Z.rau- 
men  der  Streifen ; Fhlr.  mit  gedrängten  M.gidrn.  — Aschaffenburg. 

26.  A.  mgicolle  Muls.  I— l1/*'".  Lang  eif.,  etwas  walzenf.,  wenig  glän- 

zend, dünn,  weisslich  schimmernd  behaart,  schwarz,  die  Spitze  des  H. schilds  u. 
der  Flgdkn.,  sowie  d.  Schultern  roth  pechbraun,  der  Mund,  die  Fhlr.  u.  d.  Beine 
rostrolb;  II. schild  kurz,  am  Grunde  gekielt;  Flgdkn.  mit  sparsam  punktirten  Z. räu- 
men d.  Streifen,  die  Wurzel  d.  Fhlr.  mit  abstehenden,  feinen  Härcheu.  — Harz. 


5.  Gatt.  Oligomeru«*  Redl. 

Fhlr,  lOgldrg.,  das  Ite  Gld.  ziemlich  gross,  das  2te  u.  3te  gleich  gross,  viel  klei- 
ner als  das  ltc  u.  fast  doppelt  so  lang  als  die  4 folgenden  kleinen,  die  3 letzten 
Gldr.  sehr  gross.,  zs.  länger  als  alle  übrigen;  Mundtheile  wie  bei  der  vorig.  Gatt., 
das  Endgld.  der  K.tstr.  aber  fast  walzenf.:  Füsse  einfach;  Krpr.  walzenf. 

1.  0.  brmmeus  Ol.  2—3'".  Lang  walzenf.,  heller  od.  dunkler  braun,  mit 
sehr  feinem  etwas  sammlartigcm  Hanrüberzuge,  Fhlr.  u.  Beine  röt blich;  H.schiid 
viel  breiter  als  lang,  hinten  u.  an  d.  S.  gerundet,  der  V.rand  gerade,  die  Stän- 
der fein  gekerbt,  die  Scheibe  stark  gewölbt,  mit  seichter  M. rinne;  Flgdkn.  ge- 
streift, in  den  Streifen  mit  feinen,  etwas  unregelmässigen  Funkten,  die  Z.räume 
fein  lederartig  punktirt.  — Sehr  selten. 

6.  Gatt.  Trypopitys  Redt. 

Fhlr.  flgldrg.,  gesägt,  die  Gldr.  3eckig,  so  breit  als  lang;  O.lippe  u.  O.kfr.  wie 
bei  Anobiuin;  U.kfr.  mit  2 an  d.  Sp.  abgestutzten,  bebarteten  Lappen,  der  äussere 
breit  u.  etwas  länger;  K.tstr.  4gldrg,,  das  Ite  Gld  klein,  das  2te  u.  3te  ziemlich 
gleich  gross,  kürzer  als  das  letzte,  fast  beilf.  Gld. , dessen  äusserer  Rand  ganz 
gerade,  der  innere  gerundel-erweitert  ist;  Kinn  fast  doppelt  so  breit  als  lang, 
nach  vorn  stark  verengt;  Zunge  tief  ausgeschnitten;  L.tstr.  mit  einem  grossen 
beilf.  Endgide.;  Füsse  einfach,  die  Gldr.  ailinählig  kürzer  werdend;  Krpr.  voll- 
kommen walzenf. 

■ I.  T.  carpini  Herbst.  2—8"'.  Braun,  glanzlos,  fein  u.  dicht  grau  behaart, 
die  Behaarung  am  Grande  des  H. schilds  u.  auf  der  U.seite  dichter;  H.schiid  fast 
so  lang  als  breit,  stark  gewölbt,  der  V.rand  stark  gerundet,  die  S ränder  etwas 
nusgebuchtet,  vor  dem  H.rande  in  einen  stumpfen  Höcker  erweitert,  die  H.ecken 
als  kleine  stumpfe  Winkel  vortretend;  Flgdkn.  vollkommen  walzenf.,  punktirt- 
gestreift,  die  Punkte  4ecktg,  die  Z.räuine  etwas  erhaben,  dicht  punktirt.  — In 
altem  Fichtenbolze,  sehr  selten. 
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7.  Gatt.  Ocltlna  Redt. 

Der  Gattung  Anobium  sehr  nahe  verwandt,  die  llgldrgn.  Fhlr.  aber  gesägt,  die 
einzelnen  Gldr.  so  lang  als  breit:  die  Endgldr.  der  Tstr.  eif.  zugespitzt;  H.schild 
viel  breiter  als  lang,  die  S.ränder  u.  der  li.raud  zs.  einen  Bogen  bildend,  der 
V.rand  in  d.  Mitte  etwas  kapuzenf.  über  den  stark  geneigten  Kopf  vorgezogen; 
Flgdkn.  walzenf.,  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit;  Fiisse  dünn,  das  Itc  Gld.  so 
lang  als  die  folgenden  zs. 

1.  0.  hederae  Müller.  Braun,  Fhlr.  u.  Beine  heller,  fein  u.  dicht 

punktirt,  ziemlich  dicht  graugelb  behaart,  die  Wurzel  der  Flgdkn.,  ihre  Spitze  u. 
eine  breite  Binde  in  d.  M.  nackt.  — Auf  Epheu,  nicht  selten. 

2.  0.  S&ngninicollis  Duft.  1 Schwarz,  glanzend,  fein  behaart,  massig 
fein  und  sehr  dicht  punktirt,  Fhlr.,  Kopf,  Il.schild  u.  Flgdkn. spitze  roth,  Beine 
braun;  H.schild  fast  halbkreisf.,  die  V.eckcn  stark  abwärts  gebogen.  — Oestreich. 

8.  Gatt.  Ptillniis  Geoffr. 

Der  Gatt.  Xyletinus  sehr  nahe  verwandt,  cs  ist  aber  der  Krpr.  lang  gestreckt, 
walzenf.,  die  Flgdkn.  sind  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  die  Fhlr.  d.  q gekämmt, 
die  Gldr.  vom  3ten  an  in  lange  Fortsätze  nach  innen  erweitert,  bei  d.  9 nach 
innen  spitzig  gesägt,  die  K.- u.  L.tstr.  fadenf,  ihr  Endgld.  nicht  erweitert;  Zunge 
in  2 lange,  häutige,  bewimperte  IN’cbenzungen  gespalten.  — In  trockenem  Holze. 

1.  P.  pectinicornis  L.  2 — 2 Schwarz,  die  Flgdkn.  braun,  Fhlr.  u.  Beine 
röthlich  gelbbraun,  weniger  oft  der  Käfer  gnpz  braun  und  Fhlr.  u.  Beine  heller 
gefärbt;  Fortsätze  der  FhJgldr.  bei  d.  q linienf. , gegen  die  Sp.  nicht  erweitert; 
rlgdkn.  verworren  punktirt,  ohne  erhabene  Linien.  — Häufig. 

, 2.  P.  COStatUS  Gyll.  2W".  Tief  schwarz,  malt,  selten  d.  Flgdkn.  schwarz- 
braun u.  nur  die  Schienen  u.  Füsse  bräunlichroth ; Fortsätze  der  Fhlrgldr.  gegen 
d.  Sp.  etwas  verdickt;  Flgdkn.  verworren  punktirt,  mit  3 m.  od.  w.  deutlichen 
schwach  erhabenen  Längslinien.  — Seltener. 

9.  Gatt.  XyletlnuA  Latr. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  gesägt,  die  mittleren  Gldr.  breiter  als  laug,  nach  innen  spitzig  er- 
weitert; O.kfr.  vorragend,  mit  2zähniger  Spitze,  ihr  A.rnnd  gerundet  erweitert; 
U.kfr.  mit  2 an  der  Spitze  bebarteten  Lappen,  der  innere  kürzer  u.  schwächer; 
K.tstr.  4gldrg. , die  Lappen  weit  überragend,  ihr  Endgld.  an  d.  Spitze  erweitert, 
schief  abgestutzt,  fast  beilf.;  Zunge  häutig,  tief  nusgeschnitten;  L.tstr.  mit  fast 
beilf.  Endgide.;  Füsse  5gldrg.,  einfach,  das  Ite  Gld.  das  längste;  Krpr.  länglich, 
stark  walzenf.  gewölbt;  H.schild  kurz,  so  breit  als  die  Flgdkn.  u.  sieb  genau  an 
diese  anlegend.  — Im  Holze. 

a.  Flgdkn.  punktirt-gestreifl. 

1.  X.  pectinatus  F.  1 Länglich,  dunkelbraun,  wenig  glänzend,  Ränder 
des  H Schilds,  Spitzenrand  der  Flgdkn.,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  H.schild  massig 
gewölbt,  von  oben  besehen  stark  nach  vorn  verengt,  die  Seilen  stark  abwärts 
gezogen ; Flgdkn.  ziemlich  tief  gestreift.  — Selten. 

2.  X.  ater  Hz.  1 Länglich,  schwarz  od.  schwarzbraun,  scidenglänzcnd, 
Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rötblich  gelbbraun;  H.schild  an  d.  Seite  nur  wenig  ver- 
schmälert, nach  vorn  kaum  verengt,  die  V. ecken  rcchtw.;  Flgdkn.  fein  gestreift, 
die  Z. räume  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt.  — Selten. 

3.  X.  laticollis  Duft.  1 */, — l3/4"'.  Stumpf,  ganz  schwarz  u.  nur  d.  Schienen 
roth,  mit  sehr  feinem,  seidenglünzendem  Haar 'Überzüge ; H.scbild  von  vorn 'nach 
hinten  stark  gewölbt,  fast  breiter  als  d.  Flgdkn.,  diese  nur  wenig  länger  als  zs. 
breit,  an  der  Wurzel  am  breitesten,  fein  punklirl-gestreift,  mit  einer  deutlichen 
Achselschwiele.  — Sehr  selten. 

b.  Flgdkn.  fein  verteueren  punktirt.  ohne  Spuren  von  Streifen. 

4.  X.  testaceus  Duft.*  l*/4—  2'".  Länglich,  bräunlichroth,  Fhlr.  u.  Beine 
röthlichgeib;  O.seite  äusserst  fein  punktirt,  mit  dichtem,  seidengiänzendem,  grnueui 
Haariiberzuge;  H.schild  halbkreisf.,  mit  stark  abwärts  gezogenen  Vorder-  u.  stark 
nRch  vorn  gezogenen  H.ecken,  so  dass  d.  Seiten  nur  einen  stumpf  abgerundeten 
Winkel  bilden;  Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit.  — Wien,  Darmstadt. 

6.  X.  niger  Müll.  % — r".  Länglich-eif,  stark  gewölbt,  pechschwarz,  glän- 
zend, fein  nieaerlicgend  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rötblich;  H.scbild  am  H.rande 
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leicht  Sbuchtig,  seine  H. ecken  sehr  stumpf,  die  Y.ecken  schärfw.;  Flgdkn.  mit 
einem  kleinen  Schulterbeulchen.  — Auf  Epheu,  nicht  selten. 

10.  Galt.  Uureatoma  Hbst. 

Fhlr.  lOgldrg. , das  tte  Gld.  gross,  das  tte  klein,  rundlich,  die  6 folgenden  sehr 
klein,  die  3 letzten  sehr  gross;  O.Iippe  kurz,  bewimpert;  O.kfr.  dick,  mit  ge- 
theilter  Spitze;  l'.kfr.  mit  lederarligen,  an  d.  Sp.  schief  abgestntzlen  u.  bebarte- 
ten  Lappen,  wovon  der  innere  etwas  schmäler  u.  kürzer  ist;  K.tstr.  4gldrg.,  die 
Lappen  weit  überragend,  ihr  Endgld.  das  längste,  gegen  die  schief  abgeslulztc 
Spitze  etwas  erweitert;  Zunge  in  2 häotige  bewimperte  Zipfel  gespalten;  L.tstr. 
3gldrg.,  die  ersten  t Gldr.  dünn,  das  letzte  gross,  Seckig;  Küsse  samnitlich  ögldrg., 
die  Gldr.  kurz  u.  breit,  enge  an  einander  gedrängt;  Krpr.  länglich-rund  od.  eil., 
stark  gewölbt;  das  ll.schild  am  H. lande  beiderseits  gebuchtet,  in  d.  M.  gegen  d. 
Schildchen  gerundet  erweitert.  --  Im  Holze  od.  in  Schwämmen. 

a.  Augen  einfach,  ungelheilt. 

1 1.  D.  dresdensis  Hbst.  1 Länglich-rund,  schwarz,  fein  punktirt  u.  be- 
haart, Fhlr.  rolhgcib,  Beine  braun,  ihre  Schenkel  gewöhnlich  dunkler;  die  3 End- 
gldr.  d.  Fhlr.  sehr  verschieden  gross,  die  ersten  3 dreieckig,  nach  innen  in  einen 
langen  Ast  erweitert,  das  letzte  lang,  gleichbreit,  linienf. ; H.scbild  kurz,  vorn 
stark  verschmälert,  abgerundet;  Flgdkn.  am  S.rnnde  mit  3 ganzen  u.  einem  ab- 
gekürzten, vertieften  Streifen.  — Nicht  selten. 

, 8.  D.  chrysomelina  Sir.  t"‘.  Eif. . gewölbt,  schwarz,  sehr  fein  u.  etwas 
verworren  punktirt,  mit  greisen  Härchen  dünn  bekleidet,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth; 
die  3 Endgldr.  der  Fhlr.  sehr  verschieden  gross,  die  ersten  8 dreieckig,  der  in- 
nere Winkel  derselben  stumpf,  das  Endgld.  länglich,  linienf.;  11  Schild  vorn  nur 
leicht  verengt,  breit  abgerundet;  Flgdkn.  wie  bei  d.  Vorigen  gestreift.  — Selten. 

i 3.  D.  flavlcomis  F.  1‘".  Eirund,  pechschwarz,  wenig  glänzend,  sehr  fein 
u.  dicht  punktirt,  fein  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rotbgelb;  die  3 Endgldr.  der 
Fhlr.  an  Grösse  wenig  verschieden,  die  ersten  8 stumpf  Seckig,  das  letzte  breit 
eif.;  Flgdkn.  dunkelbraun  und  wie  bei  den  Vorigen  gestreift.  — Berlin,  Hhein- 
prenssen:  selten. 

i4.  D.  rubens  Ent.  Hefte,  t1/«"'.  Fast  kugelf. , oben  rostroth  glänzend-, 
Fblr.  dick,  ihre  3 letzten  Gldr.  ziemlich  gleichgross,  3eckig,  das  letzte  cif.;  H. Schild 
nach  vorn  wenig  verengt,  an  d.  Seite  gleichmässig  gerundet ; Flgdkn.  slärker  u. 
dichter  als  d.  ll.schild  punktirt,  stellenweise  fast  gerunzelt,  mit  3 vertieften  Strei- 
fen neben  d.  S.rande,  welche  beinahe  sämmtlich  die  Spitze  erreichen.  — Selten. 

b.  Augen  durch  eine  irhtunle,  von  den  Hundtcinkeln  heraufkommende 

Uornleitle  in  3 Tlieile  gelheiU. 

5.  D.  bovistae  Ent.  Ilcflc.  */, — 1 Fast  kugelf.,  schwarz,  massig  glän-  • 
zend,  fein  punktirt,  fein  u.  ziemlich  dicht  grau  behaart;  Flgdkn,  an  d.  S.  stärker 

fmnklirt,  mit  8 stark  vertieften  Streifen  neben  d.  S.rnnde,  weiche  fast  bis  z.  Sp. 
aufen  u.  einen  abgekürzten  hinter  d.  Schulterbeule;  Fhlr.  rothbraun,  von  den  3 
Endgldrn.  das  Ile  Seckig,  nach  innen  in  einen  Winkel  erweitert,  die  beiden  an- 
dern länglich  eif.;  Beine  dunkelbraun,  die  Schenkel  schwärzlich.  — In  Staub- 
pilzcn,  vom  August  bis  November,  selten. 

6.  D.  afflüis  St.  l'".  Dem  Vorig,  sehr  ähnlich,  aber  weit  stärker  glänzend 
u.  mit  mehr  weissgrauer  Behaarung,  der  Krpr.  mehr  kugelf.,  die  Schulterbeulen 
mehr  vorlrelend  u.  wenigstens  die  4 vorderen  Beine  ganz  röthlicb  gelbbraun.  — 
Selten. 

11.  Gatt.  Sphlitdu*  Chevr.  f 

Fhlr.  lUgldrg.,  Gld.  1 gross,  gerundet  erweitert,  3 halb  so  gross,  3 dünn  u.  lang, 
4—7  kurz,  8—10  eine  grosse  Keule  bildend,  ihr  lies  Gld.  fast  kugelrund,  das 
8le  quer,  das  Sie  verlängert,  fast  walzenf. , mit  abgerundeter  Spitze:  Kinnplatte 
trapezf. ; O.kfr.  stark,  etwas  vorspringend,  mit  gzähniger  Spitze;  O.Iippe  quer, 
vorn  leicht  ansgerandet  u.  behaart;  letztes  Gld.  d.  Tslr.  walzenf,  mit  abgestutz- 
ter Spitze:  Konf  kurz;  Kopfsehild  von  der  Stirn  durch  eine  deutliche  Querfurche 
getrennt;  H.srhild  ziemlich  gewölbt,  mit  etwas  gerundeten  Seiten,  vorn  u.  hinten 
grade  abgescbnitlen;  Flgdkn.  so  breit  als  das  ll.scbild,  etwas  mehr  als  um  die 
Hälfte  länger  als  zs.  breit;  Schildchen  Seckig;  Beine  einfach;  Füsse  kürzer  als 
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die  Schienen,  5gldrg.,  die  4 ersten  Gidr.  ziemlich  gleich,  das  5te  so  lang  als  die 
andern  zs.;  Klauen  klein,  einfach.  — In  Bnumschwäinmen. 

1.  Sph.  Gyllenhali  Chevr.  1 Fast  walzenf.,  fein  behaart,  schwarzbraun, 
Fhlr.  u.  Beine,  sowie  d.  Schulterbeule  röthlich  gelbbraun;  H. schild  fein  punktirt; 
Flgdkn.  gestreift-punktirt,  kurz  u.  reihenweise  behaart.  — Selten. 

XL.  Fam.  BOSTRICHIDAE. 

Fhlr.  9 — iigldrg mit  3 grösseren  Endgldm V. brüst  ohne  Fortsatte  gegen  die 
31. brüst ; B. ringe  3,  der  ite  Ring  viel  länger  als  die  übrigen ; FÜsse  ögldrg das 
tte  Gld.  sehr  klein,  das  2t e u.  das  5te  sehr  gross,  selten  4gldrg. ; Kopf  vertikal; 
Flgdkn.  den  H.ltib  umschliessend.  — In  altem  Holtee. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

A.  Kopf  frei,  von  oben  sichtbar. 

PSOA.  Fhlr.  lügldrg. 

B.  Kopf  vom  H. schild  verdeckt,  von  oben  nicht  sichtbar. 

a.  ltes  u.  2tes  Fhlrgld.  viel  länger  als  die  Fhlr.geissel. 

SINOXYLON.  Die  3 Endgldr.  der  Fhlr.  sehr  stark  gesägt. 

XYLOPERTHA.  Die  3 Endgldr.  d.  Fhlr.  nicht  od.  sehr  schwach  gesägt. 

b.  lies  u.  2tcs  Fhlrgld.  viel  kürzer  als  d.  Fhlr.geissel. 

BOSTRICHUS.  Die  3 Endgldr.  der  Fhlr.  zs.  kürzer  als  die  Fhlr.geissel,  nach 

innen  gesagt, 

DINODERUS.  Die  3 Endgldr.  d.  Fhlr.  zs.  länger  als  d.  Fhlr.geissel,  nach  innen 

nicht  od.  sehr  schwach  gesägt. 

i.  Gatt.  Proa  Herbst. 

Fhlr.  lOgldrg.,  mit  3 grösseren,  eine  lose,  der  Fhlr.geissel  an  Länge  gleiche  Keule 
bildenden  Endgldm. ; Zunge  schwach  gebuchtet;  letztes  Gld.  der  Tstr.  fast  eif., 
mit  abgestutzter  Spitze;  O.kfr.  kurz,  stark,  mit  scharfer  Spitze;  Krpr.  lang,  wal- 
zenf. ; Kopf  mit  d.  stark  vorspringenden  Augen  fast  so  breit  als  d.  H.schild,  die- 
ses quer,  4eckig;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit;  Füsse  4gldrg. ; 
Klauen  einfach. 

1.  P.  viennensis  Hbst.  3 % — 4'".  Dunkel  nielallgrün,  grau  behaart,  Flgdkn. 
rostroth.  — Wien. 

2.  Gatt.  Slnoxylon  Duft. 

Fhlr.  lOgldrg.,  Gld.  1 u.  2 zs.  viel  länger  als  die  5 folgenden,  die  Keule  stark 
gesägt,  einen  3blättrigen  Kamm  bildend;  O.lippe  klein,  vorn  stark  gerundet  u. 
behaart;  Kopfschild  vorn  grade  abgeschnitten;  Krpr.  walzenf.;  H.schild  kuglig 
gewölbt,  rauh;  Flgdkn.  hinten  schief  abgestutzt  u.  jede  mit  einem  Zahne;  V.schie- 
nen  schwach  gezähnt;  F'iisse  normal,  das  5te  Gld.  mit  einem  Nagel  versehen. 

i 1.  S.  muricatum  F.  3— 3'/4"'.  Schwarz,  grau  behaart,  Flgdkn.,  Fhlr.  u. 
Beine  braun;  H.schild  grob  gekörnt,  die  Körner  vorn  a.  d.  S.  stachelartig;  Flgdkn. 
grob  punktirt,  jede  mit  einem  langen  Zahne  i.  d.  NI.  d.  Eindrucks,  nahe  d.  Naht, 
u.  mit  3 kleinen  Hückcrchen  am  A.rande  desselben.  — Oestreicb. 

3.  Gatt.  Xylopertha  Gucrin. 

Von  vorig.  Gatt,  nur  durch  d.  Fhlr.keule  verschieden,  welche  nicht  od.  nur  sehr 
schwach  gesägt  ist. 

I.  X.  sinuata  F.  l*/4 — 2"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Füsse  rolh,  Beine 
u.  häufig  auch  die  F'igdkn.  pechbraun;  H.schild  kurz,  walzenf.,  vorn  mit  rauhen, 
beiderseits  spitzeren  u.  grösseren  Höckerchen  besetzt,  sonst  glatt;  Flgdkn.  ver- 
worren punktirt,  an  d.  Sp.  schief  abgestuzt,  die  Naht  erhaben,  der  Umkreis  des 
Eindrucks  beim  O ziemlich  scharf  erhaben  gerandet,  beim  q mehr  abgerundet, 
am  Nahtwinkel  etwas  eingeschnilten  u.  jede  Flgdkn.spitze  in  einen  kleinen  ge- 
rundeten Lappen  erweitert.  — Oestreich. 

4.  Galt.  HoBtrlchue  Geoifr. 

Fhlr.  lOgldrg.,  Gld.  1 u.  2 zs.  wenig  länger  als  die  5 folgenden,  ihre  Keule  län- 
ger als  die  Geissci,  gesägt;  Kopf  ziemlich  klein,  fast  cif.,  bis  zu  den  Augen  in’s 
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H.schild  eingesenkt;  Kopfschild  vorn  leicht  ausgcrandet;  H. schild  raub,  gewölbt; 
V.schienen  ungezähnt;  Krpr.  waizenf. 

' 1.  B.  capucinns  L.  21/,—  6 Schwarz,  Flgdkn.  u.  Bauch  roth;  H.schild 
vorn  nicht  eingeschnitten,  dicht  gekörnt,  die  Körner  nach  vorn  a.  d.  S.  grösser, 
zahnartig;  Flgdkn.  tief,  verworren  punktirt.  — Häufig. 

2.  B.  varias  Jil.  4 — 4 Schwarz  od.  dunkelbraun,  Flgdkn.  mit  Reihen 
von  kleineren  u.  grösseren , gelblich  weiss  behaarten  Makeln ; H.schild  vorn  tief 
eingcscbnitten,  wodurch  2 vorspringende  Zähne  gebildet  werden,  ausserdem  vorn 
mit  kleinen  Höckcrchen  besäet;  Figdkn.  dicht  gekörnt.  — Hessen,  Oestreich. 

5.  Gatt.  Dinoderus  Steph. 

Von  vorig.  Galt,  durch  d.  Fblr.keule  verschieden,  welche  viel  länger  als  d.  Geissei 
ist,  auch  sind  die  Füsse  kürzer  u.  stärker. 

1.  D.  substriatus  Payk.  2'/,'".  Pechschwarz,  bräunlich  behaart;  H.schild 
dicht  gekörnt,  die  Körner  vorn  u.  an  d.  Seite  zu  kleinen  Zahnchen  vergrössert; 
Figdkn.  dicht  gekörnt,  die  Körner  auf  d.  M.  etwas  undeutliche  Reihen  bildend. 
— Oestreich. 

2.  D.  elongatas  Payk.  2 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  dünner  be- 
haart, das  H.schild  schwächer  gekörnt,  die  Flgdkn.  unbehaart,  glänzend,  nicht 
gekörnt,  sondern  punktirt,  die  Punkte  undeutliche  Reihen  bildend.  — Preussen. 

XLI.  Fam.  CIOIDAE. 

Fhlr.  8—iigldrg.,  mit  3,  sehr  selten  nur  mit  2 grösseren  Endgldrn .,  vor  d.  Augen 
efgt. ; Bauch  aus  3 Ringen  zs. gesetzt , der  lte  Ring  viel  grösser  als  die  übrigen; 
FÜste  4gldrg.,  sehr  selten  Sgldrg.,  das  ite  Gld.  immer  sehr  klein,  das  letzte  lang; 
Klauen  einfach ; Krpr.  uwlxenf. ; Kopf  vertikal , unter  d.  H.schild  zurückziehbar ; 
dieses  mit  scharfem  S.rande;  Flgdkn.  den  H.leib  umschliessend. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

A.  Füsse  ögldrg.,  wenigstens  bei  den 
LYCTUS.  Fhlr.keule  2gldrg. ; Kopf  vorgestreckt. 

ENDECATOMUS.  Fhlr.keule  3gldrg. ; Kopf  eingezogen. 

B.  Füsse  4g!drg. 

a.  Fhlr.  lOgldrg. 

RHOPALODONTUS.  Schienen  anssen  mit  Dornen. 

CIS.  Schienen  aussen  ohne  Dornen. 

b.  Fhlr.  9gldrg. 

ENNEARTHRON. 

c.  Fhlr.  8gldrg. 

OROPHIUS.  O.kfr.  weit  vorragend. 

OCTOTEMNUS.  O.kfr.  kurz. 

1.  Gatt.  Eiyetus  F.  fl 

Fhlr.  llgldrg. , mit  2 grösseren  Endgldrn.,  von  denen  das  erste  3eckig,  das  ite 
eif.  ist;  Kinn  sehr  kurz  u.  breit,  nach  vorn  zugespitzt;  letztes  Gld.  d.  K.tstr.  eif., 
das  d.  L.tstr.  kegeif.,  beide  am  Ende  zugespitzt;  O.kfr.  ziemlich  breit,  mit  2zäh- 
niger  Spitze;  Kopf  vorgestreckt;  Kopfschild  von  der  Stirne  durch  eine  deutliche 
Querfurche  getrennt;  Augen  ziemlich  gross  u.  vorspringend;  H.schild  4eckig  od. 
etwas  nach  hinten  verengt : Schildchen  punktf. ; Flgdkn.  fast  waizenf. ; Füsse  ein- 
fach, sehr  dünn,  ögldrg.,  aas  lte  Gld.  sehr  klein,  das  öte  so  lang  als  d.  vorher- 
gehenden zs.  — Im  Holze,  unter  Baumrinden. 

f 1.  L.  canaliculatus  F.  t— Pechbraun  od.  braun,  Fhlr.  u.  Beine  rost- 
roth;  Kopf  u.  H.schild  dicht  körnig  punktirt,  letzteres  nach  hinten  kaum  verengt, 
mit  fein  gekerbten,  graden  S.rändern,  rechtw.  H.ecken  u.  mit  einer  breiten  M. furche; 
Flgdkn.  gestreift,  die  Z. räume  fein  punktirt  u.  reihenweise  behaart.  — Häufig. 

i 2.  L.  pübescens  Pz.  1 '/* — 1 Wie  d.  Vorige,  aber  kleiner,  das  H.schild 
i.  d.  M.  nur  grübchenartig  vertieft,  die  Flgdkn.  bald  stärker,  bald  schwächer  ge- 
streift. — Seltener. 

3.  L bicolor  CornoUi.  2"'.  Schwarz,  graugelb,  niederliegend  behaart,  Fhlr., 
Beine,  Y.rand  d.  H. Schilds,  Flgdkn.  u.  die  Ränder  d.  B.ringe  rothbraun;  H.schild 
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mich  hinten  verengt,  an  d.  S.  etwas  gerundet  n.  mit  wenig  vorragenden,  stum- 
pfen H. ecken;  Flgdkn.  ziemlich  stark  punktirt-gestreift.  — Selten. 

2.  Gatt.  Endeeatomu«  Mellie. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3 grossen,  eine  gegliederte,  etwas  zs.gedrückte  Keule  bilden- 
den Endgldrn.;  O.lippe  halbkreisf. , vorn  mit  dicken  Haaren  besetzt;  O.kfr.  dick, 
3seitig,  mit  gezähnter  Spitze;  U.kfr.  mit  2 lang  beburten  Lappen;  K.tstr.  4gldrg., 
mit  3 gleichgrossen,  kleinen  und  einem  längeren,  ovalen  Endgide.;  Kinn  breit, 
3eckig,  tief  ausgerandet;  Zunge  hornig,  vorn  gerundet  erweitert,  ausgerandet  u. 
dicht  borstenhaarig;  L.tstr.  dick,  ltes  Gld.  sehr  klein,  2tes  kugelig,  3tes  ebenso 
lang,  eif. ; Fiisse  einfach,  beim  $ Sgldrg.,  beim  9 4gldrg.,  die  3 ersten  (JIdr.  kurz, 
das  Klauengld.  gross  u.  länger  als  die  andern  zs.;  Krpr.  walzenf.  — In  trocke- 
nem, altem  Holze,  besonders  von  Ahorn  u.  Linden. 

t.  H.  reticnlatus  Hbst.  2 — Braun,  behaart,  u.  oben  überall  mit  klei- 
nen Körnchen  besät,  die  besonders  auf  d.  Flgdkn.  hier  u.  da  netzartig  zs.flicssen; 
H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  gefurcht,  vorn  in  d.  Mitte  stark  gerundet 
erweitert,  an  d.  S.  gerandet  n.  fein  gekerbt;  Flgdkn.  vollkommen  walzenf.,  kaum 
breiter  als  das  H.schild.  — M.-  u.  S.deutschl.  > 

3.  Gatt,  miopalodontus  Mellie. 

Fhlr.  lOgldrg. , mit  3 grossen,  runden  Endgldrn.,  deren  letztes  etwas  eif.  ist; 
O.lippe  verlängert  u.  behaart;  O.kfr.  2zähnig;  K.tstr.  4gldrg.,  das  letzte  Gld.  lan- 
ger u.  eif.;  L.tstr.  klein  u.  von  derselben  Form;  Krpr.  dick,  gewölbt;  Kopf  vorn 
nicht  gebuchtet,  ungerandet,  mit  einem  kleinen  Fortsatze  über  d.  O.lippe,  beim 
p mit  2 kleinen  Höckerchen;  H.schild  gewölbt,  etwas  über  d.  Kopf  vorgezogen; 
Schienen  am  Grunde  schmal  u.  flach,  nach  d.  Sp.  breiter  u.  abgerundet,  mit  7 — 8 
feinen  Dörnchen;  Küsse  4gtdrg.;  Klauengld.  länger  als  die  vorhergehenden  zs. 

* 1.  R.  perforatvs  Gy II.  4/s"\  Pechschwarz,  langlieh,  gewölbt,  ziemlich  lang 
u.  dünn  behaart;  H.schild  kurz,  an  d.  S.  u.  d.  Ecken  gerundet,  am  Grunde  ge- 
randet; Flgdkn.  2mal  so  lang,  an  d.  S.  etwas  schwach  gerandet,  runzlig  punk- 
tirt,  mit  einzelnen  grossen,  tiefen  Punkten.  — Selten. 

4.  Gatt.  CI«  Latr. 

Fhlr.  lOgldrg.,  mit  3 grossen,  von  einander  abstehenden  Endgldrn.;  O.lippe  fast 
4eckig;  O.kfr.  kurz,  stark,  Sseitig,  mit  gezähnter  Spitze;  K.tstr.  4gldrg.,  keulenf., 
das  Endgld.  d.  dickste  u.  längste,  lang  eif.;  L.tstr.  3gldrg.,  lies  u.  3tes  Gld.  klein, 
2tes  grösser,  mehr  rund;  Krpr.  länglich ^ gewölbt;  Kopf  vorn  gerandet;  H.schild 
fast  immer  über  d.  Kopf  vorgezogen,  an  d.  S.  gerandet  u.  gewöhnlich  auch  am 
Grunde;  Schienen  fast  gleichbreit,  aussen  ohne  Dörnchen;  Füsse  wie  bei  d.  vo- 
rigen Gatt.  Beim  <*j  ist  gewöhnlich  d.  aufgeworfene  V.rand,  sowie  auch  manch- 
mal der  V.rand  d.  H.schilds  zahnartig  ausgerandet.  — In  Schwämmen,  besonders 
an  Baumen. 

A.  H schild  uneben,  in  d.  M.  undeutlich  gekielt. 

t 1.  C.  boleti  Scop.  1 — 1%'".  Pechschwarz,  braun  od.  gelbbraun,  dick,  mit 
äusserst  kurzen  Härchen  dicht  bekleidet,  Fhlr.  ti.  Beine  rostroth;  H.schild  etwas 
uneben,  der  V.rand  aufgeworfen  u.  gebuchtet,  der  S.rand  breit  abgesetzt  u.  neben 
demselben  gewöhnlich  mit  einer  feinen,  erhabenen,  gleichlaufenden  Linie,  d.  H.rand 
ungerandet;  Flgdkn.  sehr  fein  u.  dicht  punktirl,  mit  grossen  Punkten  gemischt, 
welche  auf  der  vorderen  Hälfte  m.  od.  w.  deutliche  Reiben  bilden.  — Gemein. 

8.  0.  setiger  Mellie.  1 — 1* Pechschwarz,  fast  walzenf.,  mit  kurzen, 
goldgelben  Härchen  bekleidet,  Fhlr.  u.  Füsse  rothbraun;  H.schild  sehr  uneben, 
quer,  mit  aufgeworfenem  V.rand,  an  d.  S.  u.  hinten  gerandet;  Flgdkn.  runzlig 
h.  fast  in  Reihen  punktirt.  — Unter  Rinden  u.  in  Schwämmen,  selten. 

B.  H.schild  eben. 

a.  Flgdkn.  runzlig  punktirt y nicht  gestreift. 

t 3.  G.  micans  Hbst.  1"'.  Pechbraun,  mit  sehr  kurzen,  glänzenden,  goldgelben 
Härchen  dicht  bekleidet,  Fhlr.  u.  Beine  hellbraun;  H Schild  ganz  eben,  vorn  ge- 
buchtet, an  d.  S.  u.  hinten  fein  gerandet;  Flgdkn.  äusserst  fein  runzlig  punktirt, 
ohne  Spuren  von  Streifen.  — Kicht  selten. 

b.  Flgdkn.  runzlig  punktirt , mit  Punktstreifen. 
a.  H.schild  hinten  gerandet . 
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t 4.  0.  hispidn*  Payk.  y,— I'".  Pechschwarz  od.  pechbraun,  mit  gehr  kur- 
zen steifen  Härchen  dicht  u.  glcichmässig  bekleidet , F hlr.  u.  Beine  gelbbraun ; 
H.schild  eben,  vorn  leicht  gebuchtet,  an  d.  S.  u.  hinten  fein  gerandel;  Flgdkn. 
etwa#  runzlig  u.  vorn  arhwarh  aber  deutlich  punktirt-gestreift.  — Nicht  selten. 

1 3.  0.  comptns  Gyll.  */,•".  Pechbraun,  länglich  u.  dick,  mit  kurzen,  steifen 
Härchen  dünn  u.  in  Reihen  bekleidet,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun ; H.schild  gewölbt, 
eben,  vorn  schräg  abgf stutzt,  an  d.  S.  u.  hinten  gerundet  erweitert  u.  fein  ge- 
randel; Flgdkn.  etwas  runzlig  u.  punktirt-gestreift.  Das  $ bat  8 Höckerchen  auf 
dem  Kopfe.  — Sehr  selten. 

ß.  H.schild  hinten  nicht  gerundet. 

6.  G.  elongatalns  Gyll.  Braun,  lang  gestreckt,  schmal,  etwas  flach 

gedrückt,  mit  sehr  kurzen,  glänzenden  Härchen  in  Reihen  bekleidet;  H.schild 
Jeckig,  vorn  grade  abgestutzt,  an  d.  S.  gerundet,  eben,  sehr  dicht  u.  fein  punk- 
lirt;  rlgdkn.  so  breit  als  das  H.schild,  ziemlich  regelmässig  punktirt-gestreift.  — 
Kassel. 

c.  Flgdkn.  fein  u.  nicht  runzlig  punktirt,  auch  nicht  gettrelft. 
a.  Krpr.  breit. 

7.  G.  laminatas  Mell.  Pechbraun,  gewölbt,  breit,  mit  grauer  Behaa- 

rung; Kopf  des  £ mit  einer  aufrechten,  4zabnigen  Platte;  H.schild  eben,  quer, 
mit  abgerundeten  Ecken;  Flgdkn.  dicht  u.  glcichmässig  punklirt.  — Selten. 

ß.  Krpr.  länglich. 

aa.  V. ecken  d.  U.sehildt  tpilx  vorstehend, 
aa.  Flgdkn.  behaart. 

i 8.  0.  bidentatns  01.  % — V".  Schwarz,  mit  sehr  kurzer,  feiner  Behaarung, 
etwas  glänzend,  länglich  gewölbt;  H.schild  eben,  mit  spitz  vorstehenden  V.ecken 
o.  abgerundeten  H.ecken;  Flgdkn.  sehr  dicht  u.  fein  punktirt.  — Selten. 
ßß.  Flgdkn.  unbehaart. 

' 9.  G.  BittdOS  Hbst.  *//".  Pechbraun,  glänzend,  unbehaart;  H.schild  eben, 
dick,  mit  spitz  vorstehenden  V.-  u.  abgerundeten  H.ecken,  an  d.  Seite  u.  hinten 

ferandet;  Flgdkn.  ungleich  u.  zerstreut  punktirt;  Kopf  des  $ mit  8 undeutlichen 
ähnchen.  — In  Eichenschwämmen,  nicht  seilen. 

bb.  V.ecken  des  H.sckilds  nicht  spitz  vorstehend, 
aa.  Flgdkn.  unbehaart. 

1 10.  G.  glabratns  Mell.  V,'".  Pecbbraun,  glänzend,  etwas  länglich,  nicht 
behaart;  H.schild  eben,  mit  stumpfen  V.-  u.  abgerundeten  H.ecken,  an  d.  S.  u. 
hinten  gcrandet;  Flgdkn.  ungleich,  zerstreut  u.  seicht  punklirt;  Kopf  des  $ mit 
* undeutlichen  Zähncben.  — Sehr  selten. 

ßß.  Flgdkn.  behaart. 

ill.  C.  aini  Gyll.  % — l1/,'".  Pechschwarz,  glänzend,  mit  sehr  kurzer  Be- 
haarung, Mund,  Fhlr.  u.  Beine  hell  gelbbraun;  H.schild  eben,  mit  fast  rechlw. 
Ecken,  an  d.  Seite  breit,  am  Grunde  schmal  gcrandet;  Flgdkn.  schwach  behaart, 
dicht  u.  fein  punktirt.  — Sehr  selten. 

18.  G.  punctolatns  Gyll.  V".  Braungelb,  gestreckt,  fast  walzenf.,  dicht  u. 
lang  behaart;  H.schild  eben,  mit  fast  rechtw.  Ecken,  an  d.  S.  breiter,  am  Grunde 
schmal  gerandet  u.  vor  letzterem  quer  eingedrückt;  Flgdkn.  dicht  punktirt;  Kopf 
des  mit  8 undeutlichen  Höckerchen.  — Sehr  selten. 

,13.  G.  festivns  P*.  Braungelb,  etwas  glänzend,  gewölbt,  schwach 

eif,,  dicht  u.  kurz  behaart;  H.schild  eben,  mit  stumpfen  Ecken,  an  d.  S.  breit, 
am  Grunde  schmal  gerandet;  Flgdkn.  sehr  dicht  u.  zerstreut-punktirt,  an  d.  Naht 
mit  einer  schwachen,  undeutlichen  Längsfurche;  Kopf  des  A mit  8 Höckerchen. 
— Selten. 

14.  0.  laricintls  Rchb.  Braunroth,  etwas  länglich,  nach  vorn  ver- 

schmälert, mit  sehr  kurzer  Behaarung;  H.schild  eben,  mit  ziemlich  gerundeten 
Ecken,  an  d.  S.  u.  hinten  schmal  gerandet;  Flgdkn.  sehr  dicht  u.  sehr  fein  punk- 
tnlirt;  Kopf  des  $ mit  8 Höckerchen.  — Oestreich. 

4.  Gatt.  Ennearthron  Mell. 

Fhlr.  Sgldrg.,  am  mneru  Rande  d.  Augen  efgt. , mit  3 groaseo,  getrennten  End- 
gldrn.,  ihr  ltea  Gld.  gross,  mit  einem  gestielten  Endknopfe,  das  8tc  viel  kleiner, 
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kurz  eif. , das  3te  dünn,  so  lang  als  die  3 folgenden  zs. , die  ersten  3 Endgldr. 
dicker  als  lang,  das  letzte  gerundet  eif.;  0.-  u.  U.kfr.,  sowie  d.  U.lippe  wie  bei 
Cis;  Füsse  einfach,  4gldrg. , das  Klauengld.  länger  als  die  übrigen,  das  lte  Gld. 
klein  und  grösstenlheils  in  d.  Schiene  versteckt;  Schienenspitze  mit  einer  Reihe 
kammf.  gestellter  Dorne ; Krpr.  klein,  walzenf.  — In  Baumschwämmen. 

I 1.  E.  COrnntnm  Gyll.  1'".  Röthlich-  od.  gelbbraun,  stark  gewölbt,  fein  u. 
zerstreut,  die  Flgdkn.  etwas  stärker  punktirt,  mit  sehr  kurzen,  steifen  Härchen 
nicht  sehr  dicht  besäet;  V.rand  der  Stirn  bei  d.  9 schwach  aufgeworfen,  bei  d. 
£ mit  3 kleinen  schwarzen  Hörnchen ; V.rand  des  H.schilds  stark  nach  vorn  er- 
weitert, bei  d.  ^ *•  d.  M.  tief  ausgerandet,  so  dass  sich  2 hornf.  Zähne  bilden, 
bei  d.  9 abgerundet.  — Selten. 

, 8.  E.  affine  Gyll.  t"\  Pechhroun  od.  pechschwarz,  mit  steifer,  aufrechter, 
weisslicher  Behaarung;  Kopf  bei  d.  5 vorn  2 graden,  schwarzen,  bei  d.  Q 
ohne  Hörnchen;  H.schild  vorn  Sbuchtig,  die  Ecken  vorgezogen,  an  d.  S.  ziemlich 
gerundet,  schmal  gcrandet,  hinten  abgestutzt,  oben  stark  gewölbt,  sehr  dicht 
punktirt,  die  sehr  kleinen  Härchen  glänzend;  Flgdkn.  kaum  Sinai  so  lang  als  d. 
H.schild,  dicht  u stärker  als  dieses  punktirt,  die  Behaarung  meistens  gereiht,  be- 
sonders hinten  dicht.  — Schlesien,  Württemberg,  Nürnberg ; besonders  in  Bir- 
kenschwämmen. 

t 3.  E.  frontiCOrne  P*.  */* — Schwarz  od.  pechschwarz,  glänzend,  u. 
mit  sehr  kurzen  aufstehenden  Börstcben,  besonders  auf  d.  Flgdkn.  ziemlich  dicht 
besäet,  welche,  wie  auch  d.  Punkte,  auf  diesen  viel  starker  u.  deutlicher  als  auf 
d.  H.schilde  sind;  Stirn  des  £j  flach,  ihr  aufstehender  Y.rand  bei  ihm  i.  d.  M.  mit 
8 kleinen,  graden  Hörnern  od.  Höckerchen  u.  einem  kleinen  stumpfen  Höckereben 
ober  der  Einlenkung  d.  Fhlr.,  bei  d.  9 einfach,  gerade ; H.schild  viet  breiter  als 
lang,  am  Grunde  u.  an  d.  Seite  sehr  fein  gerandet,  alle  Ecken  abgerundet,  der 
H.rand  ziemlich  gerade,  der  V.rand  nach  vorn  etwas  erweitert,  nicht  gebuchtet; 
Flgdkn.  so  breit  als  d.  H.schild,  kaum  um  d.  Hälfte  länger  als  breit,  vollkommen 
walzenf.;  Fhlr.  gelbbraun,  die  3 Endgldr.  schwärzlich;  Beine  rothbraun  u.  die 
Schenkel  schwärzlich  od.  ganz  gelbbraun.  — In  Eichenschwämmen;  Wien,  Nürn- 
berg, Württemberg  <fcc. 

5.  Gatt.  Orophlus  Redt. 

Fhlr.  8g!drg.,  mit  3 grossen,  getrennten,  rundlichen  Endgldrn.,  das  ltoGld.  gross 
und  dick,  die  3 folgenden  wenig  kürzer  aber  viel  dünner,  das  4te  u.  5te  kurz, 
etwas  dicker  als  lang;  O.lippe  kaum  vorragend;  O.kfr.  mit  3zähniger  Spitze,  die 
d.  9 länger  als  der  halbe  Kopf,  die  d.  5 80  lang  »1«  der  Kopf,  der  linke  O.kfr. 
bei  letzterem  ausserdem  noch  mit  einem  3ten  sich  in  einen  fast  senkrechten  Aste 
verlängernden  Zahne;  letztes  Gld.  d.  L.lstr.  klein,  eif.,  das  d.  K.tstr.  lang,  wal- 
zenf.; Kopf  gewölbt,  vom  niedergedrückt  u.  im  4eck  abgestutzt,  mit  aufgeschla- 
genen Ecken;  H.schild  walzenf.,  unvollständig  über  d.  Kopf  vorgezogen,  an  d.  S. 
u.  am  Grunde  fein  gerandet;  Flgdkn.  walzenf.,  etwas  niedergedrückt;  Schienen 
am  A.rande  mit  Dornen  besetzt;  Füsse  einfach,  4gldrg.  — In  Schwämmen. 

»1.  0.  mandibülaris  Gyll.  */, — 1 Kastanienbraun  od.  röthlichbraun,  glän- 

zend, unbehaart,  fein  u.  schwach  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun.  — Selten. 

6.  Gatt.  Octotemnim  Mellie. 

Wie  vorige  Gatt.,  nur  haben  die  O.kfr.  die  gewöhnliche  Grösse  u.  sind  b.  b.  G. 
gleich,  dreiseitig,  mit  3zäbniger  Spitze;  der  Kopf  gewölbt,  fast  deckig,  vorn  et- 
was gerandet:  das  3te  Gld.  d.  Fhlr.  deutlich  langer  als  d.  2te ; das  H.schild  mehr 
gewölbt,  nach  vorn  etwas  verschmälert  u.  verlängert;  die  Flgdkn.  gewölbt  u. 
länglich  eif. 

,1.  0.  glabriCülUS  Gyll.  */,— y/".  Kastanienbraun,  unbehaart;  H.schild  sehr 
fein  punktirt;  Flgdko.  dicht  u.  hier  u.  da  etwas  rnnzlig  punktirt.  — Selten. 

XL1I.  Fam.  TENEBRIONIDAE. 

H füsse  mit  4,  V.-  u.  M.  füsse  mit  5 Gldrn.)  Fassklauen  einfach ; V. Hüften  kugelig 
od.  oval ; H hilft en  durch  einen  Fortsatz  des  Iten  B. rings  gegen  die  H.brust  ge- 
trennt; Fhlr.  unter  dem  erweiterten  S.rand  des  Kopfes  efgt. , ihr  ites  Gld.  von 

selbem  m.  od.  w.  bedeckt. 


i 
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Uebersicht  der  Gattungen. 

Uebersioht  der  Glättungen. 

I.  H.brust  kurz;  (I.hüften  nickt  od.  nnr  wenig  weiter,  öfters  sogar  we- 

niger weil  von  d.  M.hüften  entfernt,  als  wie  diese  von  d.  V.hüfton. 

1.  Fhlr.  kurz  od.  massig  lang,  die  letzten  Gldr.  stets  dicker  als  lang; 

Fussgldr.  unten  mit  stachelf.  Borsten.  (I.  Gr.  Pimeliidet.) 

A.  Augen  nierenf. 

a.  V. schienen  nicht  od.  sehr  wenig  gegen  d.  Sp.  erweitert. 
a.  Käfer  ungeflügelt. 

BLAPS.  Kinnplatte  gross,  rundlich,  einen  Theil  des  Mundes  bedeckend. 

ASIDA.  Kinnpiatte  kurz,  herzf.,  den  Mund  bis  auf  d.  O.kfr.  ganz  bedeckend. 
ß.  Käfer  geflügelt. 

CRYPTICUS. 

b.  V. schienen  stark  gegen  d.  Sp.  erweitert. 

PLATYSCELIS.  Kinnplatte  klein,  halbmondf. 

B.  Augen  vom  S.rand  des  Kopfes  durchsetzt,  in  2 Theilc  getheilt. 
a.  Kinnplatte  mit  einer  kielf.  erhabenen  M.linie. 

PEDJNUS. 

a.  H.hüften  viel  weiter  von  einander  entfernt  als  d.  M.büften, 
der  sie  trennende  Fortsatz  d.  lten  B.rings  sehr  breit,  vorn 
abgestutzt. 

HELIOPATHES. 

ß.  H.hüften  wenig  mehr  von  einander  entfernt  als  d.  M.hüften, 
der  sie  trennende  Fortsatz  d.  lten  B.rings  vorn  abgerun- 
det od.  zugespitzt. 

OPATRUM.  V.schienen  geg.  d.  Sp.  allmäblig  erweitert;  Fortsatz  d.  lten  B.rings 
an  d.  Sp.  abgerundet. 

MICROZOUM.  V.schienen  in  ein  grosses  3eck  erweitert;  Fortsatz  d.  lten  B.rings 

schmal,  scharf  zugespitzt. 

2.  Fhlr.  fadenf.,  lang,  so  lang  als  d.  halbe  Krpr.  od.  länger,  ihr  End- 

gld. so  lang  oder  länger  als  dick;  Fussgldr.  mit  dicht  behaarter 
Sohle.  (IV.  Gr.  Helopides.) 

a.  H. schenke!  so  lang  od.  langer  als  d.  Hleib. 

EN0P0PLUS.  Krpr.  kurz,  breit,  mit  hochgewölbtem  Rücken,  ungeflügelt. 

b.  II. schenke!  viel  kürzer  als  d.  H.leib. 

HELOPS.  Augen  nierenf. ; H. Schild  eng  an  d.  Flgdkn.  anschliessend. 

LAENA.  Augen  klein,  rund;  H.schild  von  den  Flgdkn.  abstehend. 

II.  H.brust  ziemlich  lang;  H.hüften  viel  weiter  von  d.  M.hüften  entfernt, 

als  wie  diese  von  d.  V.hüften. 

1.  V.brust  kurz,  entweder  ganz  von  den  V.hüften  eingenommen  oder 
letztere  nnr  w'cnig  von  d.  V.rande  derselben  entfernt;  Krpr.  ei- 
od.  länglich-eif. ; Fhlr.  allmählig  geg.  d.  Spitze  verdickt  od.  mit 
grösseren  Endgldrn.  (//.  Gr.  Dinperides.) 

A.  Endgld.  d.  K.tstr.  beilf. 

ALPHIDOPHAGUS.  M.brust  mit  einer  seichten*  3eckigen  Vertiefung. 
PLATYDEMA.  M.brust  mit  einer  liefen  Grube  zur  Aufnahme  eines  Fortsatzes 

der  V.brust. 

B.  Endgld.  der  K.tstr.  walzenf.  od.  eif. , od.  nur  schwach  gegen  d. 

Sp.  erweitert  u.  dann  abgestulzt. 

a.  Mund  ganz  von  d.  aufgeworfenen,  rauhen  Kopfscbilde  bedeckt. 
BOLITOPHAGUS.  Fhlr.  allmählig  gegen  d.  Sp.  verdickt. 

b.  Mund  deutlich  vorrngend. 

a.  M.brust  ohne  eine  Grube  zw.  d.  M.hüften. 

PENTAPHYLLUS.  Fhlr.  mit  5 grösseren  Endgldrn. 

ß.  M.brust  mit  einer  tiefen  Grube  zw.  den  M.hüften,  zur  Auf- 
nahme eines  Fortsatzes  der  V.brust. 

* Fortsatz  d.  V.brust  breit,  vorn  abgerundet;  V.hüften  viel 
weiter  von  einander  entfernt  als  d.  M.hüften. 
SCAPHIOEMA.  Krpr.  elliptisch,  vorn  u.  hinten  zugespitzt. 

**  Fortsatz  der  V.brust  schmal;  H.hüften  u.  M.hüften  gleich- 
weit von  einander  entfernt. 
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IJIAPERIS.  Krpr.  kurz-eib,  hock  gewölbt,  fest  halb-kugelf. 

OPLOCEPHALA.  Krpr.  länglich;  Flgdkn.  walzenf.;  Stirn  de»  5 gehörnt. 

2.  V.brust  ziemlich  lang,  die  V.hiiften  ziemlich  weit  vom  V.rand  der- 
selben entfernt;  Krpr.  länglich  od.  halb-walzcnf,  Sech  gedrückt. 

A.  Fhlr.  mit  grösseren  Endgldrn. 

TR1BOLIUM.  Kopf  bis  zu  den  Augen  in’a  H. schild  eingezogen. 

BOROS.  Kopf  weit  vorgestreokl,  hinten  halsf.  verengt. 

B.  Fblr.  vom  ölen  Gide,  an  od.  allmählig  gegen  d.  Sp.  verdickt. 

a.  M. brüst  mit  einer  tiefen  Grabe  zur  Aufnahme  eines  Fortsatzes 

der  V.brust. 

ALPHiTOBIUS.  V. schienen  gegen  d.  Sp,  erweitert,  flach  gedrückt,  mit  gezähn- 
tem A.rande. 

ULOMA.  V.schienen  wenig  gegen  d.  Sp.  erweitert,  mit  ungezähntem  A.rande. 

b.  M. brüst  ohne  Grube  od.  nur  mit  einer  seichten  Vertiefung,  in 

welche  aber  der  weit  abstehende,  kurze  Fortsatz  d.  V.brust 
nicht  eingelegt  werden  kann. 
a.  Endgld.  d.  K.tstr.  ei-  od.  spindelf. 

HYPOPHI.OEUS.  Fhlr.  vom  öten  Gide,  an  verdickt,  die  Gldr.  gedrängt,  quer, 
in  d.  M.  eben  so  breit  od.  breiter  als  an  d.  Sp. ; Flgdkn. 
fast  immer  d.  H.ieibsspitze  frei  lassend ; Angen  rund,  vorn 
leicht  ausgerandet. 

BIOS.  Fhlr.  allmählig  geg.  d.  Sp.  verdickt,  die  Gldr.  wenig  gedrängt,  die  letz- 
ten am  breitesten;  Flgdkn.  stets  den  H.leib  ganz  bedeckend;  Augen 
nierenf. 

ß.  Endgld.  d.  K.tstr.  gegen  d.  Sp.  verdickt  u.  dann  abgestntzt. 
* O.kfr.  u.  Kopf  b.  b.  G.  gleich  gebildet. 

TEiVEBRIO.  Kinnplatto  breiter  als  lang,  nach  vorn  erweitert,  abgestutzt  oder 
seicht  ausgerandet. 

MENEPHILUS.  Kinnplattc  länger  als  breit,  nach  vorn  etwas  verengt,  in  d.  M. 
der  Länge  noch  hielf.  erhaben. 

**  O.kfr.  beim  <5  wie  * auf-  u.  einwärts  gebogene  Hörner 
vorragend,  beim  9 ganz  eingezogen. 

GNATHOCERUS.  Kopf  beim  9 mit  halbkreisf.  abgerundetem  V.rande,  u.  mit  aof 
der  Stirn  zw.  den  Augen  eingelenkten  Fhlrn. 

I.  Gr.  Pimkliidks.  Fhlr.  kurz  od.  t> lässig  lang)  entweder  durckaut  nun 
gleicher  Dicke  od.  ichtcach  gegen  d.  Sp.  verdickt;  Kinnplatte  fast 
immer  sehr  gross,  den  Mund  ganz  od.  theilweise  bedeckend;  H.bmst 
kurz,  die  II. hü f len  nicht  od.  nur  wenig  mehr  eon  d.  Slhüften  ent- 
fernt, als  wie  diese  ro«  den  V.küften,  öfters  sogar  mehr  genähert; 

Fussgldr.  unten  mit  Stachelborsten  besetzt, 

1.  Gatt.  Blapts  F. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  vor  den  schmalen,  nierenf.  Augen  efgt.,  kaum  gegen  d.  Sp.  ver- 
dickt, 3tes  Gld.  so  lang  als  die  3 folgenden  zs.,  die  4 letzten  Gldr.  fast  kugelig; 

Endgld.  der  Tslr.  heilt. ; Kinnplatte  gross,  rundlich,  einen  Theil  des  Mandes  be- 
deckend; n.scbild  m.  od.  \v.  4cckig,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  fein  gerandet; 
Schildchen  äusserst  klein;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  II. schild,  fast  doppelt  so 
lang  als  zs.  breit,  ihr  breit  umgeschlagener  Rand  d.  Seiten  d.  Il.Ieihs  umfassend, 
jede  hinten  in  eine  längere  od.  kürzere  Spitze  ausgezogen ; Bcioe  lang  u.  dann, 
die  Schienen  mit  2 ziemlich  gleich  grossen  Enddorncu,  die  Füssc  viel  kürzer  als 
d.  Schienen.  — An  dunklen  Orten. 

a.  Spitzenrund  des  lten  B.rings  b.  b.  G.  ohne  Haarbüschel. 

\ 1.  B.  mucronata  Latr.  10—11*".  Länglich,  schmal,  schwarz,  matt;  H.schild 
so  lang  als  breit,  an  d.  S.  vor  d.  M.  nur  sehr  schwach  erweitert,  die  Scheibe 
fast  eben  u.  wie  d.  Flgdkn.  fein,  zerstreut-punktirt,  letztere  länglich-eif.,  an  der 
Basis  so  breit  als  d.  H.rand  des  H.sehilds,  in  d.  M.  stark  erweitert,  hinten  beim 
<*,  in  eine  lange,  beim  9 io  eine  kurze,  stumpfe  Spitze  ausgezogen.  — Selten. 

2.  B.  abbreviata  Menelr.  Il — I2‘".  Knrx-eif. , schwarz,  matt;  H.schild 
breiter  als  lang,  schwach  gewölbt,  dicht  u.  fein  punklirt,  an  d.  S.  gerundet,  hin- 
ten verengt,  mit  stumpfen  Ecken,  der  S.-  u.  H.rand  fei«  geleistet;  Flgdkn,  stark 
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Blaps.  Asida.  Crypticus.  Opatrum. 

bauchig  gewölbt,  weitläufig  punktirt  u.  gerunzelt,  mit  Spuren  von  Punktstreifen, 
hinten  beim  A in  eine  lange,  schmale,  beim  9 >n  eine  kurze,  Seckige  Spitze  aus- 
gezogen. — Wien. 

b.  Spilzenrand  des  Iten  B.rings  beim  wft  einem  gelben  Haarbüschel 
in  der  Mitte. 

- < ; : r v . . 

i 3.  B.  mortisaga  L.  10 — 12"'.  Schwarz,  mutt,  fein,  zerstreut  punktirt; 
H.schild  fast  so  laug  als  breit,  vor  d.  M.  am  breitesten,  nach  hinten  nur  wenig, 
nach  vorn  stärker  verengt,  der  Il.rand  gerade,  der  V.rand  seicht  ausgeschnitten ; 
Flgdkn.  fast  walzcnf. , in  d.  >1.  kaum  erweitert,  hinten  b.  b.  G.  in  8 lange,  au 
einander  liegende  Spitzen  ausgezogen.  — Häufig. 

t 4.  B.  similis  Latr.  11—18'".  Schwarz,  matt;  ll.schild  viel  breiter  als  lang, 
fein  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  stark  gewölbt,  in  d.  M.  erweitert,  sehr  fein  körnig 
u.  runzlig  punktirt,  mit  Spuren  von  erhabenen  Streifen,  hinten  nur  in  eine  sehr 
kurze  Spitze  ausgezogen.  — Häufig. 

5.  B.  reflexicollis  Solier.  11  — 18'".  Länglich,  fast  gleichbreit,  schwarz, 
matt;  7tes  Fhlrgld.  dicker  u.  länger  als  die  vorhergehenden;  H.schild  so  lang  als 
breit,  fein  u.  dicht,  gegen  d.  Seite  etwas  weitläufiger  punktirt,  die  Seiten  meist 
grade  od.  nur  hinten  leicht  ausgebuchtet;  Flgdkn.  ziemlich  weitläufig  punktirt, 
hinten  beim  5 >n  eine  längere,  beim  9 kürzere  Spitze  ausgezogen.  — Wien. 

% 2.  Gatt.  Aftldift  Latr. 

Fhlr.  llgldrg. , etwas  nach  aussen  verdickt,  3tes  Gld.  lang,  letztes  Gid.  kaum 
halb  so  gross  als  das  vorletzte  u.  theilweise  in  dasselbe  versteckt;  O.lippe  weit 
vorragend,  quer;  O.kfr.  kräftig,  an  d.  Sp.  abgestumpft  od.  8zähnig;  U.kfr.  8lappig, 
die  Lappen  hornig,  bebariet,  der  innere  mit  einem  Hornhaken;  Eudgld.  d.  K.tstr. 
Seckig;  Kinnplatte  kurz-herzf.,  den  Mund  bis  auf  d.  O.kfr.  ganz  bedeckend;  Krpr. 
oval  od.  länglich,  oben  in.  od.  w.  niedergedrückt;  Kopfschild  vorn  abgerundet 
u.  in  d.  Mitte  leicht  ausgebuchtet;  Augen  klein,  nierenf,  vertikal,  bei  ruhendem 
Krur.  von  d.  V. ecken  d.  H.schilds  bedeckt;  H.schild  breiter  als  lang,  der  H.rand 
jeeferseits  ausgebuchlet,  die  S.ränder  fast  immer  breit  abgesetzt  u.  aufgebogen ; 
Schildchen  sehr  klein;  Flgdkn.  mit  sehr  breit  umgeschlagenen , bis  zu  d.  Hüften 
reichendem  S.rande,  die  S.leiste,  besonders  an  d.  Schultern  stark  erhöht;  Y.brust 
mit  einem  stumpf  zugespitzten  Fortsatz  gegen  die  nicht  vorragende  M. brüst; 
Schienen  gewöhnlich  stielrund,  nicht  od.  nur  wenig  gegen  d.  Spitze  erweitert; 
Füsse  fadenf. 

1.  A.  grisea  F.  5—7"'.  Schwarz,  meist  mit  einer  grauen  od.  rölhlichen 
Kruste  überdeckt,  dicht  gekörnt  u.  mit  kurzen  Haaren  besetzt;  H.schild  nach  vorn 
stark,  nach  hinten  wenig  verengt,  mit  etwas  vorragenden  H.ecken;  Flgdkn.  mit 
4 wellenf.  gebogenen,  häufig  unterbrochenen,  erhöhten  Linien,  die  8te  u.  3te  hin- 
ten genähert;  Fhlr.  u.  Beine  dick;  Y.schienen  an  d.  Sp.  nur  mit  einem  kleinen 
Zahne;  H.schicnen  gekrümmt.  — Am  Rheine, 

3.  Gatt.  Cryptlcu«  Latr. 

Fhlr.  fadenf.,  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild;  K.tstr.  mit  beilf.  Endgide.;  Krpr.  läng- 
lich, vorn  u.  hinten  zugernndet;  Kopf  klein;  Augen  nierenf.;  H.schild  viel  breiter 
als  lang,  der  H.rand  gerade,  die  Ecken  rechtw.,  die  S.ränder  gegen  d.  Sp.  zs.- 
laufend,  der  V.rand  leicht  ausgebuchtet,  mit  abgerundeten  Ecken;  Schildchen  ziem- 
lich gross,  3eckig;  Flgdkn.  so  breit  als  d.  H.schild  od.  merklich  schmäler,  um  d. 
Hälfte  länger  als  zs.  breit,  bis  zur  Spitze  ziemlich  gieichbreit,  dann  zs.  abgerun- 
det; Beine  schlank  u.  dünn.  — An  sonnigen  Orten  unter  Steinen  «fco. 

1.  C.  quisqnilins  L.  3%  — 3'".  Schwarz,  schwach  glänzend,  unbehaart,  Fhlr. 
u.  Beine  pechbraun;  Kopf  u.  H.schild  fein  u.  sehr  dicht  punktirt,  letzteres  mit 
etwas  vorspringenden  abgerundeten  H.ecken;  Flgdkn.  feiner  o.  spärlicher  als  das 
H.schild  punktirt,  mit  schwachen  Spuren  von  Punktreihen.  — Nicht  selten. 

4.  Gatt.  Opatruin  Fabr. 

Fhlr.  allmählig  n.  nur  schwach  gegen  d.  Sp.  verdickt;  Augen  vom  erweiterten 
Kopfrande  durchzogen  u.  in  8 Theile  getheih;  U.kfr.  mit  8 hornigen,  an  d.  Sp. 
lang  bebarteten  Lappen,  der  innere  a.  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  stark  gekrümm- 
ten Hornhaken;  Eudgld.  der  K.tstr.  sehr  kurz  u.  sehr  dick,  schief  abgestutzt; 
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Kinnplatte  klein,  nur  einen  Theil  d.  Mondes  bedeckend;  Endgld.  d.  L.tstr.  kurz- 
eif. ; Iter  B.ring  mit  einem  breiten,  an  d.  Spitze  abgerundeten  Fortsatz  zw.  die 
Il.hüften  ragend;  V. schienen  bis  z.  Sp.  nur  allmählig  u.  schwach  erweitert,  und 
hier  entw.  schief  nbgestutzt  od.  nach  aussen  in  einen  Seckigen  Zahn  erweitert. 
Das  Uebrige  wie  bei  der  Gatt.  Microzoum. 

il.  0.  SabalOStim  L.  3%— 4'".  Schwarz  od.  grauschwarz,  sehr  dicht  körnig 
punktirt,  glanzlos;  II. schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  schwach  ge- 
rundet, die  V. ecken  kaum  vorragend,  die  H.ecken  vorspringend,  mit  abgerundeter 
Spitze;  Flgdkn.  so  breit  als  das  H.scbild,  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  mit 
erhabenen  Streifen  u.  zwischen  denselben  mit  kleinen  glänzenden  Höckern;  V.- 
schienen  an  d.  Sp.  in  einen  3eckigen  Zahn  erweitert.  — Sehr  gemein. 

2.  0.  Vlennense  Duft.  2s/4 — 8"'.  Schwarz  od.  grauschwarz,  glanzlos,  dicht 
körnig  punktirt,  bei  reinen  Exemplaren  mit  kurzen,  niederliegenden,  gelblichen 
Börstchen  besetzt;  H.scbild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  in  d.  M.  etwas  ge- 
rundet erweitert,  mit  spitzigen  H. winkeln;  Flgdkn.  gestreift  u.  in  den  Streifen 
undeutlich  punktirt;  V.schienen  gegen  d.  Sp.  allmählig  u.  nur  wenig  erweitert, 
an  d.  Sp.  schief  abgestuzt  u.  nicht  zahnf.  erweitert.  — Ocstreich. 

3.  0.  pnsUlnm  F.  8'/,— 2%'".  Schwarz  od.  pechschwarz,  mit  kurzen,  grau- 
gelben Börstchen  besäet,  Fhlr.  u.  Beine  schwarzbraun;  Kopf  u.  II. schild  dicht 
gekörnt,  letzteres  mehr  als  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  nach 
vorn  merklich  mehr  als  nach  hinten  verengt,  der  H.rand  jederseits  ausgebuchtet, 
mit  spitzigen  H.ecken;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Punkte  in  <k  Streifen  deut- 
lich, die  Z. räume  gekörnt  u.  gerunzelt;  V.schienen  diinn,  gegen  d.  Sp.  allmählig 
n.  nur  wenig  erweitert.  — S.deutschl. 

5.  Gatt,  mieroioum  Bedt. 


Von  vorig.  Gatt,  vorzüglich  durch  d.  scharf  zugespitzten  Fortsatz  d.  Ilen  B.rings 
zw.  den  Il.hüften  u.  die  a.  d.  Sp.  in  ein  grosses  Dreieck  erweiterten  V.schienen 
unterschieden;  der  innere  Lappen  der  U.kfr.  an  d.  Sp.  mit  2 geraden,  hornigen 
Nägeln  u.  überdiess  sowie  d.  äussere  mit  langen  Borstenhaaren  besetzt;  Endgld. 
der  K.-  u.  L.tstr.  lang-eif.  — Auf  sandigen  Grasplätzen,  unter  Steinen. 

> 1.  M.  tibiale  F.  1’/, — 1 Schwarz,  fast  glanzlos;  Kopf  u.  H.schild  sehr 
dicht  punktirt,  letzteres  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  hinten  etwas  verengt, 
mit  3 nicht  punktirten  kleinen  Flecken  u.  einem  ziemlich  tiefen  Eindrücke  bei- 
derseits am  H.rande;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  sehr  dicht  punk- 
tirt, grob,  undeutlich  gerunzelt;  V.schienen  am  A.rande  vor  der  Erweiterung  mit 
4—5  Kerbzähnen.  — Nicht  selten. 


6.  Gatt.  PlatyBcells  Latr. 

Fhlr.  fadenf.,  ihr  3tes  Gld.  höchstens  so  lang  als  die  8 folgenden  zs.;  Kopf  klein, 
mit  vorragender  O.lippe,  abgerundetem  Kopfschilde  u.  nierenf.  Augen;  Endgld. 
d.  K.tstr.  sehr  gross,  beilf.,  das  d.  L.tstr.  kurz-eif. ; Kinnplatte  klein,  halbmondf., 
mit  d.  Krümmung  auf  einer  kurzen  Vorrngung  d.  Kehlrandes  aufsitzend;  H.schild 
am  Grunde  so  breit  als  die  Flgdkn.,  doppelt  so  breit  als  lang,  von  hinten  nach 
vorn  allmählig  verengt,  der  V.rand  leicht  ausgeschnitten;  Schildchen  sehr  klein; 
Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet;  V.brust  mit 
einem  schmalen,  zugespitzten  Fortsatze  gegen  d.  M.brust;  Beine  kurz  u.  stark, 
die  V.schenkel  vor  d.  Sp.  stumpf  gezahnt,  die  V.füsse  bei  d.  q mit  stark  erwei- 
terten Gldrn. 

1.  P.  melas  Fischer.  41/,— 5,/1'“.  Länglich  eif. , stark  gewölbt,  schwarz, 
glänzend,  fein  u.  dicht  punktirt,  unbehaart;  H.ecken  des  H. Schilds  spitzig,  nach 
hinten  vorragend.  Beim  q hat  der  Ite  u.  2te  B.ring  in  d.  Mitte  einen  Büschel 
rother  Haare  u.  sind  d.  V.schienen  gekrümmt  u.  an  d.  Sp.  keulenf.  verdickt.  — 
Oestreich. 

2.  P.  gages  Fisch.  4—5'“.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  etwas  kleiner, 
die  H.ecken  d.  H. Schilds  weniger  zugespitzt,  die  V.schienen  d.  gerade,  gegen 
d.  Sp.  3eckig  erweitert  u.  der  lte  u.  2te  B.ring  ohne  Haarbüschel.  — Oestreich. 

7.  Gatt.  Pedlnus  Latr. 

Der  vorigen  Gatt,  ausserst  nahe  verwandt,  das  Kopfschild  aber  tief  ausgerandet. 
das  Endgld.  der  K.tstr.  gross,  3cckig,  die  Kinnplatte  klein,  schwach,  herzf.,  mit 
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kielf.  erhabener  M.linie  u.  auf  einem  schmalen  Vorsprung  des  Kehlraudes  auf- 
sitzend, die  Augen  vertikal,  vom  S.rande  des  Kopfes  durchsetzt,  in  2 ziemlich 
gleiche  Hälften  getheilt,  die  Y.brust  zw.  den  V.hüften  mit  einem  ziemlich  breiten 
löffclf.  ausgehöhlten  Fortsa.z  gegen  die  M.brust,  die  Beine  stark,  die  V.schienen 
gegen  d.  Sp.  Seckig  erweitert.  — Unter  Steinen. 

' 1.  P.  femoralis  L.  3*/,'".  Schwarz,  fast  glanzlos,  fein  u.  dicht  punktirt; 
Flgdkn.  gestreift-punktirt,  uit  flachen,  punklirten  Z. räumen;  H.schenkel  beim  5 
verlängert,  gekrümmt*  am  rinern  Rande  gelbfilzig.  — Nicht  selten. 

8.  Gatt.  Helftopateg  Dez. 

Fhlr.  schnurf.,  ihr  3tes  Gld.  jur  um  d.  Hälfte  länger  als  d.  4te;  Kopf  breit,  sein 
S.rand  d.  Augen  durchsetzend  sein  V.rand  ausgeschnitten;  Endgld.  d.  K.tslr.  dick 
u.  kurz,  nbgestutzt;  Kinnplatt;  gerundet,  vorn  ausgebuchtet,  mit  kicif.  erhabener 
M.linie;  H.schild  um  mehr  als  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  der  V.rand  ausgeschnit- 
ten, der  H.rand  gerade,  der  i.raud  in  d.  M.  etwas  gerundet-erweitert;  Schild- 
chen kurz,  breit;  Flgdkn.  so  »reit  als  das  H.schild,  um  dio  Hälfte  langer  als  zs. 
breit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet  Fortsatz  des  lten  B. rings  zw.  den  H.hüften  sehr 
breit,  vorn  abgestulzt;  Beine  kirz  u.  stark,  die  V.schienen  geg.  d.  Sp.  allmählig 
stark  erweitert,  an  d.  Sp.  selbs  aussen  abgerundet. 

1.  H.  gibbQS  F.  3 — Schwarz,  glänzend,  massig  gewölbt;  Kopf  u. 

H.schild  dicht  u.  tief  punktirt,  ter  S.rand  des  letztem  vor  den  rechtw.  H. ecken 
ziemlich  tief  ausgeschnitten ; Flg<kn.  gestreift,  die  Streifen  etwas  undeutlich  punk- 
tirt, die  Z. räume  etwas  erhaben  i.  runzelig  punktirt.  — Preussen,  Oestreich. 

II.  Gr.  Diaperides.  ftilr.  ilgldry .,  allmählig  geg.  d.  Sp.  verdickt  od. 
mit  grösseren  Endgdrn.;  Kinnplatte  klein , den  Mund  ganz  oder 
grösstentlieils  frei  lasynd ; V.brust  kurz , entwed.  ganz  von  d.  V.hiiflen 
eingenommen  od.  letzere  nur  wenig  von  d.  V.rande  derselben  ent- 
fernt; H.hüften  durci  einen  Fortsatz  des  lten  B.rings  getrennt  u. 
stets  deutlich  weiter  tm  den  M.hüften  entfernt , als  wie  diese  von 
den  V.hilften ; Krpr.  «v  od.  länglich-eif. 

9.  Gatt.  BoHtopliagiia  Jllig. 

Fhlr.  allmählig  verdickt,  unter  d.  Ko>frande  cingefügt;  Mund  von  d.  Kopfschilde 
bedeckt;  U.kfr.  2lappig,  der  innere  tappen  klein;  Endgld.  der  Tstr.  eif.  zuge- 
spitzl;  Zunge  vorn  ausgerandet,  an  I.  S.  gerundet;  Kopf  breit,  mit  aufgewor- 
fenem Rande,  welcher  sich  vor  den  Augen  eckig  erweitert  u.  dann  m.  od.  w. 
über  d.  Augen  fortsetzt,  vorn  abgerunlet;  H.schild  breiter  als  lang,  etwas  schmä- 
ler als  die  Flgdkn.,  vorn  ausgerandet , der  H.rand  schwach  gegen  d.  Schildchen 
erweitert,  beiderseits  gebuehtet ; Flgdki.  wenig  od.  nur  um  die  Hälfte  länger  als 
zs.  breit,  kurz  walzenf. ; Beine  ziemlich  dünn,  die  Schienen  am  A.rande  unge- 
zähnt, an  d.  Sp.  ohne  deutliche  Enddoitie.  — In  Baumschwämmen. 

a.  H.schild  vorn  tief  ausgerandu  , mit  stark  rorspringenden  Ecken  und 

gerundet  erweitertem  Sranie. 

1.  B.  reticulatus  L.  3— 3 Schwarz,  glanzlos,  oft  auch  ganz  brauu; 
H.schild  vor  d.  M.  erweitert,  nach  hinten  stark  verengt,  der  S.rand  gekerbt,  die 
H. ecken  spitzig  nach  hinten  vortretend;  Flgdkn.  mit  feinen,  scharfen,  erhabenen, 
nicht  unterbrochenen  Längslinien,  die  Furchen  zwischen  ihnen  mit  einer  Reihe 
grübchenartiger  Punkte;  M.brust  mit  einet  tiefen,  3eckigen  Grube.  — Sellen. 

2.  B.  interrnptUS  JH.  2 Schwirz,  glanzlos;  H.schild  doppelt  so  breit 
als  lang,  in  d.  M.  stark  gerundet  erweitert,  der  S.rand  breit,  flach  ausgebreitel, 
nicht  gekerbt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  mit  einer  stark  erhabenen, 
scharfkantigen,  öfters  unterbrochenen  Längslinie;  M.brust  nur  mit  einer  kleinen 
Grube.  — Oestreich.. 

b.  H.schild  vorn  nur  seicht  ausgeschnitten,  mit  schwach  vorspringenden 

Ecken  u.  fast  geradem,  deutlich  gekerbtem  oder  spitzig  gezähntem 
S.rande. 

3.  B.  agaricola  F.  V/t— 1 Schwarz,  braun  od.  rothbraun,  glanzlos; 
H.scnild  ziemlich  stark  gewölbt,  mit  schmal  ahgesetztem,  fein  gekerbtem  S.rande; 
Flgdkn.  mit  feinen,  erhabenen  Längsstreifen  u.  einer  Reihe  von  grossen  Punkten 
zwischen  denselben.  — Sehr  gemein. 
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4.  B.  armatos  F.  1—1 V,"'.  Braun  od.  rothbraun,  glanzlos ; Kopfrand  vorn 
mit  2 graden,  aufstehenden  Spitzen;  H. Schild  u.  Flgdkn.  am  S.rande  spitzig  ge- 
zähnt, letztere  mit  erhabenen,  gekerbten  Längslinien,  wovon  die  abwechselnden 
etwns  erhabener  als  die  übrigen  sind.  — Nicht  selten. 

10.  Gatt.  Pentaphyllnii  Redt. 

* Fhlr.  vor  d.  Augen  unter  d.  S.rande  d.  Kopfs  efgt  . die  5 letzten  Gldr.  ziemlich 
gleichgross,  viel  dicker  als  die  vorhergehenden ; O.Wr.  mit  einfacher  Spitze,  hin- 
ter dieser  mit  einem  Zahne,  ntu  Grunde  mit  einet  gerifften  Mahlfläche;  U.kfr. 
Slappig,  die  Lappen  ziemlich  gleichlang;  Endgld.  drr  Tstr.  eif. , mit  abgestutzter 
Spitze;  Zunge  abgestutzt,  mit  abgerundeten  Ecken,  Krpr.  länglich-eif.,  flach  ge- 
wölbt; B. Schild,  Schildchen  u.  Flgdkn.  fast  wie  bri  d.  folgenden  Gatt.,  die  letz- 
tem aber  kaum  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit 

i 1.  P.  testacens  F.  J/*— */»"'.  Röthlich  gelbbäun,  fein  behaart,  fein  u.  dicht 
punktirt,  glanzlos:  H. Schild  Sinai  so  breit  als  lang  nach  vorn  verengt,  vorn  afls- 
gerandel,  hinten  in  flachen  Bogen  abgerundet,  diill.ecken  rechtw.,  mit  abgerun- 
deter Spitze.  — Unter  faulenden  Vegetabilien,  sibr  selten. 

11.  Gatt.  Alphldophaguc  Stephens. 

Fblr.  unter  dem  S.rande  des  Kopfs  vor  den  Aigen  efgt.,  allmählig  u.  nur  wenig 
geg.  d.  Sp.  verdickt,  die  Gldr.  vom  ölen  an  heiter  als  lang;  G.kfr.  mit  geteil- 
ter Spitze,  am  Grunde  mit  einer  grossen,  geriften  Mali  Mache;  U.kfr.  mit  2 be- 
barteten  Lappen,  der  äussere  viel  breiter  u.  änger;  K.lstr.  viel  tanger  als  die 
Lappen,  das  4le  (letzte)  Gld.  beilf. ; Zunge  briderseits  gerundet-erweitert,  vorn 
abgestutzt;  L.tstr.  3gldrg. , ihr  Endgld.  gro»,  lang-eif.;  Krpr.  lang -elliptisch; 
H. Schild  um  mehr  als  d.  Hälfte  breiter  als  Iso;,  vorn  verengt  ; Schildchen  Secfcig; 
Flgdkn.  fast  doppelt  to  lang  als  zs.  breit,  krum  breiter  als  d.  H Schild. 

1.  A.  populi  Meg.  !*//".  O.seitc  nnbelaart,  schwarz,  Mund  u.  H.schild  rotli, 
2 an  der  Naht  unterbrochene  Binden  auf  d.  Flgdkn.,  die  eine  nächst  d.  Wurzel, 
die  andere  h.  d.  M. , wie  auch  d.  Sp.  der  Hgdkn.  rothliehgelb , U.seite  gelbroth 
ud.  rothbraun,  Fhlr.  u.  Beine  rölhlichgclb;  I. Schild  sehr  fein  punktirt,  am  H.rande 
jederseits  mit  einem  Grübchen ; Flgdkn.  rigelmässig  punktirt-gestreift,  mit  fein 
u.  zerstreut  punktirten  Z. räumen.  — Unter  faulenden  Vegetabilien,  selten. 

12.  Galt.  Dl«a|crin  GeolF. 

Fhlr.  mit  8 bedeutend  grössern  Endgldrn.,  diese  glcicbgross,  doppelt  so  breit  als 
lang;  Mundthcile  wie  hei  Oplocephala;  Kr(r.  cif.,  hoch  gewölbt;  H.schild  um  mehr 
als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  der  V.rnnc  leicht  ausgebuchtet,  die  V.ccken  abge- 
rundet, der  H.rand  geg.  d.  Schildchen  erweitert,  die  H ecken  stumpfw.;  Flgdkn. 
kaum  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breil,  so  breit  als  d.  H.schild,  hinten  allmählig 
zugespitzt;  V.brust  mit  einem  schmalen  Fortsätze  gegen  die  M.brust,  und  diese 
mit  einer  schmalen,  liefen  Grobe  zu  dessen  Aufnahme.  Oie  3 ersten  Fussgldr. 
gleichlang. 

1.  D.  boleti  L.  81/,  — 3"'.  Schwatz,  glänzend,  unbehaart,  sehr  fein  u.  zer- 
streut punktirt;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  eine  breite  gezähnte  Binde  an 
ihrer  Wurzel,  eine  schmälere  hinter  drr  Milte  u.  die  Spitze  gelb.  — ln  Baum- 
schwämmen,  gemein. 

13.  Galt.  Oplocephala  Lap. 

Fhlr.  mit  7 deutlich  grössern  Endgldm. , diese  fast  gleichgross,  breiter  als  lang; 
O.kfr.  mit  gctheilter  Spitze;  U.kfr.  Happig,  ihre  Tstr.  mit  lang-eif.  Endgide.; 
Zunge  gerade  abgestutzt;  Endgld.  d. L.tstr.  eif,;  Krpr.  walzenf. ; Kopfschild  vorn 
gerundet,  sein  erhabener  Rand  über  den  vordem  Theil  der  Augen  fortgesetzt; 
H.schild  um  mehr  als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  u.  Ecken  abgerundet; 
Flgdkn.  doppelt  so  lang  als  zs.  brei,  walzenf.;  V.hiificn  nur  durch  eine  schmale 
Leiste  d.  \ .Brust  getrennt;  M.brust  mit  einer  3eckigen,  nach  hinten  zugespitzten 
Vertiefung;  Stirn  d.  5 mit  einer  liefen  Grube  u.  vor  dieser  mit  2 geraden  Hörnern. 

1.  0.  haemorrhoidalis  F.  S’/4— 3"'.  Glänzend,  roth,  fein  punktirt,  die  Flgdkn. 
bis  auf  die  rothgelbe.  Spitze  schwirz,  fein  n.  regelmässig  pnnktirt-goslreift . die 
Z. räume  mit  sehr  feinen  zerstreuten  Pünktchen.  — Io  Baumschwäminen,  selten. 
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14.  Galt.  Seapltldema  Redl. 

Fhlr.  vom  3ten  Gide,  an  allmählig  vcrdickl;  O.kfr.  mit  getheilter  Spitze;  U.kft. 
2lnppig,  der  innere  Lappen  sehr  klein  u.  kurz,  halbhäutig,  bcbartet,  der  äussere 
ihn  weit  überragend,  hornig,  4eckig,  an  d.  Sp.  lang  behaart;  Gndgld.  d.  K.tstr. 
Last  walzenf. , abgestutzt;  Zunge  gerade  abgeslutzt,  mit  abgerundeten  Ecken; 
Endgld.  d.  L.tstr.  eif. ; Krpr.  elliptisch,  nach  vorn  u.  hinten  zngespitzf;  Kopfschild 
vorn  ohne  erhabenen  Kund,  sein  S.rand  etwas  über  d.  Augen  fortgesetzt;  II. schild 
um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  die  S.rinder  fast  gerade,  nach  vorn  convergirend, 
die  V.ecken  vorragend,  die  Hecken  rechtw. ; Schildchen  3eckig;  Flgdkn.  etwas 
breiter  als  das  H. schild,  uin  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  hinter  den  Schultern 
am  breitesten,  von  da  nach  hinten  allmählig  verengt;  V.brnst  mit  einem  breiten 
flachen,  an  d.  Sp.  abgerundeten  Fortsatz;  M. brüst  breit  ausgerandet;  Ites  Gld. 
der  H.füssc  länger  als  die  8 folgenden  zs. 

i I.  8.  bicolor  H.  l*/4— 8*/4"‘.  O.seitc  glänzend,  Kopf  u.  H. schild  heller  od. 
dunkler  rolh,  metallisch  schimmernd,  fein  u.  zerstreut  punktirt,  die  Flgdkn  dun- 
kel metallbraun,  fein  punktirt— gestreift,  die  Streifen  gegen  d.  Sp.  verschwindend, 
ihre  Z. räume  mit  feinem,  zerstreuten  Funkten.  — In  Baumschwämmen,  selten. 

15.  Galt.  Platydema  Lap. 

Fhlr.  mit  8 bedeutend  grössern  Endgldrn.,  diese  fast  gleichgross,  breiter  als  lang; 
U kfr.  ülappig,  der  innere  Lappen  zwar  viel  kleiner  als  d.  äussere,  aber  gleich- 
falls hornig,  dick,  die  Wurzel  des  äussern  weit  überragend;  Endgld.  der  K.tstr. 
gross,  beilf . ; Krpr.  elliptisch,  vorn  u.  hinten  zugerundet;  V.cckcn  des  H. Schilds 
nicht  vorragend;  Flgdkn.  um  mehr  als  d.  Hälfte  länger  als  zs.  breit.;  V.brnst  mit 
einem  schmalen,  erhabenen,  zugespitzten,  in  eine  spitzig  3eckige  Grube  d.  M.brust 
hineinragenden  Fortsatz.  Das  Uebrige  wie  bei  der  vorig.  Gattung.  — In  Baum- 
schwämmen. 

t 1.  P.  Dejeanii  I.ap.  8J/4 — 3"'.  Braun,  glänzend,  Flgdkn.  dunkler,  ihr  unge- 
schlagener Band,  sowie  Mund,  Fhlr.,  Beine  n.  nicht  selten  die  ganze  U.seile  roth- 
braun;  Stirn  grnbenf.  zwischen  den  Augen  vertieft,  der  Rand  beiderseits  am 
Innern  Augenrande  zu  eiuem  kegelf.  Höcker  erhöht;  Kopf  u.  H. schild  fein  ver- 
worren punktirt;  Flgdkn.  tief  punklirt-geslreift , die  Z. räume  schwach  gewölbt 
u.  zerstreut  punktirt.  — Sehr  selten. 

i 8.  P.  violacea  F.  31/,— 3%"'.  O.seite  glänzend  blau,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine 
braun,  Fhlr. spitze  u.  Fasse  roslrnth;  Stirn  mit  einigen  flachen  Eindrücken  ohne 
Höcker;  Kopf  u.  II. schild  dicht  punktirt;  Flgdkn.  tief  punktirt-geslreift,  dicZ. räume 
kaum  gewölbt  u.  dichter  punktirt.  — Sehr  selten. 

III.  Gr.  Tknkbhiomdks.  Fhlr.  I tgtdrg.,  schnür f.  od.  nllmähllg  gegen 
d.  Sp.  verdickt , oder  mit  3 grösseren  Endgldrn.;  hinnplatte  klein, 
den  Mund  grösstentheils  frei  lassend ; V.brnst  ziemlich  lang,  die 
V.hüften  von  deren  V.rande  entfernt;  H.hüften  von  einander  abste- 
hend, viel  weiter  von  den  lU.hüften  entfernt,  als  wie  diese  von  den 
V.hüften ; Krpr.  länglich,  halbwalzenf.,  flach  gedrückt. 

Iß.  Gatt.  dnalhoeeruR  Thunberg. 

Fhlr.  llgldrg. , fadenf. ; O.kfr.  beim  J in  Form  zweier  etwas  auf-  u.  einwärts 
gebogener  Hörner  vorragend,  beim  9 ganz  unter  das  grosse,  halbkreisf.  H. schild 
versteckt,  mit  getheilter  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  der  innere  schmal,  verlängert, 
beide  an  d.  Sp.  bebartet ; Endgld.  der  K.tstr.  schief  abgestutzt,  das  der  L.tstr. 
ziemlich  kegelf.;  Kinn  ziemlich  4eckig,  nach  vorn  etwas  verengt;  Krpr.  länglich, 
gleichbreit,  flach  gewölbt;  Kopf  des  $ beiderseits  mit  einer  flügelarligen,  nach 
aussen  abgerundeten,  nach  vorn  zugespitzten,  die  Augen  zur  Hälfte  überschrei- 
tenden Erweiterung  u.  mit  8 kegelf.,  kurzen  Hörnern  auf  dem  Scheitel,  der  d.  9 
vorn  halbkreisf.  abgerundet,  mit  unbewehrter  Stirne  u.  mit  ausserhalb  der  halb— 
kngelf.  Augen  verlaufendem  S.rande;  H.schild  hinten  etwas  verengt  u.  gerade 
•bgestutzt;  Flgdkn.  am  Grunde  wenig  breiter  als  d.  H.rand  d.  H. Schilds,  doppelt 
so  lang  als  zs.  breit;  Beine  kurz,  die  Schienen  nur  wenig  geg.  d.  Sp.  erweitert; 
Füsse  fadenf. 

1.  fi.  ComatOS  F.  1 */, — 8'".  Röthlich  braungelb  od.  rothgelb,  fein  u.  nicht 
sehr  dicht  punktirt,  jede  Flgdke.  mit  9 feinen  Punktstreifen  u.  flachen,  äusserst 
fein  u.  zerstreut  puoktirten  Z, räumen.  — Berlin. 
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17.  Gatt.  Trlliolium  Mac.  Leay. 

Fhlr.  mit  3 grossem  Endgldrn. , diese  viel  breiter  als  lang;  Mundtheile  wie  bei 
llypophloeus ; Krpr.  lang  gestreckt,  walzenf. , massig  gewölbt;  S.rand  d.  Kopfs 
über  den  V.rand  der  Augen  fortgesetzt;  H.schild  4eckig,  etwas  kürzer  als  breit; 
Flgdkn.  kaum  breiter  als  das  H.schild,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit  od.  länger, 
flach  gewölbt;  Beine  einfach. 

, 1.  T.  ferrngineum  F.  8'/,'".  Röthlich  gelbbraun  od.  kastanienbraun;  H.schild 
fein  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  fein  gestreift,  die  Streifen  nach  Aussen  etwas  er- 
haben, ihre  Z. räume  sehr  fein  punktirt.  — Bei  altem  Brode  u.  in  Naturalien,  häufig. 

8.  T.  madens  Charp.  8"'.  U. seite  braun,  O.seite  heiler  od.  dunkler  schwarz- 
braun, glanzlos,  dicht  u.  tief  punktirt,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  rostrolh;  Flgdkn.  mit 
sehr  feinen,  erhabenen  Streifen  u.  in  den  Z.raumen  dieser  mit  3 feinen  Punkt- 
reihen. — Oeslreich. 

3.  T.  bifoveolatnm  Duft.  1 Mehr  gewölbt,  kastanienbraun,  Mund,  End- 
gld.  der  Fhlr.  u.  die  Füssc  viel  heller;  H.scbild  dicht  ti.  deutlich  punktirt,  mit  8 
in  die  Quere  stehenden  Grübchen  auf  seiner  Mitte;  Flgdkn.  deutlich  punklirt-gc- 
streift,  mit  sehr  fein  punktirten  Z.raumen.  — Am  Rhein. 

16.  Galt,  llypophloeus  F. 

Fhlr.  vom  öten  Gide,  an  bedeutend  verdickt,  die  verdickten  Gldr.  breiter  als  lang, 
das  Endgld.  kurz-eif. ; O.kfr.  mit  getheilter  Spitze;  U.kfr.  2lappig,  der  innere 
Lappen  klein,  der  äussere  gross  u.  breit,  öfters  an  d.  Spitze  schief  abgestutzt  u. 
bebartet;  Endgld.  der  K.tstr.  lang-eif. , das  d.  L.tstr.  eif. ; Zunge  abgestutzt,  an 
d.  S.  m.  od.  w.  erweitert:  Krpr.  lang  gestreckt,  walzenf.;  Augen  gross,  oval, 
ihr  V.rand  durch  d.  Kopfrand  etwas  ausgebuchtet;  H.schild  so  lang  als  breit  od. 
langer,  an  d.  S.  fein  gerandet  u.  fast  gerade;  Flgdkn.  wenig  breiter  als  d.  H.schild, 
8— 3mal  so  lang  als  zs.  breit,  die  Spitze  d.  Il.leibs  nicht  ganz  bedeckend.  — Un- 
ter morschen  Baumrinden. 

1.  Flgdkn.  mit  deutlichen  Punktreihen. 

1 1.  H.  castaneus  F.  8’/,  — 3'".  Rötblich  dunkelbraun,  glänzend,  F'hlr.  u.  Beine 
heller;  H.schild  länger  als  breit;  Flgdkn.  fast  3mal  so  lang  als  zs.  breit,  walzenf., 
zw.  den  Punktreihen  zerstreut  punktirt.  — Häufig. 

8.  H.  depressas  F.  1 Rostrolh,  schwach  glänzend;  H.schild  so  lang 
als  breit,  dicht  punktirt;  Flgdkn.  wenig  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit, 
flach  gewölbt,  die  Punktreihen  ziemlich  tief  u.  in  ihren  Z. räumen  kaum  sichtbar 
punktirt.  — Sehr  häufig. 

3.  H.  Ratzebnrgi  Wissmann.  r".  Dein  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner, 
etwas  heller  gefärbt,  das  H.schild  nach  hinten  deutlicher  verengt,  spärlicher  u. 
feiner  punktirt,  die  Punktreihen  auf  den  Flgdkn.  etwas  schwächer,  ihre  Z. räume 
nicht  zerstreut  punktirt,  sondern  mit  einer  ziemlich  regelmässigen  Reihe  sehr  fei- 
ner Punkte.  — Unter  Buchenrinde. 

2.  Flgdkn.  sehr  fein  punktirt , die  Punkte  entte.  überall  verwirren  oder 

nur  an  der  Naht  da  u.  dort  Reihen  bildend. 
a.  Flgdkn.  einfarbig  braun  od.  gelbbraun , oder  nur  an  der  Naht  od. 
um  Schildchen  dunkler. 

\ 4.  H.  linearis  F.  I Pechschwarz , Flgdkn. , Fhlr.  u.  Beine  röthlich 
gelbbraun;  Kopf  u.  H.schild  fein  u.  dicht  punktirt,  letzteres  länglich  4eckig,  mehr 
als  um  d.  Hälfte  länger  als  breit;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild,  fast  Smal 
so  lang  als  zs.  breit,  vollkommen  walzenf.,  die  sehr  feinen  Punkte  neben  d.  Naht 
gereiht.  — Sehr  selten. 

5.  H.  ferruginens  Creutzer.  iy4—  2'".  Rothbraun,  glänzend,  fein  punktirt, 
Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schild  so  breit  als  lang;  Flgdkn.  sehr  fein  punktirt,  mit 
1 od.  8 m.  od.  w.  regelmässigen  Punktreihen  neben  der  Nabt.  — Nicht  selten. 

6.  H.  pini  Pz.  13/V".  Rostroth,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb;  H. child 
deutlich  langer  als  breit,  sehr  fein  punktirt;  Flgdkn.  fein  u.  dichter  als  bei  dem 
Vorigen  punktirt,  u.  auch  d.  Punkte  neben  d.  Naht  ganz  verworren.  — Nicht  seilen. 

7.  H.  rnfnlns  Rosenh.  1 Kurz,  schmal,  walzenf.,  glänzend  u.  ganz 

röthlich  gelbbraun ; H.schild  länglich  4eckig,  etwas  länger  als  breit,  an  d.  S.  fast 

? gerade,  deutlich  aber  spärlich  punktirt;  Flgdkn.  so  breit  als  d.  H.schild  u.  etwas 
einer  u.  spärlicher  noch  als  dieses  verworren  punktirt.  — Selten. 
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b.  Flgdkn.  vom  roth , hinten  schtrnrz. 

• 8.  H.  fäSCiatas  F.  t */3 — t 0. Seite  schwarz,  die  vordere  Hälfte  der 
Flgdkn.  rotb,  Mund  rothbraun,  Fhlr.,  Beine  u.  U.seile  rostroth;  H.schild  dicht  u. 
ziemlich  tief,  die  Flgdkn.  feiner  punktirt,  die  Punkte  neben  d.  Naht  einige  Rei- 
hen bildend.  — Selten. 

9.  H.  bicolor  F.  1 Rostroth,  die  Flgdkn.  schwarz,  ihr  vorderes  '/, 
röthlichgelb;  H.schild  fein,  zerstreut  u.  kaum  stärker  als  die  überall  verworren 
punktirten  Flgdkn.  punktirt.  — Ziemlich  häufig. 

19.  Gatt.  Uloma  Dej. 

Fhlr.  vom  4ten  Gide,  an  gegen  d.  Sp.  verdickt,  etwas  breit  gedrückt,  die  ver- 
grösserten  Gldr.  doppelt  so  breit  als  lang;  O.kfr.  mit  getheilter  Spitze  u.  gezähn- 
tem I.rande;  U.kfr.  mit  2 derben,  bebarteten,  an  d.  Sp.  mit  einem  hornigen  Nagel 
bewaffneten  Lappen;  Endgld.  d.  K.tstr.  beilf. , das  d.  L.tstr.  eif. ; Zunge  hornig, 
in  d.  M.  eingeschnitten;  Kopf,  H.schild  u.  Flgdkn.  ähnlich  wie  bei  der  vorigen 
Gatt.,  das  H.schild  aber  a.  d.  Sp.  verengt,  die  Flgdkn.  schwach  gewölbt;  M.brust 
mit  einem  spitzig  Seckigen  Ausschnitte  für  einen  Fortsatz  d.  V.brust;  V. schienen 
geg.  d.  Sp.  stark  erweitert,  ihr  A.rand  scharf  gezähnt.  Bei  d.  $ bat  d.  H.schild 
vorn  einen  leichten  Eindruck  u.  hinter  diesem  2 kleine  Höckerchen. 

1.  ü.  C ulinaris  L.  4'/»'".  Braunroth,  glänzend,  unbehaart;  Kopf  u.  H.schild 
tief  und  ziemlich  dicht  punktirt;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift.  — Im  Moder  alter 
Bäume,  nicht  selten. 

20.  Gatt.  Alphitobius  Stepheus. 

Fhlr.  allmählig  verdickt,  die  aussern  Gldr.  breiter  als  lang,  Kurz  kegelf. , das 
letzte  rund;  O.kfr.  mit  getheilter  Spitze;  U.kfr.  mit  8 kleinen,  hornigen,  an  d. 
Sp.  bebarteten  Lappen;  Endgld.  der  K.tstr.  beilf.,  das  d.  L.tstr.  eif.,  abgestutzt; 
Zunge  vorn  gerade  abgestutzt,  an  d.  S.  halbhäutig,  abgerundet;  H.schild  b.  b.  G. 
ohne  Eindrücke,  am  Grunde  beiderseits  ziemlich  tief  ausgebuchtet;  A.rand  der 
Y.schienen  ungezähnt  od.  nur  mit  feinen,  kurzen  Stacheln.  Das  Uehrige  wie  bei 
der  vorigen  Gatt.  — Bei  modernden  Pflanzenstoffen  u.  unter  Baumrinden. 

i 1.  A.  diaperinus  Pz.  2'/t— 28/4"\  O.seite  pechschwarz,  glänzend,  U.seile 
braun  od.  rostroth,  Fhlr.  u.  Beine  bräunlich;  H.schild  fein  u.  zerstreut  punktirt; 
Flgdkn.  so  breit  als  d.  H.schild,  doppelt  90  lang  als  zs.  breit,  fein  punktirl-ge- 
streift,  u.  in  den  Z.räumen  fein  u.  spärlich  punktirt.  — Sehr  selten. 

2.  A.  piceUS  01.  2— 21//".  O.seite  pechschwarz,  schwach  glänzend,  U.seile 
braun,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  H.schild  auf  d.  Scheibe  äusserst  fein  u.  ziemlich 
dicht  punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  flach  gewölbt,  mit  äusserst 
feinen,  kaum  sichtbaren  Pünktchen.  — Oestreich. 

3.  A.  chrysomelinus  Herbst.  1*/« — 2%'".  O.seite  schwarz,  glänzend,  Mund, 
S.rinder  d.  11. Schilds,  ein  grosser  Fleck  an  d.  Schulter  jeder  Flgdke,  ihre  Spitze, 
Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  die  U. seile  braun;  H.schild  sehr  fein  u.  ziemlich  dicht 
punktirt;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  breit,  flach,  sehr  fein  und 
zerstreut  punktirt.  — Oestreich. 

21.  Gatt.  Tenebrio  Lin. 

Fhlr.  schnurf.,  nicht  od.  nur  wenig  geg.  d.  Sp.  verdickt,  ihr  3tesGld.  d.  längste; 
O.kfr.  mit  getheilter  Sp. ; U.kfr.  mit  2 kurzen,  hornigen,  an  d.  Sp.  bebarteten 
Lappen;  Endgld.  d.  K.tstr.  gegen  d.  Sp.  verdickt,  an  d.  Sp.  abgestutzt;  Endgld. 
der  L.tstr.  länglich-eif.;  Kinnplalle  breiter  als  lang,  nach  vorn  erweitert,  abge- 
stutzt od.  seicht  ausgebuchtet;  Krpr.form  wie  bei  Uloma,  die  Flgdkn.  aber  ge- 
wöhnlich fast  3inal  so  lang  als  zs.  breit,  das  H.schild  in  d.  Milte  am  breitesten; 
M.brust  ohne  scharf  begrenzte  Vertiefung;  V. schienen  am  A.rande  nicht  gezähnt, 
gewöhnlich  gekrümmt. 

a.  O.seite  glänzend ; Flgdkn.  fein  punktirt , die  Z.ruume  d.  Punkte  grös- 
ser als  die  Punkte  selbst. 

1 1.  T.  molitor  L.  61/, — 7'".  Pechschwarz  od.  braun,  schwach  glänzend,  fein 
u.  dicht  punktirt,  die  Z.räume  d.  Punkte  aber  fast  eben  so  gross  als  diese,  U.seitc 
u.  Beine  rothbraun;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S.  schwach  gerundet, 
seine  H.ecken  rechtwinkelig;  Schildchen  an  d.  S.  eckig,  hinten  zugespitzt;  Flgdkn. 
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etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  flach  gewölbt,  mit  feinen,  undeut- 
lich punktirten,  vertieften  Streifen  ; V. schenke!  wenig  verdickt.  — In  allen  Mehl- 
u.  ßrodvorräthcn,  gemein. 

2.  T.  transversal»  Duft.  5'/,—  6'".  Dunkel  pechbraun,  schwach  glänzend, 
U.seite  u.  Beine  gewöhnlich  etwas  heller;  H.schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang, 
nach  vorn  u.  hinten  gleichmässig  verengt,  ain  H.rande  beiderseits  leicht  ausge- 
buchtet, mit  rechtw.  Ecken,  auf  d.  Scheibe  sehr  fein  u.  nicht  sehr  dicht,  beider- 
seits viel  gröber  u.  stärker  punktirt;  Schildchen  halbrund;  Flgdkn.  nur  doppelt  so 
lang  als  za.  breit,  fein  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  flach,  fein  punktirt.  — Im 
Moder  alter  Bäume,  ziemlich  selten. 

b.  O.seite  glanzlos , äusserst  dicht  punktirt , die  Punkte  aneinander  zie- 
hend. 

i 3.  T.  obscums  F.  6—8'".  Schwarz,  glanzlos;  H.schild  a.  d.  S.  etwas  ge- 
rundet, nach  vorn  u.  hinten  gleich  stark  verengt,  der  H.rand  fein  erhaben  ge- 
randet  u.  beiderseits  nusgebuchtet,  mit  nach  hinten  vorrageuden  Ecken,  seine 
O.ßäche  überall  gleichmässig,  äusserst  dicht  punktirt,  vor  dem  H.rand  mit  einem 
schmalen,  oft  undeutlichen,  beiderseits  von  einem  Strichelchen  begrenzten  Quer- 
wulste; Schildchen  a.  d.  S.  u.  hinten  eckig;  Flgdkn.  gestreift,  die  Streifen  un- 
deutlich punktirt,  die  Z.räume  sehr  fein  und  äusserst  dicht  körnig  gerunzelt.  — 
Ziemlich  selten. 

4.  T.  opacns  Duft.  8—9'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  noch  mehr  ge- 
streckt, das  H.schild  auf  d.  Scheibe  weitläufiger  als  a.  d.  S.  punktirt,  der  S.rand 
vor  d.  H.ccken  etwas  ausgebuchtet,  die  Ecken  dadurch  nach  aussen  vorspringend, 
der  Querwulst  deutlich  u.  auch  nach  vorn  scharf  begrenzt,  die  Punkte  in  den 
Streifen  d.  Flgdkn.  sind  deutlich,  tief,  bie  u.  da  länglich.  — Oestreich. 

22.  Gatt.  TflenepfiiliU!  Muls. 

Der  vorigen  Gatt,  sehr  ähnlich,  die  Fhlr.  aber  gegen  d.  Sp.  bedeutend  verdickt, 
ihr  3tes  Gld.  nur  wenig  länger  als  das  4te,  das  letzte  Gld.  länger  als  das  vor- 
letzte, der  Kopf  kleiner,  mehr  vorgestreckt,  die  H.ecken  d.  H.schilds  sind  weit 
vorspringend,  kegelf.  zugespitzt,  das  Schildchen  ist  so  lang  als  breit,  gerundet, 
hinten  stumpf-spitzig,  die  Flgdkn.  sind  tief  gekerbt-gestreift,  ihre  Z.räume  ge- 
wölbt, glatt  u.  nur  mit  sehr  feinen  Punkten  gerunzelt,  die  Kinnplatte  ist  fast  län- 
ger als  breit,  nach  vorn  etwas  verengt,  iii  d.  M.  der  Länge  nach  kielf.  erhaben, 
daneben  vertieft,  der  S.rand  minder  erhaben,  die  Beine  sind  dünner,  die  V. schie- 
nen beim  $ stark  gekrümmt,  u.  innen  an  d.  Sp.  mit  einer  dicken  Quaste  gold- 
gelber Haare  besetzt,  beim  O weniger  gebogen  u.  nur  schwach  behaart.  — In 
morschem  Holze. 

1.  M.  carvipes  F.  6— Langgestreckt,  ziemlich  stark  gewölbt,  schwarz, 
glänzend,  U.seite  u.  Beine  pechschwarz;  H.schild  fast  so  lang  als  breit,  fein  u. 
dicht,  in  d.  M.  etwas  sparsamer  puuktirt;  F'lgdkn.  fast  3inal  so  lang  als  zs.  breit. 
— Sehr  seiten. 

23.  Gatt.  Biug  Muls. 

Fhlr.  d.  Mitte  des  H.schilds  überragend,  allinählig  verdickt,  3tes  Gld.  nur  wenig 
länger  als  das  4le,  die  folgenden  allraähtig  kürzer  werdend,  das  letzte  gerundet, 
etwas  länger  als  das  vorletzte;  O.kfr.  mit  getheiller  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  die 
Lappen  ziemlich  schmal,  an  d.  Sp.  behartet,  der  innere  mit  2 langen  Hornhaken 
an  d.  Sp.;  Endgld.  d.  K.tstr.  lang-eif. , das  der  L.tstr.  spindelf.,  mit  abgestutzter 
Spitze;  Kinnplatte  deutlich  breiter  als  lang,  vorn  abgestutzt,  hinten  gerundet; 
Krpr.  länglich,  flach  gewölbt;  Kopf  fast  bis  zu  den  Augen  in  d.  Kopfschild  ein- 
gezogen; Kopfschild  abgestutzt;  Augen  seitlich,  vertikal,  vorn  u.  hinten  etwas 
vom  S.rande  des  Kopfes  bedeckt;  H.schild  4eckig,  kaum  breiter  als  lang,  mit 
scharf  rechtw.  H.ecken;  Schildchen  gerundet;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild, 
glcichbreit,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  hinten  zugerundet;  Fortsatz  d.  V.brust 
zw.  den  V.hüften  schmal  erhaben  gerandet;  Her  B.ring  spitzig  zw.  d.  H.hüften  • 
hineinragend;  Beine  einfach,  mit  ziemlich  dünnen  Schienen.  — Unter  Baumrinden. 

1.  B.  thoracicus  F.  St1/«— 3 Rostroth  od.  rolhbrnun,  etwas  glänzend, 
unbehaart,  Flgdkn.  schwarz,  mit  rölblichem  S.rande;  Kopf  u.  H.schild  fein  und 
ziemlich  dicht,  die  F'lgdkn.  feiner  u.  weiliäuiiger  punktirt.  — Auf  d.  Alpen  Ty- 
rols  u.  Oestreichs. 
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24.  Gatt.  Boros  Herbst. 

Fhlr.  d.  M.  des  H.schilds  nicht  erreichend,  allmählig  verdickt,  die  3 letzten  Gldr. 
bedeutend  grösser  als  die  vorhergehenden,  quer,  breit  gedrückt;  O.kfr.  mit  ge- 
theilter  Spitze;  U.kfr.  mit  2 halbhornigen,  an  d.  Sp.  stark  bebarteten  Lappen; 
Endgld.  der  K.-  u.  L.tstr.  verdickt,  an  d.  Sp.  abgestutzl;  Kinnplatte  quer,  vorn 
etwas  erweitert,  ausgerandet,  mit  vorspringenden,  abgerundeten  Ecken;  Krpr. 
lang  gestreckt;  Kopf  fast  länger  als  breit,  hinter  d.  Augen  mit  einer  halsf.  Ver- 
längerung; Augen  gross,  massig  vorragend,  rund,  vorn  vom  Kopfrand  etwas 
überschritten ; H.schild  fast  länger  als  breit,  mit  abgerundeten  Seiten,  ohne  schar- 
fen Rand;  Schildchen  klein;  Flgdkn.  walzenf.,  so  lang  als  zs.  breit,  an 

der  Naht  nicht  verwachsen;  Fortsatz  d.  V.brust  zw.  den  V.hüften  schmal;  erster 
B.ring  mit  einem  scharf  zngespitzten  Fortsatz  zw.  den  H.hüften  bineinragend; 
Beine  kurz,  einfach.  — Unter  morscher  Baumrinde. 

1.  B.  Schneider!  Hz.  5— 6'/,'".  Pech-  od.  rötblichbraun , stark  glänzend, 
Fhlr.  u.  Beine  heller;  Kopf  u.  H.schild  ziemlich  dicht,  mit  grossen,  flachen  Punk- 
ten besetzt,  letzteres  i.  d.  M.  d.  Lange  nach  flach  gedrückt;  Flgdkn.  viel  breiter 
als  d.  H.schild,  äusserst  undeutlich  gestreift  u.  sehr  fein  u.  zerstreut,  hie  u.  da  in 
Reihen  punktirt.  — ln  N.deutscbi. 

IV.  Gr.  Hklopidrs.  Fhlr.  iigldrg .,  dünn , fadenf.,  so  lang  als  d.  halbe 
Krpr.  od.  länger , ihr  Endgld.  so  lang  od.  länger  als  dick;  Kinnplatte 
klein,  den  grössten  Theil  des  Mundes  frei  lassend ; H.brust  kurz; 
H.hüften  kaum  weiter  von  den  M.hüften  entfernt,  als  wie  diese  von 
den  V.hüften ; Füsse  mit  dicht  behaarter  Sohle. 

25.  Gatt.  Enopoplu«  Solier. 

Fhlr.  dünn , die  Mitte  des  Krprs.  erreichend , das  2te  GId.  sehr  kurz , das  3te  so 
lang  als  d.  2 folgenden  zs. ; O.kfr.  mit  stumpfziihniger,  innen  ausgehöhlter  Spitze; 
U.kfr.  mit  2 hornigen,  an  d.  Sp.  mit  Borsten  besetzten  Lappen,  der  innere  kür- 
zer u.  schmäler,  an  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  scharfen  Hornhaken;  Endgld.  der 
K.tstr,  sehr  gross,  beilf.,  das  der  L.tstr.  dick  eif. , mit  abgestutzter  Spitze;  Kinn 
klein,  quer  4eckig,  vorn  obgeslutzt;  Krpr.  kurz,  breit,  am  Rücken  d.  Länge  nach 
hoch  gewölbt;  Kopf  klein,  bis  zu  den  senkrechten,  nierenf.  Augen  in’s  H.schild 
eingezogen;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  stark  verengt, 
rundum  erhaben  gerundet,  hinten  genau  an  d.  Flgdkn.  angeschlossen,  vorn  seicht 
ausgeschnitten;  Schildchen  sehr  klein,  halbrund;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das 
H.schild  u.  nur  wenig  länger  als  zs.  breit,  hinten  stark  abwärts  gewölbt  u.  stumpf 
zugespitzt;  Beine  ziemlich  schlank;  V. Schenkel  verdickt,  vor  d.  Spitze  mit  einem 
starken  Zahne  versehen;  H.schenkel  d.  Sp.  d.  H.leibs  erreichend  od.  überragend. 

1.  E.  caraboides  Petagna.  4'/, — 5y,"'.  Schwarz,  etwas  glänzend,  Füsse 
rolhbraun;  H.schild  der  Länge  nach  gerunzelt,  seidenglänzend;  Flgdkn.  fein  ge- 
streift, die  Streifen  durch  kleine,  tiefe,  hie  u.  da  in  Querfältchen  auslaufende, 
weit  von  einander  entfernte  Punkte  gekerbt,  die  Z.räume  flach,  sehr  fein,  mässig 
dicht  punktirt.  — Oestreich. 

26.  Gatt.  Helops  F. 

Fhlr.  fadenf.,  länger  als  Kopf  u.  H.schild  zs.,  ihr  2tes  Gld.  sehr  kurz,  das  3te 
d.  längste;  Mund  vorragend;  Augen  schwach  nierenf.;  O.kfr.  einfach;  U.kfr.  mit 
2 hornigen  Lappen,  der  innere  viel  kleiner;  K.tstr.  lang,  mit  grossem,  beilf.  End- 
glde.;  Zange  hornig,  abgestutzt;  L.tstr.  mit  eif.,  an  d.  Sp.  abgestutztem  Endgldc.; 
M.brust  mit  einer  Seckigen  Vertiefung  zur  Aufnahme  eines  schmalen  Fortsatzes 
d.  V.brust;  Beine  ziemlich  schlank,  die  Schenkel  in  d.  M.  od.  gegen  d.  Sp.  ver- 
dickt; H.schenkel  viel  kürzer  als  der  H.leib. 

a.  H.schild  nur  wenig  breiter  als  lang. 

1.  H.  lanipes  F.  3 — 6 xft“*.  Schwarz  od.  pechbrauo,  mit  Metallglanz, 

Füsse  rostroth,  unten  mit  langen,  rothgelben  Haaren  besetzt;  Kopf  u.  H.schild 
dicht  u.  tief  punktirt,  die  Scheibe  des  letztem  ziemlich  flach,  der  V.rand  gerade, 
der  H.rand  jederseits  seicht  gebuchtet,  die  S.rander  etwas  vor  d.  Mitte  schwach 
gerundet  erweitert;  Flgdkn.  länglich,  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  nach  hinten 
etwas  erweitert,  fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  flach  gewölbt,  fein  u.  zer- 
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streut  punktirt,  u.  jede  einielne  nach  hinten  in  eine  Spitze  aufgezogen;  Fblr. 
länger  als  der  */,  Leib.  — Häufig. 

8.  H.  badins  Redt.  3— 8 Pechbraun,  glänzend,  Flgdkn.  u.  U.seite  ge- 
wöhnlich heller,  Fhlr.  u.  Beine  rotbbraun;  Kopf  u.  H. Schild  dicht  u.  tief  punktirt, 
die  Scheibe  des  letztem  gewölbt,  V.-  u.  H.rand  gerade,  die  S.ränder  etwns  vor 
d.  M.  schwach  gerundet  erweitert,  die  H.ecken  stumpfwinkelig;  Flgdkn.  lang-eif., 
tief  punktirt  gestreift,  die  Z.räume  gewölbt,  deutlich  zerstreut  punktirt,  nach 
binten  zs.  stumpf  zugespitzt;  Fhlr.  so  lang  als  der  */,  Leib.  — Selten, 
b.  H schild  mehr  alt  um  die  Hälfte  breiter  alt  lang. 
i 3.  H.  striatus  Foucroy.  4%"'.  U.seite  schwarz,  glänzend,  U.seite  pech- 
braun, Fhlr.  u.  Beine  rothbrdpn:  Kopf  u.  H. Schild  dicht  punktirt,  letzteres  nach 
vorn  mehr  als  nach  hinten  verengt,  der  V.rand  ziemlich  tief  ausgeschnitten,  mit 
stumpf  vorragenden  Ecken,  der  H.rand  jederseits  seicht  gebuchtet,  mit  recht- 
winkeligen H.ecken;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  das  H.scbild,  doppelt  so  lang  als 
zs.  breit,  walzenf. , fein  punktirt  gestreift,  die  Z.räume  breit,  nach  u.  sehr  fein 
u.  undeutlich  punktirt.  — Selten. 

, 4.  H.  qnisquilias  F.  3— 3 O.seite  pechschwarz  od.  braun,  glänzend, 
mit  etwas  Metallschimmcr,  U.seite  braun,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  Kopf  und 
H.schild  fein  u.  dicht  punktirt,  letzteres  wie  bei  dem  Vorhergehenden  gebildet, 
öfters  mit  röthlichen  Rändern,  u.  am  H.rande  jederseits  mit  einem  schwachen 
Grübchen;  Flgdkn.  lief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  flach  gewölbt,  fein  zerstreut 
punktirt.  — Unter  Steinen  u.  auf  Kiefern,  gemein. 

27.  Gatt.  Isaena  Latr. 

Fhlr.  fadenf. , länger  als  Kopf  u.  H.schild  zs.,  ihr  3les  Gld.  um  die  Hälfte  länger 
als  das  8te  u.  4le;  Kopfschild  vorn  ausgerandet;  Augen  klein,  rund;  K.tstr.  lang, 
mit  beilf.  Endgide.;  Kinnplatte  klein,  kurz-kerzf.;  L.tstr.  mit  eif.  Endgide,;  H.schild 
so  lang  als  breit,  in  d.  M.  am  breitesten,  der  V.-  u.  H.rand  fast  gerade,  letzterer 
von  den  Flgdkn.  abstehend,  diese  lang-eif.,  etwas  hinter  d.  M.  am  breitesten,  an 
d.  Sp.  zs.  abgerundet;  Beine  ziemlich  schlank,  die  Schenkel  gegen  d.  Sp.  keu- 
lenf.  verdickt;  H. Schenkel  viel  kürzer  als  der  H.leib. 

1.  L.  pimelia  F.  3 Schwarz  od.  pechbraun,  schwach  glänzend,  fein 
u.  spärlich  grau  behaart,  U.seite,  Fhlr.wurzcl  u.  Beine  rothbraun;  H.schild  nach 
hinten  etwas  mehr  als  nach  vorn  verengt,  tief  aber  nicht  sehr  dicht  punktirt; 
Flgdkn.  regelmässig  u.  tief  gekerbt-gestreift,  die  Z.räume  gewölbt  u.  zerstreut 
punktirt.  — Oestreicli. 

XLIII.  Fam.  CISTELIDAE. 

H.fätte  mit  4,  V.-  u.  M.  fitste  mit  0 Gldrn.;  Fussklnuen  kammf.  gezähnt ; Kopf 
in  das  H.schild  pattend  u.  m.  od.  ».  bit  zu  den  Augen  zurückziehbar ; V.hüften 
fast  immer  aneinander  stehend,  stets  kegelf.  oder  zapfenf.  vorragend;  H. haften 
quer , nie  durch  einen  Fortsatz  des  llen  B ringt  getrennt. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

1..  Vorletztes  Gld.  der  H. füsse  gelappt. 

ALLECULA.  Endgld.  d.  K.tstr.  fast  2mat  so  breit  als  lang;  n.ecken  d.  H.scbilds 
stumpf. 

PRIONYCHUS.  Endgld.  d.  K.tstr.  nnr  etwas  breiter  als  lang;  H.ecken  d.  H.schilds 
zugespitzt. 

8.  Vorletztes  Gld.  d.  II  Bisse  einfach. 

a.  H.schild  nach  vorn  u.  hinten  gleichmässig  verengt,  sein  V.rand 

grade  abgestutzt. 

OMOPHLUS. 

b.  H.schild  nach  vorn  stark  verengt,  sein  V.rand  abgerundet. 
MYCETOCHARES.  Fhlr.  kürzer  als  der  halbe  Leib. 

C1STELA.  Fblr.  so  lang  od.  länger  als  der  halbe  Leib. 

1.  Gatt.  Alleeul»  Fabr. 

Fhlr.  fadenf  .,  so  lang  od.  länger  als  der  ’/,  Leib,  das  2te  Gld.  kurz,  die  übrigen 
aber  viel  länger  als  breit;  ü.kfr.  mit  getheilter  Spitze;  U.kfr.  glappig,  das  Eod- 
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glied  ihrer  langen  Tstr.  sehr  gross,  3eckig;  Zunge  ausgerandet;  L.tstr.  mit  beilf. 
Endgide.;  V.hüften  durch  einen  ziemlich  breiten  Fortsatz  d.  V.brust,  die  M.hüften 
durch  einen  ähnlichen,  an  d.  Sp.  getheilten  Fortsatz  der  M.brust  getrennt;  3tes 
Gld.  der  H.fiisse  klein,  herzf.;  Krpr.  lang,  gewölbt;  H.schild  etwas  breiter  als 
lang,  nach  vorn  schwach  verengt,  die  V.ecken  abgerundet,  der  H.rand  leicht 
2mal  gebuchtet;  Schildchen  gerundet-cif. ; Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  mehr 
als  doppelt  so  lang  als  zs.  hreit.  — In  morschem  Holze. 

j 1.  A.  morio  F.  3— S'/j'".  Heller  od.  dunkler  pechbraun,  fein  grau  behaart, 
fein  u.  sehr  dicht  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb ; Flgdkn.  tief  gestreift,  in 
d.  Streifen  undeutlich  punktirt,  die  Z. räume  gewölbt  u.  dicht  punktirt.  — Selten. 

2.  Galt.  Iflycetochai^  Latr. 

Fhlr.  länger  als  der  •/,  Krpr.,  fadenf.,  vor  d.  nierenf.  ausgerandeten,  stark  vor- 
ragenden Augen  eingefügt;  O.kfr.  mit  getheiller  Spitze;  U.kfr.  mit  2 halbhäutigen, 
behaarten  Lappen,  der  innere  kurz  u.  schmal,  der  äussere  breit,  an  d.  Sp.  abge- 
rundet; K.tstr.  gross,  ihr  Endgld.  3eckig,  an  der  abgestutzten  Seite  mit  einer 
ovalen  Vertiefung;  Zunge  häutig,  vorn  halbkreisf.  abgerundet,  bewimpert;  End- 
gld. der  L.tstr.  gross,  mit  abgestutzter,  tellerartiger  Spitze;  V.hüften  an  d.  Spitze 
sich  berührend  od.  nur  durch  einen  sehr  schmalen  Fortsatz  d.  M.brust  getrennt; 
3tes  Gld.  d.  H.füsse  nicht  lappenf. ; H.schild  viel  breiter  als  lang,  vorn  abgerun- 
det, die  H. ecken  m.  od.  w.  rechtw. , der  H.rand  ziemlich  gerade;  Schildchen 
3eckig,  mit  abgerundeter  Spitze;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  doppelt 
so  lang  als  zs.  breit,  der  Nahtwinkel  an  d.  Spitze  fast  rechtw.  — In  morschem, 
Holze  u.  Baumschwämmen. 

a.  Flgdkn.  einfarbig,  schwarz  od.  pechbraun. 

1.  M.  barbatä  Latr.  3— 31/«'".  Langgestreckt,  gleichbreit,  schwarz  oder 
pechbraun,  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb,  die  erstem  gewöhnlich  in  d.  M. 
dunkler;  H.schild  am  H.rande  eben  so  breit  als  in  d.  M.,  ziemlich  dicht  u.  tief 
punktirt;  Flgdkn.  seicht  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  etwas  gewölbt  u.  zerstreut, 
runzelig  punktirt. 

2.  M.  morio  Redt.  3 Langgestreckt,  gleichbreit,  schwarz,  glänzend, 
behaart,  die  4 od.  5 ersten  Fhlrgldr.,  Schienen  u.  Füsse  röthlichgelb,  die  Schenkel 
hellbraun;  H.schild  in  d.  Mitte  schwach  gerundet  erweitert,  nach  hinten  deutlich 
verengt,  ziemlich  tief  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  tief  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume 
gewölbt  u.  zerstreut  punktirt;  1 l/t"‘  breit.  — Sehr  selten. 

( 3.  M.  brevis  Pz.  21/,—  21/,'".  O.seite  schwarz  od.  pechbraun,  die  Fhlr.  mit 
Ausnahme  ihrer  Mitte  u.  die  Beine  gelb;  H.schild  am  Grunde  eben  so  breit  als 
in  d.  M.,  zerstreut  11.  tief  punktirt,  am  H.rande  mit  3 schwachen  Eindrücken; 
Flgdkn.  kaum  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  punktirt-gestreift,  die  Z. räume 
zerstreut  punktirt.  — Selten. 

b.  Flgdkn.  wenigstens  mit  einem  rothgelben  Schulterfleck. 

4.  M.  scapularis  Pz.  21/,'".  Schwarz,  glänzend,  behaart,  die  3 ersten  Fhlr- 
gldr., ein  ovaler,  schiof  einwärts  gerichteter  Fleck  auf  den  Schultern  d.  Flgdkn., 
die  Schienen  u.  Füsse  gelb;  H.schild  am  H.rande  am  breitesten,  nach  vorn  all- 
raählig  verengt,  vorn  abgerundet,  grob,  zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  g^rnal  so 
lang  als  zs.  breit,  seicht  u.  unregelmässig  punktirt-gestreift.  — Selten. 

5.  M.  2-pUStulata  Jllig.  8'/,'".  Schwarz,  glänzend,  behaart,  Spitze  u.  Wurzel 
d.  Fhlr.,  Schultern  d.  Flgdkn.,  Schienen  u.  Füsse  röthlichgelb;  H.schild  in  d.  M. 
deutlich  gerundet,  nach  hinten  verengt,  auf  der  Scheibe  tief  zerstreut  punktirt; 
Flgdkn.  kaum  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  zer- 
streut punktirt.  — Aeusserst  selten. 

6.  M.  flavi  pes  F.  3"'.  Langgestreckt,  gleichbreit,  schwarz,  wenig  glänzend, 
behaart,  Mund,  Fhlr.,  Schultern  d.  Flgdkn.,  Beine  u.  Brust  rothgelb;  H.schild  ain 
H.rande  eben  so  breit  als  in  d.  M. , jederseits  daselbst  mit  einer  Vertiefung  u. 
auf  d.  Scheibe  zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  2'/,mal  so  lang  als  zs.  breit,  punktirt- 
gestreift,  die  Z.räume  zerstreut,  runzelig  punktirt.  — Selten. 

/ 7.  M.  axillaris  Payk.  3— Langgestreckt,  ziemlich  gewölbt,  pech- 
schwarz, glänzend,  sehr  fein  graugelb  behaart,  Mund,  Fhlr,  u.  Beine  braunroth, 
ein  kurzer,  schmaler  Längsfleck  an  d.  Schultern  u.  d.  grössere  Theil  d.  A.randes 
der  Flgdkn.  gelb,  die  U.seile  pechbraun;  H.schild  dicht  u.  fein  punktirt,  hinten 
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beiderseits  eingedrückt,  sein  H.rand  fast  gerade,  die  H.ecken  slumpfw. ; Flgdkn. 
fein  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  etwas  gewölbt,  dicht,  fein,  qner  gerunselt  u. 
undeutlich  punktirt.  — Im  nördlichen  D. 

3.  Gatt.  Omophlna  Solier. 

Fhlr.  fadenf.,  ihr  8tes  Gld.  sehr  kurz,  das  3te  das  längste;  H.scbild  viel  breiter 
als  lang,  vorn  n.  hinten  ziemlich  gerade  abgestutzt,  beiderseits  schwach  u.  gleich- 
massig  gerundet,  alle  Winkel  abgerundet,  die  Scheibe  uneben;  Schildchen  3eckig, 
mit  abgerundeter  Spitze;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.scbild,  etwas  mehr  als  doppelt 
so  lang  als  zs.  breit,  schwach  walzenf. , an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet;  V. hörten 
durch  keinen  Fortsatz  der  V.brust  getrennt,  an  d.  Sp.  sich  berührend.  — Auf 
Blülben. 

1.  0.  leptnroides  F.  4*/» — 5"'.  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart,  die 
Flgdkn.  röthlich  gelbbraun;  Kopf  dicht  punktirt,  mit  einem  tiefen  Quereindrucke 
zwischen  d.  Fblrn.;  H.scbild  auf  d.  Scheibe  sehr  seicht,  an  d.  S.  gröber  u.  tiefer 
punktirt,  ohne  lange,  abstehende  Haare;  Flgdkn.  sehr  dicht  runzelig  punktirt  u. 
seicht  gestreift.  — Sehr  gemein. 

*.  0.  pinicola  Redt.  4— 4 Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart,  Kopf 
u.  H schild  an  d.  S.,  sowie  die  Brust  mit  langen,  abstehenden,  schwarzen  Haaren, 
Flgdkn.  röthlich  gelbbraun,  die  ersten  3 Fussgldr.  u.  gewöhnlich  die  äusserste 
Spitze  d.  Schienen  braun;  Kopf  dicht  u.  tief,  das  H. Schild  weit  feiner,  spärlicher 
u.  überall  gleichmässig  punktirt,  der  S.rand  des  letztem  in  d.  M.  ziemlich  stark 
aufgebogen;  Flgdkn.  mit  stark  vorragender  Schulterbeule,  deutlich  u.  dicht  punk- 
tirt u.  gerunzelt,  mit  äusserst  seichten  Streifen.  — Auf  blühenden  Kiefern,  nicht 
selten. 

3.  0.  pidpes  F.  I*/«— An  Gestalt  u.  Behaarung  dem  Vorigen  gleich, 
Flgdkn. , der  grössere  Theil  der  Schienen  u.  die  ganzen  rüsse  braun  od.  gelb- 
braun; Flgdkn.  nur  wenig  breiter  als  d.  H.scbild,  ihre  Schullerbeule  nur  schwach 
vorragend  u.  ihre  Längssireifen  etwas  deutlicher.  — Selten. 

4.  0.  betnlae  Hbst.  J"'.  Ziemlich  lang  gestreckt,  mässig  gewölbt,  etwas 
glänzend,  dünn  greis  behaart,  die  Flgdkn.  rostgelb;  H. Schild  schmal,  zerstreut 
punktirt,  mit  stnmpQicheu,  abgerundeten  H.ecken  u.  3 Eindrücken  am  H.rande, 
wovon  der  mittlere  länglich,  die  beiden  seitlichen  quer  sind;  Flgdkn.  punktirt- 
gestreift,  die  Z. räume  quer  gerunzelt  u.  dazwischen  punktirt.  — Im  nördl.  D. 

4.  Gatt.  Prlonychus  Solier. 

Fhlr.  fadenf.,  kürzer  als  der  ’/,  Krpr. , das  Sie  Gld.  sehr  kurz;  Mundtheile  fast 
wie  bei  Allccula;  V.-  u.  M. haften  durch  einen  an  d.  Sp.  einfachen  Fortsatz  der 
V.- u.  M.brust  getrennt;  3tes  Gld.  d.  Il.füsse  klein,  lappenf. ; Krpr.  lang-elliptisch, 
walzenf.  gewölbt;  Kopf  klein;  Augen  nierenf. ; H. schild  fast  halbkreisf.,  vorn  ab- 
gerundet, der  H.rand  etwas  gegen  das  Seckige  Schildchen  erweitert,  die  H.ecken 
rechtw.;  Flgdkn.  walzenf.,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  — Im  Moder  alter  Bäume. 

/ 1.  P.  ater  F.  4‘".  Schwarz,  glänzend,  mit  äusserst  feinen,  niederliegenden, 
grauen  Härchen  u.  aufstehenden  schwarzen  Haaren,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  roth- 
braun ; O.seile  fein  u.  nicht  sehr  dicht  puuktirl,  die  Punkte  auf  den  seicht  ge- 
streiften Flgdkn.  bei  schiefer  Ansicht  zu  Runzeln  zs.fliessend.  — Ziemlich  selten. 

5.  Gatt.  Cistcln  Geoflf. 

Fhlr.  gesägt,  od.  fadenf.  od.  borstenf. , am  V.rando  der  schwach  nierenf.  ansge- 
randetrn  Augen  eingefügt,  so  lang  od.  länger  als  der  '/,  Krpr.,  ihr  *les,  sehen 
auch  ihr  3les  Gld.  kurz;  U.kfr.  mit  2 an  d.  Sp.  bebnrtelen  Lappen,  der  innere 
klein;  Endgld.  d.  K.tstr.  schwach  beilf.,  das  d.  L.tstr.  Seckig  od.  breit  abgestntzt; 
Zunge  abgestutzt,  ihre  Ecken  abgerundet;  V.-  u.  IM.hüflen  durch  einen  deutlichen, 
einfachen  Fortsatz  d.  Brust  von  einander  getrennt;  Stes  Fussgld.  nicht  lappenf.; 
H. schild  halbkreisf.,  vorn  abgerundet;  Schildchen  3eckig;  Flgdkn.  lang-eif.,  wal- 
zenf. gewölbt.  — Auf  Blüthen. 

I.  O.kfr.  mit  getkeilter  Spitze. 
a.  Stet  Fhlrgld.  viel  kürzer  alt  dat  4te. 

1.  C.  cerambotdes  L.  4'/,— V".  Schwarz,  fein  sammtartig  behaart,  Flgdkn. 
u.  häufig  auch  d.  H.schild  rothgelb;  4tes  Fblrgld.  d.  folgenden  an  Grösse  gleich. 


Cistela. 
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u.  wie  diese  an  d.  Sp.  nach  innen  zahnartig  erweitert;  H. schild  sehr  fein  punk- 
tirt;  Flgdkn.  fein  u.  seicht  punktirt-gestreift,  die  Z.räuiue  schwach  gewölbt  u. 
ausserst  fein  lederartig  gerunzelt.  — Sehr  selten. 

b.  3tes  u.  4tes  Fhlrgld.  an  Grösse  wenig  von  einander  verschieden  ( die 
folgenden  nach  innen  nicht  siigef.  erweitert). 

12.  C.  fülvipes  F.  3'/.  — 4‘".  Schwarz,  glänzend,  oben  kaum  behaart,  Mund, 
Fhlr.  und  Beine  röthlichgelb ; fl. schild  vorn  abgestutzt,  mit  stark  abgerundeten 
Ecken;  Flgdkn.  regelmässig  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  zerstreut  punktirt. 
Oefters  ist  d.  ganze  Käfer  braun  od.  rölhlich  pechbraun,  Kopf  u.  II. schild  gleich- 
farbig od.  schwärzlich.  — Häufig. 

i 3.  C.  rofipes  F.  3'/, — 4"'.  Pechschwarz  od.  braun,  ziemlich  dicht  grau  be- 
haart, Mund,  Fhlr.  u.  Beine  rothgelb;  Kopf  u.  das  halbkreisf.  II. schild  sehr  fein 
n.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  dicht  runzelig  punktirt,  mit  ausserst  schwach  vertieften 
Langsstreifen;  Klauen  nur  mit  5 — 6 Zähnen.  — Seltener. 

| 4.  C.  rnnrina  L.  ?'/a — 3'".  O.seite  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  fein  u.  ziem- 
lich dicht  grau  behaart;  11. schild  halbkreisf.;  Flgdkn.  nur  an  d.  Sp.  neben  der 
Naht  mit  Spuren  vertiefter  Streifen;  Farbe  sehr  veränderlich,  gewöhnlich  schwarz, 
Flgdkn.  u.  Beine  gelbbraun , selten  nur  die  Fhlr.wurzcl  u.  Beine  röthlich  gelb- 
braun, öfters  pechschwarz  od.  braun,  H. schild,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  oft  auch 
bräunlichgclb,  das  H. schild  röthlich  u.  der  Bauch  pechbraun.  — Häufig. 

2.  O.kfr.  mit  ungelheilter , einfacher  Spitze. 

5.  C.  nigrita  F.  Länglich,  vorn  u.  hinten  etwas  zugespitzt,  schwarz, 

glänzend,  sehr  fein  grau  behaart  u.  sehr  fein  u.  dicht,  auf  den  Flgdkn.  runzelig 
punktirt;  H. schild  breiter  als  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  die  V.ecken  abge- 
rundet, die  H. ecken  schwach  nach  hinten  vortretend;  Flgdkn.  kaum  breiter  als 
das  H schild,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  mit  undeutlichen  vertieften 
Streifen.  — Auf  Blüthen,  nicht  seiten. 

6.  C.  Sülphnrea  L.  3— 3'/,"'.  Länglich,  schwefelgelb,  mit  feiner,  seiden- 
glänzender  Behaarung,  die  Augen  schwarz,  Fhlr.spitze,  Tstr.  u.  Füssc  schwärz- 
lich; ILschild  in  d.  M.  etwas  erweitert,  nach  vom  mehr  als  nach  hinten  verengt, 
etwas  breiter  als  lang,  der  V.rand  gerade,  der  Il.rand  leicht  £mal  gebuchtet; 
Flgdkn.  ausserst  fein  u.  dicht  punktirt,  äusserst  schwach  gestreift.  Oftmals  ist 
das  $ schwärzlich  u.  nur  die  Hgdkn.,  Mund,  Fhlr.wurzcl  u.  Beine  schwefelgelb. 
— Nicht  selten. 

7.  0.  salpharipes  Germ.  8'/, Schwarz,  glänzend,  grau  behaart, 
fein  u.  sehr  dicht  punktirt,  Schenkel  u.  Schienen  gelb;  ILschild  viel  breiter  als 
lang,  in  d.  M.  schwach  erweitert,  bei  d.  O brnunrolh;  Flgdkn.  d.  $ sehr  seicht, 
des  9 kaum  merklich  gestreift.  — Selten. 

XLIV.  Farn.  MELANDRYIDAE. 

UfÜsse  mit  4,  V.-  u.  Mfüsse  mit  5 Gldr .;  Fussklauen  einfach , sehr  selten  ge- 
spalten od.  an  der  Wurzel  mit  einem  Zahne;  V.hüften  zapfenf.  aus  d.  Gelenks- 
gruben vorragend ; U. Hüften  durch  keinen  Fortsatz  de»  iten  Bringt  getrennt; 
Fhlr.  vor  den  Augen  an  d.  8.  des  Kopfes  efgt. , ihre  Wurzel  frei,  tO—iigldrg., 
fadenf.,  selten  mit  4 grösseren  Endgldrn.;  K.tslr.  gross,  nach  hinten  hinabhän- 
gend, mit  beil.-  od.  messerf.  Endgide.;  Kopf  3eckig,  wenig  vorgestreckt  oder  ge- 
neigt u.  in.  od.  w.  in  d.  H. schild  eingezogen , letzteres  fast  immer  hinten  so  breit 
als  d.  Flgdkn.,  nach  vorn  verengt , sehr  selten  vom  breiter. 

TJebersioht  der  Gattungen. 

I.  Fussklauen  gespalten  od.  an  der  Wurzel  mit  einem  Zahne. 

OSPHYA.  Vorletztes  Fussgld.  {lappig. 

n.  Fussklauen  einfach. 

1.  Fhlr.  nur  mit  10  Gldrn. 

CONOPALPUS.  Endgld.  d.  K.tstr.  sehr  lang,  kegelf. 

S.  Fhlr.  llgldrg.,  mit  4 grösseren  Endgldrn. 

TETRATOMA. 
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3.  Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.,  od.  etwas  in  d.  M.  od.  geg.  d.  Sp.  verdickt. 

a.  V.hüften  durch  eine  Leiste  d.  V.brust  getrennt. 
a.  Schienen  mit  kurzen  Enddornen. 

HALLOMENÜS. 

ß.  Schienen  mit  langon  Endspornen. 

EUSTROPHUS.  Krpr.  vorn  u.  hinten  gleich  stumpf;  H.ecken  des  H.scbilds  iq 

eine  dornartige  Spitze  ausgezogen. 

ORCHESIA.  Krpr.  nach  hinten  verengt;  H.ecken  des  H.scbilds  ohne  Spitze. 

b.  V.hüften  einander  sich  berührend. 

a.  Kopf  sehr  stark  geneigt,  von  oben  nicht  sichtbar, 
aa.  2tes  u.  3tes  Gld.  der  Fhlr.  an  Länge  gleich. 

ABDERA. 

bb.  2tes  Gld.  der  Fhlr.  viel  kürzer  als  das  3te. 

HALLOMENUS.  Endgld.  der  K.tslr.  wenig  erweitert. 

D1RCAEA.  Endgld.  der  K.tstr.  stark  beil.-  od.  messerf. 

SERROPALPUS.  Endgld.  der  grossen  K.tstr.  mehr  als  3mal  so  lang  als  breit, 

schalenf. 

ß.  Kopf  massig  geneigt,  von  oben  sichtbar, 
aa.  Augen  nicht  od.  nur  wenig  ausgerandet. 
aa.  Endgld.  der  K.tstr.  wenigstens  um  die  Hälfte  länger  als 
am  Grunde  breit,  messerf. 

XYLITA. 

ßß.  Endgld.  der  K.tstr.  breit,  beilf. 

MELANDRYA.  Fhlr.  fadenf.,  gekrümmt,  nach  innen  manchmal  schwach  geslgt. 
PHRYGANOPHILUS.  Fhlr.  deutlich  gegen  d.  Sp.  verdickt, 
bb.  Augen  tief  ausgerandet. 

SCRAPTIA. 

1.  Gatt.  Tetratoms»  Herbst. 


Fhlr.  mit  4 getrennten,  grossen  Endgldrn.,  die  ersten  3 becher-,  das  letzte  eif. ; 
O.lippe  leicht  ausgerandet;  O.kfr.  mit  tief  gespaltener  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  an 
d.  Spitze  bebartet,  der  äussere  4eckig,  mit  abgerundeter  Spitze,  der  innere  sobr 
schmal,  mit  gebogener  Spitze;  K.tstr.  sehr  lang;  4tes  Gld.  lang  eif. , abgestutzt; 
Zunge  4eckig,  vorn  abgestutzt  u.  bewimpert:  L.tstr.  kurz.  — In  Baumschwämmen. 

• 1-  T.  ftmgoram  F.  2— 2,/4'".  Röthlichgelb,  die  4 Endgldr.  d.  Fhlr.  u.  der 
Kopf  schwarz,  Flgdkn.  schwarzblau;  H.scbild  viel  breiter  als  lang,  breit  geran- 
det,  mit  einem  Grübchen  jederseits  am  H.randc,  die  Seiten  u.  alle  Ecken  abge- 
rundet, seine  O.seite,  sowie  die  Flgdkn.  ziemlich  stark  u.  zerstreut  punktirt.  — 
Selten. 

I 2.  T.  ancora  F.  1 */»'"•  Röthlich  gelbbraun,  Endgldr.  der  Fhlr.,  U.seite  u. 
mehrere  eckige  Makeln  auf  d.  Flgdkn.  schwarz;  H.schild  u.  Flgdkn.  grob  punk- 
tirt, erstcrcs  viel  breiter  als  lang,  mit  stumpfen  Ecken  u.  einem  Grübchen  bei- 
derseits am  H.rande.  Die  Makeln  auf  den  Flgdkn.  sind  sehr  veränderlich,  indem 
bald  die  gelbe,  bald  d.  schwarze  Farbe  vorherrscht.  — Sehr  selten;  Ortenberg. 


2.  Gatt.  dnstrophuH  Jllig. 

Fhlr.  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  vor  d.  Ausrandung  der  nierenf.  Augen  efgt., 

Segen  d.  Sp.  schwach  spindelf.  verdickt,  die  Gldr.  so  dick  od.  dicker  als  lang; 

.kfr.  mit  getheilter  Spitze;  U.kfr.  2lappig,  der  innere  Lappen  klein,  der  äussere 
gross,  hornig,  bebartet;  Endgld.  d.  K.tstr.  fast  walzenf. , an  d.  Sp.  schief  abge- 
stutzt, das  d.  L.tstr.  eif.;  Zunge  an  d.  S.  abgerundet,  in  d.  Mitte  sehr  schwach 
ausgerandet;  V.brust  mit  einem  schmalen  Fortsatze  zw.  den  V.hüften;  M.brust 
gekielt;  Beine  kurz,  die  Schienen  an  d.  Sp.  mit  2 langen  Dornen,  die  Fussgldr. 
drehrund,  allmählig  kürzer  werdend;  Krpr.  lang-eif.,  vorn  u.  hinten  zugerundet; 
Stirne  senkrecht;  H.scbild  halbkreisf.,  mit  nach  hinten  vorspringenden  H. winkeln; 
Flgdkn.  so  breit  als  d.  H.schild,  kaum  doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  — In  Baum- 
ichwämmen. 

1 1.  E.  dermestoides  F.  21/,— 2,/,"/.  Pechschwarz  od.  braun,  sehr  fein  u. 
dicht  runzelig  punktirt,  mit  feinem,  glänzendem  Haarüberzuge;  U.seite  heller; 
Flgdkn.  fein  u.  seicht  gestreift.  — Sehr  häufig. 
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3.  Gatt.  Oreheila  Latr. 

Fblr.  geg.  d.  Sp.  verdickt,  mit  grossem  Gndgldrn. ; K.tstr.  mit  beilf.  Endgide.; 
V.hüften  durch  einen  Fortsatz  der  V. brüst  getrennt;  M.brust  gekielt;  Beine  wie 
bei  der  vorig.  Gatt.,  nur  dass  die  H.scbienen  an  d.  Sp.  8 sehr  lange,  dem  lten 
Kussgide,  an  Länge  fast  gleiche  Dornen  haben;  Krpr.  ähnlich  wie  bei  Dircaea, 
länglich,  walzenf. , gewölbt,  nach  hinten  mehr  als  nach  vorn  verengt,  der  Kopf 
vollkommen  an  die  V.brust  anlcgbar.  — ln  Baumschwämmen;  äusserst  flüchtige, 
hüpfende  n.  purzelnde  Thierchen. 

1.  0.  undulata  Kr.  8'/,'".  Fechbraun,  fein  behaart,  sehr  fein  punktirl,  Fblr. 
u.  Beino  rostrolh,  Klgdkn.  schwärzlichbraun,  mit  3 an  d.  Nabt  nicht  unterbroche- 
nen, röthlich  gelbbraunen  Binden,  die  mittlere  stark  wellenf.  gezackt,  die  hin- 
tere einfach.  — Sehr  selten. 

8.  0.  fasciata  Payk.  t1/»'".  0. seile  schwarz,  fein  u.  dicht  runzelig  punk- 
tirt  u.  fein  behaart,  Kopf,  V.rand  d.  H. Schilds,  8 an  d.  Naht  unterbrochene  Bin- 
den über  d.  Klgdkn.  u.  ein  kreisrunder  Fleck  vor  deren  Spitze  röthlich  gelbbraun, 
die  mittlere  Binde  nicht  wellenf.  — Sehr  selten. 

3.  0.  micans  Jll.  8 — 8%'".  0. seite  braun,  fein  u.  dicht  runzelig  punktirt, 
mit  seidenglänzendem  Haarübcrzuge,  U. seile  peehbraun,  Bauch  u.  Beine  rölhlich- 
gelb;  II. schild  am  H.rande  gegen  d.  Schildchen  erweitert  u.  jederseits  sehr  seicht 
eingedrückt;  Klgdkn.  8V,n)al  so  lang  als  zs.  breit,  gegen  d.  Sp.  ziemlich  stark 
verengt  u.  heller  gefärbt,  neben  der  Naht  etwas  vertieft,  mit  leistenartig  erha- 
benem Nahtrandc.  — Nicht  selten. 

4.  0.  laticollis  Redt.  1 O. Seite  pechbraun,  einfarbig,  mit  feinem,  sei- 
denglänzendem Haarübcrzuge,  undeutlich  punktirt,  U. Seite  braun,  Schienen  und 
Fiisse  röthlich  gelbbraun;  H. schild  mit  geradem  H.rande,  beiderseits  ohne  Ein- 
druck; Flgdkn.  kaum  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  ihr  Nahtrand  nicht  erhaben. 
— Sehr  selten,  bei  Wien. 

’ 5.  0.  minor  Walk.  1% — 1*/,'".  Länglich,  U.seite  pechschwarz,  0. Seite  ge- 
wöhnlich etwas  heller,  fein  greishaarig,  runzelig  punktirt,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine 
röthlich  pechbraun;  H.schild  am  Grunde  leicht  gmal  gebuchtet,  beiderseits  mit 
einem  Grübchen.  (0.  sepicola  Rosenh.)  — Ortenberg,  Tyrol. 

4.  Galt.  Uallonaenua  Payk. 

Fhlr.  fast  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild , vor  der  Auarandung  der  nierenf.  Augen 
ef^t,  fadenf,  die  ersten  3 Gldr.  dünner  als  die  folgenden;  K.tstr.  mit  eif.  zuge- 
spitztem Endgide.;  Krpr.  wie  bei  Dircaea;  Beine  ziemlich  schlank,  die  H.schienen 
an  d.  Spitze  ohne  Enddorne;  Füsse  dünn,  die  Gldr.  allmählig  kürzer  n.  dünner 
werdend,  das  3te  Gld.  nicht  herzf. , die  Klauen  klein.  — In  Baumschwämmen; 
verfolgt  machen  sie  schnelle,  hüpfende  Bewegungen. 

a.  V.hüften  durch  eine  Leiste  d.  V.brust  getrennt ; Augen  tief  ausgeran- 

det\  H.rnnd  d.  H schild  s in  d.  M.  gegen  d.  Schildchen  erweitert  u. 
beiderseits  mit  einem  grübchenartigen  Kindruche. 

I 1.  H.  humeralis  F.  8%  — 81/,'".  Röthlich  gelbbraun  od.  bräunlichgelb,  sehr 
fein  runzelig  punktirt  u.  fein  behaart;  H.schild  mit  8 schwarzen  Flecken,  die 
Flgdkn.  mit  sehr  schwachen  Längsstreifen,  meist  dunkler  als  d.  H.schild,  an  der 
Wurzel  heller.  — Sellen. 

8.  H.  fascus  Gyllh.  I1/,  — 1 Unten  schwarz,  oben  braun,  sehr  dicht 

u.  etwas  stärker  als  d.  Vorige  punktirt,  Wurzel  u.  Seilen  der  Flgdkn.,  Fhlr.  u. 
Beine  blass  gelbbraun;  Flgdkn.  nicht  gestreift.  — Selten. 

b.  V.hüften  sieh  berührend , durch  keine  Leiste  getrennt ; Augen  nicht 

od.  nur  sehr  wenig  ausgerandet ; H.schild  mit  geradem  H rande  a. 
ohne  Grübchen. 

' 3.  H.  afflnis  Payk.  1 I O.seile  braun,  unscheinbar  punktirt,  die 
Seheibe  des  H.schilds  u.  der  vordere  Tbeil  der  Flgdkn.  schwärzlich,  die  Spitze 
von  diesen,  sowie  die  Fblr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun.  — Sehr  selten. 

I 4.  H.  flexuosns  Payk.  t */,*".  O.seile  röthlich  gelbbraun,  sehr  fein  u.  dicht 
runzelig  punktirt,  sehr  fein  behaart,  eine  breite,  gerade  Binde  über  d.  H.schild, 
8 stark  gebogene,  zackige  Binden  über  die  Mitte  der  Flgdkn.  schwarz,  U.seite 
schwarz,  die  V.brust  u.  Beine  rostroth.  — Sehr  teilen. 
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5.  Gatt.  AMm  Stephens. 

Fhlr.  llgldrg. , schwach  gegen  d.  Sp.  verdickt,  ihr  2tes  u.  dies  Gld.  gleichlang; 
Endgld.  d.  K.tstr.  innen  schief  abgestutzt,  der  schiefe  Rand  einfach  od.  gefurcht; 
Krpr.  lang-eif.;  Kopf  sehr  stark  geneigt;  H. Schild  hinten  am  breitesten;  V.hüften 
einander  an  d.  Sp.  berührend,  durch  keine  Hornleiste  getrennt;  Endsporn  an  d. 
>1. schienen  nur  so  lang  od.  kürzer  als  an  den  {{.schienen. 

1.  A.  qnadrifasciata  Steph.  I1/, — !*/*"'.  Schwarz,  schwach  behaart,  Mund, 
sowie  der  V.-  u.  H.rand  des  H.schilds  röthlich  gelbbraun,  Fblr.wurzol  u.  Beine 
blass  gelbbraun;  Flgdkn.  mit  einer  hellen  gekrümmten  Binde  vor  d.  M.  u.  einer 
schmäleren  hinter  derselben.  — Boppard. 

2.  A.  triguttata  Gyll.  t Pechbraun,  fein  greishaarig,  ziemlich  grob 
runzlig  punktirt,  Mund,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Füsse  dunkel  gelbbraun;  Flgdkn. 
mit  3 blassgelben  Flecken , der  hintere  grösser  u.  gemeinschaftlich.  — Sehr  sel- 
ten, Stettin. 

6.  Gatt.  Direaea  F. 

Fhlr.  fast  fadenf.,  kaum  geg.  d.  Sp.  verdickt,  so  lang  od.'  etwas  länger  als  Kopf 
u.  H.scbild  zs.;  K.tstr.  mit  bcilf.,  vorn  ausgehöhllem  Endgide.;  Zunge  häutig,  an 
d.  Spitze  abgerundet;  L.lstr.  mit  eif.  Endgide.;  Krpr.  walzenf.;  Kopf  bis  zu  den 
Augen  eingezogen,  mit  senkrechter  Stirne;  H.schila  wenig  breiter  als  lang,  nach 
vorn  verengt  und  zugerundel,  die  H.ecken  fast  rechtw.,  der  H.rand  beiderseits 
seicht  gebuchtet;  Flgdkn.  ziemlich  walzenf.,  so  breit  als  d.  H.schild  hinter  d.  M., 
nach  hinten  verengt;  V.hüften  sehr  gross,  enge  aneinander;  Füsse  dünn,  das  lte 
Gld.  der  H.füsse  länger  als  die  3 folgenden  zs. , das  3te  klein,  herzf.  — In  fau- 
lem Holze. 

» * 

a.  Flgdkn.  mit  hellen  Flecken. 

1.  D.  qnadrimaculata  Jll.  3 Schwarz,  etwas  matt,  sehr  dicht  u.  fein 
runzlig  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  pechschwarz,  die  Wurzel  der  erster en  heller; 
Flgdkn.  mit  4 grösseren,  ockergelben  Makeln,  die  hintern  fast  balbmondf.  — 
Oestreich,  Preussen. 

b.  Flgdkn.  einfarbig. 

8.  D.  discolor  F.  2*/4—  4'".  Pechschwarz,  dicht  u.  fein  runzlig  punktirt, 
fein  grau  behaart,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse,  oft  die  ganzen  Beine  u.  häufig  auch 
die  Flgdkn.  braun,  die  V.hüften  von  dem  V.rande  d.  V.brust  ziemlich  weit  ent- 
fernt. — Ziemlich  selten. 

3.  D.  füscnla  Jll.  1% — 1%'"«  Ziemlich  walzenf.,  nach  hinten  verschmälert, 
pechbraun,  greishaarig,  fein  u.  dicht  punktirt,  V.-  u.  H.rand  d.  H.schilds,  Mond, 
Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelbrotln  — Selten;  Erlangen,  Tyrol. 

7.  Gatt.  Xyllta  Paykul. 

Der  vorigen  Gatt,  äusserst  nabe  verwandt,  u.  hauptsächlich  durch  die  Form  des 
Kopfes  unterscheidbar;  dieser  ist  zwar  ebenfalls  geneigt,  aber  nicht  wie  bei  je- 
ner, bei  vertikaler  Ansicht  des  Käfers,  grösstentheils  von  d.  H.schilde  verdeckt, 
sondern  deutlich  sichtbar;  die  Fhlr.  länger  als  das  H.schild,  etwas  mehr  gegen 
d.  Sp.  verdickt  u.  lang  behaart;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vor  der 
Mitte  etwas  erweitert,  vorn  zugerundet,  der  H.rand  gerade,  beiderseits  mit  einem 
Längsstrichelchen;  Flgdkn.  nur  sanft  gewölbt,  breiter  als  das  H.scbild,  mit  vor- 
ragenden Schultern. 

1.  X.  ferruginea  Payk.  3 — 3 Rostbraun,  mit  ziemlich  langer,  abste- 
hender Behaarung,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  Flgdkn.  gleichbreit,  an  d.  Sp.  abgerun- 
det, ziemlich  stark  punktirt,  die  Punkte  hie  u.  da  gereiht.  — Sehr  selten. 

8.  Gatt.  Oflphya  Jll. 

Fblr.  tlgldrg.,  dünn,  fadenf.,  bei  d.  9 90  lang  »l8  d.  */*  Krpr.,  bei  d.  5 langer, 
in  einem  kleinen  Ausschnitte  am  V.rande  der  Augen  efgt.;  O.kfr.  mit  getheiller 
Spitze;  U.kfr.  mit  2 kurzen,  schmalen,  halbbäutigen  Lappen;  Endgld.  der  K.tstr. 
gross,  nach  vom  verengt,  messerf.,  das  der  L.tetr.  gross,  Seckig;  Zange  häutig, 
lief  ausgerandet;  Kopf  schmäler  als  d.  H.schild,  bis  zu  den  Augen  in  dieses  ein- 
geiogen;  H.schild  breiter  als  lang,  in  d.  M.  etwas  erweitert,  die  Ecken  abge- 
rundet; Flgdkn.  so  breit  als  das  H.schild,  ziemlich  walzenf.  u.  wenigstens  8raal 
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so  lang  als  zs.  breit;  H. Schenkel  des  5 gewöhnlich  stark  verdickt;  Klanen  bei  d. 
5 an  d.  Sp.  doppelt  gespalten , bei  d.  9 an  der  Wurzel  in  einen  breiten  Zahn 
erweitert. 

1.  0.  praeasta  Oliv.  5 3—5'",  schwarz,  fein  u.  dicht  grau  behaart,  Mund, 
Fhlr.wurzel.  Ränder  d.  H.schilds  u.  Beine  rötnlich  gelb,  die  Gelenke  von  diesen, 
sowie  die  Spitze  der  R. Schenkel  schwarz;  H.schenkcl  stark  verdickt,  ihre 
Schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  dornartigen , einwärts  gerichteten  Fortsätze.  Oft 
ist  das  H.schild  röthlichgelb  mit  2 schwarzen  Flecken  auf  seiner  Scheibe,  seiten 
sind  anch  d.  Flgdkn.  gelbbraun,  an  Rändern  u.  Sp.  schwärzlich;  oft  auch  ist  der 
ganze  Krpr.  schwarz  u.  nur  Mund  u.  Fhlr.wurzel  rothgelb,  die  H.schenkel  ver- 
dickt od.  einfach.  9 4'//",  gelbbraun,  dicht  u.  fein  behaart,  d.  Scheitel,  2 Punkte 
auf  d.  H.schiide,  Spitze  d.  Flgdkn.  u.  Brust  schwarz,  selten  nur  die  ganzen  Flgdkn. 
mit  Ausnahme  ihres  S.randes  schwarz , dicht  grau  behaart , ihre  Spitze  jedoch 
kahl  — Im  Sommer  auf  Blüthen. 

*.f  * ■ 

9.  Gatt  Hypulua  Payk. 

Fbir.  fadenf.,  fast  so  lang  als  der  */,  Krpr.,  das  2te  Gld.  kurz;  K.tstr.  gross,  ihr 
Endgld.  lang-eif. , innen  der  Länge  nach  ausgehöhlt;  Zange  vorn  häutig,  abge- 
rundet; Endgld.  d.  L.tstr.  eif.,  zugespitzt;  Krpr.  langgestreckt,  walzenf.  gewölbt; 
Kopf  geneigt,  mit  nierenf.  Augen;  H.schild  so  lang  als  breit,  nur  an  d.  Hecken 
mit  scharfem  S.rande,  vorn  gewöhnlich  erweitert,  die  H.winkel  spitz;  Flgdkn. 
walzenf.,  wenig  breiter  als  d.  H.schild,  2'/jmal  so  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Sp. 
verengt  n.  einzeln  abgerundet;  vorletztes  Fussgld.  Happig.  — In  morschem  Holze. 

f 1.  H.  2-fasciatuS  F.  2*/*— 3"'.  Rostroth,  grau  behaart,  tief  u.  dicht  punk- 
tirt,  Kopf,  ein  Fleck  am  Y.rande  des  H.schilds,  eine  gemeinschaftliche  Binde  h.  d. 
51.  der  Flgdkn.  u.  d. Spitze  von  diesen  schwarz;  H.schild  so  breit  als  lang,  vorn 
stark  gerundet  erweitert,  dicht  n.  tief  punklirt,  jederseits  am  H.rande  mit  einem 
tiefen  Eindrücke,  Oefters  befindet  sich  noch  auf  jeder  Flgdke.  vor  der  Binde 
ein  schwarzbrauner  Fleck  in  d.  M.  — In  morschen  Eichen,  selten. 

2.  fl.  quercinus  Payk.  2'/,"'.  Pechbraun,  fein  behaart,  tief  u.  dicht  pnnk- 
tirt,  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  rötnlich  gelbbraun,  d.  H.schild,  die  Scbildchengegend 
auf  d.  Flgdkn.,  eine  Binde  hinter  deren  51.,  ein  Fleck  auf  jeder  vor  d.  51.  u.  oft 
auch  d.  Sp.  schwärzlich;  Rschild  fast  4eckig,  vorn  schwach  gerundet  erweitert, 
hinten  jederseits  mit  einem  grossen  Längseindrucke.  — Sehr  selten. 


10.  Gatt.  Serropalpn«  Payk. 

Fhlr.  borstenf.,  bei  d.  $ 80  lanff  als  d.  */,  Krpr.,  bei  d.  9 kürzer,  die  Gldr.  mit 
Ausnahme  des  lten  mehr  als  doppelt  so  lang  als  breit;  U.kfr.  Happig;  K.tstr. 
sehr  gross,  4gldrg.,  das  2tc  Gld.  gross,  Seckig,  das  3te  sehr  kurz,  nach  innen 
hakenähnlich  erweitert,  das  letzte  sehr  gross,  beilf.;  Zunge  vorn  eingeschnitten; 
L.tstr.  klein  u.  kurz,  mit  abgestutztem  Endgide.;  Beine  lang  u.  dünn,  die  Schienen 
au  d.  Sp.  mit  2 langen  Dornen,  die  Fussgldr.  lang,  dünn,  alimählig  kürzer  wer- 
dend; Krpr.  lang  gestreckt,  walzenf.;  Flgdkn.  fast  4mal  so  lang  au  zs.  breit.  — 
In  altem  Fichten-  u.  Tannenbolze. 

1.  S.  barbalas  Schalter.  6—8'".  Braun,  sehr  fein  runzelig  punktirt,  mit 
seidenglänzendem  Haarüberzuge;  H.schild  mit  fast  bis  zur  Spitze  reichendem, 
scharfem  S.rande;  Flgdkn.  seicht  gestreift.  — Seiten.  i r 


11.  Galt.  Conopalpus  Gylih. 

Fhlr.  lOgldrg.,  so  lang  als  der  */,  Krpr.,  ihr  2tes  Gld.  kurz,  das  3te  walzenf.; 

Endgld.  d.  K.tstr.  lang,  kegelf.,  zugespitzt,  das  d.  L.tstr.  sehr  gross,  kurz  u.  breit, 
schief  abgestutzt  u.  ausgehöhlt;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt 
u.  zugerundet,  die  Seiten  stark  gerundet-er weitert;  Schildchen  rundlich;  Flgdkn. 
wenig  breiter  als  d.  H.schild,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet;  vorletztes  Fussgld. 
tlappig. 

r 1*  0.  testacens  Ol.  3 Entweder  blass  röthlichgelb,  die  Flgdkn.  heller, 
die  nierenf.  Augen,  sowie  die  Fhlr.  mit  Ausnahme  d.  ersten  3 Fhlrgldr.  schwarz 
— oder  pechschwarz,  die  ersten  3 Fhlrgldr.,  der  5fund,  die  Beine  n.  d.  H.schild  ■ „ - 
sammt  der  V.brust  gelb;’  H.schild  ziemlich  dicht,  aber  seicht  punktirt;  Flgdkn. 
sparsam  punktirt,  ihr  Wurzel-  u.  Schulterrand  rostfarbig.  — Oestreich.  : 


f.  *c 
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t.  0.  brericolüs  Kraatz.  Kaum  halb  so  gross  als  der  Vorige,  die  Flgdkn. 
mehr  bläulich  schimmernd,  tiefer  u.  feiner  pnnktirt,  das  H.schild  von  hinten  nach 
vorn  gleichmässig  stark  verengt.  — Sehr  selten. 

12.  Gatt.  JHelandrya  Fabr. 

Fhlr.  fadenf. , länger  als  der  '/,  Leib,  gekrümmt,  die  Gldr.  nicht  od.  nur  wenig 
länger  als  breit;  O.kfr.  mit  3iähniger  Spitze;  U.kfr.  mit  S sehr  kurzen  Lappen 
u.  sehr  langen  Tstrn.,  deren  Endgld.  sehr  gross,  schief  abgestulzt  u.  ausgehöhlt 
ist;  Zunge  ausgerandet ; L.tstr.  mit  abgestutztem  Endgide. ; Krpr.  länglich;  H.schild 
breiter  als  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  d.  S.rand  vorn  abgerundet,  rückwärts 
scbarfrandig,  der  H.rand  beiderseits  u.  vor  d.  Schildchen  ausgerandet,  mit  spitzw. 
Ecken;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs. 
breit,  flach  gewölbt,  h.  d.  M.  gewöhnlich  erweitert;  3tes  Gld.  d.  H.füsse  klein, 
herzf.  — Im  alten  Holze. 

, 1.  H.  caraboides  L.  4— fl'".  Schwarz,  oben  schwarzblau,  zuweilen  auch 
schwarz,  behaart,  die  Fhlr.spitze  u.  der  grösste  Theil- der  Küsse  rötblicbgelb ; 
H.schild  flach,  mit  einem  Grübchen  jederaeits  am  H.rande;  Flgdkn.  dicht  punktirl- 
gestreift.  — Sellen. 

3.  M.  canalicalata  Fahr.  S—T“.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.spitze  u.  Füsse 
röthlichgelb ; H.schild  mit  einer  deutlichen  M.furche  u.  jederscils  neben  dem  auf- 
gebogenen S.rande  tief  eingedrückt;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  glatt,  hinten  aber  tief 
gestreift.  — Sehr  selten. 

3.  M.  fiavicorniä  Duft.  4‘".  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart,  Mund, 
Fhlr.  u.  Beine  rotbgelb;  H.schild  mit  schwacher  M.rinne  u.  einem  tiefen  Längs- 
eindrucke jederseits  am  H.rande  ; Flgdkn.  nach  hinten  nicht  erweitert,  dicht  punk- 
tirt,  jede  mit  5 erhabenen,  an  der  Wurzel  verschwindenden  Streifen.  — Selten. 

13.  Gatt.  Phryganophllua  Sahib. 

Fhlr.  am  V.rande  der  länglichen,  wenig  vorragenden  Augen  eingefügt,  so  lang 
als  Kopf  u.  H.schild  zs.,  merklich  geg.  d.  Sp.  verdickt,  das  flle  u,  3te  Gld.  wenig 
an  Grösse  verschieden,  die  folgenden  an  Länge  abnehmend ; K.tstr.  wie  bei  Me- 
landrya;  Krpr.  ziemlich  flach;  H.schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang;  die  V.ecken 
abgerundet,  die  H.ecken  etwas  stumpfw. , der  H.rand  gegen  das  Schildchen,  die 
S.ränder  i.  d.  M.  schwach  gerundet-or weitert;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild, 
3mal  so  lang  als  zs.  breit,  gleichbreit;  lies  Gld.  d.  H.füsse  länger  als  die  folgen- 
den zs.,  das  3te  klein,  herzf. 

1.  Pb.  ruticollis  Fabr.  T".  Schwarz,  H.schild,  Y.brusl  und  die  fl  letzten 
H.leibsringe  orangegelb;  H.schild  fein  verworren  punktirt,  gelb  behaart;  Flgdkn. 
lederartig  gerunzelt,  fein  behaart;  Endgld.  der  Fhlr.  mit  brauner,  gliedf.  abge- 
setzter Spitze.  — Oestreich.  (Jf  /-  ■;••>  /*./•*.•>  i.  , < . , 

14.  Gail.  Seraptla  Latr. 

Fhlr,  fadenf.,  vor  den  Augen  efgt.,  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild;  O.kfr.  an  d.  Sp. 
gespalten;  U.kfr.  Slappig,  der  innere  Lappen  klein;  Endgld.  d.  K.tstr.  beilf. , das 
der  L.tstr.  m.  od.  w.  Seckig;  Zunge  abgerundet;  Krpr.  länglich,  walzenf.  gewölbt; 
Kopf  geneigt,  mit  grossen,  nierenf.  Augen ; H.schild  fast  halbkreisf.,  ohne  leistenf. 
erhabenen  S.rand,  die  H.ecken  rechtw. ; Schildchen  klein;  Flgdkn.  etwas  breiter 
als  d.  H.schild,  u.  nur  wenig  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Sp. 
einzeln  abgerundet;  Schienen  ziemlich  rund,  mit  kurzen  Enddornen;  vorletztes 
Fussgld.  herzf.  — In  morschem  Holze. 

< 1.  S.  fhscBla  Müller,  I1/,'".  Pechschwarz  od.  braun,  fein  u.  dicht  punktirt, 
fein  behaart,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  bräunlichgelb.  — Sehr  selten. 

XLV.  Farn.  LAGRUDAE. 

H.füsse  mit  4.  V.-  u.  M.füsse  mit  5 Gldrn. ; Klauen  einfach;  V.hüften  kegelf  . ; 
Kopf  rundlich,  breiter  all  dai  walzenf.  H.schild , Flgdkn.  am  Grunde  riet  breiter 
alt  d.  H.schild,  nach  hinten  erweitert;  Fhlr.  kvrzgldrg. 

1.  Gatt.  Is»Krl«  F. 

Fhlr.  fadenf.  oder  nur  äusserst  wenig  geg.  d.  Sp.  verdickt,  llgldrg.,  ihr  flies 
Gld.  sehr  kurz,  ihr  letztes  so  lang  od.  länger  als  die  3 vorhergehenden  zs.; 
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Pyrocbroa.  Pytho. 

Kopfscbild  vorn  ausgerandei;  O.kfr.  nicht  vorragend,  mit  gctfaeilter  Spitze;  U.kfr. 
mit  8 kurzen,  ziemlich  gleichgrossen,  lang  behaarten  Lappen,  ihre  Tslr.  mit  beilf. 
Endgide.;  U.lippe  mit  kleinem,  querem  Kinn  u.  häutiger,  abgerundeter  Zunge; 
+ L.tatr.  kurz,  mit  eif.  Endgide.;  Kopf  mit  sehr  grossen,  nierenf. , vorspringenden 
Augen;  H.schild  so  lang  als  breit  od.  breiter,  ohne  scharfen  S.rand;  Flgdkn, 
doppelt  so  lang  als  za.  breit,  gcg.  d.  Sp.  etwas  erweitert,  ihr  IVahtwinkel  spitzig. 

i 1.  L.  pobescens  L.  4—5'".  Schwarz,  lang  zottig  behaart,  die  Flgdkn. 
bräunlichgelt»,  weich.  Bei  dem  2 ist  das  letzte  Fhlrgld.  länger  als  die  3 vorher- 
gehenden zs.,  das  H.schild  so  lang  als  breit,  glänzend,  zerstreut  punktirt,  die 
Flgdkn.  schmal;  bei  d.  9 aber  ist  das  letzte  Fhlrgld.  kaum  solang  als  die  3 vor- 
hergehenden zs.,  das  H.schild  breiter  als  lang,  dicht  punktirt,  mit  glatter  M.linie, 
die  Flgdkn.  breit  u.  nach  hinten  ziemlich  stark  erweitert.  Oft  sind  Beine,  Fhlr. 
u.  H.rand  des  H.schilds  bei  d.  9 braun.  — Auf  blühenden  Gesträuchen , häufig. 

XLVI.  Fam.  PYHOCHBOIDAE. 

H.fütte  mit  4,  t-.-  u.  Mfüste  mit  3 Gldrn .}  h Innen  einfach ; V.hüflen  kegelf. , 
hervorragend;  Kopf  breiter  alt  d.  H tchild , dieses  fast  rund , eiwat  breiter  ah 
lang,  aiemlich  flach-,  Flgdkn.  geg.  d.  Sp.  erweitert. 

1.  Gatt.  Pyrochroa  GeofF. 

Fhlr.  llgldrg.  gesägt,  die  Gldr.  vom  3ten  an,  an  d.  Spitze  nach  innen  in  einen 
Fortsatz  erweitert;  Kopf  hinter  den  Augen  eckig  erweitert,  Augen  nierenf.; 
O.lippe  vorn  abgerundet;  O.kfr.  mit  sichelf.  gebogener,  gespaltener  Spitze;  U.kfr. 
mit  8 hornigen,  kurzen  Lappen,  der  äussere  länger  u.  breiter,  an  d.  Sp.  dicht  be- 
bartet,  der  innere  kürzer,  schmäler,  enge  an  den  äussern  anliegend,  am  innern 
Rande  mit  dichten,  kammf.  gestellten  Borstenhaaren:  K tstr.  ziemlich  fadenf. , ihr 
Endgld.  messerf. ; Zunge  in  3 häutige,  abgerundete  Lappen  gespalten;  Kinn  hor- 
nig, kurz,  4eckig;  L.lslr,  sehr  klein,  ihr  letztes  Gld.  etwas  kürzer  u.  dicker  als 
die  vorhergehenden,  an  d.  Sp.  abgestutzt;  Beine  einfach,  dünn,  das  Klauengld. 
mit  8 grossen,  am  Grunde  etwas  zahnartig  erweiterten  Klauen.  — Auf  schattigen 
Grasplätzen. 

I.  P.  COCCinea  L.  7—8'".  Schwarz,  behaart,  H.schild  u.  Flgdkn.  scharlach- 
rotb;  Stirne  mit  einer  äeckigen,  nach  hinten  abgerundeten,  bei  d.  2 scharf  be- 
grenzten Vertiefung.  — Nicht  selten. 

1 8.  P.  mbens  F.  41/, — i*/,'".  Schwarz,  behaart;  H.schild  u.  Flgdkn.  blut- 
rolb;  Stirn  mit  einem  tiefen  mondf.  Eindrücke ; H.schild  mit  einer  feinen  M. rinne. 
— Seltener. 

•3.  P.  pectinicorals  F.  31/,'".  Schwarz,  behaart;  das  H.schild,  mit  Aus- 
nahme seiner  dunkeln  Scheibe,  sowie  die  Flgdkn.  gelbroth,  jede  von  diesen  mit 

8 schwach  erhabenen  Längsleisten ; Stirne  uneben ; Fhlr.  des  2 gekämmt,  die  des 

9 spitzig  gesägt.  — In  Gebirgsgegenden  selten. 

2.  Gatt.  Pytho  Latr. 

Fhlr.  fast  fadenf.,  kaum  merklich  geg.  d.  Sp.  verdickt,  su  lang  als  Kopf  u.  H.schild 
zs.,  die  letzteren  Gldr.  breiter  als  lang;  O.kfr.  mit  gespaltener  Spitze  u.  gezähn- 
tem I.rande;  U.kfr.  mit  8 kurzen,  bebartelen  Lappen;  K.tstr.  sehr  lang,  die  3 
letzten  Gldr.  fast  gleichlang,  das  letzte  an  d.  Sp.  erweitert  u.  schief  abgestutzt; 
Zunge  häutig,  tief  ausgerandei;  L.lstr.  klein,  fadenf.,  mit  nbgestutztem  Endgide.; 
Kopf  vorgestreckt,  mit  runden  vorspringenden  Augen;  H.schild  wenig  breiter  als 
lang,  rundlich,  ohne  scharfe  S.rändcr;  Schildchen  gerundet-4eckig;  Flgdkn.  brei- 
ter als  d.  H.schild,  8'/,mnl  so  lang  als  zs.  breit,  auf  dem  Rücken  flach;  Fussgldr. 
drebrund,  das  lte  Gld.  der  H.füsse  so  lang  als  die  3 folgenden  zs. 

i 1.  P.  depressus  L.  4 '/, — 3 Schwarz,  glänzend,  unbehaart;  Mund,  Fhlr., 
Schienen  u.  Fasse  rostroth;  Bauch  ganz  od.  theil weise  gelb;  Flgdkn.  blau,  Öfters 
auch  rOtblich  gelbbraun  u.  nur  auf  der  hintern  Hälfte  oa.  an  d.  Sp.  blau  od.  vio- 
lett, seltener  auch  das  H.schild  bis  auf  den  mittleren  Theil  der  Scheibe  rothgelb; 
Flgdkn.  tief  gestreift,  in  den  Streifen  punktirt.  — Unter  morscher  Baumrinde, 
sehr  selten. 
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Anthicidae. 


XL  VII.  Fa  in.  ANTHICIDAE. 

H.fiisse  mit  4,  V.-  u.  M.fütse  mit  5 Gldm.;  Manen  einfach  ; V.kttften  kegelf.,  her- 
vorragend; hoff  bedeutend  breiter  alt  dat  hertf.,  stark  gewölbte,  öfters  mit  einem 
Home  versehene  II. Schild,  hinten  stark  verengt  u wie  an  einem  8liele  hängend,  sehr 
selten  vertikal  u.  theilweise  in  das  H schild  versteckt ; Flgdkn.  gewölbt,  walxenf. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

1.  Kopf  senkrecht  u.  in  das  vorn  kaputzenf.  II. schild  eingezogen. 
AGXATHUS.  Fhlr.  mit  3 grösseren  Endgldrn. 

3.  Kopf  vorgeslreckt,  durch  einen  dünnen  Hals  mit  dem  H.schild  verbunden. 

a.  H.schild  mit  einem  nach  vorn  gerichteten  Home. 

NOTOXUS.  Küsse  nicht  länger  als  d.  Schienen,  ihr  vorletztes  Gld.  glappig. 
MECYNOTARSUS.  H.füsse  sehr  lang,  die  ersten  3 Gldr.  zs.  so  lang  als  die 

Schienen,  das  vorletzte  Gld.  einfach. 

b.  H.schild  vorn  abgerundet,  ohne  Horn. 

a.  H.schild  so  lang  od.  länger  als  breit,  nach  hinten  verengt,  m.  od. 
w.  herzf. 

• Flilr.  anf  der  Stirn  efgt. 

FOR.MICOMUS.  Schenkel  mit  dünner  Wurzel  u.  stark  keulenf.  verdickter  Spitze. 
ANTHICUS.  Schenkel  wenig  keulenf.  verdickt. 

**  Fhlr.  unter  dem  wulstigen  S.rande  der  Stirn  efgt. 
OCHTHENOMUS.  Krpr.  oben  mit  kurzen , schuppenf.  Borstchen  statt  Haaren 
besetzt. 

S.  H.schild  breiter  als  lang , nach  hinten  nur  wenig  verengt. 

XYLOPHILUS. 

1.  Gatt.  AffnatHwa  Germ. 

Fhlr.  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  auf  d.  Stirn  vor  den  stark  vorspringenden 
runden  Augen  efgt.,  ilgldrg.,  mit  3 grossem  getrennten  Endgldrn. ; KopfSeckig; 
Endgld.  der  K.tstr.  gross  beilf.,  das  der  L.tslr.  eif. ; H.schild  länger  als  breit,  vorn 
so  breit  als  d.  Kopf  ohne  die  Augen,  hinten  stark  eingesebnürt,  an  d.  S.  ausge- 
randet;  Schildchen  klein,  rund;  Flgdkn  an  d.  Wurzel  3mal  so  breit  als  d.  H.schild 
am  Grunde,  3mal  so  lang  als  zs.  breit,  walzenf.  gewölbt,  an  d.  Sp.  zs.  abge- 
rundet; V.hüflen  aneinander  stehend;  Fussgldr.  einfach,  das  lte  länger  als  die 
folgenden. 

1.  A.  decor&tui  Germ.  t1/,'".  Schwarz  od.  pechschwarz,  fein  grau  behaart, 
das  H.schild  bis  auf  die  Seilen,  das  Schildchen  u.  das  hintere  Drittel  der  Flgdkn. 
mit  Ausnahme  eines  grossen  zackigen,  eingeschlossenen  Flecks  weisslich  behaart, 
F'lgdkn.  an  den  Schultern  mit  einem  rostrothen  Fleck  u.  hinter  denselben  mit 
einer  schmalen  zackigen  Binde.  — Aeusserst  selten,  Wien. 

2.  Gatt.  Sotoxua  Geoff. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf. , kaum  geg.  d.  Sp.  verdickt;  Kopf  länglich,  mit  grossen, 
kaum  vorspringenden  runden  Augen;  O.kfr.  mit  gespaltener  Spitze;  U.kfr.  mit  3 
behaarten  Lappen,  der  innere  kürzer,  schief  abgestulzt;  K.tstr.  mit  beilf.,  L.tslr. 
mit  eif.  Endgide.;  Zunge  ganzrandig,  behaart;  H.schild  mit  einem  nach  vorn  ge- 
richteten, hornf.  Fortsatze,  nach  hinten  etwas  verengt;  Flgdkn.  etwas  breiter 
als  d.  H.schild,  kaum  mehr  als  doppelt  so  breit  als  laug;  vorletztes  Fussgld.  3)appig. 

a.  Flgdkn.  rölhlichgelb  mit  schwärtlicher  Zeichnung,  welche  die  Splint 
frei  lässt. 

' 1-  X.  monoceros  L.  I1/,— t"*.  Rötblich  gelbbraun,  seidenglänzend  behaart, 
Kopf  dunkel,  Flgdkn.  mit  einem  kleinen  Fleck  am  Schildchen,  einem  andern, 
manchmal  auch  fehlenden  a.  d.  S.  vor  d.  M.  u.  mit  einem  grossen  mondf.  Fleck 
h.  d.  M.,  welcher  sich  oft  bedeutend  ausbreitet  u.  sich  sowohl  mit  dem  Schild- 
eben  als  S. fleck  verbindet;  Horn  d.  H.schilds  mit  4 — 3 deutlichen,  abgerundeten 
Zähnehen  am  aufgebogenen  S.rande.  Das  hat  etwas  abgestutzte  Flgdkn.  n. 
eine  schwache,  beulen?.  Erhöhung  darauf.  — Häufig. 

3.  X.  br&chyeem  Faid.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  31/«— 3‘"  lang, 
gewöhnlich  mehr  röthlich  gefärbt,  Brust  u.  Bauch  schwarz,  die  Flecken  auf  den 
Flgdkn.  grösser,  der  h.  d.  M.  mit  dem  entgegengesetzten  eine  breite  Qaerbinde 
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bildend,  das  H.sebildhorn  a.  d.  S.  mir  mit  8—3  grossen  baibranden  Kerbzähnen, 
die  Spitze  der  Flgdkn.  b.  b.  G.  abgerundet.  — « Selten.  v;$iv.£«i 

b.  Flgdkn.  röthlich  gelb  orf.  gelb,  mit  schwarzer  Zeichnung,  ihre  Spitze 

A,$eh0htz,  ' >•  -'iM'-.  ■ 4 li’j.U  '■  > : .0  I!.1  j ,|J(<  kf 

8.  8.  COnratOS  F.  l‘/*~ l*/*'".  Pechbraun  od.  schwärzlich,  fein  seidenglän- 
zend behaart,  Fhlr.  u.  Beine  lichtbraufl,  das  H.schild  oft  röthlich,  die  Flgdkn.  mit 
8 bräunlicbgeiben,  durch  die  dunkle  IVaht  unterbrochenen  Binden,  wovon  die 
vordere  sich  mit  einem  schmalen  Aste  bis  zur  Spitze  verlängert.  — Häufig. 

4.  8.  3‘faaciattlS  Kossi.  1'/,— Rothbrann,  fein  behaart,  der  H.leib 
etwas  dunkler,  Kopf  u.  Flgdkn.  pechschwarz,  diese  mit  8 gelben,  an  d.  Nabt 
nicht  unterbrochenen  Binden,  deren  vordere  einen  schmalen  Ast  nach  d.  Schulter 
hin  aussendet  ; H.schildhorn  undeutlich  gekerbt.  — Oeslreicb.  / 

. > |l  ilil  _ i.  i* 

3.  Gatt.  MeeynotarfliiB  Lafert^X/  „ . 

Wie  vor.  Gatt.  u.  nur  durch  den  Mangel  der  Flügel  u.  die  Form  d.  H.füsse  ver- 
schieden. Diese  sind  nämlich  auffallend  lang  u.  zart,  fadenf. , ihre  beiden  ersten 
Gldr.  zs.  so  lang  als  die  Schienen  u.  das  vorletzte  Glied  einfach. 

1.  ML  rhinocem  F.  */.— 1M/.  Schwarz,  grau,  sammtartig  behaart,  Fhlr.  u. 
Beine  blassgelb,  H. schild  rotb,  Flgdkn.  lang-eif.,  entweder  ganz  schwarz,  od.  an 
der  Wurzel  u.  Spitze  heller,  od.  ganz  hellbraun.  — Oestreich,  Baiern,  Thüringen. 

4.  Gatt.  Formicomus  Lafert\i  > ' 

Von  der  folgenden  Galt.  Anthicus  blos  durch  eif.,  stark  gewölbte  Flgdkn.  u.  die 
Form  der  Schenkel  verschieden.  Diese  sind  ziemlich  lang  u.  haben  eine  ganz 
dünne  Wurzel  u.  eine  stark  kculenf.  verdickte  Spitze. 

I.  F.  pedestris  Rossi.  l*/4— V°.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel,  H.schild 
eine  abgekürzte  Binde  an  der  Basis  der  Figdko.,  sowie  die  Beine  mit  Ausnahme 
der  Kniee  roth;  H.schild  etwas  schmäler  als  der  Kopf,  länger  als  breit,  vorn 
kugelig  gerundet,  nach  hinten  stark  verengt  u.  vor  dem  H.rande  etwas  einge- 
schnürt} Flgdkn.  änsserst  fein,  undeutlich,  zerstreut  punktirt,  mit  langen,  abste- 
henden, zu  8 Binden  zs.gedränglen,  grauen  Härchen.  V.scbenkel  des  5 gezähnt 
u.  dessen  letzter  B.ring  an  d.  Sp.  2 mal  ausgerandet.  — Selten. 

5.  Gatt.  Anthlcu»  Payk. 

Fhlr.  fast  fadenf.,  so  lang  od.  nur  wenig  länger  als  Kopf  u.  H.schild  zs.,  ihr  8tes 
u.  Stes  Glied  ziemlich  gleichlang*,  Kopf  breiter  als  d.  H.schild,  gerundet  oder 
4eckig,  H.schild  fast  immer  länglich,  nach  hinten  verengt,  unbe wehrt;  Schildchen 
klein;  Flgdkn.  breiter  u.  8— Smnl  so  lang  als  d.  H.schild;  Schenkel  nicht  od.  nur 
wenig  geg.  d.  Sp.  verdickt;  Füssc  massig  lang,  ihr  vorletztes Gld.  schwach  Slappig. 

1.  Krpr,  ganz  schwarz,  manchmal  nnr  die  Flgdkn.  u.  Beine  pechbraun , 
die  FQsse  braun ; seltener  blos  die  Fhlr.  gelbbraun. 

\ I.  A.  ater  Pz.  1'/, — t*/»"'.  Lang  gestreckt,  schwarz,  fast  unbehaart,  Füsse 
braun;  Kopf  u.  H.schild  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  letzteres  länger  als  breit,  nach 
hinten  mfissig  verengt;  Flgdkn.  8'/3nial  so  lang  als  zs.  breit,  viel  gröber  u.  weit- 
läufiger als  d.  H.schild  punktirt,  ihr  Nahtrancr  auf  der  hintern  Hälfte  erhaben. 
Selten  sind  Flgdkn.  u.  Beine  pechbraun,  die  Schienen  etwas  heller.  — Sehr  selten. 

8.  A.  Otticolor  Schmidt.  V“.  Länglich,  schwarz,  ziemlich  dicht  u.  lang  grau 
behaart;  Kopf  u.  H.schild  äussecst  fein  u.  dicht  punktirt,  letzteres  kaum  so  Tang 
als  vorn  breit,  nach  hinten  massig  verengt;  Flgdkn.  äusserst  fein  punktirt,  kürzer 
als  d.  H.leib,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet.  — Oestreich. 

3.  A.  luteicorüis  Schm.  1'/.'".  Schwarz,  glanzlos,  greishaarig,  äusserst 
dicht  u.  sehr  fein  punktirt;  Fhlr.  röthlich  gelbbraun;  H.schild  länglich-4eckig, 
kurz,  schmal;  Flgdkn.  länglich,  gleichbreil.  — Oestreich,  Baiern.  .✓ 

:^8.  Krpr.  ganz  oder  (heil weise  hell  gefärbt , od.  dunkel  mit  lichten  Zeich- 
. * . .*  I i.  nungen  od.  Flecken. 

: ' a.  Krpr.  mit  lang  abstehenden  zerstreuten,  selten  zu  Binden  zs.gedräng- 
i - ten  Zottenhaaren.  , 

4.  A.  hispidüs  Rossi.  I — 1 Pechschwarz,  grob  u.  nicht  dicht  punktirt, 
Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse,  H.rand  des  H.schilds  u.  eine  an  d.  Naht  unterbrochene 
Querbinde  au  der  Wurzel  der  Figdko.  rothgelb;  H.schild  ziemlich  herzf.  a.  d.  $. 
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▼or  d.  H.  gerundet-er weitert;  Flgdkn.  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt,  mit  gleich- 
mässiger,  auf  dem  Rücken  grauer,  a.  d.  S.  weisslicher  Behaarung.  — Häufig. 

5.  A.  4-gnttatas  Rossi.  1 — l'/4'".  Pechschwarz,  die  U.seite  gewöhnlich 
heller,  Fblr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun,  die  Spitze  der  erstem  u.  die  d.  Schenkel 
öfters  dunkel,  Flgdkn.  mit  8 gelben,  an  d.  Naht  zuweilen  unterbrochenen  Binden, 
die  eine  nahe  an  der  Wurzel,  die  andere  h.  d.  M.;  H. schild  lang,  ziemlich  herzf., 
nach  hinten  stark  verengt;  Flgdkn.  wie  Kopf  u.  H. schild  grob  u.  nicht  dicht 
punktirt,  gleichmassig  behaart.  — Sehr  selten. 

b.  hrpr.  auf  der  0. Seite  ent  tu.  fast  gatit  kahl  od.  nur  mit  feiner  nieder- 
liegender grauer  • Behaarung, 
a.  H.schild  rostfarbig. 

(V«rgl.  auch  A.  humilis.) 

I 6.  A.  2-macolatüS  Jll.  Blass  braungelb,  äusserst  dicht  punktirt, 

fein  greis  behaart,  der  Bauch  u.  ein  Fleck  auf  der  Scheibe  jeder  Flgdke.  etwas 
h.  d.  M.  schwarz.  Oft  fehlt  dieser  Fleck , manchmal  aber  vergrössert  er  sich 
auch  in  einen  nach  hinten  ziehenden  Streifen  u.  verbindet  sich  an  der  Nabt  mit 
dem  des  entgegengesetzten  Fleckens  zu  einer  V-förmigen  Figur.  — Ziemlich  selten. 

7.  A.  nectarinns  Pz.  8,/4  — 8'/a'".  Schwarz,  fein  behaart,  Kopf  u.  Fhlr.spitze 
schwärzlich,  H. schild  rostfarbig,  Beine  u.  8 abgekürzte  Binden  auf  den  Flgdkn. 
gelb.  Oft  ist  das  H.schild  dunkel , oft  auch  sind  die  Flgdkn.  ganz  gelb  u.  nur 
eine  Binde  i.  d.  M.  u.  die  Spitze  od.  nur  ein  kleiner  Fleck  an  d.  Sp.  schwärz- 
lich. — Selten. 

' 8.  A.  floralis  F.  l'/4 — 1 Schwarzbraun,  glänzend,  schwach  behaart, 
Fhlr.,  Beine,  H.schild  u.  vorderster  Theil  der  Flgdkn.  rostroth;  H.schild  des  $ 
vorn  auf  der  Mitte  mit  8 kleinen  Erhabenheiten.  — Häufig. 

ß.  H.schild  schwarz  od.  nur  der  H.rand  rostroth. 

* H.schild  nur  etwas  feiner  u.  dichter  wie  die  Flgdkn.  punktirt , die 
Z.räume  der  Punkte  glänzend,  so  gross  od.  grösser  als  diese . 

9.  A.  axillaris  Schmidt.  1'".  Schwarz,  matt,  mit  langer,  ziemlich  dichter, 
anliegender,  weissgrauer  Behaarung,  die  hintere  Hälfte  des  H.scbilds,  die  Basis 
der  Flgdkn.  u.  ein  Flock  vor  ihrer  Spitze  rostroth , Fhlr.  u.  Beine  heller.  — 
Oestreich,  Tyrol. 

10.  A.  Schmidti  Laf.  1 •//".  U.seite  schwärzlich , O.seite  ziemlich  dicht, 
silberglänzend  behaart , Kopf  u.  H.schild  heller  od.  dunkler  rostbraun , Flgdkn. 
röthlich  gelbbraun,  h.  d.  M.  mit  einer  nach  hinten  zugespitzten , einer  Pfeilspitze 
ähnlichen  Querbinde,  Fhlr.  u.  Beine  blass  röthlichgelb.  — Oestreich,  Tyrol. 

Ml.  A.  humilis  Germ.  1 — l'/V".  Pechschwarz,  ziemlich  dicht  grau  behaart, 
Kopf  schwarz,  Flgdkn.  öfters  an  der  Schulter  od.  auch  vor  d.  Sp.  hell  gefärbt, 
öfters  ganz  lichtbraun,  Fhlr. wurzel.  Schienen  u.  Füsse  od.  die  ganzen  Beine  roth- 
braun;  Kopf  hinten  vollkommen  abgerundet;  H.schild  länglich  herzf. , vorn  stark 
erweitert,  vor  dem  H.rande  eingeschnürt.  — Im  südlichen  D. 

18.  A.  2-fasciatUS  Rossi.  iy4'".  Schwarz,  glänzend,  fast  unbehaart,  Fhlr. 
n.  H.rand  d.  H.scbilds  rostroth,  8 Flecken  auf  jeder  Flgdke.,  oft  auch  ihre  Spitze, 
die  Schienen  u.  Füsse  röthlichgelb,  manchmal  Fhlr.spitzen  und  Schenkel  schwärz- 
lich; Kopf  4eckig,  hinten  abgestutzt,  mit  abgerundeten  Ecken;  H.schild  allmahlig 
gegen  die  Wurzel  verengt.  — Oestreich. 

**  H.schild  viel  feiner  als  die  Flgdkn.  punktirt , glanzlos,  mit  dicht 
aneinander  gedrängten  Punkten. 

'13.  A.  flavipes  Pz.  */4 — r".  Schwarz,  fein  u.  dicht  grau  behaart,  Fhlr.  u. 
Beine  röthlich  gelbbraun,  die  Flgdkn.  entweder  ganz  schwarz  od.  an  den  Schul- 
tern heller,  od.  röthlichbraun  u.  die  Ränder  od.  ein  Flecken  v.  d.  Sp.  schwärz- 
lich, od.  ganz  rostbraun;  H.schild  kaum  so  lang  als  breit,  nach  hinten  nur  mässig 
verengt.  — Selten. 

' 14.  A.  antherlnns  L.  1 */j — 1 Schwarz,  fein  u.  ziemlich  dicht  grau  be- 
haart, Fhlr.  schwarz , die  Füsse  gelbbraun , die  Schienen  zuweilen  braun , ein 
grosser  Fleck  auf  den  Flgdkn.  nahe  an  ihrer  Wurzel  u.  eine  schiefe,  an  d.  Naht 
nach  vom  u.  hinten  gewöhnlich  erweiterte  Binde  h.  d.  M.  röthlich  gelb.  — Auf 
Blüthen,  sehr  häufig. 

1 15.  A.  sellatas  Pz.  1 */, — 1%'".  Schwarz,  wenig  glänzend,  fein  u.  dicht 
grau  behaart,  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  röthlich  gelbbraun,  letztere  mit  einem  ge- 
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meinschaftlichen  schwarzen  Fleck  auf  der  Mitte  der  Naht  od.  mit  einer  breiten 
schwarzen  Binde.  Manchmal  sind  auch  die  Schenkel  u.  der  grösste  Theil  der 
Flgdkn.  schwarz  u.  auf  diesen  nur  ein  Fleck  auf  d.  Schulter  u.  ein  anderer  vor 
d.  Sp.  röthlich  gelbbraun.  — Selten. 

16.  A.  gracilis  Pz.  l*/4 — 1 Schmal,  schwarz,  schwach  glänzend,  fein 

grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  gelb,  Flgdkn.  gelbbraun,  ihr  Naht-  u.  S.rand  schwarz, 
an  letzterem  ein  bald  kleinerer,  bald  grösserer  schwarzer  Fleck  i.  d,  M.,  der  sich 
oft  schief  nach  hinten  bis  zur  Naht  erstreckt.  — Selten. 

6.  Gatt.  Ochtlienoinus  Schmidt. 

Von  der  sehr  ähnlichen  Gatt.  Anthicus  unterschieden  durch  länglichen  Kopf  mit 
eingedrückter  Stirne  u.  unter  einem  Stirnhöcker  in  einer  Vertiefung  eingelenkten 
keulenf.  Fhlrn.,  durch  schmales  kurzes,  hinten  wenig  verengtes  II. schild,  u.  durch 
an  d.  Sp.  dorn-  u.  borstenlose  Schienen ; durch  tief  Slappiges,  vorletztes  Fussgld. 
u.  durch  die  aus  kurzen,  schuppenartigen,  weisslichen  Börslchen  bestehende  Be- 
haarung der  O.seite. 

1.  0.  angHStatUS  Laf.  Schmal,  langgestreckt,  pechbraun,  matt,  sehr 

dicht  punktirt,  massig  dicht  beschuppt,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelblich,  das  Wur- 
zelgld.  der  ersteren  stark  verdickt;  H.schiid  vorn  schwach  gerundet  erweitert; 
Flgdkn.  mit  ziemlich  graden  Seiten,  rothbraun,  zuweilen  i.  d.  M.  dunkler.—  Ber- 
lin, Oestreich , Tyrol. 

3.  0.  melanocephalns  Küster.  Linear  länglich,  rostroth,  matt,  be- 

schuppt u.  äusserst  dicht  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  blass  röthlich-gelb,  Kopf  pech- 
schwarz; II. schild  vorn  eckig  erweitert;  Flgdkn.  hinten  dunkler.  — Gastein. 

7.  Galt.  Xyloplill««*  Latr. 

Fhlr.  so  lang  als  der  ’/„  bei  d.  5 fast  so  lang  als  der  ganze  Krpr.,  die  Gldr. 
kurz  u.  dick,  manchmal  nach  innen  schwach  gesagt,  geg.  d.  Sp.  etwas  verdickt; 
O.kfr.  mit  getheiller  Spitze  u.  gekerbtem  l.rande;  IJ.kfr.  mit  3 sehr  kleinen,  kur- 
zen, bebartclen  Lappen,  der  innere  schmal;  K.tstr.  lang,  die  ersten  3 Gldr.  dünn, 
das  4te,  letzte  sehr  gross,  beilf. ; Zunge  halbhäutig,  nach  vorn  erweitert,  gerade 
abgestutzt,  an  den  Ecken  abgerundet;  L.lstr.  3gldrg. , die  ersten  3 Gldr.  dünn, 
das  3te  sehr  gross,  3eckig,  die  äussere  Ecke  abgerundet;  Krpr.  ziemlich  kurz, 
gedrungen;  Kopf  gerundet,  sammt  den  Augen  so  breit  od.  breiter  als  d.  H.schiid, 
enge  mit  diesem  durch  einen  dünnen  Hals  verbunden;  H.schiid  breiter  als  lang, 
vorn  gerundet,  rückwärts  nur  wenig  verengt;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schiid, 
etwas  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet; 
H schenke!  etwas  verdickt.  — Theils  unter  Baumrinden,  theils  auf  Waldwiesen. 

tl.  X.  popnlneus  F.  */4— 1‘".  Röthlich  gelbbraun,  fein  punktirt,  mit  sehr 
feiner,  weissgrauer,  seidenglänzender  Behaarung,  ein  Fleck  am  Schildchen  u.  eine 
Binde  h.  d.  M.  der  Flgdkn.  unbehaart;  H.schiid  am  Grunde  gewöhnlich  ntil  einem 
bogenf.  Eindrücke.  — Selten. 

3.  X.  OCülatüS  Pavk.  % — */kw.  Schwärzlich,  grob  punktirt,  fein  u.  überall 
gleichmässig  behaart,  hhlr. , Beine  u.  Flgdkn,  röthlich  gelbbraun;  5 selir 
grossen,  auf  d.  Stirn  einander  genäherten  Augen,  u.  ziemlich  dicken,  nach  innen 
schwach  gesägten,  dem  Krpr.  fast  gleichlangcn  Fhlrn.;  H.schiid  am  Grunde  mit 
einem  m.  od.  w.  deutlichen  Qucreindrucke,  bei  d.  9 gewöhnlich  etwas  dunkler 
als  d.  Flgdkn.  Oft  ist  die  ganze  O.seite  des  Käfers  schwärzlich  u.  nur  d.  M.  der 
Flgdkn.  der  Länge  nach  braun.  — Sellen. 

i 3.  X.  pygmaeüS  D.  G.  V* — */»'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich  u.  nur  durch 
dünnere,  nach  innen  stark  gesägte  Fhlr.  des  $ verschieden.  Auch  ist  derselbe 
etwas  heller  gefärbt.  — Tyrol. 

4.  X.  nigrinus  Germ.  1 Schwarz,  greishaarig,  punktirt,  Fhlr.wurzel 
u.  Beine  gelbbraun;  3tes  Fhlrgld.  bei  d.  9 fast  doppelt,  bei  d.  q 3mal  so  lang 
als  das  2tc;  Flgdkn.  des  5 walzenf. , ihr  Rücken  der  Länge  nach  eingedrückt, 
bei  d.  9 ziemlich  oval,  gew’ölbt.  — Selten. 

XLVI1I.  Farn.  MORDELLIDAE. 

H.  füsse  mit  4 y V’.-  u.  M.füsse  mit  5 Gldrn .;  Klauen  gewöhnlich  gezähnt ; Fhlr. 
fadenf. ; V.hÜften  kegelf.  hervorragend ; II. schild  vorn  schmal am  Grunde  so  breit 
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wie  die  Schulter n,  Kopf  mit  ihm  in  Form  einet  Bähet  verbunden ; Flgdkn.  nach 
hinten  verengt,  wenigstens  den  After  nicht  bedeckend ; U teile  gekielt ; O.kfr.  innen 
mit  hdutigem  Saume;  Endgld.  d.  h.tstr.  beilf. 

, Uebersicht  der  Gattungen. 

MORDELLA.  Klauen  sägef.  gezahnt;  H.leib  in  eine  stachelf.  Spitze  ausgezogen. 
ANASFIS.  Klauen  einfach,  od.  nur  mit  einem  Zahne;  H.leib  ohne  Stachel, 

1.  Gatt.  IWordella  L. 

Fhlr.  fadenf. . öfters  schwach  gesagt,  vor  d.  Augen  efgt. ; O.kfr.  an  d.  Sp.  ge- 
zähnt; U kfr.  mit  2 häutigen  Lappen,  der  innere  schmal,  zugespilzt,  der  äussere 
breit;  K.tstr.  mit  beilf.  Endgide.;  Kopf  breit  u.  kurz,  die  Augen  cif. , der  Mund 
an  die  V.hüften  angelegt;  H.schild  gewöhnlich  breiter  als  lang,  vorn  zugerundet, 
der  H.rand  geg.  das  Schildchen  gerundet  erweitert,  die  H. ecken  stumpf  od.  abge- 
rundet, die  Scheibe  gleichmässig  gewölbt;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  am  breitesten, 
nach  hinten  stark  verengt,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  die  INahlrändcr  aneinan- 
derliegend; letzter  H.lcibsring  stachelartig  zugespitzt;  V.hüften  gross,  zapfenf., 
die  H.hüften  sehr  gross,  eine  grosse,  nach  hinten  abgerundete  Platte  von  der 
Breite  d.  H.brust  bildend;  Schenkel  u.  Schienen  der  H.beinc  breit,  flach  gedrückt, 
die  Schienen  mit  langen  Enddornen;  Klauen  gezähnt.  — Auf  Blüthen  u.  morschem 
Holze;  sehr  flüchtige,  schnelle,  purzelnde  Bewegungen  machende  Käfer. 

1.  0. teile  ganz  tchwarz  mit  weisser  od.  Silber-  od.  goldglänzender,  bald 
gleichförmig  die  ganze  0. /hielte  überziehender,  bald  m.  od.  n.  deut- 
liche Flecke  u.  Binden  bildender  Behaarung.  * 
n.  Die  Behaarung  bildet  auf  der  O.srile  Punkte,  Flecken  od.  Binden, 
a.  Flgdkn.  mit  vielen  rundlichen  Flecken  od.  wehten  Punkten. 

1.  H.  12-punctata  Rossi.  3'/,  — 4 Schwarz,  behaart,  das  H.schild  mit 
weisslicher  Zeichnung  u.  einigen  schwachen  Flecken,  dicF'lgdkn.  mit  silbervveissen, 
scharf  begrenzten,  aber  sehr  veränderlichen  Flecken  (meist  8 auf  jeder);  Fhlr. 
schwach  gesägt;  Aftersegm.  in  eine  lange  Spitze  ansgezogen.  — Sehr  selten. 

2.  M.  guttata  Payk.  1 */,*".  Schwarz,  äusserst  fein  punktirt,  mit  feiner 
seidenglänzender  Behaarung;  die  Flgdkn.  ziemlich  dicht  mit  weissbehanrten  Punk- 
ten gesprenkelt;  Fhlr.  ziemlich  spitzig  gesägt;  Aftersegm.  in  eine  kurze,  kegclf. 
Spitze  ausgezogen.  — In  Gebirgsgegenden  selten. 

ß.  Flgdkn.  mit  einem  oft  undeutlichen  Flechen  an  d.  Schulter  u.  einer 
tn.  od.  w.  unterbrochenen  Binde  od.  einem  Flecken  h.  d.  .H. 
i 3.  M.  2-signata  Hedt.  2'/t‘".  Schwarz,  mit  feiner,  seidenglänzender,  grauer 
Behaarung;  der  H.rand  d.  H. Schilds,  Schildchen,  ein  kleiner  runder  Fleck  etwas 
h.  d.  M.  u.  ein  länglicher,  manchmal  auch  fehlender  an  d.  tkhuller  jeder  Flgdke., 
die  Brust  u.  der  Ile  B.ring  ziemlich  dicht  mit  goldglänzenden  Haaren  bekleidet; 
Fhlr.  schwach  gesägt,  ihre  Wurzelgldr.  braun ; H.schild  viel  breiter  als  lang,  et- 
was breiter  als  die  Flgdkn.,  seine  H. ecken  stumpf  abgerundet;  Aftersegm.  scharf 
zugespitzt,  so  lang  als  die  3 vorhergehenden  zs.  — Sehr  selten,  Wien. 

4.  M.  fasciata  F.  2 Schwarz,  mit  ziemlich  dichter,  seidenglänzender, 
grauer  Behaarung;  ein  schief  nach  innen  gerichteter  Fleck  an  der  Schulter,  und 
eine  gerade,  am  S.rande  u.  der  iVaht  unterbrochene  Binde  b.  d.  M.  jeder  Flgdke, 
dichter  behaart;  Fhlr.  gesägt,  ihre  Wurzelgldr.  gelbbraun;  Aftersegm.  in  eine 
lange  scharfe  Spitze  ausgezogen.  — Auf  Blüthen,  sehr  gemein. 

1 3.  M.  2-guttata  Cast.  .1 '/, — 4‘".  Schwarz,  mit  dichter,  seidenglänzender, 
graulichgelber  Behaarung,  die  Flgdkn.  feiner  u.  spärlicher,  ihre  Wurzel  und  ein 
ziemlich  grosser,  hinten  misgernndctcr  Fleck  etwas  h.  d.  M.  einer  jeden  dicht 
behaart  ; Fhlr.  stumpf  gesägt,  ihre  W urzelgldr.  röthlicligelb ; Aftersegm.  scharf 
zugespitzt  u.  oben  dicht  behaart.  — An  morschen  W'cidenstämmcn,  sehr  selten, 
b.  Die  Behaarung  überall  gleichmässig. 
a.  U teile  riet  Krprs.  ganz  schwarz. 

8.  M.  VÜlosa  Schrank.  3‘".  Schwarz,  oben  mit  äusserst  dichter,  seiden- 
glänzender, die  schwarze  Grundfarbe  ganz  verdeckender  grauer  Behaarung ; F’hlr. 
fadenf.,  schwach  gesägt,  die  4 ersten  Gldr.  röihliehgclb;  H.schild  viel  breiter  als 
lang,  seine  Erweiterung  geg.  d.  Schildchen  seicht  nusgernndet;  Aftersegm.  scharf 

zugespitzt.  — Oeslreicb. 
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7.  M.  pnsilla  Redt.  tx/iu.  Schwarz,  d.  Flgdkn.  stärker  u.  dichter  als  Kopf  J 

u.  H. schild  bräuniichgrau  hcbnart;  Fhlr.  fadenf.,  kaum  gesägt,  ihre  Wurzelgldr.  ^ 
gelblichbraun;  H. schild  so  lang  als  breit,  etwas  breiter  als  d.  Flgdkn.,  seine  Er-  f ' 

Weiterung  geg.  das  Schildehen  vollkommen  abgerundet;  Flgdkn.  S'/jmai  so  lang  *' ’ ‘ • * * 

als  zs.  breit,  nach  hinten  bis  gcg.  d.  Sp.  kaum  verengt,  mit  feinem,  leistenf.  er- 
habenem  Kahlrande;  Aftersegm.  in  eine  sehr  lange  Spitze  ausgezogen;  V.beioe  tF] OlJ 
zuweilen  i)rnun,  — Dicht  häufig. 

, 8.  M.  pumila  Gyll.  1 Schwarz,  mit  massig  dichter,  seidenglänzender 
Behaarung;  Fhlr.  fadenf.,  kaum  gesägt;  H. schild  so  lang  als  breit,  nach  vorn 
nicht  verengt,  seine  lappeof.  Erweiterung  geg.  das  Schildchen  schwach  nusge- 
randet;  Flgdkn.  3mal  so  lang  als  an  den  Schultern  zs.  breit,  bis  fast  zur  Spitze 
gleichbreit;  Stachel  des  Aftersegm.  so  lang  als  der  Bauch.  — Nicht  selten. 

9.  M.  parvulä  Grll.  I — ly4*M,  Schwärs,  mit  mStsig  dichter,  seidenglänzen- 
der Behaarung;  Fhlr.  fadenf.,  ihre  Wurzel  mitunter  braun;  H. schild  etwas  breiter 
als  lang,  seine  lappenf.  Erweiterung  geg.  d.  Schildchen  abgerundet;  Flgdkn.  wie 
beim  Vorigen;  Stachel  des  Aftersegm.  kurz,  kegelf.  — Hanau. 

10.  M.  micans  Germ.  1"'.  Schwarz,  überall  mit  feinen  goldenen  od.  kupfer- 
farbigen Härchen  bekleidet;  H. schild  fast  so  lang  als  breit,  nach  vorn  kaum  ver- 
engt; d.  Il.rand  2mal  tief  gebuchtet,  mit  einem  abgerundeten,  weit  vorgestreckten 
M.Iappen ; Afterstachel  sehr  lang,  scharf  zugespitzt.  — Am  Khcin. 

Ml.  M.  acileata  L.  8— Schwarz,  mit  seidenartiger,  dicht  anliegender 
massig  dichter  Behaarung;  Fhlr.  deutlich  gesägt;  H. schild  viel  breiter  als  lang, 
seine  Erweiterung  geg.  d.  Schildchen  abgestutzl  od.  schwach  ausgerandet;  Flgdkn. 
etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  als  an  d.  Schultern  breit,  nach  hinten  stark  ver- 
engt; Stachel  des  Aftersegm.  so  lang  als  d.  Bauch.  — Auf  Blumen,  sehr  gemein. 

8.  Hauch  rollt . 

12.  M.  ventralis  F.  2“'.  Länglich,  schmal,  schwarz,  mit  seidenglänzender 
grauer,  auf  dem  II. Schilde  aber  gewöhnlich  grangelber  Behaarung;  Fhlr.  fadenf., 
nur  sehr  schwach  gesägt,  ihre  Wurzelgldr.  u.  die  vordem  Beine  heller  od.  dunk- 
ler braun,  der  Bauch  roth;  Flgdkn.  nach  hinten  stark  verschmälert;  Aftersegm. 
in  einen  langen  kegelf.  Stachel  ausgezogen.  — Nicht  selten. 

2.  0 seile  ganz  od.  ('teilweise  gelb , od.  schwarz,  jedoch  dos  H schild  ganz 
gelbroth  od.  wenigstens  a.  d.  S.  mit  einem  gelben  Flecken . 

a.  H. schild  ganz  rothgelb. 

13.  M.  flavesceas  Marsh.  2,/a"'.  Röthlich  gelbbraun,  die  Flgdkn.  dunkler, 
die  U.soile  heller,  d.  Augen  schwarz,  der  lauge  Alterstachel  braun.  — Am  Bhein. 

14.  M.  brunnea  K.  l5/*'",  Röthlich  gelbbraun,  d.  Augen  schwarz,  d.  Spitze 
d.  Flgdk.  u.  d.  H.leibs  öfters  braun;  Fhlr.  fadenf.;  H.schild  breiter  als  lang,  noch 
vorn  verengt,  seine  Erweiterung  geg.  d,  Schildchen  abgestutzt;  Flgdkn.  so  breit 
als  d.  H.schild,  fast  3mal  so  lang  als  zs.  breit,  nach  hinten  wenig  verengt;  After- 
segm. nur  in  eine  kurze  Spitze  ausgezogen.  — Sehr  selten. 

t l.v  BL  abdominalis  F.  2 — 2/»'",  Schwarz,  mit  feiner,  seideogtä uzender, 
grauer  Behaarung;  Mund,  Fhlr.wurzel,  V.beine  u.  Bauch  röthlichgelb,  die  hinteren 
Beine  dunkel,  ihre  Fasse  aber  theilweise  röthlich;  Fhlr.  schwach  gesägt;  After- 
spitze lang  u.  fein.  — Häufig.  * 

<16.  M.  axillaris  Gyll.  1*4-  -1  Schwarz,  mit  feiner,  aeidenglflnaender, 
grauer  Behaarung;  Mund,  Fhlr.wurzel  u,  Beine  röthlichgelb,  nur  die  H. schenke! 
in  d.  M.  dunkel,  die  Flgdkn.  auf  der  Schulter  mit  einem  länglichen,  gelbrolhen 
Fleck;  Fhlr.  fadenf. ; Aftersegm.  in  eine  sehr  lange,  dünne,  pfriemenförmige  Spitze 
ausgezogen.  — Sellen. 

b.  H.schild  nur  an  d.  S,  od.  V.ecken  roth. 

17.  M.  humeralis  L.  1'/5  — 2"'.  Schwarz,  mit  feiner,  seidenglänzender, 
grauer  Behaarung:  Mund,  Fhlr.wurzel,  Seilen  des  H. Schilds,  ein  Fleck  auf  den 
Schultern  u.  die  vorderen  Beine  röthlichgelb,  die  11. schenke!  an  Wurzel  u.  Spitze 
schmal,  die  II. schienen  blos  an  d,  Wurzel  breiter  gelbbraun;  Fhlr.  schwach  ge- 
sägt; Aftersegm.  wie  bei  Voriger.  — Selten. 

18.  M.  variegata  F.  1 y3  — Schwarz,  fein  grau  behaart,  Mund,  Fhlr., 

ein  m.  od,  w.  deutlicher  Fleck  an  d.  V.ecken  d.  H.schilds,  od.  fast  dessen  ganzer 
S.rnnd,  ein  bis  über  die  M.  der  Flgdkn.  sich  erstreckender , allmählig  sich  ver- 
schmälerndcr  Fleck  an  d.  Schulter  u.  die  Beine  röthlichgelb,  die  H.scltenkcl  zu- 

28* 
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weilen  i.  d.  M.  dunkel;  Fhlr.  sehr  schwach  gesägt;  Stachel  des  Artersegm.  lang, 
zugespitzt.  — Nicht  selten. 

c.  H.schild  ganz  schwarz. 

19.  M.  testacea  F.  V“.  Schwarz.  Tein,  seidenglänzend,  gelblich  grau  be- 
haart, Fblr.wurzcl,  V.beine  u.  Klgdkn.  braungelb,  letztere  geg.  d.  Sp.  stark  ver- 
schmälert, ihre  Naht  u.  S.ränder  braun;  Fhlr.  stark  gesägt:  Stachel  d.  Aftcrsegm. 
kurz.  — Thüringen,  Regensburg,  Freiburg. 

• 2.  Gatt.  Anaspl«  Geoffr. 

Fhlr.  fadenf. , etwas  geg.  d.  Sp.  verdickt;  Augen  schwach  ausgerandet;  U.kfr. 
mit  i schmalen,  ziemlich  gleichgrossen  Lappen;  11. schild  am  H.rande  schwach 
gerundet,  geg.  das  Schildchen  kaum  erweitert;  Flgdkn  nur  wenig  nach  hinten 
verengt;  AfleWegm.  stumpf  kegelt  ; H.hüften  viel  schmäler  als  d.  H.brusl;  Klauen 
einfach  od.  nur  undeutlich  gezähnt,  od.  an  d.  Wurzel  in  ein  häutiges  Läppchen 
erweitert.  Das  Uebrige  wie  bei  Mordella. 

1.  Flgdkn.  ganz  schwarz  od.  pechbrann. 

a.  II. schild  ganz  schwarz. 

i ? / ■ * * - > r lj.  A.  frontaiis  L.  l*/4— Schwarz,  mit  sehr  feiner,  bräunlicbgrauer, 

* seidenglänzender  Behaarung;  Fhlr.wurzel,  Vordertheil  des  Kopfs,  .Hund  u.  V.beine 
..  / i bellgelb,  M.beiue  braun,  d.  Il.beine  schwarzhraun  od.  schwarz;  Flgdkn.  wenig- 

. J //  steus  3mal  so  lang  als  xs.  breit.  Selten  ist  nur  d.  Fhlr.wurzel  gelb,  Mund  u. 

Beine  braun.  — Sehr  häufig. 

J"'i  ' I 8.  A.  atra  F.  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  gewöhnlich  uni  d.  Hälfte  kleiner 
u.  nur  die  Fhlr.wurzel  gelb,  Mund  u.  Beine  braun.  — Selten. 

3.  A.  rufllabris  Gy II.  */,— 1‘/4"'.  Schwarz,  mit  feiner,  bräunlicher,  seiden- 
glänzender  Behaarung,  die  Fhlr.wurzel  u.  in.  od.  w.  vom  vordersten  Theile  des 
Kopfes  gelb,  Beine  braun,  die  V. schienen  gewöhnlich  heller;  Flgdkn.  kaum  mehr 
als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  — Häufig. 

b.  H. schild  schwarz,  seine  S.ränder  u.  ein  Theil  des  V.randes  roth. 

4.  A.  lateralis  F.  1 Schwarz,  mit  bräunlicbgrauer,  seidenglänzender 

Behaarung,  die  S.ränder  u.  ein  Theil  des  V.randes  am  ll.schilde  roth,  Vordertheil 
des  Kopfes,  der  grösste  Theil  der  Fhlr.  u.  alle  Beine  od.  wenigstens  doch  die 
vorderen  rölhlichgclb.  — Selten.  , 

c.  H.schild  ganz  roth. 

! 5.  A.  thoracica  L.  1 Länglich,  schwarz  od.  dunkelroth  braun,  fein 

f;rau  behaart,  Fhlr.wurzel,  der  ganze  Kopf,  H. schild  u.  die  vorderen  Beine  röth- 
ichgelb,  die  H.beine  braun,  ihre  Schenke)  dunkel.  — Nicht  selten. 

6.  A.  ruflcollis  F.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  kaum  über  1"'  lang,  etwas 
dichter  behaart,  die  hintere  Hälfte  des  Kopfes  schwarz,  die  Beine  gelb,  die 
H.scbeukel  etwas  dunkel.  — Selten. 

t.  Flgdkn.  schwarz,  ein  Fleck  an  d.  Schulter  od.  auch  noch  einer  h.  d.  M. 
rothgelb. 

7.  A.  humeralis  F.  1 — 1 Schwarz,  fein  grau  behaart,  Fhlr.wurzel,  ein 
Fleck  an  d.  Schulter  jeder  Flgdkc.  u.  gewöhnlich  auch  die  V. schienen  rothgelb. 
— Selten. 

8.  A.  4-pnstulata  Müll.  1"'.  Oval,  schwarz.  Fhlr.wurzel,  V.-  u.  M.beiue, 
sowie  t Flerke  auf  jeder  Flgdkc.,  der  eine  an  d.  Schulter,  der  andere  vor  d.  Sp. 
rothgelb.  Oft  ist  das  H.schild  bis  auf  die  schwärzliche  Scheibe  rothgelb,  oft  auch 
ganz  roth.  — Sellen. 

3.  Flgdkn.  gelbbraun  od.  gelb,  gewöhnlich  mit  dunklem  Flecken  od.  Zeich • 

■ nungen. 

9.  A.  flava  L.  1 */t — l1/,'".  Langgestreckt,  schwach  behaart,  heller  oder 
dunkler  röthlichbraun,  Fhlr.spilze,  Augen,  Brust  u.  Bauch  schwarz,  die  Spitze  d. 
Flgdkn.  gewöhnlich  dunkel,  zuweilen  die  ganzen  Flgdkn.  bis  zu  ihrer  Wurzel  hin 
braun.  — Selten. 

' 10.  A.  obscora  Marsh.  1%'".  Gestreckt,  gelbbraun,  ziemlich  dicht  grau  bc- 
, haart,  Fhlr.spilze,  Augen,  Brust  it.  Bauch  schwarz,  F'lgdkn.  mit  3 dunkeln  punkt- 
förmigen Flecken,  der  eine  i.  d.  M.  einer  jeden,  der  3le  gemeinschaftlich  auf  d. 
Naht  h.  d,  M.  — Sehr  selten. 
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B A.  phalerata  Germ.  Gelbroth,  F'hlr. spitze  u.  Brust  braun,  Augen, 

:l  c"  ’ Wurzel  d.  Flgdkn.,  der  vordere  Theil  ihrer  Naht,  eine  Querbinde  über 
er  , *tle  u.  ihre  Spitze  schwärzlich.  — Selten, 
g A.  arctica  Schönh.  V".  Röthlieh  gelbbraun,  Spitze  d.  Fhlr.,  Brust  u. 

rölM-VChvv"r*’  Flgdkn.  braun,  an  d.  Wurzel  verwaschen  hell  gefärbt,  öfters 
l ’,c’>  gelbbraun,  mit  dunklerer  Spitze:  Fhlr.  geg.  d.  Sp.  mit  länglichen,  etwas 
»echerf.  Gldrn.  - Thüringen,  Rhein. 

XL1X.  Fam.  RHIPIPHORIDAE. 

vorige  Familie,  nur  find  die  Fhlr.  stark  gesägt,  gekämmt  od.  fächerf. ; die 
O.kfr.  ohne  häutigen  Saum,  das  Endgld.  d.  h tstr.  nie  beilf. 

Uebersioht  der  Gattungen. 

I.  Fussklauen  einfach. 

RHIPIDIUS.  Flgdkn.  des  § kurz,  die  des  9 nebst  den  Flügeln  fehlend. 

8.  Fussklauen  gezähnt  od.  an  d.  Sp.  gespalten. 

a.  Flgdkn.  den  ganzen  H.leib  bedeckend  und  an  der  Naht  aneinander 

liegend. 

PELECOTOMA.  Fussklauen  undeutlich  zweizähnig. 

b.  Flgdkn.  an  der  Naht  klaffend;  Fussklauen  an  d.  Sp.  gespalten. 
METOECUS.  V.schienen  ohne  Enddorn;  H.fOsse  mit  länglichen  walzenf.  Gldrn. 
RHIP1PH0RUS.  V.schienen  mit  einem  Enddora;  8tes  Gld.  der  H.füsse  kurz, 

zs. gedrückt. 

1.  Galt.  Pelecotoma  Fischer. 

Fhlr.  auf  d.  Stirne  vor  den  schwach  ausgerandeten  Augen  efgt.,  Ilgldrg. ; die  3 
ersten  Gldr.  einfach,  die  Übrigen  beim  § gekämmt,  beim  $ gesägt ; O.kfr.  kurz, 
spitzig,  innen  mit  einem  Zahne;  U.kfr.  mit  8 häutigen  Lappen  , der  innere  klein 
spitzig,  der  äussere  abgerundet;  K.lstr.  mit  kurzen  Gldrn.,  das  letzte  schräg  ab- 
gestulzt;  Kopf  gross,  breit;  II. Schild  fast  Sseitig;  Schildchen  klein;  Flgdkn.  lang, 
fast  gleichbreit;  Beine  dünn,  alle  Schienen  ohne  Dornen;  Fussgldr.  länglich; 
Klauen  mit  2 kleinen  Zähnrhen. 

I.  P.  fennica  l’ayk.  1’/,— t1/,"'.  Schwarz,  runzlig  punktirt,  fein  greishaarig; 
Mund,  Fhlr.  u.  Beine  braungclb,  Flgdkn.  kastanienbraun;  H.schild  fast  Seckig, 
nach  vorn  verschmälert,  mit  schwach  gerundeten  Seiten  u.  spitzw.  II. ecken,  am 
Grunde  tmal  gebuchtet  u.  beiderseits  mit  einem  tiefen  Grübchen;  Flgdkn.  kaum 
breiter,  aber  4mal  länger  als  d.  H.schild,  an  d.  S.  bis  Uber  d.  M.  grade,  dann 
verschmälert  u.  a.  d.  Sp.  einzeln  zugerundet,  leicht  gewölbt  u.  am  Grunde  der 
Länge  nach  eingedrückt.  — Aeusserst  selten.  Ortenberg,  Königsberg,  Wien. 

2.  Gail.  Klalpldlui*  Thunberg. 

(5  Fhlr.  fächerf.,  die  Gldr.  vom  4ten  an  in  lange  Fortsätze  erweitert;  Kopf  klein, 
mit  sehr  grossen  Augen,  welche  sowohl  auf  d.  Stirne  als  an  der  U.seite  sich  fast 
berühren  u.  nur  den  kleinen  Mund  frei  lassen,  aus  welchem  8 fadenf.  Tstr.  her- 
vorragen; H.schild  glockenf. ; Schildchen  gross,  4eckig,  breiter  als  lang,  rinnenf. 
vertieft;  Flgdkn.  nur  so  lang  als  der  '/,  Leib,  weder  den  II. rücken  noch  die 
Flügel  bedeckend,  die  abgerundeten  Spitzen  nach  aussen  gerichtet,  stark  diver- 
girend;  Schienen  ohne  Enddorne;  Füsse  fadenf.,  die  Gldr.  rund.  9 ohne  Flügel 
u.  Flgdkn.,  mit  kleinen  Augen  u.  fadenf.  Fhlrn. 

1.  R.  blattamm  Sundevall.  2 Pechschwarz,  wenig  glänzend,  dicht  u. 
ziemlich  grob,  runzelig  punktirt,  Fhlr.,  Flgdkn.  u.  Beine  braun.  — Oestreicb. 

3.  Galt.  Metoeeu«  Gerstaecker. 

Fblr.  auf  d.  Stirn  vor  d.  Augen  efgt.,  die  Gldr.  vom  4ten  an  mit  langen,  kammf. 
od.  fächerf.  gestellten  Fortsätzen;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  mit  8 dünnen, 
borstenf.  Lappen,  der  äussere  lang;  Kinn  schmal;  Zunge  an  d.  Sp.  ausgebuchtet; 
Kopf  breit,  mit  kaum  ausgerandeten  Augen,  der  Mund  an  d.  V.hüften  angelegt, 
diese,  wie  auch  die  M.hiiftcn  sehr  gross,  enge  aneinander,  die  H.hüflen  breiter 
als  die  Schenkel;  Beine  lang  u.  dünn;  die  tl.schienen  un  d.  Sp.  mit  Dornen;  die 
Fussgldr.  lang,  drehrund,  nllmählig  kürzer  werdend ; die  Klauen  an  d.  Spitze  ge- 
spalten. — In  den  Nestern  der  gemeinen  Wespe. 
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1-  M.  paradoxus  L.  3 '/, — 4 Schwarz,  Seiten  des  H.scbilds  u.  Bauch 
geibroth,  bei  d.  5 die  Flgdkn.  ganz  od.  theiivveise  gelb;  Fhlrgldr.  bei  d.  $ jedes 
mit  2 sehr  langen  Fortsätzen,  b.  d.  9 nMr  n)>t  einem,  u.  zwar  bedeutend  kürzern 
Fortsatze:  H schild  länger  als  breit,  die  Seiten  gerade  nach  vorn  convergirend, 
die  Scheibe  mit  einer  tiefen,  vorn  abgekürzten  >1. furche,  der  H.rand  mit  einem 
grossen  lappenf.  Fortsatze  geg.  d.  Schildchen  u.  spitzig  nach  hinten  vorspringen- 
den Ecken;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  so  breit  als  d.  11. schild,  einzeln  abgerundet, 
jede  nach  hinten  scharf  zugespitzt,  länger  als  d.  H.leib.  — Acusserst  selten. 

4.  Gatt.  Milplphoriis  F. 

Fhlr.  am  inneren  Rande  der  Augen  cfgt. , die  Gldr.  vom  3ten  an  bei  dem  Ä mit 
2 Fortsätzen,  bei  dem  9 nur  mil  einem  kurzen,  an  d.  Sp.  öfters  getheilten  Fort- 
satze; U.kfr.  wie  hei  vor.  Gatt.;  Kinn  ziemlich  4eckig,  geg.  d.  Sp.  etwas  ver- 
engt; Zunge  schmal,  lang,  mit  getbciller  Spitze;  Kopf  senkrecht,  d.  Scheitel  hoch 
über  den  V.rand  des  H.scbilds  aufstehend;  H. schild  nach  vorn  verengt,  hinten 
3lappig,  der  mittlere  Lappen  das  Schildchen  bedeckend;  Flgdkn.  so  lang  als  der 
HIeib,  hinten  einzeln  zugespitzt,  klaffend;  Flügel  vorgestreckt;  V.scbienen  mit 
einem,  H schienen  mit  2 Enddornen;  Fussklauen  an  d.  Sp.  gespalten. 

1.  Rh.  bimacolatus  F.  27,-6".  Roth,  etwas  glanzend,  punktirt,  Mund, 
Fhlr. spitze,  Augen,  H brust,  Kniee  u.  ein  ovaler  Fleck  auf  jeder  Figdke.  schwarz. 
Mitunter  sind  auch  die  Schildchengegend  u.  die  Beine  , oder  die  ganzo  U.seite 
schwarz,  zuweilen  auch  der  Kopf  u.  das  11. schild  schwärzlich.  — Oestreich. 

L.  Fam.  MELOIDAE. 

H.  fitst  mit  4,  V.-  w.  M.  filzte  mit  5 Ghfrn .}  Klauen  in  2 ungleiche,  dicke  Hälften 

gespalten. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

a.  Grössere  Hälfte  der  Klauen  gekämmt. 

ZONITIS. 

- b.  Beide  Klauenhälften  einfach. 

a.  Ungeflügelt;  Flgdkn.  mit  krummem  Nahlrandc. 

MELOE. 

ß.  Geflügelt;  Flgdkn.  mit  geradem  Nahtrande. 

CEROCOMA.  Fhlr.  9g!drg.,  beim  9 keulenf.,  mit  sehr  grossem  Endgide.,  beim  5 
unregelmässig. 

MYLABRIS.  Fhlr.  llgldrg.,  keulenf.  geg.  d.  Sp.  verdickt,  b.  b.  G.  gleichgestaltet. 
LYTTA.  Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.,  od.  merklich  geg.  das  Ende  verdickt. 
EPICAUTA.  Fhlr.  kürzer,  llgldrg.,  geg.  das  Ende  stark  verdünnt. 

\.  Gatt.  Iflelo«  L. 

Fhlr.  fadenf.  od.  schnurf.,  öfters  geg.  d.  Sp.  verdickt  od.  i.  d.  M.  mit  vergrösser- 
ten  Gldrn.,  vor  den  schmalen,  länglichen,  nicht  vorragenden  Angen  efgt. ; O.lippe 
ausgerandet;  U.kfr.  mit  2 hornigen  Lappen;  Endgld.  der  K-  u.  L.tstr.  m.  od.  w. 
eif.  u.  gewöhnlich  abgestumpft:  Zunge  vorn  schwach  ausgerandet;  Krpr.  unge- 
flügclt;  Kopf  sehr  gross,  hinter  den  Augen  stark  verlängert,  mit  hochgewölbtem 
Scheitel,  durch  einen  dünnen  Hals  mit  dem  ll.schilde  zs. hängend,  letzteres  ge- 
wöhnlich schmäler  als  d.  Kopf,  an  d.  S.  nicht  scharf  gerandet;  Flgdkn.  viel  brei- 
ter als  d.  H schild,  die  Nahtränder  an  d.  Wurzel  übereinander  liegend,  geg.  die 
Sp.  dirergirend;  H.leib  besonders  bei  d.  O sehr  gross,  u.  von  d.  Flgdkn.  nicht 
bedeckt;  V.-  u.  M.hüften  sehr  gross,  zapfen!'.;  11  schienen  mit  mehreren  Enddornen, 
deren  einer  breit,  an  d.  Sp.  schief  abgestutzt  u.  ausgehöhlt  ist;  Klauen  in  2 un- 
gleiche, ungezähnte  Hälften  gespalten.  — Im  Grase. 

1.  H. schild  so  lang  als  breit  od.  langer ; Fhlr.  i.  d.  M.  verdickt,  bei  d.  q 
die  miltlern  Gldr.  unregelmässig  verdickt. 

1.  M.  proscarabaetlS  L.  ö~16'".  Schwarz,  mit  blauem  od.  violettem 
Schimmer,  Fhlr.  u.  Beine  schwarzblau,  Kopf  u.  H. schild  grob,  dicht  u.  tief  punk- 
tirt, letzteres  ohne  Eindrücke  auf  d.  Scheibe  u.  mit  fast  geradem  H.rande;  Flgdkn. 
grob  gerunzelt, ' bei  dem  $ fast  den  ganzen  H.leib  bedeckend.  — Im  Frühjahre 
gemein. 
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1 2.  M.  violaceas  Marsh.  6 — IO"'.  Dunkelblau , glänzend ; Kopf  u.  H.schild 
nun  mit  zerstreuten  Punkten,  letzteres  init  ziemlich  tief  ausgeschnittenem  H.rande 
u.  vor  diesem  quer  eingedrückt;  Flgdkn.  lederartig  gerunzelt.  — Häufig. 

2.  H. schilt!  breiter  als  lang,  enti o.  ganz  glatt  otl.  nur  mit  einzelnen  zer- 

, streuten  Punkten . 

3.  M.  aütumnalis  Ol.  8'“.  O.seite  schwarz,  mit  blauem  Schimmer;  Kopf 
u.  H. schild  mit  ziemlich  feinen,  die  Flgdkn.  mit  etwas  grossem  u.  seichtem,  sehr 
zerstreuten  Punkten;  H.schild  fast  4eckig,  wenig  breiter  als  lang,  v.  d.  M.  nur 
schwach  erweitert,  sein  H.rand  ausgeschnitten,  die  Scheibe  mit  vertiefter  AMinie. 
— Selten. 

4.  M.  uralensis  Pallas.  6— 8'".  O.seite  schwarz,  der  umgeschlagene  Theil 
der  Flgdkn.  u.  die  U. seite  gewöhnlich  violett  schimmernd;  Kopf  u.  H.schild  kaum 
sichtbar  punktirt,  letzteres  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  mit  abgerundeten  Ecken, 
tief  ausgebuchtetem  H.rande  u.  sehr  seichten  Eindrücken  auf  seiner  Scheibe  j 
Flgdkn.  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt,  ihre  O.seite  von  dem  umgeschlagenen 
Theile  durch  eine  Leiste  geschieden.  — Bei  Wien , nicht  selten. 

5.  M.  decorns  Brandt.  Der  Vorigen  an  Grösse  u.  Gestalt  sehr  ähnlich,  die 
O.seite  aber  violett  schimmernd,  die  Ii.ecken  des  H.schilds  mehr  vorragend,  u, 
der  S.rand  der  Flgdkn.  sehr  schwach  erhaben.  — Oestreicb. 

6.  M.  limbatus  F.  8—10'".  Schwarz,  glatt,  kaum  glänzend,  Flgdkn.  am 
inneren  Rande  rostgclb  gesäumt;  Kopf  u.  H.schild  fein,  zerstreut  punktirt,  letzte- 
res nur  wenig  breiter  als  lang,  fast  4eckig;  Flgdkn.  äusserst  fein  haularlig  ge- 
runzelt. — Sehr  selten. 

3.  H.schild  breiter  als  lang , grob , gewöhnlich  runzelig  punktirt ; Flgdkn. 

stark  gerunzelt , 

n.  Kopf  so  breit  od.  nur  wenig  breiter  u.  grosser  als  d.  H.schild , dieses 
um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  mit  flacher  Scheibe. 

' 7.  M.  variegatüS  Denovan.  9—15'".  Oben  schmutzig  inetallgrün,  Kopf  u. 
H.schild  mit  purpurrolhen  Rändern  u.  jeder  II. leibsring  oben  mit  einem  grossen, 
kupferglänzenden  Fleck,  die  U.seite  hellgrün,  die  Wurzel  eines  jeden  B. rings 
kupferrolh.  — Nicht  selten,  am  häufigsten  auf  Bergtriften , oft  schon  an  warmen 
Alärztageu.  . 

8.  M.  cicatricosus  Leach.  14—18'".  Schwarz,  glänzend,  nur  selten  matt, 
die  Flgdkn.  mit  blauem  Schimmer;  Kopf  u.  H.schild  dicht  u.  tief  punktirt,  letzte- 
res oben  flach,  mit  kurzer,  feiner  AI. rinne  u.  nach  aussen  spitzig  vorgestreckten 
V. ecken.  — Selten. 

9.  M.  coriarius  Brandt.  8—16"'.  1 Glänzend  schwarz;  Kopf  u.  11  schild  grob 
u.  dicht  punktirt,  letzteres  oben  flach,  mit  tiefer  AI. rinne  u.  einem  Eindrücke  bei- 
derseits, der  S.rand  vom  in  eine  stumpfe  Ecke  erweitert;  Flgdkn.  mit  grossen, 
warzenförmigen,  glänzenden  Erhabenheiten,  u.  zw.  diesen  mit  sehr  feinen,  strah- 
lenf.  auseinander  laufenden  Runzeln.  Oft  ist  die  Wurzel  der  B.ringe  von  rost- 
rother  Färbung,  welche  aber  nach  dem  Tode  gewöhnlich  verschwindet.  — Selten. 

b.  Kopf  bedeutend  breiter  u.  grosser  als  d.  H.schild,  dieses  fast  doppelt 
so  breit  als  lang , am  H.rande  eingedrückt  u.  tief  ausgeschnitten. 

10.  M.  ragOSUS  Alarsh.  5 — 7'".  Schwarz,  glanzlos;  Kopf  u.  H.schild  sehr 
grob,  dicht  u.  tief  punktirt,  mit  vertiefter  Af.linie,  letzteres  etwas  v.  d.  AI.  am 
breitesten,  mit  unebener  Scheibe  u.  einem  tiefen  gebogenen  Quereindrucke  vor 
dein  ausgeschnittenen  II  rande;  Flgdkn.  grob  gerunzelt.  — Nicht  selten. 

11.  M.  erythroenemns  Pallas.  10— 12'".  Schwarz,  wenig  glänzend,  Schen- 

kel in  d.  AI.  gelbroth,  Kopf  u.  H.schild  sehr  tief  u.  grob  punktirt,  die  Punkte  hie 
u.  da  zs.fliessend ; H.schild  hinten  durch  einen  Ausschnitt  in  2 kurze,  abgerundete 
Lappen  getheilt;  Flgdkn,  mit  grossen,  flachen,  am  Boden  fein  gerunzelten,  eckigen 
Punkten.  — Oestreicb../.  yA-»;  ' j/* 

12.  H.  scabriüsculas  Brandt.  6—9'".  Schwarzhlau  od.  schwarz,  mit  vio- 
lettem Schimmer;  Hopf  u.  H.schild  dicht  punktirt,  dieses  an  d.  S.  gerundet,  am 
H.rande  tief  eingedrückt  u.  ausgebuchtet,  die  Scheibe  mit  vertiefter  AMinie  und 
neben  dieser  gewöhnlich  seicht  eingedrückt;  Flgdkn.  mit  ziemlich  feinen,  darm- 
artig gewundenen  Runzeln.  — Häufig. 

' 13.  H.  brevlCOllis  Pz.  4— ll'".  Blau;  Fhlr.  schnurf.,  die  Gldr.  kugelig,  das 
Endgld.  cif. ; H.schild  a.  d.  S.  gerundet,  V.-  u.  H.rand  grade,  oben  flach  gewölbt, 
sparsam  tief  u.  einfach  punktirt.  — Selten. 
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14.  M.  pygmaens  Redl.  4—6'".  Schwarzblau  od.  schwarz  mit  violettem 
Schimmer;  Kopf  u.  H.schild  tief,  aber  ziemlich  zerstreut  punktirt,  letzteres  mit 
geraden,  wulstartig  aufgeworfenen  S rändern,  mit  jederseits  der  Länge  nach  ver- 
tiefter Scheibe  u.  einein  liefen,  3eckigen  Eindrücke  am  ausgebuchteten  H.rande, 
dessen  Spitze  bis  über  d.  M.  hinaufreicht;  Flgdkn.  lederartig  gerunzelt.  — Oeslreich. 

2.  Gatt,  Ceroeoma  GeofT. 

Fhlr.  9gldrg.,  nahe  am  Munde  efgt. , mit  einem  grossen , etwas  breitgedrückten 
Endgide.,  bei  d.  ^ das  Ite  Gld.  bedeutend  verlängert,  die  mitllern  Gldr.  unregel- 
mässig; Mund  vorgestreckt,  die  0 tippe  länglich  herzf. , vorn  mit  2 Haarzipfeln; 
Okfr.  schmal,  mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  mit  8 häutigen  Lappen,  der  äussere 
sehr  lang  u.  schmal,  der  innere  kurz,  enge  an  den  äussern  anliegend;  Tstr.  fadenf. ; 
Zunge  häutig,  tief  gespalten;  Krpr.form  u.  Beine  fast  wie  bei  der  vor.  Galt.,  bei 
d.  5 die  Oldr.  der  V.füsse  bedeutend  erweitert  u.  lang  behaart,  — Auf  blühenden 
Kamillen. 

1.  C.  Schaffe rt  L.  3—4"'.  Goldgrün  od.  blau  mit  grünem  Schimmer,  dicht 
punktirt,  Kopf,  H.schild  u.  U. seile  mit  langen  tveissen  Haaren,  Mund,  Fhlr.  u. 
Beine  gelb,  Hüften  u.  Schenkelwurzcln  der  letztem  dunkelgrün  od.  schwärzlich, 
bei  d.  9 der  Mund  u.  die  Fhlr.  schwarz;  H.schild  so  lang  als  breit,  vorn  merk- 
lich verengt,  seine  Scheibe  mit  vertiefter  M.linie;  beim  9 eben,  beim  ^ vorn  m'1 
2 liefen,  ovalen,  i.  d.  M.  des  V.randes  zs, stossenden  Gruben,  sein  H.rand  vor  d, 
Schildchen  ausgebuchtet;  Schienen  b.  b.  G,  gerade.  — In  manchen  Jahren  u. 
Gegenden  im  Sommer  sehr  häufig. 

2.  0,  Mühlfeldi  Schh.  3—4'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  das  H.schild  ist 
nur  kürzer  u.  breiter,  u.  das  letzte  Gld.  d.  Fhlr.  beim  5 gross,  quer  u.  meisseif. 
— Oeslreich,  München. 

3.  0.  Schreberi  F.  Wiederum  den  beiden  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  stets 
grösser,  das  H schild  deutlich  länger  als  breit,  beim  5 vorn  nur  mit  ? schwachen 
Eindrücken.  Beim  ^ sind  der  Mund,  Fhlr.,  Beine  u.  der  H.leib  mit  Ausnahme 
der  Spitze  gclbroth;  beim  9 nur  der  II  leib  gelbroth  u.  das  *le  bis  4te  Gld.  der 
schwarzen  Fhlr.  gelbbraun.  — Oeslreich. 

3.  Gatt.  Mylabrlü  F. 

Fhlr.  keulcnf.  geg.  d,  Sp.  verdickt,  die  Gldr.  allmählig  länger  u.  dicker  werdend, 
das  letzte  kegelf.  zugespitzt;  OkTr.  mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  mit  3 halbhäuti- 
gen, behaarten  Lappen ; K.- u.  L.tstr.  ziemlich  fadenf.;  Zunge  häutig,  ausgerandet; 
Krpr.  geflügelt;  Kopf  gross,  hinter  den  sehr  schwach  ausgerandeten  Augen  er- 
weitert, mit  hochgcwölblem  Scheitel,  durch  einen  dünnen  Hals  mit  dem  H.schilde 
verbunden;  dieses  fast  schmäler  als  d.  Kopf,  ziemlich  kugelig,  nach  vorn  verengt; 
Schildchen  klein  ; Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  ziemlich  walzenf,  mehr  als 
doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  den  H.leib  bedeckend;  Klauen  in  t ungleiche,  nicht 
gezähnte  Hälften  gespalten.  — Auf  Blülben. 

1.  M.  Fuesslini  Tz.  6'".  Schwarz,  glänzend,  mit  Ausnahme  der  Flgdkn. 
mit  langen,  abstehenden,  schwarzen  Haaren  besetzt,  ein  runder  Fleck  an  der 
Wurzel  jeder  Flgdke. , ein  anderer  nahe  an  d.  Sp.  u.  2 gezähnte  Binden,  eine 
vor,  die  andere  hinter  d.  M.  gelb.  — Im  südlichen  D. , auf  Wolfsmilch  u.  Weg- 
wart, selten. 

4.  Gatt.  Lytt»  L. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.,  so  lang  od.  länger  als  der  ’/i  Krpr.,  vor  den  äusserst 
schwach  ausgerandeten  Augen  efgt.;  Okfr.  mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  mit  2 
halbhcrnigen,  stark  bebarteten  Lappen;  Tstr.  ziemlich  fadenf,  mit  abgestumpftem 
Endgide.;  Zunge  gerade  abgestutzt,  an  d.  S.  abgerundet;  Krpr.form  u.  Beine  wie 
bei  Mylabris,  das  H.schild  breiter  als  lang,  gerundet  od.  vorn  eckig  erweitert. 

1 1.  L.  vesicatoria  L.  4—10“*.  Gold-  od.  anch  bläulichgrün,  Fhlr.  u.  Füsse 
dunkel;  Kopf  u.  H.schild  fein  u.  zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  fein  u.  dicht  runzelig 
punktirt,  mit  einigen  schwach  erhabenen,  feinen  Längslinien;  Scheitel  mit  stark 
vertiefter  M. rinne;  H.schild  vor  d.  M.  eckig  erweitert;  nach  hinten  verengt,  mit 
unebener  Scheibe.  — In  manchen  Jahren  überaus  häufig,  zumal  auf  Eschen,  Flie- 
der, Geisblatl  u.  Rainweide. 
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Lytta.  Epicauta.  Zonitis. 

8.  L.  syriaca  F.  3—8"'.  Kopf,  Fhlr.  u.  U. seite  schwarz,  mit  grünem  Schim- 
mer u.  ziemlich  langen,  schwarzen  Haaren;  H. schild  rolh,  Flgdkn.  grün,  blau- 
grün oder  violett;  Kopf  tief  punktirl,  der  Scheitel  nur  mit  schwacher  Hl. rinne; 
H schild  etwas  breiter  als  lang,  mit  gleichmässig  abgerundeten  Seiten,  fein  zer- 
streut punktirter  Scheibe  u.  einer  Hl. furche.  Oftmals  zeigen  sich  bei  kleinen  In- 
dividuen auf  d.  H. Schilde  2 schwarze  Flecke.  — Anfangs  Sommer,  im  südlichen 
Dcutschl.,  häufig. 

5.  Gatt.  Epicauta  Redl. 

Der  Gattung  Lytta  sehr  ähnlich,  die  Fhlr.  aber  kaum  so  lang  als  der  '/,  Krpr., 
borstenf. , gegen  d.  Sp.  stark  verdünnt,  das  H. schild  etwas  länger  als  breit,  die 
Flgdkn.  nach  hinten  etwas  erweitert. 

1.  E.  dubia  Oliv.  6 — 7'".  Schwarz,  fein  grau  behaart  u.  dabei  noch  mit 
abstehenden,  kurzen,  schwarzen  Haaren,  Fhlr.wurzel,  Stirn  u.  Scheitel,  mit  Aus- 
nahme einer  schwarzen  M.Iinie  roth;  H.schild  tief  punktirt,  mit  einer  M. furche; 
Flgdkn.  sehr  fein  u.  dicht  körnig  punktirt,  ain  S.randc  dicht  weiss  behaart.  — 
Oeslreich. 

2.  E.  erythrocephala  Fabr.  b — 8'".  Der  Vorigen  an  Gestalt,  Farbe  und 

Punktirung  gleich,  auf  den  Flgdkn.  ist  aber  nebst  dem  S.rande  auch  d.  IVahtrand 
u.  eine  breite  Linie  über  d.  Hl.  einer  jeden,  die  fast  von  d.  Wurzel  bis  zur  Spitze 
reicht,  dicht  weiss  behaart.  — Sehr  seiten,  im  südl.  Dcutschl. 

0.  Galt.  Zonitis  F. 

Fhlr.  fadenf.,  so  lang  od.  länger  als  d.  •/*  Krpr.,  vor  den  schwach  nierenf.  Au- 
gen efgt.;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  mit  2 häutigen,  lang  behaarten  Lap- 
pen, der  innere  kürzer;  Endgld.  d.  K.-  u.  L.tstr.  eif.,  mit  stumpfer  Spitze;  Zange 
häutig,  vorn  tief  eingeschnitten;  Kopf  geneigt,  3eckig,  mit  hochgewölbtem  Schei- 
tel, durch  einen  dünnen  Hals  mit  d.  H Schilde  zs.hängend,  letzteres  ziemlich  4eckig, 
breiter  als  lang,  die  V. ecken  abgerundet,  die  H. ecken  stumpfw'.;  Schildchen  Seckig, 
mit  abgerundeter  Spitze;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  8'/,mal  so  lang  als  zs. 
breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  den  H.leib  bedeckend;  Y.hüften  sehr  gross, 
zapfenf. ; Klauen  in  2 ungleiche  Hälften  gespalten,  die  grössere  davon  kammf. 
gezähnt.  — Auf  Blüthen. 

1.  Z.  mutica  F.  4 — Bräunlichgelb,  das  H.schild  etwas  heller,  Kopf, 
Fhlr.,  Schildchen,  U.seite  u.  Beine  schwarz  u.  schwarz  behaart;  Kopf  ziemlich 
dicht,  das  vor  d.  M.  etwas  gerundet-erw eiterte  kahle  H.schild  fein  u.  zerstreut- 

Eunklirt;  Schildchen  grob,  Flgdkn.  fein  u.  dicht  runzelig  punktirt,  fein  grau  be- 
aart.  — Oestreich,  Tyrol. 

2.  Z.  praeusla  F.  4'".  Rüthlichgelb,  Mund,  Fhlr.,  Augen,  Brust  u.  Wurzel 
d.  H.leibs,  die  Füsse  u.  bei  d.  5 die  ganzen  Flgdkn.  mit  Ausnahme  d.  Wurzel, 
beim  9 blos  ihre  Spitze  schwarz;  Kopf  u.  das  vorn  kaum  erweiterte  fast  kahle 
H.schild  gleichstark  u.  dickt  punktirt;  Flgdkn.  sehr  fein  u.  äusserst  dicht  runzelig 
punktirt,  mit  sehr  feiner,  anliegender  Behaarung;  Fhlr.  länger  als  der  */,  Leib. 
— Oeslreich. 


LI.  Fam.  OEDEMERIDAE.  ßyV; 

U.  füsse  mit  4,  V.-  u.  M. füsse  mit  5 Gldrn.;  Klauen  einfach ; Hüften  d.  V.beine 
kegetf,  frei ; Fhlr.  lang , faden - od.  borstenf H.schild  kurz ; Flgdkn.  viel  breiter 
als  d.  H.schild,  lang  u.  nach  d.  Spitze  meist  verengt. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

I.  Kopf  rundlich;  Fhlr.  in  einer  kleinen  Ausrandung  d.  Augen  efgt.,  die 
2 vorletzten  Gldr.  aller  Füsse  mit  dicht  filziger  Sohle.  * 
CALOPUS.  Vorvorletztes  Fussgld.  3eckig;  Fhlr.  leicht  gesägt. 

SPAHEDRÜS.  Vorvorletztcs  Fussgld.  Slappig, ; Fhlr.  fadenf. 

II.  Kopf  schnauzenf.  verlängert. 

A.  Die  4 ersten  Gldr.  d.  V.-  u.  M. füsse  u.  d.  ?te  u.  3te  Gld.  d.  H füsse 
mit  dicht  filziger  Sohle. 

DITYLUS.  V.schienen  Sdornig. 


442 


Oedemeridae. 


B.  Die  4 ersten  Gldr.  d.  V.füsse,  des  2te,  Sie  u.  4te  Gld.  d.  M. füsse 
u.  das  vorletzte  d.  H. füsse  mit  dicht  filziger  Sohle. 

NACERDES.  V.schienen  eindornig. 

C.  Das  vorletzte  Gld.  nller  Küsse  mit  dicht  filziger  Sohle. 

1.  Die  Y.schienen  mit  einem  Dorne  an  d.  Sp. ; Khlr.  d.  $ Ugldrg. 
XAN  THOCHROA.  Kfrtslr.  bcilf. 

AIVONCODES.  Kfrlslr.  verkehrt  kcgelr. 

2.  V.schienen  mit  % Dornen  a.  d.  Sp. ; Fhlr.  b.  b.  G.  ligldrg. 
n.  Khlr.  nahe  an  d.  Augen  efgt. 

a.  Alle  Tstr.  bcilf. 

ASCLERA. 

ß.  hfrtstr.  verkehrt  kegelf.;  L.tslr.  verkehrt  geckig. 

DRYOPS.  Augen  nierenf. 

OEDEMERA.  Augen  rund. 

y.  Alle  Tstr.  verkehrt  kegelf. 

STEKAXIS. 

b.  Fhlr.  entfernt  von  den  Augen  efgt. 

CHRYSANTHIA.  Alle  Tstr.  beilf. 

III.  Kopf  vorn  in  einen  förmlichen  Rüssel  umgewandelt;  Fussgldr.  mit 
nackter  Sohle. 

MYCTERUS. 

Gatt.  Calopua  F. 

Khlr.  ligldrg.,  flach  gedrückt,  bei  d.  $ spitzig  gesagt,  bei  d.  9 fast  fadenf. , in 
einer  Ausrandung  d.  Augen  efgt.;  hopf  Seckig,  rundlich,  mit  sehr  grossen,  nie- 
renf., vorspringenden  Augen,  die  sich  bei  dem  J auf  der  Stirne  fast  berühren; 
Il.schild  4eckig:  Schienen  idornig.  Vorvorletzles  u.  vorletztes  Glied  der  Füsse 
3eekig,  mit  dicht  lilziger  Sohle. 

I.  0.  serratiCOrnis  L.  7— 10'".  Braun,  fein  grau  behaart,  iiusserst  dicht 

punktirt;  Fhlr.  d.  5 *°  lang  wie  der  ganze,  die  d.  9 länger  als  der  '/s  K'rpr.; 
H. Schild  bei  d.  5 schmäler,  bei  d.  9 eben  so  breit  als  d.  Kopf,  b.  b.  U.  vor  d. 
M.  etwas  erweitert,  auf  d.  Scheibe  eingedrückt  u.  uneben;  Figdkn,  4mal  so  lang 
als  zs.  breit,  walzenf.,  an  d.  Naht  aneinander  liegend,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet, 
jede  mit  3 schwach  erhabenen  Längsiinien.  — Sehr  selten. 

2.  Galt.  SparedruM  Schmidt. 

Fblr.  ligldrg.,  fadenf.,  mit  drehrunden  Gldrn.,  in  einer  Ausrandung  der  Augen 
efgt.,  so  lang  als  d.  '/,  Krpr. ; Kopf  3eckig,  so  breit  als  d.  Il.schild,  mit  grossen, 
wenig  vorspringenden,  nierenf.  Augen ; Il.schild  walzenf.,  etwas  länger  als  breit; 
Schildchen  Seckig;  Figdkn.  um  d.  Hälfte  breiter  als  d.  Il.schild,  etwas  mehr  als 
3mal  so  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet.  Die  beiden  vorletzten  Gldr. 
d.  Füsse  unten  dicht  filzig,  die  vorletzten  Seckig,  die  vorvorletztcn  schmal  Slappig. 
— Auf  blühenden  Gesträuchen. 

1.  S.  testacens  Anderscb.  5—6"'.  Schwarz,  dicht  punktirt,  gelbgrau  be- 
haart, die  Figdkn.  gelbbraun,  feiner  u.  seichter  als  das  Il.schild  punktirt.  — Im 
südlichen  D.,  sehr  selten. 


3.  Gatt.  DltjrluR  Fischer. 

Fhlr.  ligldrg.,  fadenf.,  etwas  von  den  Augen  entfernt,  kürzer  als  der  '/,  Leib, 
ihr  gtes  Gld.  kurz;  Kopf  bei  d.  9 etwas  schmäler  als  d.  H Schild,  mit  länglichen, 
kaum  ausgerandelen  Augen;  Il.schild  so  lang  als  breit,  vorn  gerundet-erweitert, 
ziemlich  herzf. : Figdkn.  doppelt  so  breit  als  d.  Il.rand  d.  II. Schilds,  etwas  mehr 
als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  walzenf.  gewölbt,  nach  hinten  schwach  erwei- 
tert, an  der  Spitze  zs.  abgerundet;  Beine  einfach;  Schienen  Sdornig;  lies  bis  4tcs 
Gld.  der  V.-  u.  M. füsse,  *lcs  u.  3tes  der  H. füsse  unten  dicht  filzig.  — In  mor- 
schem Holze. 

I.  D.  laevis  K.  7 — 9'".  Schwarz,  häufig  mit  blauem  Schimmer,  sehr  kurz 
brbaart;  Kopf  u.  Il.schild  fein  runzelig  punktirt,  glänzend,  letzteres  mit  glatter 
M.linie;  Figdkn.  äusserst  dicht  punktirt,  glanzlos,  jede  mit  3 sehr  schwach  erha- 
benen Längsiinien.  — Sehr  selten. 
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Nacerdes.  Xanthochroa.  Asclera.  Dryops. 


4.  Gatt.  JVaeerdeM  Schmidt. 


Fhlr.  d.  12gldrg.,  des  O Ilgldrg. , clwas  entfernt  vor  den  Augen  efgt.;  Kopf 
nach  vorn  verlängert;  Augen  nierenf. ; H.schild  herzf. ; Flgdkn.  länglich  gleich- 
breit, flach,  mit  2 schwachen  Längslinien  u.  einer  Kandlinie;  Beine  einfach;  V.- 
schienen  mit  einem,  H.schienen  mit  2 Dornen:  1— 4lesGld.  d.  V.-,  2— 4tes  d.  M.- 
u.  3tes  d.  U.füsse  unten  dicht  filzig.  Vorletztes  Fussgld.  4cckig,  grösser  als  das 
vorhergehende  3eckige. 

I 1.  N.  melanura  L.  4—7"'.  Kopf  u.  H.schild  röthlichgelb;  Flgdkn.  gelb,  mit 
schwarzer  Spitze,  Brust  u.  Unterleib  pechschwarz,  Beine  braungelb.  Bei  d.  5 
d.  H.schild  herzf.,  an  d.  S.  mit  einem  schwarzen  Flecken,  der  letzte  B.ring  an 
d.  Sp.  tief  3eckig  eingeschnitten,  hei  dem  O das  H.schild  fast  4eckig. 

B.ring  an  d.  Sp.  abgerundet,  gelb.  — Selten,  ///v'l  iff  >.J  4 

5.  Gatt.  Xanthochroa  Schmidt. 


der  letzte 

htfii  / r# 


Fhlr.  d.  12gldr g.,  des  9 Ilgldrg.,  nahe  d.  Augen  efgt.;  Kopf  nach  vorn  ver- 
längert; Augen  gross,  länglich  nierenf.;  H.schild  kurz;  Flgdkn.  sehr  lang  und 
schmal,  mit  4 deutlichen  Längsiinien;  V. schienen  mit  einem,  die  übrigen  mit  2 
Dornen.  Nur  das  vorletzte  Gld.  d.  Füsse  filzig,  4eckig  u.  kleiner  als  das  vor- 
hergehende, länglich  4eckige. 

1.  X.  carniola  Gistl.  7"'.  Langgestreckt,  schmal,  punktirt  u.  fein  behaart, 
wachsgelb,  Fhlr.  mit  Ausschluss  ihrer  Basis,  S.ränder  d.  H. Schilds,  Flgdkn.,  Sei- 
tenstücke d.  Brust  u.  der  Schienen  an  ihrer  Spitze  schwarzbraun  od.  braun.  Bei 
d.  5 ist  d.  II. leib  braun,  4ter  B.ring  tief  eingeschnittpn , an  d.  Sp.  gelb;  bei  d. 
9 ist  d.  H.leib  gelb,  nur  die  ersten  Ringe  braun  u.  der  letzte  an  d.  Sp.  ausge- 
randet.  — Aeusserst  selten. 

6.  Gatt.  Asclera  Schmidt. 


Fhlr.  b.  b.  G.  Ilgldrg.,  fadenf. , so  lang  od.  etwas  länger  als  der  */,  Leib,  vor 
einer  kleinen  Ausrandg.  d.  Augen  efgt.;  Kopf  nach  vorn  nicht  verlängert;  End- 
gld.  d.  K.tstr.  bei  d.  5 messerf.,  bei  d.  9 beilf.,  das  d.  L.tstr.  m.  od.  w.  3eckig; 
Zunge  häutig,  vorn  m.  od.  \v.  ausgerandet;  Krpr.  schmal,  gestreckt;  KopfSeckig, 
bis  zu  den  Augen  zurückgezogen;  H.schild  kaum  so  lang  als  breit,  nach  hinten 
verschmälert;  Flgdkn.  4mal  so  lang  als  zs.  breit,  vorn  doppelt  so  breit  als  der 
H.rand  d.  H. Schilds,  rückwärts  nicht  verschmälert;  Beine  einfach,  ihre  Schienen 
mit  2 Enddornen,  die  Klauen  an  der  Wurzel  in  einen  spitzen  Zahn  erweitert. 
Vorletztes  Fussgld.  unten  filzig,  Slappig  u.  kleiner  als  d.  vorhergehende  3eckige. 
— Auf  Blüthen. 


' 1.  A.  sangninicollis  F.  4—5"'.  Dunkelgrün,  grau  behaart,  die  Wurzelgldr.  d. 
Fhlr.  a.  d.  U.seitc  11.  d.  ersten  Tstrgldr.  gelb,  d.  H.schild  röthlichgelb,  auf  d.  Scheibe 
mit  3 grübchenartigen  Vertiefungen;  Flgdkn.  fein  u.  äusserst  dicht  punktirt,  jede 
mit  3 feinen,  glänzend  glatten  Längslinien.  — In  Gebirgsgegenden,  selten. 

I 2.  A.  coerulea  L.  3*/,  — 4'".  Blau  od.  blangrün,  die  Fhlr.  schwarz,  fein  grau 
behaart,  fein  u.  dicht  punktirt,  das  H.schild  mit  schwachen  Eindrücken,  die  Scheibe 
jeder  Flgdke.  mit  3 erhabenen  Längslinien.  — Nicht  selten. 


7.  Gatt.  Dryop*  F. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf.,  nahe  am  V. runde  d.  Augen  efgt.,  ihr  2les  Gld.  sehr  kurz; 
Kopf  nach  vorn  etwas  rüsself.  verlängert,  das  Endgtd.  d.  K.tstr.  lang,  nach  vorn 
etwas  erweitert,  an  d.  Sp.  schief  abgestutzt,  das  d.  L.tstr.  klein,  3eckig;  Augen 
gross,  länglich  nierenf.;  H.schild  länger  als  breit,  der  V.-  11.  H.rand  gerundet  u. 
etwas  aufgebogen,  diu  Ecken  abgerundet,  die  S.ränder  hinter  d.  M.  cingeschnürt; 
Schildchen  3eckig,  mit  abgerundeter  Spitze;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  breit 
als  d.  H.schild  u.  mehr  als  4mal  so  lang  als  zs.  breit,  überall  gleichbreit;  Beine 
lang  u.  dünn,  die  H.schenkel  bei  d.  § stark  verdickt,  die  Schienen  mit  2 End- 
dornen, die  Klauen  ungezähnt.  Vorletztes  Fussgld.  unten  filzig,  4eckig  u.  grösser 
als  das  vorhergehende  3eckige. 

1.  D.  femorata  F.  6—7'".  Blass  gelbbraun,  dicht  11.  fein  runzelig  punktirt 
u.  fein  behaart,  die  Stirn,  Seilen  d.  11. Schilds  11.  der  Brust,  die  Wurzel  d.  H.leibs 
u.  ein  Ring  vor  d.  Sp.  der  Schenkel  braun;  Flgdkn.  an  d.  Nabt  klaffend,  an  d. 
Spitze  einzeln  abgerundet,  mit  3—4  in.  od.  vv.  deutlichen,  erhabenen  Linien,  die 
änsserste  davon  hart  am  S.rande.  — In  S.deutschl.  äusserst  selten. 
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Oedemcridae. 


8.  Gatt.  Oedemerc»  Ol. 

Fhlr.  fadenf. , vor  den  runden,  vorspringenden  Augen  cfgt.,  b.  b.  G.  llgldrg.; 
Endgld.  d.  K.tstr.  länglich  kegelt. , mit  schief  abgestutzter  Spitze,  das  der  L tstr. 
3eckig;  Kopf  stark  nach  vorn  verlängert;  H. Schild  kurz,  rückwärts  verengt; 
Flgdkn.  an  d.  Schultern  am  breitesten,  wenigstens  doppelt  so  breit  als  d.  H.rand 
d.  H. schilds,  geg.  d.  Sp.  m.  od.  w.  verengt  od.  zugespitzt;  H.schenkel  bei  d.  $ 
fast  immer  stark  verdickt;  Schienen  sänimtlich  mit  2 Enddornen;  vorletztes  Fuss- 
gld.  3eckig,  vorn  ausgerandet,  unten  dicht  filzig  behaart;  Klauen  einfach.  — Auf 
Blüthen. 

1.  Flgdkn.  gelb  od.  gelbbraun , oft  schwarz  gerundet. 

1.  0.  podagrariae  L.  4-5'".  Schwarz,  silbergrau  behaart,  Beine  röth- 
lichgelb,  die  Füsse,  Schienen  u.  Schenkelspitze  an  d.  H.beinen  dunkel,  bei  d.  $ 
die  Fhlr. wurzel  u.  Flgdkn.,  bei  d.  9 auch  noch  der  Bauch  hinter  seiner  bräun- 
lichen Wurzel  gelb.  — Häufig. 

i 8.  0.  flävescens  L.  3'/,— 4'".  Schwarz,  mit  Metallglanz,  grau  behaart,  Fhlr.- 
wurzel  u,  die  stark  zugespitzten  Flgdkn.  gelbbraun,  der  A.rand  der  letztem  oft 
schwärzlich;  H.schild  hinter  d.  M.  stark  eingesebnürt;  H.schenkel  d.  q sehr  stark 
verdickt.  — Gemein. 

3.  0.  marginata  F.  4—4'/,'".  Schwarz  mit  blauem  Schimmer,  fein  grau 
behaart , die  stark  zugespitzten  Flgdkn.  blass  gelbbraun  , ihre  Wurzel  und  ihre 
feinen , leistenf.  erhabenen  Bänder  schwarz ; H.schild  hinter  d.  M.  schwach  ein- 
geschnürt; H.schenkel  des  q massig  verdickt;  Bauch  d.  9 an  d.  S.  gewöhnlich 
gelb.  — Selten. 

2.  Flgdkn.  blau , grün  od.  grünlichgrau. 

a.  Flgdkn.  nach  hinten  stark  zugespitzt. 

* 4.  0.  coerulea  L.  4'/a — 5"*.  Grün  od.  blau,  fein  behaart,  die  Wurzelgldr. 
d.  Fhlr.  unten,  sowie  die  Wurzel  d.  V. schienen  gelb;  H.schild  länger  als  breit, 
vorn  schwach  erweitert,  in  d.  M.  stark  eingesebnürt,  runzelig  punktirt,  mit  3 
Gruben,  2 vorn  in  der  Quere,  die  3te  vor  d.  M.  des  II. rundes;  Flgdkn.  inässig 
gegen  d.  Sp.  verschmälert,  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  mit  3 schwach  erhabenen 
Längslinien;  H.schenkel  d.  ^ sehr  stark  verdickt  u.  gebogen.  — Selten. 

5.  0.  tristis  Schmidt.  5*".  Dunkelblau  od.  schwarz,  mit  blauem  Schimmer, 
die  Wurzelgldr.  d.  Fhlr.  unten  gelb;  H.schild  merklich  breiter  als  lang,  vorn  stark 
erweitert,  hinten  tief  eingeschnürt,  glänzend,  kaum  punktirt,  mit  einer  grossen, 
von  4 Gruben  gebildeten  kreuzf.  Vertiefung;  Flgdkn.  geg.  d.  Sp.  stark  verschmä- 
lert, dicht  runzelig  punktirt,  mit  3 scharfen,  erhabenen  Längslinien,  wovon  die 
mittlere  fast  d.  Sp.  erreicht.  — Sehr  selten. 

6.  0.  flavipes  F.  2'/j—  Heller  od.  dunkler  grün  od.  grünlich  blau,  fein 

grau  behaart,  die  V.beinc  gelb ; H.schild  vorn  erweitert,  hinten  eingeschnürt,  mit 
3 grossen , tiefen  Gruben  auf  seiner  Scheibe;  Flgdkn.  mit  deutlich  erhabenen 
Längslinien;  H.schenkel  bei  d.  q sehr  stark  verdickt  u.  gebogen.  — Sehr  häufig. 

b.  Flgdkn.  nach  hinten  nur  wenig  verschmälert. 

1 7.  0.  croceicollis  Sahib.  3'/,— 4'".  Dunkelblau,  dicht  grau  behaart,  H.schild 
roth,  Fhlr.wurzel,  Tstr.,  V. schienen  u.  V. füsse  gelb;  H.schild  breiter  als  lang, 
hinten  ziemlich  stark  eingeschnürt,  auf  d.  Scheibe  mit  3 Gruben;  Flgdkn.  mehr 
als  3mnl  so  lang  als  zs.  breit,  nach  hinten  kaum  verengt,  jede  mit  3 deutlich 
erhabenen  Längslinien ; H.schenkel  d.  5 wenig  gebogen,  aber  ziemlich  stark  ver- 
dickt. — Selten. 

* 8.  0.  virescens  L.  3'/a — 5"'.  Dunkel-  od.  schmutziggrün,  sehr  dicht  punk- 
tirt, grau  behaart;  H.schild  etwas  langer  als  breit,  vorn  erweitert,  der  V.rand 
gerundet,  der  H.rand  i.  d.  M.  etwas  aufgebogen,  die  Scheibe  i.  d.  M.  mit  2 gros- 
sen, durch  eine  erhabene  Linie  getrennten  Gruben  u.  einem  seichten  Eindrücke 
vor  dem  Schildchen;  Flgdkn.  dicht  runzelig  punktirt,  mit  3 scharfen,  erhabenen 
Linien,  wovon  die  äussern  fast  d.  Spitze  erreichen;  H.schenkel  d.  $ verdickt  u. 
gebogen;  5t«r  B.ring  bei  d.  9 «n  d.  Sp.  ausgerandet.  — Häufig. 

• 9.  0.  lurida  Gy II.  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  nur  2% — 3"'  lang,  das 
H.schild  kaum  länger  als  breit,  vorn  weniger  erweitert,  die  H.schenkel  bei  d. 
nicht  verdickt  und  bei  dem  9 der  letzte  B.ring  an  der  Spitze  abgerundet.  — 
Nicht  selten. 


Stenaxis.  Anoncodes. 
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9.  Galt.  Stenaxis  Schmidt. 

Fhlr.  llgldrg. , bei  den  länglichen,  kaum  ausgerandeten  Augen  efgl. ; Endgld.  d. 
Kfr.-  u.  L.tsfr.  länglich  kegclf. , mit  schräg  abgestutzter  Spitze;  H. Schild  kurz, 
fast  4eckig:  Flgdkn.  sehr  lang,  schmal,  überall  gleichbreit:  Beine  einfach;  Schie- 
nen mit  2 Dornen;  vorletztes  Fussgld.  dicht  filzig. 

1.  St.  annolatä  Germ.  4 — 6"'.  Dunkel  schwarzblau,  fein  behaart,  Wurzel 
der  Fhlr,,  Tstr.  u.  V.beiue  gelb;  H.schild  länger  als  breit,  hinten  massig  einge- 
schnürt, mit  3 Gruben.  Bei  d.  q der  II. Schenkel  schwarz,  bei  d.  O mit  einem 
breiten  gelben  Hinge.  — In  S.deutschl. 

10.  Gatt.  Anoncodes  Dej. 

Fhlr.  des  12-,  die  des  9 llgldrg.;  Augen  gross,  nierenf. ; H.schild  ziemlich 
4eckig,  nach  hinten  nur  wenig  verengt;  V. schienen  fast  immer  nur  mit  einem 
Enddorne;  Klauen  einfach  od.  an  d.  Wurzel  sehr  schwach  zahnf.  erweitert.  Das 
Uebrige  wie  bei  Asclera. 

a.  Flgdkn.  wenigstens  theiltteise  gelb > gelbbraun  od.  braun. 

a.  Letzter  B ring  bei  d.  $ an  d.  Spitze  durch  einen  tiefen  3eckigen 
Ausschnitt  in  2 abgerundete  Lappen  getheill , bei  d.  O an  d.  Sp. 
abgerundet. 

2.  A.  rufiventris  Scop.  4 — 6'".  Blauschwarz,  fein  grau  behaart,  die  U.seite 
der  ersten  Fhlrgldr. , die  Tstr.  u.  ein  Theil  d.  V. schienen  briiunlichgelb,  bei  d.  $ 
die  Flgdkn.  um  d.  Schildchen  herum,  sowie  ein  Theil  d.  Mäht  gelbbraun,  bei  d. 

Q das  H.schild  ganz  rothgelb  od.  nur  ein  Funkt  od.  eine  Linie  i.  d.  M.  schwarz, 
nie  Flgdkn.  gelb  u.  nur  d.  Sp.  od.  auch  der  S.rand  schwärzlich  od.  schwarz  u. 
nur  ein  3cckiger  Raum  am  Schildchen  gelb,  der  Bauch  gelb.  — S. Deutschi. 

, 3.  A.  UStulata  F.  5—6'".  An  Gestalt  u.  Farbe  d.  Vorigen  sehr  nahe  ver- 
wandt, b.  b.  G.  aber  die  ganzen  Fhlr.  u.  Beine  schwarz,  bei  d.  $ die  Flgdkn. 
am  S.randu  mit  einem  breiten  dunkelblauen  Saume,  die  AI. schenket  an  d.  Spitze 
innen  mit  einem  hakenf.  Fortsatze,  bei  d.  9 »her  d.  Flgdkn.  gelb,  mit  schwarzer 
Spitze,  die  U.seite  wie  bei  d.  q ganz  schwarz.  — Selten. 

ß.  Letzter  B ring  bei  d.  5 tnit  einem  liefen  4eckigen  Ausschnitte , bei 
d.  9 ansgerandel. 

4.  A.  adusta  Fz.  4—8'".  Blauschwarz,  fein  punklirt , bei  d.  $ die  nach 
hinten  stark  verschmälerten  Flgdkn.  braun,  mit  dunklerer  Spitze,  die  Fhlr.wurzel, 
Tstr.  u.  Hüften  gelbbraun,  die  V.schenkel  verdickt,  bei  d.  O H.schild,  Schildchen 
u.  Bauch  rothgelb,  die  gleichbreiten  Flgdkn.  gelbbraun,  ihre  Spitze  u.  oft  auch 
der  S.rand  schwarzblau.  Nur  selten  zeigt  sich  bei  d.  9 a,,f  d.  Al.  des  II. Schilds 
ein  schwarzer  Funkt  od.  eine  schwarze  Linie.  — S. Deutschi. 

b.  Flgdkn.  ganz  schwarz  od.  blau  od.  grün. 

5.  A.  azurea  Schmidt.  5—6'".  Grün  oder  blau,  fein  behaart;  H.schild  so 
lang  als  breit,  vorn  mit  einem  3cckigen,  am  Grunde  mit  einem  queren  Eindrücke; 
Flgdkn.  fein  u.  dicht  runzelig  punktirt,  mit  2 schwach  erhabenen,  feinen,  kaum 
d.  AI.  erreichenden  Langslinien;  5ter  B.ring  bei  d.  5 Gef  eingeschnitten,  an  der 
Wurzel  mit  2 kleinen  Erhabenheiten,  bei  d.  O ausgerandet;  Spitze  der  vorderen 
Schenkel  beim  q an  der  innern  Seite  gezahnt.  — S.Deutscbi. 

6.  A.  ruflcoUis  F.  4*/,— 5'".  Blau  od.  grün,  das  9 niit  rolhgclbem  H.schildc 
u.  gelbrothem , nur  an  der  äussersten  Spitze  schwarzem  Bauche;  H.schild  vorn  ' 
erweitert,  so  breit  als  lang,  seine  Scheibe  punktirt,  an  d.  Spitze  u.  am  Grunde, 
beim  9 auch  beiderseits  mit  einem  Eindrücke,  der  V.rand  gerade,  der  H.raudt 
ausgebuchtet  u.  aufgebogen;  Flgdkn.  mit  2 feinen,  auf  der  hintern  Hälfte  ver- 
schwindenden Langslinien.  Bei  d.  q ist  der  letzte  B.ring  lief  ausgeschnitten  u. 
Schenke)  wie  M. schienen  sind  einfach.  — S. Deutsch). 

7.  A.  viridipes  Schmidt.  Der  Vorigen  äusserst  ähnlich  n.  wohl  nur  eine 
Abart  derselben,  4*/, — 5 V,'"  lang,  hellgrün  oder  blau,  das  H.schild  vorn  wenig 
erweitert,  auf  der  Scheibe  deutlicher  punktirt  u.  jede  Flgdke.  mit  2 deutlichen, 
vorn  starkem , rückwärts  schwachem  Längslinien.  — Auf  blühender  Cochlearia 
Draba,  Oestreich. 

8.  A.  falvicollis  Scop.  4—5"'.  Schwarz,  mit  blauem  od.  grünem  Schimmer, 
dns  O mit  rothgelbem  H. Schilde  u.  gelber  Bauchspitze;  Stirn  d.  q seicht  gefurcht, 
die  a.  9 gewölbt;  H.schild  vorn  erweitert,  sein  V.rand  in  d.  M.  ausgebuchtet, 
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seine  .Scheibe  uneben;  Flgdkn.  sehr  dicht  runzelig  punktirt,  jede  mit  3 erhabenen 
Längslinien,  wovon  die  innere  abgekürzt  ist:  5tor  B.ring  d.  $ ausgcrnndet,  bei 
d.  5 tief  ausgeschnitten,  die  Schenkel  des  letztem  einfach,  die  M. schienen  nahe 
a.  d.  Wurzel  mit  einer  deutlichen  Erweiterung,  Kickt  selten  ist  d.  H. Schild  d.  9 
dunkel  gefleckt.  — In  Gebirgsgegenden,  S.DenlscbL 

9.  A.  alpina  Schmidt.  3*/,— 5'".  Glänzend  metallisch  grün  od.  blau,  fein  grau 
behaart,  fein  punktirt;  H. Schild  schmal,  walzenf. ; Flgdkn.  mit  2 schwachen  Längs- 
linien; Ster  B.ring  d.  9 schwach  ausgerandet,  des  lief  cingeschnitten,  jeder- 
seits  mit  einem  Höcker.  — Auf  Alpen. 

11.  Gatt.  CliryitRnthlM  Schmidt. 

Fhlr.  fadenf.,  so  lang  od.  länger  als  d.  ’/,  Leib,  etwas  entfernt  von  den  kleinen, 
runden  Augen  cfgt. , b.  b.  G.  llgldrg.;  Kopf  stark  vorgestredtt,  spitzig  Seckig; 
H.schihl  länger  als  breit,  vorn  erweitert,  ziemlich  herzf.;  Flgdkn.  S'/jUial  oder 
3mal  so  lang  nls  zs.  breit,  glcichhreit , od.  geg.  d.  Sp.  etwas  erweitert;  Klauen 
ungezähnt.  Das  Uebrigo  wie  bei  Asclera. 

1.  0.  viridissima  I..  8*/,— 4‘".  Goldgrün,  sehr  dicht  punktirt,  Mund  n,  Fhlr. 
pechschwarz,  die  Wurzel  der  letztem,  Tstr.  u.  V. schienen' gelbbraun ; H.  Schild 
uneben,  mit  undeutlicher  M.furche;  letzter  B ring  bei  d.  $ Seckig  ausgeschnitten, 
bei  d.  9 abgerundet ; Schcnkclanhang  d.  H.bcine  bei  d.  Q mit  einem  dornartigen 
Fortsalze.  — In  Gebirgsgegenden,  sehr  häufig. 

: 8.  C.  viridis  Jll.  8'/, — 3"'.  Goldgrün  , sehr  dicht  punktirt,  die  ersteren 
Tstrgldr.,  Fhlr.  n.  Beine  gelbbraun,  Kniee  u.  Füssc  schwärzlich;  fl. schild  ziemlich 
eben;  letzter  B.ring  bei  d.  ^ *•  d.  Sp.  ausgerandet,  bei  d.  9 abgerundet;  Schen- 
kelanhang d,  H.beine  unbewaffnet.  — Weit  seltener  als  d.  Vorige. 

12.  Gatt.  Myeieru*  Oliv. 

Kopf  vorn  in  einen  vollständigen  Bussel  verlängert,  hinten  frei;  Fhlr.  llgldrg., 
kurz,  weit  von  d.  Augen  auf  d.  S. fläche  d.  Rüssels  cfgt.,  bei  d.  5 borstenf.,  bei 
d.  9 »ach  d.  Sp.  etwas  verdickt;  Augen  klein,  rund;  Endgld.  der  K.tstr.  beilf., 
der  L.tstr.  nbgestutzt;  11  schild  breiter  als  lang,  glockenf. ; Flgdkn.  etwas  breiter 
als  d.  H schild,  nicht  gnnz  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerun- 
det, ohne  Längslinien;  Beine  einfach;  Schienen  mit  8 Dornen;  Fussgldr.  unten 
nackt,  vorletztes  Gld.  herzf. 

1.  M.  curculionoides  F.  5‘".  Schwarz,  dicht  grau  od.  gelb  behaart 
u.  bestäubt;  Kopf  ti.  U. Seite  mit  silbergraucr,  glänzender  Behaarung;  Rüssel  mit 
8 vertieften,  nach  den  Augen  divergireoden  Linien;  H. schild  vor  d.  Schildchen 
mit  einer  tauglichen  Grube;  Flgdkn.  dicht  körnig  punktirt.  Bei  d.  o hat  der  8tc 
B.ring  in  d.  M.  einen  flachen,  lockigen,  mit  kurzem,  rosigeiben  Filze  besetzten 
Buckel.  — In  M-  u.  S.dcutschl.,  auf  blühenden  Gesträuchen. 

8.  M.  QmbeUatanun  F.  8—6"'.  Schwarz,  dicht  gelb  behaart  u.  bestäubt; 
Fhlr.  d.  5 hell  gelbrolli,  des  9 schwarz,  roth  geringelt;  Rüssel  flach,  mit  kaum 
angedeuteter  Kiellinie  i.  d.  M. ; II. schild  breiter  u.  kürzer,  am  Grunde  mit  3 Längs- 
grüheben ; Flgdkn.  zerstreut  u.  fein  punktirt.  — München. 

LII.  Fant.  SALPINGIDAE. 

H.füste  mit  4,  V.-  u.  M. füssc  mit  5 Gldcn. : Klauen  einfach ; V hÜflen  kugelig; 
Kopf  bis  zu  il.  Augen  in  il.  H.schihl  zurückziehbar  , lüssclf.  verlängert  od.  Seckig 
(fn  diesem  Falle  aber  d.  H.schihl  herzf.,  die  Flgdkn.  eif.  «.  viel  breiter  als 

das  H.schihl). 

Uebersicht  der  Gattungen. 

RHIK'OSIMUS.  Kopf  rüsself.  verlängert;  Fhlr.  allmählig  verdickt,  weit  vor  den 
Augen  oingefügt. 

SALPINGUS.  Kopf  nicht  verlängert;  Fhlr.  fadenf.,  mit  3 grüssern  Endgldrn., 
bei  d.  Augen  eingefügt. 

1.  Gail.  Salpingui*  Jllig. 

Fhlr.  fadenf.,  mit  3 etwas  grösser»  Endgldrn.,  nahe  an  d.  vorspriogenden,  run- 
den Augen  efgt.;  Kopf  3cckig;  O.kfr.  mit  gelhciltcr  Spitze;  Endgld.  der  K.tstr. 
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eif. , nbgestutzt.  das  d.  kurzen  L.tstr.  eif. : H.schild  so  lang  als  breit  od.  länger, 
rückwärts  verschmälert,  ziemlich  herzf.;  FJgdkn.  am  Grunde  doppelt  so  breit  als 
d.  H.rand  d.  H. Schilds,  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  walzenf.  gewölbt,  an 
d.  Sp  zs.  abgerundet;  Beine  kurz  u.  dick,  die  Klauen  einfach.  — Unter  d.  Rinde 
absterbender  Baume. 

a.  S.rand  d.  il.se/iilds  nicht  gezähnt. 

1.  S.  ater  Payk.  l'/s — 1 Schwarz,  glatt,  etwas  metallisch  glänzend, 
Fhlr. wurzel  u.  Fiisse  rolbbraun;  11. schild  breiter  als  lang,  dicht  u.  tief  punktirt, 
in  d.  M.  beiderseits  mit  einer  grossen  eif.  Grube;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift, 
die  abwechselnden  Z. räumen  mit  einzelnen  fast  gereihten  Punkten.  — Selten. 

2.  S.  foveolatus  Ljungh.  2'".  Schwarz  erzfarbig,  glatt,  Mund,  Fhlr.wurzel 
u.  Füsse  rostroth;  H.schild  breiter  als  lang,  dicht  u.  tief  punktirt.  uneben,  mit 
2 halbmondf.  Eindrücken;  Flgdkn.  gestreifl-punktirt,  gegen  d.  Spitze  verworren 
punktirt,  jede  vor  d.  M.  mit  einer  grossen,  eif.  queren  Grube.  — Sehr  selten; 
Glatz,  Preussen. 

3.  S.  bimaculatus  Gyll.  1 — 1 Pechschwarz,  glatt,  Fhlr.  u.  Beine 
dunkel  rothbraun;  11. schild  so  lang  als  breit,  w eniger  dicht  u.  tief  punktirt,  ohne 
Gruben;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift , jede  vor  d.  Milte  mit  einer  blassgelben, 
nicht  scharf  begrenzten,  grossen  Makel.  — Sehr  selten;  Stettin. 

I 4.  S.  castaneas  Pz.  1 ,/i — 1 Dunkelbraun,  glänzend,  Fhlr.wurzel  u.  der 

grössere  Theil  d.  Beine  heller;  H. schild  so  lang  als  vorn  breit,  grob  u.  tief  punk- 
tirt; Flgdkn.  mit  ziemlich  tiefen,  an  den  Rändern  unregelmässigen  Punktstreifen. 
— Selten. 

b.  S.rand  des  H.schilds  gezähnt. 

5.  S.  4-gUttatns  Lep.  u.  Serv.  Rostroth,  Fhlr.spitze,  U.seite  und 

Flgdkn.  schwarz,  ein  grosser  Fleck  an  d.  Wurzel  u.  ein  kleiner  oft  undeutlicher 
vor  d.  Sp.  einer  jeden  der  letztem,  sowie  d.  Beine  röthlichgelb ; H. schild  länger 
als  breit,  dicht  punktirt,  nach  hinten  stark  verengt,  beiderseits  mit  4—5  spitzigen 
Zähnchen  u.  vor  d.  Schildchen  gewöhnlich  mit  einem  kleinen  Eindrücke;  Flgdkn. 
ziemlich  regelmässig  punktirt-gestreift.  — Sehr  selten. 

6.  S.  denticoUis  Gyllh.  r".  Dem  Vorigen  nn  Färbung  u.  Gestalt  üusserst 
ähnlich,  nur  ist  d.  H.schild  kaum  so  lang  als  breit,  die  Flgdkn.  haben  nur  einen 
rothgelben  Fleck  innerhalb  d.  Schulter,  u.  die  Punkte  auf  ihnen  sind  fein  u.  seicht 
u.  nur  an  d.  Wurzel  da  u.  dort  gereiht.  — Sehr  selten. 

2.  Galt.  Rliliioiiimiis  Latr. 

Fhlr.  nllmählig  verdickt,  weit  vor  den  kleinen,  runden  Augen  ci'gt.;  Kopf  klein, 
vor  d.  Augen  in  einen  flachen,  dem  H. Schilde  an  Länge  fast  gleichen,  an  d.  Sp, 
eckig  erweiterten  Rüssel  verlängert;  Endgld.  der  K.tstr.  lang-eif.;  Zunge  abge- 
rundet, bewimpert.  Das  Ucbrige  wie  bei  Salpingus. 

n.  H.schild  rolh ; Flgdkn.  blau  od.  grün. 

1 1.  R.  roboris  F.  I%1<4.  Kopf,  H.schild,  die  erste  Hälfte  der  Fhlr.  u.  die 
Beine  gelbroth,  Brust  u.  H.leib  pechschwarz,  Scheitel  n.  Flgdkn.  dunkelblau;  Kopf 
u.  H.schild  tief  u.  zerstreut,  die  Flgdkn.  fein  gereiht-punktirt , einige  Z.räume  d. 
Reihen  mit  einer  feinem  Punklreihe.  — Nicht  selten. 

»2.  R.  rüflcollis  Pz.  I Ganz  röthlichgelb,  Scheitel  u.  Flgdkn.  grün, 

Fhlr.spitze  selten  auch  Brust  u.  Bauch  braun.  Die  Punktirung  wie  bei  d.  Vori- 
gen. — Unter  Birkenrinde,  nicht  selten. 

3.  R.  ruficeps  Bose.  1 — 1 '/*'"•  Rolhgclb,  Spitze  d.  Fhlr.,  Brust  u.  H.leib 
braun , Flgdkn.  glänzend  grünlichblau.  Punktirung  wie  bei  den  beiden  Vorigen. 
Von  denselben  durch  d.  ganz  rothen  Kopf  u.  viel  breitem  Rüssel  leicht  zu  unter- 
scheiden. — Ortenberg. 

b.  H.schild  mit  d.  Flgdkn,  gleichgefärbt , schwarz  od.  braun,  mit  grünem 
Metallschimmer. 

4.  R.  planirostris  F.  1 y, — 1 Schwarz  od.  braun,  mit  grünem  Metall- 
schimmer, U.seite  meist  heller,  Rüssel,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb;  Rüssel  breit, 
etwas  kürzer  als  das  lief  und  nicht  dicht  punktirle  H.schild;  Flgdkn.  punktirt- 
gestreift.  — Nicht  selten. 
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I 5.  R.  aeneus  Ol.  I1/,— 1*4'".  Obeo  bronzefarben,  glänzend,  einfarbig,  un- 
ten schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun.  — Selten. 

L1II.  Fam.  CURCULIONIDAE. 

Fhlr.  fait  immer  gekniet,  gegen  <1.  Spitze  rerilickt  oil.  mit  einem  geringelten  od. 
ungegliederten  End  knöpfe ; Kopf  räsself.  verlängert,  der  Mund  an  seiner  Spitze-, 
Tttr.  lehr  klein;  A.rnnd  d.  Schienen  nie  fezälfnl ; Färse  4gldrg.,  dm  3te  Gld. 
breit  herzf.  od.  Happig , die  Gldr.  unten  mit  breiter  Sohle,  selten  dieselben  ein- 


/V//.*  i4  ,/  fach,  sehr  selten  d.  Füsse  mit  S einfachen  Gldrn. 

Uebersicht  der  Gattungen. 


' Fhlr.  nicht  gekniet,  ihr  Schaft  (lies  Gld.)  nicht  bedeutend  verlängert; 
Rüssel  meist  ohne  Fhlr.furche. 

A.  Vorletztes  Fussgid.  älappig,  mit  schwammiger  Sohle. 

I.  II. leibsspitze  von  il.  Flgdkn.  unbedeckt. 

1.  Rüssel  breit  u.  kurz. 

a.  Füsse  deutlich  Igldrg.,  ihr  3lcs  Gld.  glappig. 

a.  Fhlr.  fadenf.,  gegen  d.  Sp.  verdickt  od.  gesägt,  vor  einer 
kleinen  Ausrandung  d.  Augen  efgt. 

4 » BRUCHUS.  Augen  stark  vorspringend,  so  dass  der  Kopf  hinten  halsf.  verengt 
erscheint. 

/ ^ SPERMOPHAGUS.  Augen  nicht  vorspringend;  Kopf  nicht  halsf.  hinter  denselben 

verengt.  . . 

ß.  Fhlr.  mit  3 deutlich  grüssern  Kndgldrn.,  an  d.  S.  des  sehr 
kurzen  Rüssels  efgt. 

URODON.  Augen  rund,  ohne  Ausrandung. 

b.  Füsse  undeutlich  Igldrg.,  das  3te  Gld.  m.  od.  w.  in  dem 

Slappigcn  Sten  Gide,  versteckt. 
a.  Fhlr.  an  d.  S.  des  Rüssels,  in  einer  schmalen,  nach  unten 
gebogenen  Furche  efgt. 

BRACHYTARSUS.  Fhlr.  mit  3 breiten,  aneinander  gedrängten  Gldrn. 

ß.  Fhlr.  in  einer  breiten  Grube  an  d.  Seite  des  Rüssels  cin- 
gefügt. 

aa.  Augen  rund  od.  oval,  nicht  ausgerandet. 
PLATYRHINUS.  Augen  stark  vorragend;  Stirn  eingedrückt. 

TROPIDERES.  Augen  wenig  vorragend;  Stirn  nicht  eingedrückt. 

bb.  Augen  nierenf.,  ihr  V.rand  deutlich  ausgebuchtet. 

ARTRRIBUS. 

3.  Rüssel  fast  walzenf. 

a.  Kopf  am  Grunde  bedeutend  halsf.  verengt,  wie  an  einem 

Stiele  hängend. 

APODERUS. 

b.  Kopf  hinter  d.  Augen  nicht  od.  nur  wenig  verengt. 
ATTELABUS.  V. schienen  innen  säget,  gezahnt. 

RHYNCH1TES.  V. schienen  innen  nicht  gezähnt. 

II.  H.lcib  ganz  von  d.  Flgdkn.  bedeckt. 

1.  Rüssel  nicht  an  d.  M brusl  anlegbar. 

a.  U.kfr.  ülappig  mit  deutlichen  m.  od.  w.  vorragenden  Tstrn. 
a.  Kopf  3eckig,  nur  mit  einer  sehr  kurzen  Verlängerung 

nach  vorn. 

CHORAGUS.  Fhlr.  hart  am  V.raude  d.  Augen  efgt. 

ß.  Kopf  in  einen  schmalen,  deutlichen  Rüssel  verlängert. 

R HINOMACER.  Fhlr.  näher  d.  Sp.  als  d.  Wurzel  d.  Rüssels  efgt. 
DIODYRHYNCHUS.  Fhlr.  i.  d.  M.  des  Rüssels  efgt. 

b.  U.kfr.  nur  mit  einem  Lappen  u.  mit  kurzen , ohne  Zerglie- 

derung nicht  sichtbaren  Tstrn. 

AULETES.  Fblr.  mit  3 deutlich  getrennten,  grösseren  Endgldrn. 

APION.  Fhlr.  mit  einer  aus  3 enge  aneinander  gedrängten  Gldrn.  bestehenden 
Endkolbe. 
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2.  Rüssel  iw.  den  Hüften  d.  V.beine  durch  genau  an  d.  M.brust 
anlegbar. 

KAMPHUS.  Fhlr.  mit  einem  ovulen,  zngespilztcn,  4gtdrgn.  Endknopfe;  H.beine 
sind  Springbeine. 

B.  Alle  Kussgldr.  einfncli,  drehrund,  ohne  Sohle. 

BRACHYCERl'S.  Fhlr.  mit  ungegliederler  Endkolhe. 

B.  Khlr.  gekniet,  ihr  lies  Gld.  bedeutend  verlängert;  Rüssel  stets  mit 
einer  Fhlr.furche. 

A.  Rüssel  m.  od.  w.  dick,  die  Fhlr.  an  dessen  Spitze,  gewöhnlich  am 
Mundwinkel  efgt. 

31  Fhlr.grube  unter  die  Augen  gebogen. 

I.  V.brust  ohne  Furche. 

1.  Rüssel  kurz  u.  eckig. 

a.  Fussklauen  vollkommen  von  einander  getrennt. 
a.  Krpr.  kurz,  gedrnngen  od.  eif.,  od.  länglich  eif. , meist 
ungeBtigelt;  Flgdkn.  mit  stumpfen  oder  abgerundeten 
Schulterecken.  1 


PSALLIDIUM.  Schildchen  klein  aber  deutlich. 

THYLAC1TES.  Schildchen  nicht  sichtbar. 

jS.  Krpr.  länglich,  geflügelt;  Schultern  m.  od.  w.  reebtw. 
vorragend. 

TANYMECUS.  Fhlr  schaft  weit  über  d.  Augen  hinausreichend. 

CHLOROPHANUS.  Fhlr.schaft  d.  Augen  nicht  erreichend;  Schienen  an  d.  Sp.  in 
einen  langen,  scharfen  Hornhaken  nach  innen  erweitert. 
SITONES.  Fhlr.scha/t  die  Augen  erreichend;  Schienen  unbewchrt. 

b.  Fussklauen  gabelf.,  am  Grunde  theilwcise  verwachsen. 
a.  Krpr.  kurz,  gedrungen  od.  eif. , od.  länglich  eif. , meist 
ungrflügclt;  Schultern  sehr  stumpf  od.  abgerundet, 
aa.  Alle  Gldr.  d.  Fhlr.gcisscl  länger  als  breit. 

EUSOMUS.  V. schenke!  mit  einem  langen  Zahne. 

BKACHYDERES.  Schenkel  nicht  gezähnt. 

bb.  3— 7tes  Gld.  d.  Khlr. geissei  höchstens  so  lang  als  breit, 
m.  od.  w.  kugelig. 

aa.  Fhlr.grube  schmal,  lief  u.  fast  senkrecht  nach  unten 
gebogen. 

SCIAPH1LUS. 

ßß.  Fhlr.grube  wenig  gebogen,  nur  schief  gegen  den 
U.rand  d.  Augen  ziehend. 

CNE0RH1NUS.  Die  4 V.schienen  a.  d.  Sp.  mit  einer  breiten,  flachen,  schief  ab- 
gerundeten Erweiterung,  die  das  lte  Fussgld.  verdeckt. 
STROPHOSOMUS.  Schienen  ohne  diese  Erweiterung. 

ß.  Krpr.  länglich,  geflügelt;  Schultern  m.  od.  w.  rechtw. 
vorragend. 

aa.  Rüssel  an  d.  Sp.  mit  einem  halbkreisf.  Eindrücke, 
welcher  durch  eine  schwach  erhabene,  bogenf.  Linie 
begrenzt  wird. 

SCYTROPUS. 


bb.  Rüssel  ohne  diese  erhabene  Bogcnlinic. 
METALI.ITES.  Nur  das  lte  Geissclgld.  länglich,  kcgclf.  u.  dicker  als  die  folgen- 
den linsenförmigen. 

POI.YDRUSUS.  Ites  u.  2tes  Geissclgld.  länglich,  kegelf. 

2.  Rüssel  ziemlich  lang  u.  in.  od.  w.  rund. 

a.  Fussklauen  gabelig,  am  Grunde  theil weise  verwachsen. 

«.  Spitzen  d.  Schienen  innen  mit  einem  deutl.  ilornkaken, 
LIOPHLOEUS.  V. Schenkel  gezähnt. 

ß.  Spitze  d.  Schienen  unbewehrl. 

CLEOPiUS.  Rüssel  mit  durchaus  sehr  tiefen,  stark  nach  unten  gekrümmten  Fhlr.- 
furchen. 

TROPIPHORUS.  Fhlr.furrhen  nur  anfangs  tief,  dann  seicht  u.  allmfihlig  gekrümmt. 

b.  Fussklauen  vollkommen  von  einander  getrennt. 
a.  F'ussgldr.  einfach,  drehrund,  ohne  Sohle. 
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ß.  Wenigstens  das  Ste  F'ussgld.  glappig  u.  unten  mit  brei- 
ter Sohle. 

aa.  Schienen  a.  d.  Sp.  innen  mit  einem  deutlichen  Horn- 
haken. 

aa.  Käfer  geflügelt. 

• Schildchen /kaum  sichtbar;  Käfer  */»'"  läng. 

TANYSPHYRUS. 

**  Schildchen  deutlich;  Käfer  4—8"'  lang. 

LEPYRUS.  V.rand  d.  V.brust  der  ganzen  Breite  nach  nur  sanft  ausgebuchtet. 
HYLOBIUS.  V.rand  d.  V.brust  in  d.  M.  tief,  gerundet  ausgeschnitten. 
ßß.  Käfer  ungeflügelt. 

• Käfer  klein,  1 — 1*/«"'  lang. 

ADEXIUS.  Flgdkn.  kugelig,  mit  aufstehenden  Borsten. 

LEIOSOMUS.  Flgdkn.  kugelig,  selten  länglich-eif.,  nackt. 

*"  Käfer  ziemlich  gross,  4—10"'  lang. 

MOLYTES.  Schildchen  deutlich;  Flgdkn.  mit  abgerundeten  Schultern;  Fhlr.schaft 
d.  Augen  nicht  erreichend. 

PLINTHUS.  Schildchen  nicht  sichtbar  od.  sehr  undeutlich;  F'lgdkn.  an  der  Basis 
gemeinschaftlich  ausgerandet,  mit  stumpf  vorragenden  Schul- 
tern; Fhlr.schaft  d.  V.rand  d.  Augen  erreichend, 
hb.  Schienen  ohne  Hornkaken  a.  d.  Sp. 
aa.  Rüssel  deutlich  gegen  d.  Sp.  verdickt,  an  d.  Sp. 
aelbst  ziemlich  4eckig. 

ALOPHUS.  Fhlr.schaft  d.  Augen  lange  nicht  erreichend. 

BARYHOTUS.  Fhlr.schaft  d.  M.  der  Augen  erreichend. 

ßß.  Rüssel  stielrund,  geg.  d.  Sp.  nickt  verdickt,  m.  od. 
w.  gebogen. 

LIMOBIIJS.  Fhlr.geissel  6gldrg. 

PHYTONOMllS.  Fhlr.geissel  7gldrg. ; H rand  d.  H. Schilds  sanft  gerundet. 

PROCAS.  Fhlr.geissel  7gldrg. ; ll.rnnd  d.  H.schilds  beiderseits  schwach  ausgebuchtel 
II.  V.rand  d.  V.brust  tief  ausgeschnitten,  die  Seiten  d.  Ausschnitts 
mit  etwas  erhabenem  Rande,  eine  seichte,  breite  Furche  zum  , 
Einlegen  d.  Rüssels  bildend. 

GRONOPS.  Fussgldr.  ohne  breite  Sohle  an  d.  U.seite. 

8.  Fhlr. grübe  kurz  u.  ziemlich  grade  geg.  d.  M.  d.  Augen  aufsteigend. 

I.  Fussklaucn  gabclf.,  am  Grunde  tbeilweise  verwachsen. 

1.  Flgdkn.  länglich,  mit  stumpfw.  vorragenden  Schultern. 
PHYLLOBIUS.  Krpr.  geflügelt. 

g.  Flgdkn.  mit  abgerundeten  Schultern. 

a.  Flgdkn.  an  d.  Basis  deutlich,  gemeinschaftlich  ausgerandet. 
PERITELUS.  Fhlr.schaft  d.  H.schild  erreichend. 

b.  Flgdkn.  an  der  Basis  gerade  abgestutzt. 

PTOCHUS.  Fhlr.schaft  das  H.schild  erreichend;  Kopf  fast  breiter  als  d.  H.schild. 
OMIAS.  Fhlr.schaft  nicht  d.  Augen  überragend;  Kopf  schmäler  als  d.  H.schild. 

II.  Fussklaucn  vollkommen  getrennt. 

1.  Augen  fehlend. 

TROGLORHYNCHUS. 

i.  Augen  deutlich. 

a.  Schildchen  deutlich. 

CAENOPSIS.  Augen  ganz  vorn  am  Rüssel,  in  d.  M.  der  Rüssel-  n.  Kopflänge 
stehend. 

b.  Schildchen  undeutlich  od.  nicht  sichtbar, 
a.  Schienen  an  d.  Sp.  unbe wehrt. 

STO.MODES.  Krpr.  mit  zerstreuten,  langen  Haaren. 

ß.  Schienen  mit  einem  nach  innen  gerichteten  Hornhäkchen 
an  d.  Spitze. 

aa.  Rüssel  an  d.  Sp.  ohne  lappenf.  Erweiterung. 
TRAGYPHLOEUS.  Krpr.  gewöhnlich  mit  einer  grauen  Kruste  bedeckt,  aus  wel- 
cher nur  die  Börstehcn  hervorrngen. 
bb.  Rüssel  unter  d.  Fhlr.  wurzcl  bedeutend  lappenf.  erweitert. 
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OTIORHYNOHUS.  H schild  ohne  M rinne. 

TYLODERES.  H.schild  mit  einer  M.rinne. 

B.  Rüssel  walzenf. , seilen  kürzer  als  d.  H. Schild,  die  Fhlr.  vor  oder 
fiIKö"an~tfesscn  Mitte  efgt. 

8.  Füsse  4gldrg. ; 3tes  Gld!  derselben  fast  immer  Slappig. 

I.  Fblr.  mit  11 — I*  Gldrn.  n.  deutlich  gegliedertem  kolbe;  Fhlr.- 
geissel  6— 7gldrg. 

1.  V. hüflen  einander  berührend  od.  sehr  nahe  aneinander  ste- 
hend: V.brust  nie  rinnenartig  vertieft, 
a.  Schildchen  dcntlich  sichtbar. 

a.  fl. schenket  wenig  verdickt;  kein  Springvermögen, 
na.  Fussklauen  deutlich. 
aa.  Fussklauen  bis  zur  M.  verwachsen. 

* V.rand  der  V.brust  tief  ausgeschnitten. 

t H.rand  d.  li.schilds  Smni  gebuchtet.  Jede  Flgdke. 
am  Grunde  gerundet  u.  in  d.  Ausbuchtung  d. 
H. schilds  hineinragend. 

LIXUS.  Rüssel  ziemlich  lang  n.  rund ; Krpr.  langgestreckt,  walzenf. 

LARINUS.  Rüssel  ziemlich  lang  u.  rund:  Krpr.  ei-  od.  länglich-eif. 
RHINOCYLLIJS.  Rüssel  fast  kürzer  als  der  Kopf  n.  kantig. 

tt  H.rand  d.  H.sebilds  nicht  od.  nur  schwach  ge- 
buchtet. 

SMICRONYX.  Flgdkn.  am  Grunde  grade  abgestutzt. 

**  V.rand  d.  V.brust  nur  sanft  ausgebuchtet  od.  grade. 

TYCHIUS. 

ßß.  Fussklauen  vollkommen  von  einander  getrennt. 

19  Geissei  der  Fhlr.  mit  7 Gldrn. 
f Fussklauen  einfach. 

$ HJeib  von  d.  Flgdkn.  ganz  bedeckt. 

X Alle  Schienen  gebogen  u.  an  d.  Spitze  mit 
einem  starken  Haken. 

ERIRHINUS.  V.rand  des  li.schilds  oben  u.  unten  grade. 

HYDRONOMUS.  V.rand  d.  H. Schilds  oben  u.  unten  tief  ausgeschnitten. 

XX  Höchstens  d.  V.schtenen  etwas  gebogen. 
• Flgdkn.  vor  d.  Spitze  mit  einer  deut- 
lichen Schwiele. 

PISSODES.  Y.schienen  mit  einem  grossen  Haken  an  d.  Sp. ; Flgdkn.  walzenf., 
nur  wenig  breiter  als  d.  H. schild. 

GRYPIDIUS.  V. schienen  mit  kaum  sichtbaren  II  ecken;  Flgdkn.  cif.,  am  Grunde 
fast  doppelt  so  breit  als  d.  H.schild. 

*•  Flgdkn.  ohne  Schwiele  od.  Höcker 
vor  d.  Spitze. 

ERIRHINUS.  Y.schienen  an  d.  Spitze  mit  einem  m.  od.  w.  deutlicken  Haken; 
Schildchen  3eckig. 

BRACHONYX.  Y.schienen  ohne  Haken;  Schildchen  rund. 

±4:  H. leibsspitze  frei,  von  den  Flgdkn.  nicht 
bedeckt. 

X Augen  an  d.  S.  des  Kopfes,  wenig  vor- 
ragend, die  Stirn  zw.  ihnen  fast  so 
breit  als  der  Rüssel. 

MAGDALINUS.  H.schild  am  II  rande  jederseits  zur  Aufnahme  der  abgerundeten 
Wurzel  der  Flgdkn.  ausgerandet. 

ACALYPTUS.  H.schild  hinten  schwach  gerundet:  Flgdkn.  an  d. Wurzel  zs.  aus- 
gerandet. 

XX  Augen  sehr  gross,  einander  stark 
genähert,  die  Stirn  zw.  ihnen  sehr 
schmal,  linienf. 

CORYSSOMERUS.  H.rand  d.  li.schilds  in  d.  M.  mit  einem  kleinen,  an  d.  Spitze 
ausgerandeten  Fortsatz  geg.  d.  Schildchen,  dieses  klein, 
punktf.  u.  erhaben;  Flgdkn.  kaum  um  die  Hälfte  länger 
. als  vorn  breit. 
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EURYOMMATUS.  H.rand  d.  H.schilds  ohne  diesen  Fortsatz ; Schildchen  fast  län- 
ger als  breit,  vertieft;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als 
za.  breit. 

tt  Jede  Fussklaue  gezähnt  od.  gespalten. 

± H.leibsspitze  von  d.  Flgdkn.  unbedeckt. 

LIGNYODES.  Flgdkn.  eif. ; Rüssel  massig  fein,  kaum  länger  als  Kopf  u.  ll.schild. 

BALANINUS.  Flgdkn.  3eckig;  Rüssel  fein,  fadenf.,  stets  viel  länger  als  Kopf  u. 
H. Schild. 

+:}:  Il  leib  ganz  von  den  Flgdkn.  bedeckt. 

ANTHONOMUS.  Flgdkn.  hinter  d.  M.  bauchig  erweitert;  Schildchen  etwas  er- 
haben; Augen  vorragend. 

ELLESCHUS.  Flgdkn.  nicht  bauchig  erweitert;  Schildchen  nicht  erhaben;  Augen 
nicht  vorragend. 

* Geissei  der  Fhlr.  mit  6 Gldrn. 

\ t Flgdkn.  den  ganzen  H.leib  bedeckend. 

BRADYBATUS.  H.rand  d.  H.schilds  deutlich  3mal  gebuchtet;  Flgdkn.  lang,  wal- 
zenf. , an  der  Basis  schwach  erhaben  gcrandet;  V. schenket 
bedeutend  verdickt  u.  gezähnt. 

TYCHIUS.  H.rand  d.  H.schilds  nicht  gebuchtet;  Flgdkn.  länglich  eif.,  am  Grunde 
nicht  erhaben  gerandet;  V. schenke!  kaum  verdickt. 

Tt  Flgdkn.  einzeln  abgerundet;  H.leibsspitze  frei. 

SIBYNES.  Rüssel  dünn,  fadenf.,  ziemlich  lang;  Augen  nicht  vorragend ; H.scbild 
ohne  Erhabenheiten;  Schildchen  punktf.,  deutlich,  die  Schildchen- 
gegend  nicht  vertieft;  Flgdkn.  eif,  vorn  abgcslutzt. 

PHYTOBIUS.  Rüssel  kurz,  dick,  an  der  Spitze  merklich  erweitert;  Augen 
etwas  vorragend;  Schildchen  klein,  vertieft;  Flgdkn.  kaum 
länger  als  zs.  breit,  viel  breiter  und  höher  gewölbt  als  das 
H.schild. 

bb.  Fussklauen  nur  bei  starker  Yergrösserung  in  einer 
Aushöhlung  des  3ten  Glds.  sichtbar. 


ANOPLÜS. 

ORCHESTES. 


ß.  H.schenkcl  bedeutend  angescbwollen;  Springbeine. 


b.  Schildchen  fehlend  od.  sehr  undeutlich. 
a.  Augen  vorn  an  d.  Stirn  dicht  aneinander  stehend. 

Rüssel  hoch  gekielt. 

ß.  Augen  an  d.  S.  des  Kopfes,  die  Stirn  zw.  ihnen  so  breit 
od  breiter  als  d.  Rüssel. 

aa.  H.leibsspitze  von  den  einzeln  abgerundeten  Flgdkn. 
unbedeckt. 

AMALUS. 

bh.  H.leib  ganz  von  den  Flgdkn.  bedeckt. 

Fhlr.furche  tief,  so  lang  als  d.  Schaft,  grade  zum  V.rand  d.  Augen 
aufsteigend. 

TRACHODES.  Fhlr.furche  kurz,  ganz  auf  d.  U.seite  des  Rüssels  gebogen. 

3.  V.hüften  aneinander  stehend;  V.brust  vor  den  V.hüften  rin- 
nenartig vertieft. 

Fhlr.geissel  mit  6 Gldrn. 

Fblr.geissel  mit  7 Gldrn. 

3.  Y.hüften  von  einander  entfernt. 

a.  Y.brust  zw.  den  V.hüften  eben,  ohne  Rüsselfurche. 
Fblr.geissel  7gldrg. 

b.  V.brust  mit  einer  deutlichen  Rössclfurche. 

a.  Rfisselfurche  d.  V.brust  tief,  scharrrandig,  bis  zur  itl.brust 
fortlaufend  u.  daselbst  scharf  begrenzt, 
aa.  Flgdkn.  einzeln  a.  d.  Sp.  abgerundet,  After  unbedeckt. 
aa.  Klaucngtd.  der  Füsse  nur  mit  einer  einzigen,  ein- 
fachen Klaue. 

MONONYCHUS. 

ßß.  Klauengld.  d.  Füsse  mit  3 deutlichen  Klauen. 
COELIODES.  Jede  Klaue  gezähnt  od.  gespalten. 


MYORHINUS. 


STYPHLUS. 


LYPRUS. 

BAGOUS. 


BARIDIUS. 
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MARMAROPUS.  Klauen  einfach. 

bb.  Flgdkn.  zs.  abgerundet,  oder  wenigstens  der  After 
bedeckt. 

aa.  Schildchen  deutlich  sichtbar. 

* Rüssel  stark,  breit,  flach  mit  fast  graden  Fhlr. gruben. 

GASTEROCERUS. 

**  Rüssel  rund. 

CAMPTORHINUS.  H.schenkel  über  die  Flgdkn. spitze  binausragend. 
CRYPTORHYNCIIUS.  H.schenkel  nicht  über  dieselbe  ragend. 

ßß.  Schildchen  kaum  zu  erkennen. 

ACALLES.  Beine  fast  gleichlang;  Schenkel  schwach  verdickt;  V. schienen  wenig 
gebogen. 

SCLEROPTERUS.  V.beine  viel  länger;  Sehenkel  keulenf.,  ungezähnt;  V.schienen 

an  d.  Sp.  slark  gebogen. 

ß.  Rüssclfurche  der  V.brust  nur  seicht,  selten  bis  zurM.brust 
fortlaufend  n.  daselbst  nie  scharf  begrenzt, 
aa.  Geissei  der  Fhlr.  mit  7 Gldrn. 

aa.  Schildchen  deutlich,  punktf.  erhaben. 

OROBITIS.  Flgdkn.  stark  gewölbt,  fast  halbkugelig. 

ßß.  Schildchen  sehr  klein  u.  uudeutlicb;  Flgdkn.  wenig 
gewölbt. 

POOPHAGIIS.  Flgdkn.  länglich,  ziemlich  flach;  Rüssel  lang,  rund  u.  stark  gebogen. 
RHINONCUS.  Flgdkn.  kurz  eif.,  Rüssel  nur  so,  lang  als  der  Kopf,  ziemlich  dick 
u.  rund;  Augen  etwas  vorragend;  Rüsselfurche  sehr  seicht. 
CEUTORHYNCHUS.  Flgdkn.  kurz  eif.,  Rüssel  lang,  fadenf.,  bei  einigen  dünn, 

bei  andern  dick,  massig  gebogen ; Augen  kaum  vorragend ; 
Rüsselfurche  der  Y.brust  nicht  scharf  begrenzt  u.  zw.  den 
M.hüften  endigend, 
bb.  Geissei  der  Fhlr.  mit  6 Gldrn. 

TAPINOTUS.  Rüssel  massig  lang,  ziemlich  dick,  massig  gebogen;  Flgdkn.  läng- 
lich 4eckig. 

RHYTIDOSOMUS.  Rüssel  lang,  dick,  stark  gebogen;  Flgdkn.  kurz  eif,,  fast 

kugelig. 

II.  Fhlr.  höchstens  mit  10  Gldrn.;  Fhlr.keule  solid  od.  nur  undeut- 
lich gegliedert,  selten  deutlich  3*  od.  4gldrg.,  in  welchem  Falle 
die  Geissei  nur  5 GIdr.  hat. 

1.  Fhlr.keule  deutlich  3-  od.  4gldrg. ; Fhlr.gcisscl  mit  3 Gldrn. 

a.  Fhlr.  nur  9gldrg. 

NANOPHYES.  Flgdkn.  fast  eif.,  vom  hoch,  fast  höckerig  gewölbt. 

b.  Fhlr.  lOgldrg. 

a.  H. leibsspitze  frei. 

GYMNETRON.  Flgdkn.  kurz,  gewöhnlich  wenig  langer  als  an  den  stumpfw. 
Schultern  breit. 

ß.  II. leib  ganz  von  den  Flgdkn.  bedeckt. 

CIONUS.  Flgdkn.  4eckig-eif.,  nur  wenig  länger  als  zs.  breit. 

MECINUS.  Flgdkn.  walzenf.,  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit. 

2.  Fhlr.keule  undeutlich  2gldrg.  od.  ganz  derb. 

a.  Fhlr.geissel  mit  6 Gldrn. 

SPHENOPHORUS.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet;  Nabtwinkel  sehr  stumpf 

od.  abgerundet. 

SITOPHILUS.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  gemeinschaftlich  abgerundet;  Nabtwinkel  recht- 
eckig; H.schild  fast  so  lang  als  die  FJgdkn. 

b.  Fhlr.geissel  mit  7 Gldrn. 

a.  Itcs  u.  2tes  Gld.  der  Geisse!  länglich. 

PHLOEOPHAGUS.  Schildchen  sehr  undeutlich  od.  fehlend;  Rüssel  rund. 
COSSONUS.  Schildchon  deutlich;  Rüssel  an  d.  Sp.  4eckig  erweitert. 

ß.  Nur  das  lte  Gld.  der  Geissei  länglich , die  übrigen  sehr 
kurz,  allmühlig  an  Dicke  zunehmend. 

RHYNCOLUS.  Schildchen  sehr  klein;  Rüssel  rund. 

$3.  Füsse  deutlich  ögldrg.,  mit  schmalen  Gldrn. 

DRYOPHTHORUS.  Fhlr.  mit  4gldrgr.  Geissei  u.  mit  derber,  ovaler  Keule. 
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£1.  Fhlr.  nicht  gekniet,  ihr  ilet  GM.  (w eichet  bei  Jen  folgen  Jen  Abhei- 
lungen Jen  Schuft  bildet)  nur  wenig  ton  dem  2t en  an  Grösse  ver- 
schieden; Fhlr.  II-  bis  I2glilrg. 

1.  Gatt.  Bruchu«  L. 

Fhlr.  ltgldrg.,  vor  der  Ausrandg.  der  nicrenf.  Augen  cfgt.,  nach  aussen  verdickt, 
häufig  gesägt;  Kopf  niedergebogen,  hinter  den  ziemlirh  stark  vorragenden  Augen 
in  einen  kurzen  Hals  verengt;  H.schild  enlw.  Irapezf.,  mit  abgerundeten  V. ecken, 
od.  nach  vorn  stark  kegelf.  verengt , breiter  als  lang , der  H.rand  lief  8mal  ge- 
buchtet, die  O.seitc  schwach  gewölbt;  Schildchen  länglich-leckig,  gewöhnlich  au 
d.  Sp.  ausgerandet,  Figdku.  Innglich-4erkig,  kaum  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp. 
einzeln  abgerundet,  die  nackte  Afterdecke  frcilassend,  oben  schwach  gewölbt; 
Beine  stark,  die  vordem  genähert,  die  H. Schenkel  oft  gezähnt  u.  viel  kräftiger 
als  die  vordem,  die  H.schienen  an  d Sp.  entw.  unbewaffnet,  od.  ihr  Rand  in 
einen  od.  mehrere  dornf. , unbewegliche  Fortsätze  erweitert,  das  Ile  F'ussgld. 
etwas  gekrümmt,  fast  länger  als  die  '/,  Schiene,  das  Klauengld.  mit  2 gezähnten 
Klauen.  — Auf  Blülhen;  gefangen  machen  sie  schuelle,  purzelnde  Bewegungen. 

A.  H.sehenkel  gezähnt. 

1.  S.rarul  des  U.schiids  nahe  der  M.  mit  einem  kleinen  Zähnchen. 

1.  B.  nigripes  Schönh.  1 Eif. , schwarz,  mit  ziemlich  dichter,  weiss- 
grauer,  auf  H schild  u.  F'lgdkn.  fleckiger  Behaarung,  die  ersten  4 Fhlr.gldr.  rost- 
rolh,  das  8te  Gld.  deutlich  kleiner  als  die  folgenden;  Beine  ganz  schwarz.  — 
Sehr  selten. 

'8.  B.  seminarins  L.  1 Eif.,  schwarz,  ziemlich  dicht,  die  Figdkn.  spär- 
lich weissgrau  behaart,  die  4,  selten  die  3 ersten  F'hlrgldr,  u.  die  ganzen  V.beine 
röthlichgelb,  8 Punkte  auf  der  Scheibe  d.  H. Schilds  n.  ein  F'leck  an  seinem  ll.randc 
vor  d.  Schildchen , sowie  mehrere  grössere  n.  kleinere  Flecke  auf  den  F'lgdkn. 
weisslich  behaart;  mitunter  sind  die  V. schenke!  m.  od.  w.  schwarz,  u.  d.  H.sehenkel 
ungezähnt.  — Sehr  häpfig. 

• 3.  B.  flavimanns  Schoenh.  t Eif.,  schwarz,  ziemlich  dicht  granweiss 
behaart,  die  4 ersten  Fhlr.gldr.  u.  die  ganzen  V.beine  röthlichgelb,  ein  keilf.  Fleck 
am  Grunde  des  H.schilds  vor  d.  Schildchen,  dieses  seihst,  ein  länglich  4eckigrr 
Fleck  auf  der  Naht  h.  d.  Schildchen  u.  8 einander  genäherte  F'leckenbinden , die 
eine  etwas  vor,  die  andere  etwas  hinter  d.  M.  der  Figdkn. , sowie  einzelne  zer- 
streute Punkte  auf  diesen  weiss  behaart;  Seiten  des  H.schilds  h.  d.  M.  lief  ge- 
buchtet, mit  spitzem  u.  starkem  Zahne  als  bei  dem  ihm  sonst  sehr  ähnlichen  B. 
seminarius;  Afterdecke  fast  3eckig,  seidenhaarig  mit  8 länglichen  braunen  Flecken. 
— Selten. 

■ 4.  B.  pigi  L.  t‘".  bänglich  eif.,  schwarz,  ziemlirh  dicht  weissgrau,  fleckig 
behaart , diu  4 ersten  F'hlrgldr. , Schienen  n.  Küsse  der  V.beine , oft  auch  die 
Spitzen  d.  M. schienen  rothgelb;  Afterdecke  .dicht  weiss  behaart,  mit  8 grossen, 
eif.,  schwarzen  Flecken.  — Sehr  häufig.  V,  , 

1 3.  B.  raümanas  Sch.  Dem  Vorigen  sehr  nhblich,  aber  viel  kürzer  u.  schmä- 
ler, d.  H.schild  länger,  d.  Zahn  an  d.  S.  desselben  kleiner,  zuweilen  undeutlich, 
die  schwarzen  Flecken  der  Afterdecke  oft  undeutlich,  die  V. schenke)  rothgelb.  — 
Nicht  seilen,  V, • *■«  r,  . .. , ä / /<-/* 

‘6.  B.  sertatns  JII.  17,"'.  Länglich  äif.,  flach,  schwarz,  die  3 ersten  Fhlr.- 
gldr. u.  die  4 V.beine  bräunlichgelh,  ein  Scrkigcr  F'leck  auf  d.  H.schild  vor  dem 
Schildchen,  die  Naht  u.  eine  hintere  Querhindc  auf  d.  Figdkn.  weiss  behaart.  — 
Sehr  selten. 

7.  B.  luteicornis  Jll.  iy, — 1 Eif.  schwarz,  grau  behaart,  Mnnd,  Fhlr. 
u.  die  4 vorderen  Beine  rothgelb,  ein  F'leck  vor  d.  Schildchen  u.  noch  mehrcro 
zerstreute  Fleckchen  auf  dem  II. Schilde,  das  Schildchen,  der  vordere  Theil  der 
Naht  u.  eine  doppelte,  unterbrochene  fjuerlinie  auf  d.  M.  der  Figdkn.  weiss  be- 
haart; die  Bauchseiten  weiss  punktirl;  beim  sind  nur  die  ö ersten  F'hlrgldr., 
die  V.beine  bis  anf  ihre  Wurzel  u.  die  M. schienen  rothgelb.  — Nicht  selten. 

8.  S rand  ries  H.schilds  nicht  gezähnt. 
a.  0 seile  fleckig  behaart. 

8.  B.  lentis  Schoenh.  I1/, — 17,"'.  Eif.,  ziemlich  flach,  schwarz,  dicht  braun- 
filzig, mit  spärlichen,  weisslichen  Fleckchen,  das  Schildchen  dicht  weist  behaart, 

, r ■ // ‘i cij,  ..  •....•  / ' , 
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die  ersten  4 od.  5 Gldr  der  kurzen  Fhlr.,  die  V.beine  ganz  u.  die  Schienen  u. 

ii  u i , ®!ne  rolhpe,,)j  » schild  quer  mit  8 schwarzen  Flecken  auf  d.  Scheibe : 
II. schenke!  'spitz  gezähnt.  — Sellen.  ’ 

..nt,.nJ!iM'rllV|ldimnn,iS  I '/•"'•  Eif.,  schwarz,  mit  weissgrauem  Filze 

unten  dicht,  oben  fleckig  bedeckt,  die  Wurzel  der  Fhlr.,  die  Spitze  d.  V.schienen 
u.  die  V. Schenkel  rothgelb.  — Oestreich. 

1°.  B.  loti  Paylt.  1 — 1 V* Eif,  schwarz,  fein  grau  behaart,  Mund,  Fhlr.- 
wurzel  u.  V.beine  rothgelb;  ll.scliild  quer,  dicht  runzelig  punkfirt;  ll.schenkel 
mit  einein  starken  Zahne.  — Selten.  bpi 

B.  H. Schenkel  nicht  gezähnt.  f”  "•* / r 

1.  H. schild  fast  so  lang  als  breit , nach  vorn  stark,  fast  kegelf.  verengt. 
a.  Flgdkn.  mit  Flecken  od.  Binden. 

vor  ,Schwarz’  ein  ^‘‘chiger  Fleck  auf  d.  H.schildc 

, d>  Schildchen  u.  die  Flgdkn.  dicht  weissgrau  behaart,  jede  von  diesen  mit  3 
sthwaizen  Merken  am  Bande,  einem  grossen  an  der  Sp.,  einem  in  d.  M.  des 

feh«nd?  Uw,,,Cn!  Ve'Tren  ander  Schulter,  Beine  u.  Fhlr.  ganz  schwarz  u.  nur 
selten  die  Wurzel  der  letztem  bräunlich.  — Ziemlich  selten. 

II  I ?’  B’  V.ari®PfQS  (ier!n-  VV,'*,  Schwnrz*  ffrau  behaart,  diu  Seiten  des 
H.schilds  u.  ein  Fleck  vor  d.  Schildchen,  die  Naht  der  Flgdkn.  u.  8 in.  od.  w. 

hflhnirt6  wovon [die  hintere  die  breitere  ist,  sowie  dio  U.seile  grauweiss 

BÄththU"  - Ltendr’’  di°SChiC,,,:"  “•  Scbe"k'^"“"  •■«  vorderen 

lichptdl?"  ®;idlS,?aT  uh-  *?•  Sc}'v,ri>  fraow«'«9  eoneckl;  V.beine  dünn,  rölh- 
«Shf.  L l i VVürr'  m \°d-  w*  srhwarz’  H.bcine  stark,  röthlichgelb , ihre 

Shwl«  iCr  "!,r7C  r'f  Üb,er  die  Mi,le’  die  SPi,Z0  der  Schienen  u.  die  Füsse 
schwarz,  ihre  hn.ee  bräunlich,  d 4 ersten  u.  8 letzten  Fhlrgldr.  beim  A röthlich- 

t,t)b,  beim  O blos  die  letzten  (ildr.  undeutlich  dunkelgelb.  — Sehr  seften. 

weissflriu^'fln^N^?8  Scll.mlnh‘  1TI '/*'“*  E*ng,ich  cif.,  schwarz,  ziemlich  dicht 
we.ssgrau,  das  Schildchen  dicht  we.ss  behaart,  dio  Flgdkn.  braun  gefleckt;  Fhlr. 

[.  r g,  \ om  5ten  Gide.  an  stark  verdickt  u.  stumpf  gesägt,  die  ersten  4 Gldr.,  die 
Schienen  u.  Schenkelspitzen  der  vorderen  Beine  röthlichgelb.  — Selten. 

ntruJnnJ*’  Vdl[illS  0L.  1 . Sanglich  eif  , schwarz,  mit  dichtem,  oben  dunkel 

wecLS  7 ? mC  >r,  Wef,SS,ichPrauem  »««rüberzuge,  die  Flgdkn.  auf  den  ab- 
wechselnden Z.rauinen  der  feinen  Streifen  braun  u.  weiss  gewürfelt;  Fhlr.  nach 

lo\\!  T VerdLCkt’  i,.d:  M-  am  breitesten,  die  4 ersten  Gldr.  u.  das  letzte 

h„  ’r  d,ep f br,ffcn.  sch'vftrz,lchl  Beine  röthlichgelb,  die  Schenkelwurzeln  u.  die 
hinteren  Füsse  schwarz.  — Sehr  selten 

behnrt*  L*"*,irh  eif-  schwarz,  dicht  weissgrau 

leib  tim  4tfngrw;  ‘"t  &eflo®k‘’  g*"*  gelb,  fast  länger  als  der  '/, 

Leib,  vom  4ten  Gide  an  stark  verdickt  n.  kurz  gesägt;  Beine  röthlichgelb  die 

. ehenkelwurzeln  an  den  M.-  u.  H.beinen  schwarz.  — Nicht  selten.  ’ 

b.  Flgdkn.  gleich  massig  behaart,  ohne  Flecken, 
a.  Fhlr.  geg.  d.  Sp.  bedeutend  breiter. 

17.  B.  Cisti  F.  Länglich  eif,  schwarz,  mit  sehr  feiner  gleichmässiirer 

grauer,  die  schwarze  Farbe  nur  wenig  dämpfender  Behaarung,  8tes  □.  3tes  FMr  - 

d «'  FlÄ  d“3,  j "Ir  *ven'K  fftöeser  als  das  3le;  ll.schild  fein  u.  dicht  gekörnelt- 
die  Flgdkn.  sehr  deutlich  punktirt-gestreift.  — - Selten  * 

r*™0?118  Ger?  ^nglich  eif,  schwarz,  mit  dichterm  grün- 

«Srm’  u6  i<arbe  wcn,g  erkennen  lassendem  Haarüberzugc;  8tes 

GeJtah  n l rf|d'  i0h|r  kLe'u  da.S,fle.Srr  Kro83’  breil  gedrückt,  den  folgenden  an 

SCl'r  diCh‘  gclu'rnel,;  Fl«dk"-  P«»k- 

liin<'iicVciiU'i''ceS|lienM.iNl,'0nf'  * ’ l""IRli‘'l'",crl‘l(:  eir->  schwarz,  mit  dichtem, 
ian0iicnem  i ilze,  H. schild  nach  vom  verengt,  etwas  3eckig,  dicht  <rekömt-  Flirdkn 

ein  punktirt-gestreift;  Fhlr.  ziemlich  kurz  u.  dünn,  zs.gedrückt,°von  der  Wurzel 
bis  zur  Spitze  allmählig  erweitert.  - Sehr  selten. 

«Trauem°'Fd;pVh^e8NSCvÖnt:  Lanff,ich  eif*»  flch'varz>  mH  dichtem,  grünlich 

. , ■*  *«  bedeckt.  V schienen  u.  Spitze  d.  M.schicnen  rothgelb;  Fhlr  länger 

a,fc  dcr  V>  Kr^  Z8*&cdrück‘?  geg.  d.  Sp.  erweitert,  unten  tief  gesägt,  die  3 
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ersten  Gldr.  unten  gelbbraun;  Hscbild  etwas  breiter  als  lang,  nach  vorn  sehr 
stark  verengt;  Flgdkn.  fein  punktirt-geslreift.  — Oeslreicli. 

ß.  Fhlr.  nur  wenig  geg.  tl.  8p.  erweitert. 

21.  B.  debilis  SchUnh.  Ganz  schwarz,  äusserst  fein  graufilzig;  ll.sehild 

fast  so  lang  als  hinten  breit,  nach  vorn  massig  verengt;  Flgdkn.  mit  deutlichen, 
schwach  punktirten  Streifen.  — Oeslreich. 

8.  H.schild  doppelt  so  breit  als  lang,  mit  abgerundeten  V.eeken. 

28.  B.  ater  Marsh.  I I */,"*.  Eif. , schwarz  , dünn  u.  fein  grau  behaart, 
Fhlr.  fast  so  lang  als  der  '/,  Krpr. , allmähtig  geg.  d.  Sp.  verdickt,  ihre  Wurzel 
rothbraun.  — Auf  Blüthcn  sehr  gemein. 

83.  B.  ptlbescens  Schfinh.  1 Länglich  cif.,  schwarz,  mit  dichtem,  grün- 
lichgrauem Haarüberzuge;  Fhlr.  vom  6len  Gide,  an  verdickt;  H.schild  fein  und 
dicht  gehörnelt;  Flgdkn.  sehr  deutlich  punktirt-geslreift.  — Sehr  selten. 

2.  Gail.  SperiuophasuM  Steven. 

Fhlr.  llgldrg.,  ziemlich  fadenf.,  in  d.  M.  etwas  verdickt,  vor  dem  ansgebuchteten 
V.rande  d.  Augen  efgt. ; Kopf  nieder-  u.  etwas  untergebückt,  sehr  wenig  rusself. 
verlängert,  hinter  d.  Augen  nicht  verengt,  (vollkommen  an  d.  V.brusl  anlegbar). 
H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  der  ll.rand  tief  2mal  ge- 
buchtet, mit  den  spitzen  Ecken  sich  hart  an  die  Schultern  anlegend;  Schildchen 
3eckig;  Flgdkn.  kaum  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  die  grosse 
Afterdecko  freilassend,  oben  wenig  gewölbt;  Beine  ungleich,  die  H.beine  viel 
stärker,  ihre  Hüften  gross,  eine  breite,  bis  an  den  S.rand  des  Krprs.  reichende 
Platte  bildend,  ihre  Schenkel  in  d.  M.  wenig  verdickt,  nicht  gezähnt,  die  Schienen 
mit  2 langen,  beweglichen  Enddornen,  das  lte  Fussgld.  etwas' gebogen,  fast 
länger  als  die  '/,  Schiene,  das  Klauengld.  mit  2 gezähnten  Klauen. 

i 1.  Sp.  cardtli  Steven.  */,*".  Gerundet-oif.,  schwarz,  oben  sehr  fein  n.  dicht 
punktirl,  überall  mit  feiner,  grauer,  scidenglänzendcr  Behaarung  dicht  bekleidet, 
der  A.rnnd  d.  H.hüften  dicht  gelblich weiss  behaart;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift. 
— Auf  ßlüihen , nicht  selten. 

3.  Gatt.  ITrodon  Schönh. 

Fhlr.  an  d.  S.  des  sehr  kurzen,  breiten  Kussels  efgt.,  nach  vorn  allmählig  ver- 
dickt, mit  3 bedeutend  grossem  Endgldrn. ; Augen  seitenstandig,  gerundet;  ll.sehild 
so  lang  als  breit,  nach  vorn  verengt,  sein  V.rand  nach  vorn,  der  ll.rand  nach 
hinten  geruudet-er weitert;  Schildchen  sehr  klein,  ubgerundet;  Flgdkn.  etwas 
breiter  u.  doppelt  länger  als  d.  H.schild,  nur  wenig  länger  als  zs.  breit,  an  der 
Sp.  einzeln  abgerundet,  die  Afterdecke  freilassend;  Schenkel  ungezähnt;  Schienen 
dünn,  an  d.  Sp.  ohne  Enddornen;  Füsse  ziemlich  lang,  deutlich  4gldrg.,  ihr  3tcs 
Gld.  breit,  Sluppig,  vom  2lcn  nicht  aufgepommen,  das  KUuengld.  mit  2 gcspaltc- 
, r nen  Klauen.  — Auf  der  wilden  Reseda. 

“ •<  ^ 1.  D.  ruflpes  F.  I"'.  Eif.,  schwarz,  dicht  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine 

r,.  ' ' rothgelb,  die  hinteren  Schenkel  an  d.  Sp.  schwarz.  — Häufig. 

8.  D.pygtnaeas  Schönh.  */4‘".  Eif.,  schwarz,  dicht  grau  behaart,  Fhlr.wurzel, 
Schienen  u.  Füsse  gelbbraun.  — In  Gesellschaft  des  Vorigen  u.  wohl  nur  eine 
Varietät  desselben. 

3.  ü.  Sütüralis  F\  1 V,'".  Eif.,  schwarz,  fein  grau  behaart,  Fhlr.wurzel  u. 
V. schienen  rothgelb,  die  H ecken  des  H.schild#,  die  Naht  d.  Flgdkn.  u.  die  U. Seite 
dicht  weiss  behaart;  Afterdecke  b.  b.  G.  oben  mit  dem  Anfang  einer  Längsrinne. 
— Häutig. 

4.  U.  conformis  Suffr.  1"'.  Wie  der  Vorige,  jedoch  schlanker,  um  die 
Hälfte  schmäler  u.  stärker  gewölbt;  die  H.schiidserken  u.  die  Naht  der  Flgdkn. 
nicht  dichter  behaart;  die  Aftcrdeckc  h.  b.  G.  mit  einer  deutlichen  Längsrinne. 
— Thüringen. 

4.  Galt.  Briachytaraus  Schönh. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3 breiten  aneinander  gedrängten  Endgldrn.,  an  d.  S.  des 
sehr  kurzen  Rüssels  in  einer  schmalen,  nach  unten  gebogenen  Furche  efgt.;  Rüssel 
breit,  an  d.  S.  scharfrandig,  an  d.  Sp.  nicht  ausgeraudet;  Augen  seitenständig, 
rnnd,  gross  u.  stark  vorragend;  H.schild  kurz,  nach  vorn  schnell  verengt,  die 
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V.ccken  abgerundet,  die  H.ecken  recht-  od.  spitz  w.,  der  If.rand  leicht  2n»al  ge- 
buchtet, erhaben  gerandet;  Schildchen  sehr  klein*,  Klgdkn.  wenig  länger  als  zs. 
breit,  an  d.  Sp.  stumpf  gerundet,  die  Afterdecke  freilassend;  Schenkel  ungezähnt; 
Schienen  ohne  Enddorne  *,  Küsse  kurz,  scheinbar  3gldrg.,  indem  das  3te  Gld.  von 
dem  grossen,  kegelf.  an  d.  Sp.  ausgehöhlten  2ten  umschlossen  ist;  Klauengld. 
mit  2 h.  d.  Sp.  gespaltenen  Klauen.  — Auf  blühenden  Gesträuchen. 

a.  H.rattd  des  H.schilds  deutlich  2mal  gebuchtet , d.  H.ecken  spitzig 

yeg.  d.  Schultern  vorragend. 

j I.  Br.  scabrosus  F.  1'/, — l5/«'".  Eif. , schwarz,  dicht  punktirt,  Klgdkn. 

punktirt-gestreift,  roth,  die  abwechselnden  Z.rüumc  etwas  erhabener  und  mit 
schwarz  u.  weiss  behaarten  Klecken  gewürfelt.  — Nicht  häufig. 

2.  Br.  varius  K.  1 — 1 v*'"-  Eif.»  schworzbraun,  matt,  unten  dichter,  oben 
spärlicher  fein  gelbgrau  behaart;  Klgdkn.  ziemlich' tief  punktirt-gestreift  u.  mit 
grauen,  fast  4eckigen  Klecken  gesprenkelt.  — Nicht  selten. 

3.  Br.  nebulosus  Küster.  Vfj".  Wie  der  Vorige,  Khlr.  u.  Beine  jedoch 
rothbraun,  Küsse  schwarz;  Stirn  i.  d.  M.  mit  einer  kurzen  vertieften  Längslinie; 
H.schild  i.  d.  M.  der  Quere  noch  weniger  behaart,  mit  2 breiten,  dunklen,  un- 
deutlichen Flecken.  — Sehr  selten. 

b.  H rand  des  H.schilds  beinahe  grade , die  H.ecken  rechltc. 

4.  Br.  tessnlatns  Schönh.  VLni.  Länglich  eif.,  pechschwarz,  glanzlos,  gelb- 
lichgrau behaart,  Khlr.wurzel  u.  Beine  gelbbraun,  die  Klgdkn.  in  den  Z. räumen 
der  feinen  Punktstreifen  hie  u.  da  init  grauen  4cckigen  Klecken  gesprenkelt. 

5.  Gatt.  Tropideres  Schönh.  'l'r’Z'l 'tV,V 

Khlr.  llgldrg.,  mit  3 grossem  Endgldrn.  in  d.  M.  des  flachen,  entw.  etwas  ver- 
längerten od.  kurzen  Rüssels  efgt.;  Stirn  gewölbt;  Augen  gross,  nicht  ausgeran- 
det,  schwach  vorragend,  oft  auf  der  Stirne  einander  genähert;  H. schild  wenig 
langer  als  am  Grunde  breit,  nach  vorn  bedeutend  verengt,  an  d.  S.  etwas  erwei- 
tert, vorn  abgestulzt,  ziemlich  weit  vor  dem  schwach  2buchtigen  ll.randc  mit 
einer  in  d.  M.  nicht  unterbrochenen  Querleiste;  Schildchen  klein,  aber  deutlich; 
Klgdkn.  länglich,  fast  gleichbreit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet,  ihr  Rücken  wenig  ge- 
wölbt, die  halbkreisf.  Afterdecke  freilassend;  Schenkel  ungezähnt;  Schienen  an 
d.  Sp.  ohne  Enddorne;  2tes  Kussgld.  tief  3eckig  ausgeschnitten,  das  3te  2lappige 
in  den  Ausschnitt  aufnehmend ; Klauengld.  mit  2 getrennten,  am  Grunde  zahnartig 
gespaltenen  Klauen.  — Theils  auf  Gesträuchen,  theils  unter  Baumrinden. 

1.  Rüssel  zwischen  d.  Einlenkungsstelle  der  Fhlr.  u.  den  Augen  etwas 
verengt , an  d.  Sp.  erweitert.  , ; , 

a.  Stirn  ztc.  den  Augen  so  breit  od.  breiter  als  der  Rüssel. 

1.  T.  albirostris  Herbst.  2—3"*.  Länglich,  fast  gleichbreit,  schwarz,  be- 
haart, grau  gesprenkelt,  der  Rüssel  u.  ein  grosser  gelappter  Fleck  an  d.  Sp.  der 
Klgdkn.,  die  U.seite  u.  IheiUveise  auch  die  Beine  dicht  weiss  behaart;  Augen 
einander  genähert;  II. schild  mit  einer  fast  geraden,  erhabenen  Querlinie  vor  dem 
H.rande.  — Selten. 

2.  T.  dorsalis  Thunb.  2— 2*/,'".  Länglich  eif.,  schwarz  behaart,  grau  be- 
stäubt u.  gesprenkelt,  der  Rüssel,  die  Seiten  des  H.schilds  u.  ein  grosser  gemein- 
schaftlicher Fleck  auf  der  vordem  Hälfte  der  Naht,  oft  auch  noch  verschiedene 
andere  Zeichnungen  an  d.  Sp.  der  Klgdkn.  weiss  od.  gelblichweiss  behaart ; 
Il.schild  vor  d.  II.  mit  einer  gekrümmten,  erhabenen  Qucrlinie.  — Selten. 

b.  Stirn  zw.  den  Augen  viel  schmäler  als  der  Rüssel. 

3.  T.  undulatus  Pz.  1 Länglich  eif.,  pechschwarz,  die  Klgdkn.  hell- 
braun, mit  2 m.  od.  w.  regelmässigen,  weissgrau  behaarten  Binden  u.  weissen 
Punkten,  Schienen  u.  Küsse  gelbbraun , die  Schenkel  dunkler ; H.schild  äusserst 
dicht  u.  stark  punktirt,  seine  Scheibe  ohne  Eindrücke,  vor  d.  H.rande  mit  einer 
fast  geraden  erhabenen  Querlinie.  — Sehr  selten. 

4.  T.  Edgreni  Schönh.  Langlich-eif.,  schwarz,  äusserst  dicht  u.  tief  punk- 
tirt, Schienen  u.  Küsse  röthlich  pechbraun;  Rüssel  an  d.  Wurzel  verengt;  H.schild 
vor  d.  H.rande  mit  einer  erhabenen,  ziemlich  geraden  Linie;  Klgdkn.  mit  grau- 
filzigen  Klecken,  Punkten  u.  wellenförmigen,  unterbrochenen  Linien.  — Sehr  selten. 

i 5.  T.  sepicola  Herbst.  2"'.  Länglich,  pechschwarz,  die  Flgdkn.  mit  weiss 
u.  schwarz  behaarten,  etwas  erhabenen  Fleckchen  u.  einem  grossem  gemein- 
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schuftlichcn,  dunkeln  Fleck  auf  d.  Naht  etwas  h.  d.  M. ; Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse 
ruthlieh  n.  wie  die  U. seile  ziemlich  dicht  graugctb  behaart;  Scheibe  des  H.scbiids 
in  d.  M.  init  8 biischelf.  behaarten  Höckern  u.  einer  fast  geraden , erhabenen 
Querlinic  vor  d.  H.rande.  — Selten. 

t.  Hütsei  an  iler  Wurzel  nicht  verengt. 

a.  H.schild  mit  einer  geraden  erhabenen  Querlinie  vor  d.  H.rande. 

6.  T.  lineatus  Germ.  g Rüssel  dicht  gelb  behaart,  mit  einer  dentlich 
erhabenen  M.linie;  Augen  länglich  oval,  vorn  einander  etwas  genähert;  II. Schild 
dicht  u.  stark  punklirt,  am  Grunde  gewöhnlich  mit  einigen  gelb  behaarten  Flecken ; 
Flgdkn.  wie  das  H.schild  fein  grau  behaart,  fein  punklirl-gestreift , der  Sie  und 
äusserste  Z.raum,  an  d.  Wurzel  u.  geg.  d.  Sp.  mit  einigen  schwarz  u.  gelb  sammt- 
artig  behaarten  Flecken.  — Acusserst  selten. 

7.  T.  nivei-rostris  F.  1%"'.  Rüssel  kurz  u.  wie  d.  Sp.  der  Flgdkn.  u.  der 
After  dicht  weiss  behaart,  ohno  erhabene  M.linie;  Augen  länglichrund;  H.schild 
sehr  dicht  u.  fein  punktirl,  wie  d.  Flgdkn.  mit  grauen  u.  gelben  Härchen  scheckig 
besetzt;  Flgdkn.  fein  pnnklirt-gestreifl,  die  abwechselnden  Z. räume  stellenweise 
mit  etwas  erhabenen , schwarz  u.  hell  behaarten  Flecken , der  3te  Z.raum  am 
Grunde  höckerartig  erhaben. 

b.  H. schild  mit  einer  beiderseits  stark  gebogenen , erhabenen  Quer- 

linie vor  d.  H rnnde. 

8.  T.  CinctUS  Pnyk.  1 % — 1 Länglich-eif.,  pechschw  arz,  matt,  fein  grau, 
auf  den  Flgdkn.  fleckig  behaart,  Fhlr.,  Schienen  u.  russe  pechbraun;  Kopf  lang; 
H.schild  dicht  u.  fein  punktirl,  vor  d.  H.rande  mit  einer  beiderseits  stark  geboge- 
nen erhabenen  Querliuie.  — Selten. 

6.  Gatt.  Platj  rlii  iiuft  Clairv. 

Fhlr.  llgldrg. , mit  3 grossem  Endgldrn. , an  d.  S.  des  Rüssels  in  seiner  Jl.  in 
einer  tiefen  Grube  efgt.;  Rüssel  sehr  brcii  u.  flach,  an  d.  Sp.  nicht  ausgerandet; 
Augen  seitensländig,  fast  rund,  stark  vorspringend;  Stirn  eingedrückt;  H.schild 
breiter  als  lang,  au  d.  S.  etwas  erweitert,  seine  Scheibe  uneben,  eingedrückt, 
hinten  ziemlich  weit  vor  der  Basis  mit  einer  erhabenen,  in  d.  M.  unterbrochenen 
Querleiste:  Schildchen  äusserst  klein ; Flgdkn.  etwas  mehr  als  um  d.  Hälfte  länger 
als  zs.  breit,  auf  dem  Rücken  flach  gedrückt,  die  Afterdecke  freilasscnd;  Beine 
wie  bei  Tropideres. 

i i.  P.  latirostris  F.  ,V/, — 6"'.  Länglich,  schwarz,  ziemlich  flach  gedrückt, 
mit  grauen  u.  braunen  Härchen  ziemlich  dicht  bekleidet,  der  runzelige  Rüssel,  die 
Stirn,  die  Spitze  der  Flgdkn.,  Brust  u.  Bauch  dicht  weiss  od.  weissgelb  behaart; 
H.schild  4eckig.  — Unter  der  Rinde  morscher  Bäume,  selten. 

7.  Gatt.  Antltrlhiift  GeolF. 

Fhlr.  llgldrg.,  an  d.  S.  des  Rüssels  vor  den  Augen  in  einer  tiefen  runden  Grube 
efgt-,  dünn,  mit  etwas  grössern  Endgldrn.,  hei  d.  Q halb  so  lang,  bei  d,  länger 
als  d.  Krpr. ; Rüssel  kurz,  so  breit  als  d.  Kopf,  an  d.  Sp.  tief  ausgerandet,  flach; 
Augen  seitenständig,  uierenf. , ihr  Y.rand  deutlich  ausgebuchtet;  H.schild  breiter 
als  lang,  vorn  schmäler,  in  d.  M.  etwas  erweitert,  hinten  fast  abgestutzt,  oben 
gewölbt  ii.  ohne  erhabene  Querleiste  vor  d.  Grunde;  Schildchen  deutlich;  Flgdkn. 
kaum  breiter  als  d.  H.schild,  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  ziemlich  walzenf., 
an  d.  Sp.  zs.  abgerundet , die  Afterdecke  aber  nicht  bedeckend ; Beine  wie  bei 
Tropideres.  — Unter  morscher  Baumrinde. 

rl.  A.  albinus  L.  81/,— 4"'.  Länglich,  gewölbt,  sehwarzbraun , mit  braunen 
u.  grauen  haarf.  Schüppchen  sehr  dicht  bekleidet,  Rüssel,  Stirn,  ein  kleiner  Fleck 
etwas  vor  d.  M.  jeder  FTgdke. , eine  breite  Binde  vor  ihrer  äusserslen  Spitze  u, 
die  U. seile  weiss  beschuppt;  H.schild  in  d.  M.  mit  3 in  einer  Querreihe  stehenden 
schwarz  behaarten  Hückerehen;  Flgdkn,  schwach  «gereiht— punklirt,  der  3te  Z.raum 
mit  3—4  schwarzen  Büscheln.  Bei  dein  5 sind  die  Spitzen  aller  Fhlrgldr. , der 
vordere  Theil  des  Sten  u.  der  hintere  des  fiten  Glds.  , bei  d.  9 m,r  das  81c  Gld. 
dicht  weiss  beschuppt.  — Selten. 

8.  Gatt.  ChortiigiiM  Kirby. 

Fhlr.  nicht  gekniet,  vor  den  Augen  efgt.,  llgldrg.,  mit  3 von  einander  getrenn- 
ten rundlichen  Endgldrn.;  Rüssel  kurz,  flach,  an  d.  Sp.  erweitert;  H.schild  breit, 
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nach  vor»  stark  verengt;  Schildchen  klein;  Flgdkn.  wulzenf. , nicht  breiter  als 
d.  II. schild,  den  II. leib  ganz  bedeckend;  Schenkel  stark  verdickt;  Springbeine.  % 

1.  Ch.  Sheppardi  Kirby.  1'".  Pechschwarz,  Fblr.wurzel  gelb,  Schenkel- 
wurzel, Schienen  u.  Küsse  gelbbraun;  H. schild  äusserst  fein  punktirt;  Flgdkn.  ge- 
streift, tief  punktirt.  — Sehr  selten;  unter  Obstbaumrinden  gefunden. 

I 2.  Ch.  piceüS  Schaum.  */«"'.  Lauglich  eif.,  pechschwarz,  äusserst  wenig 
behaart,  Fblr.wurzel,  Kniee,  Schienen  u.  Füsse  gelbbraun;  fi.schiid  matt,  sehr 
dicht  punktirt,  rnit  einer  kurzen  M.rinne  u.  rückwärts  mit  einer  erhabenen  Linie; 
Flgdkn.  tief  punklirt-gestreift,  glänzend.  — Sehr  selten. 

9.  Gatt.  Apoderu*  01. 

Fhlr,  ISgldrg. , mit  4gldrgr.  Keule;  Rüssel  kurz  u.  dick;  Kopf  hinter  den  vor- 
springenden Augen  stark  verlängert,  rückwärts  durch  eine  dünne,  hnlsf.  Ein- 
schnürung mit  d.  II. Schilde  verbunden,  dieses  breiter  als  lang,  sein  fi.rnnd  wulstig 
aufgeworfen,  der  V.rand  zu  einer  kurzen  Rühre  zs. geschnürt ; Schildchen  haib- 
kreisf. ; Flgdkn.  breiter  als  d.  H. schild,  zs.  länglich- 4eckig,  and.  Sp.  einzeln  ab- 
gerundet, etwas  klaffend,  diu  Afterdeckc  ziemlich  freilassend;  Beine  lang,  die 
Schenkel  nicht  gezahnt,  die  Schienen  kaum  gebogen , ihr  innerer  Rand  sägeartig 
gezahnt,  an  d.  Sp.  mit  einem  Hornhaken , das  Klauengld.  mit  2 einfachen,  an 
der  Wurzel  aneinander  liegenden  Klauen.  — Auf  Gesträuchen. 

i 1.  A.  COryli  L.  3'".  O.seite  des  Käfers  roll»  od.  röthlichgeib,  Fhlr.,  Kopf, 
Schildchen  u.  häufig  der  V.rand  d.  H.schilds  od.  ein  Fleck  in  seiner  IR.  schwarz, 
die  U. Seite  schwarz  u.  enlsv.  nur  die  M.  der  Schenkel  roth  od.  die  ganzen  Beine 
röthlichgeib;  II.scbiid  mit  einer  .M. rinne,  hei  d.  $ schmäler  u.  mehr  kegelf.  nach 
vorn  verengt;  Flgdkn.  grob  u.  etwas  unregelmässig  punklirt-gestreift.  — Auf 
Haselgebüsch  sehr  häufig. 

I 2.  A.  Intermedins  lleliw.  2"‘.  Schwarz,  glanzend,  unbehaart,  die  Flgdkn. 
roth  u.  blos  mit  feinen  Punktreihen,  die  Z.raume  von  diesen  breit,  eben,  nicht 
punktirt.  — Sehr  selten. 

10.  Gatt.  Atteluf)««»  L. 

Fhlr.  llgldrg. , in  einer  Grube  vor  den  Augen  efgt. , mit  3 grössern  Endgidrn.; 
Rüssel  kurz  u.  dick;  Kopf  hinter  den  massig  vorspringenden  Augen  kaum  ver- 
engt, rückwärts  ohne  halsf.  Einschnürung;  H.schild  breiter  als  lang,  nach  vorn 
verengt;  Schildchen  4eckig,  an  d.  Sp.  abgerundet;  Flgdkn.  u.  Beine  wie  bei 
Apoderus,  nur  haben  die  Schienen  an  d.  Sp.  2 Hornhaken,  wovon  übrigens  der 
innere  oft  sehr  undeutlich  ist. 

v I.  A.  curcülionoides  L.  8— %*/"*,  Schwarz,  unbehaart,  H.schild,  Flgdkn. 
u.  gewöhnlich  auch  die  Wurzclgldr.  der  Fhlr.  roth;  H.schild  mit  äusserst  feinen, 
zerstreuten  Pünktchen;  Flgdkn.  mit  feinen,  schwachen  Punktstreifen  u.  äusserst 
spärlich  punktirten  Z.räumen.  — Auf  blühenden  Gesträuchen,  häufig. 

11.  Gatt.  Rltyncl»ltea  Herbst. 

Fhlr.  llgidrg.,  mit  3 grösseren  von  einander  getrennten  Endgidrn.;  Rüssel  bald 
länger,  ladenf.,  bald  kurz  u.  häufig  an  d.  Sp.  erweitert;  Kopf  hinter  den  Augen 
etwas  verlängert,  aber  nicht  eingeschnürt;  H.schild  kaum  länger  als  in  d.  M. 
breit,  nach  vorn  verengt,  an  d.  S.  etwas  gerundet  erweitert;  Schildchen  klein, 
aber  deutlich;  Flgdkn.  selten  viel  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abge- 
rundet, die  Afterspitze  nicht  bedeckend;  Schenkel  ungezähnt,  die  der  H.beine  oft 
verdickt;  Schienen  ohne  Enddornc  and,  Sp. ; Klauengld.  mit  2 gespaltenen  Klauen; 
Krpr.  geflügelt.  — Auf  Gesträuchen. 

A.  Flgdkn . roth  od,  braun. 

1.  R.  coeraleo-cephalas  Schüller.  t'/J“.  Schwarzblau  od.  dunkelgrün,  oben 
spärlicher,  unten  dichter  weissgrau  behaart,  ILschiid  u.  Flgdkn.  roth  od.  rothgelb, 
ersteres  vorn  nicht  zurückgebogen,  fein  u.  zerstreut  punktirt,  letztere  mit  starken 
Punktstreifen  u.  kaum  punktirten  Z.räumen.  — Selten. 

* 3.  R.  aetftiatUS  L.  1—1 Runkel  erzfarbig,  äusserst  dicht  punktirt, 
braun  behaart,  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  roth  mit  schwärzlicher  Naht,  Fhlr.- 
wurzel  u.  Boine  oft  rotbhratin.  — Auf  blühenden  Gesträuchen,  sehr  häufig. 
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3.  R.  hungaricUS  2'/, — 3'".  Schwarz,  lang  behaart,  H.schild  u.  Figdkn. 
rotli,  letztere  mit  schwarz  gerandeten  Seiten  ti.  mit  einem  gemeinschaftlichen, 
vorn  breiten,  nach  hinten  zugespitzten  schwarzen  Fleck  auf  der  Naht. — Oestreich. 

B.  Figdkn.  schwarz. 

4.  R.  planirostris  Sch.  1 — IW".  Länglich  eif. , schwarz,  glänzend,  lang 
behaart;  Rüssel  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild  zs. , Kopf  dünn,  an  d.  Wurzel  mit 
2 tiefen  Furchen,  an  d.  Sp.  erweitert;  Kopf  u.  H.schild  sehr  fein  u.  undeutlich 
punktirt,  letzteres  mit  einer  schwach  vertieften  M. rinne;  Figdkn.  gestreift-punk- 
thrt,  die  Z. räume  flach  u.  kaum  punktirt.  — Ziemlich  selten.  . 

\5.  R.  betulae  L.  2"'.  Eif.,  schwarz,  glänzend,  äusserst  zart  behaart;  Rüssel 
kaum  länger  als  der  Kopf,  an  d.  Sp.  erweitert;  Kopf  sehr  gross,  hinten  einge- 
schnürt u.  wie  das  H.schild  fein  u.  dicht  punktirt;  Figdkn.  punktirt-gestreift,  die 
Z. räume  mit  einer  in.  od.  w.  regelmässigen  Punktreihe;  H. schenke!  des  $ sehr 
stark  verdickt.  — Auf  Pappeln,  sehr  häulig. 

C.  Figdkn.  blau,  jjrün,  kupfer - od.  goldglänzend. 

1 . Figdkn.  verworren,  runzelig  punktirt,  höchstens  mit  schwachen  Spuren 
von  Streifen. 

! 6.  R.  auratus  Scop.  3"'.  Grünlich  od.  purpurroth  goldglänzend , lang  be- 
haart, Rüsselspitze,  Fhlr.  u.  Füsse  schwarzblau;  Augen  kaum  vorstehend,  ziem- 
lich flach;  H.schild  dicht  u.  tief  runzelig-punktirt,  beim  q am  V.rande  beiderseits 
mit  einem  nach  vorn  gerichteten  Dorne.  — Nicht  häufig. 

7.  R.  BachllS  L.  1 */« — 2'".  Purpurroth  goldglänzend,  lang,  aber  nicht  dicht 
behaart,  Rüssel  punktirt-gestreift,  länger  als  d.  H.schild,  dünn  u.  sowie  die  Fhlr. 
u.  Füsse  ganz  schwarzblau;  Augen  kugelig  vorragend;  H.schild,  sowie  der  Kopf 
grob  u.  dicht  runzelig-punktirt,  b.  b.  G.  unbewaffnet,  bei  d.  5 an  <L  S.  etwas 
mehr  als  bei  d.  9 gerundet.  — Nicht  selten  u.  den  Früchten  der  Obstbäume  sehr 
schädlich. 


2.  Figdkn.  mit  m.  od.  w.  regelmässigen  Punktstreifen , nie  gerunzelt. 
a.  0. seite  des  Käfers  kaum  behaart. 


'8.  R.  nanas  Payk.  1 — 1 VV".  Länglich,  ziemlich  schmal,  unbehaart,  dunkel- 
blau, oft  mit  grünlichem  Schimmer;  Rüssel  punktirt;  H.schild  etwas  länger  als 
breit,  ziemlich  walzeuf.,  tief  u.  dicht  punktirt;  Figdkn.  fast  walzcnf. , tief  punk- 
tirt-gestreift,  die  Z.räume  nicht  punktirt.  — Nicht  häufig. 

i 9.  R.  popnli  L.  2— 21/,'".  0. seite  grün,  erzfarbig,  kupfer- od.  goldglänzend, 
unbehaart , U. scite , Rüssel  u.  Beine  blau;  Stirn  ziemlich  tief  gefurcht;  H.schild 
breiter  als  lang,  fein  punktirt,  beim  O am  V.rande  beiderseits  mit  einem  spitzen, 
nach  vorn  gerichteten  Dorne;  Figdkn.  fast  4eckig,  unregelmässig  punktirt-gestreift. 
— Sehr  häufig. 

< 10.  R.  betuleti  F.  21/,— 3'".  0.-  u.  U. seite  blau  od.  grün  mit  Goldglanz, 
unbehaart;  Stirn  zw.  den  Augen  nur  wenig  vertieft;  H. schild  u.  Figdkn.  etwas 
dichter  u.  feiner  als  bei  R.  Popnli  punktirt,  erstcres  bei  d.  Q am  V.rande  beider- 
seits mit  einem  nach  vorn  gerichteten  spitzen  Dorne.  — Häufig. 


b.  O.seite  des  Käfers  deutlich  behaart, 
a.  Rüssel  lang,  dünn,  fadenf. 

* Z. räume  der  Punktstreifen  auf  den  Figdkn.  mit  einer  m.  od. 
w.  regelmässigen  Punktreihe. 

1 1.  R.  CUpreilS  L.  2'".  O.seite  braun  metallisch  od.  kupfergläuzend,  fein  u. 
spärlich  weissgrau  behaart;  H.schild  fast  breiter  als  lang,  dicht  u.  ziemlich  fein 
punktirt,  an  d.  S.  kaum  erweitert;  Figdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume 
bei  schiefer  Ansicht  runzelig.  — Häufig. 

12.  R.  conicus  Jll.  1 Länglich  eif.,  fein  behaart,  blau  od.  blaugrün; 
Rüssel  iiusserst  schwach  gekielt,  schwarz;  H.schild  so  lang  als  breit,  seine  Seiten 
fast  gerade,  nach  vorn  verengt,  seine  Scheibe  nicht  sehr  dicht,  ziemlich  grob  u. 
etwas  runzelig  punktirt;  Figdkn.  nur  wenig  länger  als  zs.  breit,  tief  punktirt- 
gestreift,  die  Z.räume  flach  u.  mit  einer  Reihe  feiner  Punkte  gereiht-punktirt; 
Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  schwarz.  — Nicht  selten. 

13.  R.  interpunctatus  Steph,  1 Länglich,  etwas  behaart,  blau  od. 
blaugrün,  od.  grünlich-schwarz;  H.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  etwas  ge- 
rundet erweitert,  nach  vorn  kaum  verengt,  fein  u.  äusserst  dicht  punktirt;  Figdkn. 
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länglich  4eckig,  fast  um  die  Hälfte  länger  als  za.  breit,  punktirt-gefurcht,  die 
Z. räume  gercifit-punktirl.  — Selten. 

**  Z.räume  der  Punktstreifen  nicht  punktirt. 

1 14.  R.  aeneo-virens  Marsh.  l'/t— 1 Länglich  eif.,  behaart,  dunkel  erz- 
farbig; Rüssel  dünn,  fast  gerade,  der  des  länger  als  Kopf  u.  II. Schild  zs. , der 
des  9 Tast  so  lang  als  der  Leib;  II. Schild  so  breit  als  lang  od.  breiter,  an  d.  S. 
etwas  gerundet  erweitert,  fein  u.  sehr  dicht  punktirt;  Klgiikn.  bei  den  j dunkcl- 
erzfarbig,  bei  d.  9 oft  blnngrOn,  punktirt;  Flgdkn.  punktirt -gestreift,  die  Punkte 
der  Streifen  gross,  breiter  als  ihre  Z. räume.  — Selten. 

i 15.  R.  germaniens  Herbst.  I — 1 Eif.,  grünlichblau,  etwas  glänzend, 
behaart;  II. schild  so  breit  als  lang,  od.  breiter,  an  d.  S.  schwach  gerundet, 
durchaus  gleichmässig,  fein  u.  sehr  dicht  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  ohne 
Punkte.  — 

'16.  R.  paaxillns  Germ.  V“.  Eif.,  blau  mit  ziemlich  langen  braunen  Haaren; 
Augen  kugelig,  vorragend;  H.schild  fast  walzenf.,  etwas  gröber  u.  spärlicher  als 
bei  K.  germaniens  punktirt  mit  einer  kurzen,  seichten  nicht  punktirten  M. rinne; 
Flgdkn.  tief  punktirt-gefurcht,  die  Z.räume  schmal  u.  gewölbt.  — Sehr  selten. 

(3.  Hättet  kurt  u.  breit. 

* Hilttel  kürzer  od.  kaum  to  lang  alt  der  Kopf;  H.schild  sehr 
dicht  punktirt. 

17.  R.  tristis  F.  1 Eif.,  schwarz  mit  langen  braunen  Haaren,  H.schild 
wie  auch  der  Rüssel  äusserst  dicht  runzelig  punktirt,  glanzlos,  breiter  als  lang, 
an  d.  S.  sehr  stark  erweitert,  mit  einer  M. rinne;  Flgdkn.  fast  4eckig,  tief  u. 
grob  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  gewölbt  u.  sehr  fein  punktirt.  — Sehr  selten. 

* IS.  R.  ophthalmicus  Stcph.  1 Länglich,  blau,  dicht  u.  lang  behaart; 
Rüssel  kaum  so  lang  als  der  Kopf,  gerade,  schwach  gekielt;  Kopf  gross,  4eckig; 
Augen  sehr  gross,  halbkugelf,  braun ; H.schild  länger  als  breit,  deutlich  u.  ziem- 
lich dicht  punktirt;  Flgdkn.  seicht  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  mit  entfernten, 
etwas  gereihten  Punkten;  Küsse  breit,  schwarz.  — Sehr  selten. 

*®  Rätsel  länger  alt  der  Kopf-,  H.schild  nicht  tehr  dicht 
imnktirt. 

19.  R.  megacephalus  Germ.  I1/, — 1 Schwarz,  metallisch  glänzend,  mit 

feinen,  etwas  aufstehenden,  grauen  Härchen;  Kopf  nebst  den  stark  rorragenden 
Augen  breiter  als  der  V.rand  des  H.schilds  u.  vor  diesem  eingeschnürt,  die  Stirn 
flach,  grob  zerstreut-punktirt;  H.schild  deutlich  länger  als  breit,  fein,  ziemlich 
dicht  und  gleichmässig  punktirt,  in  d.  M.  etwas  gerundet  erweitert;  Flgdkn.  um 
die  Hälfle  länger  als  zs.  breit,  blau  od.  blaugrün,  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume 
mit  äusserst  feinen  Pünktchen.  — Ziemlich  selten. 

20.  R.  pnbescens  F.  2J/,'".  Länglich,  bräunlich  behaart,  blau;  Rüssel 
länger  als  d.  Kopf,  fast  gerade,  mit  einer  kielf.  erhabenen  M.linie.  Augen  halb- 
kugelf., braun,  wenig  vorragend:  H.schild  fast  kurzer  als  breit,  an  d.  S.  schwach 
gerundet  erweitert,  nicht  ganz  dicht  u.  sehr  fein  punktirt;  Flgdkn.  punklirt-ge- 
streifl,  die  Z.räume  flach,  mit  feinen,  etwas  gereihten  Pünktchen  u.  etwas  undeut- 
lichen Runzeln.  — Sellen. 

! 81.  R.  sericeUS  llbst.  S’/,'".  Länglich,  lang  behaart,  oben  hell  kornblumen- 
blau, unten  etwas  dunkler;  Rüssel  dick,  kaum  länger  als  der  Kopf,  fast  gerade, 
mit  einer  tiefen  M.furchc,  worin  sich  eine  kurze,  erhabene  Linie  befindet;  Augen 
ziemlich  gross,  halbkugelf.,  schwarzbraun ; H.schild  kaum  breiter  als  lang,  an  d. 
S.  schwach  gerundet,  ziemlich  zerstreut-punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gslrcift,  die 
flachen  Z.räume  weitläufig  aber  ziemlich  stark  und  verworren  punktirt  u.  etwas 
gerunzelt.  — Sehr  selten. 

12.  Gatt.  Auletes  Schünli. 

Fhlr.  1 Igldrg  , ziemlich  lang,  an  d.  S.  des  Rüssels  nahe  seiner  Wurzel  eingefügt, 
ihre  3gldrge.  Kolbe  gestreckt,  linearisch,  die  Gldr.  deutlich  aber  nur  wenig  von 
einander  entfernt;  Rüssel  ganz  gerade,  etwas  niedergebogen , walzenf.  Augen 
■eitenständig.  gerundet,  gross  u.  stark  vorrngend  tl  schild  länglich,  ziemlich  wal- 
zenf., nur  sehr  schwach  gewölbt;  Schildchen  deutlich,  3eckig;  Flgdkn.  länglich, 
gewölbt,  den  M.leib  vollständig  bedeckend,  die  Schultcrecken  stumpfw.  vorragend 
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Beine  gänzlich  unbewnffnet,  die  Füsse  ziemlich  lang;  das  vorletzte  Gld.  breiter 
berzf.,  2lappig,  das  Klauengld.  m.  2 Klauen;  Krpr.  länglich,  geflügelt. 

1.  A.  politus  Schönli.  I Länglich,  bläulichschwarz,  glänzend,  äusserst 
fein  u.  spärlich  behaart;  Kopf  u.  H. Schild  m.  zerstreuten  Punkten;  Flgdkn.  dunkel- 
blau, zerstreut  u.  undeutlich  punklir^  neben  der  Kahl  mit  einem  Streifen;  Fblr. 
vor  d,  M.  d.  Rüssels  eingefügt.  — Sehr  selten. 

8.  A.  basilaris  Germ.  1"'.  Länglich  cif.,  schwarzblau,  kaum  behaart;  Rüssel 
lang,  punklirt;  Kopf  gewölbt,  H.schild  gerundet,  stark  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn. 
zerstreut  u.  fein  punktirt,  mit  einem  Streifen  an  der  Mahl;  Fblr.  nahe  an  der 
Wurzel  des  Rüssels  efgt.  — Oberschlcsicn. 

13.  Gatt.  Rhinomaeer  GeolT. 

Fhlr.  llgldrg..  etwas  v.  d.  M.  des  Rüssels  efgt.  mit  3 grössern  Endgldrn.,  Rüssel 
etwas  länger  als  d.  Kopf,  dieser  mit  den  grossen,  vorragenden  Augen  so  breit  als 
d.  ILschild,  u.  dieses  langer  als  breit,  an  d.  S.  fast  gerade,  etwas  gewölbt;  Schild- 
chen ziemlich  gross ; Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  von  den  vorragenden  Schul- 
tern bis  z.  Spitze  allmählig  verengt,  an  d.  Spitze  einzeln  abgerundet,  den  II  leib 
bedeckend;  Beine  einfach,  dünn,  ihre  Schenkel  ungezähnt,  die  Schienen  ohne 
Enddorne;  Klauengld.  an  der  Wurzel  mit  einein  deutlichen,  gldf.  Anhängsel  u. 
mit  2 ziemlich  grossen  Klauen , von  denen  jede  in  2 ungleiche  Hälften  gespalten 
ist;  Krpr.  geflügelt. 

1.  Rh.  leptnroides  F.  2'/4— 2'/,".  Länglich,  schwarz,  grau  zottig  behaart, 
etwas  glänzend,  sehr  fein,  verworren  u.  nicht  dicht  punklirt.  — Auf  Blumen, 
sehr  selten. 

2.  Rh.  attelaboides  F.  t */,*".  Länglich,  schwarz,  dicht  u.  deutlich  punktirt 
u.  dicht  grnu  od.  graugelb,  etwas  zottig  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb.  — 
Selten,  auf  Kiefern. 

14.  Galt.  DIodjrli  jnchu*  Schönli. 

Fhlr.  näher  der  Wurzel  als  d.  Sp.  des  Rüssels  efgt.,  undeutlich  12gldg.,  die  3 
letzten  Gldr.  stark  vergrössert,  das  letzte  mit  gliedf.  abgegrenzter  Spitze.  Rüssel 
länger  als  Kopf  u.  H.schild,  fadenf. , an  der  Spitze  etwas  erweitert;  Kopf  oebsl 
Augen  fast  so  breit  als  d.  H.schild,  diu  Augen  klein,  vorragend;  H.schild  breiter 
als  lang,  etwas  hinter  der  M.  gcrundet-erweitert;  Kldkn.  breiter  als  d.  H.schild, 
walzenf.,  den  H.leib  bedeckend;  Schenkel  nicht  gezähnt;  Schienen  ohne  Enddorneu, 
Klauen  einfach.  — Auf  Kiefern. 

1.  D.  aastriacus  Schönh.  1 */* — 2"‘-  Gestreckt,  schwarz  od.  pechbraun, 
dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  etwas  heller  gefärbt.  Oft  ist  der 
ganze  Käfer  hellbraun,  die  Fblr.  u.  Beine  gelb.  — Selten. 

15.  Gatt.  Apton  Hbst. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  entw.  an  der  Wurzel,  od.  näher  od.  entfernter  von  der  M. 
des  Rüssels  efgt.,  mit  ovaler,  zugespitzter  Endkolbe;  Rüssel  entw.  dünn  u.  fadenf., 
od.  ziemlich  dick  u an  der  Wurzel  schnell  ahlf.  zugespitzt;  Augen  seitenständig, 
etwas  vorragend;  H.schild  walzenf.,  oder  nach  vorn  kegelf.  verengt;  Schildchen 
klein,  punktf. ; Flgdkn.  eif. , od.  länglich-eif.,  nach  hinten  erweitert,  den  H.leib 
ganz  bedeckend;  V.brnst  kurz,  einfach;  Schenkel  u.  Schienen  ungezähnt;  Füsse 
ziemlich  breit,  ihr  3tes  Gld.  2lappig;  Klauen  klein,  an  d.  Wurzel  zahnf.  erweitert; 
Krpr.  klein,  m.  od.  w.  hirnf.,  geflügelt.  Diu  5 haben  gewöhnlich  einen  kürzeren 
Rüssel.  — Auf  Pflanzen. 

A.  Hüntel  an  tl.  Spitze  ahlf.  zugespilzl. 

I.  HSttel  r an  der  Wurzel  bis  zur  M.  ziemlich  gleich  dick , dann  schnell 
geg.  d.  Spitze  verengt. 

1.  A.  pomonae  F.  1 Schwarz,  Fldkn.  blau ; Rüssel  an  d.  U.seite  unter 
der  Einlenkungstelle  der  Fhlr.  gewöhnlich  sackf.  erweitert;  Kopf  u.  H.schild 
punktirt,  dieses  kegelf.,  hinten  mit  einer  vertieften  M. rinne;  Flgdkn.  eif.,  stark 
gewölbt,  punktirt-geiürcht,  die  Z. räume  eben.  — Auf  Gesträuchen,  selten. 

1 2.  A.  CraCCae  L.  1 — 1 Schwarz,  matt,  grau  behaart,  hei  d.  $ blos  die 
Fhlr.wurzel  bei  dem  stets  viel  kleinern  q gewöhnlich  die  ganzen  Fhlr.  rosl- 
roth;  Rüssel  unter  der  Fhlr.einlenkungsstelle  sackf.  erweitert;  H.schild  kegelf,, 


Google 


Apion. 


463 


mit  grossen  Punkten  und  hinten  mit  einer  Al.rinne;  Flgdkn.  kurz,  fast  kugelig 
eif. , hocbgewölbt  ,p  punktirt-  gefurcht,  die  Z.räume  eben.  — Auf  Kleefeldern, 
nicht  selten.  (fiin,  >.)  /,'(*, 

1 3.  A.  cerdo  Gerstaeker  IV",  Schwarz,  matt,  grau  behaart,  lies  Fhlrgld. 
stet9,  zuweilen  auch  das  2tc  gelb,  Rüssel  unten  geg.  d.  Al.  stark  sackf.  erweitert; 
Stirn  zw.  d.  Augen  gestreift;  H. schild  hinten  deutlich  Sbuchtig,  an  d.  S.  bis  zur 
AI.  fast  gerade,  dann  plötzlich  nach  vorn  verengt,  stark  u.  dicht  punktirt,  hinten 
mit  einer  AI. rinne;  Flgdkn.  verkehrt  eif.,  ziemlich  hochgewölbt,  breit  punktirt- 
gefurcht,  die  Z. räume  eben,  fein  querrunzlig.  — Selten. 

1 4.  A.  Opeticnm  Bach.  l*/4.  Ganz  schwarz,  etwas  glänzend,  üusserst  schwach 
behaart;  Rüssel  unten  schwach  sackartig  erweitert,  beim  $ überall  punktirt, 
beim  9 die  vordere  Hälfte  glatt;  Stirn  zw.  d.  Augen  gestreift;  li.schild  mit 

f rossen,  oft  runzelartig  zs.fliessenden  Punkten,  hinten  mit  einer  kurzen  AI. rinne; 

Igdkn.  verkehrt  eif.,  gewölbt,  gefurcht,  in  den  Furchen  keltcnartig  punktirt, 
die  Z.räume  eben.  — Sachsen. 


II.  Rüssel  allmählig  von  der  Wurzel  bis  zur  Sp.  vereng I. 

I 5.  A.  subulatum  Kirby.  1 '/, — Schwarz,  fast  glanzlos,  fein  u.  sehr 
spärlich  grau  behaart,  Fhlr.wurzel  rothbraun;  Rüssel  unterhalb  der  Einlenkungs- 
steile der  Fhlr.  nicht  sackf.  erweitert;  H.schild  kegelf.,  stark  punktirt,  hinten  mit 
einer  Al.rinne;  Flgdkn.  kugetyg-eif.,  punktirt-gcfurcht,  die  Z.räume  eben;  Beine 
ganz  schwarz.  — Selten. 

t>.  A.  OChropus  Schönh.  1 7,"'.'  Schwarz,  glanzlos,  fein  u.  spärlich  grau  be- 
haart, die  Fhlr.wurzel  gelbroth,  die  3 ersten  Fussgldr.  gelb  od.  gelbbraun;  Rüssel 
unterhalb  der  Einlenkungsstclle  der  Fhlr.  nicht  sackt,  erweitert;  H.schild  fast 
kegelf.,  stark  punktirt,  hinten  mit  einer  Al.rinne;  Flgdkn.  kurz  cif.,  mit  etwas 
bläulichem  Schimmer,  punktirt-gefurcht,  die  Z.räume  eben.  — Sehr  seiten. 

B.  Rüssel  nach  d.  Sp.  zu  plaltgedrückl , vor  d.  Sp.  erweitert , die  Spitze 
selbst  wieder  jäh  rer  schmälert. 


7.  A.  plat&lea  Germ.  l1/*"'.  Schw'arz,  fein  grau  behaart,  etwas  glänzend, 
die  Flgdkn.  blauschwarz;  Stirn  gerunzelt;  H.schild  so  lang  als  breit,  walzenf., 
dicht  punktirt,  mit  einer  fast  durchlaufenden  Al.rinne;  Flgdkn.  verkchrt-eif., 
punktirt-gefurcht,  die  Z.räume  ziemlich  eben  u.  fein  punktirt.  — Selten. 

C.  Rüssel  durchaus  gleich  dick. 

Fhlr.  nahe  der  Wurzel  des  Rüssels  efgt. 

I.  Reine  ganz  schwarz  od.  dunkel  gefärbt. 

1 . Flgdkn.  enttc.  ganz  schwarz  od.  nur  schwach  metallisch  schimmernd. 
a.  Stirn  zw.  den  Augen  mit  2 kurzen , tiefen , rückwärts  sich  ver- 
einigenden Furchen. 

f 8.  A.  COnfiueilS  Kirby.  V“.  Schmal,  schwarz,  sehr  fein  grau  behaart; 
H.schild  fast  walzenf.,  so  lang  als  breit,  sehr  fein  u.  spärlich  punktirt,  vor  d. 
Schildchen  mit  einer  kleinen  Grube;  Flgdkn.  länglich— eif.,  fein  gestreift,  die  Strei- 
‘ fen  etwas  undeutlich  punktirt.  — Sehr  selten. 

9.  A.  stolidum  Germ.  Dem  A.  confluens  äusserst  ähnlich,  aber  noch 

schwächer  behaart,  die  Flgdkn.  eif.,  tief  gestreift,  u.  in  den  Streifen  deutlich 
punktirt.  — Selten. 

b.  Stirn  punktirt  od.  gerunzelt, 
a.  H.schild  kugelig. 


1 10.  A.  Hookeri  Kirb.  l1/*'".  Schwarz,  matt;  Rüssel  mässig  lang,  bei  den 
Fhlrn.  etwas  verdickt:  H.schild  dicht  u.  fein  punktirt,  hinten  mit  kaum  sichtbarer 
M.rinne;  Flgdkn.  länglich,  mit  schwachem  grünlichem  Scheine,  punktirt-gestreift, 
die  Z.räume  eben,  quer  gestrichelt.  — Selten.*' 7 n * * j 

11.  A.  Sahlbergi  Sch.  r".  Ganz  schwarz,  etwas  bchoart,  wenig  glänzend; 
Hüssel  dick,  gebogen,  ungleich,  dicht,  runzlig  punktirt;  H.schild  tief  pnnklirt, 
hinten  mit  einer  kurzen  Al.rinne;  Flgdkn.  mit  schmalen,  undeutlich  punktirten 
Furchen,  d.  Z.räume  breit,  oben  quer  gestrichelt.  — Rheingegend, 

ß.  H.schild  wenigstens  so  lang  als  breit  (Siebe  auch  Nro.  26). 

12.  A.  penetrans  Germ.  */4 — 1"'.  Länglich,  schmal,  schwarz,  glanzlos, 
und  sehr  spärlich  grau  behaart;  Kopf  eben;  Rüssel  fadenf, , H.schild  länglich, 

) r / > /'  * / / ^ t **  • • 
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walzenf.,  ziemlich  dicht  punktirt,  hinten  mit  einer  kurzen,  feinen  AL rinne;  Flgdkn. 
\ lünglich-eif.,  deutlich  punktirt-gefurcht;  Schienen  dunkelroth.  — Selten. 

13.  A.  basicorne  III.  1 Schmal,  schwarz,  grau  behaart;  Rüssel  lang, 
gekrümmt,  dicht  punktirt;  Kopf  überall  dicht  punktirt;  II. Schild  ziemlich  walzenf.. 
Fast  länger  als  breit,  deutlich  punktirt,  hinten  mit  einer  kurzen  M. rinne;  Flgdkn. 
ovol,  bieigiäuzend,  undeutlich  punktirt-gefurcht,  d.  Z. räume  mit  einer  Doppelreihe 
grauer  Härchen.  — Selten. 

1 14.  A.  pubesceDS  Kirb.  T".  Langgestreckt,  schwarz,  grau  behaart;  Rüssel 
des  q etwas  länger  als  der  Kopf,  dick,  beim  9 länger,  fndenf. ; H. schild  ziemlich 
walzeuf. , kaum  so  lang  als  breit,  hinten  undeutlich  ausgebuchtet,  mit  einer 
kurzen  AI. rinne;  Flgdkn.  lang  oval,  punktirl-gestrcift.  — Oeslrcich. 

7.  H. schild  deutlich  breiter  als  lang. 

I 15.  A.  vicinum  Kirby.  1'".  Schwarz,  spärlich  grau  behaart;  Konf  und 
H. schild  stark  punktirt,  letzteres  an  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  verengt;  Flgdkn. 
viel  breiter  als  d.  II. schild,  die  Schulterecken  stumpfw.  vorragend,  tief  punktirt- 
gefurcht,  die  Z.iäumc  flach.  — Selten. 

* 16.  A.  atomarium  Kirhy.  */%“•  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner, 
dichter  u.  länger  grau  behaart,  der  Rüssel  länger  u.  stärker  gebogen,  die  Flgdkn. 
etwas  schmäler,  mit  stumpf  abgerundeten  Schultern.  — Selten. 

2.  Flgdkn.  blau , grün  od.  erzfarben. 

a.  Flgdkn.  reihenweise  mit  etwas  aufstehenden  weissen  Börstchen 

besetzt. 

17.  A.  Setiferum  Schh.  1"\  Elliptisch,  bläulichgi  iin,  Rüssel  schwarz,  kupfer- 
glänzend;  II. schild  uuer,  grob  runzlig-punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gefurcht,  mit 
flachen,  gcreiht-punKlirten  Z. räumen.  — Wien. 

IS.  A.  rugicolle  Germ.  1 Grünlich  blau,  glänzend,  fein  grau  behaart, 
H. schild  a.  d.  S.  gerundet,  tief  und  grob  punktirt,  die  Funkte  zu  Längsrunzeln 
zs. fliessend ; Flgdkn.  cif.,  punktirt-gefurcht,  die  Z. räume  mit  einer  Reihe  dicht 
gedrängter  Funkte.  — Rheinbayern,  Freiburg. 

b.  Flgdkn.  kahl  od.  fein  niederlieyend  behaart. 

a.  H. schild  mit  grossen , runden , tiefen  Punkten. 

1 19.  A.  onopordi  Kirby.  1 '/«—  1 Schwarz,  unbehaart,  die  Flgdkn.  erz- 
farbig, grün  od.  blaugrün;  Rüssel  lang,  oberhalb  der  Wurzel  der  Fhlr.  kaum  er- 
weitert; Stirn  gerunzelt;  H. schild  walzenf.,  so  lang  als  breit,  tief  u.  grob  punktirt, 
hinten  mit  einer  kurzen  AI. rinne;  Flgdkn.  oval,  mit  tiefen,  undeutlich  punktirten 
Streifen.  — Häufig. 

2().  A.  carduorum  Kirbv.  1 '/*'"•  Schwarz,  »maserst  fein  grau  behaart, 
/ Flgdkn.  schwarzblau;  Rüssel  f|bcr  der  Wurzel  der  Fhlr.  beiderseits  in  ein  kleines 
Zähnchcn  erweitert;  Stirn  mit  feinen  Läugsrunzeln j II. schild  fast  länger  als  breit, 
an  d.  S.  gerade,  nach  vorn  etwas  verengt ; Flgdkn.  tief  gestreift  u.  in  den  Slrei- 
//fen  deutlich  kettenartig-punktirt.  — Selten. 

21.  A.  CUrvirostre  Sch.  1 Schwarz,  fast  glanzlos,  mit  bläulichem 
Schimmer,  fein  grau  behaart,  die  Flgdkn.  etwas  heller  blau;  Rüssel  sehr  lang, 
dick  u.  stark  gebogen,  überall  dicht  punktirt,  Augen  eif. ; H. schild  breiter  als  lang, 
vorn  stark  verengt  und  etwas  eingeschnürt,  sein  Il.rnnd  stark  aufgebogen,  ziem- 
lich tief,  2mal  gebuchtet,  mit  vorspringenden  Ecken,  seine  0. seite  mit  grossen, 
sich  fast  berührenden  Punkten;  Flgdkn.  mit  tiefen,  deutlich  kettenartig-punktirten 
Streifen  und  mit  flachen  Z. räumen.  — Wien. 

ß.  II. schild  mit  feinen  Punkten. 

22.  A.  aeneum  F.  1 */s — IW".  Schwarz,  glänzend,  unbehaart,  die  Flgdkn. 
bronzefarbig  od.  grün  od.  blaugrün,  Stirn  zw.  d.  Augen  mit  einer  liefen  Längs- 
grube; H. schild  kegelf. , etwas  länger  als  breit,  hinten  mit  einer  kurzen  AI. rinne 
od.  einem  Grübchen;  Flgdkn.  oval,  sehr  fein  u.  einfach  gestreift,  mit  flachen 
Z.räumen.  — Nicht  selten. 

23.  A.  radiolas  Marsh.  l'/4—  1 W".  Schwarz,  glänzend,  ausserst  fein  und 
spärlich  behaart,  die  Flgdku.  bläulich-  od.  schwarzgrün;  Stirn  gerunzelt,  ohne 
Längsgrube,  der  Scheitel  der  Breite  nach  flachgedrückt:  II. schild  ziemlich  fein 
punktirt;  Flgdkn.  ziemlich  tief  gestreift,  die  Streifen  undeutlich  punktirt,  die 
Z. raume  schwach  gewölbt,  mit  ausserst  feinen,  kaum  sichtbaren  Pünktchen.  — Selten. 
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24.  A.  laevigatttm  Kirb.  1 %f»*u.  Schwarz,  wenig  gewölbt,  ganz  kahl;  Kopf 
zw.  d.  Augen  mit  4 — 5 Strichen;  H.schild  walzenf.,  i.  d.  M.  glatt,  a.  d.  S.  punktirt; 
Figdkn.  verkehrt-eif. , fein  punktirt-gestreift,  beim  5 schwarz,  beim  9 violett. 

— Selten. 

25.  A.  acicülare  Germ.  Langgestreckt,  schmal,  dunkel  bronzefarben, 

mitunter  mit  grünem  Scheine,  schwach  mit  grauen  Härchen  besetzt;  Rüssel  kurz, 
glatt,  rund;  Kopf  zw.  d.  Augen  mit  einem  eingedrückten  Strichelchen;  H.schild 
länger  als  breit,  walzenf.,  dicht  11.  fein  punktirt;  Figdkn.  etwa  so  lang  als  der 
V.leib,  an  der  Wurzel  wenig  breiter  als  d.  H.schild,  hinter  d.  M.  etwas  breiter, 
vor  der  Spitze  a.  d.  S.  etwas  zs.  gedrückt  r punktirt  - gefurcht,  mit  schwach  ge- 
wölbten Z. raumen.  Sehr  seiten.  </o4‘lluflA. 

II.  Beine  ganz  od.  wenigstens  einige  Schienen  gelb-  od.  rolhlichbraun. 

1.  Figdkn.  schwarz. 
a.  Figdkn.  gleichmässig  grau  behaart. 

ec.  Rüssel  über  der  Einlenkungsstelle  d.  Fhlr.  nicht  erweitert. 

\ 26.  A.  paUipeS  Kirby.  1"'.  Schwarz,  wenig  glanzend,  fein  grau  behaart, 
Fhlr. wurzel  u.  Beine  röthlich-gelbbraun,  die  Schenkelwurzeln,  Schenkelanhänge, 
Kniee  u.  die  Küsse  schwärzlich;  Rüssel  fadenf.,  gebogen:  Stirn  mit  einer  M.rinne; 
H.schild  fein  u.  sehr  dicht  punktirt,  hinten  mit  einer  kurzen  M.rinne;  Figdkn. 
länglich  elf.,  tief  punktirt-gestreift.  — Selten. 

27.  A.  millom  Schönh.  4/j"'.  Gestreckt,  schmal,  schwarz,  matt  u.  fein 
grau  behaart;  Rüssel  beim  9 fast  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild  zs. , vorn  glatt; 
H.schild  schwach  u.  undeutlich  punktirt,  vor  dem  Schildchen  mit  einer  kleinen 
Grube;  d.  H.rand  schwach  2mal  gebuchtet,  mit  nicht  vorragenden  Ecken;  Figdkn. 
länglich  cif.,  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild,  tief  punktirt-gefurcht,  die  Z. räume 
schmal  u.  etwas  gewölbt;  Beine  bei  d.  9 ganz  schwarz,  bei  d.  <5  die  Y.schienen 
gelbbraun.  — Sehr  selten. 

28.  A.  fiavimanam  Sch.  */%M\  Schwarz,  dicht  greis  behaart,  Fhlr. wurzel 
11.  Schienen  b.  b.  G.  gelbbraun;  Rüssel  wenig  länger  als  der  Kopf;  dick,  wenig 
gebogen,  dicht  punktirt  und  behaart;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  dicht  u. 
deutlich  punktirt,  der  H.rand  2ma!  gebuchtet  mit  vorragenden  Ecken;  Figdkn. 
verkehrt  eif.,  gefurcht,  die  Furchen  entfernt  punktirt.  — Oestreich. 

ß.  Rüssel  an  der  Wurzel,  Über  der  Einlenkungsstelle  der  Fhlr, 
beiderseits  in  ein  3eekiges  Zähnchen  erweitert. 

29.  A.  difficile  Herbst.  V“.  Schwarz,  ziemlich  dicht  grau  behaart,  Fhlr. 
u.  Beine  röthlichgelb,  die  Kniee  u.  Füsse  schwärzlich;  H.schild  etwas  breiter  ab 
lang,  an  d.  S.  etwas  gerundet,  nach  vorn  verengt;  Figdkn.  eif.,  punktirt-gefurcht, 
die  Naht  an  d.  Wurzel  gewöhnlich  dichter  behaart.  — Nicht  selten. 

30.  A.  üllcls  Förster  1 Schwarz , grauzottig ; Rüssel  sehr  lang,  dünn,  . 
fadenf.,  tiefschwarz;  H.schild  fast  kugelig,  hinten  etwas  breiter,  vor  dem  Schild- 
chen , nach  abgeriebener  Behaarung  gerinnt,  vorn  schmal  gerandet;  V.beine 
braunroth,  Schenkel  mit  schwarzer  Wurzel,  M.  u.  H.beine  schwarz  mit  rothen 
Schienen.  Yariirt:  die  4 V.beine  rostroth;  alle  Beine  rostroth;  alle  Beine  schwarz. 

— Selten. 

v» 

b.  Jede  Flgdke.  mit  einem  kürzeren  oder  längeren , dichter  be- 
haarten, tveisslichen  Streifen,  Rüssel  ober  der  Einlenknngutelle 
d.  Fhlr.  beiderseits  in  ein  kleines  Läppchen  erweitert. 

' 31.  A.  genlstae  Kirby.  Schwarz,  oben  mit  gelblichgrauen,  nieder- 

liegenden Härchen,  die  S.  des  H. Schilds,  ein  gerader,  breiter  Längsstreifen  über 
d.  ftl.  jeder  Flgdke.  u.  die  U.seite  grauweiss  behaart,  die  Fhlr.  od.  blos  ihre 
Wurzel,  sowie  die  Beine  röthlichgelb;  H.schild  merklich  breiter  als  lang,  nach 
vorn  verengt;  Figdkn.  am  Grunde  etwas  breiter  als  das  H.schild  nach  hinten 
kaum  erweitert,  der  dichten  Behaarung  wegen  etwas  undeutlich  gestreift.  — 
Sehr  selten.  ' l . n.J  . ■ .1  l •'<  * • // 

32.  A.  füscirostre  F.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich  aber  1 — 1 lang,  der 

Rüssel  länger,  das  H.schild  fast  länger  als  breit,  die  Figdkn.  gewöhnlich  braun, 
ihr  weiss  behaarter  Streifen  stets  abgekürzt  n.  sich  von  den  Schultern  schief  ein- 
wärts bis  z.  M.  der  Figdkn.  ziehend ; Beine  zum  grössten  Theile  gelblichrotb.  — 
Nicht  selten.  . • 
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t.  Flgdkn.  traun  od.  gelblichbraun ; Rüstet  an  der  Wurzel  nicht 
erweitert. 

33.  A.  malvae  F.  l"'.  Schwarz,  mit  ziemlich  dichten  weissgrauen  Zotten- 
haaren, Fhlr.  u.  Beine  rölhlichgelb,  die  Flgdkn.  gelbbraun,  ein  3cckiger  gemein- 
, ) feilt  schaftlichcr  Fleck  an  ihrer  Wurzel,  die  Nabt  u.  der  S.rand  dunkler.  — Sehr  selten. 

1 34.  A.  vernale  F.  V".  I’ecbsckwarz,  dicht  weissgrau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine 
röthlichgelb,  Flgdkn.  braun  mit  3,  ro.  od.  w.  regelmässigen,  unbehaarten,  schiefen 
Binden.  — Auf  Nesseln  im  Frühjahre,  häufig. 

3.  Flgdkn.  enfurbig,  grün  od.  blau. 

33.  A.  flavo  femoratom  Herbst.  1'".  Schwarz.- fein  grau  behaart,  Flgdkn. 
blau,  Fhlr. wurzel  u.  Schenkel  röthlichgelb,  die  Gelenke  der  letztem  schwarz; 
H. Schild  fast  walzenf. , tief  punktirt;  Flgdkn.  cif.,  hinten  kugelig  gewölbt,  grob 
punktirt-gefureht ; nur  selten  sind  d.  Fhlr.  ganz  schwarz.  — Selten. 

<36.  A.  rnfirostre  F.  i‘".  Schwarz,  oben  spärlich,  unten  dicht  weisslich 
behaart,  Flgdkn.  grün  od.  blau,  glänzend,  die  Fhlr.  u.  die  ganzen  Beine  rütblich- 
gelb;  H. Schild  kurz,  nach  hinten  breiter;  Flgdkn.  gestreift,  in  den  Streifen  un- 
deutlich punktirt;  bei  d.  5 >sl  der  Kussel  kürzer  u.  zur  Hälfte,  sowie  auch  der 
After  rothgelb;  bei  d.  $ länger  u.  wie  auch  der  After  ganz  schwarz.  — Auf 
Malzen,  nicht  selten. 

J5.  Fhlr.  i.  d.  31.  od.  näher  d.  31.  als  der  Wunel  des  Rüssels  efgt. 

I.  Beine  ganz  od.  theitaeisc  hell  gefärbt. 

1.  Käfer  tchtean. 

a.  Alle  (Schenkel  gelb  od.  röthlichgelb. 

a.  Alle  Schienen  gelb  u.  nur  die  Fütse  schwarz. 

37.  A.  viciae  Payk.  1'".  Schwarz. , oben  fein  grau , unten  dicht  graulicb- 
weiss  behaart,  die  Fhlr.  beim  ganz  gelb,  beim  9 die  Kolbe  schwarz  ; Küsset  so 
lang  bIs  d.  H. Schild,  dieses  so  lang  als  breit,  nach  vorn  verengt,  stark  punktirt, 
hinten  mit  einer  kurzen  M.rinne;  Flgdkn.  kugelig  eif. , punktirt-gefureht,  die 
Z.rkume  eben.  — Selten. 

/•  38.  A.  flaTipes  F.  */,—  1"'.  Schwarz,  oben  u.  unten  nur  äusserst  fein 
behaart,  die  ersten  Fhlr.gldr.  rölhlichgelb;  Stirn  mit  tiefen  Längsrunzcln ; U.schild 
so  lang  als  breit,  nach  vorn  verengt,  stark  u.  ziemlich  dicht  punktirt,  hinten  mit 
einer  M.rinne;  Flgdkn.  kurz  eif.,  hoch  gewölbt,  tief  punklirt-gestreifl.  Das  $ 
bat  einea  kürzeren  Kussel  u.  gewölbtere  Flgdkn.  — Auf  Wiesenklec,  nicht  selten. 

39.  A.  nigritars«  Kirby.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Fhlr.  aber 

mit  blosser  Ausnahme  der  Kolbe  ganz  gelb,  die  Stirn  sehr  fein  gerunzelt,  das 
H.scbild  fast  kürzer  als  breit  u.  sehr  fein  punktirt,  die  Figdkn.  eif.  u.  stark  ge- 
wölbt. Das  5 hat  einen  kürzeren  u.  auf  der  vorderen  Hälfte  gelben  Küssel.  — 
Seltener. 

ß.  Alte  Schienen  wenigstens  zur  Hälfte  od.  ganz  schwarz. 

40.  A.  varipes  Germ.  1‘".  Schwarz,  unbehaart,  Fblr.wurzel  gelbbraun, 
Beine  gelb,  die  Knicc  u.  die  untere  Hälfte  der  Schienen  schwärzlich;  H. Schild 
etwas  länger  als  breit,  stark  punktirt,  hinten  mit  einer  seichten  M.rinne;  Flgdkn. 
eif.,  stark  gewölbt,  punktirt-gefureht.  — Sehr  selten. 

41.  A.  dissimile  Germ.  1 */*"'.  Schwarz,  glänzend,  fast  kahl,  Schenkel  u. 
die  Wurzel  der  Schienen  roth,  od.  sämmtliche  Schenkel  u.  d.  V.schienen  innen 
röthlichgelb,  aussen  bräunlich,  H.schienen  u.  Füsse  schwarz ; erstes  Fhlrgld.  stark 
verlängert,  an  d,  Sp.  keulenf.  verdickt;  Rüssel  fadenf.,  gebogen;  H.scbild  schmal, 
an  d.  S.  gerundet,  dicht  punktirt ; Flgdkn.  oval,  fein  punklirt-gestreifl,  d.  Z. räume 
eben  u.  glatt.  — Sellen. 

43.  A.  difforme  Germ.  1'".  Schwarz,  glänzend,  kahl;  beim  $ die  Fhlr. 

felblichbraun,  nach  aussen  schwarz,  ihr  Wurzelgld.  keulenf.  verdickt,  das  3te  Gld. 

lein,  das  3te  u.  4te  sehr  breit,  die  4 folgenden  klein,  Schenkel  u.  ein  Hing  an 
den  Schienen  gelblichrolh,  beim  9 die  Fhlr.  einfach  schwarz,  ihr  Wurzelgld.  braun, 
Schenkel  gelblichrolh,  Scbenkelanhängc,  Schienen  u.  Füsse  tiefschwarz ; U.schild 
kegelf. , dicht  u.  massig  stark  punktirt,  hinten  mit  einer  undeutlichen  M.rinne; 
Flgdkn.  punktirt-gefureht.  — An  d.  Ost-  u.  Nordsee. 

f.  Kur  die  V.schienen  ganz  od.  theilto.  gelb,  M.  u.  H.schienen 
, sowie  die  Filsse  schwarz. 

43.  A.  dentipes  Gerstäcker  1 Länglich,  schwärzlich  erzfarben,  glänzend, 
fast  glatt,  alle  Hüften  u.  Schenkel,  sowie  die  Y.seite  der  V .schienen  hellgelb,  die 
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Kniee,  d.  H.  u.  ».schienen,  die  ll.seitc  d.  V. schienen  u.  die  Fasse  schwärzlich; 
Fhlr.  pechbraun,  ihr  1.  Gld.  sehr  verlängert;  Stirn  mit  deutlichen  Längsrunzeln ; 
Küsset  etwas  länger  als  hopf  u.  H.schild  zs. , schwach  gekrümmt,  hinten  dicht 
punktirt,  mall,  vorn  weitläufig  punktirt,  glänzend;  II. Schild  um  '/,  länger  als  breit, 
fast  walzenf.,  dicht  punktirt,  hinten  mit  einer  M. rinne;  Flgdkn.  etwas  verlängert- 
eif.,  massig  gewölbt,  fein  punktirt-gefurcht,  mit  Dachen,  sehr  fein  querrunzlichen 

L.  räumen;  V. schienen  an  der  Basis  innen  mit  einem  grossen,  spitzigen  /ahne 
— Sehr  seilen. 

44.  A.  f&gl  L.  1 — l Schwarz,  unbehaart,  Wurzelgldr.  der  Khlr.  gelb- 
brinn,  H. schild  langer  als ' breit , fast  walzenf.,  stark  punktirt;  Flgdkn.  kugelig 
eif.,  glänzend,  punktirt-gestreift , die  Z.räume  schwach  gewölbt.  — Auf  Klee- 
feldern, häufig. 

45.  A.  assimile  Kirby.  1"'.  Tief  schwarz,  wenig  glänzend,  unbehaart;  Fhlr.- 
wurzcln  braun;  II. schild  walzenf.,  schmal,  dicht  punktirt,  hinten  mit  schwacher 
>1. rinne;  Flgdkn.  elliptisch,  gestreift,  die  Streifen  etwas  undeutlich  punktirt,  die 
Z.räume  eben.  Von  Vorigem  durch  mehr  gekrümmten,  beim  $ vorn  dünneren 
Rüssel  (der  bei  jenem  b.  b.  G.  fadenf.  u.  fast  gerade  ist)  sowie  durch  die  dichtere 
I unktirung  des  H.schilds  zu  unterscheiden.  — Nicht  selten. 

46.  A.  trifolii  L.  y4  l'".  Schwarz,  glänzend,  die  Ph Ir.  fast  immer  ganz 
schwarz,  Küsset  fadenf. , sehr  wenig  gebogen;  II. schild  walzenf.,  nicht  dicht 
punklit;  Flgdkn.  eif.,  mit  grünlichem  Schimmer,  stark  gewölbt,  tief  punktirt- 
gefurcht.  die  Z.räume  schwach  gewölbt;  die  Schenkelanhänge  d.  V.beine  sind 
pechschwarz,  die  der  M.  u.  II. keine  schwarz.  Bei  den  beiden  vorhergehenden 
Arten  sind  sämmtliche  Schenkclanhänge  röthlich. 

b.  Kur  die  V.schenkel  i.  d.  M.  rüthüchgelb. 

47.  A.  rafierns  Germ.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  schwarz, 

die  v.schenkel  in  d.  M.  rölhlich-gelb,  die  hinteren  gewöhnlich  braun;  ll.schild 
rast  länger  als  breit,  ziemlich  walzenf.,  nicht  dicht  punktirt;  Flgdkn.  länglich-cif., 
stark  gewölbt,  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  schwach  gewölbt.  — Sehr  selten! 

8.  Käfer  gelblichroth  od.  rolh. 

48.  A.  miniattun  Schönli.  I1/,'".  Hell  hlulhroth,  die  Augen  schwarz,  Rüssel 
ziemlich  dick,  gebogen;  H.schild  dicht  punktirt;  hinten  mit  einer  feinen  M. rinne, 
in  d.  M.  breiter  als  lang  u.  deutlich  gerundet  erweitert,  sein  V.randetwaa  äüT- 
stchend;  Flgdkn.  länglich  eif.,  tief  punktirt-gefurcht.  — Nicht  selten. 

49.  A.  craentatum  Walton.  1'/, — 1%"'.  Gelbrotb,  schwach  behaart;  Kopf 
ziemlich  lang,  grob  rurizlig-punktirt;  Augen  schwarz,  sehr  vorstehend;  Rüssel 
sehr  dick,  kurz  u.  gekrümmt,  punktirt  u.  glänzend;  H.schild  fast  walzenf  a.  d. 
S.  etwas  erweitert,  vorn  tief  eingezogen  und  gcrandel,  oben  tief  u.  grob- 
punktirl,  ohne  .».rinne;  Flgdkn.  sehr  gewölbt,  tief  punktirt-gefurcht,  d.  Z.räume 
erhaben,  fast  so  breit  als  d.  Furchen.  — Aschaffenburg,  Boppard. 

50.  A.  haematodes  Sohünh.  I1/, — 1 Gelblichroth,  glanzlos,  dio  Augen 
schwarz;  Kussel  kurz,  ziemlich  stark  gebogen;  H.schild  dicht  punktirt,  ohne 

M.  rinne,  ohne  aufgebogenen  V.rand  u.  an  d.  S.  nicht  erweitert;  Flgdkn.  sekerbt- 

gestreift.  — Häutig.  8 

5t.  A.  sanguineam  De  Geer.  Dem  Vorigen  ganz  gleich,  der  Rüssel  aber 
gerad£_u.  bei  d.  5 nur  etwas,  bei  den  ? aber  bedeutend  länger  als  d.  H.schild 

— Nicht  häufig. 

58.  A.  rubens  Walton.  IV Hell  blulhroth,  matt,  behaart,  Beine  blässer, 
Augen  schwarz;  Rüssel  ziemlich  lang,  dünn  u.  gebogen:  Flgdkn.  gekerbt-gestreift. 
Durch  schmälere  Gestalt,  stärkere  Behaarung,  langen,  dünnen  Rüssel  ausgezeichnet. 

— Norddeutschi. 

II.  Bei  ne  ganz  schwarz  od.  dunkel. 

1.  Rüssel  ziemlich  lang , fadenf. 
n.  Flgdkn.  schrarz. 
a.  O.seile  des  Küfers  grau  behaart. 
aa.  Flgdkn.  hinter  d.  M.  sehr  stark  bauchig  gewölbt,  an  d.  Sp. 
nicht  verengt,  schnell  abwärts  gewölbt,  wie  abgesluizt,  voll- 
kommen liirnf. 

53.  A.  immune  Kirb.  1 — 1 */*'“.  Schwarz,  sehr  fein  grau  behaart;  Kopf  zw. 
d.  Augen  gestrichelt;  Rüssel  schwach  punktirt,  glänzend;  If.schild  kugelig  ge- 

30* 
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rundet,  sehr  dicht  u.  fein  pnnktirt,  vor  dem  Schildchen  mit  einem  eingedrückten 
Punkte;  Flgdkn.  punklirt-gefurcht,  die  Z.rluiue  flach  gewölbt.  — Selten. 

54.  A.  Striatum  Marsh.  V“.  Schwärs,  sehr  schwach  behaart,  matt;  Kopf 
fein  pnnktirt,  fast  glatt;  Rüssel  ziemlich  lang,  gekrümmt;  H.schild  ,so  lang  als 
breit,  wnlzenf.,  dicht,  tief  u.  ziemlich  grob  punktirt,  mit  einer  fast  ganz  durch- 
laufenden M. rinne;  Flgdkn.  tief  u.  breit  punklirt-gefurcht,  die  Z.räume  gewölbt. 

— Sehr  selten.  >.  • n'e  /rt. 

bb.  Flgdkn.  elf.  od.  verkehrt  elf. 
a a.  Fhlr.  an  d.  Wurzel  od.  ganz  gelb  od.  rottfarbig. 

55.  A.  validirostre  Sch.  1 Schwarz,  fein  grau  behaart,  Fhlr.wurzel 
rostfarbig;  Rüssel  beim  9 fast  langer,  beim  5 s0  lang  als  Kopf  u-  ll.schild,  sehr 
dick,  dicht  runzlig  punktirt;  Kopf  zs.gedrückt,  fast  4eckig;  ll.schild  dicht  u.  tief 
punktirt;  Flgdkn.  punklirt-gefurcht,  die  Furchen  nicht  tief,  die  Punkte  derselben 
etwas  entfernt.  — Sehr  selten. 

/'  56.  A.  «rvi  Kirby.  */,*".  Schwarz,  dünn  u.  fein  grau  behaart;  Fhlr.  beim 
5 ganz,  beim  9 nur  die  Wurzelgldr.  gelb;  Stirne  gestrichelt;  H.schild  kaum  so 
lang  als  breit,  stark  punktirt,  hinten  mit  einer  M. rinne;  Schildchen  klein,  punktf. ; 
Flgdkn.  punklirt-gefurcht,  mit  ebenen  Z. räumen.  — Nicht  selten. 
ßß.  Fhlr.  ganz  schtearz. 

i 57.  A.  OQOIÜS  Kirby.  1 Dem  Vorigen  sehr  Ähnlich , nur  etwas  dichter 
behaart,  die  Fhlr.  ganz  schwarz,  der  Rüssel  runzlig  punktirt,  die  M. rinne  des 
^ H.schilds  etwas  länger,  die  Flgdkn.  punklirt-gefnrcht.  — Auf  Ononis  arvensis. 

, V/ 58.  A.  lütt  Kirby.  1 — VW".  Ganz  schwarz,  fein  grau  behaart;  Rüssel  lang, 

J ,.  ...  (Kinn,  glänzend,  glatt  u.  kaum  punktirt;  Stirn  gestrichelt;  H.schild  fast  walzenf., 

.///<•.  J stark  punktirt,  hinten  mit  einer  feinen  M. rinne;  Schildchen  vertieft,  bei  starker 
i, ri)  Yergrfisserung  mit  einer  M. furche;  Flgdkn.  eif.,  breit  punklirt-gefurcht.  — Sellen. 

’JcJ  r t > Cc.  Flgdkn.  länglich,  a.  d.  S.  ziemlich  gerade , h.  d.  M.  nur 
wenig  erweitert. 

aa.  H.tchild  mit  grauen,  tief  autgehöhlten  Punkten. 

1 59.  A.  GyLlenhali  Kirby.  1"'.  Schwarz,  fein  grau  behaart,  Kopf  schmal, 

Rüssel  sehr  lnng,  deutlich  punktirt;  Stirn  zw.  den  äusserst  schwach  gewölbten 
Augen  fein  gestrichelt;  H.schild  fast  walzenf.,  hinten  mit  einer  kurzen  M.rinne; 
Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  eben.  — Sehr  selten. 

ßß.  H.tchild  fein  punktirt,  an  d.  Sp.  eiwat  eingeschnürt,  tein 
, v • •*'«  j. V.rand  aufgebogen. 

60.  A.  elongatom  Germ.  1 Schmal,  schwarz,  dicht  u.  gleicbmässig 
grau  behaart;  Rüssel  lang,  dünn,  gebogen;  H.schild  so  lang  als  breit;  Flgdkn. 
kaum  breiter  als  das  H.schild , schmal  u.  seicht  punklirt-gefurcht , die  Z.räume 

. . ’ • eben.  — Selten. 

yy.  H.tchild  fein  punktirt,  sein  V.rand  nicht  aufgebogen. 

61.  A.  seniculus  Kirby.  Schwarz,  fein  grau  behaart;  Kopf  schmal; 

H.schild  so  lang  als  breit,  schwach  punktirt,  vor  dem  Schildchen  mit  einem  ein- 
gedrückten Punkte ; Flgdkn.  länglich,  an  d.  S.  ziemlich  gerade,  h.  d.  M.  nur  wenig 
erweitert,  fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  eben.  — Ziemlich  selten. 

66.  A.  civicnm  Germ.  1‘".  Schwarz,  oben  durch  ziemlich  dichte  weissgraue 
v Haare  grau  erscheinend;  Fhlr.  beim  $ zw.  M.  u.  Wurzel,  beim  9 i«  d.  M.  des 
Rüssels  efgt. ; H.schild  breiter  als  lang,  deutlich  punktirt,  hinten  mit  einer  kurzen 
M.rinne;  Flgdkn.  länglich-eif. , h.  d.  M.  nur  wenig  erweitert,  punktirl-gcfiircbt. 

— Häufig. 

ß.  O.seite  des  Käfers  fast  kahl. 

aa.  H.schild  länger  als  breit,  mit  seichten,  zerstreuten  Punkten. 

63.  A.  ebeninum  Kirby.  IV«'".  Schwarz,  glatt,  glänzend;  Rüssel  deutlich 
punktirt,  Stirn  gestrichelt;  H.schild  fast  walzenf.,  hinten  mit  einer  kurzen,  breiten  ./ 
M.furche;  Flgdkn.  eil.,  punklirt-gefurcht,  die  Z.räume  gewölbt.  — Selten.-  t 

l 64.  A.  tenne  Kirby.  1‘".  Tief  schwarz,  etwas  glänzend,  Rüssel  massig  lang,  ,4.  v 
glänzend;  Stirn  punktirt,  die  Punkte  zs. fliessend ; ILschild  kaum  breiter  als  der 
Kopf,  walzenf.,  punktirt,  vor  dem  Schildchen  mit  einem  grösseren  Punkte;  Flgdkn. 
laog-eif.,  schmal,  fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  eben.  — Selten.  • i. 
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63.  A.  laanidom  Schönh.  t —1 V,'".  Schwur*,  fast  kahl;  Fhlr.  kuri;  Rassel 
so  lang  als  Kopf  u.  H. schürf , dick,  stark  gebogen,  glanzend;  Stirn  gestreift; 
H.schild  ziemlich  walzenf. , wenig  Jünger  als  breit,  schwach  punktirt,  vor  dem 
Schildchen  mit  einem  schwachen,  etwas  undeutlichen  Grübchen ; Flgdkn.  verkehrt- 
et/., besonders  hinten  stark  gewölbt,  punktirt-gefurcht.  — Sehr  selten , Sachsen. 

bb.  H.schild  so  breit  alt  lang , mit  grotten , deutlichen,  tiefen 
Punkte» 

t 66.  A.  Wirostre  Kirhv.  1 Tief  schwarz,  kaum  behaart,  etwas  glanzend; 
Rüssel  lang,  dünn ; H.schild  walzenf. , hinten  mit  einer  kurzen  M.rinne;  Flgdkn. 
kugelig  eif.,  punktirt-gcfurcht,  die  Z.räume  breiter  als  d.  Furchen,  flach.  — Selten, 
b.  Flgdkn.  blau  od.  grün, 
a.  H.tchUd  dicht  u.  deutlich  punktirt. 
aa.  Flgdkn.  deutlich  grau  behaart, 
aa.  Fhlr. wurzel  heller  gefärbt. 

1 «7.  A.  vorax  Hbst.  1 — 1 Schwarz,  grau  behaart,  die  Flgdkn.  schwarz- 
blau, die  Fhlr.wurzel  braunroth ; Rüssel  auf  der  vorderen  Hälfte  glanzend ; Stirn 
mit  3 od.  3 vertieften  Längsslreifen ; Augen  wenig  vorragend;  Ii.scbild  so  lang 
als  breit,  nach  vorn  etwas  verengt,  dicht  punktirt,  hinten  mit  einer  M.rinne; 
Flgdkn.  kurz  eif.,  hinten  stark  gewölbt,  punktirt-gefurcht.  — Selten. 

68.  A.  paridtun  Germ.  V".  Schwarz,  grau  behaart,  Flgdkn.  dunkelblau  od. 
dunkelgrün,  die  Wurzel  der  Fhlr.  gelbroth;  Rüssel  an  d.  Sp.  glatt,  glänzend; 
Stirn  gestrichelt;  Aagcn  etwas  vorragend,  H.schild  solang  als  breit,  fast  kugelig, 
dicht  punktirt;  mit  einer  deutlichen,  in.  od.  w.  abgekürzten  M.rinne;  Flgdkn,  kurz, 
eif,  hinten  stark  gewölbt,  punktirt-gefurcht,  die  Z.rfiume  eben.  — Seiten.  Cn'c 

ßß.  Fhlr.  ganz  schwarz. 

69.  A.  Waltoni  Steph.  1 Dem  Vorigen  ähnlich,  der  Scheitel  aber,  der 
bei  jenem  zunächst  d.  H. Schilde  glatt  u.  glänzend  ist,  hier  dicht  punktirt,  die 
Stirn  fein  gereiht-puoklirt,  mit  einem  feinen,  unpunktirten,  oft  undeutlichen  Strich 
i.  d.  M.,  d.  Fhlr.wurzel  schwarz  od.  pechschwarz , d.  H.schild  fast  walzenf. , mit 
kurzer  M.rinne.  — Thüringen. 

70.  A.  simile  Kirby.  I Schwarz,  schwach  glänzend,  dünn  u.  fein  grau 
behaart,  die  Flgdkn.  schwarz  metallglänzend;  H.schild  nach  vorn  verengt,  dicht 
punktirt,  hinten  mit  einer  schwachen  kurzen  M.rinne;  Flgdkn.  länglich,  schmal, 
tief  punktirt-gestreift,  mit  einzelnen,  langen,  weissen  Haaren  besetzt.  — Selten. 

71.  A.  alcjoneum  Germ.  1 yt"'.  Schwarz,  fein  grau  behaart,  Flgdkn.  schwärz- 
lich blaugrüii;  Stirn  zw.  d.  Augen  mit  3 Stricheln;  Rüssel  hinten  punktirt,  vorn 
glatt;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  nach  vorn  verengt,  a.  d.  S.  gerundet,  ziem- 
lich grob  punktirt,  hinten  mit  kurzer  M.rinne;  Flgdkn.  eif.,  stark  gewölbt,  tief 
punktirt-gefurcht,  mit  fast  ebenen  Z. räumen.  — Leipzig. 

73.  A.  Spencei  Kirby.  1 Schwarz,  durch  weisse  Härchen  matt,  die 
Flgdkn.  blau;  Rüssel  ziemlich  dick;  Stirn  eingedrückt,  mit  3 Streifen;  H.schild  a. 
d.  S.  gerundet  erweitert,  nach  vorn  verengt,  punktirt,  mit  einer  M.rinne;  Flgdkn. 
verkehrt-eif.,  punktirt-gefurcht,  die  Z. räume  flach.  — Selten. 

73.  A.  melilotl  Kirby.  I *//".  Schmal,  schwarz,  Flgdkn.  grünlichblau;  Stirn 

gerunzelt;  Rüssel  lang,  fadenf. , stark  gekrümmt;  H.schild  länglich,  walzenf., 
hinten  mit  einer  M.rinne;  Flgdkn.  verkehrt  eif. . hinten  stark  gewölbt,  punktirt- 
gefurcht,  mit  ebenen  Z. räumen.  — Selten,  -/  s * f/7t  •.  „ Jt ; , . . 

74.  A.  ÜTeSCernm  Schönli.  V“.  Schwarz,  mit  Bleiscbimmer,  Flgdkn.  schwarz- 
blau;  Stirn  dicht  punktirt;  Rüssel  fast  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  ziemlich  dick, 
gebogen,  punktirt;  H.schild  walzenf.,  kaum  länger  als  breit,  vorn  u.  hinten  grade 
abgestutzt  u.  erhaben  gerandet , hinten  mit  kurzer  M.furche;  Flgdkn.  verkehrt 
eif.,  dicht  kettenartig  punktirt-gefurcht.  — Thüringen,  Tyrol,  Oestreicb. 

bb.  Flgdkn.  kahl , od.  nur  sehr  undeutlich  behaart, 
aa.  Flgdkn.  eif.  od.  länglich. 

* H.schild  a.  d.  S.  gerundet  erweitert. 

7i.  A.  elegantalom  l’ayk.  1 Schwarz,  etwas  glänzend,  die  Flgdkn. 
dunkelblau;  Rüssel  lang,  dünn,  stark  gebogen  u.  punktirt;  Stirn  zw.  den  Augen 
gerunzelt ; H.schild  so  laug  als  breit,  dicht  u.  deutlich  punktirt,  mit  ganz  durch- 
gehender M.rinne;  Flgdkn.  punktirt-gefurcht,  die  Z. räume  gewölbt.  — Selten. 
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**  H.tchild  ziemlich  walzenf,  i.  4.  M.  nick!  erweitert,  ge- 
wöhnlich nach  vorn  eiwat  verengt. 
f H.tchUd  mit  liefen,  g rotten  Punkten. 

/ 1 76.  A.  colombinmn  Germ.  1 '//*'.  Schwere,  mit  spärlichen,  kaum  sichtbaren 
grauen  Härchen;  Flgdkn.  stahlblau;  RQssel  lang,  punktirt;  Stirn  etwas  vertieft 
u.  gestrichelt;  Äugen  nur  wenig  vorragend;  H.schild  so  lang  als  breit,  (unten 
mit  einer  kurzen  M. rinne;  Kigdkn.  oval,  lief  punktirt-gefurcht.  — Selten.  Jl t»i‘  *;  i 
I 77.  A.  astragaii  l’ayk.  l'".  Ganz  grün  od,  grünlichblau,  glänzend;  Rüssel  J 
schwarz,  glänzend;  Stirn  gerunzelt;  Augen  wenig  vorragend;  H.schild  so  lang 
als  breit,  tnit  einet;  kurzen , tiefen  M.rinne;  Plgdkn.  eif. , fein  puuktirt-gefurchl. 

— Selten.  < Äi  c<ct  t 

ft  H.tchild  mit  dichten,  feinen  Punkten. 

78.  A.  validtim  Germ.  Schwarz,  Flgdkn.  dunkelblau  od.  erzfarbig; 

Kopf  runzlig  punktirt,  die  Augen  kaum  vorrageud;  Rüssel  punktirt;  H.schild  so 
lang  als  breit,  hinten  mit  einer  kurzen  M.rinne;  Flgdkn.  fein  punktirt-gefurcht, 
mit  Rach  gewölbten  Z.räumen,  die  Schultern  etwas  vorragend.  — Selten. 
ßß.  Flgdkn.  kugelig-eif. 

1 79.  A.  dispar  Germ.  1 Schwarz , unbehaart , etwas  glänzend ; Stirn 
kaum  gerunzelt;  Rüssel  lang,  fadenf.,  stark  gebogen;  H.schild  an  d.  S.  gerundet, 
fast  kreisrund,  dicht  punktirt,  ohne  M.rinne;  Flgdkn.  schwarzblau,  punklirt-ge- 
furclil,  mh  ebenen,  fein  gerunzelten  L. räumen.  — Selten.  iJltt-i’L 

'80.  A.  pisi  F.  1 Schwarz,  unbehaart,  Flgdkn.  stahlblau;  Rüssel  und 
Stirn  dicht  u.  tief  punktirt;  Augen  vorspringend;  H.schild  fast  walzenf.,  tief  und 
deutlich  punktirt,  hinten  mit  einer  kurzen  M.rinne;  Flgdkn.  punktirt-gefurcht,  die 
Z.räunte  ziemlich  gewölbt.  — Nicht  selten,  j Oi'ijjn 

81.  A.  Cyanipenne  Sch.  1 Wie  Vorige^,  nur  die  Stirn  zerstreut  u.  tief 
punktirt,  u.  die  Z. räume  auf  den  Flgdkn.  eben.  — Sehr  selten. 

i 89.  A.  sorbi  llbst.  f Schwarz,  unbehaart,  Flgdkn.  schwarzblan;  Rüssel 
walzenf.,  gebogen,  bei  d.  $ so  lang,  bei  d.  5 nur  wenig  kürzer  als  d.  Krpr.; 

Stirn  zw.  aen  kaum  vorragenden  Augen  gerunzelt;  H.schild  in  d.  M.  beiderseits 
gerundet-er weitert,  stark,  aber  nicht  sehr  dicht  punktirt,  mit  einer  tiefen  Rinne 
vor  d.  Schildchen  j Flgdkn.  sehr  fein  gestreift,  die  Streifen  fein  u.  undeutlich 
pnnktirt,  d.  Z.räume  flach  u.  mehr  als  3mal  so  breit  als  d.  Streifen.  — Nicht  selten. 

ß.  II. srhild  enttc.  tchwach  u.  undeutlich,  od.  nur  tpartam  u.  zer- 
slreut-punktirt. 

aa.  H.tchild  to  lang  alt  breit  od.  länger,  ziemlich  walzenf. 
aa.  Flgdkn.  in  den  Furchen  mit  deutlichen,  keltenartigen 
Punkten. 

83.  A.  aethiopg  llbst.  V".  Schwarz,  unbehaart,  Flgdkn.  schwarzblau; 
Rüssel  ziemlich  dünn  u.  lang,  punktirt;  Stirn  gerunzelt,  Äugen  wenig  vorragend ; 
H.schild  walzenf.,  so  lang  uls  breit,  zerstreut-punktirt , gewöhnlich  mit  seichter 
M.rinne;  Flgdkn.  kugelig-eif.,  punktirt-gefurcht,  die  Z. räume  eben.  — Selten. 

84.  A.  ptwetigerum  Payk.  l‘/4'".  Schwarz,  Flgdkn.  schwarzblau;  Rüssel 
vorn  glänzend;  Stirn  gefurcht;  H.schild  fast  walzenf.,  nach  vorn  nur  sehr  wenig 
verengt,  mit  feinen,  undeutlichen  Funkten,  u.  hinten  mit  einer  schwachen  M.rinne; 
Flgdkn.  kugelig-eif.,  punktirt-gefurcht,  die  Z.räume  leicht  gewölbt.  — Selten. 

l 85.  A.  sulcifrons  llbst.  I"/4"'.  Schwarz,  unbehaart,  Flgdkn.  blau  od.  vio- 
lett; Rüssel  lang,  ziemlich  dick  u.  glatt;  Stirn  mit  3 tiefen  Furchen;  Augen 
schwach  vorragend;  H.schild  ziemlich  walzenf.,  fast  länger  als  breit,  spärlich 
punktirt,  in  d.  M.  mit  einer  länglichen  Grube;  Flgdkn.  kugelig-eif.,  schwach  ge- 
streift, in  den  Streifen  etwas  undeutlich  punktirt,  die  Z.räume  eben.  — Selten. 

bb.  H.tchild  viel  breiter  alt  lang,  nach  vorn  verengt. 

86.  A.  virens  llbst.  1 — 1 */«"'-  Schwarz,  glänzend,  Kigdkn.  grünlichblau  od. 
grün;  Stirn  gerunzelt;  H.schild  ziemlich  kurz,  gewöhnlich  metallisch  glänzend, 
äusserst  schwach  punktirt,  mit  oinem  kleinen  pnnktf.  Eindrücke  vor  d.  Schildchen; 
Flgdkn.  eif.,  punktirt-gefurcht,  die  Forche  an  der  Naht  tiefer  als  d.  übrigen.  — 

Nicht  selten.  . 1 1 ' . '*... 

2.  Hättet  kurz  u.  dick.  S 

a.  Flgdkn.  schwarz,  öfters  mit  grünem  Glanze,  »fett  deutlich  grau 
behaart. 
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* Apion.  Ramphus. 

a.  H. schild  nicht  dicht,  auf  der  Scheibe  weitläufig  punktirt. 

'87.  A.  sedi  Germ.  1"'.  Schwarz,  grau  behaart,  Kopf  fang-gestreckt,  runz- 
lig-punktirt;  Stirn  mit  8 — 3 Furchen;  ILschild  so  lang  als  breit,  walzenf. , vor 
dem  Schildchen  mit  einem  liefen  Tunkte;  Flgdkn.  Iringlich-eif. , an  der  Basis 
wenig  breiter  als  d.  II. schild,  mit  schmalen,  seicht  punklirten  Furchen  u.  ebenen 
Z.räumen.  — Selten. 

ß.  11. schild  überall  dicht  punktirt. 

88.  A.  minimum  Herbst.  *4'".  Schwarz,  matt,  fast  unbehaart;  Rüssel  etwas 
länger  als  der  Kopf,  glatt;  Stirn  gerunzelt;  H. schild  so  lang  als  breit,  stark 
punktirt,  vor  d.  Schildchen  mit  einer  schwachen  Vertiefung;  Flgdkn.  länglich- 
oval, tief  u.  breit  punktirt-gefurcht,  die  Z. räume  kaum  breiter  als  die  Furchen  u. 
stark  gewölbt.  — Nicht  selten. 

89.  A.  brevirostre  Herbst.  •/«'".  Schwarz,  ziemlich  dicht  greishaarig; 

H. schild  fast  walzenf.,  etwas  breiter  als  lang,  stark  punktirt,  ohne  M. rinne,  hinten 
nur  etwas  eingedrückt;  Flgdkn.  kurz-eif. , mit  grünlichem  Schimmer,  punktirt- 
gefurcht,  die  Tunkte  in  den  Furchen  undeutlich,  die  Z. räume  der  Furchen  eben 
u.  deutlich  gerunzelt;  das  hat  nahe  der  M.,  das  $ nabe  der  Wurzel  d.  Rüssels 
eingefügte  Fhlr.  — Sellen.  , > 

90.  A.  simum  Germ.  Schwarz,  grau  behaart;  Rüssel  sehr  kurz;  Stirn  f2  i.d  2 j 

fein  gerunzelt;  II. schild  walzenf.,  etwas  länger  als  breit  u.  sowie  der  Kopf  fein  «•*•/, 

u.  dicht,  aber  nur  schwer  sichtbar  punktirt;  Flgdkn.  länglich-oval , punktirl-ge- 

furcht,  die  Z. räume  sehr  schwach  gewölbt.  — Selten.*''»  i'  4/*^ ■*-'»•  - fts, • , „ » / 0 * 

91.  A.  humile  Germ.  1 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  ct\Vas  grösser,  ■ j\j , 

d.  II. schild  so  breit  als  lang,  deutlich  punktirt,  d.  Flgdkn.  etwas  breiter.  — Selten. 

b.  Flgdkn.  blau,  grün , od.  erdfarbig,  kaum  behaart. 

( 98.  A.  violaceum  Kirby.  Schwarz,  die  Flgdkn.  blau;  Kopf  zw.  den 

Augen  runzelig;  H.schild  so  lang  als  breit,  walzenf.,  seicht  u.  nicht  dicht  punk- 
tirt, vor  d.  Schildchen  mit  einer  ziemlich  tiefen,  länglichen  Grube;  Flgdkn.  läng- 
lich-oval, punktirt-gefurcht.  — Nicht  seilen. 

93.  A.  hydrolapathi  .Marsh.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  der 

Rüssel  um  etwas  kürzer  u.  an  der  Basis  dicker,  die  Fhlr.  etwas  näher  d.  Wurzel 
des  Rüssels  efgt.,  das  H.schild  vor  dem  Schildchen,  statt  eines  eingedrückten 
Tunktes,  mit  einer  schwachen  M. furche.  — Selten. 

94.  A.  aterrimnm  L.  Schwarz,  unbehaart,  Flgdkn.  blau,  schwarzblau, 

f;rün  od.  erzfarbig;  Kopf  zw.  den  Augen  dicht  punktirt;  H.schild  fast  breiter  als 
ang,  nach  vorn  merklich  verengt,  an  d.  S.  etwas  erweitert,  dicht  punktirt  und 
vor  d.  Schildchen  mit  einem  vertieften  Strichelchen;  Flgdkn.  eif. , hinten  bauchig 
erweitert,  punktirt-gefurcht.  — Nicht  selten. 

95.  A.  affine  Kirby.  1 — 1%'".  Schwarz,  glatt,  glänzend,  mit  grünen  Flgdkn.; 

Kopf  gross,  punktirt;  Rüssel  kurz,  sehr  dick,  ziemlich  fadenf. ; H.schild  fast 
kugelig  gerundet,  sehr  dicht  punktirt,  vor  d.  Schildchen  mit  einer  kurzen  M.rinne, 
od.  einem  Grübchen;  Flgdkn.  kugelig  eif.,  punktirt-goslreift,  dio  Z. räume  eben. 

— Freiburg.  / /> 

IG.  Gatt.  HampKus  Clairv. 

Fhlr.  kurz,  dünn,  an  d.  Wurzel  des  Rüssels  am  V.rande  der  runden,  auf  d.  Stirn 
einander  genäherten  Augen  efgt.;  Rüssel  fadenf.,  gebogen,  stets  untergebogen  u. 
hart  zw.  d.  V.büften  an  d.  V.brust  anlegbar;  H.schild  kurz,  an  d.  S.  gerundet, 
nach  vorn  stark  verengt,  vorn  u.  hinten  abgestutzt;  Schildchen  sehr  klein;  Flgdkn. 
verkehrl-eif.,  wenig  breiter  als  die  Wurzel  d.  H. Schilds,  ganz  od.  nur  bis  zur 
Afterdecke  den  H.leib  bedeckend;  Beine  einfach,  die  H.beine  Springbeine;  Krpr. 
langlich-eif.,  geflügelt. 

1 1.  R.  flavicomis  Clairv.  Länglich  eif.,  schwarz,  wenig  glänzend,  die 

Fhlr.  bis  auf  die  Keule  gelb;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt, 
grob  punktirt;  Flgdkn.  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild  u.  tief  punktirt-gestreift. 

— Auf  jungen  Birken,  nicht  selten. 

2.  R.  aenens  Dej.  Länglich  eif.,  dnnkel  erzfarbig,  etwas  glän- 

zend, die  Fhlr. wurzel  gelbbraun;  H.schild  ziemlich  dicht  u.  tief  punktirt;  Flgdkn. 
dicht  u.  regelmässig  punktirt-gestreift.  — Sellen. 

3.  R.  tomentms  01.  %—*//".  Schwarz,  glanzlos,  dicht  grau  behaart, 

Fhlr.  rötblicb.  — Sehr  selten. 
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B.  Fhlr.  nicht  gekniet , ügldrg. , ihr  ttet  Gld.  (t reichet  bei  dm' Übrigen 

Abtheilungen  den  8cha(l  bildet)  nur  wenig  von  dem  ilen  an  Grotte 
r trtehieden. 

17.  Gatt.  Brarhyreru«  P. 

Fhlr.  kurz,  dick,  die  Augen  kaum  überragend;  Rüsäel  gebogen,  an  d.  Sp.  ver- 
dickt, durch  einen  Quereindruck  von  der  Stirn  geschieden;  Il.srhild  beiderseits 
in  d.  M.  eckig  erweitert;  Flgdkn.  an  der  Naht  verwachsen,  kugelf.  gewülbl ; 
Schienen  in  t gabelf.  gestellte  Spitzen  endigend;  Fussgldr.  schmal,  die  ersten  3 
ganz  einfach,  zs.  nicht  länger  als  das  Klauengld.;  dieses  mit  2 grossen  Klauen. 

t.  Br.  mnrlcatns  Ol.  8'/, — 4"'.  Schwarz,  die  Oberfläche  uneben,  in  den 
Vertiefungen  gewöhnlich  mit  einer  grauen  od.  röthlichen,  lehmigen  Kruste;  H. schild 
mit  grossen,  grubenartigen  Punkten  u.  mit  3 grössern  Vertiefungen  sowohl  ain 
V.-  als  am  H.rande;  Flgdkn.  mit  3 m.  od.  w.  regelmässigen  Reihen  erhabener 
Höckerchen.  — Oestreich. 

C.  Fhlr.  gekniet,  nahe  am  Mundwinkel  efgt. ; Hilttel  kurt,  eckig,  d.  Fklr.- 

furche  unter  die  Augen  od.  nach  der  V. teile  gebogen. 

18.  Gatt.  PMlldluna  JU. 

Fhlr.  ziemlich  dick,  ihr  Schaft  die  Augen  überragend,  ihre  Geissei  7gldrg. , das 
Ile  Gld.  kurz  kegelf.,  das  2le  nur  wenig  länger  als  das  3tc;  Rüssel  kurz,  an  d. 
Sp.  nicht  ausgerandet,  oben  durch  eine  tiefe  Querfurchc  vor  den  Augen  in  Form 
einer  4eckigen  Platte  von  dem  Kopfe  getrennt,  mit  tiefen,  nach  unten  gebogenen 
Fhlr.furchen ; O.kfr.  an  d.  Sp.  des  Rüssols  besonders  bei  d.  5 stark  gabelf.  ver- 
zagend; Schildchen  klein,  3eckig;  Schienen  an  d.  Sp.  in  einen  abgerundeten,  am 
Rande  mit  Stacheln  besetzten  Lappen  nach  aussen  erweitert.  Im  Uebrigen  der 
Gatt.  Tbylacites  sehr  ähnlich.  Krpr.  ungeflügell. 

1.  PB.  maxillosnm  F.  81/, — 4‘“.  Schwarz,  oben  kaum,  unten  mässig  dicht 
grau  behaart;  Rüssel  groh  punktirt,  in  d.  M.  mit  einer  Grobe;  H. schild  etwas 
breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet-erweitert,  mit  sehr  feinen,  kreisf.,  nicht  ver- 
tieften, n.  sehr  zerstreuten,  grossen,  vertieften  Punkten;  Flgdkn.  tief  pnnktirt- 
gestreift,  die  schwach  gewölbten  Z. räume  fein  gekörnt.  — Sehr  selten. 

19.  Gatt.  ThyiMitea  Germ. 

Fhlr.  ziemlich  dick,  ihr  Schaft  die  M.  der  Augen  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrg., 
das  ite  Gld.  derselben  kegelf.  u.  ziemlich  dick,  das  8le  nur  wenig  länger  und 
dicker  als  das  3te;  Rüssel  sehr  kurz,  oben  flach,  an  d.  Sp.  kaum  ausgerandet, 
mit  tiefen,  schnell  nach  unten  gebogenen  Fhlr.furchen;  Augen  klein,  stark  vor- 
ragend: H.schi!d  bedeutend  breiter  als  lang,  an  d.  S.  stark  gernndet-erweitert; 
Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  eif. ; Schenkel  ungezähnt;  Schienen  an  d.  Sp. 
mit  grossen,  von  einander  abstehenden  IföT'lWni  j~3t?s"  Füssgld.  mässig  erweitert, 
Happig;  Klauengld.  gross,  mit  3 grossen,  von  einander  abstehenden  Klauen ; Krpr. 
ungeflügell,  beschnppl,  mit  langen,  abstehenden  Haaren. 

1.  Th.  piloiDS  F.  Schwarz,  grau  beschuppt,  mit  langen  brannen, 

abstehenden  Haaren,  4 Streifen  über  d.  H.schild  u.  mehrere  Flecken  od.  Streifen 
auf  d.  Flgdkn.  heller  u.  dichter  beschuppt,  die  Fhlr.  rostrotb ; Flgdkn.  undeutlich 
punktirt-geslreift,  gewöhnlich  mit  einer  lehmigen  Rinde  überzogen.  — linier 
Steinen,  auf  sandigen  Grasplätzen. 

3.  Th.  ftritillnm  Pz.  3'".  Schwarz , behaart  u.  grau  beschuppt , H.schild 
kurz,  mit  3 braunbeschuppten  Streifen,  die  äussersten  gebogen  u.  undeutlich,  der 
innere  grade  u.  breit,  u.  in  letzterem  manchmal  mit  einer  helleren  Linie;  Flgdkn. 
schwarz  u.  weiss  gewürfelt.  — Oestreich  , Freiburg. 

20.  Gatt.  Cneorhinna  Schönh. 

Fhlr.  ziemlich  dick,  ihr  Schaft  den  H.rand  der  Augen  erreichend,  ihre  Gcissel 
7gldrg. , das  lte  Gld.  derselben  dick,  kegelf.,  das  2lo  nur  wenig  länger  als  das 
3te;  Fhlr.furchen  ziemlich  kurz  u.  nicht  tief;  Scheitel  von  dem  H.theilc  des  Kopfs 
durch  keine  scharfe  Kante  geschieden;  V. schienen  an  d.  Sp.  in  einen  abgerunde- 
ten Lappen  nach  aussen  erweitert;  das  Uebrige  wie  bei  Strophosomus. 

1.  G.  geminatus  F.  2 — Schwarz,  braun  beschuppt,  die  Seiten  des 

H.schilds  u.  der  Flgdkn.,  sowie  die  U.seile  weiss  beschuppt;  H.schild  an  d.  S. 
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stark  erweitert;  Flgdkn.  fast  kugelig  fein  gestreift,  die  Streifen  schwach  punk- 
tirt, die  Z.räume  mit  zerstreuten,  kurzen,  weissen  Börstchen.  — Häufig  unter 
Steinen  auf  sandigem  Boden. 

2.  C.  albicans  Schönh.  2 — 2 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  der  Rüssel 
jedoch  an  d.  Sp.  mehr  eingeschnürt,  das  H.scbild  mehr  niedergedrückt,  an  d.  S. 
vor  d.  M.  erweitert,  die  Flgdkn.  feiner  punktirt-gestreift,  die  Börstchen  d.Z  raume 
kürzer.  — Danzig. 

21.  Gatt.  Strophosomus  /S 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  den  H.rand  der  Augen  erreichend,  ihre'  Geissei 
7gldrg.,  die  ersten  8 Gldr.  derselben  länglich;  Rüssel  kurz,  eckig,  oben  flacb, 
gewöhnlich  durch  eine  undeutliche  vertiefte  Querlinie  von  d.  Kopfe  geschieden, 
an  d.  Sp.  ausgerandet,  mit  schmalen,  tiefen,  unter  die  Augen  gerichteten  Fhlr.- 
furchen;  Scheitel  vom  H.thaile  des  Kopfs  scharf  ahgegrenzt;  Augen  seitenständig, 
klein  u.  stark  vorragend;  H.schild  1%-  od.  2mal  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  wenig 
erweitert,  nach  vorn  gewöhnlich  verengt;  Schildchen  ausserst  klein;  Flgdkn.  eif., 
od.  kugelig-eif. ; Schenkel  ungezähnt;  V. schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  Kranze  von 
feinen  kurzen  Stacheln;  3tes  Fussgld.  sehr  breit,  Slappig;  Klauen  ziemlich  nahe 
aneinander  liegend;  Krpr.  ungeflügelt,  beschuppt,  fast  immer  mit  aufstehenden 
Börstchen  od.  Haaren.  — Auf  sandigen  Grasplätzen,  untor  Steinen,  selten  auf 
Gesträuchen. 

a.  Flgdkn.  an  der  Wurzel  mit  scharfem , erhabenem  Hände;  hopf 

vor  den  Augen  stets  mit  einer  schwach  vertieften  Querlinie, 
a.  Käfer  auf  der  0. Seite  ziemlich  dicht  beschuppt , mit  Uingern 
od.  kürzern  aufstehenden  Haaren. 

fl.  St.  faber  Ilbst.  2lJi'".  Schwarz,  grau  beschuppt  u.  behaart,  mit  langen 
aufstehenden  Borstenhaaren;  Stirn  mit  einer  deutlichen  M. rinne;  H.schild  sehr  kurz, 
in  d.  M.  des  H.raudes  geg.  das  Schildchen  erweitert,  u.  fast  immer  mit  4 heller 
beschuppten  Längsstreifen;  Wurzelrand  der  Flgdkn.  an  den  Seilen  als  spitzer 
Winkel  vortretend.  — Unter  Steinen,  häufig. 

j 2.  St.  retasas  Marsh.  1% — l*/*'".  Dem  St.  faber  sehr  ähnlich,  die  Stirn 

aber  ohne  M. rinne,  der  H.rand  des  H.schilds  in  d.  M.  nicht  erweitert,  der  ganze 
Krpr.  mit  silbergrauen  Schüppchen  gleichmässig  u.  nicht  sehr  dicht  bedeckt,  und 
nur  auf  den  Flgdkn.  mit  sehr  kurzen  aufstehenden  Härchen  besetzt;  Fhlr.  und 
Beine  rütblichbraun.  — Selten. 

ß.  Käfer  auf  der  0. seile  nur  an  d.  8.  ziemlich  dicht  beschuppt , 
ohne  aufstehende  Haare.  ^ 

\ 3.  St.  limbatos  F.  2'“.  Schwarz,  etwas  glänzend,  die  0.seile  spärlich,  die 
Seite  des  H.schilds,  die  Nahtwurzel,  ein  breiter  Streifen  längs  dem  S.rande  der 
Flgdkn.  u.  die  U.seite  dichter  mit  silber-  od.  kupferglänzenden  Schüppchen  be- 
deckt, Fhlr.  u.  Beine  pechbraun;  Kopf  grob,  das  H.schild  etwas  feiner  punktirt, 
sein  H.rand  fast  gerade;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift.  — Selten. 

b.  Flgdkn.  kugelig-eif.,  ohne  erhabenen  Wurzelrand. 

i 4.  St.  coryli  F.  2— 8 Schwarz,  mit  grauen  u.  bräunlichen  Schuppen 
äasserst  dicht  u.  fleckig  besetzt;  Rüssel  von  der  Stirn  durch  eine  vertiefte  Quer- 
linie getrennt;  H.schild  grob  punktirt,.  mit  einer  schmalen,  oft  undeutlichen  M. furche; 
Flgdkn.  in  den  Z. räumen  der  Punktstreifen  mit  spärlichen,  aufstehenden  steifen 
Borsten,  die  Wurzel  der  Naht  gewöhnlich  unbeschuppt,  schwarz;  Fhlr.  u.  Beine 
rostroth.  — Besonders  anf  Haselgebüsch  sehr  häufig. 

i 5.  St.  obeSQS  Marsh.  I1/, — Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner 
o.  ohne  den  schwarzen  Nahtstreif;  H.schild  rnnzlig-punklirt i ohne  M. furche; 
Flgdkn.  fast  oval.  — Seltener. 

< 6.  St.  squamulatus  Hbst.  l'/4— 1 Ziemlich  kugelig,  pechschwarz  od. 
braun,  mit  grauweissen,  etwas  glanzenden  Schuppen  dicht  u.  gleichmässig  bedeckt 
u.  ausserdem  noch  die  0. seite  mit  aufslchendon,  weisslichen  Börstchen  ziemlich 
dicht  bekleidet,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füssc  röthlich-gclbbraun ; Stirn  vom  Rüssel 
durch  keine  vertiefte  Qncrlinie  geschieden;  H.schild  sehr  kurz,  Flgdkn.  fein  ge- 
streift. — Ziemlich  selten! 

7.  St.  alternans  Schönh.  2'“.  Pechschwarz,  mit  rundlichen,  brännlichgrauen 
Schüppchen  dicht  bedeckt,  die  U.seite,  4 breite  Streifen  über  d.  H.schild,  die 
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Basis  u.  d.  Seilen  der  Flgdkn.  mit  silberweissen  Schüppchen;  Stirne  mit  feiner 
M.rinne  u.  vor  den  Augen  mit  einer  sehr  feinen  Querlinie;  H. Schild  doppelt  so 
breit  als  lang,  vom  u.  hinten  grade  abgeslutzt,  and.  S.  vorn  sehr  seicht  nusge- 
buchtet, mit  stumpfen,  deutlich  nach  aussen  vorragenden  V. ecken;  Schildchen 
nicht  sichtbar;  Flgdkn.  kugelig-eif.,  gestreift,  die  Streifen  abwechselnd  etwas  ge- 
nähert, die  Z.räume  eben  u.  besonders  hinten  mit  kleinen,  gereihten,  weisslicben 
Börstchen  besetzt.  — Oestreich. 

22.  Gail,  Mrlaphllus  Schönh. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  die  Augen  erreichend  od.  überragend,  ihre  Geissei 
7gldrg.,  die  ersten  t Gldr.  derselben  kurz  kegelf. , die  übrigen  sehr  kurz,  fast 
knöpft ; Rüssel  kurz,  oben  ziemlich  flach  an  d.  Sp.  ausgerandet,  mit  schmalen, 
schnell  nach  unten  gekrümmten  Fhlr.forchen ; Augen  w enig  vorragend ; H.schild 
so  breit  als  laug  od.  breiter,  an  d.  S.  etwas  erweitert;  Schildchen  klein;  Flgdkn. 
lang-eif.,  od.  eil'.,  od.  fast  kugelig,  punktirt-gestreift;  V. brüst  einfach;  Schenkel 
zuweilen  gezähnt;  Schienen  gerade,  ohne  Haken  an  d.  Sp.  Die  g sind  gewöhn- 
lich viel  kleiner  u,  länglicher  als  die  Q.  — Im  Grase,  an  sonnigen,  sandigen 
Anhöhen. 

a.  Schenkel  vor  der  Spitze  mit  einem  kleinen , über  sehr  deutlichen 

Zdhnchen. 

I 1.  Sc.  mnrlcatns  F.  g—  Länglich-eif.,  pechschwarz  od.  braun,  dicht 

braungrau,  oft  auch  grünlichgrau  beschuppt,  die  Schuppen  hie  u.  da  metallisch 
glänzend,  Fhlr.  n.  Beine  braunroth;  Flgdkn.  tief  punklirt-gcslreifl,  die  Z.räume 
etwas  erhaben  n.  mit  einer  Reihe  aufstehender  Börstchen  besetzt.  — Nicht  selten. 

b.  Schenkel  nicht  gezähnt  oil.  nur  mit  einem  stumpfen  undeutlichen 

Zahne. 

a.  Käfer  auf  der  O.seile  mit  grünglänzenden  oder  hellgrünen 
Schüppchen. 

t.  Sc.  barbatülQS  Germ.  1% — l Schwarz,  mit  grauen,  grünglänzcnden 
Schuppen  u.  aufstehenden,  bräunlichweisscn  Härchen  ziemlich  dicht  besetzt;  Fhlr. 
u.  Beine  röthlich-gclbbraun,  die  Schenkel  dunkler ; H.schild  an  d.  S.  sehr  schwach 
erweitert,  nach  vorn  etwas  verengt;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift;  Schenkel 
ungezähnt.  — Selten. 

3.  Sc.  SCitQltlS  Germ,  t Schwarz,  mit  hellgrünen,  glänzenden  Schüpp- 
chen dicht  bedeckt,  Fhlr.  u.  Küsse  röthlichgelb;  H.schild  an  d.  S.  kaum  erweitert; 
Flgdkn.  lief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  flach,  mit  aufsteheuden,  weisslicben 
Härchen;  Schenkel  ungezähnt.  — Selten. 

ß.  Käfer  auf  der  0. seile  grau  od.  gelbgrau  beschuppt. 

4.  Sc.  setosolns  Schönh.  1%"'.  Schwarz,  dicht  mit  graugelben,  hie  u.  da 
etwas  metallisch  glänzenden  Schuppen  besetzt,  Fhlr.  u.  Beine  rötblich  gelbbraun; 
H.schild  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  kaum  erweitert;  Flgdkn.  kugelig-eif., 
lief  punktirt-geslreift,  die  Z.räume  flach,  mit  entstehenden , weissen  Härchen; 
Schenkel  ungezähnt.  — Selten. 

ö.  Sc.  hispidos  Rcdt.  */, — I1/,"*.  Schwarz  oder  braun,  mit  grau  weissen 
Schüppchen  nicht  dicht  besetzt,  Fhlr.  u.  Beine,  oft  auch  der  V rand  d.  H.schilds 
u.  die  Spitze  des  Rüssels  röthlich  gelbbraun ; H.schild  fast  doppelt  so  breit  als 
lang,  an  d.  S.  äusserst  schwach  erweitert,  dicht  punktirt;  Flgdkn.  eif.,  stark  ge- 
wölbt, tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  nirbt  dicht  beschuppt,  mit  einer  Reihe 
von  gerade  aufstchendcn,  ziemlich  dicken,  wcisslichen  Börstchen;  Schenkel  unge- 
zähnt. — Selten. 

6.  Sc.  ningnidOS  Germ.  V".  Ziemlich  eif. , schwarz , mit  grauen , kupfer- 
glänzenden  Schüppchen  dicht  bedeckt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsso  gelbbraun;  Stirn 
uicht  gefurcht;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet-erweitert; 
Flgdkn.  deutlich  punktirt-gestreift,  die  Naht  mit  silberglänzenden  Schuppen; 
Schenkel  stumpf  u.  undeutlich  gezahnt.  — Selten. 

23.  Gatt.  Braehyderea  Schönh. 

Der  Gatlg.  Eusomus  sehr  nahe  verwandt,  die  Flgdkn.  aber  sind  langgestreckt, 
fast  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  die  Schenkel  ungezähnt  n.  3.  V. schie- 
nen an  d.  Sp.  gebogen. 
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' 1.  B.  incanus  L.  3%— 4"'.  Gestreckt,  pechbraan,  mit  braunen  u.  grauen, 
hie  u.  da  metallisch  glänzenden  Schüppchen  massig  dicht  bekleidet,  die  Fblr.  roth- 
braun  ; Rüssel  der  Länge  nach  schwach  vertieft  u.  wie  der  Kopf  fein  punktirt; 
H.schild  schwach  gewölbt  u.  etwas  gröber  als  der  Kopf  punktirt;  Flgdkn.  fein 
punktirt-gestreift,  etwas  fleckig  n.  an  d.  S.  dichter  beschuppt.  — Im  Frühjahr 
auf  jungen  Föhren,  häufig. 

' 2.  B.  lepidoptems  Schönh*  3% — 4M.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich  u.  nur 
durch  weichere,  äusserst  undeutlich  punktirt-gestreifte  Flgdkn.  u.  hautartig  ge- 
runzelte Z. räume  verschieden.  — Am  Rhein. 

24.  Gatt.  Kuflomus  Germ. 

Fhlr.  dünn,  ihr  Schaft  die  Augen  überragend,  ihre  Geissei  7gldrg.,  die  ersten  2 
Gldr.  lang  gestreckt,  die  übrigen  länglich;  Rüssel  kurz,  dick,  an  d.  Sp.  ausgeran- 
det,  mit  kurzen  Fhlr.furchenj  Augen  klein,  rund,  etwas  vorragend;  H.schild  brei- 
ter als  lang,  an  d.  S.  gerundet-erweitert;  Schildchen  sehr  klein;  Flgdkn.  lang- 
eif.,  stark  gewölbt;  V.brust  sehr  kurz,  einfach;  Schenkel  gezähnt,  die  vordersten 
mit  einem  langen,  spitzen  Zahne;  Schienen  a.  d.  Sp.  ohne  Hornhaken,  die  Y.schie- 
nen  gerade;  Klauengld.  mit  2 eng  aneinander  stehenden  Klauen;  Krpr.  heschuppt, 
ungeflügelt. 

1.  E.  ovnlmn  Jll.  3"'.  Schwarz,  mit  hellgrünen,  wenig  glänzenden, 

runden  Schuppen  dicht  bekleidet,  der  Fhlr.schaft  rothbraun;  Flgdkn.  fein  punktirt- 
gestreift,  die  Z. räume  breit,  flach,  die  abwechselnden  oft  etwas  heller  beschuppt. 
— Im  Grase,  nicht  selten. 

< . ' , 4 , 

25.  Gatt.  Tanynieeti«  Germ. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  die  Augen  weit  überragend,  ihre  Geissei  7gldrg., 
die  2 ersten  Gldr.  derselben  länglich,  die  folgenden  kurz;  Rüssel  kurz,.  4eckig, 
an  d.  Spitze  etwas  eingedrückt,  kaum  ausgerandet,  beiderseits  mit  einer  kurzen, 
nicht  tiefen  Fblr.furche;  H.schild  länger  als  breit,  in  d.  M.  schwach  erweitert; 
Schildchen  klein,  3eckig;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  an  d.  Wurzel  ge- 
meinschaftlich ausgerandet,  mit  stumpf  vorragenden  Schultern;  V.brust  u.  Beine 
einfach,  die  Schienen  an  d.  Sp.  ohne  Hornhaken;  3tes  Fussgld.  gross,  Slappig, 
das  Klauengld.  gross,  mit  2 massigen  Klauen;  Krpr.  länglich,  geflügelt. 

j I.  T.  palliatus  F.  4—4%'".  Gestreckt,  schwarz,  oben  mit  braungrauen, 
unten  u.  an  d.  S.  mit  weissgrauen,  haarf.  u.  runden  Schüppchen  bekleidet;  lter 
u.  2ter  B.ring  beim  $ grubenartig  vertieft.  — Auf  Nesseln,  nicht  selten. 

26.  Gatt.  Sitones  Schönh. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  die  Augen  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrg.,  das 
Ite  Gld.  derselben  länglich,  dicker  als  die  folgenden,  das  8te  etwas  länger  als 
das  3te,  die  folgenden  kurz;  Rüssel  kurz,  oben  mit  einer  Längsfurche  od.  einer 
vertieften  M.linie;  Angen  seitenständig,  gross,  m.  od.  w.  vorragend;  H.schild  so 
breit  als  lang  od.  breiter,  an  d.  S.  gewöhnlich  nur  schwach  erweitert;  Schild- 
chen klein,  gerundet;  Flgdkn.  länglich,  mit  stumpfw.  Schulterecken;  V.brust  ein- 
fach, die  V.hüften  in  ihrer  Mitte;  Beine  einfach,  ihre  Schienen  ohne  Hornhaken; 
3tes  Fussgld.  breit,  Slappig;  Klauengld.  gross,  mit  2 grossen,  einfachen  Klauen; 
Krpr.  geflügelt.  — Auf  Pflanzen. 

A.  Flgdkn.  in  den  Z.rünmen  der  Punktstreifen  mit  aufstehenden , tceissen 
Burstchen  od.  Haaren. 

1.  Augen  wenig  gewölbt , kaum  vorragend. 

1.  S.  tibiellns  Schönh.  1%— 1%'"*  Länglich-eif.,  schwarz,  spärlich  grau 
beschuppt,  die  Wurzel  d.  Fhlr.  u.  der  dunkel  pechbraunen  Schenkel,  die  Schie- 
nen u.  Küsse  gelbbraun;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  mit  grossen,  zerstreuten 
Punkten;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  eben,  fein  gerunzelt,  hinten 
mit  weissen  Börstchen  besetzt.  — Selten. 

; 2.  8.  hispidülüS  F.  1%  — 2"'.  Länglich-eif.,  schwarz,  unten  dicht  grau, 
oben  braun,  auf  d.  Flgdkn.  fleckig  beschuppt,  ein  breiter,  etwas  gebogener  Strei- 
fen a.  d.  S.  des  II. Schilds  u.  die  feine  M.linie  grauweiss  beschuppt;  H.schild  brei- 
ter als  lang,  an  d.  S.  in  d.  M.  ziemlich  stark  erweitert,  die  Scheibe  mit  tiefen, 
zerstreuten  Punkten;  Flgdkn.  kaum  um  d.  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  fein  punk- 
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* tiri-gestreift , mit  gereihten,  aufstehenden,  rückwärts  gekrümmten,  weisslichen 
Borsten.  — Sehr  häufig. 

■2.  Augen  fast  hulbkugelf stark  vorragend. 

a.  Flgdkn.  ziemlich  gleichf . beschuppt  u.  höchstens  einige  Z.räume  d. 

. Punktstreifen  heller  gefärbt. 

|f  3-  S.  tibialis  Hbst.  1 y,'",'  Länglich,  schwarz,  unten  mit  grauweisfen,  oben 
mit  weissen,  Silber-,  zuweilen  auch  grünlichglänzenden,  runden  Schüppchen  ziem- 
lich dicht  bekleidet,  3 unbegrenzte  Streifen  über  d.  H.schild,  die  Nabt  d.  Flgdku. 
u.  gewöhnlich  auch  einige  Z.räume  schwach  heiler  beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u. 
Füssc  roth;  H.schild  fast  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  deutlich  erweitert,  ziemlich  fein 
punktirt;  Flgdkn.  deutlich  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  nur  mit  sehr  kurzen, 
aufstehenden  Börstchen.  — Selten. 

“4.  S.  brevicollls  Schönh.  l'/4  — 1 Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber 

viel  spärlicher  beschuppt,  ürs  H.schild  bedeutend  breiter  als  lang,  an  d.  S.  massig 
erweitert,  dicht,  grob  u.  tief  runzelig-punktirt;  Flgdkn.  gleichf.  beschuppt,  ge- 
wöhnlich nur  d.  Schildchengegend  u.  ein  kleiner  Fleck  innerhalb  d.  Schulterbeule 
heller,  die  aufstehenden  Börstchen  äusserst  kurz  u.  spärlich.  — Ziemlich  selten. 

i 5.  S.  regensteinensis  Hbst.  3'".  Länglich,  schwarz,  grau  beschuppt,  Fhlr.- 
schaft,  Schienen  u.  Füsse  gelbbraun;  Kopf  punktirt,  Rüssel  u.  Stirn  mit  sehr  deut- 
licher M.rinne;  H.schild  gewölbt,  kaum  breiter  als  lang,  an  d.  Seite  gteichmässig 
gerundet-erweitert,  vor  d.  Sp.  stark  eingeschnürt,  mit  aufgebogenem  V.rande, 
gewölbt,  tief  punktirt,  mit  3 lichten  Streifen;  Flgdkn.  2ytmal  länger  als  d.  H.schild, 
fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  flach,  gegen  d.  Spitze  hin  mit  aufstehenden 
Borsten.  — Sellen.  , . .• 

6.  S.  ambignus  Gy  11.  1 Länglicb-eif.,  schwarz,  mit  w’eissliphen,  silber- 
od. kupferglänzenden  Schüppchen  bestreut,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Füsse  gelb- 
braun; Augen  vorragend,  gewölbt;  H.schild  ziemlich  ieckig,  fein  punktirt,  mit 
3 schwachen,  hellem  Streifen;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  der  Rand,  die  Nabt  u. 
einige  Z.räume  dichter  beschuppt.  — Selten. 

7.  S.  salcifrons  Thunberg.  1 Länglich,  schwarz,  unten  sehr  fein  weiss- 
lich  behaart,  mit  einem  silberglänzend  od.  bläulich  beschuppten,  hinten  abgekürz- 
ten Streifen  a.  d.  S.,  oben  mit  spärlichen,  kupferglänzenden  Schuppen;  Rüssel  a. 

d.  Sp.  etwas  vertieft,  eine  Linie  an  dessen  S.rand  u.  eine  kurze  M.linie  erhaben; 
Stirn  sehr  tief  gefurcht;  H.schild  sehr  fein  punktirt,  mit  3 kupferglänzend  be- 
schuppten Längsstreifen;  Flgdkn.  deutlich  punktirt-gestreift,  m.  od.  w.  weisslich 
gefleckt;  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Füsse  rostfarbig.  — Selten. 

b.  Flgdkn.  mit  einem  od.  mehreren  hell  od.  dunkel  gefleckten  Z.ruumen. 

' 8.  S.  setosus  Redt.  2— $■//".  Schwarz,  unten  ziemlich  dicht,  weiasgran, 
oben  etwas  spärlicher  grau  beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  röthlichbraun; 
Rüssel  u.  Stirn  sehr  tief  gefurcht;  Augen  sehr  stark  vorragend;  H.schild  so  lang 
als  breit,  an  d.  S.  in  d.  M.  gerundet-erweitert,  wie  auch  der  Kopf  tief  u.  etwas 
zerstreut-punktirt,  seine  M.linie  u.  ein  Streifen  beiderseits  etwas  dichter  beschuppt; 
Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume 
schwach  gewölbt,  die  abwechselnden,  sowie  die  Naht  etwas  erhabener,  heller 
u.  dunkler  gefleckt,  die  aufstehenden  Börstchen  sehr  kurz.  — Selten. 

'9.  S.  CrinitUS  Oliv.  1 */,  — 2'“.  Länglich,  schwarz,  dicht  grau,  braun  od. 
bräunlichgelb  beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  od.  die  ganzen  Beine  röthlich 
gelbbraun;  Rüssel  u.  Stirn  mit  einer  tiefen  M.furche;  H.schild  so  lang  als  breit 
od.  breiter,  an  d.  S.  fast  gerade,  tief  zerstreut-punktirt,  die  feine  M.linie  u.  ein 
breiter  Streifen  beiderseits  heller  beschuppt;  Flgdkn.  doppelt  so  lang  als  zs.  breit, 
fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  mit  langen,  aufstchendcn,  schwarzen  u.  weis- 
sen Borsten,  der  3le  oft  auch  der  5te  u.  7te  mit  dunkeln  Flecken.  — Auf  Klee- 
feldern, sehr  häufig. 

B.  Flgdkn.  behaart  od.  beschuppt , ohne  anfstehende  Börstchen. 

1.  Rüssel  u.  Stirn  in  Form  einer  breiten  Furche  vertieft  u.  ausserdem 
noch  mit  einer  stark  vertieften  M. rinne. 

10.  S.  discoideas  Schönh.  1 */,  — 8'".  Gestreckt,  schwarz,  unten  dicht  weiss- 
grnu  od.  braun  beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rothbrnun,  3 Längsstreifen 
über  d.  H.schild,  der  breite  S.rnnd  d.  Flgdkn.  u.  ihre  Spitze  woiss  od.  gelb , die 
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Schenkel  an  Wurzel  u.  Spitze  gelbbraun,  vor  diesen  mit  einem  weiss  beschuppten  \ 
Ringe:  H. Schild  länger  als  breit,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  fein  punktirt;  Flgdkn. 
an  d.  S.  nicht  erweitert,  seicht  punklirl-gestreift.  — Sehr  häufig. 

i II.  S.  humeralis  Steph.  I1/,— Gestreckt,  schwarz,  unten  dicht  weiss, 
oben  braun  beschuppt,  3 schwache  Längslinien  über  d.  H. Schild,  das  Schildchen, 
die  Seite  d.  Klgdkn.  u.  ein  kurzer  Streifen  an  der  Wurzel  einer  jeden  in  d.  M., 
welcher  sich  oft  bis  zur  Spitze  verlängert,  heller  gefärbt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Küsse 
od.  die  ganzen  Beine  rolhbrnun , die  Schenkel  geg.  d.  Sp.  mit  einem  weiss  be- 
schuppten Ringe;  II. Schild  nicht  länger  als  breit,  beiderseits  in  d.  M.  gcrundel- 
erweiterl,  dicht  u.  mässig  tief  punktirt;  Klgdkn.  u.  d.  S.  nicht  erweitert,  ziemlich 
undeutlich  punktirt-gestreifl.  — Hessen,  Tyrol,  Oestreich. 

s.  griseUS  K.  3‘".  Länglich,  schwarz,  braun  beschuppt;  Augen  stark 
vorragend;  ll.schild  fast  breiter  als  lang,  an  d.  S.  in  d.  II.  gerundet-erweitert, 
runzclig-punktirt,  mit  einer  M.rinnc  u.  3 schwachen,  grau  beschuppten  Streifen; 
Flgdkn.  fast  8'/,mnl  länger  als  d.  ll.schild,  ohne  aufstehende  Borsten,  mit  einem 
gemeinschaftlichen,  beiderseits  schwarz  gefleckten,  grauen  Fleck;  Schenkel  mit 
braunen  u.  weissen  Hiogcn.  — Mehl  selten. 

13.  8.  cambricns  Steph.  8 — 2'/,'".  Länglich,  schwarz,  mit  feinor,  anliegen- 
der, grauer,  ziemlich  gleicbmassiger,  unten  mit  dichten,  grauen  Schuppen  durch- 

< sprengler  Behaarung,  die  Fhlr.  u.  Beine  gleichfarbig;  Kopf  flach,  tief  u.  etwas 
zerstreut-punktirt;  Rüssel  u.  Slirn  tief  gefurcht;  Augen  vorrngond,  stark  gewölbt; 
ll.schild  kurz,  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet-erweitert,  tief  u.  ziemlich  ent- 
fernt punktirt,  der  V.rand  wulstig  erhaben;  Klgdkn.  Sinai  länger  als  d.  ll.schild, 
fein  punklirt-gestreiri.  — Selten. 

8.  Stirn  eben  od.  nur  sehr  schwach  eingedrückt,  mit  einer  m.  od.  tc. 
vertieften  31. rinne. 

a.  Rüssel  flach,  mit  einer  feinen  31 rinne,  üusserst  fein  und  dicht 

punktirt. 

14.  S.  flavescens  Marsh.  1»/.— Schwarz,  oben  dicht  grau  od.  braun, 
nuten  weissgrau  beschuppt;  ll.schild  so  lang  als  breit,  in  d.  M.  am  breitesten, 
äusserst  fein  punktirt,  mit  3 heller  beschuppten  Längsstreifen,  wovon  die  äussern 
gebogen  sind;  Flgdkn.  regelmässig  punktirt-gealreift,  entweder  einfarbig  braun 
beschuppt  oder  die  abwechselnden  /.räume  heller  u.  bäulig  hie  u.  da  schwarz 
gewürfelt;  Fhlr. Wurzel  u.  Schienen  rostbraun.  — Sehr  häufig. 

13.  S.  8-punctatns  Germ.  8 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  der  Kopf  aber 
breiter,  die  Stirn  bisweilen  mit  einem  Grübchen  od.  einer  schwachen  M.linie,  die 
aber  nie  den  Scheitel  erreicht,  der  Scheitel  mehr  gewölbt,  meist  mit  8 hellen 
Flecken,  das  ll.schild  mit  3 hellen  Längslinien,  von  denen  die  äusseren  die  brei- 
testen u.  mitunter  gebogen  sind,  und  zwischen  denselben  mit  8 quergcstellten, 
weissen  Flecken  (mitunter  sind  8 am  Grunde  u.  8 vorn  an  jeder  Seite  vorhan- 
den), die  Flgdkn.  verhällnissmässig  länger,  undeutlich  gestreift,  die  Naht  u.  der 
8tc  /.raum  oft  braun  gewürfelt,  die  Schenkel  länger  u.  mit  einem  weissen  Ring 
vor  dem  Knie.  — Glatz,  Kassel. 

16.  S.  lineatus  L.  1'/, — 8"'.  Dem  S.  flavescens  wiuderum  sehr  ähnlich, 
das  H.schild  aber  breiter  als  lang,  hinter  d.  M.  am  breitesten,  mit  3 heller  be-  * 
schuppten,  geraden  Längsslrcifen , die  abwechselnden  /.räume  der  l’unklslrcifen 
auf  den  Klgdkn.  stets  heller  beschuppt.  Die  Karbe  d.  Schuppen  ist  ebenso  ver- 
änderlich, braun,  grau  od.  grünlichgrau;  Flgdkn.  4mnl  so  lang  als  das  ll.schild. 

— Auf  Kleefeldern,  sehr  häulig. 

I 17.  S.  elegans  Sch.  1 Schwarz,  oben  kupfer-  od.  goldglänzend,  unten 
weiss  beschuppt,  Fhlr  wurzcl  u.  Schienen  rüthlichgrlb  od.  rostrolh;  ll.schild  in 
d.  M.  am  breitesten,  mit  3 kupferfarbigen  Längsstreifen;  Flgdkn.  kaum  3mal  län- 
ger als  das  ll.schild.  — Seltener. 

b.  Rüssel  furchennrtig  verlieft,  grobrunnelig  punktirt. 

18.  8.  lateralis  Schönh.  8 Schwarz,  unten  dicht,  mit  weissgraucn, 
oben  nicht  sehr  dicht  mit  grauen  u.  gelbbraunen  Schuppen  besetzt,  ein  breiter 
Streifen  an  d.  Seite  des  II. Schilds,  der  S.rand  der  Flgdkn.  u.  ein  Fleck  an  ihrer 
Wurzel  innerhalb  der  Schulterbeulu  weiss  beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Küsse 
rolhbrnun:  H.schild  so  lang  als  breit,  in  d.  M.  etwas  erweitert,  an  d.  Sp.  leicht 
eingeschnürt:  Klgdkn.  viel  breiter  als  d.  ll.schild,  wenigstens  doppelt  so  lang  als 
zs.  breit,  fein  punklirt-gestreift.  — Sehr  selten. 
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1 19.  S.  medicaginis  Rcdt.  1 '/, — -t Schwarz , die  U. seite  an  d.  S.  mH 
einem  dicht  Silber weiss  beschuppten  Streifen,  ihr  Übriger  Thcil  nur  spärlich  be- 
schuppt, die  O.seite  enlw.  nur  fein  grau  behaart  od.  gelbbraun  u.  grau  spärlich 
beschuppt,  die  Schuppen  auf  d.  H.schild  zu  3 Streifen,  auf  d.  Flgdkn.  hie  u.  da 
zu  Klecken  zs. gedrängt:  H.schild  so  lang  als  breit,  iu  d.  Mitte  etwas  erweitert, 
dicht  körnig-punktirt;  Flgdkn.  kaum  um  d.  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  mit  star- 
ken, geg.  d.  Sp.  verschwindenden  Punktstreifen.  — Im  Frühjahr  auf  Kleefeldern. 

27.  Gatt.  Seytropu*  Schönh. 

Fhlr.  dünn,  ihr  Schaft  d.  Augen  weit  überragend,  ihre  Geisscl  7gldrg.,  alle  Gldr. 
derselben  länglich,  die  3 ersten  gestreckt,  gleichlang,  die  folgenden  allmahlig 
kürzer  werdend;  Russe!  sehr  kurz  u.  dick,  mit  kurzen,  schnell  nach  unten  ge- 
bogenen Fhlr.furchcn , an  d.  Sp.  mit  einem  Seckigcn,  von  einer  erhabenen  Linie 
begrenzten  Eindrücke;  Kopf  dick,  hinter  d.  Augen  noch  stark  verlängert,  diese 
seitenstindig,  klein,  rund,  ziemlich  vorragend,  in  d.  M.  zwischen  dem  V.rande 
des  H.schilds  u.  der  Hüsselspitze ; H.schild  kurz,  vorn  u.  hinten  abgestutzt,  quer, 
an  d.  S.  nur  schwach  gerundet;  Flgdkn.  länglich,  fast  walzenf. , mit  slumpfw. 
vorragenden  Schultern,  hinten  gemeinschaftlich  zugcspilzt;  Y.brust  einfach;  Schen- 
kel ungezähnt;  Schienen  ohne  Hornhaken,  3les  Fussgld.  gross,  Happig;  Klauen 
klein;  Kmr.  weich,  geflügelt. 

1.  Sc.  mtutela  Hbst.  3— 4 Schwarz,  mit  haarf.  Schuppen,  ziemlich 
dicht  bekleidet,  die  Schuppen  der  O.seite  bräunlich,  auf  den  Flgdkn.  gefleckt,  an 
d.  S.  des  H.schilds,  auf  d.  Naht  u.  an  d.  S.  der  Flgdkn.,  sowie  die  auf  d.  f. seile 
silberweiss,  Fhlr.  u.  Füsse,  manchmal  auch  die  ganzen  Beine  rostrotb.  — Auf 
Fähren,  häufig. 

28.  Gatt.  Chlornphnnna  Dalmann. 

Fhlr.  ziemlich  kurz,  ihr  Schaft  die  Augen  kaum  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrg,, 
die  Gldr,  derselben  länglich,  allmählig  kürzer  werdend;  Rüssel  kurz,  ulit  einer 
erhabenen  M.linie,  an  d.  Sp.  tief  3cckig  ausgerandet,  mit  seichten,  unter  d.  Augen 
gebogenen  Fhlr. furchen ; Augen  seilensländig , wenig  gewölbt;  H.schild  so  lang 
als  breit,  am  Grunde  am  breitesten,  nach  vorn  verengt,  der  H.rand  9mal  gebuch- 
tet; Schildchen  klein,  3eckig;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  mit  stark  vor- 
ragenden Schultern,  jede  an  d.  Spitze  in  einen  kleinen  Dorn  endigend;  V.brust 
einfach;  Schenkel  ungezähnt;  V. schienen  an  d.  Sp.  gebogen,  mit  einem  starken, 
nach  innen  gekrümmten  Haken;  Krpr.  beschuppt,  geflügelt.  — Auf  Gesträuchen. 

I.  Chi.  Sülicicola  Germ.  4—3'".  Lang-eif.,  oben  mit  braunen,  etwas  kup- 
ferglänzenden Schuppen  dicht  besetzt,  die  Seite  d.  H.schilds  u.  der  Flgdkn.  gelb 
beschuppt,  die  Spitzen  der  letztem  mit  einem  kurzen  Dorn.  — Auf  Weiden, 
sehr  häufig. 

3.  GhL  viridis  L.  4—4%"'.  Lang-eif.,  oben  grün  beschuppt,  die  Seite  des 
H.schilds  u.  der  Flgdkn.  gelb,  die  Spitzen  der  letztem  mit  einem  kurzen  Dome. 
— Häufig. 

3.  OhL  pollinosus  F.  4—3'".  Lang-eif.,  oben  nebst  der  Seilen  fast  gleich 
dicht  grünlichgelb  beschuppt  u.  bestäubt,  so  dass  die  letztem  nur  etwas  heller 
erscheinen;  Spitzen  d.  Flgdkn.  mit  ziemlich  langen,  parallelen  Dornen.  — Ziem- 
lich selten. 

4.  Chi.  gramioicolä  Sch.  4—  5'".  Oben  gelblich,  kupferglänzend  beschuppt 
u.  mit  gelblichen  Borstenhärchen  besetzt,  der  Rücken  der  Flgdkn.  rostfarben  od. 
braunröthlich  beschuppt,  die  Spitze  der  letzteren  mit  ziemlich  langen,  spitzigen, 
schwach  klaffenden  Dornen.  — Tyrol,  Schlesien. 

29.  Galt.  PolydruciuH  Germ.  *) 

Fhlr.  dünn,  ihr  Schaft  d.  Augen  erreichend  od.  überragend,  ihre  Geissei  7gldrg., 
entwed.  alle  Gldr.  länglich  od.  wenigstens  die  3 ersten  lang  gestreckt;  Rüssel 
kurz,  m.  od.  w.  rund,  die  Fhlr. furchen  schnell  nach  unten  gebogen  u.  an  der 
U .Seite  d. Rüssels  sich  vereinigend;  Augen  seitenständig,  rund,  mässig  vorragend; 
H.schild  vorn  u.  hinten  abgestutzt,  so  lang  als  breit  od.  breiter,  an  d.  Seite  ge- 


*)  Mit  Phyilobius  äusserst  nahe  verwandt,  u.  fast  nur  durch  etwas  längern 
Rüssel  u.  die  kurze  grubenarlige  Fhlr.furche  unterschieden. 
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wohnlich  etwas  erweitert;  Schildchen  deutlich;  Flgdkn.  länglich,  in.  od.  w.  wal- 
zenf.,  Dreiter  als  das  II. scliild , mit  stunipfw.  vorragenden  Schultern,  hinten  ge- 
meinschaftlich zugespilzl;  V.brust  u.  Beine  einfach,  selten  die  Schenkel  schwach 
gezähnt,  die  Schienen  an  d.  Sp.  ohne  Hornhaken;  3tes  Fussgld.  gross,  2lappig ; 
Klauengld.  gross,  mit  2 kleinen  Klauen;  Krpr.  weich,  beschuppt,  geflügelt.  — 
Auf  Gesträuchen. 

1.  Der  Fhlr. schuft  reicht  über  die  Augen  hinaus. 
a.  Schenkel  nicht  gezähnt. 

a.  Käfer  schwarz , dicht  mit  grünen  Schuppen  bedeckt , Fhlr.  u.  Deine 
röthlichgelb  od.  hell  braungelb. 

i 1.  P.  pterygomalis  Schönh.  2'/*'".  Schwarz,  mit  grünen,  glänzenden,  run- 
den Schuppen  dicht  bekleidet  n.  mit  aufstehendeu,  feinen,  braunen  Härchen:  Rüs- 
sel äusserst  kurz  u.  sowie  die  Stirn  flach;  Scheitel  stark  gewölbt,  beiderseits 
oberhalb  den  Augen  mit  einem  grossen,  queren  Höcker;  H.schild  viel  breiter  als 
lang,  vorn  kaum  eingeschnürt,  an  d.  S.  nur  wenig  erweitert;  Flgdkn.  sehr  fein 
punktirl-gestreift.  — Sehr  selten. 

* 2.  P.  flavipes  De  Geer.  2'/s— 3"'.  Gestreckt,  schwarz,  dicht,  mit  grünen, 
matten  od.  nur  wenig  glänzenden  Schuppen  u.  aufgerichteter,  feiner,  bräunlicher 
Behaarung  bedeckt,  die  dünnen  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb;  Kopf  am  Scheitel 
gleicbmassig  gewölbt,  der  Rüssel  sehr  kurz;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  vorn 
kaum  merklich  eingeschnürt,  an  d.  Seite  kaum  erweitert.  — Auf  Erlengebüsch, 
sehr  häufig. 

t 3.  P.  corrtlSCUS  Müller.  2— 2I/V".  Dem  P.  flavipes  sehr  ähnlich,  aber  die 
Schuppen  stark  glänzend,  die  Flgdkn.  ohne  Behaarung,  das  H.schild  viel  breiter 
als  lang,  an  d.  Sp.  stark  eingcsclinürt,  Stirn  u.  Rüssel  stärker  vertieft.  — Häufig. 

4.  P.  impressifrons  Dcj.  2'/, — 3'".  Länglich,  schwarz,  überall  dicht  grün, 
seltener  gelbgrün  oder  grünlichblau  beschuppt  u.  ausserdem  noch  kurz  u.  fein 
braun  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  hell  braungelb:  Rüssel  schmäler  u.  doppelt  kürzer 
als  der  gleichf.  gewölbte  Kopf;  Stirn  zwischen  den  Augen  schwach  eingedrückt; 
H.schild  breiter  als  lang,  an  d.  Seite  etwas  erweitert , vor  der  Wurzel  u.  Spitze 
schwach  eingeschnürt.  — Selten. 

t 5.  P.  flavovirens  Schönh.  2‘/*'"*  Länglich,  schwarz,  mit  dichter,  gelbgrü- 
ncr,  glanzloser,  von  feinen,  kurzen,  braunen  Härchen  durchsprengtcr  Bcschup- 
pung,  Fhlr.  u.  Beine  hrüunlichgclb;  Rüssel  etwas  kürzer  u.  schmäler  als  der  hin- 
ten gewölbte  Kopf,  in  d.  M.,  sowie  die  Stirn  zw.  den  Augen  etwas  eingedrückt; 
H.schild  etwas  kürzer  als  breit,  an  d.  Sp.  u.  vor  d.  II. runde  leicht  eingeschnürt, 
an  d.  Seite  massig  gerundet-cr weitert:  Flgdkn.  müssig  gewölbt  u.  regelmässig 
punktirt-gestreift.  — München. 

ß.  Käfer  grau  od.  braun  -beschuppt 3 oder  nur  mit  einigen  grün  be- 
schuppten Flecken. 

I 6.  P.  Uüdatns  L.  l*/4— 2 Gestreckt,  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  roth,  O.seile 
braun,  die  Seite  d.  H.schilds,  die  S.  u.  Sp.  der  Flgdkn.,  sowie  eine  nach  hinten 
gebogene  Binde  hinter  ihrer  M.  u.  die  U.seite  graulich weiss  beschuppt;  H.schild 
so  lang  als  breit,  an  d.  S.  fast  gerade.  Manchmal  erweitert  sich  die  weisse  ße- 
schuppung  des  S.randes  der  Flgdkn.  in  Form  einer  2ten  Binde  von  der  Schulter 
schief  ein-  u.  rückwärts.  — Häufig. 

7.  P.  ftllvicornis  F.  1—1  */4'".  Wie  der  Vorige,  aber  rothbraun,  Kopf  stets 
schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb,  Brust  u.  Wurzel  d.  ll.leibs  schwarzbraun, 
After  gelblich;  H.schild  in  d.  M.  quer  gewölbt,  an  d.  S.  ungleich,  kurz  vor  d. 
Sp.  quer  eingedrückt,  mit  erhabenem  V.rande,  u.  beiderseits  etwas  hinter  d.  M. 
mit  eiuem  tiefen,  abgekürzten  Seitenstrich.  — Sehr  selten. 

8.  P.  viridicinctns  Schönh.  1 '/»"'•  Länglich,  schwarz  od.  braun,  mit  lan- 
gen, aufstehenden,  zerstreuten  Härchen,  Fhlr.  u.  Beine  rüthlich  gelbbraun;  H.schild, 
sowie  der  hinter  den  Augen  bedeutend  verlängerte  Kopf,  stark  punktirt,  4eckig, 
schmal,  vorn  u.  hinten  eingeschnürt  u.  wie  d.  Rüssel  gewöhnlich  grün  bcschnppt; 
Flgdkn.  lang  gestreckt,  fast  walzenf.,  tief  punktirt-gestreift,  die  Punkto  d.  Strei- 
fen 4eckig,  ein  Flecken  an  ihrer  Wurzej,  ein  anderer  hinter  d.  M.,  sowie  d.  S. 
der  Brust  mit  zerstreuten,  grünen  od.  goldglänzenden  Schuppen.  — In  öestreich. 

} 9.  P.  conflnens  Steph.  21/, — 3"'.  Länglich,  schwrarz,  schwach  behaart,  mit 
zerstreuter,  goldschimmernder  Beschuppung,  Fhlr,,  Schienen  u.  Füsse  gelbbraun ; 
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Rüssel  deutlich  schmäler,  nber  kaum  kürzer  als  d.  Kopf;  H. schild  quer,  an  d.  S. 
gerundet-erweitert,  mit  einem  weiss  beschuppten,  sich  über  die  Flgdkn.  fort- 
setzenden Streifen  am  S.rande.  — Selten. 

b.  Schenkel  deutlich  gezähnt. 

10.  P.  picus  F.  1'/,— 2‘".  Schwarz  od.  pechbraun,  die  Flgdkn.  glänzend, 
u.  nur  mit  einer  grössern  od.  kleinern  Anzahl  punktförmiger,  von  weisslicben  u. 
grünlichen  Schuppen  gebildeter  Flecken,  Fhlr.  u.  Küsse  röthlich  gelbbraun;  H.schild 
fast  4eckig,  grob  punktirt,  an  d.  S.  gewöhnlich  vveiss  od.  grünlich  beschuppt; 
Flgdkn.  deutlich  punktirt-gestreift.  — Auf  jungen  Buchen,  nicht  selten. 

11.  P.  mbi  Gy II.  1'/, — 1 *//".  Schwarz,  unbehaart,  mit  grau  silbernen, 
etwas  grün  schimmernden  Schüppchen  bedeckt,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb,  die 
keulenf.  Schenkel  dunkel;  H.schenke!  mit  einem  starken,  stumpfen  Zahne;  Stirn 
zw.  den  Augen  mit  einem  Grübchen;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  S. 
gerundet,  oben  gewölbt,  fast  kugelig;  Flgdkn.  stark  gewölbt  und  ziemlich  tief 
punktirt-gestreift.  — Schlesien. 

12.  P.  chrysomela  Schönh.  2—2'//".  Schwarz,  unten  weiss,  oben  grau- 
braun u.  dicht  beschuppt,  die  Seiten  des  H.schilds,  der  3te  u.  der  7— 9te  Z.rauin 
der  tief  punktirt-gestreiften  Flgdkn.  weiss  beschuppt,  Fhlr.,  Schenkelwurzel, 
Schienen  u.  Füsse  röthlich  gelbbraun;  H.schild  etwas  vor  d.  M.  stark  erweitert; 
Flgdkn.  fast  eif. , hinten  stark  bauchig  gewölbt;  Schenkel  vor  d.  Sp.  mit  einem 
starken  Zahne.  — Auf  jungen  Buchen,  selten. 

13.  P.  cervintlS  L.  2 — 2'/,"'.  Schwarz,  mit  grünen,  grauen  od.  kupfergiän- 
zenden  Schuppen  dicht  bekleidet,  die  Z. räume  der  punktirt-gestreiften  Flgdkn. 
mit  nackten,  dunkeln  Flecken,  die  Fhlr.  mit  Ausnahme  der  Kolbe  u.  die  Füsse 
röthlich  gelbbraun;  H.schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  nur  wenig  erweitert;  Flgdkn. 
lang-eif.,  hinter  d.  M.  am  breitesten.  — Sehr  häufig. 

14.  P.  planifrons  Sch.  3'".  Schwarz,  unbehaart,  prächtig  grün  beschuppt, 
Fhlr.  roslrotb,  die  einzelnen  Gldr.  an  d.  Spitze  u.  die  Keule  braun,  Füsse  rotb; 
Stirn  m.  od.  w.  niedergedrückt,  mit  einem  tiefen  Grübchen;  Rüssel  kürzer  n. 
schmäler  als  der  Kopf;  H.schild  quer,  nach  vorn  etwas  verengt,  an  d.  S.  nur 
wenig  erweitert,  oben  fast  flach ; Flgdkn.  mit  erhabenen,  fast  rechtw.  Schultern, 
gestreift-punktirt,  die  Z. räume  breit  u.  flach,  quer  gestrichelt.  — Thüringen. 

2.  Der  Fhlr. sehn  fl  reicht  höchstens  bis  zum  H.runde  d.  Augen . 

15.  P.  sertceus  Schaller.  2“3'/j'".  Länglich,  schwarz,  unbehaart,  mit  klei- 
nen, runden,  grünen  od.  bläulichen,  matten  Schuppen  dicht  bedeckt,  Fhlr.  n.  Beine 
blass  gelbbraun,  die  Keule  der  erstem  dunkel,  ihre  Gcisselgldr.  sämmtlich  lang 
gestreckt;  Rüssel  oben  gerundet,  ohne  Eindrücke;  Stirn  mit  einem  kleinen  Grüb- 
chen; H.schild  etwas  breiter  als  lang,  vorn  nur  merklich  verengt,  nicht  einge- 
schnürt; Flgdkn.  ziemlich  walzenf. , hinten  etwas  mehr  gewölbt;  Schenkel  häufig 
mit  einem  kleinen,  spitzen  Zähnchen.  — Sehr  häufig. 

1 16.  P.  micans  F.  31/, — 4'“.  Schwarz,  mit  haarf.,  gold-  od.  kupfergiänzen- 
den,  auf  der  Brust  weisslicben  Schuppen  bekleidet,  Fhlr.  u.  Beine  bräunlichroth, 
die  Keule  der  erstem  dunkler;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S.  nur  wenig 
erweitert;  Flgdkn.  doppelt  so  breit  als  das  H.schild,  nach  hinten  stark  bauchig 
erweitert,  tief  punktirt-gestreift;  Schenkel  nicht  gezähnt  od.  nur  der  H.schenkel 
mit  einem  äusserst  kleinen  Zähnchen.  — Auf  jungen  Buchen,  häufig. 

17.  P.  amoenUS  Germ.  2— 3 Länglich,  schwarz,  unbehaart,  mit  bläu- 
lichen Schuppen,  die  Fhlr.  rostfarbig,  ihre  Gcisselgldr.  ziemlich  kegclf. ; Stirn  oben 
mit  einem  Grübchen;  H.schild  quer,  nach  vorn  verengt,  fein  punktirt;  Flgdkn. 
fein  punktirt-gestreift,  mit  flachen  Z.räumen.  — Kiesengebirg,  Harz.  * 

18.  P.  sparsus  Schönh.  2"'.  Länglich,  schwarz,  oben  mit  etwas  kupfer- 
farbigen, unten  mit  grauen  Schuppen,  die  Brust  dichter  bekleidet,  Schildchen, 
eine  abgekürzte  schräge  Binde  in  d.  IM.  d.  S.rands  d.  Flgdkn.,  sowie  eine  quere, 
ungleiche  Binde  an  deren  Spitze  weiss  beschuppt,  Fhlr.  u.  Beine  blass  braungelb, 
die  Keule  der  ersteren  dunkler;  H.schild  schmal,  etwas  flach;  Flgdkn.  mit  rechtw'. 
Schultern,  ziemlich  tief  punktirt-gestreift.  — Darmstadt. 

30.  Galt.  Ittetalllte*  Germ. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  d.  Augen  etw’as  überragend,  ihre  Geissei  7gldrg., 
das  lte  u.  2te  Gld.  derselben  kurz,  kegelf. , die  folgenden  kurz,  knopff.;  Rüssel 
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»ehr  kurz,  4kantie,  oben  flach,  an  d.  S.  mit  einer  tiefen,  tchnell  nach  unten  ge- 
bogenen Fhlr. furche;  Krpr.  geflügelt,  weich.  Das  Uebrige  wie  bei  Polydrusus. 
— Auf  Gesträuchen. 

1.  H.  mollis  Germ.  8'/,— 31/»'".  Schwarz  od.  braun,  fein  bohaart,  die 
O.seite  u.  die  Seiten  der  Brust  mit  grünen,  glänzenden,  länglichen  Schuppen  be- 
kleidet, Fhlr.  u.  Beine  blass  gelbbraun;  H. Schild  etwas  breiter  als  lang,  an  d. 
Seite  kaum  erweitert;  Schildchen  gerundet;  Flgdkn.  fein  gestreift-punklirt,  die 
Z.räume  fast  4mal  so  breit  als  d.  Punkte,  der  erste  längs  d.  Naht  u.  die  8 äus- 
serslen  blos  grau  behaart,  ohne  grüne  Schuppen;  V. Schenkel  mit  einem  kleinen 
Zähnchen.  — Auf  jungen  Fichten,  nicht  sehr  selten. 

8.  M.  atomaritlS  01.  1 */• — *"'•  Schwarz,  braun  od.  gelbbraun,  fein  behaart, 
mit  haarf. , gewöhnlich  grünglänzenden  Schüppchen  nicht  sehr  dicht  bekleidet; 
H.schild  fast  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  nur  merklich  erweitert,  dicht  punktirt; 
Schildchen  gerundet;  Flgdkn.  lief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  kaum  mehr  als 
doppelt  so  breit  als  die  Punkte;  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun,  die  Schenkel 
undeutlich  gezähnt,  manchmal  i.  d.  M.,  od.  auch  ihre  ganze  vordere  Hälfte  pech- 
braun. — Häufig. 

8.  H.  marginatns  Stepb.  1% — 1 */*'"•  Pechschwarz,  dicht  punktirt,  mit 
grauen,  schwach  metallisch  glänzenden  Härchen  ziemlich  dicht  bekleidet,  Fhlr. 
u.  Beine  rötblich  gelbbraun;  H.schild  so  lang  als  breit,  an  d. S.  massig  erweitert; 
Schildchen  viel  breiter  als  lang,  abgestutzt;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die 
Z.räume  doppelt  so  breit  als  d.  Punkte;  Y. schenke!  spitzig  gezähnt.  — Nicht  häufig. 

D.  Fhlr.  gekniet,  nahe  am  Mundwinkel  efgt .;  Hütte!  niemlick  lang  u. 
m.  oder  w.  rund , die  FMr.furche  nach  seiner  ü.ttite  u.  unter  die 
Augen  gebogen. 

31.  Gatt.  Cleonua  Schönh. 

Fhlr.  ziemlich  kurz  u.  dick,  ihr  Schaft  die  Augen  nicht  erreichend,  die  Geissei 
7gldrg.,  ihre  ersten  8 Gldr.  länger  als  die  folgenden,  diese  dicker  als  lang,  dicht 
aneinander  gedrängt;  Augen  länglich,  nicht  gewölbt;  Rüssel  kürzer  als  d.  H.schild, 
oben  flach  gedrückt,  fast  immer  gekielt  oder  gefurcht,  mit  tiefen,  schnell  nach 
unten  gebogenen  Fhlr.furchen;  H.schild  gewöhnlich  so  lang  als  am  Grunde  breit, 
nach  vorn  verengt,  der  H.rand  fast  immer  8mal  gebuchtet;  Schildchen  klein,  oft 
undeutlich;  Flgdkn.  lang  gestreckt,  selten  länglich-eif.,  fast  immer  an  d.  Wurzel 
einzeln  abgerundet  u.  in  den  ausgebuchtelen  H.rand  des  H.schilds  hineinragend; 
V.rand  d.  V.brust  ausgeschnitten;  Schenkel  ungezähnt;  V.schienen  an  d.  Sp.  mit 
einem  wagrecht  nach  innen  gerichteten  Haken;  Krpr.  beschuppt,  geflügelt  oder 
flügellos.  — Unter  Steinen. 

A.  2t et  Old.  der  Fklr.geluel  fast  doppelt  so  lang  alt  das  Ile. 

1.  C.  ponctiventris  Germ.  8 Schwarz,  mit  weissgrauen,  runden  Schüpp- 
chen u.  feinen  Härchen  ziemlich  dicht  bekleidet,  unten  schwarz  punktirt,  oben 
mehr  bräunlich  gefärbt;  Rüssel  an  d.  Sp.  etwas  erweitert,  gekielt;  Flgdkn.  an 
d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  in  d.  M.  mit  einem  dunklem  bindenf.  Flecken,  u.  vor 
d.  Sp.  mit  einem  erhabenen,  weissen  Punkte  auf  schwarzem  Grunde.  — Sehr  selten. 

8.  C.  albtdus  F.  4— 4 Schwarz,  dicht  weisslich  behaart,  die  Seite  de» 
H.schilds,  8 breite  Binden  über  die  Flgdkn.,  sowie  ihre  Naht  dicht  weissfilzig; 
Rüssel  an  d.  Sp.  etwas  verengt,  mit  einer  erhabenen,  vorn  gabelf.  gespaltenen 
M.linie;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  zugespitzl,  die  kleinen  Spitzen  divergirend.  — 
Ziemlich  selten. 

3.  C.  decÜYls  01.  41/,'".  Schwarz,  dicht  weisslich  behaart,  die  erhabene 
M.linie  u.  3 breite  Streifen  Uber  d.  H.schild,  sowie  8 schiefe,  bindenf.  Flecken 
auf  jeder  Flgdke.  nackt  od.  dunkel  behaart,  der  vordere  Flecken  auf  d.  Flgdkn. 
mit  einem  kleinen  dunkelt)  Fleck  an  ihrer  Wurzel,  der  hintere  mit  einem  grös- 
sern,  länglichen  Fleck  an  ihrer  Sp.  zs.hängend;  Rüssel  an  d.  Sp.  etwas  verengt; 
F’lgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  zugespitzt,  die  Spitzen  klein,  divergirend.  — Oestreich. 

B.  lies  u.  2t et  Gld.  der  Fklr.geluel  an  Lange  wenig  verschieden,  oder 

das  He  Gld.  ist  viel  länger  alt  das  2te. 

1.  Rüssel  mit  3 tiefen,  seine  gante  Länge  durchziehenden  Furchen. 

4.  0.  sulcirostris  1..  5 %— 7 Schwarz,  dicht  punktirt  u.  ziemlich  dicht 
grau  behaart;  Rüssel  mit  3 gleich  breiten,  tiefen  Furchen;  H.schild  mit  unregel- 
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massigen  kleinen,  nackten  Erhabenheiten,  die  M.linie  u.  2 m.  od.  w.  deutliche 
Seitenstreifen  dichter  behaart;  Flgdkn.  undeutlich  eestreift-punklirt,  mit  2 nur 
schwach  angedeuteten,  schief  rückwärts  geg.  d.  Naht  gerichteten,  nackten  Bin- 
den. — Nicht  selten. 

J.  !j  5.  C.  trisulcatns  Herbst.  4"'.  Wie  der  Vorige,  nur  ist  die  mittlere  Furche 
des  Rüssels  schmal.  — Selten. 

2.  Rüssel  mit  einer  erhabenen  M.linie , u.  neben  dieser  beiderseits  mit 
- •.  . . einer  m.  od . w.  deutlichen  Furche. 

n.  i ü. schild  am  H.rande  sehr  flach  abgerundet,  in  d.  JU.  nur  wenig 
geg.  d.  Schildchen  erweitert,  die  Ecken  stumpfw Flgdkn.  elf. 
od.  länglich-eif. 

6.  C.  Ophthalmicns  Rossi.  5 — 6"'.  Eif. , schwarz,  mit  weissgrauen  oder 
graugelben  Härchen  dicht  fleckig  bekleidet,  2 geschlängelte  Linien  an  d.  S.  des 
H.schilds  u.  2 Funkte  auf  jeder  Flgdke.  nahe  d.  M.  auf  nacktem  Grunde,  dichter 
u.  heller  behaart;  Rüssel  mit  2 breiten,  scharf  begrenzten  Furchen;  H. schild  nur 
vorn  mit  einer  schwach  erhabenen,  feinen  M.linie;  Flgdkn.  äusserst  schwach 
punktirt-gestreift.  — Nicht  seiten. 

7.  0.  cinereUS  Schrank.  31/,— 6'".  Länglich-eif.,  schwarz;  Rüssel  gekielt; 
H^schild  tief  punktirt,  der  ganzen  Länge  nach  mit  einer  deutlich  erhabenen  M.linie 
U.  mit  4 dicht  weiss  behaarten,  etwas  vertieften,  geschlängelten  Längsstreifen; 
Flgdkn.  dicht  grau  oder  grauweiss  behaart,  mit  schwarzen  Punkten  u.  Flecken 
gesprenkelt.  — Sehr  häufig. 

.w  \ ; b.  H. schild  am  H.rande  deutlich  2mal  gebuchtet,  in  d.  M,  geg.  das 
> ..  s Schildchen  erweitert,  die  Ecken  reehtw.  od.  spitz. 

a.  ltes  Gld.  der  Fhlr.geissel  wenig  von  dem  2ten  an  Länge  ver- 
schieden. 

8.  C.  alternans  01.  41/, — 5"'.  Länglich,  schwarz,  grau  behaart,  4 Längs- 
streifen auf  d.  H.schilde  weisslich,  die  Flgdkn.  dichter  behaart,  mit  einigen  nack- 
ten, oft  weiss  gefleckten  Stellen;  Rüssel  mit  3 feinen,  erhabenen  Längslinien,  die 
üfussem  von  ihnen  viel  niedriger;  Fhlr.schaft  ziemlich  dünn,  den  V.rand  d.  Augen 
fast  erreichend;  Stirn  mit  einer  kurzen,  vertieften  Linie;  Flgdkn.  punktirt-ge- 
streift, doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  — Sehr  selten. 

9.  C.  COenobita  Oliv.  4"'l  Wie  der  Vorige,  die  Fhlr.  aber  dick,  ihr  Schaft 
die  Augen  nicht  erreichend,  die  Stirn  mit  einem  vertieften  Punkte,  die  Flgdkn. 
kaum  mehr  als  l*/,mal  so  lang  als  breit.  — Oestreich. 

ß.  ites  Gld.  der  Fhlr.geissel  fast  doppelt  so  lang  als  das  2te. 

* Flgdkn.  an  der  Spitze  divergirend  tt.  in  eine  ziemlich  lange 
Spitze  ausgezogen. 

10.  0.  obliqtras  F.  5'/s — 6'".  Länglich,  schwarz,  grau  behaart;  Rüssel  mit 
einer  stark  erhabenen  M.linie , oben  dicht  grau  od.  gelb  behaart,  an  d.  Seite  mit 
einem  breiten,  nackten  Streifen;  Kopf  mit  einer  feinen,  auf  d.  Stirn  durch  einep 
vertieften  Punkt  unterbrochenen  M.linie;  H. schild  grau  u.  braun  behaart,  beider- 
seits mit  2 weissen,  geschlängelten  Längsstreifen,  vorn  mit  einer  scharf  erhabenen 
M.linie,  hinten  in  d.  M.  mit  einer  länglichen  Grube;  Flgdkn.  dicht,  auf  d.  Rücken 
heller,  an  d.  S.  dunkler  behaart,  mit  2 schiefen,  geg.  d.  Naht  zu  breitere,  dun- 
keln, bindenf.  Flecken,  worin  sich  tiefe  Längsgrubcn  befinden.  — Oestreich,  Baierb. 

11.  0.  exeoriatas  Schönh.  4 — Dem  C.  obliquus  an  Gestalt,  Farbe 
u.  Sculptur  sehr  ähnlich,  der  Rüssel  ist  aber  auch  a.  d.  S.  behaart,  die  Stirn  hat 
ein  eif.  Grübchen,  die  bindenf.  Flecken  auf  d.  Flgdkn.  sind  kleiner  u.  die  Längs- 
gruben in  denselben  kürzer.  — Oestreich. 

**  Flgdkn.  nicht  divergirend , an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet  od. 
nur  stumpf  spitzig. 

, | 12.  G.  tarbatus  Schönh.  5 — Schwarz,  mit  graubräunlichem  Fiitüber- 
zuge,  die  Flgdkn.  dicht  weissgrau  fleckig  behaart,  mit  tiefen  Punktreihen  u.  meh- 
reren tiefen,  länglichen  Grübchen,  jede  vor  d.  Sp.  an  der  Verbindungsstelle  der 
mittlern  Punktstreifen,  mit  einem  deutlichen,  vorn  dicht  weiss  behaarten,  hinten 
nackten  Höcker;  Rüssel  gekielt;  H. schild  vorn  mit  einer  erhabenen  M.linie,  hinten 
tnit  einer  Grube.  Zuweilen  sind  der  Rüssel  u.  d.  S.  der  Brust  rostroth  behaart. 
T,  Selten.  ..  ,r  ..  j.  ' 
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l 15.  (X  nebolosos  L.  »*/,— 6'".  Schwär*,  grau  behaart;  Flgdkn.  punktirl- 
gestreift,  mit  unregelmässigen  Vertiefungen,  nach  hinten  verengt,  beim  $ eimeln 
zugespitzt,  mit  nackten,  schiefen  Binden  u.  Punkten;  H.schiid  fast  ao  lang  als 
breit,  vorn  »it  einer  erhabenen  .M.linie;  Rüssel  dick,  wenig  gebogen,  runzlig 
ponktirt,  mit  einer  feinen,  zw.  den  Fhlrn.  zu  einem  Grübchen  erweiterten,  erha- 
benen M.linie.  — N.deulschl. 

14.  0.  grammieas  Pz.  4—5 Gestreckt,  schwarz,  fein  grau  behaart, 
oft  rostroth  bestäubt,  die  F'lgdko.  sehr  fein  weisslich  gesprenkelt,  ein  kleiner  Fleck 
an  ihrer  Schulter,  ein  anderer  neben  d.  Schildchen,  sowie  einStreifen  am  S.rande 
des  H. Schilds  dicht  weias  behaart;  Rüssel  mit  einer  feinen,  erhabenen  M.linie; 
H.schiid  dicht  narbig  punklirt,  seine  M.linie  nur  vorn  etwas  deutlich.  — Sehr  seiten. 

15.  C.  roridtlS  F.  5 — 6'".  linglich-cif.,  schwarz,  mit  weisslichem  Filze 
fieckig  bedeckt!  Rüssel  dicht  runzelig  punktirt,  mit  einer  feinen,  schwach  erha- 
benen M.linie;  H.aohild  u.  d.  vordere  T heil  d.  Flgdkn.  runzelig-höckerig,  letztere 
gegen  d.  Sp.  ca  entfernt  punktirl-geatreift.  — Sehr  aelten. 

16.  0.  marmoratBS  F.  4 — 4 */,"*.  bänglich,  schwarz,  fein  braun  behaart, 
die  Flgdkn.  weisa  gescheckt;  Kopf  hinter  den  Augen  mit  einem  eingedrückten 
y «erstreiten;  H.schiid  gekörneit,  mit  einer  M. rinne,  weiaalich  liniirt;  Flgdkn.  spär- 
licber  gekörneit  5 Rüssel  mit  einer  stark  kielf.  erhabenen  M.linie  u.  neben  dersel- 
ben beiderseits  mit  einer  breiten,  nach  Aussen  ziemlich  scharf  begrenzten  Furche. 
— Im  Frühjahre,  in  manchen  Jahren  nicht  aelten. 

C.  Whtr.  dick,  undeutlich  gekniet,  da*  tte  Gehtelgld.  sehr  kurz  krgelf., 
die  folgenden  dicker  nie  lang,  Unsenf,  oder  durcMUUtert  { Peckf- 
cerus  SckSnh.). 

17.  C.  Tartus  Hbst.  4— 6’/,"'.  Länglich,  schwarz,  unten  dichter,  oben  spär- 
licher grau  behaart:  Rüssel  mit  5 Furchen  u.  einer  ziemlich  feinen,  vorn  gabelf. 
gespaltenen,  erhabenen  M.linie;  H schild  sowie  d.  Flgdkn.  mit  kleinen,  glänzenden 
Körnern  besäet,  jenes  mit  einer  feinen  M. rinne,  letztere  besonders  hinten  punktirt- 
gestreift.  — Sehr  selten. 

18.  G.  següis  Germ,  5'".  Schwarz,  unten  dichter,  oben  sparsamer  grau 
behaart,  jeder  B.ring  mit  4 in  uiner  Querreihe  stehenden  schwarzen.  Punkten; 
Rüssel  mit  einer  undeutlichen,  kurzen  M.linie;  H.schiid  an  d.  S.  dichter  behaart, 
seine  0. seile  mit  schwarzen,  glänzenden  Erhabenheiten , mit  einer  kurzen,  erha- 
benen M.linie  u.  mit  einem  Eindrücke  vor  dem  Schildchen;  Flgdkn.  l'/,mal  so 
lang  als  zs.  breit.  — Ocstrcicb. 

32.  Gatt.  Gronops  Schonh. 

Fblr.  ziemlich  dick,  ihr  Schaft  d.  V.rand  d.  Augen  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrg., 
das  Ite  Old.  derselben  länglich,  die  folgenden  kurz;  Rüssel  kürzer  als  d.  H.schiid, 
oben  flach , mit  einer  »eiebien  M.furche  u.  tiefen,  schmalen,  schnell  nach  unten 
gekrümmten  Fhlr. furchen ; Augen  seitenständig , oval;  H.schiid  4eckig,  oben  un- 
eben, sein  V.rand  an  d.  S.  etwas  lappvnf.  gegen  d.  Augen  erweitert;  Schildchen 
punklf.,  elw8s  erhaben;  Flgdkn.  länglich,  mit  den  rechtw.  vorragenden  Schultern 
fast  doppelt  so  breit  als  d.  H.schiid,  bis  gegen  d,  Sp.  nur  merklich  verengt,  an 
d.  Spitze  selbst  zs.ged rückt,  kaum  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit; 
V.brust  vor  den  Hüften  seicht  gefurcht,  ihr  V.rand  ausgeschnitten;  Schenkel  une 
gezähnt;  V. schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  änsserst  kleinen,  einwärts  gerichteten 
Häkchen;  Krpr.  klein,  beschuppt,  geflügeit. 

1.  6r.  lanatns  F.  1 */,"*.  Eif.,  schwarz,  dicht  grau weiss  beschuppt;  H.tchild 
mit  mehreren  grübchenartigen  Vertiefungen;  Flgdkn.  mit  einem  grossen,  braunen, 
gegen  d.  Schultern  zugespitzten  Flecken,  punktirt-gestreift,  der  hintere  Theil  der 
Naht  u.  die  abwechselnden  /.räume  stark  erhaben , der  Sie  von  diesen  vor  der 
Spitze  in  eine  starke  Schwiele  endigend.  — Sehr  selten. 

33.  Gatt.  Alophus  Schonh. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  d.  Augen  fast  erreichend,  die  Geissei  7gldrg.,  die 
t ersten  Gldr.  länglich,  die  übrigen  fast  rund;  Rüssel  fast  linger  als  d.  H.schiid, 
ziemlich  dick,  kaum  etwas  gebogen,  geg.  d.  Sp.  verdickt,  mit  einer  M.furche  u. 
einer  tiefen,  unter  die  Augen  gebogenen  Fhlr. furche;  Angen  seitenständig,  faat 
eif.,  flach;  H.schiid  fast  4eckig,  vor  d.  M.  am  breitesten,  an  d.  Sp.  schnell  ver- 
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engt;  Schildchen  deutlich,  punktf.;  Flgdkn.  lang-eif.,  mit  abgerundeten,  nicht  vor- 
ragenden Schultern;  Schenkel  nicht  gezähnt;  V.schienen  an  d.  Sp.  ohne  Horn- 
hak en;  Krpr.  beschuppt,  ungeflügelt. 

{ 1.  A.  3-guttatus  F.  2'/,— 4'".  Länglich-eif.,  schwarz,  mit  grauen  u.  braunen 
Schuppen  dient  bekleidet;  Rüssel  mit  einer  tiefen,  über  seine  ganze  Länge  reichen- 
den M. furche;  H. schild  dicht  punktirt,  auf  der  vordem  Hälfte  mit  einer  deutlichen 
M.furcbe;  Flgdkn.  gestreift,  die  Streifen  undeutlich  punktirt,  jede  mit  2 heller 
beschuppten  Flecken,  der  eine  bald  grösser,  bald  kleiner,  in  d.  M.  auf  der  vor- 
dem Hälfte,  der  andere  vor  d.  Sp.  d.  Flgdkn.  gross,  nach  vorn  gebogen,  hinten 
ausgeböhlt  u.  an  der  Naht  mit  der  der  andern  Decke  zs.bängend.  — Nicht  selten. 

34.  Gatt.  Iiftophloeus  Germ.  ‘ 

Fhlr.  ziemlich  lang  u.  dünn,  ihr  Schaft  die  Augen  weit  überragend , . die  Geissei 
7gldrg.,  die  2 ersten  Gldr.  derselben  länglich,  die  übrigen  allmählig  kürzer  wer- 
dend; Rüssel  ziemlich  dick,  an  d.  Sp.  erweitert,  mit  einer  tiefen,  schnell  nach 
nuten  gekrümmten  Fblr.furcbe;  Augen  seitenständig,  gerundet,  etwas  vorragend; 
II. schild  kurz,  an  d.  S.  stark  gerundet-erweitert,  nach  vorn  stark  verengt;  Schild- 
chen mittelmässig,  3eckig;  Flgdkn.  breit,  vom  abgestutzt,  fast  um  die  Hälfte 
breiter  als  d.  Wurzel  d.  ll.schilds,  mit  stumpfen  Schulterecken;  Schenkel  keuienf. 
u.  wenigstens  stumpf  gezähnt;  V.schienen  ohne  Hornhaken  an  d.  Sp.;  Krpr.  be- 
schuppt, ungeflügelt.  — Auf  blühenden  Gesträuchen. 

ra.  H.schild  nicht  bedeutend  breiter  ul*  lang , sein  H.rand  grade. 

' v >>•  1.  L nubiltl8  F.  4 — 6"'.  Schwarz,  matt,  dicht  punktirt  u.  dicht  grau  be- 
schuppt, die  Schuppen  häufig  metallisch  glänzend,  die  Fhlr.  mit  Ausnahme  der 
Kolbe  rothbraun;  11. schild  mit  einer  schwach  erhabenen  M.linie;  Flgdkn.  ziemlich 
tief  u.  deutlich  gestreift-punklirt,  die  Z.räume  flach,  die  abwechselnden  mit  dun- 
keln Flecken  gewürfelt*  — Sehr  häufig. 

b.  H .schild  wenigstens  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  sein  H.rand  leicht 
ausgebuchtet. 

2.  L.  Herbst!  Schönh.  4'".  Schwarz,  grau  beschuppt,  die  Schuppen  öfters 
mit  schwachem  Metallglanzc,  Fhlr.  gewöhnlich  pechbraun;  Flgdkn.  eif.,  am  Grunde 
viel  breiter  als  d.  H. schild,  mit  stumpfw.  vorrogenden  Schultern,  gestreift-punk- 
tirt,  die  abwechselnden  Z.räume  heller  u.  dunkler  gefleckt.  — Selten. 

3.  L.  lentos  Germ.  3— 3’/,'".  Schwarz,  durchaus  gleichf.  grau  od.  gelb- 
lichgrau beschuppt , die  Schuppen  etwas  glänzend ; Flgdkn.  kugclig-eif. , an  der 
Wurzel  kaum  breiter  als  d.  Il.schild,  die  Schulterecken  nicht  vorragend,  in  der 
Mitte  am  breitesten,  hinten  einzeln  zugespilzt.  — Sehr  selten. 

4.  L.  gibbas  Sch.  3—3*/,“'.  Schwarz,  braun  beschuppt,  Flgdkn.  an  d.  S. 
u.  d.  Sp.  mit  weisslichen  Flecken;  Rüssel  nicht  gekielt,  an  d.  Spitze  undeutlich 
Seckig  eingedrückt;  H.schild  dicht  runzlig  punktirt;  Flgdkn.  gewölbt,  deutlich, 
etwas  entfernt  gestreift-punktirt,  der  öle  u.  6te  Streif  an  der  Schulter  bogig 
verbunden,  ihre  Spitze  etwas  zugespitzt,  die  V. Schenkel  stumpf  gezahnt.  — Sehr 
selten. 

5.  L.  Schmidt!  Schönh.  4'".  Ziemlich  eif.,  schwarz,  spärlich  grau  beschuppt, 
Fhlr.  pechbraun;  Rüssel  au  d.  Wurzel  leicht  zs.geschnürt,  an  d.  Sp.  kaum  ein- 
gedrückt; H.schild  kurz,  vorn  u.  hinten  schnell  verengt,  an  d.  S.  stark  gerundet 
erweitert,  oben  mit  einer  erhabenen  M.linie;  Flgdkn.  gewölbt,  fein  u.  entfernt 
punktirt-geslreift;  Schenkel  stumpf  gezähnt.  — Sehr  selten. 

35.  Gatt.  Barynotu»  Germ. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  d.  M.  der  Augen  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrg., 
die  2 ersten  Gldr.  derselben  länglich,  die  übrigen  kurz,  fast  knotig;  Rüssel  kürzer 
ab  d.  H.schild,  ziemlich  dick,  an  d.  Sp.  etwas  verdickt,  mit  einerM.rinne ; Augen 
seitenständig,  fast  rund  u.  flach;  H.schild  kaum  länger  als  in  d.  M.  breit,  an  d. 
S.  gerundet-erweitert,  nach  vorn  etwas  mehr  verengt;  Schildchen  deutlich  (da- 
durch vorzüglich  von  der  Gatt.  Flinthus  verschieden);  Flgdkn.  kurz  eif.,  vorn 
gemeinschaftlich  ausgerandet,  mit  etwas  vorragenden  Schultern  u.  mit  nach  der 
Spitze  hin  kielf.  erhabener  Naht;  Schenkel  keuienf.,  ungezähnt;  V.schienen  mit 
einem  kurzen  Haken  an  d.  Sp.;  Krpr.  ungeflügclt.  — Unter  Steinen,:  selten  auf 
Gesträuchen. 
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I.  B.  obsrams  F.  5— ö'/,"'.  Schwan,  mit  braunen  u.  grauen  Schuppen 
ziemlich  dicht  n.  besonders  auf  den  Flgdkn.  fleckig  besetzt;  Rassel  mit  einer 
M.furche  u.  neben  derselben  mit  einigen  Längsrunzeln ; Flgdkn.  undeutlich  punk- 
tirt-gestreifl,  die  Z.räume  abwechselnd  etwas  erhabener,  der  5te  u.  7te  ziemlich 
nahe  am  V.rande  bogenf.  mit  einander  verbunden.  — Häufig. 

8.  B.  moerens  F.  4—4'/,"'.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  gleich- 
massig  weissgrau  beschuppt,  der  Rüssel  neben  d.  M.furche  beiderseits  mit  8 tie- 
fen, etwas  kleinern  Furchen,  der  öte  n.  7te  Z.raum  der  tiefem  Punktstreifen 
schon  weit  vor  der  Schulter  bogenf.  mit  einander  verbunden  u.  besonders  rück- 
wärts stärker  erhaben  als  beim  vorigen.  — Seltener. 

3.  B.  margaritaceus  Germ.  Dem  B.  obscurus  ebenfalls  sehr  ähnlich,  aber 
doppelt  so  gross,  der  Rüssel  hat  zwei  feine,  erhabene  Längslinien  aber  keine 
M.rinne,  n.  das  H.schild  hat  vorn  in  d.  M.  ein  Grübchen  u.  beiderseits  eine  oder 
zwei  Vertiefongen.  — Am  Rhein. 

4.  B.  sqüalidUs  Sch.  4"'.  Pechschwarz,  dicht  grau  beschuppt,  mit  einge- 
streuten, auf  d.  Flgdkn.  in  Reiben  stehenden  gelben  Börstchen,  Fhlr.,  Schienen 
u.  Füsse  rostroth;  Rüssel  flach,  gerunzelt  und  tief  punktirt,  mit  einer  breiten 
M.furche  u.  8 schwachen,  feinen  Längsvertiefungen  neben  derselben ; H.schild  mit 
einer  feinen,  hinten  tieferen  u.  breiteren  M.rinne,  seine  0. fläche  flach  gekörnt, 
fast  warzenartig;  Flgdkn.  entfernt  punktirt-gestreift,  die  Naht,  der  3te  u.  5te 
Z.raum  rippenartig  erhöht,  der  ötc  u.  6te  Punktstreif  hinter  der  Schulter  ver- 
einigt, — Erlangen. 

36.  Gott.  TropiphoruM  Schönh. 

Der  Gatt.  Plinthus  äusserst  nahe  verwandt,  der  Fhlr.schaft  reicht  aber  bis  znm 
V.rande  des  H.schilds,  alle  Schenkel  sind  ungezähnt,  das  Schildchen  ist  ebenfalls 
nicht  sichtbar  od.  äusserst  klein,  u.  ebenso  haben  Rüssel  u.  H.schild  eine  m.  od. 
w.  deutlich  erhabene  M.linie.  — In  Gebirgsgegenden,  unter  Steinen. 

a.  Hinterer  Theil  it.  Hakt  auf  d.  Flgdkn.,  sowie  der  3te  u.  Sie  Z.raum 

vorzüglich  hinten  kieif.  erhaben. 

* 1.  Tr.  carioatos  Müll.  3'/,'".  Pechschwarz,  fein  u.  dicht  punktirt,  mit 

runden,  graugelben  Schüppchen  nicht  dicht  bestreut,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun; 
Rüssel  mit  feiner,  erhabener  M.linie;  H.schild  fein  u.  dicht  punktirt,  an  d.  Spitze 
etwas  eingeschnbrt,  mit  stark  erhabener,  kieif.,  den  H.rand  erreichender  MJinie; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  abwechselnden  Z.räume  sowie  der  hintere  Theil 
der  Naht  stark  erhaben  u.  mit  einer  Reibe  von  weisslicben  Börstchen  besetzt, 
der  8te  erhabene  Z.raum  vor  d.  Sp.  sich  in  eine  starke  Schwiele  endigend,  die 
Punkte  in  den  Streifen  deutlich;  V.schienen  an  d.  Sp.  gebogen.  — Selten. 

i 8.  Tr.  mercurialis  F.  3'".  Schwarz,  fein  u.  dicht  punktirt,  mit  grauen, 
hie  u.  da  grünlich  od.  kupferfarbig  glänzenden  Schüppchen,  Fhlr.,  Schienen  u. 
Füsse  rothbraun;  Rüssel  u.  H.schild  nur  mit  einer  sehr  feinen,  erhabenen  M.linie, 
letzteres  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  fast  gerade,  vorn  kaum  einge- 
tebnürt ; Flgdkn.  in  d.  M.  bauchig  erweitert,  kaum  um  ’/,  länger  als  zs.  breit, 
undeutlich  punktirt-gestreift,  die  abwechselnden  Z.räume  u.  der  hintere  Theil  der 
Naht  schwach  kieif.  erhaben,  der  8te  erhabene  Z.raum  geg.  d.  Sp.  hin  allmählig 
sich  variierend;  V.schienen  an  d.  Sp.  fast  gerade.  — Selten. 

3.  Tr.  achraceo-signatas  Scböoh.  Eif.,  pechschwarz,  mit  ocker- 

gelben Schüppchen  gefleckt,  die  Flecken  auf  dem  hinteren  Theil  d.  Flgdkn.  dicht 
gedrängt  und  theil  weise  in  einander  fliessend;  Rüssel  mit  einer  kurzen,  feinen 
M.linie;  H.schild  ohne  M.linie,  oder  dieselbe  ist  nur  i.  d.  M.  schwach  angedeulet; 
Flgdkn.  mit  abwechselnd  erhabeneren  Z. räumen,  der  3te  mit  dem  9ten,  der  5te 
mit  dem  7ten  vor  d.  Sp.  verbunden.  — Selten. 

b.  Z.räume  der  Streifen  auf  den  Flgkn.  eben  od.  schwach  gewölbt , nur 

selten  abwechselnd  merkbar  höher  gewölbt. 

4.  Tr.  cinerens  Schönh.  8% — 3'".  Eif.,  schwarz,  mit  feinen,  grauen,  hie 
u.  da  kunferglänzenden  Schüppchen  dicht  bedeckt  u.  undeutlich  gefleckt;  Rüssel 
u.  H.schild  mit  einer  feinen,  ziemlich  undeutlichen,  erhabenen  M.linie;  Punkte  d. 
Streifen  auf  den  Flgdkn.  fein,  seicht  u.  etwas  undeutlich.  — Oestreich. 

5.  Tr.  globktOS  Hbst.  g1/,'".  Kurz-eif.,  schwarz,  fein  u.  sehr  dicht  körnig 
pnnktirt,  mit  messingglänzenden,  auf  d,  Flgdkn.  ein  nur  theilweise  deutl.,  gross- 
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mascbiges  Nets  bildenden  Schüppchen;  Rüssel  u.  H.schild  mit  einer  deutlichen, 
feinen,  scharfen,  erhabenen  M.linie ; Flgdkn.  auf  d.  abwechselnden  Z.räurnen  mit 
einer  Reihe  aufstehender  Börstchen,  die  Punkte  in  den  Streifen  kleine,  runde, 
tiefe  Grübchen,  mit  einem  weisslichen  Börstchen  im  M.punki  bildend;  Schenkel 
ungezähnt.  — Auf  Alpen. 

37.  Gatt.  Nlftnyops  Schönh. 

Fblr.  kurz,  ziemlich  dick,  ihr  Schaft  bei  weitem  die  Augen  nicht  erreichend,  die 
Geissei  7gldrg.,  das  lte  Gld.  derselben  länglich,  das  2lo  kaum  länger  als  das  3te, 
die  übrigen  sehr  kurz,  fast  durchblaltert;  Rüssel  fast  so  lang  als  das  H. schild, 
ziemlich  dick,  schwach  gebogen,  an  d.  Sp.  nur  wenig  verdickt,  mit  tiefer,  breiter, 
nach  dem  untern  Augenrande  gerichteter  Fhlr.furche;  Augen  seitenständig,  läng- 
lich-eif.,  klein;  H.schild  an  d.  S.  vor  d.  M.  stark  gerundet-erweitert,  nach  hinten 
schmäler;  Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  an  der  Naht  verwachsen,  eif. , nur 
wenig  länger  als  zs.  breit,  schwach  gewölbt,  vorn  gemeinschaftlich  ausgerandet, 
mit  etwas  nach  vorn  vorragenden  Schultern;  Schenkel  nickt  gezähnt;  Schienen 
mit  einem  fast  wagrecht  nach  innen  gerichteten  spitzen  Hornhaken;  Krpr.  unge- 
flügelt, häuGg  mit  einer  lehmartigeu  Kruste  überzogen.  , , 

1.  BL  Y&riolOftQS  F.  4 — V".  Schwarz,  in  den  Vertiefungon  der  rauben 
Oberfläche  grau  bestäubt;  H.schild  mit  grossen  runden  Grübchen,  erhabenen  Run- 
zeln und  deutlich  erhabener  M.linie;  Flgdkn.  undeutlich  punktirt-geslreift,  die 
Z.räume  mit  m.  od.  w.  deutlichen  Höckerchen.  — Unter  Steinen. 

38.  Gatt.  Isepyruji  Germ. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  die  Augen  lange  nicht,  erreichend,  ihre  Geissol 
7gldrg.,  die  ersten  t Glieder  derselben  länglich;  Rüssel  länger  als  das  H.schild,  _ 
geg.  d.  Sp.  allmählig  etwas  verdickt;  H.schild  kaum  so  lang  als  breit,  am  Grunde 
am  breitesten,  nach  vorn  allmählig  verengt;  Augen  rund,  etwas  gewölbt;  Schild- 
eben  klein,  3eckig;  Flgdkn.  lang-eif. , mit  vorragenden  Schultern,  hinter  d.  M. 
allmählig  zugespitzt;  Schenkel  undeutlich  gezähnt;  Schienen  mit  einem  grossen, 
wagreebt  nach  innen  gerichteten  Haken  an  d.  Sp.;  Krpr.  beschuppt,  geflügelt.  — 
Auf  Gesträuchen. 

I 1.  L.  colon  L.  4 — 5 Schwarz,  grau  beschuppt  u.  behaart,  sehr  dicht 

ßunktirt ; Rüssel  u.  H.schild  mit  einer  feinen  etwas  undeutlichen , erhabenen 
Minie;  Flgdkn.  lang-eif.,  fein  gestreift-punktirt,  an  d.  S.  etwas  heller  beschuppt, 
ein  Punkt  in  d.  M.  der  Scheibe,  etwas  näher  der  Naht,  u.  ein  Längsstreifen  auf 
jeder  Seite  d.  H.schilds  weiss;  Bauch  beiderseits  mit  einer  Reibe  weisser  Flecke. 
— Auf  Weiden,  sehr  gemein. 

' 3.  L.  2-notatns  F.  4'/,— Dem  Vorigen  an  Gestalt,  Färbung  u.  Pank- 
tirung  iusserst  ähnlich,  die  Flgdkn.  aber  kürzer,  eif.,  mit  einem  kleinen  weissen 
Punkte  vor  d.  Sp.,  der  Bauch  ohne  Flecke.  — Seltener.  • 

. J ? 

39.  Gatt.  Tanysplayrus  Germ. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  d.  V.rand  d.  Augen  kaum  erreichend,  ihre  Geissei 
6gldrg.,  das  lte  Gld.  viel  dicker  als  die  folgenden,  das  Ste  nur  etwas  länger  als 
das  Ste  u.  kaum  dicker;  Rüssel  fast  länger  als  d.  H.schild,  rund,  gebogen,  mR 
liefen  unter  d.  Augen  gebogenen  Fhlr.furchen;  Augen  seitenständig,  gross;  H.schild 
etwas  breiter  als  lang,  vorn  u.  hinten  abgestuzt,  an  d.  S.  etwas  gerundel-erwei- 
tert;  Schildchen  kaum  sichtbar;  Flgdkn.  nur  wenig  länger  als  zs.  breit,  viel 
breiter  als  d.  H.schild  ; V.brust  einfach,  ihr  V.rand  nicht  ausgeschnitten;  Schenkel 
nicht  gezähnt;  3tes  Fussgld.  gross,  Slappig,  das  kleine  Kleuengld.  nur  • wenig 
vorragend,  die  Klauen  klein,  zart;  Krpr.  geflügelt. 

11.  T.  lemnae  F.  Pechschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  gewöhnlich  braun,  die 

Seite  des  H.schilds  u.  einige  in.  od.  w.  deutliche  Flecke  auf  den  Flgdkn.  grau 
beschuppt;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  fast  gefurcht,  die  Z.räume  schmal,  stark 
erhaben.  — Auf  nassen  Wiesen,  nicht  selten. 

40.  Gatt.  üylobliiM  Germ. 

Fhlr.  hinter  den  Mundwinkeln  efgt. , ihr  Schaft  die  Augen  nicht  erreichend,  ihre 
Geissei  7gldrg.,  das  lte  u.  2te  Gld.  länglich;  Rüssel  fast  so  lang  als  d.  H.schild, 
ziemlich  rund,  wenig  gebogen,  gegen  d.  Spitze  hin  allmählig  etwas  verdickt; 
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Augen  seitenständig,  klein,  wenig  vorragend;  H.schild  kan  in  langer  als  in  d.  M. 
breit,'  nach  vorn  stark  verengt,  an  d.  S.  gerundet,  der  H.rana  schwach  2mal 
gebuchtet;  Schildchen  deckig,  an  d.  S.  gerundet;  PIgdkn.  breiter  als  d.  Wurzel 
des  H.schilds,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  kurz-walzenf. , den  H.leib  ganz  be- 
deckend, jede  vor  d.  Sp.  mit  oincr  stumpfen  Schwiele;  V.rand  der  Y.brust  lief 
eingcschnitlen ; Schenkel  bisweilen  gezähnt;  Schienen  gerade,  mit  einem  sehr 
starken,  nach  innen  gebogenen  Haken;  3tcs  Fussgld.  sehr  breit,  Slappig,  das 
Klauengld.  fast  zur  Hälfte  nufnehmend,  dieses  mit  2 einfachen  Klauen;  Krpr.  ge- 
flügelt. — Auf  Nadelhölzern. 

a.  Schenkel  nicht  gezähnt. 

1.  H.  pineti  F.  7 — 8"'.  Pechschwarz,  schwach  glänzend,  mit  haarf.,  blass- 
gelben Schüppchen  hie  u.  da  auf  d.  Flgdkn.  fleckig  besetzt,  diese  tief  gestreift- 
punktirt,  die  Punkte  länglich  4eckig , die  Z.räume  flach,  runzelig  gekörnt.  — In 
Alpengegenden.,;  1 : t :#i  ;l;.  Irtti  i .. 

, h.  Schenkel  gezähnt.  i i ^ > .1  t 

. H.  abietis  L.  4 — 6"'.  Pechschwarz,  glanzlos,  mit  fadenf.  gelblichgrauen, 
öfters  hier  u.  da  etwas  dichteren  Schuppen  bekleidet;  H.schild  dient  o.  tief  run- 
zelig punktirt,  vorn  eingeschnürt  u.  der  ganzen  Lange  nach  gekielt;  Flgdkn.  fein 
kettenartig  gestreift-punktirt,  mit  flachen,  schuppenartig  gerunzelten  Z.rfiumen  u. 
2 bis  4 unregelmassig  gelbbeschuppten  Fleckenbinden.  — In  Fichten-  u.  Kiefern- 
waidungen, sehr  häufig. 

I 3.  H.  pinastri  Gy II.  3'".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  nur  kleiner,  mehr 
glänzend,  das  H.schild  vorn  nicht  eingeschnürt,  in  d.  M.  nur  undeutlich  gekielt, 
die  Z.räume  auf  den  Flgdkn.  breiter,  die  Beine  braunroth.  — Selten.  “»  1 

i 4.  H.  fatQüS  Rossi.  5'/,—  Braunroth,  gelblich  behaart;  Rüssel  dicht 
punktirt,  mit  undeutlichem  .M.kiel  u.  2 schwachen  S. kielen;  H.schild  nur  nach 
vorn  verschmälert,  tief  grübchenartig  punktirt,  mit  undeutlichem  M.kiel;  Flgdkn. 
mit  Reihen  von  tiefen,  länglichen  Hohlpunhten,  gekörnten,  querrunzligen  Z.räu- 
men,  u.  mit  2 gelh  beschuppten,  durch  die  Punktreihen  unterbrochenen  Querbin- 
den, von  denen  die  lte  schief  einwärts,  die  2te  bogenf.  nach  vorn  gekrümmt  ist. 

’i.-fMlj-  n’nh;;,';  , i.\ •■nii  ’tii'  Ju  '»ijj 
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41.  Gatt.  Ilolytes  Schönh. 

Fhlr.  ziemlich  kurz  u.  dick,  ihr  Schaft  die  Augen  nicht  erreichend,  ihre  Geissei 
7gldrg. , die  2 ersten  GIdr.  derselben  länglich,  die  übrigen  kurz,  quer;  Rüssel 
mehr  als  doppelt  so  lang  als  der  Kopf,  ziemlich  dick,  schwach  gebogen,  an  der 
Spitze  schwach  verdickt,  punktirt,  ohne  erhabene  M.linie,  die  Fblr.furchen  zum 
uotern  Augenrande  gebogen,  u.  oberhalb  derselben  mit  einer  m.  od.  w.  deut- 
lichen Furche;  Augen  seitenständig,  länglich  oval,  senkrecht;  H.schild  länglich 
rund,  an  d.  S.  nach  vorn  zs. gezogen,  punktirt,  ohne  erhabene  M.linie;  Schild- 
chen deutlich,  3eckig;  Flgdkn.  eif , vorn  gemeinschaftlich  ausgerandet,  mit  etwas 
vorgezogenen  Schulterecken,  an  der  Naht  verwachsen,  fein  lederartig  gerunzelt 
u.  ohne  Schwielen  vor  d.  Spitze;  Schenkel  zuweilen  gezahnt,  die  Schienen  mit 
einem  grossen,  wagreebt  nach  innen  gerichteten  Hornkaken  a.  d.  Sp.;  Krpr.  un- 
geflügelt  u.  entw.  nackt  od.  hie  u.  da  mit  haarf.,  gelben  Schüppchen  gpjjpcty. 

a.  Schenkel  nicht  gezähnt  od.  nur  mit  einem  kleinen  Zähnchen . •• 

1.  M.  glabratus  F.  8-9'".  Schwarz,  ungefleckt,  das  H.schild  sehr  fein 
punktirt,  die  rlgdkn.  fein  gerunzelt  u.  jenes  wie  diese  a.  d.  S.  runzelig  gekörnt; 
Schenkel  nicht  gezähnt.  — Öestreich.  > • . 

.2.  M.  germanas  L.  7— 10'".  Schwarz,  die  Seiten  d.  H.schild  u.  d.  Flgdkn. 
mit  vielen  vertieften,  gelbbcschuppten  Flecken;  Schenkel  nicht  gesahnt  od.  nur 
mit  einem  kleinen,  stumpfen  Zähnchen.  Erster  B.ring  mit  gradem  H.rande,  letz- 
ter Ring  beim  Q einfach,  beim  Ä etwas  eingedrückt.  — Häufig. 

3.  M.  carinaerostris  Schönh.  10'".  Wie  d.  Vorige,  nur  ist  der  erste  B.ring 
am  H.rande  ausgebuchtet,  u.  hat  der  letzte  Ring  beim  $ eine  tiefe,  rnnde  Grube. 
— Seltener. 

4.  M.  diros  Hbst.  10— 11'".  Schwarz,  ungefleckt;  H.schild  fein  punktirt, 
mit  glatter  M.linie  u.  runzlig  gekörnten  Seiten ; Flgdkn.  innen  feiner,  aussen  grö- 
ber gerunzelt,  jede  mit  7—8  Reihen  von  grossen  Punkten;  Schenkel  vor  d.  Sp. 
innen  ausgerandet  u.  ziemlich  scharf,  fast  zahnartig  zugespitzt.  — Regensburg. 
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b.  Schenkel  tpilzig  gezähnt. 

4.  H.  coronatus  L.  4 5 Schwarz,  2 qucrslehende  Flecken  an  der 
Seile  des  H. Schilds  n.  sein  H.rand  gelb  beschuppt,  die  Flgdkn.  ohne  Flecke,  od. 
nur  mit  einigen  wenigen,  jedoch  nicht  vertieften  Flecken,  alle  Schenkel  spitzig 
gezähnt.  — Häufig. 

42.  Gatt.  Leloaomua  Schönh. 

Fblr.  ziemlich  dick,  ihr  Schaft  d.  V.rand  d.  Augen  kaum  erreichend,  ihre  Geisaei 
7gldrg.,  das  Ite  Gld.  länglich,  das  2le  nur  wenig  länger  als  das  3te;  Rüssel  fast 
so  lang  als  das  H.schild,  rund,  etwas  gebogen,  mit  tiefen,  unter  die  Augen  ge- 
bogenen Fblr.furchen;  Augen  seitenständig,  gerundet;  ILscbiid  gewöhnlich  so 
breit  als  lang  od.  breiter,  an  d.  Seiten  wenig  gerundet-erweitert,  vorn  verengt; 
Schildchen  äusserst  klein ; Flgdkn.  kugelig,  selten  länglich-eif.,  mit  starken  Punkt- 
streifen ; V. schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  kleinen,  wagrecht  nach  innen  gerichte- 
ten Häkchen;  Krpr.  klein,  nackt,  ungcflügell.  — Auf  feuchten  Wiesen. 

1.  L.  cyanopterus  Redt.  1 Schwarz,  Fhlr.geissei,  Schenkelwurzel  u. 
Füsse  braun;  Rüssel  fast  länger  als  d.  H.schild,  stark  aber  nicht  dicht  punktirt; 
H.schild  fast  4eckig,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  an  d.  Sp.  verengt,  grob  punktirt, 
die  glatten  Z.räume  d.  Punkte  viel  kleiner  als  diese;  Flgdkn.  länglicb-eil.,  stahl- 
blau, sehr  tief  gefurcht,  die  Furchen  mit  grossen,  ziemlich  nahestehenden  Punkten, 
ihre  Z.räume  stark  erhaben,  mit  einer  sehr  feinen  Punktreihe,  die  Punkte  der- 
selben weit  von  einander  entfernt.  — In  Oestreich,  äusserst  selten. 

1 2.  L.  ovatulns  Clairv.  1 Eif.,  schwarz,  glänzend  unbehaart,  Fblr.  u. 
Beine  rostbraun;  ILschild  grob  punktirt,  mit  einor  undeutlichen  glatten  Jl  linie, 
die  Z.räume  d.  Punkte  kaum  so  gross  als  diese;  Flgdkn.  kugelig-eif.,  mit  Reihen 
grosser,  runder  Punkte,  die  Z.räume  d.  Reihen  breit,  flach,  mit  einer  sehr  feinen 
Punktreihe  u.  mit  einer  Reihe  von  kurzen , äusserst  feinen  Börstchen.  — Selten. 

3.  L.  Grlbram  Sch.  */,—  V".  Eif.,  schwarz,  glänzend,  unbehaart,  Fblr.  u. 
Beine  dunkel  rostbraun ; H.schild  zerstreut-punktirt,  die  Punkte  klein,  ihre  Z.räume 
besonders  auf  d.  Scheibe  gross;  Flgdkn.  kugelig-eif.,  tief  gefurcht,  in  d.  Furchen 
mit  grossen,  runden  Punkten,  der  Z.raum  zwischen  je  2 Punkten  doppelt  so 
gross  als  die  Punkte,  die  Z.räume  der  Furchen  schmal,  stark  gewölbt,  mit  äus- 
serst  feinen,  weit  von  einander  entfernten,  nur  bei  starker  Vergrösserung  sicht- 
baren Pünktchen;  Schenkel  ungezähnt.  — Sehr  selten. 

4.  L.  COücinnus  Sch.  1 Wie  der  Vorige,  aber  weniger  eif.,  etwas 
grösser,  das  H.schild  länger  u.  schmäler,  dicht  u.  fein  punktirt,  an  d.  S.  wenig 
gerundet,  die  Flgdkn.  entfernt  punktirt-gestreift,  mit  schmalen,  stark  gewölbten 
Z.räumen.  — Sehr  selten. 

5.  L.  deflexns  Pz.  Pechschwarz,  glänzend,  unbehaart,  Fblr.  u.  Beine  rost- 
farbig; Rüssel  massig  gebogen,  fein  u.  dicht  punktirt;  H.schild  tief  punktirt,  mit 
einer  kurzen,  glatten  M.linie;  Flgdkn.  an  der  Wurzel  in  d.  M.  eingedrückt,  ent- 
fernt gestreifl-punktirt,  die  Streifen  kaum  vertieft,  die  Z.räume  breit,  flach; 
Brust  beiderseits  weisslich  behaart;  Schenkel  ungezähnt.  — Selten. 

43.  Gatt.  Adexlua  Schönh. 

Fh  r.  ziemlich  dünn , ihr  Schaft  fast  die  Augen  erreichend , ihre  Geissei  7gldrg., 
die  ersten  2 Gldr.  kegelf.;  Rüssel  so  lang  als  das  H.schild,  dick,  rund,  gebogen, 
mit  liefen , bis  zum  untern  Augenrande  reichenden  Fblr.furchen ; Augen  seiten- 
ständig, klein;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt;  Schildchen  nicht 
sichtbar;  Flgdkn.  kugelig-eif.;  V.brust  einfach;  Schenkel  nicht  gezähnt ; V.schienen 
an  d.  Sp.  mit  einem  spitzen , nach  innen  n.  unten  gerichteten  Hornhaken ; Krpr. 
ungeflügelt,  mit  einzelnen  aufstehenden  Borsten. 

1.  A.  scrobipennis  Schönh.  1 '/»"'■  Kurz-eif. , pechschwarz,  glanzlos,  mit 
aufstehenden,  auf  dem  H.schilde  vorwärts,  auf  d.  Flgdkn.  rückwärts  gerichteten, 
an  d.  Sp.  etwas  verdickten,  langen  Borsten,  Rüssel,  Fblr.  u.  Beine  rostbraun; 
H.schild  mit  grossen,  grübchenartigen  Punkten;  Flgdkn.  mit  aus  grossen  Punkten 
gebildeten  Streifen  u.  schmalen  erhabenen  Z.räumen.  — Oestreich,  Thüringen. 

44.  Gatt.  Pli  nt  Im*  Germ. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  die  Augen  kaum  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrg., 
die  ersten  2 Gldr.  länglich,  die  übrigen  knotig;  Rüssel  fast  so  lang  als  d.  H.schild 
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od.  nur  wenig  kürzer,  schwach  gebogen,  an  d.  Sp.  kaum  verdickt,  mit  nur  am 
Anfänge  tiefen,  sum  untern  Augenrande  gebogenen  Fblr.furchen ; Augen  seiten- 
ständig; Schildchen  nicht  sichtbar  od.  äusserst  klein;  Flgdkn.  länglich-eif.  oder 
länglich,  vorn  gemeinschaftlich  au9gerandet,  mit  vorragenden  Schultern ; Schenkel 
gezahnt;  V. schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  nach  innen  gerichteten  flornhaken.  — 
Ungeflügelt. 

a.  H.schild  breiter  als  lang , nach  vorn  verengt ; Flgdkn.  viel  breiter  als 

das  H.schild  u.  kaum  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit. 

U P.  Megerlei  Pz.  V".  Länglich-eif.,  schwarz,  mit  länglichen  graugelben 
u.  roslrothcn  Schüppchen  nicht  dicht  bedeckt,  Fhlr.  u.  Fasse  rostrolh;  Rüssel  u. 
H.schild  runzelig  punktirt,  beide  mit  einer  erhabenen  M.linio;  Flgdkn.  mit  tiefen, 
aus  grübchenartigen  Punkten  bestehenden  Streifen,  deren  abwechselnden  Z. raume 
breiter  u.  erhabener,  der  5to  hinter  d.  M.  in  eine  Schwiele  endigend,  eine  ge- 
meinschaftliche Querbinde  vor  dieser  u.  die  ganze  Spitze  grauweiss  od.  gelb  be- 
schuppt. Alle  Schenkel  gezahnt.  — Auf  Alpen  unter  Steinen,  selten. 

2.  P.  Tischeri  Germ.  4—5'".  Länglich-eif.,  schwarz,  gelb  od.  grau  be- 
schuppt, die  Fhlr.  rostbraun;  Rüssel  mit  5 erhabenen  Linien;  H.schild  dicht  run- 
zelig punktirt,  mit  erhabener  M.linie;  Flgdkn.  an  der  Wurzel  gemeinschaftlich 
ausgerandet,  mit  kaum  nach  vorn  gezogenen  Schulterecken,  punktirt-gestreift, 
die  Z.räume  gekörnt,  die  abwechselnden  nur  wenig  erhabener,  ein  Querfleck 
hinter  d.  M.  grauweiss  beschuppt;  V.schenkel  gezähnt. 

3.  P.  anceps  Schönh.  5'".  Länglich-eif.,  schwarz,  spärlich  bräunlichgrau 
beschuppt,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  Rüssel  in  d.  M.  mit  Lüngsrunzeln,  an  d.  S. 
mit  2 erhabenen  Linien;  H.schild  runzelig  punktirt,  mit  einer  erhabenen  M.linie ; 
Flgdkn.  an  der  Wurzel  kaum  ausgerandet,  die  Schultern  nicht  vorragend,  deut- 
lich punktirt-gestreift,  die  Mäht  u.  die  abwechselnden  Z.räume  nur  wenig  erha- 
bener, ein  Querfleck  hinter  d.  Mitte  ochergelb;  Schenkel  undeutlich  gezahnt.  — 
Selten. 

4.  P.  Sturmi  Germ.  3*/,  — 4"'.  Eif.,  pechschwarz,  mit  sehr  feinen  u.  kurzen 
Härchen  spärlich  besetzt,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichbraun;  Rüssel  runzelig  punktirt, 
mit  einer  schwach  erhabenen  M.linie;  H.schild  mit  grossen,  grübchenartigen 
Punkten  u.  einer  deutlich  erhabenen,  vor  dem  H.rande  verschwindenden  M.linie; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Punkte  gross  u.  tief,  die  abwechselnden  Z.räume 
etwas  erhabener  u,  mit  kleinen,  stumpfen  Höckerchcn  besetzt;  Schenkel  ge- 
zahnt. — Auf  den  österreichischen  Alpen,  sehr  selten. 

b.  H schild  so  lang  als  breit  od.  länger ; Flgdkn.  nicht  oder  nur  wenig 

breiter  als  dasselbe , doppelt  so  lang  als  zs.  breit. 

5.  P.  porculüS  F.  5— 5 Länglich,  pechschwarz  od.  braun,  hie  u.  da 
mit  gruuen  od.  graugelbcn  Schüppchen  besetzt;  Rüssel  tief  punktirt,  mit  3 feinen 
erhabenen  Längslinien;  H.schild  fast  länger  als  breit,  sehr  grob  runzelig  punktirt, 
mit  kielf.  erhabener  M.linie;  Flgdkn.  körnig  gestreift-punktirt,  die  ISaht  u.  die 
abwechselnden  Z.räume  erhabener,  die  aussern  hinter  d.  M.  in  einer  heller  be- 
schuppten Schwiele  zs.fliessend ; alle  Schenkel  gezahnt.  — Unter  Steinen,  selten. 

fl.  P.  caliginosus  F.  4'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  der  Rüssel  aber 
runzelig  punktirt  u.  mit  einer  erhabenen  M.linie,  das  H.schild  an  d.  Seite  etwas 
mehr  erweitert,  u.  die  Flgdkn.  mit  Reihen  grosser,  grübchenartiger  Punkte,  deren 
abwechselnde  Z.räume  etwas  breiter  und  erhabener  sind.  — Unter  Steinen, 
nicht  häufig. 

45.  Gatt.  Pliytononiug  Schönh. 

Fhlr.  dünn,  ihr  Schaft  bis  zum  V.rando  od.  bis  zur  Mitte  der  Augen  reichend, 
ihre  Geisscl  7gldrg.,  die  2 ersten  Gldr.  m.  od.  w.  ländlich,  die  folgenden  fast 
schnurf. ; Rüssel  rund,  gewöhnlich  so  lang  als  d.  H.schild  u.  etwas  gebogen,  mit 
geraden,  zum  untern  Augenrande  hinziehenden  Fhlr.furchen ; Augen  seitenständig, 
oval;  H.schild  so  breit  als  lang  od.  breiter,  vorn  u.  hinten  nbgestutzt,  an  d.  S. 
in.  od.  w.  gerundet-erweitert ; Schildchen  klein,  oft  undeutlich;  Flgdkn.  m.  od. 
w.  eif.,  oft  sehr  breit  u.  bauchig  erweitert;  V.brust  kurz,  ihr  V.rand  gewöhnlich 
etwas  ausgeschnitten ; Schenkel  ungezähnt:  V. schienen  an  d.  Spitze  ohne  Horn- 
haken; Klauen  gross,  weit  von  einander  abstehend;  Krpr.  geflügelt  od.  flügellos. 
— Auf  Pflanzen. 
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ip.  A.  lies  u.  He s Gld.  d.  Fhlr. geissei  länglich,  selten  des  He  länger  als 
das  He,  gewöhnlich  das  He  kürxer  u.  dünner,  aber  stets  viel  länger 
...  ah  das  8te. 

I.  H. schild  vor  d.  U.  am  breitesten , an  d.  Sp.  schwach  , nach  hinten 

deutlich  verengt. 

a.  // schild  viel  breiter  als  lang. 

t.  P.  panctatas  F.  3'/,~3 Geflügelt,  schwarz,  mit  grauen  u.  braunen, 
haarf  Schüppchen  dicht  bedeckt,  die  M.linie  u.  Seiten  des  H. Schilds,  die  S.  der 
Flgdkn.  u.  die  lljeitc  dicht  grauweiss  beschuppt;  Fhlr.  u.  Schienen  braunrotb; 

Rüssel  dick,  kürzer  als  das  nach  vorn  etwas  breitere  II  Schild;  Flgdkn.  ziemlich 
tief  panktirl-gestreift,  die  abwechselnden  Z. räume  heller  beschuppt,  mit  gereihten, 
schwarzen,  manchmal  auch  rostbraunen  Sammtflecken  u.  spärlichen,  abstehenden , 
weissen  Haaren.  — Sehr  häniig. 

, 8.  P.  fasciculatus  Hbst.  3"'.  Dem  P.  punetntus  sehr  ähnlich , der  Rüssel 
viel  dünner  u.  kaum  kürzer  als  d.  H. schild,  dieses  an  d.  S.  mehr  gcrundet-er- 
weitert,  die  Flgdkn.  gewöhnlich  heller  beschuppt,  die  Schulterecken  u.  ein  grosser, 
nach  innen  abgerundeter  Fleck  in  d.  M.  des  S.randes  dicht  weisslieh  beschuppt. 

— Ziemlich  selten. 

3.  P.  vienneasis  Hbst.  3’/,— 4’/,'".  Ungcflügelt,  eif,  schwarz,  mit  braunen 
haarf.  Schüppchen  dicht  bekleidet,  Fhlr.  gelbbraun;  Rüssel  kurz,  stark  gekrümmt; 

H. schild  fein  u.  entfernt  gekörnelt,  in  d.  M.  erweitert,  verwischt  3streißg;  Flgdkn. 
stark  bauchig  erweitert,  hinter  d.  M.  schnell  verengt  u.  fast  zugespitzt,  punktirt- 
gestreift,  die  abwechselnden  Z. räume  mit  lichtbeschuppten  Flecken,  die  Schuppen 
etwas  metallisch  glänzend.  — Selten.  ^ • • ••>-.  >’ 

4.  P.  oxalis  Hbst.  8'/,"'.  Lang  gestr/ckt,  schwarz,  fein  gefaufilzig,  d.  Fhlr. 

rostroth;  II  Schild  kürzer  als  breit,  an  d.  S.  vor  d.  M.  stark  erweitert,  hinten 
verengt;  Flgdkn.  gestreckt,  an  d.  S.  nicht  erweitert,  vor  der  Sp.  zs.gedrückt, 
punktirt-gestreift,  schwachbraun  gewürfelt.  — Sellen.  , 

„ j b.  U. schild  so  lang  als  breit  od.  mir  wenig  breiter.  | 

ol  lies  Gld.  d.  Fhlr. geissei  merklich  länger  als  d.  2t e u,  sie m- 
j,  lieh  stark  an  d.  Sp.  verdickt. 

3.  P.  intermediär  Sch.  87|"'-  Ungeflügelt,  schwarz , dicht  grau  u.  bräun- 
lich behaart,  Fhlr.  bis  auf  die  Kolbe  rotbbraun;  H. schild  dicht  punktirt,  d.  51. Linie 
u.  die  Seiten  etwas  heller  behaart;  Flgdkn.  eif.,  an  der  Naht  verwachsen,  ent- 
fernt punktirt-gestreift,  die  abwechselnden  Z. räume  weisslich  behaart,  mit  dunkeln 
Flecken.  — Oestreich. 

6.  t.  Kanzel  Germ.  87,"'.  Schwarz,  oben  dicht  chocoladcbraun  beschuppt, 
ein  Streifen  beiderseits  an  d.  S.  u.  ein  schmaler,  in  d.  M.  des  H. Schilds,  sowie 
der  Sie,  7te  u.  Hte  Z.raum  auf  den  Flgdkn.  dicht  gelblich  weise  beschuppt,  der 
Ste  Z.raum  an  der  Wurzel  weisslich,  nach  hinten,  sowie  der  Itc  röthlicb  be- 
schuppt; H.scbild  etwas  vor  d.  M.  am  breitesten,  wenig  breiter  als  lang,  vor  d. 

Sp.  stark  eingeschnürt.  — Leipzig. 

..  f ’!  1 */  'ft.  ß.  2t cs  Gld.  d.  Fhlr.geissel  deutlich  länger  als  das  lte. 

1.  P.  palombarlus  Germ.  47,— 3"'.  Ungeflügelt,  schwarz,  mit  braunen  od. 
grauen  haart.  Schuppen  dicht  bedeckt;  Fhlr.  rostroth;  das  8le  Geisselgld.  deutlich 
länger  als  das  erste ; Rüssel  gebogen , zw.  deu  Fhlrn.  mit  einer  kleinen  kurzen 
' Rinne;  H.scbild  dicht  punktirt;  Flgdkn.  breit,  vorn  etwas  flach  gedrückt,  h.  d.  M. 
stark  abwärts  gewölbt,  punktirt-gestreift,  die  abwechselnden  Z. räume  braun  u. 
grau  gefleckt.  — In  Gebirgsgegenden,  nicht  selten. 

8.  P.  comatas  Schönh.  Dem  P.  pelomhariu»  sehr  ähnlich,  aber  nur  37, — 4'" 
lang,  der  Rüssel  ohne  Furche,  die  Flgdkn.  mehr  gewölbt,  auf  dem  Rücken  nicht 

^ flach  gedrückt.  Käfer  grau,  braun  od.  grünlich  beschuppt,  sonst  von  derselben 
Zeichnung.  — Sehr  selten. 

U.  U schild  in  d.  JU  am  breitesten , nach  vorn  u.  hinten  gleichmässig 
verengt. 

1.  Flgdkn.  kaum  um  die  Hälfte  länger  als  ss.  breit. 

a.  Scheibe  der  Flgdkn.  mit  hellen  n,  dunklen,  nicht  unterbrochenen 
Lingslinien. 

9.  P.  strlatns  Schönh.  81/,'".  Braun,  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  gelbbraun, 

Rüssel  so  lang  als  d.  H.schild,  fast  gerade,  dicht  punktirt,  mit  glatter  M.linie; 
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II. Schild  uni  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  sehr  stark  gerundet , nach  vorn 
u.  hinten  gleichmässig  verengt,  mit  haarf.,  etwas  glänzenden,  grauen  Schüppchen 
nicht  sehr  dicht,  die  M.linie  u.  Seilen  dichter  besetzt;  Klgdkn.  viel  breiter  als  d. 
II  scliild,  kaum  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  punktirt-geslreift,  dicht,  braun, 
die  abwechselnden  Z.räume  weisslich  beschuppt.  — Sehr  selten. 

10.  P.  polygoni  P.  *'/,—**/«'"•  Schwarz  od.  braun,  Kopf  u.  H.schild  braun 
beschuppt  u.  behaart,  letzteres  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  S.  mässig  gerundet- 
erweitert,  mit  3 weissbesehuppten  Längslinien,  wovon  die  schmale  Mdinic  sich 
über  Kopf  di  Küsscl  fortsetz»;  Flgdkn.  grau,  braun  od.  gelblich  beschuppt,  mit 
hellem  Längslinien,  die  Kahl  dunkel  gefleckt,  eine  kurze  Linie  neben  d.  Schild- 
chen, 3 vorn  abgekürzte,  hinten  vor  d.  Sp.  sich  vereinigende  Linien  in  d.  M.  der 
Scheibe  u.  gewöhnlich  ein  Strichelchen  an  den  Schultern  braun  od.  schwarz. 

b.  Scheibe  jeder  Flgdkc.  an  d.  S.  mit  einem  grossen . länglichen, 

dunklen  Fleck. 

11.  P.  plantaginis  p.  G.  Schwarz  od.  braun,  mit  grauen  od.  weiss- 

gelben, oft  metallisch  glänzenden  Schüppchen  dicht  bedeckt,  Fhlr.  u.  Beine  braun- 
rolh;  H.schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  stark  gerundet,  mit  3 breiten 
dunkeln  Längsslreifen  über  d.  JL;  Flgdkn.  länglich-eif. , mit  spärlichen,  etwas 
abstehenden,  weissen  Haaren  u.  ausser  dem  grossen  länglichen,  dunklen  Fleck  an 
der  Seite  noch  mit  dunkeln  Punkten  und  gewöhnlich  noch  mit  einem  dunkeln 
Striche!  neben  dem  Schildchen.  — Häutig. 

c.  Scheibe  der  Flgdkn.  verschiedenfarbig  gefleckt  od.  mit  weissen, 

durch  dunkle  Flecken  unterbrochenen  Linien, 
a.  H.schild  in  d.  M.  Hel  breiter  als  lang. 

aa.  H.schild  ohne  helle  Isängsslreifen. 

it.  P.  postiens  Schönh.  1*Ä— Schwarz,  mit  langen,  haarf.,  grauen 
Schüppchen  gleichmässig  bedeckt  u.  hie  u.  da  mit  einen)  bräunlichen  Fleckchen; 
Fhlr.,  Schienen  u.  Flisse,  oft  auch  der  hintere  Theil  der  Flgdkn.  rostroth;  Rüssel 
ziemlich  kurz,  schwarz;  H.schild  fast  kreisrund;  Flgdkn.  punktirt-gestreifl,  in  d. 
/..räumen  mit  einer  Reihe  von  aufstehenden , weissen  Haaren.  — Sicht  seilen. 

13.  P.  oblongUS  Schönh.  3‘".  Länglich,  schwarz,  mit  braun  untermischt, 
beschuppt,  Fhlr.  rostroth ; Rüssel  ziemlich  gerade,  kurz  u.  dick ; H.schild  dicht  u. 
undeutlich  punktirt,  vorn  u.  hinten  schnell  vereng»;  Flgdkn.  ziemlich  lief  punktirt- 
gestreifl,  die  Z.räume  etwas  gewölbt,  die  abwechselnden  braun  gefleckt.  — Am 
Rheine. 

bb.  II  schild  auf  der  Scheibe  mit  2 breiten,  durch  eine  feine , 
icristliche  Längslinie  getrennten,  dunklen  Streifen. 

aa.  Beine  ganz  schnurz 

14.  P.  Viciae  Schönh.  Vf,“.  Geflügelt,  länglich-eif.,  schwarz,  mit  grauen 
Schüppchen;  Rüssel  ziemlich  dünn,  schwach  gebogen;  H.schild  breit,  flach  ge- 
wölbt, an  d.  S.  stark  gerundet,  undeutlich  punktirt,  auf  der  Scheibe  spärlicher 
beschuppt;  Flgdkn.  fein  punktirt-geslreift,  auf  d.  Z.räumen  mit  gereihten  braunen 
Flecken.  Häufig  ist  die  ßcschuppung  metallisch  glänzend.  — Selten. 

14.  P.  histrio  Schönh.  3*/,'".  llngeflügelt,  länglich,  schwarz,  mit  grauen  u. 
ochergelben  Schüppchen  dicht  bedeckt  u.  besonders  auf  den  Flgdkn.  mit  vielen 
ungleichen,  schwarzen  Flecken  gesprenkelt;  Fhlr.geissel  öfters  rostroth;  Rüssel 
so  lang  als  d.  H.schild,  mässig  gebogen,  zw.  d.  Fblra.  mit  einer  kurzen  Rinne; 
H.schild  um  ’/,  breiter  aU  lang;  Schildchen  deutlich.  Oeslreich. 

ßß.  Schienen  u.  Fässe  heller  od.  dunkler  roslroth. 

16.  P.  murinos  F.  3*/,'".  Schwarz,  grau  beschuppt,  Fhlr.  u.  Schienen  rost- 
farbig; H.schild  gerundet,  mit  8 braunen,  öfters  mit  3 blässgrünen,  silberglänzen- 
den Streifen;  Flgdkn.  mit  weissen,  schwarz  punktirten  Linien,  u.  an  der  Wurzel 

d.  Naht  gewöhnlich  mit  einem  länglichen,  öfters  gezähnten  braunen  Fleck.  - Selten 

17.  P.  variabills  Hbst.  1*4—8*/."'.  I)em  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner, 
das  H.schild  kürzer  u.  beiderseits  etwas  vor  d.  M.  mit  einem  dunklen,  nackten 
Punkt,  die  Flgdkn.  braun  punktirt.  — Sehr  häufig. 

18.  P.  tessellatus  Schönh.  3*/,'".  Ziemlich  cif.,  schwarz,  braun  beschuppt, 
Fhlr.  u.  Füsse  roslroth;  ll.scbild  gewölbt,  an  d.  S.  glcichf.  u.  stark  gerundet- 
erweitert, ohne  heller  beschuppte  Linien;  Flgdkn.  nunklirt-gestreift,  die  abwech- 
selnden Z.räume  grau  u.  schwarz  gewürfelt.  — Thüringen. 
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, 19.  P.  crlnltus  Sch.  Kon  eif.,  schwor*,  behaart  o.  grau  beschuppt, 

Fblr.  u.  Schienen  röthlich  pechbraun;  U.9child  gewölbt,  mit  S schwachen,  heller 
beschuppten  Streifen;  Flgdkn.  dicht  punktirt-gestreift,  mit  sparsamen,  braunea 
Punkten  gefleckt.  — Am  Rheine. 

ß.  1/  schild  in  d.  M.  kaum  breiter  alt  lauf. 
i 90.  P.  sospiciosus  übst,  t'/'i — 3"'.  Schwarz,  mit  grauen  od.  graugelben, 

gewöhnlich  etwas  metallisch  glänzenden  Schüppchen  dicht  bedeckt;  Fhlr.  roslroth; 

[.schild  mit  2 breiten,  braunen  Längsstreifen ; Flgdkn.  eif.,  mit  vielen,  häufig 
zs. fliegsenden , dunkeln  Fleckeu,  welche  gewöhnlich  bei  dem  Schildchen  einen 
grössern  dunkeln  Fleck  bilden,  die  hintere  Hälfte  der  Naht  nicht  od.  spärlicher 
schwarz  gefleckt  als  die  vordere,  und  darum  sowie  der  breite  S.rand  d.  Flgdkn. 
heller  gefärbt.  Das  Q bat  bedeutend  breitere  Flgdkn.  — Sehr  häufig. 

i'  91.  P,  rnmlcls  1.  2 — 2*/4"‘.  Schwarz,  mit  runden,  oft  metallisch  glänzen- 
den Schüppchen  bedeckt,  Fhlr.geissel  roslroth;  H.schild  fast  walzenf.,  an  d.  S. 
nur  sehr  wenig  erweitert,  mit  2 undeutlichen,  dunkleren  Längsstreifen  über  die 
Scheibe;  Flgdkn.  lang  eif.,  um  das  Schildchen  herum,  dann  etwas  vor  d.  M.  u. 
hiftter  derselben  mit  kleinen  dunkeln,  nackten  Flecken,  wodurch  bei  reinen  Exem- 
plaren 2 m.  od.  w-  deutliche,  etwas  heilere  Binden  eine  vor,  die  andere  etwas 
ninter  d.  M.  sich  bilden.  Selten  ist  die  Beschuppung  bräunlicbgetb,  u.  die  Flecken 
nicht  nackt,  sondern  dunkelbraun  beschuppt.  — Selten. 

( 22.  P.  Pollux  F.  2V".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  das  H.schild  an  d.  S. 
etwas  mehr  gerundet-erweitert,  die  Flgdkn.  Buf  d.  Rücken  etwas  mehr  gewölbt, 
die  Beschuppung  ans  weissgrauen,  auf  dem  H.schild«  länglichen,  auf  den  Flgdkn. 
runden  u.  länglichen,  haarf.  Schüppchen  bestehend,  u.  die  Z. räume  der  Punkt- 
streifen auf  letztem  abwechselnd  mit  schwarzen  Punkten  gezeichnet.  — Nicht  häufig. 
2.  Flgdkn.  fatt  doppelt  so  lang  alt  **.  breit, 
i 23.  P.  elongatu  Payk.  3"'.  Ungeflügelt,  schwarz,  Fblr.  mit  Ausnahme  der 
Keule  roth,  grau,  unten  etwas  metallisch  glänzend  beschuppt  u.  ausserdem  mit 
ziemlich  langen,  niederliegenden,  braunen  Haaren  nicht  sehr  dicht  bekleidet, 
Flgdkn.  an  d.  S.  weiss  gesprenkelt.  — Selten. 

24.  P.  suturalis  Redt.  2'/,'".  Schwarz,  mit  grauen,  haarf.  u.  runden  Schüpp- 
chen dicht  bekleidet,  Beine  ganz  pechschwarz  od.  ihre  Schienen  u.  Füsse  braun; 
H.schild  in  d.  M.  viel  breiter  als  lang,  seine  Scheibe  mit  2 breiten,  durch  eine 
feine  weisslicbe  Längslinie  geschiedenen  dunkeln  Streifen;  Flgdkn.  an  d.  stumpf 
abgerundeten  Schultern  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild,  nach  hinten  nicht  er- 
weitert, die  S.  gerade,  erat  h.  d.  M.  schnell  geg.  d,  Sp.  verengt,  ein  gemein- 
schaftlicher, allmählig  sich  verschmäiernder,  bis  nahe  zur  Spitze  hinziebender 
Fleck,  u.  viele  kleine  Fleckchen  auf  den  abwechselnd  etwas  heller  behaarten 
Z.räumen  braun  od.  schwärzlich.  — Selten.  l..M|„.1|lv 

UI.  H.tekild  ton  hinten  bit  vor  d.  31.  ziemlich  gleichbreit  v.  dann  erst 
verengt. 

25.  P.  arondinls  F.  3'".  Ungeflügelt,  schwarz,  mit  dichten,  ocbergelbeo, 
an  d.  U.seite  glänzenden  Schuppen  ganz  bedeckt  u.  ausserdem  mit  feinen,  etwas 
aufgerichteten,  auf  d.  Flgdkn.  gereihten  Börstchen;  H.schild  mit  2 breiten,  braunen 
Längsstreifen;  lies  u.  2tes  Gld.  der  Fhlr.geissel  lang  kegelf.,  gieichlang. — Selten. 

B.  itei  Gld.  der  Geiltet  länglich  a.  ttark  kenlenf.  an  d.  8p.  verdickt ', 
dm  Sie  wenig  länger  alt  dat  Sie  u.  kaum  an  Dicke  vertchieden; 
Flgdkn.  mit  auftiehenden  t teilten  od.  tckwanen  Haaren. 

1.  Flgdkn.  lang  eif.,  fatt  doppelt  to  lang  alt  ns.  breit,  einfarbig  be- 
haart u.  betchuppt,  tehr  teilen  an  d.  Sp.  mit  einigen  Flecken. 
a.  H.tekild  viel  breiter  alt  lang. 

26.  P.  meles  F.  1*/«'".  Schwarz  od.  pechbraun,  mit  grauen,  od.  gelblichen, 
od.  braunen  haarf.  Schuppen  dicht  bekleidet,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  röthlich- 
gelbbraun ; H.schild  mit  2 breiten,  durch  eine  hello  Längslinie  getrennten  dunkeln 
Streifen;  Flgdkn.  auf  den  Z.räumen  der  Punktstreifen  mit  einer  Reihe  weisslicher 
Haare.  Zuweilen  sind  die  Beine  ganz  rothbraun.  — Nicht  selten. 

b.  H.tekild  nicht  od.  nur  wenig  breiter  alt  lang. 

27.  P.  olgrirostris  F.  I4/,'*'.  Pechschwarz  od.  braun,  oben  mit  haarf., 
grünen  od.  graiigclben  Schüppchen  bedeckt,  Fhlr.  u.  Beine  rötblich  gelbbraun; 
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H.schild  mit  2 oft  undeutlichen  dunkeln  Streifen  über  d.  Bücken;  Plgdkn.  punk- 
tirt— gestreift,  die  Z.räume  spärlich  mit  feinen  weissen,  aufotehenden  u.  gereihte» 
Härch  cn  besetzt.  Oefters  ist  der  ganze  Käfer  bell  gelbbraun,  mit  rothbraunem 
Kopfe  u.  H.schilde,  an  welch  letzterem  sich  nur  an  den  $.  grünliche  Schüppchen 
zeigen.  — Sehr  häufig.  . 

, 28.  F.  CODStans  Sch.  2U>.  Pechschwarz,  Fblr.  u.  Beine  röthlichgelb,  H.schild 
mit  3 Kellen,  kupferschimmernden  Längsstreifen,  der  mittlere  schmäler;  Schildchen 
klein,  grau  beschuppt:  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  deutlich  puuktirt-ge- 
streift,  mit  mehreren  Linien  u.  Punkten  aus  grauen  Schüppchen.  — Selten. 

2.  Flgdkn.  eif.  od.  kur%-etf.}  höchstens  um  die  Hälfte  länger  als  zs. 
breit f mit  dunkleren  Flecken  od.  Punkten.  \ '■< 

29.  P.  plaglatQS  Redt.  V/J“.  Schwarz,  Fhlr.  n.  Beine  rotbbraun,  U.seite 

spärlicher,  O.seite  dichter  mit  verschieden  grauen,  da  u.  dort  metallisch  glänzen- 
den, haarf.  Schüppchen  bedeckt,  2 breite  Streifen  über  das  H.schild,  ein  längst 
iicher,  nach  vorn  zugespitzter  Fleck  auf  der  hintern  Hälfte  eindr  jeden  Flgdke., 
ein  kurzes  Strichelchen  neben  dem  Schildchen  u.  mehrere  Flecken  auf  der  Naht 
braun  od.  schwärzlich;  H.schild  nur  wenig  breiter  als  lang;  Flgdkn.  eif.,  mit 
kurzen,  schwarzen,  aufstehenden  Härchen.  — Oestreich.  . j 

30.  P.  contatninatus.  2 Schwarz,  dicht  grau  beschuppt;  H.schild  dop- 
pelt so  breit  als  lang,  ohne  helle  Längsslreifen ; Flgdkn.  fein  gestreift,  die  ab- 
wechselnden Z.räume  braun  od.  schwarz  gefleckt.  — Selten. 

Ga(t  Ii,anob|aa  Schiinh- 

c u n:.;- ■>  «..Hi » 

Fhlr.geissel  figldrg.,  das  !te  Gld.  lang,  an  d.  Sp.  keylenf.  verdickt,  da*  2te  an  d. 
Sp.  nur  so  dick  als  das  3te,  aber  kegelf.,  die  4 folgenden  gleich,  fast  dicker  als 
lang.  Alles  übrige  wie  bei  der  vorigen  Gattg.  » 

i 1.  P.  dissimilis  Hbst.  1 ,/4"/.  Braun,  mit  schwach  metallisch  glanzenden, 
grauweissen,  gelben  u.  braunen  Schüppchen  bedeckt,  Fhlr.  u.  Beine  röthlicb  gelb- 
braun, Rüssel  rostroth;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  stark 
gerundet-cr weitert,  mit  2 breiten,  durch  die  dichter  beschuppte  df. Haie  getrennten 
dunkleren  Streifen  über  den  Rücken;  Flgdkn.  etwa  um  y,  länger  als  zs.  breit, 
mit  weissiiehen  u.  dunklen  Klecken,  u.  langen,  aufstehenden,  weisBen  u.  schwar- 
zen Haaren,  die  Naht  auf  der  hintern  Hälfte  heller  beschuppt,  q.  weniger  dunkel 
gefleckt  als  auf  der  vordem.  — Seiten.  • • i,. , 

47.  Gatt.  Proea»  Stephens.*1.’'"  ... 

Fhlr.  schlank  u.  ziemlich  lang,  ihr  Schaft  den  V.rand  der  Augen  nicht  erreichend^ 
die  Geissei  7gldrg. , die  ersten  3 Gtdr.  derselben  länglich;  Rüssel  ziemlich  lang, 
dünn,  stielrund,  etwas  gebogen,  an  d.  Sp.  schwach  verdickt;  Augen  oval,  an  d. 
S.  des  Kopfes;  H.schild  an  d.  S.  gerundet-erweitert,  hinten  abgestutzt,  vorn  ver- 
engt n.  jederseits  ausgebuchtet;  Schildchen  sehr  klein;  Flgdkn.  breiter  als  das 
H.schild,  etwa  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit;  Scheukel  keulenf.  verdickt,  un- 
gezähnt; Schienen  and.  Sp.  mit  einem  kleinen  Hornhaken;  Klauen  normal;  Krpr. 
geflügelt. 

) 1.  P.  Steven!  Schönh.  $'*.  Länglich  eif.,  schwarz,  matt,  sparsam  grau  filzig 
behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlicb  peehbraun;  H.schild  sehr  dicht  pnnktirt;  mit  eitler 
undeutlichen,  erhabenen  M.linie;  Flgdkn.  entfernt  punktirt-gestreift,  grau  u.  braun, 
fleckig  behaart.  — Ahrweiler. 

E.  Fhlr.  geknietj  nahe  am  Mundvinkel  efgt.j  die  Fhlr.furchen  an  d.  8. 
des  dicken  Rüssels  gerade  %ur  M.  der  Augen  aufsteigend. 

48.  GaU.  Phyllobius  Schönh.  * ' * 

Fhlr.  ziemlich  lang  u.  dünn,  ihr  Schaft  den  V.rand  der  Augen  erreichend,  die 
Geisset  7gldrg.,  die  ersten  2 Gldr.  derselben  längticb,  die  folgenden  kurz,  kegelt 
od.  kugelig;  Rüssel  sehr  kurz  u.  dick,  mit  sehr  kurzen  Fblrjurcben;  Augen  sei- 
tensländig,  klein,  etwas  vorragend;  H.schild  breiter  als  Sang,  vorn  u.  hinten  ab- 
gerundet, an  d.  Sp.  gewöhnlich  verengt;  Schildchen  deutlich,  3eckig;  Flgdkn. 
lang  gestreckt,  gewöhnlich  walzent,  den  H.leib  bedeckend,  die  Schultern  sturapfw. 
vortretend;  V.brust  einfach;  Schenkel  häufig  gezahnt;  Krpr.  geflügelt,  gewöhnlich 
grün  beschuppt.  — Aof  Bäumen  u.  Gesträuchen,  seltener  im  Grase.  J * *s  ,;i: 


w* 
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A.  9 tet  bis  7t es  Glti.  der  Fhlr.geissel  kurt,  kegrlf. 

» I.  Schenkel  deutlich  gezähnt. 

«.  0. seile  mit  länglichen , hstarf.  Schuppen. 

1.  Ph.  calcaratus  F.  3'/,—  4“‘.  Länglich,  schwarz,  etwas  liehaart  u.  mit 
länglichen,  liaarf.,  gewöhnlich  grauen  od.  grnugelben , selten  grikncn  od.  kupfer- 
farbigen Schuppen  nicht  dicht  besprengt,  bhlr.  u.  Beine  röthlichgelb,  anch  in.  od. 
w.  braun,  bisweilen  selbst  schwarz  od.  pechschwarz;  H.schild  vorn  verengt,  un- 
deutlich eingeschnört;  Schildchen  halboval  mit  abgerundeter  Spitze;  Schenkel 
stark  gezähnt.  — Häufig. 

8.  Ph.  alneti  F.  3% — 4"‘.  Dem  P.  calcaratus  sehr  ähnlich,  die  übrigens 
gleichgcformle  Beschuppung  aber  grün  od.  blaugrün,  das  H.schild  vorn  deutlich 
eingeschnürl  u.  das  Schildchen  3erkig  zugespitzl.  -r  Sehr  häufig. 

3.  Ph.  pomaceDS  Sch.  3'/a‘".  Länglich,  schwarz,  blaugrün  beschuppt,  Khlr. 
u.  Beine  braun;  Rüssel  flach,  vorn  gerinnt;  H.schild  an  d.  Sp.  deutlich  einge- 
schnürt, oben  stark  quer  gewölbt;  Schildchen  kurz,  halb  oval.  — Sehr  selten. 

b.  0 seile  dicht  mit  runden  Schuppen  bedeckt. 
a.  Flgdkn.  mit  langen  nufstehenden  Haaren. 

4.  Ph.  psittacinns  Germ.  3 Lang-gestreckt,  schwarz,  dicht  mit  grünen 
od.  blauen,  glänzenden  Schuppen  bedeckt,  n.  ziemlich  dicht  mit  langen,  braunen 
Haaren  besetzt,  Khlr.,  Schenkelwurzel,  Schienen  tj.  Küsse  blass  bräunjichgelb; 
V.beine  innen  mit  langen  ^ oltenhaären ; FHtr. grüben  an  d.  S.  des  HSsielsTTPschila 
nur  wenig  breiter  als  lang  u.  wie  die  Stirne  mit  einer  feinen,  öfters  undeutlichen, 
erhabenen  Onle,  an  d.  S.  mässig  gerundet,  nach  vorn  etwas  inehr  als  nach 
hinten  verengt.  — Nicht  selten. 

1 S.  Ph.  argentatns  L.  *'/« — 3'".  Dem  Vorigen  ähnlich,  die  Fhlr.gruben  sind 
aber  mehr  auf  d.  0. seile  des  Rüssels  gerückt,  u.  nur  durch  einen  schmalen  Raum 
von  einander  getrennt,  d.  H Schild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d. 
Sp.  eingeschnürt  u.  wie  die  Stirn  ohne  erhabene  M linie,  die  Klgdkn.  sparsamer, 
mehr  gereiht,  weisslich  behaart,  die  V.beine  ohne  Zottenhaare.  — Sehr  häufig. 

6.  Ph.  acaminattlS  Sch.  81/,'“.  Länglich,  wenig  gewölbt,  schwarz,  mit 

frünen  glänzenden  Schuppen  u.  braunen  Borstenhaaren ; Khlr.  u.  Beine  braungelb, 
chenkel  an  d.  Sp.  dunkel;  Stirn  leicht  eingedrückt;  H.schild  fast  so  lang  als 
breit,  deutlich  gekörnt;  Flgdkn.  fein  punktirl-gestreift,  d.  Z. räume  mit  schwachen, 
etwas  gereihten  Punkten,  ihre  Spitze  scharf  zugespitzt.  — Selten. 

7.  Ph.  contemptus  Sch.  8—ü '/»"'•  Länglich,  schwarz,  mit  grauen,  m.  od. 
w.  grün  glänzenden  Schuppen  u.  braunen  Borstenhaaren;  Flilr.  u.  Beine  roslroth; 
H.schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet-erweitert,  sehr  dicht  u.  fein  gerun- 
zelt: Flgdkn.  viel  breiter  u.  ömal  länger  als  d.  H.schild,  an  d.  S.  etwas  erweitert, 
an  d.  Sp.  zs.  zugespitzt,  deutlich  punktirl-gestreift.  — Kassel. 

ß.  Flgdkn.  mit  äusserst  kurzen , kaum  über  d.  Schuppen  entstehen- 
den Härchen. 

8.  Ph.  pineti  Redl.  81/,— 3‘".  Schwarz,  grünlichblau  u.  nicht  dicht  be- 
schuppt, oben  mit  äusserst  kurzen,  kaum  über  die  Schüppchen  hervorragenden 
Härchen,  unten  grau  behaart  u.  spärlich  an  d.  S.  beschuppt,  Khlr.  u.  Bcino  rosl- 
roib;  Stirn  eben,  runzelig-punklirt;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vorn 
schwach  eingesebnürt,  an  d.  S.  äusserst  wenig,  bei  d.  <$  stärker  erweitert;  Flgdkn. 
tief  punktirl-gestreift,  die  Z. räume  schwach  gewölbt.  — Oestreich. 

9.  Ph.  maculicornis  lierm.  J‘/4 — 3 Schwarz,  blougrün  od.  grün,  unten 
u.  oben  äusserst  dicht  beschuppt  u.  oben  noch  mit  kurzen  weissen  Borsichen, 
Beine  schwarz,  ihre  Küsse,  sowie  die  Fhlr.  mit  Ausnnhme  ihrer  Schaftspitze  u. 
Keule  rothbraun.  — Häufig. 

10.  Ph.  vlrens  Schönh.  8'".  Länglich-eif. , nicht  sehr  dicht  hellgrün  be- 
schuppt; Khlr.  dünn,  braungelb;  Kopf  dicht  runzelig-punklirt,  mit  gefurchter 
Stirne;  Rüssel  kurz,  oben  flach;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  beiderseits  schwach 
gerundet,  dicht  punktirt ; Klgdkn.  fein  punktirl-gestreift,  hinten  zugespitzt;  Schen- 
kel kurz  gezähnt.  — Selten. 

8.  Schenkel  nicht  gezähnt. 

11.  Ph.  H>QS  F.  l%— 8'".  Gestreckt  eif. , schwarz,  oben  dicht  graubraun, 
an  d.  S.  u.  unten  grauweiss  beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  od.  die  ganzen 
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Bein«  rölhlirh  gelbbraun;  Rüssel  aehr  kurz,  oben  flach,  in  d.  M.  eingedrückt  od. 
concav  ; H. schild  fast  walzenf.,  der  H.rand  schwach  Sbucbtig ; Flgdkn.  fein  ponk- 
tirt-geatreifl.  — Nicht  selten. 

15.  Pb.  sinOätOS  F.  I */,— 1 Länglich  eit. , schwarz  , dicht  grauweisa 
beschuppt,  mit  sehr  kurzen,  etwas  aufatehenden,  braunen  Härchen,  Fhlr.  u.  Beine 
röthiichgelb,  ein  breiter  Längsslreifen  über  d.  M.  des  ll.acbilds,  eine  gebogene 
Binde  hinter  d.  M.  der  Flgdkn.  u.  eine  kürzere  vor  d.  M.  braun  besebuppt.  — 
Selten. 

c.  O.ieiie  ziemlich  lang,  grau  behaart. 

'13.  Ph.  obiongas  L.  8 — * Gestreckt,  schwarz,  ziemlich  lang  grau  be- 
haart, Fhlr.  u.  Beine  gelb  od.  röthlich-gelbbraun,  die  Flgdkn.  selten  ganz  schwarz, 
gewöhnlich  heller  od.  dunkler  braun,  mit  od.  ohne  schwärzlichen  Rand.  Nicht 
selten  ist  bei  braunen  Flgdkn.  auch  das  il.schild  braun.  — Ueberall  gemein. 

B.  3tes  btt  7tes  GUI.  der  Fhlr  gtittel  fall  knöpf. 

1.  Schenkel  deutlich  gezähnt. 

a.  Flgdkn.  mit  länglichen  Schuppen. 

• 14.  Ph.  pyTi  L.  8‘,/j — 8‘".  Länglich , schwarz , mit  länglichen,  hier  u.  da 
haarL,  kupfer-  od.  goldglänzenden,  auf  den  abwechselnden  Z. räumen  d.  Flgdkn. 
gewöhnlich  heller  gefärbten  Schuppen,  so  dass  die  Flgdkn.  gestreift  erscheinen, 
das  Schildchen  weiss  beschuppt,  die  dicken  Fhlr.  u.  die  Beine  röthlichgelb,  selten 
die  Schenkol  od.  auch  die  Schienen  schwärzlich.  — Sehr  häufig. 

1 1A.  Ph.  matas  Sch.  31/,"'.  Wie  der  Vorige,  das  Il.schild  jedoch  nur  halb 
so  lang  als  breit,  vorn  kaum  schmäler  als  hinten , vor  d.  Sp.  leicht  eingezogen, 
dicht  u.  fein  runzlig  punktirt,  die  Schuppen  sind  schmal,  golu-  od.  kupferglinzend 
u.  meist  quer  gelegt.  — Kassel. 

T>.  Flgdkn.  mit  runden  Schuppen, 
a.  Schuppen  hellgrün. 

16.  Ph.  betolae  F.  3 Länglich  eif. , schwarz,  mit  runden,  hell  grin- 
glänzcnden  Schüppchen  u.  langen , abstehenden , weissen  Haaren  bedeckt , die 
Schüppchen  an  den  S.  des  ll.schiliis  u.  der  Brust  dicht  u.  goldglänzend,  dio  auf 
den  Flgdkn.  nicht  sehr  dicht  nn  d.  S.  u.  an  der  Naht  spärlicher,  Fhlr.,  Schenkel- 
Wurzel,  Schienen  u.  Füsse  gelb;  Rüssel  gefurcht.  — sehr  selten. 

ß.  Schlippen  grau.  " 

17.  Ph.  incamu  Schönh.  ü—8 Länglich,  schwarz,  unbehaart,  mit  rund- 
lichen, graulich wejisen  Schüppchen  oben  dicht,  unten  spärlich  bekleidet,  Fblr., 
Wurzel  u.  Spitze  der  Schenkel,  die  Schienen  u.  Füsse  röthlicb  gelbbraun ; Il.schild 
quer,  vorn  breit  eingeschnürt,  an  <1.  Seite  gerundet-erwcilert , oben  fast  flach; 
Schildchen  schwarz;  Flgdkn.  an  d.  S.  nicht  erweitert,  hinten  schmaler,  deutlich 
punktirt-gestreift,  die  Z. räume  flach.  — Sellen. 

18.  Th.  cinereus  Schönh.  1'/,'".  Länglich,  schwarz,  fein  behaart,  mit 
schmalen,  grauen  Schuppen  bestreut,  Fhlr.  n.  Beine  rostfarbig,  die  Scbenkelkeule 
pechbrnnn;  Rüssel  mit  einer  M.rinnc;  H. schild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S.  ge- 
rundet; Schildchen  dicht  grauweiss  beschuppt;  Flgdkn.  an  d.  S.  wenig  erweitert, 
tief  n.  etwas  entfernt  punktirt-gestreift,  die /.räume  fast  glatt;  Schenkel  gezähnt. 
— Selten. 

18.  Ph.  rüfleornis  Redt.  1 */,— 8"'.  Schwarz,  Kopf  u.  U.scitc  spärlich, 
Il.schild  u.  Flgdkn.  dicht  mit  runden , weissgelbcn , hie  u.  da  etwas  glänzenden 
Schüppchen  bedeckt,  Fhlr.  u.  Beine  mit  Ausnahme  der  Schenkelkeule  roslroth; 
Rüssel  nicht  gefurcht;  H. schild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  schwach 
gewölbt,  an  d.  S.  gerundel-er weitert;  Flgdkn.  länglich,  hinter  d.  M.  um  breitesten, 
tief  punktirt-gestreift , die  Z.riume  flach ; Schenkel  mit  einem  kleinen,  spitzen 
Zähnchcn.  — Oestreicb. 

30.  Ph.  scatellaris  Hedt.  3'".  Ganz  schwarz,  oben  n.  unten  mit  runden, 
grauweissen,  etwas  metallisch  glänzenden  Schüppchen  dicht  besetzt;  Schildchen 
weiss;  Flgdkn.  an  d.  Schultern  nur  wenig  schmäler  als  h.  d.  M. , im  Uebrigen 
Wie  P.  incanus.  — Oestreich. 

2.  Schenkel  nicht  gezähnt.  ■ ■ > 

a.  O.seile  dicht  beichuppt  od.  behaart. 

’ 31.  Ph.  Dülformis  Marsh.  1% — 3'/V".  Schwarz,  äusserst  dicht  mit  blau- 

grünen, od.  grünen,  od.  gelbgrünen,  nur  wenig  glänzenden  Schüppchen  bedeckt, 
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die  ziemlich  dicken  Fhlr.,  die  Schienen  u.  Küsse  röthlichgelb.  — Brust  u.  H.leib 
spärlich  mit  feinen,  kurzen  Haaren  bekleidet.  — Sehr  häufig. 

*2.  Ph.  pomonae  01.  8 — 8'/«"'.  Wie  der  Vorige,  Brust  u.  H.leib  aber  stets 
in.  od.  w.  dicht  mit  Schüppchen  bedeckt;  II. Schild  länger,  nn  d.  S.  weniger  er- 
weitert, oben  mehr  flach  u.  zuweilen  in  d.  M.  gekielt;  Flgdkn.  länger.  — Häufig. 

83.  Ph.  cinereipennis  Sch.  I Länglich,  schwarz,  matt,  etwas  flach, 
Fhlr.,  Schienen  u.  Küsse  rostroth;  Rüssel  sehr  kurz;  H.scbild  sehr  kurz,  vor  d. 
Sp.  zs. gezogen,  an  d.  S.  etwas  erweitert,  fast  flach,  sehr  dicht  punktirt,  mit 
kleinen,  grünlichen  Schüppchen  dünn  bekleidet:  Flgdkn.  dicht  grau  beschuppt, 
6mal  so  lang  als  d.  H.scbild,  ziemlich  flach,  punktirt-geslreift,  mit  breiten  Z.räu- 
men,  die  Schultern  recht w.  — Kassel. 

84.  Ph.  dispar  Redl.  1 Schwarz,  grau  u.  braun  niederliegend  behaart, 
die  S.  des  H.scbilds,  viele  Flecken  auf  d.  Flgdkn.  u.  die  Brust  weiss  beschuppt, 
die  Schuppen  haarf. ; Fhlr.,  Schienen  u.  Küsse  röthlich  gelbbraun;  H.scbild  um 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  nur  wenig  erweitert,  vorn  kaum  merklich 
verengt;  Flgdkn.  kaum  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  an  den  Schultern  fast  eben 
so  breit  als  h.  d.  M.,  tief  punktirt-gestreifl.  — Oeslreicb,  selten. 

b.  Käfer  glänzend , glatt , gehaart  u.  nur  die  Seiten  det  H.tchilds 
u.  die  Brust  grün  beschuppt. 

85.  Ph.  viridicoilis  F.  !•/,— 8"'.  Fhlr.  u.  Beine  braungelb;  häufig  sind 
Kopf  u.  H.schild,  seltener  auch  die  Flgdkn.  braun;  Kopf  u.  H.scbild  grob  runzlig- 
punktirt.  — Sellen. 

49.  Gatt.  Ptoehns  Schünh. 

Fhlr.  lang,  ziemlich  dick,  ihr  Schaft  das  H.schild  erreichend,  die  8 ersten  Gldr. 
der  Geissei  länglich,  verkehrt  kegelf.,  das  3te  bis  7te  Gld.  kurz,  an  d.  Sp.  abge- 
stutzt, etwas  zs.gezogen,  die  Keule  länglich,  cif.  zugespitzt;  Rüssel  sehr  kurz, 
dick,  oben  ziemlich  flach,  an  d.  Sp.  tief  ausgrrandet,  Fhlr. furche  an  dessen  Spitze, 
kurz;  Stirn  breit,  oft  gewölbt:  H.schild  meist  sehr  kurz,  vorn  u.  hinten  abgestutzt, 
an  d.  S.  meist  etwas  gerundet;  Flgdkn.  länglich-eif. , an  der  Wurzel  abgestutzt, 
oben  massig  gewölbt;  h'rpr.  länglich-eif.,  beschuppt,  geflügelt,  klein. 

/ / rl‘nL  ^ bisignatns  Germ.  1 Eif.,  braun,  dicht  grau  beschuppt,  Fhlr.  u. 

Beine  röthlichgelb;  Kopf  u.  Rüssel  dicht  runzlig-punktirl;  H.schild  hinten  schmä- 
C • 1er,  fein  runzlig-punktirl;  Flgdkn.  eif.,  punktirt-geslreift , beiderseits  mit  einem 

braunen  Fleck  u.'  mit  in  Reihen  stehenden  Bereichen.  — Thüringen. 

50.  Gatt.  Traehypbloeua  Schünh. 

Fhlr.  ziemlich  kurz  u.  dick,  ihr  Schaft  die  Augen  überragend,  sehr  dick,  gebogen, 
an  d.  Sp.  keulenf.  verdickt,  die  Geisselgldr.  mit  Ausnahme  der  8 ersten  sehr 
kurz  u.  breit,  linsenf. ; Rüssel  solang  als  der  Kopf,  an  d.  Sp.  3eckig  ausgerandet, 
die  Fhlr.furche  fast  gerade  u.  tief,  bis  zu  den  Augen  reichend;  Augen  seiten- 
ständig, klein,  rundlich,  etwas  gewölbt;  H.schild  kurz,  gewöhnlich  doppelt  so 
breit  als  lang,  hinten  u.  vorn  abgeslutzt,  an  d.  S.  stark  gerundet-er weitert; 
Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  breit,  kurz,  eif.,  an  der  Naht  verwachsen; 
V.brust  u.  Beine  einfach,  die  Schienen  gerade;  Krpr.  ungeflügelt,  weitläufig  mit 
kurzen  Borsten  besetzt  u.  häufig  mit  einer  dichten,  grauen  Kruste  überzogen, 
ans  welchen  nur  die  aufslehenden  Börstchen  hervorragen.  — Unter  Steinen  auf 
sandigen  Grasplätzen. 

A.  H.schild  mit  einer  seichten,  aber  deutlichen  M.furche. 

*.  V. schienen  an  d.  Sp.  mit  grossen,  spitzigen  Zähnen,  von  denen  der 
mittlere  gabelf.  gespalten  ist. 

1.  T.  erlnacens  Redt.  l'/a — 1 Schwarz  od.  braun,  mit  dichtem,  bräun- 
liebgrauem  Ueberzuge,  Fhlr.  u.  Beine  braun;  Rüssel  mit  einer  breiten  Längs- 
furche; H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  stark  gerundet-erwuitert, 
vorn  stark  eingeschnürt,  mit  seichter  M.furche:  F'lgdkn.  kurz  cif.,  tief  gestreift, 
die  Z. räume  mit  einer  Reihe  von  langen,  nufstehenden , geg.  d.  Sp.  etwas  ver- 
dickten, borstenf.  Schuppen;  V. schienen  an  d.  Sp.  mit  3 grossen  spitzen  Zahnen, 
wovon  einer  nach  aussen,  ein  anderer  nach  innen  gerichtet,  der  mittlere  über 
dem  ersten  Fusaglde.  gabelf.  gespalten  ist.  — Nicht  seilen. 
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b,  V. schienen  unbewehrl,  od.  nur  mit  einfachen,  spitzigen  Zähnen  an 
der  Spitze. 

2.  T.  squamulatus  Oliv.  1 Elf.,  rötblich  pechbraun,  mit  braunen  od. 
Krauen  Schuppen  nicht  sehr  dicht  bekleidet;  O.seile  mit  langen , nufslchcnden 
Borsten,  welche  auf  jedem  Z.raumc  der  Flgdkn.  eino  Reihe  bilden  u.  nach  hinten 
länger  sind;  Fhlr.  u.  Beino  etwas  heller;  Küsse!  undeutlich  gefurcht;  ll.schild 
vorn  kaum  eingeschnürt;  Flgdkn.  gestreift,  die  Streifen  ni.  od.  w.  deutlich  punk- 
tirt;  V.schienen  unbewehrl.  — Selten. 

'3.  T.  scabricnlus  L.  1 Pechschwarz,  oben,  besonders  auf  d.  Flgdkn. 
mit  weisslichcn  Schüppchen  gefleckt,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  Bussel  breit  gefurcht; 
H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  vor  d.  Sp.  stark  ein- 
geschnürt, die  M. furche  seicht,  weisslich  beschuppt;  Flgdkn.  kurz  eif. , deutlich 
gestreift,  ihre  Z. räume  mit  einer  Reibe  von  dicken,  aufstchcnden  , gelblichen 
Schuppen;  Spitze  der  V.schienen  mit  vielen  kleinen  Zähnchcn  am  Rande  u.  mit 
einem  deutlichen,  nach  innen  gerichteten  Häkchen.  — Ziemlich  selten. 

i 4.  T.  SCaber  L.  1 */, — 1 Eif.,  schwarz,  mit  braunem  od.  graubraunem 
Schuppenüberzuge,  Flilr.  u.  Beine  braun;  Rüssel  mit  einer  breiten  Längsfurche; 
ll.schild  an  d.  S.  stark  gerundet-erweitert,  vor  d.  Sp.  etwas  cingeschniirt,  die 
Scheibe  gewöhnlich  beiderseits  mit  einem  länglichen  Grübchen  u.  mit  seichter 
M. furche;  Flgdkn.  fast  eif.,  deutlich  gestreift,  die  Z. räume  mit  einer  Reihe  von 
anfslehenden,  ziemlich  dicken  Börstchen ; Sp.  d.  V.schienen  mit  mehreren  stachel- 
artigen  Zähnchen  u.  einem  sehr  kleinen , nach  innen  gerichteten  Zühncben.  — 
Ziemlich  häufig. 

i 5.  T.  squamosus  Schönh.  I1/,— 1*/4'".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber 

Srösscr,  der  graugelbe  Schuppenüberzug  äusserst  dicht,  so  dass  die  Streifen  auf 
cn  Flgdkn.  nur  schwach  erscheinen,  die  aufslebenden  Börstchen  sehr  klein  und 
spärlich,  u.  nur  an  d.  Sp.  etwas  länger,  der  Haken  an  d.  Sp.  der  V.schienen 
etwas  grösser.  — Sehr  selten. 

B.  JI. schild  ohne  M. rinne. 
a.  V.schienen  an  d.  Sp.  mit  Stacheln  bewaffnet. 

6.  T.  spinimanus  Germ.  1 — FA'".  Schwarz,  mit  einem  dichten,  krusten- 
artigen Ueberzuge,  Fhlr.  u.  Beine  rothbrnun;  Rüssel  eben,  ohne  M.rurche;  H.schild 
vor  d.  M.  am  breitesten,  an  d.  Sp.  eingeschnürt;  Flgdkn.  undeutlich  gestreift,  die 
flachen  Z. räume  mit  aufstchenden, 'gereihten  Börstchen  spärlich  besetzt,  die  ab- 
wechselnden manchmal  etwas  erhabener;  V.schienen  au  d.  Sp.  mit  3 spitzen 
Zähnen,  wovon  der  mittlere  gabelf.  gespalten  ist,  der  äussere  etwas  ober  d.  Sp. 
wagreebt  nach  aussen  ragt.  — Nicht  selten. 

7.  T.  lanuginosus  Schönh.  I1/,'".  Eif,  schwarz,  mit  einer  braunen  Kruste 
überzogen  u.  mit  zerstreuten,  sparsamen  Börstchen  besetzt;  Fhlr.  u.  Beiue  pech- 
hrnun;  H.schild  h.  d.  Sp.  kaum  eingesrhnürt,  au  d.  S.  stark  gerundet-erweitert; 
Flgdkn.  äusserst  undeutlich  punktirt-gestreift;  V.schienen  an  d.  Sp.  mit  8 langen, 
einfachen,  spitzigen  Domen.  — Ocstreich. 

8.  T.  digitalis  Gyll.  Eif.,  schwarz,  mit  einer  grauen  Kruste  be- 

deckt, Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  Rüssel  eben;  H.schild  kurz,  quer,  vorn  verengt, 
vorn  u.  hinten  abgestutzt,  an  d.  S.  stark  gerundet-erweitert;  F’lgdkn.  undeutlich 
gestreift  u.  mit  weisslichcn,  hinten  etwas  längeren  u.  dichteren  Börstchen  besetzt; 
V.schienen  an  d.  Sp.  mit  3 langen,  spitzen  Dornen.  — Heidelberg,  Rcgensburg. 

b.  V.schienen  an  d.  Sp.  unbewehrl,  od.  nur  mit  Borsten. 

9.  T.  anoplus  Förster.  1%'".  Eif.,  schwarz,  dicht  grau  und  braun,  fast 
würfelartig  beschuppt,  Fhlr.  u.  Beino  dunkelrolh;  Rüssel  leicht  gefurcht;  H.schild 
and.  S.  gerundet-erweitert,  hinten  beiderseits  mit  cineifi  tiefen,  runden  Grübchen ; 
Flgdkn.  hinten  etwas  kugelig,  punktirt-gefurcht,  die  Z.raumc  abwechselnd  breitor, 
mit  kleinen,  nurgerichteten , weisslichen  Schüppchen  sparsam  besetzt;  sämmtliche 
Schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  Kranz  von  stärkeren,  linfschwarzen  Borsten.  — Achen. 

10.  T.  lnermis  Schönh.  V".  Eif.,  schwarz,  spärlicher  braun  beschuppt, 
Fhlr.  u.  Beine  rostfarbig;  Rüssel  in  d.  M.  leicht  eingedrückt;  H.schild  an  d.  Sp. 
schwach  cingeschnürl,  beiderseits  in  d.  M.  nur  wenig  erweitert;  Flgdkn.  dicht  u. 
fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räumo  schmal,  wenig  gewölbt,  mit  kurzen,  gereihten 
Borsten;  V.schienen  an  d.  Sp.  unbewehrl.  — Selten. 
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11.  T.  sabolosns  Rodt.  1"*.  Rothbraun,  äusserst  dicht  punklirt  u.  dicht 
mit  kleinen,  runden,  weisslichen,  stets  aber  die  Grundfarbe  durchschinimern  lassen- 
den Schuppen  bedeckt;  Rössel  mit  einer  schmalen,  tiefen  M. rinne;  H. Schild  etwas 
mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  der  Il.rand  u.  die  Seiten  abgerundet,  an 
d.  Sp.  nicht  eingeschnürt  u.  ohne  Spur  von  einer  M.riunc;  Flgdkn.  eif. , fein 
punktirt-gestreift,  die  Z. raume  flach,  auf  der  hintern  Hälfte  mit  kleinen,  aufstehen- 
den,  gereihten  Börstchen;  V.scbicnen  an  d.  Sp.  unbewchrt.  — Oestreich. 

, a /*W/?  / 

51.  Galt.  Ontlas  Germ. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  dio  Augen  überragend,  gebogen,  an  d.  Sp.  keu- 
lenf,  verdickt,  die  ersten  2 Gcissclgldr.  etwas  länger  als  die  übrigen,  das  lte  dick; 
Rüssel  kurz,  etwas  schmäler  als  d.  Kopf,  mit  einer  kurzen,  geg.  dio  Augen  flach 
ausgebreiteten  Fhlr.furchc;  Augen  seitenständig,  klein,  etwas  gewölbt;  II. schild 
so  breit  als  lang  od.  breiter;  Schildchen  klein  od.  undeutlich;  Flgdkn.  lang-eif. 
od.  eif.,  od.  fast  kugelig , punktirt-gestreift;  V.brust  u.  Beine  einfach,  selten  die 
V.schienen  gebogen ; Krpr.  behaart,  ungcfliigelt.  — Auf  sandigen  Grasplätzen. 

1.  Küfer  schwarz,  mit  grünem  Glanze  u.  feiner,  grauer , niederliegender 

, Behaarung. 

1.  ft.  seminulum  F.  1% — 1 Kurz  eif.,  oben  duukel  bronzefarben,  mit 
feiner,  niederliegender,  grauer  Behaarung,  U. seile  u.  Schildchen  dichter  mit  haarf., 
grüngoldigen  Schüppchen  besetzt,  Fhlr.wurzcl  gelbroth;  Kopf  u.  H. schild  sehr 
dicht  punklirt,  letzteres  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  Seite  wenig  erweitert; 
Flgdkn.  kugelig,  tief  punktirt-gestreift:  H.schcnkcl  spitz  gezähnt.  — Selten. 

_ 2.  0.  rotondatUS  F.  Dem  0.  seminulum  äusserst  ähnlich,  aber  nur  1 — l'/j'" 

lang,  das  H.schild  nur  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  U. seile  u.  Schildchen  nicht 
dichter  behaart,  die  ganzen  Fblr.  u.  die  Schienen  rostbraun,  die  H.schenkel  un- 
gezähnt. — Nicht  selten. 

2.  Küfer  pechschwarz  od.  pechbraun , Fhlr.  u.  Beine  roth  od.  gelbbraun, 

od.  ganz  hell  gefärbt,  nie  mit  Metallglanz. 
n.  H.schild  fein  u.  sehr  dicht  runzelig-punktirl. 

a.  Flgdkn.  mit  nur  kurzen  od.  gar  keinen  Börstchen. 

3.  0.  forticornis  Schönh.  1%"\  Tech-  od.  rothbraun,  glanzlos,  Fhlr.  und 
Beine  heller  gefärbt;  Fhlr.schafl  dick;  Rüssel  in  d.  M.  erhaben  u.  wie  d.  Stirne 
dicht  punklirt,  letztere  mit  einem  kleinen  Grübchen;  H.schild  wenig  breiter  als 
lang,  um  \\  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  fein  u.  sehr  dicht  runzelig-punktirt;  Flgdkn. 
länglich-cif.,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  lief  punktirt-gestreift , die  Z.raume 
etwas  erhaben,  mit  einer  Reihe  von  kurzen,  weisslichen  Börstchen.  — Selten. 

4.  0.  validicornis  Märkel.  1 V*"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  das  H.schild 
aber  um  die  Hälfte  schmäler  als  d.  Flgdkn. , u.  diese  nur  um  die  Hälfte  länger 
als  zs.  breit,  ihre  Streifen  schmäler  u.  die  Funkte  darin  weniger  tief.  — Sachsen. 

5.  0.  gracilipes  Pz.  l'/V".  Eif.,  hell  gelbbraun:  Kopf  u.  Rüssel  sehr  dicht 
punklirt;  Fhlr.  ziemlich  dick,  mit  stark  gebogenem  Schafte;  H.schild  kurz,  quer, 
nach  vorn  verengt,  nahe  der  M.  gerundet-ervveitert,  äusserst  dicht  u.  schwach 
runzelig-punktirt;  Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  cif.,  tief  punktirt-gestreift; 
Schenkel  massig  verdickt,  ungezähnt.  — Sellen. 

ß.  Flgdkn.  mit  langen,  aufstehenden  Borstenhaaren. 

f 6.  0.  hirsutolus  F.  1%'".  Pechschwarz  od.  braun,  grau  behaart,  Fhlr.  u. 
Beine  blass  gelbbraun;  Kopf  punktirt;  Rüssel  u.  H.schild  ohne  M.rinne,  letzteres 
fein  u.  sehr  dicht  runzelig-punktirt,  an  d.  S.  mit  runden,  weisslichen  Schüppchen 
dicht  besetzt;  Flgdkn.  kugelig,  tief  punktirt-gestreift,  die  flachen  Z.raume  mit 
langen,  gleichdickcn,  aufstehenden  Borsten.  — Ziemlich  selten. 

7.  0.  villosulns  Germ.  1% — 1 Pechschwarz,  nur  spärlich  behaart,  die 
Fhlr.  mit  Ausnahme  der  Kolbe  u.  die  Beine  rothgelb;  II. schild  fein  u.  sehr  dicht 
runzelig-punktirt;  Flgdkn.  knrz  eif.,  schwarz  od.  pechbraun,  tief  punktirt-ge- 
streift, in  den  ^räumen  ausser  den  langen,  feinen,  aufstehenden  Haaren  nur  mit 
zerstreuten  Härchen.  — Oestreich,  Mahren. 

8.  0.  proinosns  Schönh.  I1/,— t Heller  od.  dunkler  braun,  dicht  weiss- 
grau behaart,  der  Kopf  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  roth-  od.  gelbbraun;  H.schild 
fein  u,  sehr  dicht  runzelig-punktirt,  gleichmassig  behaart;  Flgdkn.  kugeiig-eif., 
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tief  punktirl-gestreift,  die  Z.räuiue  dicht  weissgrau,  nieder  liegend  behaart,  mit 
einer  Reihe  aurslehender  Borsichen.  — Oestrcich. 
y.  Flgdkn.  hing  behaart. 

9.  0.  Bohemanni  Schönli  1 Eif.  , pechschwarz,  glänzend,  dicht  und 
lang  grau  behaart,  Khlr.  u.  Beine  blass  gelbbraun;  Scheitel  glatt,  Rüssel  dicht 
punktirl,  mit  einer  M rinne;  ll.schild  quer,  beiderseits  gerundet,  fein  u.  dicht 
punktirl;  Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  lief  punktirl-gestreift;  die  Z.rüumc 
gewölbt.  — Oestrcich. 

b.  ll.schild  mit  grossen , deutlich  ran  einander  getrennten  Punkten, 
a.  V. schenket  gezähnt. 

10.  0.  Chevrolati  Scbönh.  1 Heller  od.  dunkler  braun,  mit  feinen, 
etwas  aufslehendeu  Härchen;  Khlr.  u.  Beine  gelbbraun;  Rüssel  der  Länge  nach 
eingedrückt,  runzelig-punktirt : ll.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  glcirhmäsrig 
gerundet,  dicht  u.  stark  punktirl  ;■  Flgdkn.  lünglich-eif.,  viel  breiter  als  d.  ll.schild, 
tief  punktirt-gestreifl,  die  Z. räume  glänzend  glatt;  V. schienen  an  d.  Sp.  stark  ge- 
bogen, die  V. Schenkel  stark  gezähnt.  — In  Oestrcich , auf  Grasplätzen , selten. 

11.  0.  raflcoUiS  K.  1 Vs — 1 V»"'.  Peqhbraan  od.  heller  rölhlicb  gelbbraun, 
fein  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  heller  gefärbt:  Rüssel  der  Länge  nach  einge- 
drückt, deutlich  punktirl;  ll.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  massig  erweitert, 
oben  stark  u.  dicht  punktirl;  Flgdkn.  eif.,  viel  breiter  als  d.  ll.schild,  lief  punk- 
tirt— gestreift ; V. schenke!  mit  einem  sehr  kleinen,  aber  deutlichen  Zühnchen  vor 
d.  Sp.  — Nicht  selten. 

ß.  V.schenkel  nicht  gezähnt. 

aa.  Flgdkn.  mit  kurzen  od.  langen  Härchen. 

18.  0.  brumtipes  Ol.  1 Länglich  cif.,  pech-  od.  röthlichhraun,  glän- 
zend, äussersl  spärlich  mit  kurzen,  feinen,  grauen  ilärchon  besetzt,  Fhlr.  u.  Beine 
heller;  2les  Gld.  der  F'hlr.geissel  wenigstens  doppelt  so  lang  als  das  3te;  Rüssel 
an  d.  Sp.  etwas  erweitert,  oben  flasch  gedrückt,  schwach  punktirl;  Stirne  mit 
einer  kleinen  Grube;  ll.schild  merklich  breiter  als  lang,  an  den  S.  massig  ge- 
rundet-erw eitert , auf  der  Scheibe  mit  ziemlich  weit  von  einander  entfernten 
Tunkten;  Flgdkn.  länglich-eif. , ziemlich  tief  punktirl-gestreift,  die  Tunktstrcifen 
gcg.  d.  Sp.  verschwindend , ihre  Z.räume  kaum  gewölbt  u.  glänzend  glatt.  — 
Nicht  häutig. 

i 13.  0.  mollicomus  Ahrcns.  I Länglich-eif.,  rötlilich  kastanienbraun, 
mässig  glänzend , mit  spärlichen , weisslichen  Härchen;  Fhlr.  u.  Beine  heller; 
Rüssel  an  d.  Sp.  nicht  erweitert,  eingedrückt,  undeutlich  punktirl;  ll.schild  an  d. 
S.  mässig  gerundet,  oben  wenig  gewölbt,  auf  der  Scheibe  spärlicher,  an  d.  S. 
dichter  punktirl;  Schildchen  sichtbar;  Flgdkn.  tief  punklirt-gcstrcift.  — Sellen. 

14.  0.  pellucidus  Sch.  X'/i".  Länglich-eif.,  pechbraun,  glänzend,  grau  be- 
haart, Fhlr.  u.  Beine  rötlilich  gelbbraun;  Rüssel  flach  gedrückt,  deutlich,  dicht 
punktirt;  ll.schild  tief  u.  sehr  dicht  punklirt,  an  d.  S.  erweitert;  Flgdkn.  tief 
punktirt-gestreifl ; Spitzen  der  Schienen  mit  einem  Häkchen.  — Sehr  selten. 

15.  0.  punctirostris  Sch.  1 Länglich-eif.,  etwas  glänzend,  sparsam 
mit  weisslichen  Härchen  bekleidet;  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  Rüssel  u. 
Stirn  dicht  u.  tief  punktirl,  ersterer  nicht  erweitert,  aber  eingedrückt;  ll.schild 
länglich,  an  d.  S.  mässig  erweitert,  tief  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  lief  punktirt- 
gestreifl.  Er  ist  länger  u.  in  d.  Flgdkn.  breiter  als  d.  Vorige. — Acusscrst  selten. 

IS  0.  concinnUS  Schönh.  Dem  O.  brunnipes  sehr  ähnlich,  aber  nur  etwas 
über  1'"  lang,  der  Rüssel  deutlich  punktirt,  das  H. Schild  länger  als  breit,  ziemlich 
dicht  punktirt,  die  Flgdkn.  verhällnissmässig  schmäler,  das  8te  Geissclgld.  kaum 
länger  als  das  3tc.  — Sellen. 

bb.  Flgdkn.  mit  kurzen , gelblichen  Rörslchen. 

17.  0.  mollinas  Ahrcns.  1 Eif.,  pechbraun,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich 
gelbbraun;  Kopf  undeutlich  punktirt,  mit  fast  glattem  Scheitel;  ll.schild  etwas 
Kürzer  als  breit,  an  d.  S.  mässig  gcrundct-crweitcrt , undeutlicher  u.  nicht  dicht 
punktirt;  Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  eif.,  heller  gefärbt,  tief  punktirt-gc- 
streifl,  überall  mit  kurzen,  gelblichen  Börstchen  besetzt.  — Selton. 

52.  Gatt.  Stoiuudeei  Scltünh. 

Fhlr.  mässig  lang,  ihr  Schaft  gerade,  über  den  Y.rand  der  Augen  liinnusrcichcnd, 
die  ersten  2 Geisseigldr.  länglich;  Rüssel  kurz,  kaum  länger  als  d.  Kopf,  an  der 
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Sp.  nicht  erweitert,  die  Fhlr. furche  breit  u.  kurz,  gerade  vor  den  Augen,  diese 
seitensländig , klein,  vorspringend;  11  .schilt!  fast  länger  als  breit,  an  d.  S.  stark 
■ gerundet,  oben  stark  gewölbt;  Schildchen  knuin  sichtbar;  Flgdku.  lang-eif.,  zer- 
streut punktirt;  V.büflen  in  d.  X.  der  V.brust;  Schenkel  der  V.beine  vor  d.  Sp. 
undeutlich  gezähnt,  ihre  Schienen  am  innern  Hände  in  d.  M.  etwas  erweitert; 
Krpr.  ungeflügelt , fein  behaart. 

1.  St.  gyrosicollis  Schönh.  l1/,'".  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine 
rothbrnuni  Rüssel  dicht  der  l.ängc  nach  gerunzelt;  H.schild  sehr  stark  punktirt, 
die  Punkte  auf  der  Scheibe  zu  l.ängsrunzeln  zs. flicssend;  Flgdkn.  fein  u.  zerstreut 
punktirt.  — Unter  Steinen  im  ersten  Frühjahre  ; Mähren,  Oestrcich. 

53.  Gatt.  Perltelug  Germ. 

Der  nachstehenden  Gattg.  ütiorhynchus  äusserst  nahe  verwandt,  d.  Rüssel  aber  ist 
sehr  kurz,  oben  flach  u.  neben  der  Einlenktutg  der  Fhlr.  nicht  lappenf.  erweitert; 
der  Fhlr.schaft  erreicht  den  V.rand  d.  H. Schilds,  ist  gerade  u.  von  d.  Wurzel  bis 
zur  Sp.  hin  allmäblig,  aber  schwach  verdickt,  die  ersten  2 Geisselgldr.  sind  länger 
als  die  folgenden;  Schenkel  nicht  gezähnt;  Krpr.  ungcflügelt  u.  dicht  beschuppt. 

‘JA: 1.  P.  leacogrammOS  Germ.  1 '/t — 1 Schwarz,  mit  grauen  od.  weiss- 

S.ftf/r  liehen , gewöhnlich  silberglänzenden,  runden  Schüppchen  dicht  bekleidet,  oft  die 
' . Flgdkn.  mit  einigen  hellem  Streifen,  Fhlr.  u.  Beine  dunkel  pechbraun;  Stirn  breit 

/"  u.  eben;  H.schild  um  mehr  als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  schwach  ge- 

rundet, nach  vorn  etwas  verengt;  Flgdkn.  kugelig-eif. , fein  punkiirt-gestreift; 
selten  sind  die  Schüppchen  bräunlich,  n.  an  der  S.  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn. 
weiss.  — Auf  sandigen  Grasplätzen  unter  Steinen,  seilen. 

2.  P.  grism  Ol.  2'/,— 3'/,"*.  Länglich-cif.,  schwarz,  mit  dichten  braunen, 

u.  mit  weissen  u.  grauen  Schuppen  gescheckt,  Fhir.  u.  Beine  röthlich  pechbraun; 
Stirn  init  einer  kleinen  Grube;  H.schild  wenig  kürzer  als  in  d,  M.  breit,  an  d. 
S.  schwach  gerundet,  nach  vorn  etwas  verengt;  Flgdkn.  fein  punkiirt-gestreift, 

u.  gewöhnlich  wie  auch  die  Seiten  des  H.scbflds  dichter  silberweiss  beschuppt. 

— Selten. 

54.  Gatt.  CaenopalB  Bach. 

Von  der  folgenden  Gattg.  vorzüglich  durch  die  Augen  verschieden;  diese  sind 
nämlich  kuguiig  vorragend  u.  weil  nach  vorn  an  den  Itüssel  gerückt,  so  dass 
sie  in  d.  M.  der  Küsset-  u.  Kopflänge  stehen;  der  Krpr.  is(  dicht  beschuppt,  die 
Schenkel  ungezähnt. 

1.  C.  flssirostrts  Waiton.  2'/,"'.  Schwarzhraun,  mit  dunkelbraunen  und 
grauen  Schuppen  dicht  besetzt;  Rüssel  kurz,  mit  einer  breiten  u.  tiefen  Längs- 
rinnc,  die  sich  auf  dem  Kopfe  in  einem  Grübchen  verliert;  H.schild  b.  d.  M.  er- 
weitert, mit  einer  erhabenen,  schmalen  M.linie,  an  d.  S.  grau  beschuppt,  mit 
kleinen,  ziemlich  niedergedrückten  Borstenhaaren;  Flgdkn.  am  Grunde  bogenf. 
ausgeschnitten,  punkiirt-gestreift,  der  2te  X.rauni  breiter  als  der  Ile,  die  Seiten 
grau,  der  Rücken  braun  beschuppt;  Beine  braun;  H.scbenkel  mit  einem  weissen 
Ring.  — Rheingegend. 

55.  Gatt.  Otlorhyncliua  Germ. 

Fhlr.  lang,  ihr  Schaft  über  die  Augen  hinausreichend,  die  Geissei  7gldrg. , ihre 
ersten  2 Gldr.  lang  gestreckt,  das  2ie  gewöhnlich  länger  als  das  lte;  Rüssel  kurz, 
an  d.  Sp.  ausgerandet,  bei  d.  Fblr.wurzel  beiderseits  lappenf.  erweitert,  d.  Fhlr.— 
furche  nur  am  Anfänge  tief;  Augen  seitensländig,  rund,  etwas  vorragend;  H.schild 
gewöhnlich  so  lang  als  breit,  vorn  u.  hinten  abgestutzt,  an  d.  S.  gerundet-er- 
weitert;  Schildchen  kaum  sichtbar;  Flgdkn.  länger  od.  kürzer  eif.,  an  den  Schul- 
tern abgerundet,  ungefähr  in  d.  M.  am  breitesten;  ungefliigelt;  V.brust  einfach, 
die  V.hüflen  in  ihrer  M. ; Schenkel  häutig  gezähnt;  Schienenspitzc  mit  einem 
kleinen  Hornhaken;  Klauen  einfach.  Bei  d.  q sind  der  letzte  ß.ring  gewöhnlich 
der  Länge  nach  gestreift,  u.  die  2 ersten  stark  flach  gedrückt.  — Auf  Gesträuchen. 

A.  3t  es  Hs  7 t es  Gltl.  der  Fhlr  .geissei  länger  als  dick,  rer  kehr  t-krgelf- ; 

Fhlr.keule  sehr  schmal , länglich. 

I.  Schenkel  nicht  gezähnt. 

1.  Beine  ganz  od.  wenigstens  ihre  Schenkel  roth  od.  rolhbraun. 
a.  Utes  Gld.  der  FlUr.geitsel  viel  länger  als  das  He. 
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, I V P^a®at03  Herbst.  7—7%'".  Schwarz,  spärlich,  an  d.  S.  dichter  irrau 
behaart,  die  Schenkel  gelbroth ; Rüssel  mit  einer  erhabenen,  die  Stirne  mit  einer 

A narh’  m,e’  ,,sc,,dd  [unzeliff  gekörnt;  Flgdkn.  vorzüglich  bei  dem 

6 r ath  hinten  stark  verengt  u.  flach  gedrückt,  ihr  breiter  S.rand  von  d.  Rücken 
durch  eine  deutliche  Kante  geschieden,  ihre  Spitze  etwas  abgestutzt  die  Z räume 
der  Punklstreifen  mit  reihenweisen  Körnchen.  — Oestreich  Tyrol.  ' 

4 2®-  F;  ?,'/* — *'/*“•  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  äusserst  smirlirh 

grau  behaart  , fast  kahl , Beine  roth,  Kniee  u.  Küsse  schwarz;  H schild  so  lanff 
als  breit  dicht  gekörnt;  Hgdkn.  bei  d.  £ langlicli-eif..  bei  d.  6 breiter  «restreiff 
die  Streifen  etwas  undeutlich  u.  entfernt  punktirt,  d.  Z.räunm  schwach  Erhaben 
gerunzelt,  glatt  u.  glanzend.  Ganz  reine  Individuen  sind  grau  bestäubt.  Mitunter 
sind  bei  den  grossen  Stücken  die  Hgdkn.  runzelig-gekörnt,  schwach  trestreift 
ü.  Strafen  ™^“^u^ctl°°i^^cteiiarligen,  gr.u6lzi?en  Punkten.-  Nicht  selten! 
rnl.  v • nisc.1!Pes  ü*\5“b  • Länglich,  schwarz,  fast  kahl,  die  Beine  dunkel- 
roth,  Kmee  u.  Füsse  schwarz;  ILschild  länglich,  sehr  dicht  u.  fein  lederartig  ge- 
runzelt;  Hgdkn ““deutlich  gerunzelten  Z.räumen.  --  Seifen. 
f||7.  4: :.°-  palverulentas  Germ.  37,-4-'.  A länglich-cif. , schwarz,  fein  grau- 
1 zig,  die  Beine  braunroth,  Kniee  u.  Fusse  schwarz;  H.schild  kurz,  dicht  gekörnt 
Hgdkn.  etwas  undeutlich  punkt.rt-gestreift , die  Z.räume  runzelig-gekörnt  die 

fällneb  O5  abg,W8,U,!Z,lA  (Sci‘enkel  W^hnt) ; ».schienen  am  brande  fein  ge- 
- Selten  P f ° grÖSSer’  d,e  F^dko*  viel  breiter  u.  Weniger  gewölbt. 

,,,  ^nebricosns  Hbst.  Schwarz,  etwas  glänzend,  Beine  röthlich 

gelbbraun;  das  schmale  H.schild  u.  der  Kopf  sehr  fein  Jederartig  gerunzelt-  Rüssel 

,äng"C,1-Cif;’  ■-"*  deutlich  Ä 

b.  lies  u.  2tes  Geisselgld.  an  Länge  einander  gleich. 

6.  0.  mastix  01.  3%-;.  Länglich-cif.,  schwarz,  mit  kurzen,  grauen  Här- 
ohen  ziemlich  dicht  „ gleichmäßig  bekleidet,  Deine  gelbrotl, ; Ilii’ssd  mit  "ner 
feinen,  erhabenen  M.limc  u.  2 seichten  Längsfurchen;  H.schild  so  lang  als  breit 

ligVeM“»rÄrn.n' ^rfnd®-’ Seifet’  SCh'V8Cl'  ^ Z-r*"",e  r"™-' 

starker*  ÄÄ^Tn^  .SSMÄ*,^  "jÖS 
u.  graugelb  behaart,  die  V.schienen  bei  d.  A am  I.rande  deutlich  gezähnt-  die 
Beine  gelbroth,  Kniee  schwärzlich.  - Auf  blühenden  Gesträuchen,  sgehr  häufig^. 

2.  Heine  schwarz. 

a.  H.schild  fi,  Flgdkn.  äusserst  dicht  u.  gleichmässig  runzelig-ge- 

körnt, ohne  Spuren  von  vertieften  Streifen. 

8.  0.  carinthiacos  Germ.  ö'/i'".  Schwarz,  oben  äusserst  dicht  u.  gleich- 
m«ij>sig  runzelig-gekörnt,  zwischen  den  Körnern  mit  grauem,  an  d.  S.  grünlich 
glänzendem  Filze  bedeckt;  Rüssel  mit  einer  erhabenen,  vorn  gabclf.  gespaltenen 

lan^oia  ln  r r"*  Y"'  *“  d’  * ßch™<*  irweiteft;  FlgK  etwas 

Jang-oval.  — In  Gebirgsgegenden , nicht  selten. 

fl.  0.  longicollis  Schönb.  6—7-'.  Dem  O.  carinthiacus  äusserst  ähnlich  nur 
hnner  gekörnt,  das  H.schild  länger  als  breit,  etwas  vor  d.  M erweitert 

i;:htt.Är’ bci  d* 5 an  d- *•  •h-ta  -**«*■  - Aut  Lssssb 

b.  blgdkn  wenigstens  für  das  unbewaffnete  Auge  mit  deutlichen, 

vertieften  Längsstreifen.  * 

u FaJflA  h’  Länglich-eif.,  pechschwarz,  Fhlr.,  Schienen 

"(;heÜnrnbr0^c’  ? fe,te  ,fe,n  «•  »Pärlich  bräunlich  behaart,  die  Haare  etwas  auf- 
HÄlff  1 r.ftckwfirlf  gebogen;  Rüssel  stark  runzelig-punktirt,  auf  der  hintern 

Ser  Tis  brTit  T.Tu’  twufen  ,dcn  Au*cn  endigenden  Furche;  H.schild  kaum 

Ä;npünklirugrf,,rc  ht’  di*  

brett,  kugelig-eif.,  gerunzelt,  mit  klciuen,  flachen,  hie  u.  da  gereihten, 'graugelb 
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behaarten  Grübchen,  h.  d.  >1.  schnell  zugespitzt,  stark  abwärts  gewölbt,  u.  in 
eine  kleine  Spitze  ausgezogen.  — In  Alpengegcndcn  auf  blühenden  Fichten,  sehr 
häufig. 

12.  0.  substriatns  Sch.  «V".  Länglich-eif. , schwarz,  glänzend;  Rüssel  am 
Grunde  etwas  zs.gczogen;  H.scbild  breiter  als  lang,  vorn  nur  wenig  schmaler, 
an  d.  S.  vor  d.  M.  massig  erweitert,  dicht,  undeutlich  lederartig  gekörnt ; Flgdkn. 
verkehrt-eif.,  undeutlich  gekerbt-gestreift,  quer  gerunzelt.  — Sehr  selten. 

13.  0.  armadillo  Hossi.  3'/, — 4"'.  Eli'.,  schwarz;  Rüssel  am  Grunde  nicht 
zs.gczogen,  mit  einer  erhabenen,  vorn  gabelf.  gcthciltcn  M.linie  u.  2 breiten 
Furchen ; II. Schild  so  lang  als  breit,  ziemlich  stark  gekörnt;  Flgdkn.  kugclig-eif., 
punklirl-gcstrcift,  fleckig  grau  behaart.  — Am  Rhein,  Württemberg,  München. 

/14.  0.  irritans  Ilbst.  3—3*/,"'.  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart; 
Rüssel  mit  einer  sehr  feinen  M.linic;  Flgdkn.  oval,  undeutlich  punktirt-gestreift, 
mit  runzelig-gekörnten  Z. räumen  u.  vielen  graugelbcn,  grün  od.  bläulich  glänzen- 
den, behaarten,  runden  Fleckchen,  h.  d.  M.  schnell  zugespitzt,  stark  abwärts  ge- 
wölbt u.  in  eine  kleine  Spitze  nusgezogen.  — Seiten. 

15.  0.  inflatus  Sch.  23/«“'.  Schwarz,  matt,  dünn  grau  behaart;  H. Schild 
kissenf.,  dicht  gekörnt;  Flgdkn.  auf  dem  Rücken  niedergedrückt,  deutlich  punk- 
tirt-gestreift, mit  runzlig  gekörnten  Z. räumen,  nach  hinten  zugespitzt,  mit  abge- 
stutzter Spitze,  dünn  u.  glcichmässig  grau  behaart.  — Glatz. 

c.  H.schild  ziemlich  seicht  u.  auf  der  Scheibe  nicht  dicht  punk- 
tirt ; Flgdkn.  fein  gerunzelt  u.  mit  regelmässigen  Punkt  reihen, 
ohne  Streifen. 

'16.  0.  laevigatus  F.  2*/4— .V".  Eif.,  schwarz,  glänzend,  unbehaart;  Rüssel 
oben  dicht  runzclig-punktirt,  mit  einer  schwach  erhabenen,  glatten,  vorn  etwas 
2spaltigcn  M.linic;  H.scbild  wenig  länger  uls  breit,  an  d.  S.  nur  sehr  wenig  er- 
weitert. — Nicht  selten. 

II.  Schenkel  gezähnt. 

17.  0.  perforatus  Redt.  VJJ“.  Glanzend  schwarz,  ohne  Haare  u.  Schuppen;  > 
Rüssel  etwas  länger  als  d.  Kopf,  mit  einer  feinen,  erhabenen  M.linie;  Stirne  mit 
einem  länglichen  Grübchen;  H.schild  so  breit  als  lang,  auf  d.  Scheibe  mit  spär- 
lichen, grossen  Funkten,  an  d.  S.  schwach  erweitert  u.  dicht  runzelig-gekörnt; 
Flgdkn.  kugclig-eif.,  hinten  etwas  zugespitzt,  mit  10  regelmässigen  Reihen  kleiner, 
runder,  tiefer  Grübchen,  d.  Z. räume  glänzend  glatt;  Schenkel  stark  keulenf.  ver- 
dickt, die  Zahne  an  den  hinlern  stark,  spitz.  — Oeslreich. 

18.  0.  lavandus  Germ.  4'".  Schwarz,  wenig  glänzend,  unten  spärlich, 
H.schild  u.  Flgdkn.  ziemlich  dicht  mit  weissgrauen  u.  gelblichen,  kleinen,  runden 
Schüppchen  besetzt;  Rüssel  mit  2 seichten  Längsfurchen  u.  einer  schwach  er- 
habenen M.linie;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S.  fast  gerade,  oben  grob 
gekörnt ; Flgdkn.  eif.,  seicht  u.  breit  gestreift,  in  den  Streifen  u.  auf  den  Z. räu- 
men runzelig-gekörnt.  — In  Alpengegenden,  selten. 

19.  0.  afflnis  Redt.  4— 4 Dem  O.  lavandus  äusserst  ähnlich,  d.  O.seite 
aber  nicht  beschuppt,  sondern  nur  fein  u.  spärlich,  bei  reinen  Individuen  auf  den 
Flgdkn.  fleckig,  grau  behaart,  der  Rüssel  mit  1 deutlich  erhabenen  M.linie  u.  2 
deutlichen  Längsfurchen,  das  H.schild  kaum  breiter  als  lang.  — Oeslreich. 

B.  3tes  bis  Hes  Geisselgld.  kurz,  an  d.  Sp.  abgestutzt ; Fhlr. keule  läng- 
lich-oval, schmal. 

I.  Schenkel  vor  d.  Sp.  nicht  gezähnt. 

1.  Krpr.  behaart,  od.  mit  Schuppen. 

* % 

20.  0.  velutinns  Germ.  2y4"'.  Pechschwarz,  fein  grau  behaart,  Fhlr.  u. 
Beinerothbraun;  Rüssel  der  Lange  nach  vertieft,  runzelig-punktirt,  mit  einer 
feinen,  erhabenen  M.linie;  H.schild  wenig  breiter  als  lang,  an  d.  S.  glcichmässig 
gerundet,  fast  kugclf.  gewölbt,  dicht  körnig  punklirt ; Flgdkn.  langlich-eif.,  punk- 
tirt-gestreift, die  Z. raume  ziemlich  breit,  kaum  gewölbt,  äusserst  fein  runzelig- 
gekörnt. ■ — Sehr  selten. 

21.  0.  perdlz  Ol.  41/,— W“.  Schwarz,  unten  dichter,  ohen  spärlicher  mit 
goid-  u.  messingglänzenden  Härchen  bekleidet;  Fhlr.  u.  Beine  braun;  H.schild 
fast  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  etwas  gerundet-erweitert,  grob  gekörnt;  Flgdkn. 
mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  walzenf.,  undeutlich  seicht  gestreift,  rnn- 
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zelig-gekörnt , die  Körnchen  auf  den  Z. räumen  iu  einer  in.  od.  w.  regelmässigen 
Reihe.  — Auf  jungen  Fichten  in  Gebirgsgegenden , seilen. 

8*.  0.  vestltns  Schöuh.  3— 3 Vs"'-  Länglich-eif.,  schwarz,  matt,  Fhlr.  und 
Beine  rolli;  ll.schild  gekörnt,  schwach  gekielt,  grau  behaart;  Flgdkn.  lief  punk- 
tirl-gcslreift,  mit  weissen,  etwas  silberglänzenden  Schuppen  bedeckt.  — Sehr  schon. 

3.  Krpr.  unbehaart , glänzend , od.  nur  sehr  rein  grau  bestäubt. 

I 83.  0.  unicolor  Hbst.  6"'.  Eif.,  schwarz,  glänzend;  H.schild  fast  so  lang 
als  breit,  an  d.  S.  in  d.  M.  gerundel-erweitert  u.  dicht  lederartig  gerunzelt,  die 
Scheibe  seicht  runzelig-punklirt;  Flgdkn.  cif.,  stark  gewölbt,  undeutlich  punktiit- 
gcstrcifl,  die  inneren  Z. räume  gerunzelt,  die  äussern  runzelig-gekörnt.  — Nicht 
selten. 

84.  0.  ebeninos  Schönb.  5—  5 •/,*".  Dem  0.  unicolor  äusserst  ähnlich,  das 
ll.schild  aber  auf  der  Scheibe  dcullirh  u.  einfach  punktirt,  die  Flgdkn.  lang-eif., 
deutlich  punktirt— gestreift , die  inneren  Z. räume  schwach  gerunzelt,  die  äussern 
gekörnt.  — Unter  Steinen  in  Gebirgsgegenden,  seltener. 

85.  0.  humilis  Germ.  3'".  Idtnglich-uif.,  pechschwarz , schwach  graufilzig, 
Fhlr.  u.  Beine  rolh;  Rüssel  leicht  eingedrückt,  in  d.  M.  schwach  gekielt ; H.schild 
etwas  oval,  dicht  punktirt,  mit  einer  undeutlich  erhabenen  M.linie;  Flgdkn.  oval, 
ziemlich  dicht  u.  fein  punktirl-gcslreifl^  die  Z. räume  eben,  fein  u.  dicht  gerunzelt; 
Schenkel  nicht  gezähnt.  — Oestreich.  * 

II.  tichenkel  ror  d.  Sp.  gezähnt. 

1.  Flgdkn.  fleckig  beschuppt. 

86.  0.  lepidopteros  F.  31/.— 3V,‘".  Länglich,  schwarz,  die  Flgdkn.  mit 

weissgrauen,  grünen  od.  goldglänzenden  Schüppchen  fleckig  besetzt,  die  Beine 
rothbraun;  ll.schild  stark  gewölbt,  fast  kugelig,  dicht  gekörnt;  Flgdkn.  undeut- 
lich gestreift,  die  Z.räume  runzelig-gekörnt.  — Auf  Alpen,  im  Sommersanfang 
sehr  häußg.  - 

87.  0.  alplCOla  Sch.  3 Länglich-eif.,  schwarz,  mit  haarf.,  goldglänzon- 
den  Schüppchen  ungleich  besetzt;  Rüssel  runzlig-gostrcift,  in  d.  M.  schwach  ge- 
kielt; ll.schild  kurz,  auf  dem  Rücken  schwach  runzlig-gekörnt,  an  d.  ,S.  stark 
gcruudet-crwcitert  u.  etwas  schärfer  gekörnt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die 
Z.räume  flach,  sehr  fein  n.  dicht,  lederartig  genarbt;  alle  Schenkel  mit  einem 
scharfen  Zahne.  — Ricsengebirg. 

88.  0.  gemmatos  F.  3*/,— 4%"'.  Eif.,  schwarz,  glänzend,  die  Flgdkn.  mit 
vielen  kleinen , von  grün-  od.  silberglänzenden  Schüppchen  gebildeten  Flecken ; 
Rüssel  mit  einer  seichten  M. furche;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  S.  ge- 
rundel-erweitert, dicht  gekörnt;  Flgdkn.  undeutlich  punktirt-gestreift,  u.  grob 
rnnzclig-gckörnl.  — In  Gebirgsgegenden. 

89.  0.  nigrita  F.  3"'.  Länglich-eif.,  schwarz,  wenig  glänzend,  gran  be- 
haart ; Rüssel  rnnzclig-geslrichelt,  etwas  gekielt ; H.schild  dicht  gekörnt,  an  d.  S. 
gerundet-erweitert ; Flgdkn.  eif.,  schwach  gefurcht,  die  Z. räuinc  etwas  gewölbt, 
stumpf  u.  etwas  gercihl-gekörnt,  mit  zerstreuten,  melallglanzendcn  Flecken; 
Schenkel  spitz  gezähnt.  — Selten. 


8.  Flgdkn.  fein  behaart  od.  fast  kahl. 

30.  0.  maxillOSQS  Sch.  3"'.  Pechbraun,  etwas  glänzend,  Beine  rothbraun ; 
ll.schild  etwas  breiter  als  lang,  dicht  mit  haartragenden  HOckerchen  besetzt; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  schwach  gerunzelten  Z.räumen  u.  mit  langen, 
grauen  Härchen  nicht  dicht  besetzt.  — Oestreich. 

31.  0.  gibbiCOllis  Sch.  87,'".  Länglich-eif.,  schwarz,  wenig  glänzend,  fast 
kahl,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  Rüssel  mit  einer  feinen  M.linie;  H.schild  dicht 
längs-gerunzelt , an  d.  S.  stark  gerundet-erweitert;  Flgdkn.  undeutlich  gerunzelt 
u.  fein  punktirt-gestreift.  — Thüringen. 

C.  3tes  bis  Ties  Geisselgld.  kurz,  dicker  als  lang,  od.  knopff.,  od.  kuge- 
lig; Fhlr.keule  dicker  als  bei  den  Vorigen,  eif.,  od.  länglich-eif. 

I.  Schenkel  nicht  gezähnt.*) 

1.  O. seile  des  Käfers  kahl. 


*)  Bei  O.  seguis  sind  blos  die  H.schenkel  nicht  gezähnt. 
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38.  0.  orbicnlaris  übst.  4 — 41/,'".  Kurz-cif. , ganz  schwarz,  wenig  glän- 
zend u.  Tnst  ganz  kahl;  Rüssel  mit  einer  feinen,  erhabenen  M.linie  u.  8 Furchen  ; 
11  .Schild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S.  stark  gcrundel-erwcitert,  oben  dicht  ge- 
körnt, mit  undeutlicher  M. rinne;  Flgdkn.  fast  kugelig-eif.,  mit  seichten,  etwas 
kettennrtigen  l’unktstreifen , u.  flachen,  fast  glatten,  äusserst  fein  lederartig  ge- 
runzelten Z. rdumen.  — Im  ersten  Frühjahr  unter  Steinen,  nicht  selten. 

8.  0. seile  fein  u.  sparsam  behaart. 

33.  0.  mauras  Gyll.  8*/,"'.  Schwarz,  etwas  glänzend,  sparsam  gleicbmässig 
behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichbraun ; Rüssel  in  d.  M.  ntil  einer  Kiellinie;  Kopf 
bis  hinter  die  Augen  punklirt;  II. Schild  kurz,  an  d.  S.  gerundet-erwciterl,  sehr 
dicht  mit  runden,  flachen  Höckerchen  besetzt;  Flgdkn.  eif.,  lederartig  gerunzelt, 
seicht  punktirl-geslreift,  die  /.räume  der  Punkto  in  den  Streifen  etwas  erhaben. 

— Harz,  Glotz,  Tyrol. 

34.  0.  demotus  Sch.  8*/,— 31/,"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  doch  viel 
stärker  behaart,  die  Haare  gewöhnlich  grünlich  od.  goldglänzend,  u.  auf  den 
Flgdkn.  fleckig  vertbeilt,  der  Kopf  hinter  den  Augen  glatt,  Beine  pechschwarz. 

— Gastein. 

33.  0.  atroapterus  I).  G.  31/,— 4"'.  Schwarz,  glänzend,  Beine  rötblich— 
braun  od.  schwarz , mit  braunen  Füssen;  Rüssel  gekielt;  ll.schild  so  lang  als 
breit,  an  d.  S.  gerundet,  u.  wie  der  kdpf  feiu  punklirt;  Flgdkn.  stumpf  eif., 
sehr  undeutlich  gefurcht,  dio  Z. räume  gekörnt.  — An  der  Nordsee. 

36.  0.  chrysocomus  Germ.  3 Eif.,  pechschwarz,  sparsam  u.  ungleich- 
massig  behaart,  die  Haare  bald  grünlich,  bald  goldglänzend,  die  Beine  rothbraun, 
Rüssel  gerunzelt  u.  punklirt ; H. Schild  punklirt;  Flgdkn.  schwach  lederartig  ge- 
runzelt, mit  zerstreuten  Punkten  u.  äusserst  undeutlichen  Streifen.  — Alpen. 

3.  0.seite  fein  u.  spärlich  behaart , die  X. räume  auf  den  Flgdkn. 

mit  einer  Reihe  aufstehender  turttckgebogener  Börslchen. 

3?.  0.  maudibularis  Rcdt.  8% — 3'".  Pechschwarz  od.  braun , ll.schild  u. 

Beine  röthlichbraun,  Kopf,  ll.schild  u.  U. seite  spärlich,  die  Flgdkn.  dichter  und 
fleckig  gclbgrau  behaart;  8tes  Gld.  der  Fhlr.geissel  länger  als  das  lte;  Rüssel 
mit  einer  deutlich  punktirten,  breiten  M. rinne;  Augen  rund,  ziemlich  stark  vor- 
rageud;  ll.schild  mit  grossen,  höckerartigen  Körnern  dicht  bedeckt;  Flgdkn.  tief 
punktirt-gestreift,  die  Z. riiume  mit  einer  Reihe  kleiner  Körnchen  u.  gelblicher 
Haare.  — Ocstreich. 

38.  0.  foraminosus  Sch.  8 •/»"'-  Schwarz,  malt,  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun ; 
ltcs  u.  gtes  Gld.  der  Fhlr  gcissel  an  Länge  gleich;  Rüssel  mit  einer  undeutlich 
punktirten,  breiten  M. furche;  Augen  nicht  vorragend;  ll.schild  dicht  u.  etwas 
undeutlich  gerunzelt;  Flgdkn.  punklirt-gcfurcht,  die  Punkte  der  Furchen  gross 
u.  seicht,  d.  Z. räume  scharfkantig,  mit  einer  Reilto  von  borstentragenden  Höcker- 
chen. — Gastein. 

4.  O.seite  dicht  n.  lang  behaart. 

39.  0.  tomentosus  Sch.  2 Eif.,  pechschwarz,  lang  u.  ziemlich  dicht 
behaart,  Fhlr.  u.  Beine  dunkel  rostroth;  ll.schild  undeutlich  gekielt,  in  d.  M. 
punklirt,  an  d.  S.  lederarlig  genarbt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  undeutlich 
gerunzelten  Z.räumen.  — Harz. 

3.  O.seite  dicht  beschuppt. 

a.  Die  abwechselnden  X. räume  der  Flgdkn.  erhabener  als  die 
andern , oft  fast  kielf. 

40.  0.  septentrionis  ilbst.  2 Braun,  mit  braunen,  gelblichen  od.  weiss- 
graucn  Schüppchen  etwas  fleckig  besetzt,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  Rüssel  dicht  be- 
schuppt, kaum  gefurcht;  ll.schild  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundel-er- 
wcilert,  oben  dicht  gekörnt;  Flgdkn.  mit  ziemlich  grossen,  in  ihrer  M.  mit  einem 
weissen  Schüppchen  gezierten  Punkten  gestreift,  die  massig  erhabenen  Z.räumo 
mit  einer  Reihe  von  Bürstchen.  — AuT  Alpen,  häulig. 

41.  0.  porcatus  Ilbst.  8 Pechschwarz,  matt,  schmutzig  bräunlichgrau 
beschuppt;  Rüssel  in  d.  31.  der  Längo  nach  verlieft;  ll.schild  etwas  breiter  als 
lang,  an  d.  Seiten  gerundet-erweitert , obeu  dicht  u.  ziemlich  grob  gekörnt,  mit 
undeutlicher  M. furche;  Flgdkn.  kurz-eif.,  die  Punkte  der  innern  Streifen  undeut- 
lich, die  der  äussern  grübchenartig,  die  Naht  u.  die  abwechselnden  Z. räume  sehr 
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stnrk  erhaben,  mit  einer  Bor9tenreihe,  der  2te  erhabene  Z.rnum  hinter  d.  M.  der 
Flgdkn.  abgekürzt.  — Nicht  seilen. 

b.  Alle  7,  räume  der  Streifen  flach  od.  gleichmässig  gewölbt. 

42.  0.  picipes  F.  3 — 37*'".  Länglich-eif.,  peebbraun,  braun  u.  weissgrau, 
• auf  d.  Flgdkn.  scheckig  beschuppt,  Fhlr.  u.  Beine  gewöhnlich  heller;  Rüssel  kaum 

gefurcht,  an  der  Wurzel  dicht  beschuppt;  Il.child  fast  so  lang  als  breit,  an  d.  S. 
gerundet-er weitert,  grob  gekörnt,  an  d.  S.  dichter  weissgrau  beschuppt;  Flgdkn. 
cif.,  punklirt-geslreifl,  dio  Punkte  in  d.  Streifen  augenf. , mit  einem  weisslichcn 
Schüppchen  in  d.  M.j  Schenkel  m.  od.  w.  undeutlich  gezähnt.  — Sehr  häulig. 

43.  0.  hirticomis  Hbst.  21/, — 3V/".  Pechbraun,  dicht  braun  u.  weissgrau 
fleckig  beschuppt;  Fhlr.  kurz  u.  dick  u.  besonders  ihr  Schaft  dick,  behaart  u. 
dicht  beschuppt;  Rüssel  schwach  gefurcht;  ll.schild  fast  so  lang  als  breit,  an  d. 
Seite  nur  wenig  erweitert,  tief  u.  gröber  od.  feiner  punktirt;  Flgdkn.  lang-cif., 
fein  punktirt-gestreift,  hinter  d.  M.  mit  einer  in.  od.  w.  deutlichen,  unterbroche- 
nen, dunklem  Binde.  Oefters  ist  die  Beschuppung  etwas  metallisch  glänzend.  — 
Nicht  selten,  dem  Weinstocke  durch  das  Benagen  der  Knospen  schädlich. 

I 44.  0.  raüCUS  F.  3"'.  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  gewöhnlich  heller,  U. seite 
Kopf  u.  H. schild  spärlich  beschuppt;  Flgdkn.  mit  einem  äusserst  dichten,  aus 
länglichen  Schüppchen  bestehenden,  weissgrauen,  braungefleckten  Ucberzuge; 
Rüssel  runzelig  punktirt;  ll.schild  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  Seite  gerundet- 
erweitert, dicht  gekörnt,  mit  eiucr  kurzen  u.  feinen  erhabenen  M.Iinie;  Flgdkn. 
kurz-eif.,  mit  etwas  undeutlichen,  yon  d.  Schuppen  bedeckten  Punktstreifen.  — 
Ziemlich  häulig.  r, 

c.  Die  Z.räume  auf  4Ied  Flgdkn.  schmal y etwas  erhaben  u.  unregel- 

mässigmit  kleinen  Huckerchen  besetzt. 

45.  0.  conspersus  Herbst.  3— S1//".  Schwarz,  fleckig,  mit  weisslichcn, 
hie  u.  da  metallisch  schimmernden  Schüppchen  beschuppt;  Rüssel  mit  einer  IV!.— 
rinne;  ll.schild  viel  breiter  als  lang,  vor  d.  Mitte  am  breitesten,  dicht  gekörnt; 
Flgdkn.  mit  undeutlichen  Punktstrcifen.  — Oeslreich. 

d.  Die  Z.räume  auf  den  Flgdkn.  etwas  geirölbt  u.  mit  dicken , auf- 

rechten, keulenf.j  in  Reihen  stehenden  Borsten. 

46.  0.  uncinatus  Gertn.  1 Eif.,  schwarz,  dicht  grau  beschuppt,  Fhlr. 
u.  Beine  rolhhraun;  Rüssel  oben  flach;  ll.schild  so  lang  als  breit,  dicht  gekörnt, 
an  d.  S.  massig  gerundet;  Flgdkn.  schwach  gefurcht.  — Selten. 

II.  Schenkel  gezähnt. 

1.  O. seite  des  Käfers  fein  grau  behaart  od.  kahl. 

47.  0.  morio  F.  8 Schwarz,  glänzend,  kaum  behaart;  Rüssel  mit  2 
runzelig  punktirten  Längsfurchen;  ll.schild  auf  d.  Scheibe  /ein  u.  zerstreut  punk- 
tirt, an  d.  S.  gekörnt;  Flgdkn.  seicht  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  breit,  flach, 
fein  lederartig  gerunzelt;  Schenkel  schwach  gezähnt.  — Selten. 

48.  0.  TUgifrons  Gyll.  21//".  Schwarz,  glanzlos,  spärlich  grau  behaart; 
Rüssel  u.  Stirn  runzelig  punktirt,  die  Punkte  zu  Längsrunzeln  zs.fliessend;  H. schild 
dicht  gekörnt,  breiter  als  lang,  an  d.  Seite  gerundet-erw'eitert;  Flgdkn.  erhaben 

ferunzelt  u.  gekörnt,  mit  schwach  vertieften,  undeutlichen  Punktstreifen;  Sehen- 
ei mit  einem  sehr  kleinen,  spitzen  Zähnchen.  — .Oestreich. 

49.  0.  pinastri  Hbst.  2'".  Länglich-eif.,  schwarz,  fein  grau  behaart;  Rüs- 
sel mit  einer  breiten  M. furche  u.  einer  feinen,  erhabenen  M.linie  in  derselben; 
H.schiid  dicht  u.  grob  gekörnt;  Flgdkn.  mit  groben  Punktstreifen,  die  Punkte  fast 
grübchenartig  u.  breiter  als  d.  Z.räume;  Schenkel  schwach  gezähnt.  — Oeslreich. 

1 50.  0.  OVütUS  L.  2 — 2,/3"/.  Kurz-eif.,  schwarz  od.  pechbraun,  fein  grau 
behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  Rüssel  runzelig  punktirt;  H.schiid  fast  kugelig, 
grob  gekörnt,  die  Körner  auf  d.  Mitte  der  Scheibe  zu  Längsrunzein  zs.fliessend; 
Flgdkn.  ziemlich  fein  punktirt-gestreift,  mit  fein  gerunzelten  Z.räumcn;  Schenkel 
stark  gezähnt.  — Sehr  häufig. 

51.  0.  segnis  Schönh.  2 ’/j1".  Länglich-cif.,  schwarz,  spärlich  grau  behaart, 
Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  H.schiid  kaum  kürzer  nls  breit,  an  d.  S.  hinter  d.  Milte 
stark  gerundet-erweitert,  dicht  lederartig  gerunzelt;  Flgdkn.  eif.,  etwas  entfernt 
gereiht-punktirt,  kaum  gestreift,  die  Z.räume  glatt;  V.schenkel  unten  spitz  ge- 
zähnt, dio  H. schenke!  zahnlos.  — Oeslreich. 
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2.  0. seile  fies  Käfers  m.  otl.  tc.  beschuppt. 

a.  Flgdkn.  mit  Punktstreifen , ihre  Z.räume  wenigstens  ubvechtelnti 

• j erhüben  u.  mit  einer  Reihe  von  Körnchen  besetzt. 

, / 52.  0.  SlllcatUS  F.  4'/,'".  Länglich,  schwarz,  auf  d.  Flgdkn.  mit  zerstreu- 

ten, graugelb  beschuppten  Flecken;  Rössel  mit  einer  M. furche ; If.schild  wenig- 
stens so  lang  als  breit,  ziemlich  dicht  inil  kleinen,  schwarzen  Hückcrchen  be- 
setzt u.  mit  einer  sehr  schwach  vertieften  M. rinne;  Flgdkn!  gefurcht,  die  Z.räuino 
runzelig  gekörnt  u.  gehöckert,  aber  gleichmäßig  erhaben.  — Sehr  selten. 

53.  0.  austriacas  F.  3%"'.  Eif.,  schwarz,  auf  den  Flgdkn.  mit  gelben, 
metallisch  glänzenden  Schöppchen  fleckig  besetzt;  Rössel  mit  einer  tiefen,  glatten, 
fast  bis  zum  Scheitel  reichenden  M. furche;  Il.schild  breiter  als  lang,  mit  kleinen 
Höckerchen  ziemlich  dicht  besetzt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Naht  u.  die 
abwechselnden  Z.räume  erhabener,  dicht  reihenweise  gekörnt.  — Auf  Alpen,  selten. 

34.  0.  CarinatUS  Schönh.  3'/,— 4'".  Eif.,  schwarz,  auf  den  Flgdkn.  mit 
gelben,  metallisch  glänzenden  Schöppchen  fleckig  besetzt;  Rüsselfast  eben,  mit 
2 nur  schwach  angedeuteten  Längsfurchen  u.  einer  feinen,  erhabenen  M.linie ; 

H. schild  nur  wenig  kürzer  als  breit,  mit  kleinen  Höckerchen  ziemlich  dicht  be- 
setzt; Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Punkte  in  den  Streifen  gross,  rund  u. 
ziemlich  entfernt  von  einander,  die  Naht  u.  die  abwechselnden  Z.räume  erhabener, 
dicht  reihenweise  gehöckert.  — Auf  Alpen,  sehr  selten. 

35.  0.  aerifer  Germar.  3 — 3W".  Schwarz,  mit  goldglänzenden  Schöppchen 
dicht  bestreut,  Fhlr.  u.  Beine  braunroth;  Rüssel  in  d.  M.  Tein  gekielt;  Il.schild 
ziemlich  wnlzenf.,  dicht  gekörnt,  auf  d.  Scheibe  mit  einer  M.rinne;  Flgdkn.  eif., 
tief  punktirt-gcfurcht,  die  Z.räume  gewölbt,  fast  riffartig  gekörnt:  Schenkel  stumpf  ' 
gezahnt.  — Selten. 

b.  Flgdkn.  nicht  gestreift  od.  d.  Z.räume  d.  Punktstreifen  sind  eben. 
t 56.  0.  ligUStici  L.  4 — 5 Schwarz,  dichter  od.  spärlicher  grau  be- 
schuppt; Rössel  mit  einer  erhabenen  M.linie ; Il.schild  mit  schwarzen  Körnchen 
besäet  u.  zwischen  denselben  dicht  beschuppt;  Flgdkn.  dicht  u.  fein  gekörnt, 
kaum  gestreift.  — Im  Frühjahre,  gemein. 

37.  0.  fraxiüi  Germ.  3 Lang-eif.,  schwarz,  grau  beschuppt  u.  behaart; 
Rössel  eben;  Il.schild  fast  so  Iong  als  breit,  dicht  mit  runden  Körnern  besetzt; 
Hgdkn.  ziemlich  grob  u.  deutlich  punktirt-gestreift.  — Auf  Alpen. 

38.  0.  Zebra  F.  3'".  Schwarz,  wenig  glänzend,  besonders  auf  d.  Flgdkn. 
mit  weisslichen,  etwas  metallisch  glänzenden,  beschuppten  Flecken ; Endgldr.  der 
bhlr.geissel  kugelf.;  Rüssel  sehr  kurz,  mit  einer  erhabenen,  vorn  gabelförmig 
gespaltenen  Al.linie;  Il.schild  grob  runzelig  gekörnt,  mit  glatter  M.linie;  Flgdkn. 
cif.,  dicht  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  gerunzelt,  die  Naht  vor  d.  Sp.  stark 
erhaben;  V.schenkel  stark,  mit  einem  ziemlich  grossen,  spitzen  Zahne  vor  d.  Sp. 
u.  mit  mehreren  kleinpn  Zähnchen  daneben.  — Auf  jungen  Fichten  in  Alpen- 
gegonden,  selten. 

59.  0.  varius  Sch.  2'/-'".  Länglich,  braun,  mit  rölhlicheu  u.  gelben  Schup- 
pen; Endgldr.  d.  Fhlr. geissei  fast  doppelt  so  dick  als  lang;  Rössel  eben;  Il.schild 
so  lang  als  breit,  vorn  etwas  verengt,  oben  dicht  gekörnt,  die  Körner  auf  der 
Scheibe  mit  einem  vertieften  AI. punkto;  Flgdkn.  länglich,  fein  punktirt-gestreift, 
die  Z.räume  etwas  erhaben  und  mit  einer  Reihe  Yon  gelblichen  Börslchen.  — 
Salzburger  Alpen. 

56.  Gatt.  Troglorhynclius  Schmidt. 

Durch  den  gänzlichen  Mangel  der  Augen  ausgezeichnet ; Fhlr.  Yon  halber  Krpr.- 
langc,  ihr  Schaft  so  lang  als  d.  Il.schild,  die  Geissei  7gldrg. , ihre  2 ersten  Gldr. 
lang-gestreckt,  kegelf. , die  Keule  cif.,  geringelt;  Rössel  mässig  kurz,  oben  mit 
einer  Längsftirche,  an  d.  S.  zs. gedrückt,  an  d.  Sp.  mässig  erweitert,  mit  einer 
kurzen,  graden,  seichten  Fhlr.furcho;  Il.schild  kaum  länger  als  breit,  in  d.  Mitte 
schwach  erweitert,  oben  schwach  gewölbt,  vorn  u.  hinten  grade  abgeslutzt;  Schild- 
chen nicht  sichtbar;  Flgdkn.  deutlich  breiter  als  das  Il.schild,  etwas  mehr 'als 
doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  elliptisch,  an  den  Schultern  flach  gerundet,  an  der 
Naht  verwachsen;  Flügel  fehlend;  Beine  mässig  dick,  die  Schenkel  an  d.  Spitze 
stark  keulenf.  verdickt,  ungezähnt,  die  Schienen  ziemlich  grade,  die  vordersten 
nabo  der  Wurzel  etwas  erweitert,  alle  mit  einem  spitzen,  nach  innen  gerichteten 
Hornhaken,  die  Klauen  gross,  einfach. 
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1.  T.  anophthalmW  Schmidt.  Rötblichbraun  od.  rothgelb,  glänzend, 

sparsam  mit  kleinen  Börstchen  besetzt,  gross  u.  nicht  tief  punktirt,  die  Punkte 
auf  dem  H.schilde  zerstreut,  auf  den  Flgdkn.  in  Reihen  geordnet.  — In  d.  Grot- 
ten Krains.  JJJ  f 

57.  Gatt.  Tyloderes  Schönh. 

Fhlr.  dünn  u.  lang,  ihr  Schaft  die  Augen  überragend,  die  Geissei  7gldrg.%  das 
2te  Gld.  derselben  länger  als  das  lte;  Rüssel  an  d.  Spitze  nusgerandet,  bei  der 
Wurzel  der  Fhlr.  beiderseits  lappenf.  erweitert,  die  Fhtr.furcbe  breit  u.  flach: 

Augen  gerundet,  etwas  iwrragend;  II. schild  so  breit  als  lang,  an  d,  S.  in  d.  M. 

Serundet-erweitert,  vorn  u.  hinten  gerade  nbgestutzt;  Schildchen  kaum  sichtbar ; 

lgdkn.  breiter  als  d.  II. schild,  hinter  d.  M.  stark  abschüssig  gewölbt  u.  verengt; 

Ungeflügclt;  V.brust  einfach,  die  V.hiiften  in  ihrer  Mitte;  Schenkel  ungezähnt; 
Schienenspitze  mit  einem  kleinen  Hornhaken;  Klauen  einfach. 

1.  T.  ChrysODS  Ilbst.  4 Länglich,  schwarz,  glanzlos,  <|ie  Seite  des 
H.schilds  u.  die  M.finie  sowie  die  tiefem  Stellen  auf  d.  Flgdkn.  grau  beschuppt; 

H.schild  dicht  grob  gekörnt,  mit  einer  M. rinne ; Flgdkn.  mit  mehreren,  von  3 er- 
habenen Körnerreihen  gebildeten , vor  d.  Spitze  verschwindenden  Längsslreifen, 
von  denen  der  erste  an  der  Naht  sich  hinter  der  Mitte  in  einen  kleinen  Höcker 
verliert.  — Oestreich. 

f.  Fhlr.  gekniet , ii—12gldrg.j  mit  6~7gldrgr.  Geissei  in  od.  vor  d.  JU. 
d.  Küsse Is  eingefügt f dieser  m.  od.  w.  wälzen f.  u.  gebogen ; V.hüften 
aneinander  stehend. 

58.  Gatt,  litxuü  Fabr. 

Fhlr.  nahe  in  d.  M.  d.  Rüssels  eingefögt,  mit  7gldrgr.  Geissei,  die  ersten  3 Gldr. 
derselben  länglich;  Rüssel  so  lang  als  d.  li. schild  od.  etwas  kürzer,  rund,  wenig 
gebogen,  die  Fhlr.furcben  nach  d.  U. seite  ziehend  u.  sich  hier  vereinigend;  Au- 
gen seitenständig,  eif.;  II. schild  länglidh,  die  S.ränder  gerade,  vorn  etwas  zs.- 
iaufend,  der  H.rand  in  d.  M.  gegen  das  kaum  sichtbare  Schildchen  in  eine  kleine 
Spitze  erweitert ; Flgdkn.  walzenf.,  an  d.  Sp.  entw.  einzeln  abgerundet  od.  ein- 
zeln zugespitzt,  oft  in  eine  lange  Spitze  ausgezogen,  den  H.leib  bedeckend;  V.brust 
einfach,  ihr  V.rand  oft  ausgeschnitten,  die  V.hüften  auf  ihrer  hintern  Hälfte; 

Beine  einfach,  ihre  Schenkel  ungezähnt,  die  Schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  kleinen 
Hornhaken,  das  9te  Fussgld.  breit,  Slnppig,  die  Klauen  ziemlich  gross,  einfach, 
nahe  aneinander  liegend.  — Auf  Disteln  u.  dergl. 

1.  Fhlr. schaft  kaum  länger  als  die  3 ersten  Geisselgldr.  ‘y  ^ n ) fc ^ rt  ^ ft  /Y/J 

t.  L.  pollinosUS  Germ.  5'/,'".  Länglich,  schwarz,  unten  ziemlich  dicht  u.  ^ 

lang,  oben  spärlicher  u.  fleckig  grau  behaart,  gewöhnlich  gelb  bestäubt,  dio  Seite  (' • » •' 
d.  H.schilds  u.  2 Streifen  über  dessen  Milte  dichter  behaart,  Fhlr.  u.  Füsse  roth- 
braun ; Rüssel  so  lang  als  das  ziemlich  kegelf. , vor  d.  Sp.  stark  eingeschnürle  . ' ^ 0 » 

H. schild  u.  wie  dieses  dicht  punktirt;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  j / 

breit,  gesprenkelt,  fein  punktirl-gestreift,  die  Z.räume  dicht  gekörnt,  die  Spitzen  ....  / : 

einzeln  abgerundet.  — Sellen.  « * J J 

2.  L.  fliiformis  F.  3—4'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  das 
H.schild  vor  d.  Spitze  nur  wenig  eingeschnürl,  die  Flgdkn.  3mal  so  lang  als  zs. 

breit,  die  Punkte  in  den  Streifen  deutlich.  — Nicht  selten. 

' • , 

2.  Fhlr. schaft  so  lung  als  alle  Geisselgldr.  zs.  , 

a.  H.schild  u.  Flgdkn.  mit  einem  scharf  begrenzten  hell  behaarten 
S.rande , die  Flgdkn.  einzeln  zugespitzt , die  Spitzen  lang. 

3.  L.  ascanii  L.  4'".  Gestreckt,  schwarz,  oben  graugelb  od.  rostrolh  be- 
stäubt, unten  grau  behaart,  der  Bauch  mit  grossen,  nackten  Augenpunkten;  Rüs- 
sel kurz,  dick,  wenig  gebogen;  H.schild  länglich,  nicht  dicht  grubig;  F'lgdkn.  am 
Grunde  breit  quer  eingedrückt,  an  d.  Sp.  zugespitzt,  auf  der  Scheibe  gereiht- 
punktirt,  an  d.  Naht  u.  am  S.rande  fein  punktirt-gestreift.  — Im  ersten  Frühjahre 
unter  Steinen,  häufig. 

4.  L.  myagri  01.  5 Gestreckt-eif.,  schwarz,  oben  graugelb  od.  rost- 
roth  bestäubt,  unten  grau  behaart,  der  Bauch  nur  in  d.  Mitte  mit  undeutlichen, 
schwarzen  Punkten;  Rüssel  gekielt;  H.schild  tief  narbig;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  kaum 
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verschmälert,  fsst  zugespitzt,  goreiht-punktirt , die  3 innersten  u.  die  8 äosser- 
»ten  Pnnktreihen  an  d.  Sp.  furchen  artig  verlieft.  — Oestrcich. 

5.  L.  jnnci  Scb.  6— Schwarz,  dünn  gelblich  bestäubt;  H.schild  län- 
ger als  breit,  dicht  aber  nicht  tief  punktirt,  vor  d.  Schildchen  leicht  eingedrückt ; 
Flgdkn.  sehr  fein  punklirt-geslreift,  atu.Gruiijle  leicht  quer  eingedrückt.  — Tyrol. 

b.  Uschild  H.  Flgdkn.  nn  ri.  S.  verloren  heller  behaart,  die  Flgdkn. 

am  Ende  einzeln  u.  stark  zugetpitvt,  die  Spitzen  divergirend. 
i IS  L.  paraplecticus  L.  6— 7"'.  Lang-gcstrcckt,  grau  behaart  u.  grüngelb 
bestaubt;  H.scluhl  länger  als  breit,  uach  vorn  nur  wenig  verengt,  äusserst  fein 
u.  dicht  runzelig  punktirt;  H.schild  am  V.rande  hinter  den  Augen  mit  langen 
Wimpern;  Flgdkn.  am  Grunde  kaum  breiter  als  das  H.schild,  in  d.  M.  ain  brei- 
testen, hinten  in  8 divergiretide,  fast  dem  H.schilde  an  Länge  gleichkommende 
Spitzen  ausgezogen,  undeutlich  punktirt-geslreift;  Schenkel  äusserst  wenig  gcg. 
d.  Sp.  verdickt.  — Auf  Wasserpflanzen,  selten. 

i 7.  L.  türbatas  Schünh.  fi— 7‘/,"‘.  Breiter  als  L.  paraplecticus,  schwarz, 
fein  grau  behaart  u.  grüngelb  bestäubt,  die  Seiten  des  H.scbilds  u.  2 Streifen 
über  seine  Milte  etwas  heller;  Flgdkn.  hinten  nur  in  eine  kurze  Spitze  ausge- 
zogen, regelmässig  gestroift-punktirt,  die  Streifen  ziemlich  gleichweit  von  einan- 
der abstehend,  ihre  Punkte  tief^u.  deutlich.  Sonst  wie  L.  paraplecticus.  — Auf 
Sumpfpflanzen,  selten,  fh,  ,.//'■> 

Var.  L.  gern eltatus  (jyll.  um  die  Ilälfte  kleiner,  der  Büste!  dünner,  an  d.  Wurzel 

leicht  gekielt;  Flgdkn.  schmaler,  die  Punktstreifen  deutlich  2 u.  t aneinan- 
der genähert.  — Selten. 

c.  H.schild  an  d.  8.  dichter,  die  Flgdkn.  gleiehmässlg  behaart , diese 

an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet. 

8.  L,  bicolor  Ol.  31/, — 4"'.  Gestreckt,  -schwara , fein  gran  behaart,  rost- 

braun bestinbt,  die  Seite  des  II.schilds  u.  ein  Flecken  am  Grande  jeder  Flgdke. 
oft ‘heller  bebasrl;  lliisscl  kürzer  als  das  H.schild,  gerade,  runzelig  pnnktirt,  an 
der  Wurzel  gewöhnlich  mit  einer  schwach  erhsbenen  M.linie;  H.schild  so  lang 
alt  breit,  vorn  wenig  verengt,  nicht  eingcscboürt , zerstreut  narbig  punktirt; 
Flgdkn.  an  der  Wurzel  nicht  eingedrückt,  fein  gestreift— punktirt.  — Im  ersten 
Frühjahre  an  Mauern,  selten. 

9.  L.  angustatus  F.  <— Gestreckt,  schwarz,  gran  behaart,  gelb  be- 
stäubt; Bussel  länger  als  d.  H.schild,  dicht  punktirt,  gewöhnlich  mit  einer  feinen 
erhabenen  M.linie;  n.schild  fast  länger  als  breit,  vorn  etwas  verengt  n.  schwach 
eingeschnürt,  »arhig  punktirt;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  eingedrückt,  gereiht-punk- 
lirt,  die  Punkte  seicht,  die  Z. räume  äusserst  fein  punktirt,  von  d.  S.  betrachtet 
als  schwach  quci  runzelig  erscheinend.  — Selten. 

l 10.  L »arditnnae  F.  S"‘.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  der 
Rüssel  kürzer  u.  dicker,  das  H.schild  hinten  deutlich  breiter  als  lang,  deutlich 
erhaben  gerandet , oben  mit  sehr  grossen,  zerstreuten  Punkten,  die  Flgdkn.  an 
d,  Sp.  abgerundet. 

11.  L.  rofltanls  Sch.  4'“.  Schmal,  schwarz,  gelhlichgrün  bestäubt  n.  gran 
behaart,  Fhlr.  u.  Füsse  bräunlichroth ; Kopf  verlängert;  Rüssel  dünn,  massig  ge- 
bogen; H.schild  vor  d.  Sp.  schnell  verengt,  dicht  u.  tief  punktirt,  beiderseits  mit 
einer  grünlichen  Linie;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  mit  abgestumpfter  Spitze. 
— Tyrol. 

12.  L.  angüstüs  Hbst.  3'".  Länglich,  schwarz,  matt,  sehr  fein  grau  be- 
haart, Fhlr.  u.  Füsse  bräunlichroth;  Rüssel  etwas  kürz  u.  dick;  H.schild  fein  n. 
dicht,  narbig  punktirt,  beiderseits  mit  einer  undeutlichen  grauen  Linie;  Flgdkn. 
fein  gestreift-pnnktirt;_  Beine  etwas  kurz  n.  stark.  — Preussen. 

‘ 59.  Galt.  Izarlnus  Scltiippcl. 

Fhlr.  ziemlich  lang,  ihr  Schaft  bei  den  langrüsseligen  Arten  so  lang  als  die  fol- 
genden Gldr.  zs..  hei  den  kurzrüsseligen  kurz,  die  Geissei  7gldrg. , die  ersten  2 
Gldr.  kaum  länger  als  die  folgenden,  halbrunden;  Rüssel  gewöhnlich  so  lang  als 

d.  H.schild,  sehr  selten  nur  etwas  länger  als  d.  Kopf,  ziemlich  dick,  rund,  mehr 
od.  w.  gebogen,  mit  stark  abwärts  gebogenen  Fhlr.furchen;  Angen  seitenständig, 
cif.;  wenig  vorragend;  H.schild  breiter  als  lang,  vorn  verengt,  hinten  gegen  des 
kaam  siohtbare  Schildchen  in  eine  Spitze  verlängert;  Flgdkn.  «if.,  wenig  breiter 
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als  d.  H.schild,  fl«  a um  d.  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet, 
den  H.leib  bedeckend,  an  d.  Wurzel,  vorzüglich  nach  innen  einzeln  abgerundet; 
V.brust  sehr  schwach  ausgerandet;  Schenkel  ungezähnt;  Schienen  sn  d.  Sp.  mit 
einem  horizontalen  llornhaken,  die  V. schienen  etwas  gebogen,  ihr  l.rand  gewöhn- 
lich gekerbt,  Utes  Fussgld.  stark  glappig,  das  hlaucngld.  zur  Hälfte  nufnehmend, 
die  Klauen  klein,  einfach,  enge  aneinander  liegend;  Krpr.  cif.,  geflügelt,  mit 
einer  kurzen,  filznrtigen,  weissgrauen,  bei  reinen  Individuen  gelben  Wolle  ge- 
wöhnlich fleckig  bekleidet.  — Auf  Disteln. 

a.  Flgdkn.  höchsten s um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit, 
a.  Rüssel  so  hing  od.  länger  als  dns  H.schild. 

1.  L.  Sturnus  Schnller.  4 — 5"'.  Schwarz;  Kussel  länger  nls  Abs  H.schild, 
wenigstens  auf  der  hintern  Hälfte  mit  einer  deutlich  erhabenen  M.linie;  H.schild 
runzelig  punktirt,  die  Z. räume  der  grüssern  Punkte  sehr  fein  punklirl;  Flgdkn. 
fein  quer  geringelt,  sehr  seicht  gestreift-punktirt,  ziemlich  gleichniilssig  grau  ge- 
fleckt od.  gesprenkelt,  ein  Fleck  neben  dein  Schildchen  gewöhnlich  grösser  u. 
deutlicher.  — Sehr  selten. 

8.  L.  pollinis  Laich.  5"'.  Wie  der  Vorige,  d.  Rüssel  aber  nur  so  lang  als 
das  H.schild,  die  ganze  U. fläche  im  reinen  Zustande  röthlichgelb  bestäubt  j Kopf, 
Seiten  d.  II. Schilds,  ein  grösserer  Fleck  neben  d.  Schildchen  u.  zerstreute  Wür- 
felflecke auf  den  Flgdkn.  gelbbraun  beschuppt;  H.leib  mit  zerstreuten  schwärz- 
lichen, kahlen  Fleckchen  u.  an  jeder  Seito  mit  einem  gelben  Tomentflccken.  — 
Baiern,  Tyrol. 

1 3.  L.  jaceae  F.  Dem  L.  Sturnus  sehr  ähnlich,  aber  nur  3— 31/,'"  lang,  der 
Kussel  bei  d.  $ etwas  kürzer,  bei  d.  9 aber  so  lang  nls  das  H.schild,  ohne  er- 
habene M.linie  auf  d.  hintern  Hälfte;  Flgdkn.  fein  punklirl-geslrcift,  die  /.räume 
fein  lederarlig  gerunzelt;  Farbe  ti.  Behaarung  dieselbe,  der  Fleck  neben  dem 
Schildchen  aber  deutlicher.  — Nicht  selten. 

ß.  Rüssel  kürzer  als  das  H.schild. 

4.  L.  senilis  F.  4 Schwarz,  ziemlich  dicht  grau  behaart;  Rüssel  nach 
vorn  etwas  erweitert,  mit  einer  bis  zur  Mitte  reichenden,  erhabenen  M.linie, 
beiderseits  an  d.  Wurzel  gefurcht,  beim  ^ kürzer,  beim  9 *°  lang  als  d.  H.schild; 
H.schild  gerunzelt,  an  d.  S.  erweitert,  ein  hinten  abgekürzter  Streif  in  d.  Mitte 
u.  an  jeder  Seite  ein  Streif  grau  behaart;  Flgdkn.  fein  punktirt-geslreift,  mit  ge- 
runzelten /.räumen.  — Thüringen. 

5.  L.  flavescens  Sch.  4"'.  Schwarz,  ziemlich  dicht  gelb  bestäubt;  Rüssel 
durchaus  stark  gekielt  u.  beiderseits  vertieft;  H.schild  dicht  u.  stark  punktirt,  an 
d.  Sp.  stark  u.  plötzlich  verschmälert;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  grau  gewürfelt. 
— Sehr  selten. 

6.  L.  ObtoSUS  Sch.  8J/, — 3"'.  Kurz-eif.,  schwarz,  sehr  fein  u.  dicht  körnig 
punktirt,  mit  grauer  od.  gelber  kurzer  Wolle,  ziemlich  dicht,  auf  den  Flgdkn. 
flockig  bekleidet;  Rüssel  sehr  dick  u.  kurz,  wenig  länger  als  d.  Kopf,  obeu  mit 
einer  kleinen  erhabenen  M.linie;  Fhlr.schaft  sehr  kurz,  so  dass  die  Fhlr.  nur 
schwach  gekniet  erscheinen;  H.schild  kurz  quer,  nach  vorn  stark  verengt,  dicht 
runzelig  punktirt;  Flgdkn.  fein  gestreift-punktirt,  mit  breiten,  flachen,  fein  ge- 
körnten /.raumen.  — Oestrcich,  Thüringen. 

b.  Flgdkn.  do/ipelt  so  lang  als  ts.  breit. 

7.  L.  plaQUS  F.  3—3'/.'".  Schwarz,  grau  fleckig;  Rüssel  kürzer  als  das 
H.schild  punktirt,  an  d.  Wurzel  mit  einer  erhabenen  M.linie;  H.schild  wenig  kürzer 
nls  am  Grunde  breit,  nach  vorn  ziemlich  stark  kcgclf.  verengt;  Flgdkn.  fast  wal- 
zenf.,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  ziemlich  tief  punktirt-gcslreilt,  die  /.räume 
sehr  fein  runzelig  punktirt.  — Selten.  je-yHXü/rc.'  - v */  u .n  ’ !. 

8.  L.  carlinae  Ol.  3'/,"'.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  nur  etwas  grös- 
ser, der  Rüssel  mehr  walzcnf.  u.  ohne  Spur  einer  erhabenen  M.linie.  — Seltener. 

r-  > f Cc< , ..  A 

60.  Galt.  Hhlnocylluts  Germ. 

Fhlr.  sehr  kurz  u.  dick,  ihr  Schaft  an  Länge  nur  wenig  von  dem  Iten  Gide,  der 
Geissei  verschieden,  diese  7gldrg. , ihre  ersten  8 Gldr.  kaum  deutlich  langer  als 
die  folgenden,  enge  aneinander  gedrängten;  Rüssel  fast  kürzer  als  d.  Kopf,  sehr 
dick,  4eckig,  mit  stark  nach  unten  gebogener  Fblr.furche;  Augen  länglich-eiL, 


MO 


Curculionidae.  .! 


J I n *J 


• Curculionidae.  • .1 

senkrecht;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  vorn  verengt,  hinten  gegen  das  kaum 
sichtbare  Schildchen  in  eine  Spitze  verlängert;  Flgdkn.  länglich,  wenig  breiter 
als  das  H.schild , etwa  um  die  Hälfte  langer  als  breit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet, 
den  H.leib  bedeckend,  am  Grunde  vorzüglich  innen  einzeln  abgerundet;  Y.brust 
kurz,  entw.  mit  einer  breiten  Furche  od.  einfach;  Beine  einfach,  kurz;  Schenkel 
ungezähnt,  die  Schienen  gerade,  mit  einem  kleinen  Haken  an  d.  Spitze,  das  3te 
Fussgld.  stark  Slappig,  das  Klaucngld.  zur  Hälfte  nufnehmend,  die  klauen  klein, 
einfnch,  enge  aneinander  liegend. 

1.  Rh.  antiodontalgicns  Gerbi.  8*/« — 2 Länglich-eif.,  schwarz,  dicht 
punktirt,  mit  gelhgrnucm  Filze,  besonders  auf  d.  Flgdkn.  fleckig  bekleidet;  Wur- 
zel d.  Flilr.  u.  ,die  Füsse  rostrolh;  Rüssel  flach  gedrückt,  ohne  erhabene  M.linie ; 
der  V.rand  des  II. schilds  verlängert  sich  als  erhabene  Kante  an  d.  S.  der  V.brust 
bis  zu  den  V.hüftcn.  — Sehr  selten. 

>J-  o 2.  Rh.  lätirostris  Schönh.  2'/,'".  Länglich-eif.,  schwarz  dicht  punktirt,  mit 

t gclbgrauer , besonders  auf  d^n  Flgdkn.  fleckiger  Filzbcklcidnng , Fhlr.  u.  Füsse 
/ ()  pechbraun;  Rüssel  d.  Länge  nach  vertiert,  mit  einer  deutlichen,  erhabenen  M.linie; 
V.brust  einfach.  — Auf  Cnicus-  u.  Carduus-Arlcn,  selten. 

3.  Rh.  Olivleri  Sch.  2'/,'".  Wie  der  Vorige,  der  Rüssel  aber  schmal,  nur 
wenig  eingedrückt  u.  kaum  gekielt;  Fhlr.  u.  Beine  schwarz.  — Selten. 

I 

61.  Gatt.  PlifMocleH  Germ. 


Fhlr.  nahe  in  d.  M.  des  Rüssels  cingefügt,  ihr  Schaft  wenig  gebogen,  fast  die 
Augen  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrg.,  die  ersten  2 Gldr.  länglich;  Rüssel  fast 
so  lang  als  das  H.schild,  rund,  wenig  gebogen;  Augen  seitenständig,  ziemlich 
klein,  wenig  vorrngend;  H.schild  fnsl  so  lang  als  breit,  vorn  stark  verengt,  der 
H.rand  schwach  2buchlig;  Schildchen  deutlich,  rund,  erhaben;  Flgdkn.  wenig 
breiter  als  d.  H.schild,  kaum  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  den  H.leib  ganz  be- 
deckend, jede  vor  d.  Sp.  mit  einer  Schwiele;  V.brust  einfach,  die  V.hüften  auf 
ihrer  hintern  Hälfte;  Schenkel  ungezähnt;  Schienen  gerade,  mit  einem  sehr  star- 
ken einwärts  gebogenen  Haken  an  d.  Sp.;  3tcs  Fussgld.  sehr  breit,  2lappig,  das 
Klauengld.  fast  zur  Hälfte  aufnehmend,  dieses  mit  2 einfachen  Klauen.  — Einigen 
Nadelholzartcn  sehr  schädlich. 

a.  11. ecken  tles  H. schilds  rechtw.  od.  vorragend,  seine  Scheibe  mit  dicht 
gedrängten  Punkten  und  mit  einer  m.  od.  ic.  deutlichen  erhabenen 
M.linie. 

a.  Flgdkn.  gestreift f die  Streifen  auf  der  Scheibe  mit  viel  grosseren , 
länglich  4eckigen,  grübchenartigen  Punkten. 


1.  P.  piceae  Jll.  3*/j"\  Pechbraun,  mit  gelblichen  Schuppen  spärlich,  hie 
u.  da  fleckig  besetzt;  Rüssel  rothbraun,  dicht  punktirt;  H.schild  am  Grunde  brei- 
tir  als  lang,  der  H.rand  schwach  gebuchtet,  mit  kaum  vorspringenden  Ecken, 
oben  dicht  punktirt,  mit  feiner,  erhabener  M.linie  u.  mit  mehreren  wcisslicheü 
Punkten,  von  welchen  stets  2 am  H.rande,  4 in  einer  Querreihe  über  d.  Mitte 
sich cu ; Schildchen  weiss;  Flgdkn.  etwas  h.  d.  M.  mit  einer  breiten,  dicht  gelb 
u.  weiss  beschuppten  Querbinde,  punklirt-gestreift,  die  Punkte  d.  Streifen  auf  d. 
Scheibe  gross,  länglich-eif.,  der  3te  u.  4te  Streifen  mit  einigen  noch  grüssern 
Grübchen,  die  abwechselnden  Z. räume  erhabener.  — Ziemlich  selten. 

I 2.  P.  pitti  L.  3*/,— 4"'.  Heller  od.  dunkler  nechbraun,  mit  gelblichen  Schüpp- 
chen spärlich,  hie  u.  da  fleckig  besetzt,  die  Flgdkn.  mit  einer  schmalen,  aus 
kleinen  Flecken  zs. gesetzten  Binde  hinter,  und  mit  einem  gewöhnlich  doppelten 
Fleck  vor  d.  Mitte  beiderseits,  beide  gclblichweiss  od.  gelb  beschuppt;  H.schild 
dicht  punktirt,  mit  feiner,  erhabener  M.linie  u.  stumpfen  H. ecken  ; Flgdkn.  punk- 
tirt-gestreift,  die  Punkte  der  Streifen  auf  d.  Scheibe  tief  u.  länglich,  die  Z. räume 
runzelig  gekörnt.  — Auf  Fichten,  sehr  schädlich. 

1 3.  P.  notatns  F.  Dem  P.  piceae  äusserst  ähnlich,  aber  nur  3— 4'"  lang, 
der  H.rand  d.  H. schilds  ziemlich  stark  gebuchtet,  mit  spitz  vorspringenden  Ecken, 
die  grossen  Punkte  der  Streifen  auf  den  Flgdkn.  an  Grösse  ziemlich  gleich.  — 
Auf  Föhren,  sehr  gemein  u.  sehr  schädlich. 

4.  P.  V&lidirostris  Gyll.  3 — 4"'.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich  und  nur 

durch  kürzern,  dickem  Rüssel  u.  das  am  H.rande  nur  leicht  gebuchtete  H.schild 
«u  unterscheiden.  — Oestrcicb. 
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ß.  Flgdkn.  gestreift,  <lie  Streifet»  gleichf.  u.  nicht  sehr  grob  punktirt. 

5.  P.  strobyli  Redl.  3"'.  Brnun  od.  rotlibrnun,  unten  nicht  sehr  dicht  weiM, 
oben  weiss  u.  gelb,  fleckig  beschuppt,  3 Punkte  auf  der  Scheibe  d.  II. Schilds  u. 
das  Schildchen  weiss;  Flgdkn.  hinter  d.  Mille  mit  einer  unregelmässigen  breiten, 
weissen  Binde,  ein  grösserer  Fleck  beiderseits  in  d.  M.  dieser  Binde,  sowie  ein 
kleinerer  Fleck  auf  d.  vordem  Hälfte  d.  Flgdkn.  röthlichgelb  beschuppt:  II. schild 
sehr  dicht  ti.  tief  punktirt,  die  II. ecken  rechtw.;  Flgdkn.  etwas  nndcullieh  punk- 
tirt-gestreifl,  die  Punkte  in  den  Streifen  klein,  durch  kleine  rostrothe,  glänzende 
Höckerchen  getrennt,  die  obwechselnden  Z.räume  nur  merklich  erhabener.  — 
Auf  Föhren-,  Oestrcich,  Mähren,  Glotz. 

b.  II. ecken  des  H.schilds  abgerundet,  seine  Scheibe  mit  durch  deutliche, 
ebene  Z.räume  getrennten  Punkten. 

6.  P.  Harcyniae  Hh$l.  3"'.  Schwarz,  glanzlos,  mit  weisslichen  Schüppchen 
bestreut,  mehrere  zerstreute  Flecken  auf  d.  II. schild  u.  den  Flgdkn.,  das  Schild- 
chen u.  3 schmale  F'lcckenbindcn  auf  d.  Flgdkn.,  eine  kurze  mrhr  unterbrochene 
vor,  eine  längere  hinter  ihrer  Milte  gelblichweiss  beschuppt;  Kopf  u.  H. schild 
seicht  u.  nicht  dicht  punktirt,  letzteres  vorn  schwach  gebuchtet,  mit  abgerunde- 
ten II. ecken;  F'lgdkn.  deutlich  punklirt-gcstreift,  die  Punkte  d.  Streifen  länglich, 
die  abwechselnden  Z.räume  erhabener.  — Selten. 

! 7.  P.  Gyllenhali  Sehönli.  3"'.  Dem  Vorigen  sehr  länglich,  aber  gewöhnlich 
dunkler  gefärbt,  der  Rüssel  kürzer  u.  dicker,  die  H. ecken  d.  II. Schilds  nicht  ab- 
gerundet, sondern  etwas  vorragend,  die  Punkte  d.  Streifen  auf  d.  Flgdkn.  mehr 
von  gleicher  Grösse.  — IV.dcutschl. 

S.  P.  pinipbilus  llbsl.  Rostbraun,  mit  weisslichen  Schüppchen  bestreut, 
mehrere  in  einer  Querreihe  stehende  Punkte  auf  dem  II. schild,  das  Schildchen 
n.  eine  unterbrochene  Binde  hinter  d.  M.  der  F'lgdkn.  dicht  weiss  beschuppt ; 
F'lgdkn.  runzlig-gekiirnt,  mit  schwach  angedeuteten  Punktslreifen  u.  kaum  er- 
habenen Z. räumen.  — Sellen. 

62.  Galt.  OTaffdallnu*  Schönh. 

Fblr.  in  d.  M.  des  Rüssels  eingefügt,  ihr  Schaft  an  d.  Sp.  keulenf.  verdickt  u. 
gekrümmt,  ihre  Geissei  Tgldrg.,  die  ersten  8 Gldr.  gewöhnlich  länglich,  die  Keule 
zugcspilzt;  Rüssel  rund,  miissig  lang,  an  d.  Sp.  öfters  verdickt,  mit  zum  U.rande 
der  Augen  gerichteter  F'hlr.furcbc;  Augen  einander  ziemlich  genähert,  gross,  m. 
od.  w.  vorragend;  ll.schild  vorn  gewöhnlich  schnell  verengt,  der  V.rand  gerade, 
der  Il.raud  in  d.  M.  gegen  das  3 eckige  Schildchen  m.  od.  w.  erweitert;  Flgdkn. 
walzenf.,  an  d.  Wurzel  besonders  nach  innen  abgerundet,  mit  aufstehendem  Rande, 
an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  die  Aftcrdeckc  frei  lassend;  V.brust  einfach;  Beine 
ziemlich  stark,  ihre  .Schenkel  oft  gezähnt,  die  Schicnco  an  d.  Sp.  mit  einem  sehr 
starken  einwärts  gebogenen  llornhnkcn,  das  3te  Fussgld.  sehr  breit,  Slappig,  die 
Klauen  einfach.  — Auf  blühenden  Bäumen  u.  Gesträuchen. 

I.  Schenkel  gezahnt. 

a.  ll.schild  beiderseits  am  S.runde  mit  einem  kleinen,  dornartigen 

Zahne. 

I.  M.  asphaltinus  Germ.  3"'.  Schwarz,  glanzlos,  Fblr.  u.  F'üsse  pechbraun; 
Rüssrl  so  lang  als  das  ll.schild,  dieses  ziemlich  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  ge- 
rundet, mit  einem  kleinen,  spitzen,  etwas  undeutlichen  Ziihnchcn  beiderseits  etwas 
vor  d.  Mitte,  dicht  u fein  gekörnt;  Flgdkn.  ziemlich  tief  punklirt-gcstreift,  dio 
Z.räume  gewölbt  u.  fein  ledcrnrtig  gerunzelt.  — Sehr  selten. 

iS.  M.  aterrimus  F'.  1 */* — *"'•  Schwarz,  glanzlos;  Rüssel  kürzer  als  das 
ll.schild,  bei  d.  5 an  d.  Sp.  erweitert;  ll.schild  4eckig,  kaum  breiter  als  lang, 
fein  punktirt,  beiderseits  nnhc  am  Vorderwinkel  mit  einem  spitzen  Zahne;  F'lgdkn. 
nunklirl-gestreift,  die  Z.räume  flach,  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt.  — Auf 
blühenden  Obsthnumen,  häufig. 

b.  ll.schild  am  S rantle  ohne  Zühnchen , od.  mit  einem  sehr  undeut- 

lichen. 

a.  Z räume  der  Punktstreifen  auf  den  Flgdkn.  flach , mit  deutlichen 
grossem,  manchmal  regelmiissig  gereihten  Punkten. 

* F'lgdkn.  dunkel-  od.  schtearzblnu. 

3.  M.  düplicatus  Germ.  I */« — 8"\  Schwarz,  die  Flgdkn.  schwarzblau; 

Rüssel  fast  länger  als  das  ll.schild,  stark  gebogen;  H.schild  so  lang  als  breit,  an 
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d.  Sp.  stark  verengt,  sehr  dicht. punktirt;  Flgdkn.  tief  gestreift,  die  Punkte  in 
den  Streifen  länglich  t eckig , die  Z. räume  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt,  die 
mittlem  mit  einer  regelmässigen  Pnnktreihe;  V .schenke!  mit  einem  grossen, 
spitzen  Zahne.  — Nicht  selten. 

4.  H.  phlegmaticus  llhst.  2 Schwarz,  mit  blauem  Schimmer,  die 
Flgdkn.  dunkelblau;  Kussel  so  lang  wie  das  H.schild  u.  wie  auch  der  Kopf  sehr 
dicht  pnnktirt;  H.schild  langer  als  breit,  vorn  verengt,  oben  stark  u.  dicht  punk- 
lirt;  Flgdkn.  sehr  seicht  punktirt-gestreift,  die  Punkte  in  den  Streifen  langlich- 
teckig, die  der  Z.räuine  ziemlich  gross,  hie  u.  da  unregelmässige  Doppelreihen 
bildend;  V. schenke!  mit  einem  grossen,  spitzen  Zahne.  — Sehr  selten. 

**  Flgdkn.  schwarz,  zuweilen  mit  grünlichem  Schimmer. 

5.  M.  nitidOS  Gyll.  l’/» — 2*".  Schwarz,  glanzend,  die  Flgdkn,  gewöhnlich 
mit  schwachem,  grünlichem  Schimmer;  Kopf  sehr  fein,  seicht  u.  nicht  dicht  punk- 
tirt; H.schild  länger  als  breit,  vorn  verengt,  oben  etwas  flach  gedrückt,  sehr 
dicht  punktirt,  gewöhnlich  mit  nicht  punklirter  M.linie;  Flgdkn.  in  d,  Mille  sehr 
seicht,  an  d.  S.  etwas  tiefer  gestreift,  die  Punkte  der  Streifen  länglich-4eckig, 
die  der  Z.räume  fein,  slellenweise  gereiht.  — Selten. 

6.  M.  linearis  Gyll.  *“'•  Sehwarz,  wenig  glänzend,  die  Flgdkn.  selten 
grünlich;  Kopf  deutlich  n.  dicht  punktirt,  der  Rüssel  stark  gekrümmt;  H.schild 
länglich,  etwas  flachgedrückt,  tief  punktirt,  vorn  mit  einer  kurzen  glatten  M.linie ; 
Flgdkn.  gleichbreil,  lief  u.  breit  punklirt-geslrcift,  die  Punkte  in  den  Streifen 
länglich-4eckig,  fast  zs. hängend,  die  Z.räume  zerstreut  punktirt  und  gerunzelt; 
Schenkel  schwach  gezähnt.  — Selten. 

ß.  Z.räume  der  Pmklstreifen  enlw.  grob  gerunzelt  u.  punktirt  oder 
fein  gerunzelt  u.  mit  kleinen  Hörnchen  besetzt,  od.  fast  glatt. 

* O.seUe  ganz  rothbraun  od.  schwarz  u.  die  Flgdkn.  blau. 

7.  M.  rufas  Germ.  I1/, — 1%'".  0. seile  ganz  rothbraun,  Brust  n.  H.leib 

dunkelbraun  od.  schwarz,  grauweiss  behaart,  der  Spitzenrand  der  B.ringe,  die 
Fhlr.  und  Beine  rostroth;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  sehr  dicht  punktirt; 
Flgdkn.  fein  u.  ziemlich  lief  punktirt-gestreift,  die  Punkte  der  Streifen  länglich, 
die  Z.räume  fein  gerunzelt,  mit  einer  schwachen  Reihe  kleiner  Körnchen.  — 
Oeslreich,  sehr  selten. 

8.  M.  violaceus  L.  21/,— 3'".  Schwarz,  mit  hlRucm  Schimmer,  die  Flgdkn. 
kornblumenblau;  Rüssel  so  lang  od.  etwas  länger  als  das  H.schild,  rnässig  ge- 
krümmt; Kopf  spärlich  punktirt,  mit  einem  Grübrhen  zw.  den  Augen;  H.schild 
breiter  als  lang,  vorn  verengt,  äusserst  dicht  punktirt,  mit  glatter  M.linie;  Flgdkn. 
ziemlich  tief  gestreift,  die  Streifen  scharf  begrenzt,  am  Grunde  mit  tiefen  4eckigen 
Punkten,  die  Z.räume  fein  lederartig  gerunzelt,  mit  einer  m.  od.  w.  regelmässi- 
gen Reihe  kleiner  Körnchen,  welche  von  d.  S.  besehen  feine  Qucrrunzeln  bilden. 
— Auf  blühenden  Kiefern,  sehr  gemein. 

9.  M.  frontalis  Gyll.  IV,'".  Wie  der  Vorige,  aber  die  Flgdkn.  blau,  der 
Kopf  deutlich  fein  punktirt  u.  zw.  den  Augen  gestreift,  der  Rüssel  länger  u.  viel 
mehr  gebogen,  das  H.schild  etwas  kürzer,  vorn  weniger  verschmälert  u.  neben 
dem  V.rand  leicht  zsjjezogen,  dieser  deutlich  erhöht  (beim  Vorigen  ist  d.  V.rand 
niedergedrückt).  — Seltener. 

**  Käfer  ganz  schwarz. 

10.  M.  carbonarios  L.  27, — 3‘".  Schwarz,  glänzend  unbehaart;  Rüssel  so 
lang  als  das  H.schild,  dieses  so  lang  als  breit,  vorn  verengt,  sehr  dicht  u.  stark 
punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Punkte  der  Streifen  länglich,  durch  stark 
erhabene,  über  den  punktirten  Z. räumen  der  Streifen  zs.bängenden  Querrunzeln 
getrennt:  Niebenseitenslücke  d.  H.brust  mit  einem  dicht  weiss  behaarten  Anhänge 
neben  den  äussern  Enden  der  H.liüftcn;  V. Schenkel  stark  gezähnt.  — Selten. 

/ 1 1.  M.  ceratl  L.  1 ’/, — l1/,"'.  Schwarz,  glanzlos;  Rüssel  des  $ an  d.  Sp. 
etwas  erweitert,  so  lang  als  das  H.schild,  dieses  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S. 
gerundet,  an  d.  Spitze  verengt,  sehr  dicht  punktirt;  Flgdkn.  sehr  tief  punklirt- 
gestreifi,  die  Punkte  am  Grunde  der  Streifen  etwas  undeutlich,  die  Z.räume  der 
Streifen  gewölbt,  sehr  fein  u.  äusserst  dicht  gekörnt;  H.brust  nur  mit  äusserst 
feinen  u.  kurzen  Härchen  in  den  Punkten  gleichmässig  besetzt;  Schenkel  undeut- 
lich gezähnt.  — Nicht  selten.  )-■'<  1 


Magdalinus.  Erirhinus. 


513 


nn.,.  memnonms  bnlderm.  2/,— 3".  Schwarz,  elwas  glänzend,  kahl; 
Rössel  bei  d.  c kurz  dick,  fasl  gerade,  an  d.  Sp.  erweitert,  bei  d.  Q dünner, 
gebogen,  walzenf  ; Fhlr.  bei  jenen  dick,  mit  gestreckter  Keule,  bei  diesem  an 
d.  Wurzel  dünn ; H.schild  in  d.  M.  kaum  breiter  als  lang,  an  d.  Sp.  verengt  mit 
gekerbtem  S.rande;  Flgdkn.  mit  keltenf.  Punktstreifen  u.  gewöFbten,  ziemlich 
glatten  Z.raumen;  Schenkel  spitz  gezähnt.  — Selten. 

2.  Schenkel  nicht  gezähnt.  i mi  ! ;iw  ifei 

a.  Kfr.  schwarz,  die  Flgdkn.  blau. 

..  13,  öitidipennis  Sch.  1 Schwarz,  Flgdkn.  blau  ; Kopf  fast  4eckig 

mit  grossen  vorspr.ngenden  Augen  u.  kurzem,  geradem  Rüssel;  H.schild  kaum 

nnnL ” 3 .,brer ’ v clvvns  8e™ndel-er  weitetl,  dicht  punktirt;  Flgdkn.  tief 
p inktirt— gestreift , die  Z. räume  gewölbt,  sehr  fein  gerunzelt.  — Sehr  selten. 

b.  Käfer  ganz  schwarz  u.  nur  die  Fhlr.  ganz  od.  grösst  ent  hrils  braun 

od.  gelbbraun. 

frnlhhrl1,‘n^'npriin|i  l'  ^chwarz,  fast  matt,  bis  auf  d.  Keule  röthlich- 

bP  .Ur.Piu  E/,S3el  ,ku,rz>  80  ,an&  a,s  d-  Kopf,  gerade;  H.schild  an  d.  Sp.  verengt, 
rn^  i 'VrSrn  er  d'  ' ' V,u  hinein  deutlichen  Höckerchen,  äusserst  dicht 
ipwifh/1  k lu1’  r .ff(,kn*  g°slrecKt,  fast  wal/.enf.,  gekerbt-gestreift,  die  Z.räume 
gewölbt  u sehr  fein  gerunzelt.  — Auf  Obstbäumcn,  häulig. 

jL  l!arblC!)rnis  L?tr*  Schwarz,  fast  glanzlos,  Fhlr.  rostbraun, 

1 dKKonf?CH7prK*MraUnJ  ' *’  6u  wa,ze,,f’  bei  d-  9 e.T. ; Rüssel  so  lang 

■ .r  TrnbnoT  ’ v 

Flg“k"-  “ef  die  Z.räume 

. _ ,1®:  flavicornis  Scliönh.  i'/J".  Schwarz,  wenig  glänzend,  Fhlr.  hell 

spfu^rUnh’  |!  ^C‘Ue  dunkler,  be«  beiden  Geschlechtern  gleich  gestaltet;  Rüs- 
sel fast  doppelt  so  lang  als  der  Kopf,  gebogen  ; H.schild  wenig  kürzer  als  breit, 

nunktirt*  undeutlichen  Höckerchen,  dicht 

ä die  8chm,i,:n  zrä,‘mc  rfH äus- 

63.  Galt.  Drlrliluim  Schönh~ 

A n^Än'' °P  d-  k1'  .de?.  Rös*e!s  D.abed-  SP-  eingefügt,  ihr  Schaft  sehr  lang,  fast  die 

orU8n«?Ir iu' K^fhr0!|,C,l,Mi7gdrg'-*  d,C  erstcn  2GIdr’  ,ang||ch;  Rüssel  fadenf., 

*•  1 K Um?’rCh,!J  ZS»  mit  cmcr  der  Sa,ucn  Länge  nach  zur  M.  der 
Augen  hinziehenden  Hilr.furche;  H.schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  schwach  ge- 

J"dJr7lerl l?r  vo.rn  verengt;  Schildchen  deutlich;  Flgdkn.  breiter  als  das 

Beine' einfarll^"d",f* V°k*-  "a  zen  ,d®n  H.leib  ganz  bedeckend;  V.brust  einfach; 
Beine  einfach,  die  V.beinc  gewöhnlich  länger  als  die  hinteren,  die  Schenkel  sehr 

5 Y‘sduc,ncn  m,t  ei,nem  Hornhaken  a.  d.  Sp.,  fast  immer  sowie  die 
ii  rigen  Schienen  gerade,  nur  selten  etwas  gebogen;  Füsse  breit,  ihr  3tes  Gld. 
2lappig,  das  hlaucngld.  nut  2 grossen  einfachen  Klauen. 

A.  Schenkel  ungezähnt. 

nobim*  vi  L 8chJenen  0*  ™^,  höchstens  die  V.schienen  gebogen , ihre  Spitze  mit 
einem  kleinen  Zähnchen. 

a.  Rüssel  punktirt  od.  glatt.  ■ • 

a.  H schild  mit  einer  feinen,  erhabenen  M.llnie.  ,r'  , 

„n-ili;  E:  2-maculatUS  F.  4"'.  Pechbraun,  matt,  mit  gelblicligrauen  Härchen 
unglcithmas.sig  u.  spärlich  bekleidet;  Rüssel  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  gebo- 

M EiioB  fT"?  ’ z<;rslreMl-Punk'irt;  H .schild  ziemlich  grob  punktirt,  mit  glatter 

ffe  treift  mf|d7SC  3 m,‘  c,nfm  Jdb  behaarten  Längsstreifen;  Flgdkn.  punktirt- 
ge.truft  mit  ebenen,  gekörnten  Z.räumen,  ungleiehmässig  u.  spärlich  behaart,  mit 
bellen  Punkte  auf  dem  3ten  Z. raume  elwas  hinter  d.  M.;  V.schienen  am 
Lrande  mit  einer  Reihe  dornartiger  Zähnchen.  - Auf  Wasserpflanzen,  selten. 

rrolhr  ü E’  aCr|,d,^,}S  b'  27“.2  4 ” Pechschwarz  od.  pechbraun,  matt,  oben  mit 
gelhludigraucn  Härchen  ungleiehmässig  n.  nicht  dicht  spärlich  bekleidet,  Fhlr.  u. 
Beine  hraunroth,  die  Schenkel  meist  dunkler  od.  schwarz,  unten  nur  in  d Punk- 
ten mit  ganz  kleinen  Börstchen  besetzt;  Rössel  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild  zs., 
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gebogen,  tief  schwarz,  vorn  spärlich,  hinten  dichter  u.  hie  u.  da  in  Reihen  punk- 
tirt;  Flgdkn.  kaum  um  '/,  länger  nU  zs.  breit,  deutlich  ptmktirt-gcslreift,  die 
Z.räurae  gerunzelt,  der  Sie  gewöhnlich  mit  einem  weissen  funkte  etwas  hinter 
d.  M. ; V.schienen  am  I.rande  nicht  gezahnt.  — Auf  Sumpfwiesen,  nicht  selten. 
ß.  ll.schild  ohne  erhabene  M.linie. 

3.  E.  aethiops  F.  S Schwarz,  glänzend,  unbehaart,  Fhlr.  und  Beine 
rolhbraun;  Rüssel  so  lang  als  Kopf  u.  II. schild,  gebogen;  H. Schild  fast  so  lang 
als  breit,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  hinten  gerade  abgestutzt,  üben  mit  gros- 
sen, zerstreuten,  an  d.  S.  dichteren  funkten  u.  mit  einer  schmalen,  glatten  M.linie; 
Flgdkn.  länglicli-eif. , 3ntal  so  lang  als  dus  II. Schild,  tief  punktirt-gestreift,  mit 
ebenen,  äusserst  fein  punklirlen  Z. räumen.  — Sachsen,  l’reussen. 

4.  E.  Maerkeli  Schönh.  i Länglich-eib,  schwarz,  fast  unbehaart,  Fhlr. 
u.  FUssc  rolhbraun;  Rüssel  so  lang  als  Kopf  u.  II. schild,  gebogen,  fein  punktirt; 
H. schild  länger  als  breit,  deutlich  u.  ziemlich  dicht  punktirt.  ohne  glatte  M linie, 
an  d.  Sp.  schief  abgestutzt,  am  II. runde  leicht  Shurhlig;  Flgdkn.  tief  punktirt- 
gestreift,  die  Z. räume  kaum  gewülbl,  fein  gerunzelt,  mit  sehr  feinen,  zerstreuten, 
woisslichen  Bürslchcn.  — Sachsen,  Schlesien. 

5.  E.  inflrmOS  Hbst.  1 Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  H. schild  u. 
Flgdkn.  rOthlich,  ein  ziemlich  grosser  gemeinschaftlicher  Fleck  auf  d.  Flgdkn.  um 
das  weissbehaarte  Schildchen,  ein  m.  od.  w.  deutlicher  Querflecken  in  ihrer  M. 
vor  einer  grauweiss  behaarten  Binde,  sowie  die  S.ränder  schwarz.  Oft  fehlt  die 
weissbehaarte  Binde  u.  der  dunkle  Querflrckcn  ganz.  — Sellen. 

b.  Huste l gestreift. 

6.  E.  scirpi  F.  3— S Schwarz,  matt,  dicht  braun  behaart,  die  Seilen 
der  M. brüst  dicht  weiss  beschuppt;  Rüssel  langer  als  Kopf  u.  II. schild  zs.,  gebo- 
gen, schwarz,  auf  der  hintern  Hälfte  deutlich  gestreift;  Flgdkn.  um  mehr  als  die 
Hälfte  länger  als  zs.  breit,  undeutlich  gestreift,  die  Innern  Streifen  mehr  vertieft, 
der  3tc  Z raum  mit  einem  weissen,  zuweilen  auch  fehlenden  funkte  hinter  d.  M. 
— Auf  Wasserpflanzen,  etwas  selten. 

c.  Die  Flgdkn.  rölhlich. 

7.  E.  pilumnus  Schönh.  1 Lang-gestreckt,  rolhbraun,  mit  einer  ziem- 
lich dichten,  grauen  Kruste  bedeckt  u,  mit  zerstreuten,  aufstehenden,  weisslichen 
Börstchcn,  Fhlr.,  Beine  u.  Rüssel  rostroth,  letzterer  schwach  gestreift,  mit  einer 
feinen,  erhabenen  M.linie;  II. schild  kaum  breiter  als  lang,  vor  d.  Spitze  cingc- 
schnürt,  an  d.  S.  wenig  erweitert,  deutlich  punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift, 
mit  abwechselnd  etwas  erhabenem  Z. räumen.  — Sehr  selten. 

2.  Alle  Schienen  gebogen,  nn  d.  S)>.  mit  einem  starken  Zahne. 

8.  E.  sparganii  Sch.  21/, — J%'".  Gestreckt,  schwarz,  unten  u.  oben  mit 

fraulichweissen  Schuppen  dicht  bedeckt,  ein  Streifen  auf  jeder  Seite  d.  II  Schilds 
eller  gefärbt;  Augen  länglich,  schwach  niereuf. , senkrecht;  Flgdkn.  sehr  fein 

Seslrcifl,  die  Z. räume  flach,  mit  kurzen,  feinen,  in  eine  Reibe  gestellten,  weissen 
örstchen.  — Ocstreich. 

9.  E.  festucae  llbst.  81/,"'.  Länglich,  pechschwarz,  unten  weiss,  oben 
graulicbgclb  u.  etwas  scheckig  beschuppt,  das  ll.schild  in  d.  M.  dunkel,  Rüssel, 
Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  Augen  rund;  Flgdkn.  in  d.  M.  undeutlich,  gcg.  d.  Naht 
zu  u.  am  S.rande  deutlicher  gestreift,  mit  einem  runden,  heller  beschuppten 
Flecken  etwas  hinter  d.  M.  auf  dem  2ten,  3ten  u.  4ten  Z. raume.  — Nicht  selten. 

10.  E.  nereis  Payk.  1'/, — 1%'".  Gestreckt,  gleichbreit,  pechbraun,  unten 
weiss,  oben  gelblichweiss,  dicht,  der  Rücken  d.  II. Schilds  u.  ein  in.  od.  w.  gros- 
ser Fleck  auf  der  vordem  Hälfte  der  Flgdkn.  um  das  Schildchen  herum  spärlich 
beschuppt,  daher  pcchbrnun,  Rüssel,  Fblr.  u.  Beine  rostroth,  Augen  rund.  — 
Selten. 

11.  E.  SCirrhüSUS  Sch.  1*/,"'.  Dein  Vorigen  sehr  ähnlich,  der  Rüssel  aber 
kräftiger  u.  deutlicher  gerunzelt,  das  ll.schild  tiefer  u.  dichter,  zs.flicsscnd  punk- 
lirt;  Flgdkn.  breiter,  tief  gekerbt-gestreift,  besonders  neben  der  Naht,  hier  u.  da 
braun  gefleckt.  — Prcusscn. 

B.  Schenkel  mit  einem  Zahne  ror  d.  Sp. 

1.  Rätsel  ganz  od.  doch  wenigstens  au  der  Wurzel  deutlich  längsge- 
streift, od.  geslreift-piinklirt  od.  längsrunzlig. 
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. i a.  Rüssd  sehr  dünn,  fadenf.,  so  lang  als  der  halbe  hrpr.,  ziemlich 

stark  gebogen,  stark  gestreift;  Beine  lang  u.  ilünn,  die  vorder- 
sten besonders  bei  dem  ft  bedeutend  länger  als  die  übrigen. 

(Siehe  euch  Nr.  16.) 

Ji.  E.  TOrax  H.  8'/,— 3'".  Pechschwarz  od.  braun,  ungleichmässig,  beson- 
dere auf  den  Klgdkn.  scheckig  grau  behaart,  Khlr.,  Schenkel wurzel,  Schienen  u. 
Kusse  roslrolh ; Fhlr.  d.  ft  »"he  d.  Sp. , die  d.  9 näher  d.  M.  des  Rüssels  efgt. ; 
II. schild  quer,  vorn  schnell  verengt,  an  d.  S.  stark  gerundel-erweilerl;  Klgdkn. 
punklirl-gcstrcift;  Schenkel  mit  einem  kleinen  Zälmchea.  — Gemein. 

r 13.  E.  macropus  Rcdt.  (ianz  blassgelb,  fein  grauweiss  behaart,  die  Be- 
haarung auf  d.  Flgdkn.  fleckig,  Rüssel  u.  Fhlr.  braun,  übrigens  an  Grösse  u.  Ge- 
stalt dem  Vorigen  ganz  gleich.  — Nicht  selten. 

b.  Rüssel  seilen  länger  als  Kauf  u.  II. schilt!  zs,  meist  kürzer ; Beine 
ziemlich  dick , die  vordersten  nur  wenig  verlängert, 
a.  O.seile  schwatz  u.  roth. 

1 14.  E.  dorsalis  II bst.  1%"',  Schwarz,  wenig  glänzend,  mit  feinen,  haarf., 
weissgranen  Schüppchen  nicht  dicht  bekleidet,  die  stark  punktirt-gestreiften  Flgdkn. 
entw.  ganz  hell  blulrolh  od.  die  vordere  Hälfte  d.  Naht  u.  der  S.rand  schwarz; 
Rüssel  ziemlich  lang,  am  Grunde  punktirt-geslreift;  II. schild  zerstrcut-pnnklirt. 
— Sellen. 

ß.  O.seile  deutlich  gescheckt,  entweder  ilunkel  mit  lichten  Flecken 
od.  umgekehrt. 

aa.  Rüssel  lang,  fadenf.,  gebogen. 

am.  Rüssel  vor  den  Fhlrn.  glatt  od.  verseorren  pnnktirt. 

* U. schild  an  d.  S.  stark  gerundet  erweitert. 

'iS.  E.  pectoralis  F.  I Kßlhlich  gelbbraun,  gran  behaart,  Brnst  u. 
Wurzel  des  tf. leibs  schwärzlich;  Spitze  des  Rüssels  braun,  dieser  länger  als  Kopf 
u.  II. schild  zs.,  letzteres  einfarbig  u.  glcichmassig  behaart;  Flgdkn.  punklirt— ge- 
streift , mit  einigen  schwach  behaarten,  daher  dunklem  F'leckcn  auf  der  Scheibe, 
oder  blos  mit  einem  länglichen,  dunkeln  Fleck  vorn  neben  der  Naht;  Schenket 
stark  verdickt,  mit  einem  starken  Zähnchen.  — Nicht  selten. 

a Rüssel  kürzer -ssU- Kopf  n.  UtSehild,  selten  slwat  längte. 

16.  E.  tremolae  Payk.  * — Braun,  grau  behaart,  Beine  gelbbraun, 

die  Kniee  gewöhnlich  dunkler,  Rüssel  länger  als  Kopf  n.  H. schild  zs.,  dünn,  ge- 
bogen, schwarz;  H schild  viel  breiter  als  lang,  seine  Scheibe  dunkler;  Flgdkn. 
wenig  breiter  als  d.  M.  des  II. Schilds,  gelbbraun,  mit  braun  zs.fliessenden  Flecken 
scheckig  gezeichnet;  Beine  ziemlich  dick,  die  vordersten  nnr  wenig  länger,  die 
Schenkel  stark  gezähnt.  — Niehl  häufig. 

17.  E.  variegatus  Sch.  8'/,"'.  Pechschwarz,  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine 
rüthlichgelb,  die  hniee  schwärzlich,  Rüssel  kaum  länger  als  Kopf  u.  Il.schild  zs., 
dünn,  gebogen,  schwarz;  II  schild  wenig  gewölbt,  ziemlich  glcichmassig  grau  be- 
haart, mit  3 nackten  Linien;  Flgdkn.  mit  weisslichen,  längs  der  Naht  dichter 
stehenden  llaarfleckchen  gesprenkelt;  Beine  ziemlich  dick,  die  vordersten  nur  we- 
nig verlängert,  die  V. schenke!  mit  einem  grossen  3cckigcn  Zahne,  die  V.schiencn 
am  I.rande  ober  d.  II.  mit  einem  Zahne.  — Sellen. 

**  Il.schild  u.  d.  S.  nicht  od.  nur  wenig  gerundet  erweitert. 

18.  E.  taeniatns  F.  I Vi'".  Ziemlich  schmal,  pechbraun,  fleckig  grau  be- 
haart, Fhlr.  u.  Beine  rölhlichgelb;  Rüssel  so  lang  als  Kopf  u.  Il.schild,  massig 
dick  u.  gebogen,  gestreift  u gerunzelt;  II  schild  kurz,  vorn  verengt,  zerstrent- 

nnklirl;  Flgdkn.  4mal  so  lang  als 'das  Il.schild,  blas«  gelbbraun , mit  dunklen 
lerkcn  u.  mit  einer  weis«  behaarten  Schwiele  vor  der  Spitze;  Schenkel  spitzig 
gezähnt.  — Selten. 

19.  E.  majalis  l’ayk.  1 y»"'.  Schwarz,  grau  behaart,  Il.schild,  Flgdkn., 
F’lilr.,  Beine  u.  Spitze  des  H leibs  u.  nicht  selten  auch  der  Rüssel  zum  Theile  od. 
ganz  roslroth;  Flgdkn.  scheckig  behaart,  oft  mit  einem  dunklem  Flecken  vorn 
neben  der  Naht,  vor  d.  Sp.  ohnlf  Schwiele;  Schenkel  äusserst  schwach  gezähnt. 
ts-  Sehr  häufig. 

*0.  E.  salicinus  Gyll.  1 Ziemlich  schmal,  pechschwarz,  gran  fleckig 
behaart,  Beine  röthlicbgolb,  Spitze  d.  Rüssels  sowie  d.  V.-  u.  ll.rand  d.  II. Schilds 
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schmal  roth,  letzteres  an  d.  S.  gerundet,  in  d.  M.  am  breitesten f seine  U.seite 
sowie  d.  H.brust  dicht  weiss  behaart;  Flgdkn.  röthlichbraun,  mit  einem  grossen, 
schwarzen  od.  braunen  JLöngsflcck  neben  der  Naht.  — N.deutschl. 

ßß.  Rüssel  mit  5 fast  bis  zur  Spitze  reichenden  , erhabenen  . 

Längslinien. 

M \ 81.  E.  costlrostris  Schönb.  2"'.  Gestreckt,  schwarz,  fein  grau  behaart  u. 
rostbraun  gescheckt,  Fhlr.  u.  Beine  rostbraun;  Rüssel  fast  so  lang  als  Kopf  u. 
H.schild,  ziemlich  kaht  u.  gerade;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  Seite  stark 
gerundet  erweitert;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  ganz  schwarzbraun  od.  rost- 
braun gescheckt;  Schenkel  stark  verdickt,  mit  mitteimässigem  Zahne.  — Selten. 

bb.  Rüssel  kurz  u.  stark.  Jr,  . . 

. i 28.  E.  afhnis  Payk.  8*/*'".  Länglich,  pechbraun,  ziemlich  dicht  u.  fleckig 

trau  behaart,  Fühler  und  Beine  rostbraun;  Rüssel  etwa  doppelt  so  lang  als 
er  Kopf,  der  Länge  nach  gerunzelt,  wenig  gebogen;  H.schild  sehr  kurz,  vorn 
verengt,  an  d.  S.  wenig  gerundet,  dicht  punktirt,  vorn  mit  einer  schwachen  er- 
habenen M.linie;  Flgdkn.  schwarz  gefleckt,  hinten  mit  einer  weiss  behaarten 
Schwiele:  Schenkel  spitz  gezähnt. 

' 23.  E.  flavipes  Pz.  2"'.  Länglich,  rostbraun,  Kopf,  Rüssel  u.  U.seite  schwarz, 
grau  fleckig  behaart;  Rüssel  gestreift;  H.schild  kurz,  wenig  gewölbt,  beiderseits 
mässig  gerundet,  punktirt;  Flgdkn.  braun  gefleckt,  ziemlich  dicht  mit  Börstchen 
besetzt,  hinten  mit  einer  stark  erhabenen,  weiss  behaarten  Schwiele;  Schenkel 
spitz  gezähnt.  — Selten. 

24.  E.  paberalas  Schönh.  2'".  Länglich,  rostbraun,  überall  dicht,  greis 
filzig  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  blassgelb;  Rüssel  wenig  gebogen,  pechbraun;  H.schild 
an  a.  S.  gerundet  erweitert,  nach  vorn  schnell  verengt;  Flgdkn.  fein  punktirt- 
gestreift,  auf  dem  Rücken  dunkler  gefleckt;  Schenkel  mit  einem  kleinen  stumpfen 
Fähnchen.  — Sehr  selten. 


y.  O.seite  heller  od.  dunkler  gelb , fein  weiss  lick  behaart,  die  Re - 
haarung  gleichmassig  oder  nur  hie  u.  da  kleine  Fleckchen 
*•  • bildend. 

1 25.  E.  tortrix  L.  8 Gelb  od.  rölblich  braupgelb,  schwach  glänzend, 
fein  grau  behaart,  die  Brust  gewöhnlich  dunkler;  Rüssel  fast  so  lang  als  d.  halbe 
Krpr.,  wenig  gebogen,  glänzend,  nur  an  der  Wurzel  punktirt,  auf  der  vordem 
Hälfte  glatt;  H.schild  dicht  punktirt,  mit  schwacher  M.linie;  Flgdkn.  seicht  punk- 
tirt— gestreift,  die  Z. räume  eben,  sehr  fein  punktirt.  — Selten. 

26.  E.  fllirostris  Sch.  2 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  heller  gefärbt 
n.  dicht  grau  behaart,  der  Rüssel  langer  als  der  halbe  Leib,  beim  der  ganzen 
Länge  nach,  beim  9 nur  hinter  der  Fhlr.wurzel  deutlich  gestreift;  Fhlr.  beim  $ 
nahe  d.  Spitze},  beiin  9 etwas  vor  d.  Milte  des  Rüssels  eingefügt.  — Thüringen, 
Oestreich,  Tyrol. 

2.  Rüssel  punktirt  od.  glatt. 

a.  O.seite  des  Krprs.  deutlich  gefleckt,  entweder  dunkel  mit  hellen 
Flecken  od.  umgekehrt, 
a.  Rüssel  kurz  u.  dick. 


27.  E.  occalescens  Sch.  17,"'.  Länglich,  Kopf,  Rüssel  u.  U.seite  d.  Krprs. 
schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  H.schild  u.  Flgdkn.  röthlich  gelbbraun,  mit 
weisslicbem  Filze  bedeckt  u.  schwarz  u.  rothbraun  gefleckt,  jede  Flgdke.  vor 
der  Spitze  mit  einer  starken,  weissen  Schwiele;  H.schild  kaum  breiter  als  lang; 
Schenkel  mit  einem  stumpfen  Zähnchen.  — Oestreich. 

28.  E.  validirostris  Sch.  2'".  Länglich,  schwarz,  mit  greiser,  fleckiger 
Behaarung,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  Küsset  gerade,  dicht  punktirt;  H.schild  we- 
nig breiter  als  lang,  an  d.  S.  schwach  erweitert,  nach  vorn  verengt,  punktirt  u. 
vorn  mit  einer  undeutlichen,  erhabenen  M.linie;  Flgdkn.  braun  gefleckt,  vor  d. 
Sp.  mit  einer  weissen  Schwiele;  Schenkel  spitzig  gegähnt.  — Selten. 

ß.  Rüssel  ziemlich  lang  v.  dünn . leicht  gebogen,  an  der  Wurzel 
. gerunzelt. 

29.  E.  bitnberculatus  Zetlerst.  1 Pechbraun,  fleckig  grau  behaart, 

Fhlr.,  Beine  u.  ein  mehr  od.  minder  deutlicher  Streifen  neben  dem  S.rande  jeder 
Flgdke. ‘ rostroth , letztere  ausserdem  noch  vor  d.  Sp.  mit  einer  kleinen,  weiss 
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behaarten  Schwiele;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  Seite  gerundet,  vorn 
schnell  verengt,  vorn  u.  hinten  rostrolb  gerundet;  Schenkel  sehr  schwach  ge- 
zähnt. — Selten. 

b.  O.seite  gelb , Misslich  behaart , die  Behaarung  entueder  gleich- 
massig  od.  hie  u.  da  zu  kleinen  Fleckchen  zs.gedrängt. 
a.  Schenkel  mit  einem  grossen , starken  Zahne. 

30.  £.  agnathllS  Sch.  1 Länglich,  röthlich  braungelb,  unten  meist 
pechbraun,  grau  behaart;  Kussel  so  lang  als  Kopf  u.  H. schild,  stark  gekrümmt, 
at)  der  Wurzel  gerunzelt,  vorn  heller  gefärbt;  11. schild  dicht  u.  fein  punktirt, 
breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift , vorn  meist 
mit  einem  gemeinschaftlichen,  dunklen  Fleck.  — Selten. 

ß.  Schenkel  mit  einem  kleinen , undeutlichen  Zähnchen. 

31.  £.  minutus  Sch.  1%"'.  Länglich-eif. , bräunlichgelb,  mit  weisslicher 
Behaarung  scheckig  besetzt,  Fhlr.  u.  Beine  blassgelb;  Rüssel  kaum  um  d.  Hälfte 
länger  als  d.  Kopf,  ziemlich  dick,  wenig  gebogen,  fein  punktirt;  H. schild  breiter 
als  lang,  dicht  punktirt;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift;  Schenkel  massig  verdickt. 
— S.deulschl. 

33.  £.  VillosülUS  Sch.  Gelbbraun,  ziemlich  dicht  weissgrau  behaart; 

Rüssel  so  lang  als  Kopf  u.  II. schild  zs.,  dünn,  wenig  gebogen;  11. schild  nur  we- 
nig breiter  als  lang,  schwach  punktirt;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das  11. schild, 
punktirt-gestreift,  die  Spitzen  etwas  abgerundet;  Schenkel  stark  verdickt.  — 
Sellen. 

64.  Gatt.  Grypldliig  Schönh. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  >1.  d.  Rüssels  eingefügt,  ihr  Schaft  fast  d.  Augen  erreichend, 
ihre  Geissei  7gldrg.,  die  ersten  3 Gldr.  länglich;  Rüssel  länger  als  Kopf  u.  11. schild, 
dünn,  rund,  gebogen;  Augen  seitenständig,  nicht  vorragend;  11. schild  fast  breiter 
als  lang,  etwas  vor  d.  .M.  am  breitesten,  nach  vorn  u.  hinten  verengt;  Schild- 
chen sehr  klein,  erhaben;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H. schild,  etwas  um  d.  Hälfte 
länger  als  zs.  breit,  mit  stumpfeckigen  Schultern,  nach  hinten  merklich  erweitert, 
ihre  Spitze  zs  gedrückt,  den  II. leib  ganz  bedeckend;  V.brust  ohne  Furche,  die 
V.hüften  auf  ihrer  hintern  Hälfte;  Schenkel  ungezähnt;  Schienenspitze  mit  einem 
äusserst  kleinen  Hornhäkchen;  Füsse  breit,  das  3tc  Gld.  3lappig,  das  Klauengld. 
fast  so  lang  als  die  3 vorhergehenden  Gldr.  mit  3 einfachen  Klauen. 

/ 1.  G.  equiseti  F.  3%— 3'".  Pechschwnrz,  Brust,  Seite  des  H.scbilds  u.  der 
Flgdkn  sowie  der  ganze  verschmälerte  Theil  der  letztem  hint.  d.  M.  dicht  weiss 
u.  bräunlichgrau  beschuppt;  Flgdkn.  gestreift,  die  abwechselnden  Z. räume  erha- 
bener, der  3te,  5te  u.  ?te  hinter  d.  M.  schwielenartig  erhöht,  der  Ste  in  d.  M. 
mit  einem  weissen  Punkte.  — Auf  nassen  Wiesen,  nicht  selten. 

‘2.  G.  brunnirostris  F.  21/,— 8'/,"'.  Schwarz,  mit  grauen  Schuppen  u. 
Eörstchen  bedeckt,  Rüssel  u.  Beine  heller  od.  dunkler  braun,  ersterer  sehr  lang, 
gebogen,  nackt;  Flgdkn.  gestreift,  mit  gleichmässig  erhabenen  Z. räumen.  — Selten. 

65.  Gatt.  Hydronomus  Schönh. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  des  Rüssels  näher  d.  Sp.  eingefügt,  mit  7gldrgr.  Geissei, 
die  ersten  3 Gldr.  länglich,  die  folgenden  kurz  u.  allmählig  stark  an  Dicke  zu- 
nehmend; Rüssel  ziemlich  dick,  so  lang  als  d.  H.schild,  mässig  gebogen;  Augen 
seitenständig,  mehr  unten,  kaum  vorragend;  H.schild  kurz,  walzenf.,  breiter  als 
lang,  vorn  an  d.  S.  gegen  die  Augen  erweitert;  Schildchen  rund,  punklf.,  deut- 
lich; Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  fast  walzenf., 
an  d.  Sp.  zs.gedriickt,  den  H.leib  ganz  Dedeckend;  V.brust  kurz,  ohne  Furche 
(dadurch  hauptsächlich  voh  Bagous  unterschieden)  vor  den  ziemlich  in  d.  Alitte 
stehenden  V.hüften;  Beine  ziemlich  lang  u.  dünn,  ihre  Schenkel  nicht  gezähnt, 
die  Schienen  an  d.  Spitze  gebogen,  mit  einem  Hornhaken,  die  Fussgldr.  schmal, 
das  3te  herzf. , kaum  breiter  als  das  2te,  das  Klauengld.  so  lang  als  die  2 vor- 
hergehenden Gldr.,  mit  2 einfachen  Klauen. 

i-1.  B.  allsmatls  Marsh.  1 %—  1 Schwarz,  unten  ziemlich  dicht  u.  gleich- 
mässig, oben  spärlicher  grau-  od.  gelblichweiss  beschuppt,  die  S.-  u.  M.linie  des 
H.scbilds , die  Spitze  d.  Flgdkn.  u.  mehrere  Flecken  auf  der  Scheibe  dichter  be-f. 
schoppt,  Fhlr.geisscl,  Schienen  u.  Füsse  gelbbraun.  — Unterm  Wasser  auf  Was- 
serpflanzen, sehr  sehen,*  >•  ’• 1 •' 
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' 66.  Gatt.  ISlleseliiis  Schönh. 

Der  Gatt.  Tycliius  ziemlich  ähnlich  gestaltet,  der  Rüssel  aber  ist  kaum  so  lang 
als  d.  H. schild  n.  ziemlich  dick,  die  Fhlr.  haben  sehr  kurze  aneinander  gedrängte 
Geisselgldr.,  wovon  oor  das  erste  gross  u.  kegclf.,  das  2te  nur  etwas  länger  als 
das  3te  ist,  u.  eine  ziemlich  kurz  eif.  Keule.  Das  Kiauengld. ‘hat  zw.  d.  Klauen 
keine  2 enge  aneinander  liegende  klauenf.  Fortsätze,  wie  hei  den  Tychius-Arten, 
sondern  jede  Klaue  ist  an  der  Wurzel  in  einen  breiten  3cckigen  Zahn  erweitert. 
— • Auf  Gesträuchen. 

1.  E.  bipunctatns  L.  1 Schwarz,  dicht  grau  behaart,  fhlr..  Schienen! 
n.  Filsse  gelbbraun,  oft  auch  die  ganzen  Beine  schwarz;  Flgdkn.  tief  punktirt- 

Seslreift,  jede  gewöhnlich  in  d.  ül,  nahe  der  Naht  mit  einem  kleinen,  weniger 
icht  behaarten,  daher  dunklern  Flecken.  — Auf  Weiden,  häufig. 

, 2.  E.  scanicus  Payk.  1 */4  — 1 Rölhlich  gelbbraun,  grau  behaart;  Kopf, 
Brust,  Wurzel  des  H.leibs  u.  ein  grosser,  länglicher,  gemeinschaftlicher  Flecken 
auf  dem  vordem  Theile  der  Flgdkn.  schwärzlich;  Flgdkn.  geslreift-punktirt,  ihre 
Naht  u.  mehrere  Stricheln  an  der  Wurzel  weissgrau  behaart,  selten  auch  ihre 
Mitte  u.  Spitze  mit  dichter  behaarten  Stricheln,  sehr  selten  ganz  gleichmässig 
dicht  behaart.  — Anfangs  Sommer  auf  Weiden-  u.  Pappelgebtisch,  häufig. 

67.  Gatt.  Iilgnyode«  Schönh. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  näher  d.  Sp.  des  Rüssels  efgt.,  mit  7gldrgr.  Geissei,  deren 
Gldr.  kurz  u.  nur  das  lte  kegelf. , das  2te  viel  kleiner  ,~länglich;  Rüssel  so  lang 
als  das  H.schild,  rund,  massig  gebogen;  Augen  einander  sehr  genähert,  gross, 
schwach  gewölbt:  H.schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  an  d.  Sp. 
verengt;  Schildchen  länglich  -rund ; Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  etwa  um 
die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Spitze  einzeln  abgerundet,  den  H.leib  nicht 
ganz  bedeckend;  Beine  kurz,  die  V.hüflen  in  d.  Mitte  der  V.brast,  die  Schenkel 
ungezähnt,  die  Schienenspitzen  ohne  deutliche  Hornhaken,  das  3te  Fussgld.  sehr 
breit,  Slnppig,  das  Kiauengld.  ziemlich  gross,  mit  2 grossen  auf  der  hinlern  Hälfte 
gespaltenen  Klauen. 

1.  L.  enucleator  Pz.  •!*/, — %,n.  Dunkelbraun,  Brust  u.  H.leib  schwarz, 

Rüssel,  Fhlr.  u.  Beine  rostrothi;  die  Seite  des  H.schiids,  die  Wurzel  der  Flgdkn. 
u.  die  Naht  ziemlich  dicht  mit  haarf. , graugelbcn  Schüppchen  bedeckt;  Flgdkn. 
undeutlich  punktirt-gestreift.  — Süd-  u.  M. deutsch!. 

St*7.*  « • • 

68.  Gatt.  Brachonyx  Schönh. 

Fhlr.  etwas  näher  den  Augen  als  d.  Sp.  des  Rüssels  efgt.,  mit  7gldrgr.  Geisse!, 
deren  2 ersten  Gldr,  länglich,  die  übrigen  sehr  kurz;  Rüssel  fast  so  lang  als  Kopf 
u.  H.schild,  dünn,  rund,  schwach  gebogen;  Augen  seiteuständig , schwach  ge- 
wölbt; H.schild  merklich  länger  als  breit,  geg.  d.  Sp.  schwach  verengt;  Schild- 
chen klein,  punklf. , etwas  erhaben;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das  II. schild.,  fast 
mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  geg.  d.  Sp.  etwas  erweitert,  fast  walzenf., 
den  H.leib  ganz  bedeckend;  V.brust  sehr  kurz,  die  V.büften  in  ihrer  Mitte;  Schen- 
kel stark  keuleuf.  verdickt,  ungezähnt;  Schienenspitzen  ohne  Hornhaken;  3tes 
Fussgld.  sehr  breit,  2lappig;  Kiauengld.  kurz,  nur  wenig  vorragend,  mit  2 ein- 
fachen Klanen.  • ‘ , 

’ 1.  B.  indigena  Hbst.  1 — t Schmal,  rölhlich  gelbbraun,  gelblichgrau 
behaart,  Rüssel,  Brust  u.  H.leib,  öfters  auch  Kopf  u.  H.schild  schwärzlich,  letz-, 
teres  dicht  puuktirt;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift.  •-  Auf  blühenden  Kiefern. 

69.  Galt.  Hradybatu*  Germ.  *'  ’V 

* 9 •» , t 

Fhlr.  in  d.  M.  des  Rüssels  efgt.,  ihr  Schaft  d.  Augen  fast  erreichend,  die  Geissei 
6gldrg.,  das  lte  Gld.  länglich,  die  übrigen  sehr  kurz;  Rüssel  walzenf. , so  lang 
als  das  H.schild,  wenig  gebogen:  Augen  seitenständig;  H.schild  fast  so  lang  als 
breit,  an  d.  Sn.  verengt,  an  d.  S.  schwach  gerundet  erweitert;  Schildchen  klein, 
erhaben;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  mehr  als  doppelt  so  laug  als  zs.  breit, 
walzenf.;  den  H.leib  ganz  bedeckend;  V.brust  sehr  kur» , .die  V.hüften  in  ihrer 
Milte;  Schenkel  stark  keulenf.  verdickt;  Schienenspilze  mit/ einem  Hornhaken; 
Kiauengld.  zwischen  den  beiden  Klauen  mit  einem  klauenf,  Fortsätze. 
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1.  Br.  Creutzeri  l'/t—  la//".  Langgestreckt,  schmal,  rostroth,  Kopf,  Rüs- 
sel, Brust  u.  H.leib  schwarz,  After  rostroth,  mit  starker,  zottiger,  gelber  Behaa- 
rung bekleidet;  Schildchen  dicht  gelb  beschuppt;  Spitze  d.  Flgdkn.,  sowie  ein  Fleck 
in  d.  Itliite  neben  der  Naht  dichter  gelb  behaart;  H. schild  fast  so  lang  als  breit, 
an  d.  S.  bis  über  d.  M.  ganz  gerade,  an  d.  Sp.  schnell  Verengt  u.  breit  einge- 
schnürt, oben  dicht,  grob  runzlig  punktirt,  die  Bchanrung  in  d.  M.linie  u.  an  d. 
Seiten  dichter;  Flgdkn.  fast  2,/im5d  so  lang  als  zs.  breit,  merklich  schwächer 
punktirt-gestreift  als  bei  den  folgenden  Arten,  der  3te,  öte  n 7te  Z.raum  an  der 
Wurzel  nur  schwach  erhöhen.  Mitunter  ist  die  Scheibe  des  H. Schilds,  ein  Punkt 
hinter  d.  M.  auf  d.  Flgdkn.  u.  ein  Fleck  auf  d.  U. seite  der  Schenkel  schwärzlich. 
— Oestreich. 

2.  Bt.  snbfasciatus  Gcrstäckcr.  1 *//".  Breiter  u.  gedrungener  als  d.  Vo- 
rige, matt,  schwarz,  dicht  u.  zottig  gelb  behaart,  Fhlr.  mit  Ausnahme  d.  Keule, 
V.rand  des  II. Schilds,  Flgdkn.  u.  Beine,  sowie  der  After  u.  ein  breiter  Rand  des 
2ten  u.  4tcn  B. rings  rollt,  die  Seiten  u.  die  M.linie  d.  II. Schilds,  sowie  2 schräge 
Binden  auf  d.  Flgdkn.  dichter  gelb  behaart;  H schild  fast  um  ’/,  breiter  als  lang, 
an  d.  S.  nahe  d.  M.  leicht  gerundet  erweitert,  nach  vorn  verengt  u.  an  d.  Sp. 
eingeschnürt;  Schildchen  dicht  weisslich  beschuppt;  Flgdkn.  kaum  doppelt  so 
lang  als  zs.  breit,  grob  u.  lief  punktirt-gestreift,  der  3te,  Ate  u.  7te  Z.raum  an 
der  Wurzel  stark  faltig  erhaben.  Mitunter  sind  einige  Z. raume  auf  den  Flgdkn. 
an  der  Basis  etwas  geschwärzt.  — Oestreich. 

3.  Br.  Kellneri  Boch.  I*/,—  Von  derselben  Gestalt  wie  d.  Vorige, 

schwarz,  matt,  sparsam  greis  behaart,  Fhlr.  mit  Ausnahme  der  Keule,  Spitze  u. 
A.rand  der  Flgdkn.,  Schienen  u.  Füsse  rolh ; II  schild  deutlich  breiter  als  lang, 
an  d.  S.  bis  zur  M.  fast  gleichbreit,  dann  leicht  verengt,  an  d.  Sp.  ziemlich  breit 
eingeschnürt,  oben  dicht  u.  grob  punktirt;  Schildchen  dicht  weissgelb  beschuppt; 
Flgdkn.  stark  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  vorn  gerunzelt,  hinten  fast  glatt, 
mit  einer  Reihe  sparsamer,  greiser  Haare  besetzt,  ohne  behaarte  Binden.  Mitun- 
ter sind  die  Flgdkn.  ganz  schwarz.  — Berlin,  Thüringen. 

70.  Gatt.  Anthonomus  Germ. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  des  Rüssels  cfgl.,  init  Tgldrgr.  Gcisscl,  deren  lies  u.  2tes 
Gld.  länglich,  die  folgenden  sehr  kurz  u.  ziemlich  gleichlang;  Rüssel  lang  u.  dünn, 
sehr  wenig  gebogen;  Augen 'seitenständig,  etwas  vorspringend ; II. schild  breiter 
als  lang,  vorn  verengt;  Schildchen  länglich,  erhnben;  Flgdkn.  breiter  als  das 
H. schild,  mit  sluinpfw.  vorragenden  Schultern,  nach  hinten  gewöhnlich  etwas  er- 
weitert, den  H.leib  Fast  ganz  bedeckend,  nur  selten  an  d.  Sp.  einzeln  schwach 
abgerundet;  V .brüst  einfach ; V.beine  länger  u.  stärker  als  die  andern,  ihre  Schen- 
kel stets  u.  oft  sehr  stark  gezahnt;  Klaucngld.  mit  2 deutlichen,  in  eine  grössere 
u.  kürzere  Hälfte  gespaltenen  Klauen.  — Auf  Bäumen,  Gesträuchen;  einige  be- 
sonders den  Aepfeln,  Pflaumen,  Aprikosen  nJ  s.  w.  sehr  schädlich. 

1.  Flgdkn.  mit  heller,  bindenartiger  Zeichnung ; V.schenkel  vor  d.  Sp. 
mit  einem  grossen  Beckigen  Zahne. 

a.  Flgdkn.  braunrot h , hinter  d.  M.  mit  einer  breiten,  weitsbehaarten 

Binde  n.  weisse.r  Spitze. 

I 1.  A.  Ulmi  De  Geer.  1 Braunroth,  spärlich  grau  behparl,  die  M.linie 

des  H. schild«,  das  Schildchen,  eine  breite  Binde  hinter  d.  M.  der  Flgdkn.  u.  die 
Spitze  von  diesen  weiss  behaart;  Fhlr.  u.  Beine  heller  gefärbt.  Oft  zeigen  sich 
längs  der  Naht  einige  goldgelb  behaarte  Flecke  u.  am  Grunde  der  Flgdkn.  über 
dicss  noch  eine  schwach  angedeutete  graue  Querbindc.  V.schenkel  stark,  H. schen- 
ke! undeutlich  gezähnt.  — Nicht  selten,  auf  Rüstern. 

2.  A.  pedicularius  L.  I *//”■•  Wie  Voriger,  der  Rüssel  nur  kürzer,  dicker, 
die  Fhlr.  näner  d.  Sp.  efgt. , die  Schienen  fast  gerade,  in  d.  Mitte  viel  weniger 
erweitert,  der  Zahn  d.  V.schenkel  kürzer  u.  nicht  so  stark,  der  d.  H. schenke! 
dagegen  grösser,  deutlich.  — Erlangen. 

b.  Flgdkn.  hinter  d.  Mitte  mit  einer  grau  od.  gelblichtceiss  behaarten, 

von  der  dunklem,  schwarzen  od.  pechbraunen  Färbung  d.  Flgdkn. 

begrenzten  Binde. 

a.  Diese  Binde  verläuft  gerade  der  Quere  nach. 

3.  A.  pyri  Sch.  U. seite  braun,  grau  behaart,  Wurzel  u.  Spitze  der 

Schenkel,  die  Schienen  u.  Füssc  röthlich  gelbbraun;  Rüssel  punktirt  u.  gestreift, 
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mit  einer  erhabenen  M linie,  schwarz,  an  der  Wurzel  rothbrauu;  Slirne  gelblich- 
weiaa  beschuppt;  il. Schild  slnrk  u.  äusserst  dicht  punklirt,  seine  M. linie  sowie 
d.  Schildchen  hell  gelblichw-eiss  beschuppt;  Flgdkn.  punktirl-gestreift,  mit  flachen, 
sehr  fein  gerunzelten  Z. raumen,  pechbraun,  dünn  graufilzig,  der  Naht-  u.  S.rand, 
sowie  ihre  Wurzel  u.  Spitze  röthlichgelb,  eine  gerade,  breite,  an  d.  Seilen  u.  an 
der  Naht  abgekürzte  Querbinde,  etwas  hinter  d.  Milte  dicht  grauweiss  behaart. 
— Selten. 

4.  A.  spiloltlS  It dt.  I I Hell  roslrolh,  Kopf  u.  Scheibe  jeder  Klgdke. 
schwärzlich,  fein  u.  spärlich  grau  behaart,  eine  abgekürzte  Binde  auf  d.  Flgdkn. 
heller  gefärbt  u.  gewöhnlich  etwas  dichter  behaart;  Küssei  gestreift  u.  punklirt;, 
II. Schild  stark  u.  äusserst  dicht  punktirt,  mit  weisslich  behaarter  M. linie;  Flgdkn. 
stark  punklirl-geslreifl,  die  Z. räume  kaum  sichtbar  punktirt.  — Auf  Obstbäumen. 

ß.  Die  Binde  hl  schief,  nach  aussen  breiter,  fängt  am  S.rande  fast 
in  il.  »/.  an  u.  zieht  sich  rückwärts  gegen  d.  Naht. 

5.  A.  pomorum  L.  Kopf.  Brust  u.  H leib  schwärzlich,  fein  grau  be- 

haart, Beine  u Fhlr.  rostrolh,  die  Fhlr.keule  u.  der  verdicklo  Theil  d.  Schenkel 
dunkel,  II. schild  u.  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  pechbraun,  etwas  ungleich  grau 
behaart,  die  helle  Binde  der  letztem  von  schwärzlicher  Färbung  u.  kleinen,  er- 
habenen, weissen  Haarbüscheln  begrenzt;  Schildchen  schneeweiss.  — Häufig;  die 
schädlichste  Art  für  die  Aepfel-  u.  Birnbäume. 

6.  A.  incurvus  Pz.  flem  A.  poinorum  sehr  nahe  verwandt  aber  nur  1’/,'" 
lang,  der  Rüssel  mit  Ausnahme  d.  Sp.  rolhbraun,  die  Flgdkn.  sebwarzbraun,  die 
Schultern  u.  der  S.rand  rostbrnun , die  Binde  hinter  d.  M.  nur  wenig  heller  ge- 
färbt u.  blos  durch  die  graue  Behaarung  angedeulet.  — Nicht  selten. 

2.  Flgdkn.  mit  2 dunkeln,  unregelmässigen  Binden.  Alle  Schenkel  stark 

gezähnt. 

1 7.  A.  drnparnm  L.  l*/t—  2"'.  Ganz  rothbraun,  ziemlich  dicht  graugclb  be- 
haart; Flgdkn.  fein  punktirl-gcslreif),  mit  2 wenig  behaarten  (daher  dunklen), 
gewöhnlich  ziemlich  schwachen,  unregelmässigen  Binden.  Alle  Schenkel  mit  einem 
grossen,  spitzen  Zahne  u.  vor  diesem  mit  einem  kleinen  Zähnrhen.  — Häufig. 

3.  Flgdkn.  ohne  bindenf.  Zeichnung,  gewöhnlich  einfarbig  n.  ungleich - 

mässig  fein  behaart. 

a.  hrpr.  ganz  schwarz  od.  nur  die  Fhlr. Wurzel  gelbbraun. 

. j 8.  A.  rubi  Hbst.  l"'.  Schwarz,  etwas  glänzend,  fein  u.  gleichmässig  grau, 
die  Brust  dichter  behaart,  Schildchen  weisslich  oder  auch  sebworz,  Fhlr.  ganz 
schwarz  od.  d.  Schaft  gelbbraun;  ll.schild  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn. 
stark  punklirt-gcstreifl,  die  Z. räume  etwas  gewölbt;  Schenkel  sehr  schwach  ge- 
zähnt. — Nicht  selten. 

b.  Wenigstens  die  Flgdkn.  ganz  od.  grösstentheils  roth. 

9.  A.  pnbescens  Payk.  iy, — I Röthlich  gelbbraun,  Brust  u.  Augen 
schwarz,  ziemlich  laug  aber  spärlich,  das  ll.schild  u.  die  Brust  dichter  grau  be- 
haart; Schildchen  weisslich;  Flgdkn.  in  d.  Mille  seicht  gestreift,  fast  gestreift— 
punktirt,  die  Punkte  gross.  — Seiles. 

i 10.  A.  Varians  Payk.  1 I Schwarz,  fein  grau  behaart,  die  Fhlr.- 
geissel  gelbbraun,  die  Scheibe  des  H. Schilds  u.  die  Flgdkn.  braunroth,  die  Ränder 
der  letztem  häufig  schwärzlich,  zuweilen  die  ganzen  Flgdkn.,  das  H.schtld  u.  die 
Beine  rothbraun,  Schildchen  weiss;  H.schild  lief  punktirt,  die  Flgdkn.  tief  punk- 
tirt-geslreift;  Schenkel  mit  einem  spitzen  Zabnu.  — Selten. 

71.  Gatt.  Coryäiomeru«  Schönh. 

Fhlr.  fast  in  d.  M.  dos  Rüssels  efgt. , mit  ziemlich  kurzem,  die  Augen  nicht  er- 
reichenden Schafte  u.  7gldrgr.  Gcissel,  deren  lies  Gld.  lang,  krgelf. , das  2te 
länglich  ist;  Rüssel  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  dünn,  leicht  gebogen;  Augen 
gross,  etwas  vorragend,  auf  der  Stirn  einander  sehr  genähert;  H.schild  breiter 
als  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  vor  d.  Spitze  leicht  eingeschnürt,  der  ll.rand 
mit  einem  kleinen  an  d.  Sp.  ausgernndelen  Fortsatze  gegen  das  punklf.  Schild- 
chen; Flgdkn.  zs.  länglich-herzf. , an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  die  Afterdecke 
frei  lassend;  V. brüst  ohne  Furche;  Beine  ziemlich  lang,  die  Schenkel  gegen  die 
Spitze  keulcnf.  verdickt  u.  gezähnt,  die  Schicnenspilzc  mit  einem  kleinen  Horn- 
haken, die  Klauen  einfach. 
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t.  0.  capncinus  Beck.  l'/t — 1 Schwarz,  die  Fhlr.  bi<  auf  die  heule, 
die  Schienen  u.  Fiisse  rothkraun,  die  U.seite  ziemlich  gleichmässig  weissgrau, 
die  O.seite  scheckig,  mit  haarf.,  grauen  u.  braunen  Schüppchen  besetzt,  3 Flecken 
am  H. runde  des  II. Schilds,  das  Schildchen  u.  die  Naht  weiss  u.  gelb  hpschuppt. 
— Auf  feuchten  Wiesen,  sehr  selten. 

72.  Gatt.  Euryommatus  Roger. 

Fhlr.  beim  5 etwas  vor,  beim  9 etwas  hinter  d.  M.  des  Rüssels  efgt.,  ihr  Schaft 
bis  zur  Wurzel  d.  Rüssels  reichend,  die  Geissei  7gldrg.,  ihre  2 ersten  Gldr.  länger 
als  die  folgenden;  Rüssel  länger  als  Kopf  u.  H.schild  za.,  dünn,  schwach  gebo- 
gen, die  Fhlr. furche  fast  gerade  aufsleigcnd;  Augen  sehr  gross,  nur  durch  eine 
feine  Linie  von  einander  getrennt,  bei  senkrechter  Stellung  des  Rüssels  heinahe 
den  V.rand  des  II. Schilds  berührend;  H.schild  wenig  breiter  als  lang,  nach  vorn 
schwach  verengt,  hinten  jederscils  leicht  ausgcbuchtct ; Schildchen  vertieft,  fast 
länger  als  breit;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  hinter  d.  Mitte  leicht 
verengt,  die  Aflcrdecke  frei  lassend;  V.brust  vorn  weder  ausgerandel,  noch  mit 
einer  Furche  in  d.  Mitte;  Beine  schlank;  V. schenke!  stark  keutenf.  verdickt,  mit 
einem  starken  Zabne;  M.-  u.  II. Schenkel  schwach  verdickt  u.  sehr  schwach  ge- 
zahnt; erstes  Fussgld.  fast  so  lang  als  die  folgenden  zs. ; KUuen  einfach. 

I.  E.  Mariae  Roger.  I1/, — 1*/,"',  Gräulichschwarz,  matt,  die  Rüsselspitzc, 
die  Fhlr.  u.  die  Wurzel  der  V.schienen  dunkel  rothbraun,  U^cito  ziemlich  dicht 
wcisslich  beschuppt,  O.seite  Sparsam  greishaarig,  die  Haare  auf  dem  II. Schilde  in 
d.  M.  des  Grundes,  sowie  auf  d.  Flgdkn.  um  das  Schildchen,  an  d.  Sp.  der  Naht 
u.  an  einigen  zerstreuten  Stellen  dichter  gedrängt.  — Obcrschlesien. 

73.  Gatt.  BalaninuH  Germ. 

Fhlr.  lang  u.  dünn,  ihr  Schaft  bis  zu  den  Augen  reichend,  die  Geissei  7g1drg., 
die  ersten  od.  alle  Gldr.  länglich ; Rüssel  fadenf. , sehr  dünn  u.  lang,  oft  so  lang 
als  der  ganze  Krpr.,  m od.  w.  gebogen;  Augen  seitenständig,  gross,  nicht  vor- 
springendH.schild  breiter  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt;  Schildchen  klein, 
rund,  erhaben ; Flgdkn.  zs.  länglich-herzf. , an  d.  Spitze  einzeln  abgerundet , die 
Aflcrdecke  m.  od.  w.  vorragend;  V brust  einfach;  Schenkel  geg.  d.  Sp.  keulenf. 
verdickt,  vor  derselben  gezähnt;  3tes  Fussgld.  £lappig;  Klauengld.  mit  2 an  der 
Wurzel  in  ein  klauenf.  Zähnchcn  gespaltenen  Klauen.  Bei  dem  J »ind  die  Fhlr. 
näher  d.  Sp.  des  Rüssels  efgt.  als  bei  d.  9*  — Auf  Gesträuchen. 

1.  Schenkel  vor  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  3eckigen  Zahne ; ScSitdche» 
stets  weiss  beschuppt. 

a.  Alle  Geisselgldr.  länglich,  das  letzte  wenigstens  doppelt  so  lang 

als  dick. 

1.  B.  elepbas  Sch.  3 V,'",  Lnng-eif.,  dicht  rötblich  gelbbraun  u.  weisslich 

beschuppt.  Reine  gelbbraun;  Rüssel  des  9 länger  als  d.  Krpr.,  der  d.  <$  kürzer, 
massig  gebogeu,  glatt,  nur  an  der  Wurzel  fein  punktirt , gelbroth,  an  d.  Spitze 
schwarz.  — Selten.  „ , ■ 

2.  B.  turbatus  Gyll.  3 '/i — 1%"'.  Eif. , schwarz,  dicht  grau  od.  gelbgrau 

scheckig  beschuppt,  Beine  dunkel  rostbraun;  Rüssel  des  $ *°  lang  als  d.  Krpr., 
sehr  stark  gebogen,  der  des  9 kürzer  u.  nur  mässig  gebogen,  an  der  Wurzel 
punktirt,  gelbroth  mit  schwarzer  Spitze.  — • Häufig. 

3.  B.  glandiom  Marsh.  3'".  Langlich-eif.,  schwarz,  graugeib,  die  M.linie 
u.  Seilen  d.  II. schilds  etwas  heller  beschuppt,  die  Flgdkn.  mit  einigen  unbestimm- 
ten dunklem  ßindeo,  die  haarf.  Schuppen  auf  der  hintern  Hälfte  der  Naht  dicht 
aneinander  gedrängt  u.  bürstenarlig  aufgerichlel,  Fhlr.  rostbraun;  Rüssel  an  der 
Wurzel  etwas  verdickt,  gestreift  u.  punktirt,  gelbroth.  — Selten. 

b.  Die  letzteren  GeistelgUir.  kurz,  das  letzte  fast  knopff.,  kaum  län- 

ger als  dick. 

4.  B.  Dticam  L.  3— Eif.,  schwarz,  mit  grauen  od.  hellgrauen,  haarf. 
Schüppchen  bedeckt,  Schulterblätter,  Schildchen  u.  nur  unregelmässige,  hie  u.  da 
bindenf.  zs.fliessende  Flecken  auf  den  Flgdkn.  heller  beschuppt;  Fhlr.faden  dicht 
behaart;  Beine  dunkel  rostbraun;  Rüssel  geg.  d.  Wurzel  verdickt,  an  d.  Wurzel 
gestreift  o.  punktirt,  rothbraun,  bei  d.  5 schwach,  bei  d.  9 älark  gebogen.  — « 
Auf  Uasclgebüscb,  häufig. 
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I.  Schenkel  vor  d.  Si>.  mir  mit  einem  kleinen,  cpilnen  Zäknchen. 
a.  Sämmtliehe  Geiuelgldr.  länglich ; Afterdecke  unbedeckt. 

S.  B.  cerasoram  Hbst.  1 Hell  brsunrolh  u.  nur  die  Augen  schwarz, 
H. Schild  u.  U. seile  mit  gelblichweissen , haarf.  Schüppchen  ziemlich  gleichmässig, 
die  Flgdkn.  fleckig  besetzt,  die  Klecken  i m od.  w.  regelmässige  Binden  bildend  ; 
H. Schild  fein  u sehr  dicht  körnig- punklirt;  Schildchen  weiss;  Flgdkn.  deutlich 
punktirt-geslreifl,  die  Z. räume  eben,  runzelig-punklirl;  Schenkel  mit  einem  klei- 
nen, schwachen  Zähnchen.  — Auf  jungen  Birken , selten. 

1 6 B.  robidQS  Scb.  t */,*".  Oben  rothbraun,  unten  schwarz,  mit  schmalen, 
grauweissen  Schüppchen  fleckig  besrtzt,  Flilr.  kurz,  roslroth,  Beine  blass;  Rüssel 
gebogen,  roth,  von  der  Länge  des  Krprs. ; Flgdkn.  blass  rölhlichgelb,  punktirt- 
geslrein,  mit  ebenen,  gerunzelten  Z.riumen , ihre  Wurzel  u.  Naht,  sowie  eine 
m.  od.  w.  deutliche  Querbinde  etwas  h.  d.  M.  dichter  mit  weisslichen,  haarf. 
Schüppchen  besetzt;  Schenkel  ungezähnt.  — Sehr  selten. 

'7.  B.  VillOSQS  Hbst.  t‘".  Schwarz,  unten  gleichmässig  u.  dichter,  oben 
spärlich  mit  grauen,  haarf.  Schüppchen  bekleidet,  die  Schulterblätter,  das  Schild- 
chen u.  eine  beiderseits  abgekürzte  Binde  b.  d.  M der  Flgdkn.  grau-  od.  gelb- 
lichweiss  beschuppt,  die  Fhlr. Wurzel  u.  gewöhnlich  auch  die  Schienenspitzen  b. 
Füsse  rothbraun.  — Sehr  selten. 

b.  Nur  die  enteren  Geitsrlgldr.  länglich,  die  übrigen  kurz  ; Flgdkn. 
die  //.  leibttpilze  ganz  od.  grünten! heils  bedeckend. 

.1  8.  B.  ernx  F.  */, — t Schwarz,  die  Fhlr.  ,od.  wenigstens  ihre  Wurzel 
roth,  O.seite  mit  äusserst  spärlichen,  weisslichen  Härchen  bestreut,  eiuc  Längs- 
linie beiderseits  auf  d.  H. Schilde,  ein  breiter  Streifen  auf  der  Naht  der  Flgdkn., 
der  sich  in  d.  >1.  derselben  in  eine  kurze  Querhinde  endigt,  das  Schildchen  u. 
gewöhnlich  einige  Stricheln  an  d.  Wurzel  der  Flgdkn.,  sowie  die  U.seile  weiss 
beschuppt.  — Auf  Weiden,  sehr  häuRg.  , 

i 9.  B.  brassicae  F.  V» — */«"'.  Schwarz , die  Spitze  des  Fhlr.schafts  u.  das 
erste  Geisselgld.  rölblicb  gelbbraun,  O.seite  äusserst  spärlich  u.  fein  grau  behaart, 
das  Schildchen,  die  ganze  M.-  u.  II. brüst,  sowie  der  II. leib  weiss  beschuppt; 
Rüssel  fast  so  lang  als  der  Leib;  H.schild  stark  u.  dicht  punklirt;  Flgdkn.  punk- 
lirt-geslreift,  die  Z. räume  flach,  gerunzelt.  — Auf  Weiden,  häufig. 

/IO.  B.  pyrrhoceras  Marsh.  */j — Wie  der  Vorige,  die  O.seite  aber 
noch  spärlicher  behaart,  an  der  U.seile  die  .VI  - u.  U.brust  fein  grau  behaart  u. 
nur  ihre  Seilenslücke,  sowie  der  Bauch  weiss  beschuppt ,,  die  Fhlr.  bis  auf  die 
Keule  ganz  röthlich-gclbbraun,  der  Rüssel  auf  der  vordem  Hälfte  bei  dem  kleinen 
$ roth.  — Nicht  selten. 

74.  Gail.  AnialuB  Schönh. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  IM.  des  Rüssels  efgt.,  ihr  Schaft  bis  zum  V.rände  der  Stirne 
reichend,  die  Geissel  (Sgldrg.,  deren  3 ersten  Gldr.  länglich;  Rüssel  so  lang  alt 
Kopf  n.  H.schild,  fadenf. , rund;  Augen  seitciisländig ; H.schild  breiter  als  lang, 
vorn  etwas  verengt,  der  H.rand  übuchtig;  Schildchen  kaum  sichtbar;  Flgdkn. 
kurz  eif.,  breiter  als  d.  II  Schild , kaum  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  an  d. 
Sp.  einzeln  abgerundet , die  Aflerdecke  vorragend ; V.brust  kurz , einfach , die 
T.hftflcn  fast  in  ihrer  Mitte;  Schenkel  ungezähnt;  3tes  Fussgld.  Slappig;  Klauen 
deutlich  am  Grunde  in  ein  klauenförmiges  Zähnclien  gespalten. 

1.  A.  SCOrtlHnm  llbst.  */4‘".  Kur*  elf.,  schwarz,  gew hlbt,  unten  Weits  be- 
schuppt, Fhlr. wurzel  u.  Beine  rostroth,  H.schild  u.  Flgdkn.  mit  sehr  kleinen,  weiss- 
grauen Schüppchen  bestäubt,  letztere  an  d.  Sp.  rothbraun  od.  ganz  bratm,  die 
Naht  etwas  dichter,  ein  Flecken  an  deren  Wunel  dicht  weiss  beschuppt;  H Schild 
stark  u.  dicht  punklirt;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift , die  Streifen  am  Grunde 
mit  grossen  Punkten,  die  Z.räuuie  schmal , eben.  — Ziemlich  selten. 

„ 75.  Gatt.  Tyehlna  Germ. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  des  Rüssels  efgt.,  mit  7-  od.  6gldrgr.  Geistei,  deren  Iten 
Gld.  länglich,  ziemlich  gross,  kegelf.,  das  Sie  gleichfalls  länger  als  au  d.  Sp.  dick, 
die  folgenden  an  Länge  abnehmend;  die  Keule  lang-eif,  zugespilzt;  Rössel  lang 
u.  dünn,  gewöhnlich,  geg.  d.  Sp.  verschmälert;  H.schild  breiter  als  lang,  an  der 
S.  geruodet-erweitert ; Schildchen  klein , aber  deutlich ; Flgdkn.  oval , um  die 
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Hälfte  langer  all  z*.  breit,  an  d.  Sp.  zi.  abgerundet,  den  H. leib  ganz  bedeckend; 
V.biirten  auf  der  hintern  Hälfte  der  V.briisl,  diele  ohno  Furche;  Stei  Fuiigld. 
stark  {lappig;  klauen  klein,  einfach. 

A.  l'  htr  qrilsel  1 gldrg. 

t.  Schritte  der  Flgdke.  mit  weissen  Flecken  nii.  f.ängsslretfen. 

1 I.  T.  5-punctatus  L.  1'/, — 1 Schwarz,  oben  mit  kupfer-  od.  messing- 

glänzenden.  Iiaarf.  Sehuppen  dicht  bedeckt,  die  M.linie  des  H.schilds,  die  Naht, 
ä grosie,  aas  kurzen  Streifen  zs  gesetzte  Flecke  auf  jeder  Flgdke.,  sowie  die 
U.seitc  wein  beschuppt,  F'hlr.  u.  Schienen  rostbraun;  Schenkel  gezähnt.  — Anf 
trockenen  Grasplätzen  , nicht  selten. 

' 8.  T.  venustns  F.  1 '/, — 1 Ei f.,  schwarz,  unten  weiss  beschuppt,  oben 

mit  grauen  u.  braunen,  Iiaarf.  Schuppen  dicht  bedeckt,  die  M.linie  u.  die  S.  des 
H.schilds,  die  Kahl  auf  den  Flgdkn.  u.  ein  breiter,  aus  mehreren  verschmolzenen 
Streifen  gebildeter  Längsstreif  an  ihrem  S.rande  weiss  beschuppt,  die  Rüssclspilze, 
Fhlr.,  Schienen  u.  Fiisse  rostrot!)  ; Schenkel  gezähnt. 

3.  T.  poly-llneatus  Germ.  1 Gestreckt  eif,  unten  mit  runden,  weissen, 
oben  mit  Iiaarf.,  braunen,  hie  u.  da  kupfer-  od.  goldglänzenden  Schuppen  bedeckt, 
die  M.linie  des  H.schilds,  die  Naht  auf  den  Flgdkn.  u.  die  abwechselnden  Z.räume 
weisslich  beschuppt,  Hüssclspitze,  Fblr. , Schienen  u.  Füsse  roslrotb;  Schenkel 
sehr  schwach  gezähnt.  — Nicht  seilen. 

t.  Flgdkn.  durchaus  einfarbig  beschuppt  od.  behaart , höchstens  di« 
Naht  weisslich. 

4.  T.  squamulatus  Sclibnh.  I Eif.,  pechhraun,  unten  mit  kreideweissen, 
ol>en  mit  strohgelben , Iiaarf.  Schuppen  dicht  bedeckt , der  vordere  Theil  des 
Riissels,  d.  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  braungelb;  Rüssel  wenig  kürzer  als  d.  II. Schild, 
nach  der  Sp.  hin  verengt;  Schenkel  mit  einem  stumpfen  Zähnchen.  — Oestreich. 

• 5.  T.  Schneider!  Hbst.  I Elliptisch,  wenig  gewölbt,  schwarz  od.  braun, 
unten  dicht  weiss  beschuppt,  oben  inil  Iiaarf.,  woissgrauen  od.  gelblichen,  kupfer- 
glanzendcn  Schüppchen  bekleidet,  die  M.linie  des  H.schilds,  die  Naht  u.  die  ab- 
wechselnden Z.räume  auf  d.  Flgdkn.  dichter  weisslich  beschuppt,  Fhlr.wurzel, 
Schienen  u.  Füsse  rostfarbig;  Kussel  nach  vorn  nicht  verengt,  an  d.  Sp.  öfters 
rolh;  Schenkel  ungezähnt.  ...  , , ■ 

' 6.  T.  tomentom  llbsl. 1"'.  Schwarz,  unten  weissgrau  beschuppt, 
oben  mit  grauen  od.  gelbgrauen,  niederliegenden  Haaren  dicht  bekleidet,  d.  Kahl 
der  Flgdkn.  gewöhnlich  heller  beschuppt,  Hüssclspitze , F'hlr.  u.  Beine,  oft  auch 
die  Spitze  der  Flgdkn.  roslrolh ; Rüssel  kaum  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild  zs., 
nur  an  d.  Sp.  etwas  verschmälert,  u.  nur  massig  gekrümmt;  V.scbienen  beim 
innen  etwas,  beim  9 kaum  geschweift.  — Häufig. 

7.  T.  meliloti  Stopli.  V".  Wie  der  Vorige,  jedoch  weissgrau,  selten  gelb- 
lich; Rüssel  lang,  stark  gekrümmt,  an  d.  Wurzel  stark  verdickt,  an  d.  Sp.  fast 
pfriemenf.  verschmälert,  seine  vordere  Hälfte,  sowie  die  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse 
roth;  V. schienen  des  innen  stark  geschweift  n.  mit  einem  spitzen  Zähnchen, 
des  9 fast  gerade.  — Seltener. 

8.  T.  juncetlS  Reich.  Schwarz,  unten  mit  runden,  weissen,  oben  mit 

länglichrunden,  weissgelhen  Schüppchen  dicht  überzogen,  die  Mäht  weisslich  be- 
schuppt, der  Rüssel  ganz  od.  fast  bis  zur  Wurzel j die  Fhlr.  u.  Beine  roslrotb; 
H.schild  mit  undeutlich  erhabener  M.linie,  Rüssel  so  lang  wie  das  H.schild,  von 
der  Wurzel  bis  zur  Sp.  allmählig  verengt,  massig  gekrümmt.  — Sellen. 

9.  T.  gellistae  Sch.  1% — 1%'".  Schwarz,  überall  ziemlich  dicht  weiss  be- 
schuppt; Rüssel,  Fhlr.  u.  Schienen  roslrolh;  Rüssel  mässig  gebogen,  an  der  Sp. 
karnn  verschmälert;  d.  H.schild  ist  etwas  schmäler  u,  die  Z.räume  auf  d.  Flgdkn. 
etwas  breiter  nls  beiin  T.  Schneideri.  — Sachsen. 

3.  H schild  u Flgdkn.  mit  braunen  Flecken. 

10.  T.  sparsutus  01.  1%"'.  Pechschwarz,  mit  länglichen,  nach  der  Länge 
gestellten,  weissen  Schuppen,  Rüssel,  Kopf  u.  F'hlr.  rölhlicbbrauo;  H.schild  dop- 
pelt so  breit  als  lang,  mit  einem  braunen  M.lleck;  Flgdkn.  braun  gefleckt;  Rüssel 
gestreift.  — Elberfeld,  TyrbL 

B.  Fhlr.geissei  6 gldrg. 

11.  T.  pernIx  Sch.  Dein  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Fhlr.geissei  nur  6gldrg., 
die  Schoppen  oval  u.  quer  gestellt,  die  Flgdkn.  ohne  braune  Flecken.  Harz. 
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1*.  T.  COprifer  Pr.  l1//".  Länglich,  ziemlich  flach,  schwarz,  die  Fhlr.  bis 
auf  die  Keule,  die  Schienen  u.  Füsse  röthlich  gelbbraun,  die  Flgdkn.  rothbraun, 
ihre  Naht  u.  der  S.rand  schwärzlich;  U. seile  weiss  beschuppt,  0. Seite  mit  nieder- 
gedrückten, gelblichgrauen,  kupferglänzenden,  sehr  selten  ganz  weissgrauen 
Haaren  ziemlich  dicht  besetzt;  V. schienen  des  am  I.randc  ungefähr  in  d.  >1. 
mit  einem  spitzen  Zähnchcn.  — Sellen. 

13.  T.  picirostris  F.  */,—  1'".  Schmäler,  gewölbt,  schwarz,  Fhlr. Wurzel, 
Hüsselspitzc , Schienen  u.  Füsse,  od.  die  ganzen  Beine  rostrolh;  U.seile  dicht 
weiss  beschuppt,  dio  O.scite  anliegend  weissgrau  behaart;  Rüssel  ziemlich  lang, 
nach  d.  Sp.  zu  allmählig  u.  nur  wenig  verengt;  V. schienen  b.  b.  G.  ungezähnt. 
— Auf  Wiesen,  sehr  häufig. 

,/Z  76.  Gatt,  fihttterenyx  Schünh. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  des  Rüssels  efgt. , mit  7gldrgr.  Geisscl,  deren  ltes  Gld. 
allein  nur  länglich;  Rüssel  fadenf.,  fast  langer  als  Kopf  u.  H. schild;  Augen  kaam 
vorragend,  an  d.  U.seitc  des  Kopfes  einander  näher,  als  an  d.  O.seite;  H. schild 
so  lang  als  am  Grunde  breit,  od.  nur  wenig  kürzer,  an  d.  Sp.  schnell  verengt; 
Schildchen  sehr  klein ; Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  lang-eif.,  an  d.  Sp.  zs.  ab- 
gerundet, den  H.leib  ganz  bedeckend,  d.  Schulterecken  stumpf  vorragend;  V.hüf- 
ten  auf  der  hintern  Hälfte  der  V. brüst,  diese  ohne  Furche;  3tes  Fussgld.  stark 
flippig;  Klauengid.  mit  2 sehr  kleinen  Klauen. 

1.  8.  variegatns  Schönh.  */4  — */»'"•  Länglich-eif. , schwarz,  unten  dicht, 
oben  spärlicher  u.  fleckiggrau  beschuppt ; H.schild  an  d.  S.  gerundet-erweitert  u. 
dichter  beschuppt,  in  d.  M.  etwas  breiter  als  lang;  Flgdkn.  mit  ziemlich  stark 
vorragenden  Schuiterecken,  fein  gestreift,  die  Streifen  kaum  punktirt,  d.  Z. räume 
eben.  An  schattigen  Waldrändern,  nicht  selten. 

2.  S.  Jtmgermanni&e  Reich.  Länglich-eif. , schwarz , oben  mit  zer- 
streuten, weissbeschuppten  Punkten  u.  Flecken,  unten  dicht  weiss  beschuppt,  die 
Fblr. wurzel  gelbbraun;  H.schild  ziemlich  kugelig,  glänzend,  undeutlich  punktirt, 
vorn  kaum  eingeschnürt;  Flgdkn.  deotlich  gestreift,  in  d.  Streifen  undeutlich, 
entfernt  punktirt,  die  Z.räume  eben,  fein  punktirt.  — Selten. 

'3.  S.  politOS  Schönh.  Länglich-eif.,  schwarz,  glänzend,  unten  weiss- 

lieb  beschuppt;  Rüssel  gebogen,  fein  punktirt;  H.schild  kaum  kürzer  als  in  d.  M. 
breit,  hier  gerundet-erweitert,  an  d.  Sp.  eingeschnürt,  fein  n.  dicht  punktirt; 
Flgdkn.  mit  deutlich  punktirten  Streifen  u.  nur  stumpf  vorragenden  Schultern, 
-r-  Selten.  ^ 

• ,:,i  'T,‘  * 77.  Gatt.  S^bfaes  Schönh. 

Fh!r;-< vor <L  M.  des  Rüssels  efgt.,  mit  6gldrgr.  Geissei,  die  3 ersten  Gldr.  der- 
selben länglich;  Rüssel  fadenf.,  mässig  gebogen;  Augen  seitenständig.  Das  Ueb- 
rigo  wie  bei  der  Gatt.  Acalyptns.  Das  Klauengid.  hat  entw.  2 einfache  Klauen 
od.'  zw*  diesen  einen  klauenf.  Fortsatz.  — Auf  Pflanzen. 

A.  H.schild  hinten  2buchtig,  in  d.  31.  etwas  vorgezogen ; Flgdkn . fast 
!,,u.  ‘ länglich  4eckig}  ziemlich  flach , an  der  Wurzel  gemeinschaftlich 

ausgerandet. 

1.  Flgdkn.  einfarbig , dicht  behaart  od.  beschuppt , od.  mit  weissen 
Streifen  od.  Achsel/lecken. 

1.  8.  canus  Hbst.  1 Eif. , schwarz,  unten  weiss  beschuppt,  oben  mit 

5 rauen  od.  ochergelhen,  haarf.  Schüppchen  dicht  bedeckt,  d.  M.linie  u.  die  Seiten 
es  Il.schilds,  sowie  die  Naht  u.  einige  Z.räume  der  Puuktstreifen  auf  d.  Flgdkn. 
oft  etwas  heller  gefärbt,  Schildchen  rundlich  erhaben,  dicht  beschuppt.  — Auf 
trockenen,  sonnigen  Hügeln  etc.,  nicht  sehr  selten. 

2.  8.  vittatas  Germ.  1 */,'*.  Eif.,  unten  weiss  beschuppt,  oben  mit  braunen, 
hie  u.  da  kupferglänzenden,  haarf.  Schüppchen  dicht  bekleidet,  die  M.linie  u.  die 
Seiten  des,  H. Schilds,  das  Schildchen,  die  Naht,  ein  breiter  Längsstreifen  am  S.rande 
der  Flgdkn.  u.  gewöhnlich  noch  2 Z.räume  der  Punktstreifen  auf  der  Scheibe 
jeder  einzelnen  weiss  beschuppt,  Fhlr.  u.  Füsse  rothbraun.  — Sehr  selten. 

3.  8.  viscariae  L.  1 y, — 1 Schwarz,  wenig  gewölbt,  mit  dichter,  nie- 

derliegender,  oben  graugrüner,  unten  weisslicher  Behaarung;  Flgdkn.  an  der 
Scholtdr  mit  einem  weiblichen  Flecke.  — Selten. 
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i 4.  S.  potentillae  Germ.  1"'.  Etwas  kleiner  als  Voriger,  etwas  mehr  ge- 
wölbt, das  H.schild  breiter,  die  Ojeite  des  Krprs.  mit  rülhlichbraunem  Filze,  das 
H.schild  mit  3 undeutlichen,  weisslichen  Streifen,  die  Flgdkn.  mit  deutlichen,  von 
weissen  Schüppchen  gebildeten  Linien  auf  den  Z. räumen.  — Sehr  selten. 

3.  S.  fugax  Germ.  1 '/, — 1 Eif. , schwarz,  oben  mit  grünlichem  Filze 

glcicbmässig  bedeckt,  unten  weiss  beschuppt,  Fhlr. , Schienen  u.  Füsse  rostroth 
od.  dunkelbraun;  H.schild  wenig  erweitert,  gcg.  d.  Grund  kaum  verengt;  Flgdkn. 
undeutlich  gestreift  — Sellen. 

2.  Flgdkn.  mit  dunkleren  Flecken. 

6.  S.  pbaleratus  Schönh.  1“'.  Schwarz,  unten  dicht  weiss,  oben  rftlhlich- 
ochergelb  beschuppt,  2 breite  Längsslreiren  über  die  M.  des  H.schilds  u.  ein 
grosser , nach  hinten  gcrundel-erweilerler  Fleck  auf  der  31.  der  Naht  sammt- 
schwarz,  die  schwarzen  Zeichnungen  mit  weisslichen  Schüppchen  eingesäumt, 
Schildchen  dicht  weiss  beschuppt,  Fhlr.  bis  auf  die  Keule,  Schienen  u.  Füsse 
rostroth.  — Oestreich,  äusserst  seilen. 

7.  S.  prtmitUS  H bst.  Schwarz,  unteo  weiss,  oben  graugelb  beschuppt, 

2 breite  Längsslreiren  über  die  M.  des  H.schilds  u.  ein  länglicher,  die  vordere 
Hälfte  der  Mäht  einnehmender  Fleck  bräunlich,  die  Schüppchen  mit  schwachem 
Goldglanze , Rüsselspilze,  Fhlr. , Schienen  u.  Füsse  rölhlichbraun.  — Sehr  seilen. 

9.  S.  tibiellus  Sch.  1"'.  Kurz-eif,  wenig  gewölbt,  schwarz,  oben  röthlich, 
die  Seiten  u.  Sp.  der  Flgdkn.,  sowie  die  U. seite  dicht  weiss  beschuppt,  Fhlr., 
Schienen  u.  Füsse  dunkel  rostroth;  Rüssel  gebogen,  nicht  verschmälert;  H.schild 
dicht  punktirl , vorn  plötzlich  verschmälert;  Flgdkn.  punktirt-geslreifl.  — Sehr 
selten. 

9.  S.  femoralis  Germ.  1 '/»"'■  Eif.,  schwarz,  unten  weiss  beschuppt,  oben 
filzig  behaart,  das  bräunliche  H.schild  mit  3 hellem,  weissgrauen  Längsstreifen, 
die  Figdkn.  dicht  gelblichgrau  behaart,  jede  mit  einem  länglichen,  röthlichbraunen 
Fleck  auf  der  Scheibe , Rüssel,  F'hlr.  u.  Schienen  rölhlichbraun.  — Selten. 

R.  H.tchild  hinten  ziemlich  grade  abgetlulzl ; Flgdkn  länglich-eif.,  eiwat 
g, wölbt. 

10.  S.  Südalis  Germ.  1 — l1/,'".  Länglich-eif.,  schwarz,  oben,  braun,  unten 
weiss  beschuppt.  Rüssel,  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun;  H.schild  nach  vorn  schnell 
verengt,  an  d.  Sp.  eingeschnürt,  fein  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  fein  punktirt- 
geslreifl,  die  Z. räume  eben,  mit  kurzen,  gereihten,  weisslichen  Borsten.  — Selten. 

78.  Gatt.  Acalyptu«  Schönh. 

Fhlr.  in  d.  M.  des  Rüssels  efgl.,  mit  7gldrgr.  Geissei,  die  2 ersten  Gldr.  länglich; 
Rüssel  fadenf.,  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  mit  nach  unten  gerichteter  Fhlr.furcbe; 
Augen  seitensländig;  H.schild  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt;  Schildchen 
deutlich;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  etwas  über  die  Hälfte  länger  als 
breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  die  Afterdecke  freilassend;  V.hüften  auf  der 
hintern  Hälfte  der  V.brust,  die  vordere  Hälfte  nicht  gefurcht ; Schenkel  ungezähnt; 
Schienen  gerade,  ohne  Hornhaken  an  d.  Sp.;  3tes  F'ussgld.  {lappig;  Klauengld. 
so  lang  als  die  2 vorhergehenden  Gldr.,  mit  > einfachen  Klauen;  geflügelt.  — 
Auf  Gesträuchen. 

>1.  A.  carpini  Hbst.  */,  — V".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb ; Rüssel 
lang,  sehr  fein  u.  dicht  punktirl,  unbcschuppt,  der  übrige  Krpr.  mit  grauen,  sel- 
tener mit  gelblichen  od.  grünlichgrauen,  haarf. , seidenglänzenden  Schüppchen 
dicht  bedeckt;  Flgdkn.  gestreifl-punktirt.  — Auf  Weiden,  nicht  häufig. 

. 2.  A.  ruflpennis  Schönh.  1"'.  Schwarz,  dicht  glänzend,  grau  behaart,  Fhlr; 
n.  Beine  röthlichgelb,  die  punklirt-gestreiften  Flgdkn.  röthlich  gelbbraun,  ihm 
Wurzel,  Naht  u.  ihr  S.rand  schwärzlich.  — Sehr  selten. 

79.  Galt.  Phytoblua  Schmidt. 

Der  Gatt  Rhino  neu«  sehr  ähnlich,  die  V.hüften  aber  enge  aneinander,  d.  V.brust 
vor  denselben  sehr  kurz  u.  nie  gefurcht,  die  Fhlr.  vor  d.  M.  des  Rüssels  efgl., 
mit  nur  ügldrgr.  Gcissel  u.  einer  deutlich  geringelten  Keole ; Beine  von  verschie- 
dener Bildung.  — An  Flussufern  u.  stehendem  Wasser  im  Sande;  einige  hüpfen, 
verfolgt,  obige  Zoll  weit.  ,u|<;uib..ni 
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A.  Alle  Schienen  ohne  Hornhaken  an  il.  Sp. , die  2 ad.  3 ersten  Fhss- 

gldr.  slielrnnd  und  unten  ohne  Filz,  hlnuengld.  so  lang  als  die 

andern  zs. 

1.  Ph.  velatus  Beck.  V".  Schwarz,  glanzlos,  Fblr.  u.  Beine  röthlichgelb, 
die  Kniee  der  letztem  schwarz,  (J.seite,  Kopf,  S.  des  (I. Schilds  u.  der  Flgdkn. 
dicht,  die  O.seitc  mit  Ausnahme  der  M.linie  des  II  Schilds  u.  der  Naht  feiner  u. 
spärlicher  gelblich»  od.  grünlichgrau  beschuppt ; II. Schild  viel  breiter  als  lang, 
nach  vorn  verengt,  mit  2 sehr  kleinen,  spitzen  Höckerchen  ain  V.rande  u.  einem 
viel  grössern  Höcker  beiderseits  nahe  ain  (irundc;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das 
H. Schild,  mit  stumpf  vorragenden  Schullerecken , punktirt -gestreift,  die  Streifen 
fein;  ihre  Z, räume  breit,  der  5te  besonders  am  Grunde  erhabener  als  die  andern. 
— Sellen. 

8.  Ph.  leUCOgaster  Marsh.  1 Schwarz,  die  Wurzel  der  Fblr.  und  die 
Beine,  mit  Ausnahme  der  Kniee  u.  Küsse  röthlichgelb,  U.seitc,  Seilen  d.  H.scbilds 
u.  ein  Flecken  an  der  Wurzel  der  Naht  dicht  weiss  beschuppt,  O.seite  schwarz- 
braun,  mit  silberglänzendem,  rcifarligcm  Schimmer;  H.schild  mit  2 äusserst  un- 
deutlichen llöckerchen  am  V.rande,  u.  mit  einem  grossen,  zugespitzten  Höcker 
beiderseits  am  Grunde;  Flgdkn.  wie  bei  dem  Vorigen.  — Sehr  selten. 

B.  V. schienen  ohne,  die  31-  u.  H. schienen  mit  einem  kurzen  Hornhaken ; 

die  ersten  3 Fussgldr.  kaum  länger  als  breit ; hlnuengld.  nicht  be- 
■ . , ” sonders  stark  verlängert. 

1.  Fhir.  mit  eif.  zuge  spitzt  er  Keule  u.  geroden,  nach  unten  laufenden 

Fhlr. gruben ; Fussklnuen  einfach. 

a.  V.rnnd  des  H.schilds  in  d.  31.  mit  einem  Ausschnitte  oder  2 

Hockerchen. 

a.  llöckerchen  am  V.rande  des  H.schilds  stumpf. 

3.  Ph.  granatUS  Schönb.  1— 1 Kurz-eif. , schwarz,  unten  u.  an  der 

S.  dicht,  oben  spärlich  weissgrsu  beschuppt,  ein  länglicher  Fleck  vor  d.  Wurzel 
der  Naht  u.  ein  2ter  öfters  aber  undeutlicher  h.  d.  M.  weisslieh,  die  Schienen 
hellbraun;  H. schilt!  an  d.  Spitze  schwach  nusgebuchtet,  in  d.  M.  des  erhabenen 
V.randes  mit  2 stumpfen  u.  beiderseits  vor  d.  Grunde  mit  einem  spitzen  Höcker- 
chen  und  mit  einer  M.rinne;  Flgdkn.  tief  gestreift,  die  erhabenen  Z.räume  mit 
einer  Reihe  kleiner  Höckerchen.  — In  Oestreich 

4.  Ph.  canalicalatns  Schönh.  t'".  Kurz-eif.,  schwarz,  die  Schienen  rost- 
braun; IJ.schild  mit  4 Höckern,  einer  M.rinne  u.  jederseiis  mit  einem  breiten, 
weiss  beschuppten  Streifen;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  gewölbt, 
ziemlich  glatt,  mit  weisslichen  Schöppchen  fleckig  besetzt,  die  Naht  an  d.  Wurzel 
vertieft,  saiumtschwarz.  — Selten. 

ß.  Höckerchen  am  V.rande  des  H.schilds  deutlich  u.  spitzig. 

\ 5.  Ph.  4-tnbercalatUä  F.  I"‘.  Kurz-eif.,  schwarz,  oben  fleckig,  unten  und 
an  d.  S.  dicht  weiss  beschuppt,  Fblr.  rothbraun,  Schienen  u.  Fiissc  gelb;  Stirne 
niedergedrückt;  U.schild  uneben,  mit  einer  schwachen  M.rinne  u.  4 deutlichen 
Höckern,  die  Scheibe  ziemlich  nackt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  d.  Z.räume  ge- 
wölbt, lederartig  gerunzelt,  hinten  rauh.  — Sellen. 

6.  Ph.  velaris  Gyll.  1"\  Kurz-eif.,  schwarz,  oben  grünlich  kupferfarbig, 
unten  u.  an  d.  S.  dicht  weiss  beschuppt,  Fhlr.  pechbraun,  Beine  gelbbraun,  Küsse 
schwarz;  H. Schild  eben,  mit  einer  undeutlichen  M.rinne  u.  4 grossen  spitzen 
Höckern;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  weiss  gefleckt.  — Hanau.  ^ 

b.  V.rnnd  des  H.schilds  nicht  ausgeschnitten  u.  ohne  Höckerchen. 

7.  Ph.  comari  HÜJl.  I"'.  Kurz-eif. , schwarz , diu  S.  des  H.srhilds  u.  die 
U. Seite  dicht  weisslich  beschuppt,  Fhlrschafl,  Schienen  u.  Küsse  röthlichgelb; 
H.schild  mit  schwacher  M.rinne  u.  beiderseits  mit  einem  undeutlichen  Höckerchen; 
Flgdkn.  lief  gestreift,  die  Streifen  im  Grande  etwas  undeutlich  punktirt,  an  dör 

S.  u.  geg.  d.  Sp.  mit  zerstreuten,  weissgrau  beschuppten  Flecken.  — Selten. 

2.  Fhlr.  mit  länglich-elf. , stumpfer  Keule  und  stark  nach  unten  ge- 

krümmten Fhlr. graben ; jede  Fussklaue  innen  in  eine  kleine  -Ve- 
. . . : I benkiauc  gespalten. 

a.  Saht  der  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  nicht  dichter  beschuppt. 

8.  Ph.  notola  Sch.  */»"'.  Kurz,  schwarz,  unten  u.  an  d.  Seiten  dicht  weist 
beschuppt,  oben  fast  nackt;  H.schild  kurz,  mit  4 starken,  spitzigen  Höckcrohen; 
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Flgdkn.  mit  zerstreuten,  weissbeschuppten  Flecken;  Beine  gelbbraun,  die  Schenkel 
in  d.  M.  dunkel.  — Selten.  , tr 

b.  Mahl  ikr  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  mit  einem  writs  beschuppten  Fleck. 

t 9.  Ph.  4-COMis  Gyll.  */,*".  Schwarz,  oben  spärlich,  ein  Fleck  an  H.  Wurzel 
der  Naht  u.  die  U.seile  dicht  grauweiss  beschuppt,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraua; 
H. Schild  tief  u.  stark  punktirt,  mit  einem  tiefen  Einschnitt  in  d.  M.  de«  V.randes 
u.  einem  spitzen  Höcker  beiderseits  vor  ri.  Grunde ; Flgdkn.  lief  punktirt-gestreift, 
die  Funkte  in  den  Streifen  etwas  undeutlich;  die  Z.räume  fein  lederertig  gerun- 
zelt. — Selten. 

i tO.  Ph.  4-D0d0SUS  Gyll.  ’/»'"•  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner,  d. 
H. schild  gröber  u.  tiefer  punktirt  u.  die  äusseren  Z. räume  auf  den  Flgdkn.  durch 
kleine,  ziemlich  spitze  Höckereben  rauh.  — Sellen. 

80.  Gatt.  Anoplus  Selionh. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  des  Rüssels  cfgt. , mit  Tgldrgr.  Geissei,  deren  lies  Gld. 
das  längste;  Rüssel  dick,  rund,  länger  als  das  H.s child ; Augen  seitensländig; 
H. schild  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt;  Schildchen  deutlich,  rund;  Flgdkn. 
kurz-eif.,  gewölbt,  viel  breiter  als  d.  II. schild,  den  H. leib  ganz  bedeckend;  V.brust 
sehr  kurz;  Schenkel  ungezähnt;  Schienenspitze  mit  einem  Hornhaken;  Fflsse 
scheinbar  3gldrg. , das  Klauengld.  nur  bei  starker  Vergrösserung  in  der  Aushöh- 
lung des  Slappigen  3ten  Glds.  in  Form  zweier  vörragender  Borsten  sichtbar. 

, 1.  A.  plantaris  Naezen.  1'".  Elf.,  schwarz,  glänzend,  mit  kurzen,  weiss- 
lichen  Härchen  spärlich  besetzt,  das  Schildchen  u.  die  Brust  dichter  grauweiss 
behaart,  der  Fhlr  schalt  gelbbraun;  H.schild  stark  u.  dicht  punktirt,  mit  feiner, 
etwas  erhabener  M.linie;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  runzelig- 
punktirt.  — Häufig  in  Gesellschaft  des  Orchestes  scutellaris  auf  Erlengebüsch, 
wo  er  die  noch  zarten  Blattknospen  an  d.  U. Seite  des  Blattstiels  ansticht. 

I 8 A.  roboris  Suflr.  Wie  der  Vorige,  aber  grösser,  das  H.schHd  mit  grö- 
beren, theilweise  zu  Runzeln  zs.fiiessendcn  Punkten,  die  Streifen  auf  d.  Flgdkn. 
weniger  tief,  die  Z.räume  breiter,  die  inneren  eben  so  breit  als  d.  Streifen,  flach, 
ein  jeder  mit  einer  ziemtich  regelmässigen  Reihe  feiner  Punkte,  von  denen  jeder 
eine  kurte,  weisso,  rückwärts  gerichtete,  jedoch  nicht  angedrückte  Borste  trägt, 
' — Seltener.  ^ 

81.  Gatt.  Orchestes  JU. 

Fhlr.  h.  d.  M.  des  Rüssels,  näher  den  Augen  als  der  Sp.  desselben  efgt.,  mit  6- 
od.  7gldrgr.  Geissei,  die  ersten  Gldr.  länglich:  Rüssel  dünn,  rund,  massig  gebogen; 
Augen  gross,  vorragend , einander  stark  genähert  o.  nur1  durch  eilte  sehmale 
Leiste  von  einander  getrennt’;  H.sdhild  gewöhnlich  breiter  als  lang,  vor»  Verengt, 
an  d.  S.  schwach  gerundet-er weitert;  Schildchen  klein,  aber  deutlich;  Flgdkn. 
länglich-cif.,  fast  doppelt  so  breit  als  d.  H.schild,  d.  II. leib  entw.  ganz  bedeckend 
od.  die  Afterdeckc  freilasscnd;  V.brust  sehr  kurz,  nur  wenig  vor  den  V.hüfteu 
vorragend;  II. keine  zum  Springen  geeignet,  mit  stark  verdickten,  häufig  mit  einer 
Reihe  von  Zähnchen  bewehrten  Schenkeln;  Klauen  am  Grunde  mit  einer  grossen, 
zahnf.  Erweiterung;  Krpr.  geflügelt.  — Auf  Gesträuchen. 

I.  Fklr.geiätel  6 gldr g. 

A.  H.schild  u.  Flgdkn.  roth-  od.  gelbbraun  od.  rotkt  Meter e häufig 
mit  dunkler  Zeichnung. 

1.  Flgdkn.  mit  einem  dunkeln  Fleck  od.  einer  Binde  auf  d.  M. 
des  Rückens. 

t.  0.  alni  L.  1 '/»'"•  Schwarz,  grau  behaart,  Fhlr.,  Füsse,  After,  H.schild 
u.  Flgdkn.  roth,  letztere  mit  einem  kleinen,  runden,  schwarzen  Fleck  an  d.  Wur- 
zel in  d.  M.,  u.  mit  eioein  grossen,  gemeinschaftl. , schwarzen  Flecken  etwas  h. 
d.  M. ; II. schenke!  an  d.  U.seite  vor  d.  Sp.  mit  einer  Reibe  von  Sägerähnchen.  — 
Auf  Krlcngebüsch , seilen. 

8.  0.  lonlcerae  F.  1 Oval,  röthlich  gelbbraun,  fein  grau  behaart,  Augen, 
Brust  u.  H.leib,  sowie  ein  Ring  vor  d.  Sp.  der  H.sehenkel  schwarz,  ein  kleiner 
Punkt  an  d.  Schulterecke  jeder  Flgdke. , sowie  eine  breite,  gezähnte  Binde  auf 
deren  Jl.  schwarzbraun  od.  schwarz;  H.sehenkel  ungezähnt,  -r  Auf  den  Blättern 
von  Lonicera  Xylosteum,  selten.  ...„  , »:'r  t-.’I 
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».ir-W  •*»?•  I.  Flgdkn.  einfarbig, 

3.  0.  rilftas  Otiv.  1 — 1 W".  Rolli,  glänzend,  fein  n.  nicht  dicht  grau  be- 
haart,  Augen,  H.brust  u.  Ranch  mit  Ausnahme  seiner  Spitze. schwarz;  Flgdkn. 
lief  punktirt-gestreift,  die  Punkte  gross  u.t;  tief;  U.scite  der  fischenkpl  auf  der 
vordem  Hälfte  sehr. fein  gesägt,  rr  IS’icht  selten. 

. , 4.,  0.  melanocephalllä  Oliv.  lty*— 1%"'.  • Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur 

etwas  grösser,  weniger  gewölbt  u.  ausser  der  U.seite  auch  noch  der  Kopf,  mit 
Ausnahme  der  Rüssefepitze , die  Wurzel  der  Schenkel  u.  die  Kniee  schwarz.  — 
Sehr  selten. 


: a.  <K  queren*  Li*.  HV"  Röthlicb  gelbbraun , dicht  grau  behaart, 
Augen  Ur.Rrust  schwarz,  Flgdkn.  bei  reinen  Exemplaren  am  Grunde  mit  eioeaa 
grossen,  nach  hinten  zugespitzten,  dichter  behaarten  Fleck;  H.schenkel  sägesrlig 
gezähnt.  — Auf  Eichen,  häufig. 

C u SU  tu. * 0.  scntellaris  Fi.lf/iT-l*/»"4-  . Etwas  dunkler  als  der  Vorige  u.  an  der 

- U.seite  bis  auf  die  V.brust  ganz  schwarz,  das  Schildchen  dicht  weiss  behaart; 

H.schenkel  nur  mit  einem  deutlichen  Zahne  u.  einigen  kleinen  undeutlichen  2&bn- 
n y X.  &t..*)chen.  — Häufig.  , • ,•  j 

, 7.  0.  carnifex  Germ.  Länglich,  rölhlich  gelbbraun,  fein  o.  spärlich 

f behaart,  Augen,  Schildchen  u.  U.seite  schwarz;  H.schild  deutlich  punktirt, 

"j  3 mit  einer  M.rinne;  Flgdkn.  punktirt-gestreift ; H.schenkel  mit  einem  deutlichen 
ü.  2 bis  3 sehr  schwachen  Zähnchen.  — Selten. 


- -.  t.  . if-  B.  0. teile  gan*  schwor»,  od.  nur  die  Flgdkn.  braun  od.  rottroth , durch - 
y .►**-,  i •.  aus  gleichmästig  spärlicher  od.  dichter  grau  behaart,  selten  mit 
, »•«;'»!  um  , i einigen  nackten  Flecken.  1 »•' 

• z.'u.-j-i  1.  Beine  rotlrolh  od.  rolhlichgetb  , u.  nur  die  Hachenkel  auf ^d er 

‘ p ordern  Hälfte  schwarz. 


8.  0.  semirnftas  Schönh.  V/AM.  Länglich,  schwarz,  fein  behaart,  das  Schild- 
chei»  weisshaarig,  die  Flgdkn.,  Fhlr.  n.  Beine  rostroth;  H.schenkel  gezähnt.  — 
Selten. 

'3.  0.  popüli  F.  Vu.  Länglich-eif.,  schwarz,  fein  grau  behaart,  Füilr.  u. 
Beine  rölhlicbgelb,  die  vordere  Hälfte  der  H.schenkel  schwarz,  Schildchen  weiss: 
Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift;  H.schenkel  an  der  U.seite  nicht  gezähnt.  — Auf 
Weiden,  sehr  häufig. 

t.  Beine  schwarz  «r.  höchstens  nur  die  Füsse  röthlichbraun. 
i i.i  • .'•»  ^ Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  deutlichen,  grossen  Punkten  in 

i , den  Streifen. 

0,  pnbescens  Schönh.  V/S".  Länglich-oval,  schwarz,  fein  grau  be- 
haart, das  Schildchen  u die  Seiten  der  Brust  weiss  behaart,  Fhlr.geissel  u.  Füsse, 
selten  auch  die  Flgdkn.  röthlichbraun,'  letztere  bei  reinen  Exemplaren  mit  3 
schwächer  behaarten,  daher  dunkleren  Flecken,  einer  nahe  an  der  Wurzel  jeder 
Flgdke.'ii};  4.  M.,  der  3te  gemeinschaftlich  in  d.  III.  der  Naht.  — Selten, 
i-  iln  0.  fägi  L.  11/,'"..  Gestreckt-oval,  schwarz,  sehr  fein  n.  gleichmässig 
grau  behaart,  die  ganzen  Fhlr.  u.  /die  Füsse  hell  gelbbraun;  alle  Schenkel  an  def 
U.seite  vor  d.  Sp.  mit  einem  kleinen  Zähncben.  — Auf  Buchen,  häufig.  . <«.» 


b.  Flgdkn.  gestreift , in  den  Streifen  undeutlich  punktirt. 

c'  m q «yatensis  Germ.  4/4—-t"V  Länglich-oval,  schwarz,  dicht  weissgrau 
behagrt , Fhfr.  u.  Füsse  röthlichbraun ; H.schenkel  an  d.  U.seite  in  Form  eines 
stumpfen  Zahnes  wifikclig  erweitert.  — Auf  Weiden,  häufig. 

13.  0.  tomentosns  Schönh.  Länglich,  schwarz,  unten  mit  weissgrauen, 

oben  mit  gelblichgrauen,  dicken,  fast  schuppenartigen  Haaren  dicht  bedeckt,  Fhlr. 
gelb,  Füsse  röthlichbraun;  H.schenkel  an  d.  U.seite  fein  gezähnelt;  Augen  durch 
einen  Z.raum  getrennt,  der  fast  so  breit  als  der  Rüssel  ist.  — Sehr  selten,  i,  V 

- t ” . ,b  *»  . r V .•  » *.  * .r  t» 

C.  O. seile  ganz  schwarz  u.  enlw.  ganz  dicht  scheckig  behaart , od.  mit 
/ . bindenartigen  Zeichnungen^  . 1 i ,*  •’  • .jl.jjöI  .0  .1* 

VMii-üJ  » * H*chenkel  gezähnt.  ,t.  • , , ■ *!  •’  i!  ; tvr.fl 

lus  ifrt.' 0.  ilicls  F.  1 «/,"<.  Länglich-oval; ' schwarz,  mit  weisslichen,  graufen-iL* 
röthlichen  Haaren  dicht  scheckig  besetzt,  Fhlr.  U. Füsse  gelb;  H^schenkel  auf  der 
U.seite  gesägt-gezähnt.  — Auf  Eichen,  selten.  5 • 


Orchestes.  Styphlus. ; Trachodes.  529 

15.  0.  jota  F.  I1/,'".  Eif.,  schwarz,  rnnh,  lang  behaart,  Fhlr.  u.  Füsse 
braun,  die  IN nht  an  der  Wurzel  weiss  behaart;  H.schild  kurz,  hinten  mit  einer 
M.rinne;  H.schenkel  winkelig-erweitert,  gereiht  gezähnt.  — Selten. 

b.  H.schenkel  ungezähnt. 

16.  0.  signifer  Creulzer.  1'/*'".  Oval,  schwarz,  Fhlr.,  Schienen  u.  Fiisse 
röthlichgelb,  das  ganze  II. schild,  ein  grosser,  gemeinschaftlicher,  fast  herzf.  Fleck 
an  der  Wurzel  der  Flgdkn.  u.  eine  (Juerbinde  vor  ihrer  M.  weiss  od.  gelb  be- 
haart. — Auf  Weiden  , nicht  selten. 

17.  0.  rUSCi  Hbst.  1%'".  Oval,  schwarz,  Fhlr.  u.  Füsse  röthlichgelb;  Flgdkn. 
tief  punktirt-gestreift,  die  Naht  an  d.  Wurzel  u.  2 quer  über  die  M.  des  Rückens 
ziehende,  aus  kleinen  Flecken  zs. gesetzte  Binden  grauweiss  behaart.  — Ziem- 
lich selten. 

18.  0.  erythropUS  Germ.  1 % — 1 ’/j'".  Ziemlich  eif.,  schwarz  od.  braun, 
Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun,  Kopf,  H.schild,  Schildchen,  der  vordere  Umkreis  der 
Flgdkn.  u.  mehrere,  oft  undeutliche  Flecken,  sowie  die  Spitze  rostfarbig,  eine 
abgekürzte  Binde  h.  d.  M.  gclbfilzig.  — Selten. 

II.  Fhlr. geissei  7gldrg. 

a.  Flgdkn.  mit  lichten  Zeichnungen. 

19.  0.  Salicis  L.  1*/«—  1%'".  Schwarz,  die  Fhlr.  mit  Ansnahme  der  Kolbe 
roslroth,  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  2 weiss  behaarten,  gebogenen  Binden, 
von  welchen  die  vordere  sich  an  der  Naht  in  einen  gelb  behaarten  Flecken  er- 
weitert. — Auf  Weiden,  sehr  häufig. 

20.  0.  rufitarsis  Germ.  1 ‘/j'".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Füsse,  selten  nuch  die 
V. schienen  roslroth,  die  Zeichnung  auf  den  Flgdkn.  wie  bei  0.  salicis,  die  hintere 
Binde  gewöhnlich  aber  etwas  schmäler.  — Seltener. 

21.  0.  decoratllS  Germ.  1 V«"'.  Oval,  schwarz,  Fhlr.  u.  Füsse  röthlich 
gelbbraun,  Schildchen  weiss,  Flgdkn.  mit  2 etwas  undeutlichen,  aus  kleinen, 
weisslichcn  Stricheln  zs.gesetzten  Binden.  — Selten. 

b.  Flgdkn.  einfarbig } schtcarz. 

22.  0.  Stigma  Germ.  1 Ganz  schwarz,  fein  u.  gleichmässig  grau, 

Schildchen  u.  Brust  dichter  weiss  behanrt;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift. — Häufig. 

1 28.  0-  saliceti  F.  Länglich,  schwarz,  fein  behaart,  Fhlr.wurzel  u. 

Schienen  röthlichgelb;  Flgdkn.  gewölbt,  tief  punktirt-gestreift;  Brust  weisslich 
behaart.  — Seltener.  •* 

24.  0.  monedula  Hbst.  1"'.  Schwarz,  der  Rüssel  rostroth,  Kopf  u.  H.schild 
bräunlich,  die  Beine  dunkel  rostfarbig.  — Oestreich. 

82.  Galt.  Styphlug  SchÖnli. 

Fhlr.  vor  d.  M.  des  Rüssels  efgt. , mit  6 od.  7gldrgr.  Geissei,  deren  ltes  Gld. 
lang,  an  d.  Sp.  kculcnf.  verdickt,  die  folgenden  kurz;  Rüssel  so  lang  als  das 
H.schild,  gebogen;  Augen  seitenständig,  klein;  H.schild  4eckig,  kaum  so  lang  als 
breit;  Flgdkn.  lang-eif.,  viel  breiter  als  d.  H.schild,  den  ILleib  ganz  bedeckend; 
Y.hrust  kurz,  ohne  Furche;  Schenkel  ungezähnt;  Schienenspitze  ohne  Hornhaken ; 
3tcs  Fussgld.  2lappig. 

a.  Fhlr.geissel  6gldrg. 

1.  St.  setiger  Germ.  1 */*"'.  Röthlichbraun,  Kopf  n.  H.schild  mit  nieder- 
liegenden, zottigen,  grauen  Haaren;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Naht  u. 
die  abwechselnden  Z. räume  erhabener  u.  mit  einer  Reihe  von  aufstehenden, 
weissgelben  Börstchen  besetzt.  — Auf  Clematis  vilalba,  selten. 

b.  Fhlr.geissel  7gldrg. 

2.  St.  penicillns  Sch.  2'".  Gestreckt,  schwarz,  Fhlr.  u.  Füsse  rostroth; 
H.schild  viel  länger  als  breit,  linienf.,  undeutlich  eingedrückt  u.  beiderseits  mit 
einem  länglichen  Grübchen;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Naht  u.  die  ab- 
wechselnden Z.räumc  erhabener  u.  mit  einer  Reihe  aufrechter  Börstchen  besetzt. 
— Kassel. 

83.  Gatt.  Tracliode*  Schünli. 

Fhlr.  h.  d.  M.  des  Rüssels  geg.  d.  Wurzel  desselben  efgt.,  mit  7gldrgr.  Geissei, 
die  2 ersten  Gldr,  länglich;  Rüssel  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  rund,  gebogen; 
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Augen  seitenständig;  H. Schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  fast  gerade,  vorn  etwas 
verengt;  Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  eif. , massig  gewölbt,  geg.  d.  Spitze 
schmaler,  den  H.leik  bedeckend;  Y.brust  sehr  kurz,  der  ganxen  Lange  nach  von 
den  grossen  kugeligen  V.hiiften  eingenommen;  Schenkel  gezähnt;  Schienenspitxe 
mit  einem  ziemlich  starken  Hornhaken;  Utes  Fusgld.  sehr  gross,  2lappig;  Krpr. 
tmgedügelt,  mit  grossen,  aufstehenden  Schuppen. 

i 1.  Tr.  hispidas  L.  I Pechbraun,  Rüssel,  Fhlr.  u.  Beine  heller,  U.seile, 
Seilen  des  H.schilds  u.  einige  bindenf.  Flecken  auf  den  Flgdkn.  gelblichweiss  od. 
grau  beschuppt,  die  aufstchenden  Schuppen  auf  dunkeln  Stellen  dunkel,  auf  lich- 
ten weiss;  Flgdkn.  tief  gestreift,  die  abwechselnden  Z. räume  scheinbar  erhabener, 
die  Naht  verwachsen.  — Auf  Birkenrinde,  nicht  selten. 

2.  Tr.  costatns  Sch.  1 I.änglich-eif. , rölhlich  pechbraun,  sparsam 

graugelb  behaart;  H, Schild  rauh,  runzelig  punklirt,  vorn  eingezogen,  in  d.  Milte 
abgekürzt  gekielt;  Flgdkn.  unregelmässig  gestreift  u.  gerippt,  die  Streifen  dicht 
u.  tief  punktirt,  die  Rippen  gekörnelt,  auf  dem  Rücken  abwechselnd  höher,  eine 
jede  hinten  mit  2 Höckerchen.  — Passau. 

84.  Gatt,  lUyorhlnua  Schönh. 

Fhlr.  mit  7gldrgr,  Geissei,  die  einzelnen  Gldr.  länglich,  allmählig  kürzer  werdend; 
Rüssel  wenig  gebogen,  oben  in  eine  scharfe  Kante  zs.gedrückt,  welche  sich  als 
feine,  erhabene  Linie  zwischen  den  an  der  V.seite  des  Kopfes  enge  aneinander 
stehenden  Augen  bis  zur  Stirne  fortselzt;  H.schild  breiter  als  lang,  an  d.  Seile 
gerundet,  vorn  etwas  verengt;  Schildchen  äusserst  klein;  Flgdkn.  eif.,  stark  ge- 
wölbt, den  H.leib  bedeckend;  V.brust  sehr  kurz,  ihre  ganze  Länge  von  den  gros- 
sen kugeligen  V.hüflcn  eingenommen;  Schenkel  gezäbol;  Schienen  ohne  Horn- 
haken ; 3tes  Fussgld.  sehr  gross,  2lappig. 

1.  M.  alboli&eatns  F.  1 ■/,"'•  Eif.,  pechschwarz,  fein  behaart,  Fhlr.  u.  Füsse 
braun,  H.scbild  u.  Flgdkn.  mit  haarf,  grauen  u.  weisslichen,  selten  auch  grünen, 

t tanzenden  Schüppchen  bedeckt,  welche  beiderseits  auf  d.  H.schilde  u.  auf  jeder 
Igdke.  2 hellere  Längsstreifen  bilden;  Flgdkn.  deutlich  punktirt-gestreift,  die 
Z.räume  flach.  — Aeusserst  selten. 

g.  Fhlr.  gekniet , vor  d.  Mille  det  runden , wnlxenf. ; gebogenen  Rüttelt 
i .ti  efgt. , ilgldrg.;  V.hiiften  ron  einander  entfernt ; V.brust  ohne  Rüt- 

tet furche , ihr  V.rand  nicht  ausgeschnitten,  der  Rüssel  daher  nicht 
an  die  Urutt  unlegbar. 

85.  Galt.  Karl  all  ii*  Schünh. 

Fhlr.  mit  7gldrgr.  Geisse],  deren  ItcsGld.  länglich;  Augen  scitenständig;  H.schild 
so  lang  oder  länger  als  am  Grunde  breit,  an  der  Spitze  verengt,  der  H.rand 
schwach  2ronl  gebuchtet;  Schildchen  klein,  rund;  Flgdkn.  länglich,  ziemlich  wal- 
zen f.,  so  breit  od.  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild,  den  H.leib  entw.  vollkom- 
men od.  bis  an  die  äusserstc  Spitze  bedeckend;  Schenkel  nicht  gezähnt;  Schienen- 
spilze  mit  cinom  kleinen  Haken.  — Auf  Pflanzen. 

1.  U seite  des  Küfers  mit  graulichweissen  Schuppen  dicht  betetet. 

1.  B.  T-album  L.  1%— 2‘".  Lang,  fast  walzenf.,  schwarz,  mässig  glänzend, 
die  O.seite  mit  sehr  feinen,  zerstreuten,  weisslichen  Härchen,  die  M.-  u.  H.brnst, 
sowie  d.  H.leib  dicht  weiss  beschuppt;  H.schild  dicht  u.  tief  punktirt,  mit  glatter 
M.linie;  Flgdkn.  tief  gestreift,  die  Streifen  kaum  punktirt,  ihre  Z.räume  mit  cioer 
sehr  feinen,  schwachen  Punktreihe  u.  ausserdem  bei  starker  Vergrösscrung  noch 
äusserst  fein  u.  dicht  punktirt.  — Auf  nassen  Wiesen,  häufig. 

2.  B.  scolopaceos  Gcrin.  I1/» — 1 Schwarz  od.  pechbraun,  wenig  glän- 

zend, U. Seite,  Seiten  des  ll.scbilds  u.  diu  Flgdkn.  mit  weissen  u.  braungelben 
Schuppen  scheckig  besetzt:  Rüssel  so  lang  als  Kopf  u.  II  Schild  zs.,  punktirt  u. 
gestreift;  H.schild  sehr  dicht  punklirt,  ohne  glatte  M.linie;  Flgdkn.  fein  gestreift. 
— Auf  Wasserpflanzen,  sehr  selten. 

2.  V.seite  nicht  beschuppt  od.  nur  mit  äusserst  kleinen  Börslchen  in  den 
Punkten. 

a.  Flgdkn.  sotele.  der  gante  Küfer  schwarz. 

3.  B.  artemisiae  Hbst.  1 */«"'•  Länglich,  schwarz,  etwas  glänzend;  Kopf 
undeutlich;  Rüssel  deutlicher  punktulirt;  H.schild  mit  grossen,  tiefen,  runden 
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Punkten  dicht  besetzt;  Flgdkn.  lief  Kettreift,  die  Streifen  mit  scharfen  Rindern, 
am  Grunde  kaum  punktirt,  die  Z.räume  eben,  mit  einer  feinen  Punktreihe.  — 

Häufig. 

' 4.  B.  picinns  Germ.  S"'.  Länglich,  schwarz,  etwas  glänzend;  Rüssel  ziem- 
lich dick,  punktulirt;  II. Schild  länglich,  sehr  fein,  seicht  u.  zerstreut-punktirt; 

Flgdkn.  sehr  fein  u.  seicht  gestreift,  mit  kleinen,  weit  von  einander  abstehenden 
Punkten  in  d.  Streifen,  ihre  Z. raume  flach,  breit,  äusser3t  fein  netzf.  gestrichelt, 
mit  einer  sehr  feinen  Pnnktreihe.  — Sellen, 
b.  Flgdkn.  blau  od.  grün. 

a.  H.schild  zerstreut-punktirt,  in  d.  öl.  fast  glatt , die  Z.räume  der 
Punkte  viel  grösser  alt  die  Punkte. 

' 5.  B.  chloris  F.  1 y, — 1 V,'".  Länglich,  nackt,  oben  grün,  unten  schwarz- 
blan;  Flgdkn.  hinter  den  Schultern  nicht  erweitert,  einfach  gestreift,  die  Z.räume 
ohne  Punkte.  — Nicht  selten. 

/ 6.  B.  cnprirostris  F.  1 V«— 1 Vs"'.  Hellgrün,  glänzend,  Rüssel  punktirt,  kup- 

ferfarbig; Flgdkn.  bei  den  Schultern  nicht  erweitert,  die  Rückenslreifen  etwas 
entfernt  punktirt,  die  Z.räume  ohne  Punkte.  — Nicht  selten. 

7.  B.  coernlescens  Scop.  1 % — 1 Langgestreckt,  dunkelblau,  glänzend, 

Kopf  u.  Beine  schwarz;  II. Schild  so  breit  als  lang,  an  d.  Sp.  verengt;  Flgdkn. 
an  d.  Wurzel  am  breitesten,  einfach  u.  fein,  aber  tief  gestreift,  die  Z.räume  äus- 
serst  fein  punktirt.  — Nicht  selten. 

i 8.  B.  lepidii  Germ.  1 Lang-eif,  oben  blau,  unten  sowie  der  Kopf  u. 
die  Beine  schwarz;  11. Schild  etwas  länger  als  breit,  an  d.  Sp.  verengt;  Flgdkn. 
hinter  den  Schultern  etwas  erweitert,  lang-eif.,  fein  u.  tief  gestreift,  die  Streifen 
auf  dem  Grunde  kaum  punktirt,  die  Z.räume  mit  einer  schwachen  Punktreihe.  — 
ln  Gemüsegärten,  nicht  selten. 

ß.  H.tchild  dicht  punktirt , eine  schmale  Öl  linie  (tut  glatt,  die  Z.räume 
der  Punkte  schmäler  als  die  Punkte. 

/ 1 9.  B.  chloriians  Germ.  1 Länglich-eif.,  schwarz,  H.schild  u.  Flgdkn. 

blau  od.  blaugrün,  letztere  mit  stark  vorragenden  Schulterccken , fein  aber  tief 
punktirt-gestreift,  die  Z.räume  mit  einer  sehr  feinen  u.  undeutlichen  Punktreihe. 

— Selten.  . - 

1 10.  B.  pODctatns  Sch.  1 Schwarz,  H.schild  u.  Flgdkn.  blau,  letztere  -St*)  ’ 
mit  schwach  vorragenden  Schultcrecken,  in  d.  M.  ebenso  breit  als  an  d.  Wurzel,  f'uf/lj  /<< 
tief  gestreift,  die  Ränder  der  Streifen  scharf,  die  Z.räume  mit  einer  sehr  regel-  ' 
massigen,  schon  bei  schwacher  Vergrösserung  deutlichen  Punktreihe.  — Sehr  selten.  / 

11.  B.  violaceus  Sch.  I Länglich,  schon  dunkelblau,  Rüssel  u.  Beine  3 
schwarz;  O.scite  sparsam,  U.scite  u.  vorzüglich  d.  Beine  dichter,  mit  weisslicben 
Bürstrhrn  besetzt;  H.schild  dicht  punktirt;  Flgdkn.  einfach  gestreift,  die  Z.räume 
mit  einer  Reihe  von  feinen,  mit  einem  Börstchen  versehenen  Punkten.  — Am  Rhein. 

h.  Fhlr.  gekniet,  ziemlich  in  d.  öl.  des  tvalzenf.  Rüssels  efgt.,  gewöhn- 
lich mit  7,  selten  ägldrgr.  Geissei;  V.hüftcn  von  einander  entfernt; 

V.brust  mit  einer  m.  od.  m.  tiefen  Rüsselfurche , » eiche  sich  häufig 
erst  auf  der  öl.-  od.  H.brust  endiget. 

86.  Gatt.  Cryptorhynelius  Jll. 

Fhlr.  in  d.  M.  des  Rüssels  efgt.,  mit  7gldrgr.  Geissei,  deren  3 ersten  Gldr.  läng- 
lich, die  folgenden  kurz;  Rüssel  fast  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  dünn,  rund, 
massig  gebogen;  Augen  seitenständig;  H.schild  fast  länger  als  breit,  an  d.  Stil« 
etwas  erweitert,  an  d.  Sp.  merklich  verengt;  Schildchen  deutlich,  eirund,  etwas 
erhaben;  Flgdkn.  fast  eif. , breiter  als  d.  H.schild,  kaum  doppelt  so  lang  als  zs. 
breit,  an  d.  Spitze  stark  verengt,  den  H.leib  ganz  bedeckend;  V.brust  mit  einer 
sehr  tiefen,  scharfrandigen,  auf  der  nach  vorn  in  eine  eif.,  scharfrandige  Scheib« 
vergrösserten  H.brust  endigenden  liüsselfurche ; Schenkel  gezähnt,  die  d.  H.beine 
nicht  bis  zur  H.leibsspitze  reichend;  Schienen  an  der  Spitze  mit  einem  starken 
Horohaken. 

1.  0.  lapathi  L.  31/,— 4"‘.  Schwarz  od.  peebbraun,  die  Seiten  d.  H. Schilds, 
die  V.brust,  die  Mitte  d.  Schenkel  u.  der  hintere  3te  Theil  d.  Flgdkn.  dicht  weisa 
beschuppt:  H.schild  u.  Flgdkn.  mit  Büscheln  von  aufstehenden,  schwarzen  Schop- 
pen. — Auf  Erlen,  den  jungen  Stämmen  schädlich. 
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87.  Gatt.  Cainiitorlilniiff  Schönli. 

Der  Galt.  Cryptorhynchus  sehr  ähnlich,  der  Rüssel  aber  weniger  gebogen,  das 
II. schild  länger  als  breit,  die  Flgdkn.  fast  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit, 
walzenf.,  die  Rüssclfurche  hinlcr  d.  V.hüften  scharf  begrenzt,  die  >1. brüst  nicht 
erreichend,  die  II. Schenkel  fast  über  die  Flgdkn. spitze  hinausragend. 

1.  G.  statua  F.  2%'".  Pechschwarz  od.  pechbraun,  braun  u.  schwarz,  die 
U. seite  und  die  Schulterecken  der  Flgdkn.  hell  beschuppt;  Flgdkn.  tief  u.  grob 

Imnktirl-gestreift,  die  abwechselnden  Z.räume  erhaben,  ein  grosser  gcmeinschaft- 
icher  Fleck  hint.  d.  AI.,  vorn  weiss,  hinten  braungelb  beschuppt;  Fhlr.  u.  Rüssel 
rostroth.  — Sehr  selten,  unter  Eichenrinde. 

88.  Gatt.  Gastejrocercus  Laporte. 

Fhlr.  etwas  kurz,  mit  7gldrgr.  Geissei,  die  2 ersten  Gldr.  kcgelf. , die  übrigen 
sehr  kurz,  fast  kugelförmig;  Rüssel  etwas  kurz,  stark,  Hach;  H.schild  am  H.rand 
Sbuchtig,  gegen  d.  Sp.  schnell  verschmälert,  zs. gezogen;  Schultern  der  Flgdkn. 
ziemlich  stark  vorstehend;  Beine  etwas  kurz,  stark,  zs. gedrückt , die  vorderen, 
besonders  beim  ^ verlängert. 

i.  6.  depressirostris  F.  2— 4"'.  Länglich,  ziemlich  walzenf.,  pechschwarz 
mit  weisslichcn  Schuppen  gescheckt,  Füsse  roth;  H.schild  vorn  eingeschnürt,  an 
d.  Sp.  mit  2 Höckerchen;  Flgdkn.  entfernt  punklirt-gestreift,  eine  jede  an  der 
Wurzel  mit  einer  kammartigen,  schwarzen  Erhöhung.  — Darmstadt,  Schlesien. 

89.  Galt.  CoellorieM  Schünh. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  AI.  des  Rüssels  efgt.,  mit  7gldrgr.  Geisscl,  die  Gldr.  allinählig 
kürzer  werdend;  Rüssel  dünn,  fadenf. , etwas  gebogen;  Augen  nicht  vorsprin- 
gend;  H.schild  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  der  V.rand  an  d.  Seite  fast 
immer  in  ein  kleines,  die  Augen  bei  an  die  Brust  angelegtem  Rüssel  ganz  oder 
grössten thcils  bedeckendes  Läppchen  erweitert;  Schildchen  nicht  sichtbar  od.  sehr 
klein;  Flgdkn.  am  Grunde  viel  breiter  als  d.  H.schild,  mit  stumpfw.  Schullerecken, 
nur  wenig  länger  als  zs.  breit,  gegen  d.  Sp.  3cckig  verengt,  an  d.  Sp.  einzeln 
abgerundet,  die  Aflerdecko  frei  lassend:  _Y. brüst  mit  einer  überall  scharf  begrenz- 
ten, sich  als  tiefe  Grube  anf  d.  AI.-  od.  H. brüst  endigenden  KüsselfurchoL  Schienen 
einfach,  öcT  am  A.rande  mit  einer  Dornenreihe. 

I.  Schienen  dicht  am  Kniegelenk  winkelig  erweitert , dann  gleichbreit  bis 
iH,  zur  Spitze  verlaufend , ihre  Sp.  beim  bespornt , beim  9 unbewehrt. 

1.  G.  epilobii  Payk.  v»"'.  Schwarz,  grau,  wolkig  behaart,  Fhlr.  u.  Füsse 
rostroth;  Rüssel  stark;  H.schild  mit  nufgebogenem , in  der  .Mitte  ausgernndetem 
V.randc,  beiderseits  mit  einem  Hücker  u.  einer  schwachen  AI. rinne;  Flgdkn.  an 
der  Wurzel  mit  einem  weissbc'scbupplen  Kreuze.  — Selten. 

\ II.  Schienen  ziemlich  rund , allinählig  von  der  Wurzel  zur  Spitze  erwei- 

- -■*'  tert,  btHm  unbewehrt,  beim  9 gewöhnlich  an  d.  M.~  u.  H. schienen 

an  d.  Sp.  bespornt. 

A.  Flgdkn.  ohne  hockerartige  Korner  od.  Stacheln. 

i.  Schildchen  sehr  klein  aber  deutlich  ; Flgdkn.  roth-  od.  gelbbraun. 
a.  Flgdkn.  tief  punklirt-gestreift , die  Z.räume  nur  wenig  breiter 
als  die  Streifen  u.  deutlich  gewölbt. 

t 2.  G.  rilbicundus  Payk.  1"'.  Schwarz  oder  dunkelbraun,  die  Beine  und 
Flgdkn.  rothbraun,  die  Naht  der  letztem  dunkel,  am  Schildchen  aber,  sowie  die 
U.seite  graulich  weiss  beschuppt;  Schenkel  ungezähnt.  — Selten. 

b.  Flgdkn.  fein  punklirt-gestreift , die  Z.räume  breit  u.  flach. 

i 3.  C.  querctlS  F.  1 — 1 */*'/#.  Röthlich  od.  gelbbraun,  die  Seiten  d.  H.scbilds, 
die  Brust  u.  3 tu.  od.  w.  deutliche , wellcnf.  gebogene  Binden  auf  den  Flgdkn. 
dichter  weisslich  beschuppt,  Rüssel,  Scheibe  des  H.schilds  u.  Brust  oft  dunkel- 
braun; Seiten  des  H.schilds  abgerundet,  ohne  Höckerchen;  Schenkel  ungezähnt; 
A.rand  d.  Schienen  vor  d.  Sp.  mit  einer  regelmässigen  Reihe  von  Stachclborstcn. 
— - Selten. 

; 4.  0.  SUbrnfüS  Hbst.  1 '/, — 1 Färbung  wio  bei  C.  quercas,  die  U.seite 
aber  viel  dichter  beschuppt,  die  Binden  auf  den  mehr  gewölbten  Flgdkn.  schmal 
u.  rein  begrenzt,  die  erste  vor  d,  AL,  ihr  Bogen  nach  vorn  offen  u,  an  d.  weiss- 
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bcschnppten  Wurzel  der  Naht  mit  der  der  andern  Flgdke.  sich  vereinigend,  die 
2te  wenig  wcllenf.  gebogen,  etwas  hinter  d.  M , die  3te  vor  d.  Sp.,  ihr  Bogen 
nach  hinten  offen;  II. schild  mit  einem  sehr  kleinen,  nur  hei  schiefer  Ansicht  deut- 
lichen llöckcrchcn;  Schenkel  wenigstens  jm  den  II  keinen  gezähnt;  A.rand  der 
Schienen  nur  mit  einigen  grossem  Stacheln  ober  d.  Sp.  — Selten. 

5.  C.  congener  Förster.  Kotldich  gelbbraun,  Augen,  Spitze  d.  Itüssels 

u.  Fldr.  schwarz;  Il.schild  beiderseits  mit  einem  HOekerchen,  der  V.rand  wenig 
aufgebogen ; Flgdkn.  an  der  Wurzel  d.  Naht  kreideweiss  beschuppt,  ihre  Spitze 
u.  2 Querbinden,  von  denen  die  vordere  abgekürzt  ist,  schmutzig  weiss;  Z. räume 
der  punktirlen  Furchen  auf  d.  Flgdkn.  kaum  so  breit  als  die  Furchen;  Schenkel 
scharf  gezähnt.  — Aachen. 

I 6.  G.  ruber  Marsh.  1 Kurz-cif.,  schwärzlich,  unten  dicht,  oben  bin- 
denartig weisslieh  beschuppt,  der  Rüssel  an  d.  Spitze  roth,  die  Flgdkn.  rölhlich 
gelbbraun,  mit  wnllcnf.  gebogenen,  weisslich  beschuppten  Binden;  Schenkel  mit 
einem  kleinen,  zalinf.  Haarbüschel.  — Selten. 

2.  Schildchen  kaum  sichtbar ; Küfer  schwarz. 

i 7.  C.  didymus  L.  1 — 1 Kurz-eif.,  schwarz,  unten  ziemlich  dicht,  oben 
spärlicher  u.  fleckig  weissgrau  beschuppt;  Il.schild  viel  breiter  als  lang,  stark  u. 
dicht  punklirt,  mit  einer  seichten,  vorn  u.  hinten  etwas  mehr  vertieften  M. rinne 
u.  einem  kleinen  llöckerchen  beiderseits;  Flgdkn.  punktirt-gefurcht,  ein  gewöhn- 
lich aus  mehreren  Fleckchen  zs. gesetzter,  sehr  selten  ganz  fehlender  Flecken  vor 
d.  M.  des  S.randes  u.  ein  Flecken  am  Grunde  u.  ein  anderer  an  d.  Sp.'  der  Naht 
weiss  beschuppt.  — Sehr  häufig. 

I S.  C.  lamii  Hbst.  '/*'"•  Schwarz,  FMr.wurzel,  Fiisse,  selten  auch  d.  Schie- 
nen rölhlich  gelbbraun,  die  (J  seile  dicht  weissgrnu  beschuppt ; H. schild  mit  auf- 
stehendem  V.randc  n.  einem  deutlichen  llöckerchen  beiderseits,  seine  Seiten  u. 
Milte  weissgrnu  hcsehuppl;  Flgdkn  lief  punklirt-gestreifl,  die  Naht  mit  Ausnahme 
ihrer  nackten  Mitte,  mehrere  Stricheln  u.  ein  deutlicherer  Flecken  etwas  vor  d. 

M.  der  Scheibe,  sowie  d.  Sp.  weiss  beschuppt.  — Selten. 

f 9.  C.  punctulum  Germ.  Kurz-eif.,  schwarz,  unten  dicht  grauweiss 

behaart,  oben  scheckig,  Fhlr.wurzol,  Schienen  u.  Füsse  gelbbraun;  Il.schild  mit 
mässig  erhabenem.  V.rande,  jederseils  mit  einem  undeutlichen  Höckerchen  u.  mit 
einer  seichten  M furche ; Naht  der  Flgdkn.  an  der  Wurzel  u.  Spitze,  ein  Flecken 
an  d.  S.  u.  viele  Linien  auf  der  Scheibe  dichter  weiss  beschuppt.  (Von  C.  lamii 
fast  nur  durch  schwächere  S.höcker  d.  II. Schilds  u.  weniger  nufgebogenen  V.rand 
unterschieden.)  — Selten. 

B.  Jede  Flgdke.  vor  d.  Spitze  mit  vielen  btlsammenst  ebenden  kleinen 

Höckerchen. 

1 10.  G.  guttula  F\  I Pechschwarz,  oben  wenig  gewölbt,  Kopf,  Seite 

d.  Il.schilds  u.  U.soite  dicht  granweiss,  der  obere  Theil  d.  II. Schilds  u.  die  Flgdkn. 
graubraun  beschuppt;  Stirn  mit  einem  länglichen  Grübchen;  H. Schild  am  Grunde 
viel  breiter  als  lang,  vor  d.  Sp.  stark  verengt  u.  eingeschnürt,  mit  stark  aufge- 
bogenem  V.rande,  einem  scharfkantigen,  querstehenden  llöckerchen  beiderseits, 
n.  einer  tiefen,  in  d.  M.  seichtem  M. rinne;  Flgdkn.  sehr  fein  gestreift,  mit  stark 
vorspringender  Schulterbeulc,  an  d.  Wurzel  d.  Naht  mit  einem  sammtschwarzen, 
vorn  wcissbcschupplcn,  an  ihrer  Spitze  mit  einem  vveissgelbcn,  oft  aber  auch 
fehlenden  Flecken.  — Sellen. 

11.  C.  fuliginosos  Marsh.  1 Dem  Vorigen  an  Gestalt  u.  Farbe  gleich, 
die  Stifn  ist  flach,  ohne  Grube,  das  Il.schild  vorn  etwas  weniger  eingeschnürt, 
beiderseits  mit  einem  kegclf. , spitzen  Höckerchen  u.  hei  reinen  Individuen  sind  u: 
die  abwechselnden  Z. räume  deutlicher,  dunkler  gefärbt.  — Selten. 

C.  Flgdkn.  in  den  Z.ränmen  mit  einer  regelmässigen  Reihe  kleiner/'. 

Höckerchen.  / y 

12.  C.  exigüus  Ol.  */,— 1'".  Schwarz,  glänzend,  nnten  ziemlich  dicht,  oben 
nur  spärlich  mit  haarf.,  weissgrnuen  Schüppchen  besetzt;  Il.schild  viel  breiter  als 
lang , vor  d.  Spitze  stark  eingeschnürt,  der  V.rand  stark  aufgetogen,  dio  Seiten 
ohne  Höcker,  die  Oberfläche  kissenartig  gewölbt,  mit  sehr  feinen,  dichten  Punk- 
ten, ohne  Spur  einer  M. furche;  Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  viel  breiter  als 
d.  H.srhild,  mit  rechtw.  Schultern,  hinter  diesen  bis  zur  Spitze  allmählig  verengt, 
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tief  punktirt-gestreift,  die  Z. raume  mit  einer  Reihe  von  kleinen  spitzen  Höcker- 
eben u.  aufstehenden,  feinen  Börstchen;  Schienen  am  A.rande  vor  d.  Spitze  mit 
einer  regelmässigen,  von  einem  zahnf.  llöckerchen  begrenzten  Reihe  von  Stachel- 
börsteben.  — Oestreicb. 

> 13.  C.  geranii  Payk.  Dem  Yorigen  an  Gestalt,  Grösse  u.  Farbe  gleich,  des 
H. schild  aber  gröber  punktirt,  nur  wenig  gewölbt,  vor  di  Sp.  nur  leicht  d.  Quere 
nach  eingedrückt  u.  der  Y.rand  nicht  aufgebogen.  — Selten. 

90.  Gatt,  mononydtug  Schönh. 

Die  einzelnen  Krpr.theile  wie  bei  Coeliodes,  die  Rüsselfurche  ist  scharf  begrenzt 
u.  erstreckt  sich  über  die  V.-  u.  M.brust,  der  ll.rand  d.  H.schilds  tritt  gegen  das 
versenkte  kaum  sichtbare  Schildchen  in  eine  Seckige  Spitze  vor,  sein  Y.rand  ist 
gegen  die  Augen  kaum  sichtbar  erweitert,  die  Flgdkn.  sind  fast  quadratisch,  die 
Schienen  haben  am  A.rande  oberhalb  d.  Sp.  eine  zahnartige  Erhabenheit  u.  von 
dieser  bis  zur  Spitze  eine  regelmassige  Reihe  von  Stachelborsten,  die  Schenket 
sind  ungezähnt  u.  die  Füsse  haben  nur  eine  einzige  Klaue,  — Auf  Wasserpflanzen. 

II.  M.  pseadacort  F.  Kurz-eif.,  schwarz,  unten  dicht  weissgrau  be- 

schuppt, oben  mit  haarf.,  hellgrauen  Schüppchen  ziemlich  dicht  besetzt,  die  Naht 
am  Grunde  mit  einem  >veiss  beschuppten  Fleck,'  die  Fhlr.geissel  rfithlich  gelb- 
braun; H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  mit  breiter  M. furche; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Streifen  nicht  beschuppt,  schwarz,  die  Z.räume 
eben  u.  last  reihenweise  beschuppt.  — Auf  Wasserpflanzen,  sehr  selten. 

91.  Gatt.  IHariiiaropus  Schönh. 

Fhlr.  in  d.  M.  des  Rüssels  efgt. , mit  7g!drgr.  Geissei,  die  3 ersten  länglich,  die, 
folgenden  kurz;  Rüssel  kurz,  stark,  drehrund,  wenig  gebogen;  Augen  rund, 
wenig  vorragend,  glänzend;  H.schild  fast  länger  als  breit,  vor  der  Spitze  schnell 
verengt  u.  eingeschnürt,  sein  Y.rand  gegen  d.  Augen  lappenf.  erweitert;  Schild- 
chen kaum  sichtbar;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild  u.  doppelt  so  lang  als 
xs.  breit,  an  d.  Seite  fast  gerade,  hinten  einzeln  abgerundet,  die  Afterdecke  frei 
lassend;  Y.brust  am  Y.rand  mit  einem  weiten  Ausschnitte  u.  einer  scharf  be- 
grenzten Furche  zur  Aufnahme  des  Rüssels,  die  auf  der  M.brqst  allmahlig  ver- 
schwindet u.  daselbst  nicht  scharf  begrenzt  ist;  Schenkel  mit  einem  kleinen  Zähn- 
cben;  Schienen  stielrund,  gerade,  der  A.rand  vor  der  unbespornten  Spitze  mit 
einer  Borstenreihe;  Klauengld.  mit  2 einfachen  Klauen. 

1.  M.  Besser!  Sch.  2‘".  Länglich,  schwarz,  matt,  oben  braun,  unten  dicht 
weiss  beschuppt;  H.schild  dicht  gekörnelt,  am  Grunde  in  der  Mitte  eingedrückt; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  flach,  fein  lederartig  gewirkt,  in  d.  Schild- 
chengegend etwas  eingedrückt.  — Stettin. 

92.  Gatt.  Aealle*  Schönh.  r 

Fhlr.  mit  7gldrgr.  Geissei,  deren  2 ersten  Gldr.  länglich,  die  5 folgenden  aber 

Sans  kurz;  Rüssel  länger  als  das  H.schild,  kräftig,  fast  rund,  etwas  gebogen: 
ugen  seitenständig,  klein,  bei  an  die  Brust  angelegtem  Rüssel  vom  Y.rande  des 
H.schilds  bedeckt;  H.schild  so  lang  als  breit,  in  d.  M.  etwas  erweitert,  vor  der 
Spitze  eingeschnürt,  nach  vorn  etwas  vorgezogen,  der  Y.rand  an  d.  S.  ausge- 
buchtet; Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  cif.,  am  Grunde  kaum  etwas  breiter 
als  d.  Wurzel  des  H.schilds,  in  d.  M.  stark  bauchig  gewölbt,  an  d.  Sp.  fast  xs. 
abgerundet,  den  H.leib  fast  ganz  bedeckend;  Y.-  u.  M. brüst  zw.  den  Hüften  mit 
einer  scharf  begrenzten  Fhlr.furche;  Beine  ziemlich  lang,  die  Schienen  gerade, 
an  d.  Sp.  mit  einem  starken  Hornhaken;  Krpr.  längiich-cif.,  nogeflügelt.  — Unter 
Moos  an  den  Wurzein  alter  Bäume,  besonders  Eichen. 

1.  0. teile  de t H.schilds  od.  der  Flgdkn.  ausser  der  Beschuppung  noch 
mit  langen,  aufstehenden  Borsten. 

*a.  H.schild  etwas  länger  als  breit. 

•p  1.  A.  turbatQS  Schönh.  lJi—\ "V  Pechschwarz  oder  dunkelbraun;  Fhlr., 
Schienen  u.  Füsse  od.  die  ganzen  Beine  rothbraun;  H.schild  in  d.  M.  nur  wenig 
erweitert,  an  d.  Sp.  verengt,  stark  punktirt,  ohne  M. rinne,  mit  graugelben  Schup- 
pen gesprenkelt  u.  nur  mit  wenigen  aufstehenden  Borsten;  Flgdkn.  stark  bauchig 
gewölbt;  tief  punktirt-gefurcht,  braun  u.  grau  beschuppt,  mit  aufstehenden,  weiss- 
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liehen,  2 m.  oder  m.  deutliche  Binden  bildenden  Borsten.  -+Adalton  Eichen- 
stämmen, selten.  > .< 

! 9.  L misellas  Schönb.  */5 — 1"\  Dem  Vorigen  an  Grösse  u.  Gestalt  ziem- 

lich gleich,  es  bilden  aber  auf  dem'  ganz  dicht  beschuppten  U.scbilde,  die  auf- 
stehenden  schwarzen  Borsten  bei  schiefer  Ansicht  am  V.rande  9 , in  d.  M.  4 quer- 
stehende  Höcker,  auf  d.  Flgdkn.  ist  der  2to  u.  4te  Z.raum  viel  mehr  erhaben  als 
die  übrigen  u.  auf  der  vordem  Hälfte  mit  schwarzen,  aufstehenden  Borstenbü- 
scheln geziert,  wodurch  eine  dunklere,  hinten  von  weisslichen  Borsten  begrenzte 
Binde  auf  d.  Mitte  der  Flgdkn.  sich  bildet;  Beine  dicht  beschuppt,  die  Schenkel 
gewöhnlich,  vor  d.  Sp.  mit  einem  heller  beschuppten  Ringe,  --  Sehr  seiten. 

b.  H. schild  kaum  so  lang  als  breit. 

3.  A.  parvnlas  Sch.  */V".  Dem  A.  turbntus  sehr  ähnlich,  nnr  kleiner,  der 
Rüssel  mehr  gebogen,  das  H. schild  kürzer,  die  Flgdkn.  weniger  höckerig,  deut- 
licher punktirt-gestreift,  die  Z.räume  breiter,  kaum  gewölbt,  die  Borsten  kürzer. 

— Am  Rhein. 

i 4.  A.  lemur  Germ.  1*4'".  Ziemlich  eif.,  schwarz,  matt,  mit  braunen  Bor- 
sten, die  Fhlr.  rostroth;  Rüssel  wenig  gebogen,  dicht  punktirt;  H. schild  mit  ziem- 
lich geraden  Seiten,  vorn  eingechnürt,  undeutlich  runzelig  punktirt;  Flgdkn.  tief 
gefurcht-punktirt,  die  Z.räume  kielf.  erhaben,  zerstreute  Punkte;  ein  Fleck  atn 
Schildchen  u.  eine  etwas  unterbrochene  Binde  hinten  grau  beschuppt.  — Seiten. 

5.  A.  nadiuscnlas  Förster.  1"'.  Eif.,  rostfarbig,  grau  u.  braun  beschuppt 
q.  mit  sparsamen,  aufgerichteten,  braunen  u.  weissen  Börstchen  besetzt;  H. schild 
gewölbt,  an  d.  S.  gerundet-er weitert,  vor  d.  Sp.  eingeschnürt;  Flgdkn.  gewölbt, 
tief  gefurcht,  vor  d.  Sp.  mit  einem  gemeinschaftlichen,  helleren  Fleck.  — Aachen. 

9.  0- seile  ohne  Borsten.  ‘•y*  • 

a.  Flgdkn.  vorn  od.  hinten  mit  schwielenartigen  Erhöhungen*  ■ 

6.  A.  camelus  F.  l*/4— V“.  Pechschwarz,  II.schild  so  lang  als  breit,  an 
d.  Sp.  verengt,  dicht  punktirt,  in  d.  M.  der  Länge  nach  vertieft,  2 Längsstreifen 
an  d.  S. , sowie  d.  Sp.  der  Flgdkn.  gelbbraun  beschuppt;  Flgdku.  läoglich-eif,, 
tief  gefurcht-punktirt,  die  Z.räume  gehöckert,  auf  dem  2ten  u.  4ten  etwas  hinter 
d.  M.  jedo  mit  einer  länglichen,  hinten  gelblichweiss  beschuppten  Erhabenheit. 

— Selten. 

7.  A.  abstersns  Schönh.  Eif.,  pechschwarz,  dicht  grab  beschuppt, 

Fhlr.  u.  Rüssel  rothbraun;  II  schild  vorn  breit  eingeschnürt,  hinter  d.  Einschnü^ 
rung  mit  einer  M. rinne ; Flgdkn.  tief  gefurcht-punktirt,  die  Z.räume  gewölbt,  -dei* 
tte  u.  4te  an  der  Wurzel  als  länglicher  Höcker  vortretend.  — An  Eichensthid- 
men,  selten.  «*»  • u 

8.  A.  Anbei  Schönh.  3'“.  Lang-eif.,  pechschwarz,  mit  braunen  u.  grauen 
Schuppen  scheckig  bedeckt,  der  Kopf,  die  Seiten  d.  H.schilds  u.  die  Beine  dichter 
gelb  beschuppt;  H. schild  fast  so  lang  als  breit,  mit  glatter  M.linie;  Flgdkn.  tief 

Eunktirt-gestreift,  die  Z.räume  gewölbt,  der  2te  an  der  Wurzel  als  länglicher 
löcker  vortretend,  jede  Flgdke.  etwas  vor  d.  M.  mit  einem  hellem  Flecken.  sj* 
Aeusserst  selten.  ' • . 

b.  Flgdkn.  ohne  schwielenarlige  Erhabenheiten, 
a.  M.linie  des  H.schilds  kielf.  erhaben. 

9.  A.  denticollis  Germ.  14/4'".  Pechschwarz,  die  Seiten  d.  H.schilds  u.  die 
hint.  Häftc  d.  Flgdkn.  unregelmässig  weissgrau  u.  gelbbraun  beschuppt;  H. schild 
am  H.rande  bogenf.  ausgeschnitten,  mit  stark  nach  hinten  vorragenden  H.ecken 
u.  stark  kielf.  erhabener  M.linie,  die  abwechselnden  Z.räume  auf  d.  Flgdkn.  er- 
habener als  die  übrigen.  — Aeusserst  selten;  Oestreich. 

ß.  M.linie  des  H.schilds  etwas  vertieft  od.  eben. 
aa.  Jede  Flgdke.  etwas  hint.  d.  M.  mit  einem  weissgelben  Fleck. 

! tO.  A*  hypocrita  Schönh.  lJ/4— 2 *4'".  Schwarz,  dicht  u.  etwas  scheckig 
schwarz  u.  braun,  auf  der  Stirn  u.  an  d.  S.  des  H.schilds  gelbbraun  beschuppt, 
selten  an  letzterem  2 orangegelb  beschuppte  Längsstreifen,  jede  Flgdke.  mit  einem 
ziemlich  grossen,  weissgelben  Flecke  etwas  hinter  d.  Mitte  neben  der  Naht , die, 
Z.räume  gewölbt,  der  2te  hinten  etwas  erhabener  als  die  übrigen. 

bb.  Flgdkn.  einfarbig  beschuppt  oder  scheckig  und  nur  mit.  einem 
schwachen , hellen  Fleckchen  vor  d.  Mitte,  .-  ih?  .I»wpt!  •••» 
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11.  A.  roflrostris  Schönh.  1 */»'"•  Länglich-eif.,  pechfarben,  ungieichmässig 
grau  beschuppt,  Fhlr.  u.  Rüssel  rostroth;  II. Schild  dicht  runzelig  punktirt,  vorn 
breit  eingeschnürt,  hinten  mit  einer  31  rinne;  Flgdkn.  punktirt  - gestreift , mit 
schwach  gewölbten,  undeutlich  gehftckerten  Z. räumen.  — Selten. 

IS.  A.  qnercas  Schönh.  Länglich-eif,  schwarz  od.  pechbrann,  etwas 

glänzend,  Fhlr.  u.  Rüssel  rostbraun;  II. Schild  dicht  punktirt,  der  Länge  nach  ein- 
gedrückt, an  d.  S.  massig  gerundet,  vor  d.  Sp.  cingesehnürt;  Flgdkn.  stark  ge- 
wölbt, tief  punktirt-gefurcbt,  an  d.  Sp.  rostgelb;  V.schienen  an  d.  Sp.  stark  nach 
innen  gekrümmt.  — Oestreich. 

U.  A.  ptinoides  Marsh.  */, — 1"'.  Eif„  pechschwarz,  grau  beschuppt,  Fhlr., 
Beine  n.  Rüssel  rostroth,  dieser  etwas  gebogen  u.  punktirt;  II  Schild  fast  länger 
als  breit,  vorn  leicht  verengt,  weder  dicht  noch  tief  punktirt,  ohne  51. rinne; 
Flgdkn.  gewölbt,  tief  punklirt-gefurcht,  mit  gewölbten  Z. raumen  u.  in  m.  od.  w. 
deutliche  Querbinden  zs.gedrängten  greisen  Schüppchen.  — Selten. 

93.  Galt.  Scleropterust  Schönh. 

Fhlr.  mit  ?gldrgr.  Geissei,  deren  Gldr.  allmählig  kürzer  werden;  Rüssel  lang, 
rund,  gebogen;  Augen  bei  an  die  Brust  angelegtem  Rüssel  vom  V.rande  des 
H.schilds  bedeckt,  dieses  so  lang  als  breit,  in  d.  M.  etwas  erweitert,  vor  d.  Sp. 
eingeschnürt,  der  V.rand  a.  d.  S.  ausgebuchtet;  Schildchen  kaum  sichtbar;  Flgdkn. 
kurz-eif.,  am  Grunde  etwas  breiter  als  das  ll.schild , in  d.  M.  stark'  bauchig  ge- 
wölbt, an  d.  Sp.  fast  zs.  abgerundet,  den  H.leib  fast  ganz  bedeckend;  V.-  und 
31. brüst  zw.  den  Hüften  mit  einer  scharf  begrenzten  Rüsselfnrche;  Beine,  ziemlich 
lang,  die  Schenkel  nicht  gezahnt,  die  V.schienen  an  d.  Sp.  stark  uingebogen.  — 
Unter  Moos  u.  alter  Baumrinde. 

1.  SC.  serratus  Germ.  1 */>'"-  Schwarz,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rothbraun; 
Rüssel  stark  punktirt,  mit  einer  schwach  erhabenen  M.linie;  ll.schild  mit  sehr 
grossen,  grübchenartigen  Punkten,  in  d.  31.  d.  Länge  nach  etwas  vertieft;  Flgdkn. 
gefurcht,  die  Z. räume  mit  einer  Reibe  von  rückwärts  gerichteten,  spitzen  Höcker- 
eben.  — Aeussersl  selten. 

94.  Gatt.  Bagou*  Schönh. 

Fhlr.  mit  7gldrgr.  Geissei,  die  ersten  8 Gldr.  länglich;  Augen  seitenständig;  ll.schild 
Aeckig,  so  lang  als  breit,  walzenf.  abgerundet,  vor  d.  Sp.  leicht  eingeschnürt, 
der  V.rand  an  d.  S.  gegen  die  Augen  lappenf.  erweitert;  Schildchen  sehr  klein; 
Flgdkn.  breiter  als  d.  H.scbild,  selten  inehr  als  um  d.  Hälfte  länger  als  zs.  breit, 
hinten  zugespitzt,  den  H.leib  ganz  bedeckend;  V.brust  vor  den  Hüften  rinnenf. 
verlieft,  ihr  V.rand  ausgeschnitten;  Schenkel  ungezähnt,  gegen  d.  Sp.  keulenf. 
verdickt;  Schienen  an  d.  Sp.  gebogen,  mit  einem  Hornhaken;  F'ussgldr.  schmal, 
das  3te  oft  herzf.  od.  {lappig.  Alle  Arten  sind  mit  verschieden  grauen  Schuppen 
hedeckt,  aber  der  ihnen  gewöhnlich  anklebende  Schlamm  lässt  ihre  Zeichnung  oft 
schwer  erkennen.  — Auf  Wasserpflanzen. 

A.  Stet  Futsgld.  to  schmal  trie  das  2t c. 

1.  Die  Z.räume  auf  den  Flgdkn.  abwechselnd  erhabener.  ' 

a.  Jede  Flgdke,  cor  d.  Sp.  mit  i od.  2 Schwielen. 

1.  B.  elegans  F.  3'".  Lang  gestreckt,  schmal,  schwarz,  dicht  grau  be- 
scbnppt;  H.scbild  etwas  flach  gedrückt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  abwech- 
selnden Z.räume  erhabener,  grau,  die  andern  braun,  der  Ate  weit  vor  d.  Spitze 
mit  einem  spitzen  Höcker,  die  Spitze  abgestutzt,  aussen  mit  einem  spitzen  Zahne. 
— N.deutschl. 

3.  B.  blnodnlas  Hbst.  8*/t'".  Länglich,  schwarz,  dicht  braun  beschuppt, 
Fhlr.,  Schienen  u.  Füssc  rostroth;  Stirne  mit  einem  Grübchen;  Rüssel  kurz,  dick, 
mässig  gebogen;  H.scbild  an  d.  S.  ziemlich  gerade,  an  d.  Sp.  cingesehnürt,  äus- 
aerst  dicht  punktirt,  mit  feiner  M. rinne;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  die  ab- 
wechselnden Z.räume  erhabener,  der  8tc  u.  Atu  hinten  mit  einem  Höcker.  — Sellen. 

3.  B.  nodulostls  Schönh,  8*/,"'.  Schwarz,  dicht  grau  beschuppt;  H.scbild 
breiter  als  lang,  an  der  Seite  mässig  erweitert,  äusserst  dicht  punktirt,  mit  sehr 
schwacher  M. rinne;  Flgdkn.  pnnktirt-gestreift,  die  Z.räume  ungleichmassig  gekörnt, 
die  abwechselnden  erhabener,  der  Ate  wett  vor  d.  Sp.  in  einen  kleinen  Höcker 
endigend.  — Selten. 
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* Bagous;  ' 

\ 4.  Bi* tempestivus  Hbst.  t1//".  Lang  gestreckt,  schmal,  schwarz,  dicht 
weissgrau  beschuppt,  Fhlr  geissei,  Schienen  u.  Küsse  braun;  H. Schild  fast  so  lang 
als  breit,  an  d.  S.  ziemlich  gerade,  an  d.  Sp.  verengt;  Flgdkn.  etwas  breiter  als 
d.  II. schild  u.  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  punktirt-gestreift,  die  abwechselnden 
Z. räume  erhabener,  der  erste  u.  3te  mit  einigen  dunklern  Flecken,  der  öle  hinter 
d.  M.  in  eine  kleine  Schwiele  endigend.  — In  Oeslreich,  äusserst  selten. 

ö.  B.  tesselatus  Förster,  I1/,*".  Länglich,  schmal,  schwarzbraun  u.  grau 
beschuppt,  Flilr. , Schienen  u.  Füsse  rostroth;  II. schild  langer  als  breit,  vor  der 
Spitze  tief  cingesrhnürt,  mit  einer  ganz  durchgehenden  M. rinne  u.  beiderseits  in 
d.  AI.  mit  einem  deutlichen  Grübchen,  braun,  an  d.  Seite  breit  grau  beschuppt; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  der  öle  Z.raum  hint.  d.  M.  mit  einer  starken  Schwiele, 
der  3te  ein  wenig  vor  dieser  Schwiele  mit  einem  stumpfen  Höckerchen,  die 
Z.räume  ziemlich  regelmässig  grau  u.  braun  gewürfelt.  — Aachen. 

f d.  B.  adspersus  Förster,  l1/,'".  Länglich-eif. , schwarz,  mit  gclbgrauen 
Schuppen  gefleckt,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Füsse  rostroth;  Hiisscl  kurz,  kräftig, 
stark  gebogen;  H schild  so  lang  als  breit,  vor  d.  Sp.  nicht  tief  eingeschnürt,  mit 
einer  feinen  M.linie,  gekörnt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  vorn  ziem- 
lich flach,  hinten  abwechselnd  etwas  erhabener,  auf  dem  Bücken  mit  zahlreichen, 
fast  regelmässigen  gelbgrauen  Flecken,  an  d.  Sp.  des  ölen  Z.rnums  eine  starke 
Schwiele.  — Aachen. 

b.  Flgdkn.  hinten  ohne  Schwiele. 

I 7.  B.  lutüloSUS  Gyll.  T".  Länglich,  schwarz,  braun  beschuppt,  weiss  u. 
grau  scheckig,  die  schwach  gebogenen  Schienen  rostfarbig;  II. schild  dicht  ge- 
körnt, an  d.  Sp.  tief  eingesehnürt,  vorn  erhaben,  die  Seiten  u.  M.linie  weisslich 
beschuppt;  Flgdkn.  tief  punklirl-gbstreift,  die  Z.räume  gewölbt,  die  abwechseln- 
den erhabener,  auf  d.  AI.  des  Kückens  weiss  gefleckt.  — Selten. 

8.  B.  convexicollis  Schönh.  1 Länglich,  schmal,  schwarz,  dicht  grau 
beschuppt,  Flilr.,  Schienen  u.  Füsse  rostroth;  Rüssel  kurz,  dick,  gebogen;  II. schild 
vorn  eingeschmirt,  rückwärts  etwas  verengt,  fein  u.  dicht  punklirt,  mit  schwacher 
M rinne;  Mgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  die  Naht  u.  die  abwechselnden  Z.räume 
erhabener;  Schultercckcn  etwas  nach  aussen  erweitert.  — Sachsen. 

9.  B.  brevis  Sch.  l1/«"'.  Schwarz,  matt,  überall  grau  beschuppt,  U. Seite 
d.  Flilr.,  Schienen  u.  Spitzen  der  Füsse  rostroth;  II. schild  gerinnt,  vor  d.  Spitze 
mit  3 tiefen  Grübchen;  Flgdkn.  undeutlich  punktirt-gestreift,  die  abwechselnden 
Z.räume  erhabener.  — Kassel. 

2.  Die  Z.räume  auf  den  Flgdkn.  gleichmässig  erhabener. 

a.  Jede  Flgdke.  vor  d.  Sp.  mit  einer  Schwiele. 

10.  B.  rotundicollis  Schönh.  1*//".  Länglich,  schwarz,  braun  beschuppt, 
Beine  rostbraun;  Rüssel  fast  so  lang  als  Kopf  u.  II. schild,  massig  gebogen,  rostroth; 

II. schild  kaum  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet-erweitert,  an  d.  Spitze  einge- 
schnürt, sehr  dicht  punklirt,  ohne  M.  rin  ne,  hinten  beiderseits  mit  einem  keilf. 
dunkelbraunen  Fleck:  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  mit  dunkeln  Flecken,  jede 
hinten  mit  einor  Schwiele.  — Selten. 

11.  B.  frit  Ilbst.  1 1/9—  1 Schwarz,  mit  grauen  Schuppen  scheckig  be- 
setzt, der  Kopf,  die  Seiten  d.  II. Schilds  u.  d.  Flgdkn.  dichter  u.  heller  beschuppt, 
letztere  auf  dem  3ten  Z.räume  etwas  hinter  d.  Al.  mit  einem  weissen  Punkte,  die 
U. seite  der  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rostbraun;  II. schild  kürzer  als  breit,  vorn 
eingeschnürt,  der  H.rnnd  gerade,  die  Scheibe  dicht  körnig  punklirt,  ohne  vertiefte 

.M.linie;  Mgdkn.  viel  breiter  als  d.  II.  schild,  mit  stumpf  vorragenden  Schultercckcn 
u.  auf  dem  ölen  Z.räume  vor  d.  Sp.  mit  einer  deutlichen  Schwiele.  — Sellen. 

12.  B.  limosus  Gyll.  l*//".  Länglich,  schwarz,  grau  beschuppt,  Innen- 
seite der  Fhlr.  u.  Schienen  rostroth;  Stirn  nicht  gerinnt;  Rüssel  kurz,  dick,  ge- 
bogen; H.schild  kurz,' gescheckt,  vorn  leicht  eingeschnürt,  fein  punklirt;  Flgdkn. 
tief  punktirt-gefurchl,  die  Z.räupic  etwas  gewölbt,  mit  einem  weissen  Punkte 
auf  dem  Rücken,  mit  kurzen,  weissen,  hier  u.  da  in  Reihen  stehenden  Börstchen, 
u.  mit  einer  Schwiele  vor  d,  Sp.  — Preusscn,  Kassel. 

b.  Flgdkn,  ohne  Schwiele  vor  d.  Sp. 

13.  B.  halophilus  Kedt.  l'/s — 1 '*/*'"♦  Schwarz,  überall  mit  runden,  glän- 
zenden, bräunlich  weissgrauen  Schüppchen  dicht  und  gleichmässig  bedeckt,  die 
Hilr.  mit  Ausnahme  der  Kolbe,  Schienen  u.  Füsse  rostbraun  ; H.schild  so  lang  als 
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breit,  an  d.  Sp.  etwas  verengt  u.  ausserst  schwach  eingeschnürl,  die  S.rander 
fast  gerade,  der  ll.rnnd  gebogen,  die  Scheibe  mit  einer  sehr  feinen  aber  deutlich 
vertieften  M.linic;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das  H. Schild,  mit  abgerundeten  Schul- 
terccken,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  hinter  d.  M.  allmälilig  gegen  d.  Sp.  ver- 
engt, fein  gestreift, . die  Z.räume  flach,  der  Ate  vor  d.  Sp.  nicht  scbwielennrlig 
erhöht.  — Oestrrich. 

14.  B.  claadicans  Sch.  1 Langlich-oif.,  schwarz,  mit  spärlichen  grauen 
Schöppchen  gefleckt,  Fhlr.  wurzcl,  Schienen  u.  Fösse  rostroth;  Rüssel  kurz,  dick, 
gebogen,  dicht  punktirt;  H.schild  etwas  kürzer  als  hinten  breit,  dicht  u.  schwach 
gekörnt,  an  d.  Sp.  eingeachnürt,  an  d.  S.  gerade;  Flgdkn.  fein  punktirt -gestreift, 
mit  ebenen,  fein  ledcrarlig  gerunzelten  Z.räuincn,  auf  d.  Rücken  grau  gescheckt. 
— Selten. 

13.  B.  petrosns  Hbst.  1 Pechschwarz,  dicht  grau  beschuppt,  die 
Schienen  rostroth;  Rüssel  kürzer  als  d.  H. schild,  dick,  gebogen;  H.schild  fast  um 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  Sp.  eingeachnürt,  vor  d.  M.  gerundet-erweitert, 
dicht  punktirt,  mil  3 dunkeln  Flecken  am  Grunde;  Flgdkn.  ziemlich  entfernt 
punktirt-gestreift,  mit  gewölbten  Z räumen.  — Selten. 

16.  B.  inceratUS  Gyll.  1 */»"'•  Länglich,  schwarz,  dicht  weiss  u.  grau  be- 
schuppt, Fhlr.  u.  Beine  rostbraun;  H.schild  ziemlich  4cckig,  kürzer  als  breit,  vor 
d.  Spitze  stark  eingeschnürl , dicht  u.  fein  punktirt,  mit  sehr  schwacher  M. rinne; 
Flgdkn.  deutlich  gestreift,  weiss  u.  braun  gefleckt,  die  innern  Z. räume  etwas  ge- 
wölbt, die  äussern  flach.  — Sellen. 

17.  B.  diglyptas  Sch.  1 y,'".  Kurz,  schwarz,  dicht  grau  beschuppt,  die 
Schienen  rostbraun;  Rüssel  kurz  u.  dick;  H.schild  etwas  kürzer  als  hinten  breit, 
an  d.  Sp.  sehr  tief  eingeschnürl,  dicht  gekörnt;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift, 
mit  schwach  punktirlen  Z. räumen.  — Sellen, 

B.  3 t es  Fussgld.  herxf.  od.  Happig,  viel  breiter  als  das  tle. 

1.  Flgdkn.  vor  d.  8p.  mit  einer  Schwiele. 

*18.  B.  ldtOSQS  Gyll.  1 Schwarz,  grau  u.  braun  beschuppt,  die  M.linic 
u.  die  Seiten  d.  H. Schilds,  sowie  d.  U.seite  heller,  Fhlr.  n.  Beine  braun;  H. schild 
kaum  so  lang  als  breit,  seine  Seiten  gerade,  die  Scheibe  mit  einer  sehr  schwach 
vertieften  M. rinne;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das  H.schild,  fein  gestreift,  die  ab- 
wechselnden Z.räume  u.  die  Naht  merklich  erhabener  als  die  andern,  der  Ate  vor 
d.  Sp.  als  grosse,  stumpfe  Schwiele  vorragend.  — Selten. 

* 19.  B.  lutolentns  Sch.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  nur  17,"'  lang, 
die  Beschuppung  etwas  heller,  die  Flgdkn.  hinter  d.  M.  auf  d.  3ten  Zraum  mit 
einem  weisslichen  Flecken,  u.  der  Ate  Z.faum  vor  d,  Sp.  sich  nur  in  eine  sehr 
kleine  Schwiele  endigend.  — Selten. 

3.  Flgdkn.  ohne  Schwiele  vor  d.  8p. 

30.  B.  pnncticollis  Sch.  1 Länglich,  schwarz,  dicht  brann  beschoppt, 
Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rostroth;  Rüssel  massig  lang,  gebogen,  dicht  punktirt; 
H.schild  vom  eingeschnürt,  an  d.  S.  ziemlich  gerade,  dicht  u.  deutlich  punktirt, 
am  Grunde  mit  3 dunkeln  Flecken;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räume 
eben,  jede  Decke  hinten  mit  einem  weisslichen  Flecken;  Schienen  gebogen.  — 
Selten. 

'31.  B.  tlbi&lis  Sch.  iy,"'.  Lang  gestreckt,  schmal,  schwarz,  mit  grauen 
Schüppchen  scheckig  bedeckt,  Fblr.,  Schienen  u.  Füsse  röthlich  gelbbraun;  Rüssel 
ziemlich  kurz,  gebogen,  dicht  punktirt;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  an  d.  Sp. 
kaum  eingeschnürt,  an  d.  S.  ziemlich  gerade,  nach  vom  verengt,  fein  u.  dicht 
punktirt,  die  Scheibe  nackt;  Flgdkn.  fein  u.  dicht  punktirt-gestreift,  die  Z.ränmo 
schmal,  etwas  gewölbt.  — Selten. 

95.  Galt.  Orobltls  Germ. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  des  Rüssels  cfgt. , mit  7gldrgr.  Geissei ; Rüssel  dünn , so 
lang  als  der  ’/,  Krpr. ; Kopf  sehr  klein,  grösstenthcils  in  dem  grossen  H.schild 
versteckt,  mit  wenig  vorragenden,  einander  etwas  genäherten  Augen:  H.schild 
doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vom  verengt,  Schildchen  deutlich;  Flgdkn.  wenig 
länger  als  zs.  breit,  nach  hinten  verengt,  fast  halbkugelf.  gewölbt,  den  H.leib 
bedeckend;  V.brnst  vom  ansgerandet,  mit  einer  sich  auf  die  M.brnst  nicht  forl- 
setzenden  Furche  zw.  den  Hüften. 
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1.  0.  CyanetlS  L.  1"'.  O.soitc  unbehaart,  Kopf  o.  H.schild  «eh wart,  aelleo 
mit  bläulichem  Schimmer;  F’lgdkn.  schwarzblau,  gewöhnlich  mit  r&thlieher  Spitze, 
fein  gestreift,  die  Streifen  kaum  punklirt,  die  Z. räume  breit,  dach;  Schildchen  u. 

U. seiie  dicht  weiss  beschuppt;  Beine  pechbrahn , dünner  beschuppt,  die  langen, 
fast  walzenf.  Schenkel  ungezähnt.  — Auf  trocknen  Grasplätzen,  selten. 

96.  Gatt.  CeuthorhynclaiiM  Schünh. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  des  Rüssels  efgl.,  mit  7gldrgr.  Geisscl,  die  Gldr.  allmählig 
an  Länge  abnehmend;  Rüssel  dünn,  fndcnf.,  gebogen;  Augen  nicht  vorspringend; 
ll.schild  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  der  V.rand  fast  immer  in  ein  kleines 
Läppchen  erweitert,  welches  die  Augen  bei  an  die  Brust  angelegtem  Rüssel  ganz 
oder  grösstcntheils  bedeckt;  Schildchen  kaum  sichtbar;  Flgdkn.  am  Grunde  viel 
breiter  als  das  H. Schild,  mit  stumpfw.  Scbultereckcn , nur  wenig  länger  als  zs. 
breit,  geg.  d.  Sp.  3eckig  verengt,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  die  ganze  After- 
decke  frei  lassend;  V.brust  mit  einer  seichten  Rüsselfurche  ti.  tief  ausgeschnitte- 
nem V.rande;  Schienen  ohne  Halten  än~d.  Sp. ; Itiauengld.  mit  2 Klauen.  — Auf 
Blumen. 

A.  Flgdkn.  blau,  grün  ad.  enfarbig. 

1.  Flgdkn.  mit  kurzen^  aufstehenden  Borstenhaaren. 

I 1.  C.  cyanipennis  Jll.  1 '/, — 1’/,"'.  Schwarz,  unten  nicht  dicht  weissgrau 
beschuppt;  Stirn  flach;  H.schild  vor  d.  Sp.  stark  eingeschnürt,  mit  aufstehendem 

V. rande,  mit  einer  breiten,  ziemlich  tiefen  M. furche  auf  der  grob  punktirten 
Scheibe  u.  beiderseits  am  Rande  mit  einem  kleinen  Hbckerchen;  Flgdkn.  blau, 
punktirt-gestreift,  die  inneren  Z.räumc  mit  einer  regelmässigen  Punktreihe,  an 
d.  Sp.  stachelig;  Schenkel  mit  einem  undeutlichen  Zähnehen.  — Sellen. 

2.  C.  chalybaeUS  Germ.  Kurz-eit,  schwarz,  etwas  glänzend;  Brust 

ziemlich  dicht  mit  weiss|jchen,  haarf.  Schüppchen  bedeckt;  H.schild  quer,  vorn 
eingeschnürl,  beiderseits  mit  einem  Hückcrcben , oben  lief  punklirt  u.  mit  einer 
».rinne;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  höckerig  gerunzelt,  mit  nieder- 
liegenden,  grauen  Härchen  u.  mit  aufstehenden  schwärzlichen  Börstcbcn;  Schenkel 
schwach  gezähnt.  — Selten. 

’ 3.  0.  hirtulns  Germ.  Kurz-eif.,  schwarz,  die  Brust  mit  grauen,  run- 

den od.  eif.  Schuppen;  Flgdkn.  bläulichschwarz;  H.schild  quer,  vorn  verengt  u. 
cingeschniirt , beiderseits  mit  einem  Hückerchcn,  oben  tief  punklirt  u.  mit  einer 
».rinne;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z räume  eben,  schuppenartig  gerunzelt, 
hinten  stachelig;  Schenkel  äusserst  undeutlich  gezähnt.  — Seiten. 

2.  Flgdkn.  ohne  aufstehende  Borstenhaare. 

a.  H.schild  vor  d.  Sp.  eingeschnilrl,  der  V.rand  stark  aufgebogen. 

4.  C.  aeneicollis  Sch.  1 Dunkel  erzfarbig,  Kopf  u.  H.schild  mit  Mes- 
singglanz,  Flgdkn.  grün,  die  U.seite  mit  weissgrauen  hie  u.  da  metallisch  glän- 
zenden Schüppchen  ziemlich  dicht  besetzt,  die  Schultern  gelb,  das  Schildchen 
weiaalichgelb  beschuppt;  H.schild  fein  u.  sehr  dicht  punklirt,  mit  einer  breiten 
».furche  u.  einem  kleinen,  queren  Höckcrchen  beiderseits;  Flgdkn.  grün,  mit 
stark  vorragenden  Schulterecken,  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  flach,  schuppen- 
artig gerunzelt,  die  mittlern  vor  d.  Sp.  in  klcino  scharfe  Höckerchcn  ausgehend; 
Schenkel  gezähnt.  — Oestreich. 

. *5.  0.  erysimi  F.  */« — l1“  Schwarz,  gewöhnlich  mit  schwachem  Metall- 

glanze, die  Flgdkn.  blau  od.  grün;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  vor  d.  Spitze 
eingeschnürt,  der  V.rand  stark  aufgebogen,  mit  am  Grunde  u.  vor  d.  Sp.  deut- 
licher .».furche  u.  einem  kleinen  Höckcrchen  beiderseits;  Flgdkn.  viel  breiter  als 
d.  H.schild,  stark  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  flach,  sehr  fein  gerunzelt,  mit 
Reihen  von  sehr  feinen,  weisslicben , niedcrliegenden  Härchen,  die  mittleren 
Z. räume  sich  vor  d.  Sp.  in  scharf  zugespilzlc  Höckcrchen  endigend;  Schenkel 
nicht  od.  nur  sehr  undeutlich  gezähnt.  — Häufig. 

6.  C.  barbareae  Snffr.  2‘".  Gif.  gewölbt,  blau,  mitunter  in’s  grüne  fallend, 
oben  sparsam,  mit  feinen,  hinterwärts  eingedrückten,  greisen  Härchen,  unten 
dichter,  mit  länglichen,  greisen  Schüppchen  besetzt;  H.schild  so  lang  als  breit, 
vor  d.  Mitte  plötzlich  verengt  u.  am  V.rand  noch  tiefer  cingeschniirt,  mit  einer 
vorn  u.  hinten  tieferen  M. rinne,  jederseits  mit  einem  kleinen,  scharfen  Höcker, 
dicht  u.  grob  punklirt;  Flgdkn.  gestreifl-puoktirt,  die  Zwischenräume  breit,  flach 
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gewölbt,  fein  gerunzelt,  hinterwärts  stachelig;  Schenkel  mit  einem  deutlichen, 
scharfen  Zahne.  — Arnsberg,  Wien. 

7.  C.  tibialls  Schönh.  1%"'.  Eif. , schwarz,  etwas  glanzend,  oben  fein 
weisslich  behaart,  unten  beschuppt,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Küsse  röthiichgelb, 
Flgdkn.  bläulich;  H. schild  vor  d.  Sp.  tief  eingesehnürt,  fein  u.  dicht  punktirt,  mit 
einer  M.rinnc  u.  beiderseits  mit  einem  stumpfen,  undeutlichen  Höckerchen;  Flgdkn. 
mässig  punktirt-gestreift,  mit  sehr  fein  gerunzelten  Z. räumen  j Schenkel  mit  einem 
kleinen,  undeutlichen  ZäJhochen.  ■—  Sehr  seiten. 

b.  H.schild  vor  d.  Spitze  zwar  etwas  eingeschnürt , der  V.rand  aber 
nur  merklich  auf  gebogen. 

8.  0.  obscurecyaneus  Schönh.  1 Schwarzblau,  die  Flgdkn.  blau,  die 
U.scite  ziemlich  spärlich  grau  beschuppt;*  H.schild  vor  d.  Sp.  etwafc  eingesehnürt; 
der  V.rand  aber  nur  merklich  aufgebogen;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die 
Z. räume  kaum  doppelt  so  breit  als  d.  Streifen  u.  wenigstens  die  äussem  deutlich 
gewölbt,  an  d.  Sp.  der  Flgdkn.  runzelig  gekörnt;  Schenkel  undeutlich  gezähnt. 
— Oestreich. 

* 9.  C.  Cyanopterns  Rcdt.  I Blau,  U.seitc  u.  Beine  dunkler,  die  Brust  , 

sehr  dicht  weiss  beschuppt;  Rüssel  dünn,  fudenf. , fast  die  H.hüften  erreichend; 
H.srhild  am  (irunde  viel  breiter  als  lang,  vou  d.  M.  nach  vorn  schnell  u.  stark 
verengt,  dicht  u.  stark  punktirt,  mit  einer  ganz  durchlaufenden  M. furche  u.  bei- 
derseits mit  einem  kleinen,  undeutlichen  Höckerchen;  Flgdkn.  fein  punktirl-ge- 
streift,  die  Z. räume  mehr  als  3mal  so  breit  als  d.  Punktstreifen,  die  innern  fein 
lederartig  gerunzelt,  die  äussern  gekörnt,  die  Körner  vor  d.  Sp.  der  Flgdkn.  in 
kleine  scharfe  Höckerchen  vergrössert;  V. schenke!  mit  einem  kleinen  Zähnchcn, 
die  M.-  u.  H.schenkel  mit  einem  grossen  spitzen  Zahne.  — Oestreich. 

10.  C.  ignitns  Gerin.  1 '/s'".  Schwarz  erzfarbig,  fein  grau  behaart;  H.scbild 
tief  punktirt,  mit  einer  schwachen  M.rinnc  u.  einem  schwachen  Höckerchen  bei- 
derseits; Flgdkn.  blau,  punktirt-gestreift,  an  d.  Sp.  stachelig,  die  Z.räume  ge- 
runzelt; H.schenkel  gezähnt.  — Selten. 

> 11.  C.  sutnrellas  Sch.  1'".  Kurz-eif.,  gewölbt,  schwarz,  unten,  besonders 
unter  d.  Schultern  dicht  weiss  beschuppt;  H.scbild  breiter  als  lang,  dicht  u.  stark 
punktirt,  mit  einer  M. furche  u.  beiderseits  einem  kleinen,  spitzen  Höckerchen, 
vorn  leicht  eingesehnürt,  unten  am  V.randc  röthlich;  Flgdkn.  blau,  glänzend, 
punktirt-gestreift,  die  Z.räume  flach,  fein  gerunzeU,  die  Naht  schwarz,  an  der 
Basis  dicht  weiss  beschuppt.  — Thüringen. 

B.  Flgdkn . ohne  ihre  Behaarung  schwarz  oder  braun , dusterst  selten 
schwarz  mit  etwas  bläulichem  Schimmer. 

_ , <^.  Ar  and  der  Schienen  etwas  vor  d.  M.  mit  einem  grossen  3eckigen 

Zahne , ror  demselben  bis  zur  Spitze  schief  ausgeschnitten  u.  mit 
einer  Heihe  von  Borsten  besetzt. 

*•  . 1 • 

12.  0.  pobicollis  Schönh.  1— V/J“.  Schwarz,  unten  dicht  mit  runden, 

oben  spärlicher  mit  kleinen,  länglichen  Schüppchen  bedeckt,  die  M.linie  u.  die 
Seiten  des  H.schiids,  die  Naht  der  Flgdkn.,  mit  Ausnahme  eines  dunkeln  Flecks 
in  ihrer  Mitte,  verschiedene  Stricheln  u.  ein  gewöhnlich  aus  3 Fleckchen  zs.ge- 
selzter  grösserer  Fleck  in  d.  M.  jeder  FJgdke.  dichter  beschuppt;  H.schild  vor 
d.  Sp.  nur  sehr  schwach  eingeschnürt,  an  d.  S.  kaum  gehöckert;  Schenkel  zahn- 
los od.  nur  mit  einem  ganz  kleinen  Zähnchen.  — Sehr  selten. 

-f  113.  C.  viduatus  Gyll.  1 Schwarz,  matt,  etwas  flach  gedrückt,  Beine 
rothbrnun;  H.schild  vor  d.  Schildchen  mit  einem  tiefen  Grübchen,  sehr  undeutlich 
gerinnt,  die  Rinne  besonders  vorn  meist  beschuppt,  an  d.  S.  ohne  Höcker;  Flgdkn. 

I leicht  gestreift,  ein  Fleck  an  d.  S. , ein  Ster  mondf.  an  d.  Sp.  u.  die  U.seite  des 
Krprs.  dicht  weiss  beschuppt;  Schenkel  gezähnt.  — Selten. 

•n  ö.  Schienen  an  d.  Sp.  etwas  erweitert  u.  abgerundet , gewöhnlich  auch 
mit  Borsten  besetzt,  aber  nie  ober  d.  Sp.  zahnf.  erweitert. 

. I.  Schenkel  ungezähnt.  ...... 

1.  Flgdkn,  pechbraun,  ihre  Spitze  roth  gesäumt. 

•v14.  0.  querceti  Gyllh.  Pechschwarz,  die  Flgdkn.  pechbraun,  ihre 

Spitze  sowio  Schienen  u.  Füssc  röthiichgelb,  unten  dicht,  oben  nur  sehr  fein  ti* 
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spärlich  weisslich  beschuppt;  H. schild  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  stark  ver- 
engt, vor  d.  Spitze  cingcschnürl,  der  V.rand  aufgebogen  u.  gewöhnlich  rölhlich, 
dio  Scheibe  dicht  u.  stark  punktirt,  ohne  deutliche  IW. rinne,  die  Seiten  mit  stump- 
fen Höckerchcn;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  runzelig  punktirt,  dio 
Naht  am  Grunde  dichter  wcisslfch  beschuppt;  Schenkel  ungezähnt.  — Sehr  selten. 

\ 15.  G.  apicalis  Gyll.  'Eif.,  schwarz,  unten  dichter,  oben  spärlicher 

weisslich  beschuppt,  der  Spitzenrand  d.  Flgdkn.,  Schienen  u.  Füsse  rölhlich  gelb- 
braun; II. schild  beiderseits  mit  einem  schwachen  Höcker,  an  d.  Sp.  tief  einge- 
schnürt; Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Naht  an  der  Wurzel  weiss  beschuppt; 
Schenkel  unten  mit  einem  zahnf.  Haarbüschel.  Oft  ist  auch  d.  V.rand  d.  fl. Schilds, 
manchmal  die  ganzen  Flgdkn.  u.  ein  grösserer  od.  kleinerer  Theil  der  Schenkel 
rölhlich  gelbbraun.  — Selten;  Ocstrcich. 

2.  Flgdkn.  einfarbig  roth  od.  gelbbraun. 

16.  G.  rubescens  Sch.  l1/,'".  hurz-eif.,  pechbraun,  oben  spärlich,  unten 
dichter  weisslich  behaart,  Fhlr.,  Rüsselspitzc,  F'lgdkn.  u.  Beine  rostroth;  H. schild 
quer,  dicht  punktirt,  mit  2 schwachen  Höckern,  an  d.  Sp.  cingeschnürt , hinten 
mit  einer  kurzen  M. furche;  F'lgdkn.  gekerbt-gestreift,  mit  breiten,  ebenen,  fein 
gerunzelten  Z. räumen,  u.  mit  einem  dichter  weiss  beschuppten  Fleck  am  Schild- 
chen. — Oestreich. 

17.  G.  conspotus  Gerni.  \"t.  Eif.,  schwarz,  unten  dicht,  oben  ungleichmässig 
weisslich  beschuppt,  Hüsscl,  Flgdkn.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  11. schild  quer, 
hinten  in  d.  Mitte  tief  eingedrückt,  beiderseits  undeutlich  gehöckcrt;  Flgdkn.  mit  , 
feinen,  kaum  punktirten  Streifen,  die  Wurzel  d.  Naht  weiss  beschuppt.  — Halle. 

3.  Flgdkn.  einfarbig  schwarz. 

a.  Flgdkn.  mit  einem  weiss  beschuppten  Fleck  auf  der  Wurzel 
der  Ruht,' 

18.  G.  cochleariae  Gyll.  y4<(/.  Schwarz,  gewölbt,  oben  sparsam  grau  be- 
hnart,  die  Brust  dicht  weiss  beschuppt;  II. schild  vor  d.  Spitze  breit  u.  tief  quer 
eingedrückt,  hinten  2buchtig  , tief  aber  nicht  dicht  punktirt,  in  d.  11.  undeutlich 
gerinnt,  beiderseits  mit  einem  stumpfen  Höckerchcn;  Flgdkn.  an  den  Schultern 

Serundet,  tief  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  etwas  gerunzelt,  die  Naht  an  der 
asis  etwas  niedergedrückt  ii.  dicht  weiss  beschuppt.  — Nicht  selten. 

- 1 19.  G.  atratulus  Gyll.  1'".  Eif.,  schwarz,  etwas  glänzend,  oben  dünn, 
unten  dicht,  mit  weisslichgrnnen  Schüppchen  besetzt;  II. schild  tief  punktirt,  hin- 
ten in  die  Quere  gewölbt,  beiderseits  mit  einem  schwachen  Höcker,  in  d.  IW.  mit 
einer  kurzen  M. furche;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  am  Schildchen  mit  einem 
schwachen,  weisslich  behaarten  Fleck.  — Selten. 

20.  G.  ericae  Gyll.  l'".  Schwarz,  zuweilen  gelblichgrün  bestäubt,  die  Naht 
an  der  Basis  u.  der  Brust  weiss  beschuppt,  Fhlr.,  Beine  u.  der  sehr  lange  u. 
dünne  Rüssel  rölhlich;  II. schild  mit  erhabenem  etwas  ausgerandetem  V.rande, 
körnig  punktirt,  in  d.  IW.  kaum  gerinnt,  beiderseits  mit  einem  Höckerchcn;  Flgdkn. 
viel  breiter  als  dos  II. schild,  mit  vorstehendcu  Schultern,  tief  punktirt-gestreift, 
die  Z. räume  höckerig  gerunzelt  u.  mit  grauen  Härchen  in  Reihen  besetzt,  die 
Naht  zuweilen  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  woiss  beschuppt.  — Nicht  selten. 

21.  G.  topiarius  Germ.  2—2 W".  Schwarz,  matt,  unten  sehr  dicht,  oben 
spärlich  u.  etwas  scheckig  beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  F'üsso  od.  dio  ganzen 
Beine  rostroth;  II. schild  am  Grunde  in  d.  U.  mit  einer  sehr  tiefen  Grube,  vor 
d.  Sp.  sehr  stark  cingeschnürt,  der  V.rand  sehr  stark  aufgebogeu,  dio  Seiten  in 
der  Milte  mit  einer  kleinen  erhabenen  Querlinie;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die 
Z. räume  schwarz  u.  grau  gewürfelt,  die  Naht  bis  auf  den  weissen  Fleck  am 
Grunde  gewöhnlich  braun;  Schenkel  vor  d.  Sp.  mit  einem  kleinen,  zahnf.  Haar-  / 
büschel.  — Oestreich. 

22.  G.  macula-alba  Ilbst.  l3/4 — 2"'.  Schwarz,  matt,  unten  sehr  dicht,  oben 
spärlicher  u.  gleichmässig  behaart,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rostroth;  II. schild 
am  Grunde  ohne  Grube  u.  an  d,  S.  ohne  Höcker , vorn  sehr  stark  eingeschnürt, 
mit  einer  dicht  weiss  beschuppten  M.Iinie;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  auf  den 
flachen  Z. räumen  mit  3 in.  oder  w.  regelmässigen  Reihen  weisser  Schüppchen, 
eiuetn  weissen  Fleck  um  Grunde  der  Nabt,  einem  andern  in  d.  M,  des  S.randes 
u.  gewöhnlich  noch  mit  einem  sehr  kleinen  vor  d.  Sp.  < — Selten. 
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b.  Flgdkn.  mit  einem  weissen  Streifen  Über  die  Naht,  der  we- 

nigstens ihre  Mitte  erreicht. 

(Vergl.  Nr.  *0) 

23.  C.  albo  vittatus  Germ.  1 Schwarz,  oben  spärlich,  unten  dicht  be- 
„ schuppt,  Schienenspilzc  n.  Füsse  gelbbraun;  H.schild  vor  d.  Sp.  sehr  stark  ein- 

gcschnürl,  mit  stark  aufstehendem  V.rande,  die  Seiten  abgerundet,  ohne  Höcker- 
eben,  die  M.linie  u.  gewöhnlich  eine  kurze  Linie  a.  d.  S.  dichter  weiss  beschuppt; 
Flgdhn.  punktirt-gestrein,  die  Z.räume  ziemlich  regelmässig  gereiht-beschuppt, 
ein  Fleck  am  Grunde  der  Mäht,  der  bis  zu  ihrer  Mille  hinabreicht,  dor  2le,  6te, 
lOto  u.  Ute  Z.raum  viel  dichter  weiss  beschuppt.  — Mähren,  Oestreich. 

24.  G.  sutnralis  F.  \,n.  Schwarz,  malt,  unten  sehr  dicht  weiss  beschuppt, 
oben  graubraun  behaart,  die  M.linie  des  H. Schilds,  Naht  u.  S.rand  der  Flgdkn. 
dicht  weissschuppig,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  rostroth;  V.rand  des  H. Schilds  massig 
aufgebogen,  der  S.rand  ohne  Höcker.  — Selten. 

c.  Flgdkn.  gleichmüssig  behaart , ihre  Naht  ohne  deutlichen  Fleck , 

an  der  Wurzel  u.  selten  nur  wenig  dichter  behaart  als  der 

übrige  Theil  der  Flgdkn. 

a.  Z.räume  der  Punktstreifen  auf  den  Flgdkn,  vor  d.  Spitze 
mit  kleinen  Höckerchen. 

na.  H.schild  stark  u.  tief  punklirt,  die  Punkte  auf  d.  Scheibe 
nicht  gedrängt , durch  schmale , glänzend  glatte  Z.räume 
v ^ _ von  einander  getrennt, 

125.  C.  contractus  Marsh.  */, — Schwarz,  glänzend,  unten  sehr  dicht, 
1 'oben  spärlich,  mit  haarf.  Schöppchen  besetzt;  H.schild  vor  d.  M.  verengt  u.  ein- 
*./  geschnürt , mit  m.  od.  w.  deutlicher  M. furche  u.  einem  schwachen  Höckerchen 

Äft  rf’t  - beiderseits;  Flgdkn.  etwas  blau  od.  grünlich  glänzend,  mit  schwielcnartig  vorra- 
..  ff  n,i  genden  Schulterecken,  tief  punklirt-gestrcift,  die  Z.räume  gerunzelt,  mit  einer 
, i Reihe  von  feinen,  grauweissen,  haarf.  Schüppchen  u.  vor  d.  Spitze  mit  kleinen, 
\ *///,  spitzen  Höckerchen.  — Nicht  seilen. 

imlv»  v« 

t ( C r u ct  **•'  bb.  H.schild  fein  u.  sehr  dicht  punklirt , die  Punkte  enge 

<S)/i  ! x * * aneinander  gedrängt. 

* aa • Flgdkn.  tief  punklirt-gestreift  , die  Z.räume  wenig 

* . * > ' y~'  ’ ' breiter  als  die  Streifen  u.  schwach  gewölbt. 

26.  G.  nanUS  Sch.  lkM.  Länglich-eif.,  schwarz,  oben  fast  eben  so  dicht 
wie  unten,  auf  den  Flgdkn.  reihenweise  mit  weisslichen  Schüppchen  besetzt; 
H.schild  vor  d.  Sp.  stark  eingeschnürt,  mit  stark  aufgebogenein  V.rande,  seichter 
M. furche  u.  einem  deutlichen  Höckerchen  beiderseits.  — Sellen. 

ßß.  Flgdkn.  punklirt-gestreift , d.  Streifen  fein,  d.  Z.räume 
mehr  als  doppelt  so  breit , flach,  fein  gerunzelt. 

27.  C.  assimilis  Payk.  1—1*//".  Schwarz,  schwach  mctallglänzend,  unten 
ziemlich  dicht,  oben  spärlich  mit  haarf.  Schüppchen  besetzt;  H.schild  vor  d.  M. 
stark  verengt  u.  cingeschnürt,  mit  aufstehendem  V.rande,  einer  seichten,  vorn 
u.  hinten  mehr  vertieften,  dichter  beschuppten  M. furche  u.  mit  einer  kleinen,  er- 
habenen Querlinie  beiderseits,  fein  u.  sehr  dicht  punklirt;  Flgdkn.  um  '/.  länger 
als  zs.  breit,  mit  schwachen  Höckerchen  vor  d.  Spitze  u.  feinen,  spärlichen,  die 
Grundfarbe  wenig  verändernden  Schüppchen.  — Nicht  seilen  auf  Reps. 

29.  G.  syrites  Germ.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  rein  schwarz, 

nicht  metallglänzend,  oben  viel  dichter,  mit  haarf.  Schüppchen  bedeckt,  so  dass 
der  Käfer  ein  graues  Ansehen  erhält,  die  Flgdkn.  sind  nur  wenig  länger  als  zs. 
breit,  die  Höckerchen  vor  d.  Sp.  deutlich.  Der  Rüssel  ist  lang  u.  dünn  u.  reicht 
wie  bei  der  vorigen  Art  über  die  M.hüften  hinaus.  — Nicht  selten. 

29.  G.  allstem  Sch.  \—V/t,n,  Eif.,  schwarz,  etwas  glänzend,  unten  dicht, 
oben  sparsam  grau  beschuppt;  H.schild  kurz,  quer,  vor  d.  M.  schnell  verengt  u. 
tief  quer  eingedrückt,  mit  aufstehendem,  leicht  ausgerandetem  V.rande,  eioer  in 

d.  M.  etwas  unterbrochenen  M. rinne  u.  beiderseits  einem  kleinen  Höckerchen,  an 
d.  S.  u.  in  d.  M. rinne  dichter  weiss  beschuppt;  Flgdkn.  mehr  als  3mal  so  lang 
als  d.  H.schild,  an  d.  Seite  nicht  erweitert,  oben  gewölbt,  mit  kleinen,  grauen 
Schüppchen  gesprenkelt,  deutlich  gestreift,  in  d.  Streifen  undeutlich  punktirt,  die 
Z.räume  flach,  an  d.  S.  u.  hinten  mit  spitzigen  Höckerchen,  — Kassel. 
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ß.  Z.räume  d.  PunktUreifen  durchaus  gerunzelt,  ohne  BScker- 

ckett  vor  d.  Spitze. 

• ■ aa.  B. Schild  an  d.  S.  ohne  Höckerchen. 

aa.  Flgdkn.  sehr  fein  gestreift,  die.  Z.räume  breit  u flach, 
mit  haarf.  Schüppchen  in  3 bis  4 Reihen  dicht  be- 
setzt, so  dass  die  feinen  Streifen  hier  u.  da  fast 
ganz  verschwinden, 

30.  C.  arator  Sch.  1 Schwan,  oben  weissgrau  behaart,  unten  ziem- 

lich dicht  weissgrau  beschuppt;  H.schild  vor  d.  Sp.  stark  cingescbnürt,  mit  auf- 
stehendem  V.nnde  u.  einer  nur  vorn  u.  hinten  angedeuteten  M. rinne;  Flgdkn. 
sehr  fein  gestreift.  — Oestreich. 

ßß.  Flgdkn.  lief  gestreift,  die  Streife*  breit,  ihre  Z.räume 
nur  wenig  breiter  u.  mit  9 m.  od.  w.  regelmässigen 
Reihen  grnuweisser , länglicher  Schüppchen  besetzt. 

' 31.  C.  pnlvinatus  Gyll.  */, — */«"'•  Kurz-eif.,  schwarz,  unten  ziemlich  dicht, 
Kopf  u.  H.schild  feiner  u.  spärlicher  beschuppt;  H.schild  vor  d.  Sp.  stark  einge- 
schnürt, mit  hoch  aufgebogenem  V.rande,  nur  am  Grunde  deutlicher  .M. rinne  u. 
sehr  schwachen,  fast  unbemerkbaren  Höckerchen  an  d.  S.;  Flgdkn.  mit  stumpf 
vorragenden  Schulterccken,  tief  gestreift,  die  Streifen  breit,  ihre  Z.räume  nur 
wenig  breiter  u.  mit  2 m.  od.  w.  regelmässigen  Reihen  grauweisser,  länglicher 
Schüppchen  besetzt,  die  Nabt  an  d.  Wurzel  dicht  weiss  beschuppt.  — Selten. 

32.  0.  achiUeae  Sch.  '/»"'•  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  mehr 
länglich,  das  H.schild  kürzer,  vor  d.  Sp.  wenig  eingeschnürt,  der  V.rand  massig 
aufgebogen,  die  IH.rinnc  der  ganzen  Länge  nach  deutlich,  die  Flgdkn.  an  den 
Schultern  abgerundet,  die  Naht  am  Grunde  nicht  dichter  behaart.  — Selten. 

bb.  H.schild  beiderseits  mit  einem  kleinen  aber  deutlichen, 
queren  Höckerchen. 

aa.  Beine  ganz  schwarz. 

33.  0,  floralis  Payk.  Ganz  schwarz,  oben  dicht  grau,  die  Naht  etwas 
heller  behaart,  unten  graulichweiss  beschuppt;  H.schild  vor  d.  Sp.  stark  einge- 
schnürt, mit  aufstehendem  V.rande,  hinten  tief  2buchlig,  beiderseits  mit  einem 
kleinen  aber  deutlich  erhabenen,  queren  Hockerchen  u.  mit  schwacher,  vorn  u. 
hinten  etwas  liefern  M. rinne;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  schmal, 
etwas  gewölbt.  — Auf  Kreuzblumen,  sehr  häufig. 

34.  G.  depressicoüis  Sch.  Wie  d.  Vorige,  das  H.schild  jedoch  kürzer, 
vorn  mehr  verengt,  hinten  nicht  buebtig,  sondern  gerade  abgestutzt,  die  M. rinne 
nur  vorn  angedcutet;  Flgdkn.  ohne  heller  beschuppte  Naht.  — Selten. 

‘ 33.  G.  SütOSÜS  Sch.  Eif.,  schwarz,  oben  mit  spärlichen  weissen  Börst- 

chen,  nnten  mit  weisslichen  Schüppchen;  Rüssel  kaum  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild, 
gebogen;  H.schild  so  lang  als  breit,  dicht  punktirt,  beiderseits  mit  einem  sehr 
schwachen  HOckerchen,  an  d.  Sp.  breit  u.  lief  cingeschnürt ; Flgdkn.  tief  punktirt- 
gestreift,  die  Z.räume  wenig  gewölbt,  fast  glatt.  — Selten. 

! 36.  C.  COnvexicoUis  Sch.  Eif.,  gewölbt,  schwarz,  unten  u.  an  d.  S. 

dicht,  oben  spärlich  weisslich  beschuppt;  H.schild  quer,  gewölbt,  beiderseits  mit 
einem  sehr  schwachen  Höckerchen,  der  V.rand  wenig  aufgebogen,  die  Scheibe 
ohne  M. furche,  hinten  tief  Sbuchtig,  der  mittlere  Lappen  zugespiut;  Flgdkn.  breit, 
gestreift,  die  Streifen  schwach  punktirt,  die  Z.räume  gewölbt,  aekr  fein  leder- 
artig  gerunzelt.  — Sellen. 

ßß.  Die  ganzen  Beine  oder  blos  die  Schienen  u.  Filsse 
roth  od.  gelbbraun. 

37.  G.  posthnmns  Germ.  Eif.,  schwarz,  unten  dicht,  oben  spärlicher 

grau  beschuppt,  Schienen  u.  Küsse  röthlichbraun ; H.schild  quer,  beiderseits  mit 
einem  undeutlichen  Höckerchen,  vorn  eingeschnürt,  mit  wenig  erhabenem  Rande, 
hinten  mit  einer  kurzen  M.furche;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  schwach  ge- 
runzelten Z.riumen.  — Selten. 

38.  C.  ptunilio  Gyll.  Kurz-eif.,  pechbraun,  weiss  beschuppt  u.  mit 

kurzen  Börstchen  sparsam  besetzt;  Rüssel  so  lang  als  der  halbe  Krpr.,  dünn, 
stark  gebogen,  sehr  fein  gestreift,  röthlichbraun,  glänzend;  H.schild  sehr  kurz, 
vorn  tief  eingescfanütl,  mit  hoch  aufsteheodem  V.rande,  in  4.  M.  stark  quer  gc- 
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wölbt,  beiderseits  mit  einem  undeutlichen  Hßeherrhen  u.  hinten  mit  einem  läng- 
lichen Grübchen;  Flgdkn.  viel  breiter  ols  d.  H.schild.  kaum  länger  nts  breit,  sehr 
gewölbt,  fast  kugelf.,  tief  punklirt-geslrcifl,  mit  schnullen,  etwas  runzligen  Z. räu- 
men. — Glalz,  Sachsen. 

39.  C.  sphaerion  Sch.  */«'"•  Eif.,  schwarz,  etwas  glänzend  u.  mit  weiss- 
lichen  Schüppchen  spärlich  besetzt,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Kusse  röthlich  gelb- 
braun; Rüssel  so  lang  nls  das  H.schild,  dicht  runzelig  punktirt;  H.schild  breit, 
wenig  gewölbt,  dicht  punktirt,  beiderseits  mit  einem  schwachen  Höcker,  an  der 
Spitze  cingeschnürt ; Flgdkn.  massig  punktirt-gestreift,  mit  gewölbten,  gerunzel- 
ten Z. räumen.  — Ocslreich. 

40.  G.  pyrrhorhynchus  Marsh.  1'".  Eif.,  schwarz  od.  sebwarzbraun,  matt, 
unten  dicht,  oben  sparsam  weiss  beschuppt,  Rüssel  röthlich,  glänzend,  Schienen 
blass  röthliehgclb;  H.schild  quer,  fein  punktirt,  vorn  lief  eingeschnürt,  mit  mässig 
erhabenem,  leicht  ausgerandetem  V.randc,  ohne  M.rinnc  u.  beiderseits  mit  einem 
sehr  undeutlichen  Höckerchon;  Flgdkn.  tief  gestreift,  die  Streifen  undeutlich  punk- 
tirt, mit  gewölbten,  reihenweis  mit  weissen  Schüppchen  besetzten  Z.rämncn.  — 
Coblenz. 

II.  Schenkel  wenigstens  an  ihn  U keinen  m.  od.  i r.  deutlich  gezähnt. 

1.  0. seite  des  Käfers  gleichförmig  behaart , die  Kaht  d.  Flgdke.  am 
Grunde  mit  einem  deutlichen  weinen  Fleck. 

a.  //  srhild  mit  einer  kleinen , queren,  scharfkantigen  Erhabenheit 

beiderseits.  ' "< 

41.  0.  denticulatus  Schrank.  1 Pechschwarz,  unten  mit  runden,  oben 
mit  haarf.,  graubraunen  Schuppen  dicht  besetzt,  ein  grosser  Fleck  an  d.  Wurzel 
der  Naht  u.  ein  kleiner  oft  fehlender  an  deren  Spitze  gelblichwciss  beschuppt; 
H.schild  vor  d.  Sp.  stark  eingeschnürt,  mit  stark  aufgebogenem  V.rande,  an  der 
Seit«  mit  einer  kleinen,  queren,  scharfkantigen  Erhabenheit  u.  einem  liefen  Grüb- 
chen in  d.  AI.  des  H.randcs;  Flgdkn.  fein  gestreift,  die  Z. räume  flach,  vor  d.  Sp. 
mit  stark  vorragenden  Höckerchen;  Schenkel  deutlich  gezähnt.  — Ziemlich  selten, 

b.  H.schild  beiderseits  mit  einem  kleinen  runden  Höcker, 
a.  Beine  ganz  schwarz. 

43.  G.  grypus  Hbst.  V''.  Schwarz,  matt,  unten  grau  beschuppt,  die  Flgdkn. 
grau  gescheckt,  ihre  Naht  an  der  Basis  weiss  beschuppt;  H.schild  vor  d.  Spitze 
massig  eingeschnürt,  mit  nufslehendem  V.rande  u.  mit  einer  kurzen  Al.furche  am 
Grunde;  Flgdkn.  fein  gestreift,  mit  sehr  fein  gerunzelten  Z. räumen.  — Selten. 

43.  G.  pruni  Sch.  1 Eif.,  schwarz,  matt,  oben  spärlich  braun,  unten 
dicht  weiss  beschuppt;  Stirn  eben;  U.scbild  breiter  als  lang,  mit  einer  tiefen,  in 
d.  AI.  etwas  unterbrochenen  AI  furche,  beiderseits  mit  einem  Höcker,  vorn  cinge- 
schuürl;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  dicht  lederartig  gerunzelt, 
die  Naht  mit  einem  weissen  Fleck  an  d.  Sp.  u.  einem  am  Schildchen,  dieser  hin- 
ten von  einem  schwarzen  Fleck  begrenzt.  — W.deutschl. 

ß.  Schienen  u.  Fässe  rothbraun.  > 

44.  0.  resedae  Alarsh.  t '/»'"•  Etwas  flach,  unten  dicht  gelblich  beschuppt; 
Flgdkn.  durch  blassgelbo  Schuppen  gescheckt,  ihre  Naht  an  der  Basis  mit  einem 
gelblich  beschuppten  Längsfleck;  H.schild  dicht  punktirt,  in  d.  AI.  der  Quere  nach 
gewölbt,  mit  einer  deutlichen  AI. rinne;  Flgdkn.  schmal  pnnktirt-gestreift,  an  den 
seilen  u.  hinten  deutlich  stachelig.  — Am  Rhein. 

q.  Nur  die  Filsse  gelbbraun. 

(V«t*l.  Nr.  5.Y) 

45.  G.  glaucinus  Sch.  1 */» — *"'•  Kurz-cif.,  schwarz,  oben  spärlich  u.  un- 
gleich, an  d.  S.  u.  unten  dicht  grauweiss  beschuppt,  Fhlr.  u.  Füssc  gelbbraun; 
H.schild  auf  d.  Rücken  ziemlich  flach,  fein  u.  dicht  punktirt,  mit  einer  Al.furche, 
beiderseits  mit  einem  starken,  spitzen  Höcker,  vorn  schnell  verengt  u.  leicht  ein- 
geschnürl;  Flgdkn.  massig  punktirt-gestreift,  mit  ziemlich  ebenen,  dicht  gerun- 
zelten Z. räumen  u.  mit  einem  weissbescliuppten  Fleck  an  d.  Sp.,  der  9te  Z. raunt 
von  der  Naht  an  reihig  gekörnt.  — Bayern. 

46.  G.  tarsalis  Sch.  1 Eil’.,  schwarz,  etwas  glänzend,  oben  kaum, 

unten  spärlich  grau  beschuppt,  Fhlr.wurzol  u.  Füssc  gelbbraun;  H.schild  dicht 
und  deutlich  punktirt,  mit  einer  schwachen  M.rinne,  einem  Höcker  beiderseits, 
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erhabenem  V.rande  u.  einer  weissbeschnppten  Linie  vor  dem  Schildchen;  Flgdkn. 
fein  punktirt-gestreift,  mit  ebenen,  gereibt-punktirten  Z. räumen,  an  der  Spitze 
stachelig,  die  Naht  am  Schildchen  weiss  beschuppt.  — Selten. 

c.  n.schild  ohne  Höckerchen  a.  d.  S. 

47.  C.  marginatus  Payk.  1'/,— 1*/,'".  Schwarz,  matt,  unten  dicht  weiss 
beschuppt,  oben  mit  graubraunen,  haarf.  Schüppchen  bedeckt,  ein  eif.  Fleck  an 
der  Wurzel  der  Naht  u.  der  S.rnnd  der  Flgdkn.  weiss  beschuppt;  H.schild  viel 
breiter  als  lang,  sehr  dicht  u.  fein  punktirt,  in  d.  Mitte  des  ll.randes  mit  einem 
liefen  Grübchen,  der  V.rand  sehr  stark  anfgebogen,  die  S.ränder  ohne  Höcker; 
Flgdkn.  fein  gestreift,  die  Z.räuino  flach,  die  äussern  von  ihnen  vor  d.  Sp.  mit 
kleinen,  spitzen  Höckern  besetzt.  — Nicht  selten. 

r.  48.  C.  ponctiger  Scliönh.  Dem  Vorigen  äussersl  ähnlich,  aber  nur  1*"  lang, 
oben  nur  spärlich  behaart,  daher  mehr  schwarz  erscheinend,  die  Seiten  des 
H.schilds  mit  einem  sehr  kleinen,  stumpfen  Höckerchen.  — Selten. 

49.  G.  borraginis .F.  l'/j — t '/,  . Kurz-eif.,  etwas  gewölbt,  schwarz,  matt, 
überall  dicht  grau  beschuppt,  Fhlr.  u.  Füssc  röthlich;  H. Schild  kurz,  vorn  plötz- 
lich um  die  HälFle  schmäler  als  hinten,  vor  d.  Sp.  tief  eingeschnürt,  undeutlich 
punktirt,  mit  deutlicher  ».rinne;  Flgdkn.  fein  gestreift,  die  Streifen  undeutlich 
punktirt,  mit  ebenen,  sehr  fein  gerunzelten  Z. räumen,  die  Wurzel  der  Naht  mit 
einem  länglichen,  weiss  beschuppten  Flecken.  — Selten. 

8.  0. seite  verschieden  gezeichnet ; Flgdkn . entweder  scheckig  beschuppt 
od.  mit  vielen  treissgrauen  Linien  u.  Stricheln  od.  mit  mehreren 
scharf  begrenzten  Flecken  od.  Binden,  die  Basis  der  Naht  fast 
immer  dichter  weissgrau  beschuppt  od.  behaart. 

a.  V.rand  des  H.schilds  an  d.  Seite  deutlich  gekerbt  oder  gezähnt ; 

Flgdkn.  nach  aussen  u.  an  d.  Sp.  stachelig. 

* 50.  G.  echii  F.  2—  8%'".  Schwarz,  unten  dicht  weiss,  oben  fein  graubraun, 
der  H.rand  des  H.schilds  u.  3 Längslinien  auf  diesem,  sowie  viele  verworrene 
Linien  u.  Strichelchen  auf  d.  Flgdkn.  weissgrau  beschuppt.  — Auf  Echium  vul- 
gare, nicht  selten. 

l 51.  0.  radtlla  Sch.  2"'.  Pechschwarz,  ungleichmässig  weiss-  u.  braungrau 
beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rothbraun:  H. Schild  mit  3 wcisslichen  Längs- 
linien, vielen  kleinen  stachelartigcn  Höckerchen  an  d.  S.,  u.  nach  d.  S.  hin  stark 
gezähntem  V.rande; , Flgdkn.  mit  weissen  u.  rostfarbigen  Schüppchen  scheckig 
besetzt,  fein  gestreift,  die  Z. räume  tief  punktirt,  beiderseits  fein  erhaben  gerun- 
det, die  äussern  mit  erhabenen,  schuppenarligen , scharfen  Höckerchen.  — Sehr 
selten. 

b.  V.rand  des  H schilds  einfach ; Flgdkn.  ohne  Stacheln. 

a.  H.schild  nach  vorn  bedeutend  verengt,  vor  d.  Sp.  stark  einge- 
schnürt, der  V.rand  hoch  aufgebogen. 
aa.  Seiten  d.  H.schilds  in  d.  M.  mit  einem  kleinen , stumpfen 
Hocker. 

aa.  U seile  des  Krprs.,  sowie  die  Seiten  des  H.schilds  u.  der 
' Flgdkn.  sehr  dicht  weiss  beschuppt,  die  schwarzen  Hocker- 

'i  eben  an  d.  S.  des  H.schilds  ganz  od.  grösst  enlheils  von 

der  weissen  Beschuppung  umschlossen. 

52.  C.  Andreae  Germ.  1 Schwarz,  Fhlr.  u.  Füsse  gelbbraun;  Seiten- 
höcker des  H.schilds  länglich,  mit  gekerbter  Kante,  nicht  ganz  von  der  scharf 
begrenzten,  schnceweissen  Beschuppung  umschlossen,  seine  Scheibe  mit  einer 
deutlichen  » rinne;  Flgdkn.  mit  einem  grossen,  weissbeschuppten,  kreuzförmigen 
Fleck  an  der  Basis  der  Naht,  mit  einem  zweiten  etwas  veränderlichen  an  d.  Sp. 
derselben  u.  mit  einer  nach  innen  unterbrochenen  Querbinde  beiderseits  in  der 
Mitte.  — S.deutschl. 

53.  G.  litura  F.  1% — 1 '/j".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Füsse  gelbbraun,  die  Höcker- 
chen an  d.  S.  des  H.schilds  stumpf  kegelf. , ganz  von  der  weisslichen  Beschup- 
pung umschlossen  ; Flgdkn.  weiss  beschuppt,  ein  unregelmässig  zackiger  Umkreis 
um  d.  Schildchen  u.  ein  Fleck  vor  d.  Spitze  einer  jeden  unbeschuppt,  schwarz- 
braun. — Selten. 

ßß.  Die  weisse  Beschuppung  d.  U. seite  reicht  auf  d.  H.schilde 
nicht  über  die  S.höcker  hinauf. 
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* Schenkel  u,  Schienen  schmor %,  Füsse  gelbbraun. 

' ■y1'“  34.  G.  3-macnlatas  K.  4 Schwarz,  unten  dicht  weiss  beschuppt,  die 

/{  ‘ Beine  mit  Ausnahme  der  röthliehen  Küsse  schwarzbraun,  die  Wurzel  d.  Schenkel 
u.  ein  breiter  King  vor  ihrer  Spitze  weiss  beschuppt;  H. Schild  an  d.  S.  mit  dich- 
l C ter,  vor  d.  Seitenhöcker  viel  weiter  heraufreichendcr  Bcschunpung,  seine  M.linie 

Scwöhnlich  rostfarbig;  Klgdkn.  mit  schwarzbraunen,  liaarf.  Schüppchen  bedeckt, 
ie  Naht  am  Grunde  rostfarbig,  ihre  Spitze,  ein  mit  d.  S rande  zs. hangender  Fleck 
in  d.  >1.  desselben  u.  ein  kleiner,  gewöhnlich  doppelter  od.  3facber  Fleck  nahe 
am  Grunde  neben  der  Naht  weissbeschuppt.  — Selten. 

I 33.  C.  4-dens  Pz.  1 Schwarz,  mit  rollten  Küssen,  unten  ziemlich  dicht, 
oben  ziemlich  sparsam,  die  Klgdkn.  gewöhnlich  fleckig,  weissgrau,  0b  Naht  an 
der  Wurzel  dicht,  weiss  oder  gelb  beschuppt;  Il.schild  vorn  stark  verengt,  mit 
stark  aufgebogenem  V.rande,  einer  M.rinne  u.  beiderseits  mit  einem  deutlichen 
Höckerchen;  Klgdkn.  fein  gestreift,  die  Streifen  kaum  punktirt,  die  Z. räume  breit 
u.  flach,  hinten  mit  erhabenen  Körnern.  — Nicht  selten. 

**  Schenkel  schmort,  Schienen  u.‘ Füsse  gelb - oder  rolh- 
braun;  Kahl  der  Flgdkn.  in  d.  31.  mit  einem  länglich 
äeckigen  dunklen  Fleck. 

36.  C.  rugulosüs  llhsl.  I“'.  Kurz-cif,  braunlichschwarz,  matt,  Fhlr.,  Schie- 
nen u.  Füssc  gelbbraun;  il.schild,  kurz,  quer,  beiderseits  mit  einem  Höcker,  vorn 
stark  eingeschuürt,  hinten  kaum  vertieft,  seine  Scheibe  mit  3 grau  beschuppten 
Langstiiiien;  Klgdkn.  mit  m od.  w.  deutlichen,  weisslich  beschuppten,  zerstreuten 
Stricheln  u.  Funkte.  — Selten. 

yy.  Schienen  u.  Füssc , meist  auch  die  Fhlr.  röthlichgelb. 

37.  C.  campestris  Sch.  1 */« — 1 Kurz-eif,  schwarz,  malt,  unten  dicht, 
oben  mit  grauen  u schwarzbraunen,  haarf.  Schüppchen  fleckig  bedeckt,  3 m.  od. 
w.  deutliche  Längslinien  auf  d.  H Schilde,  ein  3lappiger  Fleck  in  d.  Schildchen- 
gegend, dessen  äussere  Lappen  sich  als  eine  dünne,  gebogene  Binde  zur  Mitte  d. 
S randes  fortsetzen,  wie  auch  d.  Sp.  dichter  weiss  beschuppt,  die  Mitte  d.  Naht 
mit  einem  länglichen,  schwarzbraunen  Fleck,  die  Beine  gleichmässig  beschuppt, 
die  Schienen  u.  Füsse  rolhbraun;  H. Schild  am  V.rande  nur  massig  cingcschnürt, 
hinten  mit  einer  M. furche.  — Auf  Kreuzblumen,  häufig. 

38.  G.  chrjsanthemi  Germ.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  das  Il.schild 
ist  nur  hinter  dem  stark  aufgebogenen  V.rande  stark  cingeschnürl  u.  besitzt  bei 
reinen  Stücken  nur  eine  hell  beschuppte  M.linie.  — Nicht  seilen. 

59.  G.  figuratus  Sch.  1 — Wie  der  Yorigp,  nur  tiefer  schwarz,  das 
H.schild  kürzer  und  gewölbter,  mit  3 deutlichen,  weiss  beschuppten  Längslinien, 
die  Klgdkn.  langer,  ein  3ästiger  an  der  Basis  d.  Naht,  mehrere  Klecken  an  d.  S. 
u.  d.  Sp.  weiss  beschuppt,  die  in  d.  31.  schwarz.  — Preussen,  Kassel. 

60.  C.  triangulum  Sch.  t ■/«'".  Länglich-eif.,  schwach  gewölbt,  schwarz, 
matt,  unten  dicht  weiss  beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Küsse  dunkel  gelbbraun; 
H.schild  etwas  kürzer  als  breit,  beiderseits  mit  einem  Höcker,  vorn  deutlich  ein- 
geschnürt, die  S.-  u.  die  M.linie  weisslich;  Klgdkn.  2mal  so  lang  als  d.  H.schild, 
massig  punktirt-gestreift,  weisslich  gescheckt,  der  Vordertheil  der  Naht  u.  eine 
mit  dieser  zs.hängende,  nach  vorn  gebogene  Querbinde  über  d,  31.  dicht  weiss 
beschuppt.  — Sachsen. 

bb.  Seiten  d.  H.schllds  ohne  HSckerchen. 

61.  G.  crucifer  01.  l*/4 — V".  Schwarz,  U.scite  dicht  weiss  beschuppt,  die 
Füsse  rostrolh,  0. seile  mit  grauen  u.  schwarzbraunen  haarf.  Schüppchen  dicht 
besetzt,  die  Seilen  des  H. Schilds,  ein  grosser,  kreuzf.  Fleck  an  der  Wurzel  der 
Naht,  ein  bindenf.  nach  innen  erweiterter  Fleck  in  d.  31.  des  S. randes  u.  die  Sp. 
der  Flgdkn.  dicht  weiss  beschuppt.  — Nicht  selten. 

62.  C.  asperifoliaram  liirhy.  1 — iy4‘".  Schwarz,  unten  dicht  weiss,  oben 
spärlicher  grau  u srhwarzbraun  beschuppt,  Schienen  u.  Füsse  rolhbraun;  Flgdkn. 
dunkelbraun,  ihre  Spitze,  eine  Makel  auf  der  Naht  nahe  an  der  Wurzel,  u.  eine 
gewöhnlich  aus  2 od.  3 kleinen  Fleckchen  zs.gcsetzte  an  d.  Seiten  in  der  Mille 
weiss  beschuppt.  — Nicht  selten. 

ß.  B.schild  ror  d.  Spilte  nur  leicht  eingeschnürt,  der  V.rand  nur 
schmach  erhaben. 


Ceuthorhynchus. 
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na.  H scliild  fast  so  lang  als  breit. 

63.  C.  melanostictus  Marsh.  Vf"'.  Länglich-eif. , schwach  gewülht,  tief 
schwarz,  unten  dicht  weiss  beschuppt,  oben  gesprenkelt,  Küsse  gelbbraun;  lf.schild 
kaum  breiter  als  lang,  mit  einer  M. furche,  beiderseits  mit  einem  Höcker,  der 
Spitzenrand  unterbrochen  erhaben,  die  Seilen  u.  die  M.linie  dichter  beschuppt; 
F'lgdkn.  punktirt-gestreift,  ein  schiefer  Fleck  an  der  Schulter,  die  Spitze  u.  die 
Naht  weiss,  letztere  in  d.  M.  mit  einem  schwarzen  Fleck.  — Selten. 

bb.  H.tchilä  viel  breiter  als  lang. 

64.  C.  arquatus  übst.  1 Schwarz,  matt,  unten  dicht  weisslich  be- 
schuppt, Schienen,  Küsse  u.  Fhlr.  gelbbraun,  die  Keule  der  letztem  schwärzlich; 
H.schild  vor  d.  Sp.  leicht  cingeschnürt,  mit  schwach  erhabenem  V.rando  u.  einem, 
deutlichen  S.höckerchcn , die  M.linie  u.  die  Seiten  weisslich  beschuppt;  Flgdkn. 
fein  gestreift,  mit  ebenen,  vor  d.  Sp.  mit  kleinen,  schwarzen  Höckerchen  besetz- 
ten Z.räumen  braun  u.  grau  scheckig,  die  vordere  Hälfte  der  Naht,  ein  schiefer, 
von  der  Schulterbeule  bis  zur  Mitte  der  Scheibe  reichender  Fleck  u.  die  Spitze 
weiss  beschuppt.  — Sehr  selten. 

64.  C.  lycopi  Sch.  1 Schwarz,  matt,  unten  dicht  grau  beschuppt, 

Küsse  u.  Fhlr.gcissel  rölhlich  gelbbraun,  oben  mit  gelben,  weissen  u.  grauen, 
haarf.  Schüppchen  scheckig  besetzt;  H.schild  kürzer  als  heim  Vorigen,  mit  einem 
undeutlichen  Höckerchen  beiderseits  n.  einer  seichten  M. rinne;  Flgdkn.  fast  um 
die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  sehr  fein  gestreift,  mit  ebenen  Z.rfiuincn,  alle  ihre 
Bänder  dichter  weiss  beschuppt,  die  weisse  Naht  in  d.  M.  durch  einen  länglichen, 
schwarzen  Fleck  unterbrochen,  in  der  Schildchengegend  breiter  weiss  beschuppt. 
— Sehr  selten;  Oeslreich.  .Kt,:.  ' /i  p/Ae. 

3.  Flgdkn.  entweder  gleichförmig  behaart  od.  beschuppt,  oder  nur  mit 
einigen  schwach  angedenteten  Nebelflecken  an  d.  Seite , die  Naht- 
wurzel nie  grauweiss  beschuppt. 

a.  V.rand  des  ll.schihls  an  d.  8.  deutlich  gekerbt. 

66.  C.  horridus  Pz.  1*/,"'.  Pechschwarz,  Fhlr.,  Flgdkn.  u.  Beine  rothbraun; 
Flgdkn.  gestreift,  in  den  Streifen  schwach  punktirt,  die  Z. räume  erhaben  u.  mit 
langen,  weissen  u.  schwarzen,  aufslehenden  Borsten  u.  Stacheln  besetzt.  — Sellen. 

b.  V.rand  des  H.schilds  einfach  (Flgdkn.  höchstens  an  d.  Sp.  mit 

Höckerchen). 

a.  Alle  Schenkel  mit  einem  grossen  Secklgen  Zahne. 

aa.  Flgdkn.  an  d.  S.  u.  vor  d.  Spitze  mit  deutlichen , schwar- 
zen Höckerchen. 

67.  C.  pollinarius  Förster.  !*/,'"•  Pechschwarz,  Fhlr.  u.  Füsse  rölhlichgclb, 
oben  mit  braunen  u.  grauen,  dünnen  Schüppchen  bedeckt,  die  Seilen  d.  H.schilds, 
die  der  Flgdkn.  u.  die  Spitze  der  letztem , wie  auch  die  U.seite  dicht  grauweiss 
beschuppt;  H.schild  beiderseits  in  d.  M.  mit  einem  starken  Höcker  u.  vor  diesem 
gegen  d.  Sp.  hin  stark  verengt.  — Ziemlich  seilen. 

bb.  Flgdkn.  ohne  Höckerchen  an  d.  S.  u.  vor  d.  Sp. , oder  sie 
sind  nur  sehr  undeutlich. 

68.  C.  abbreviatalus  Sch.  8— 81/,'".  Pechschwarz,  Fhlr.gcissel  u.  Füsse 
braun,  U.seite  weissgrau  beschuppt,  0. Seite  mit  grüngelben,  da  u.  dort  zu  etwas 
undeutlichen  Flecken  u.  Binden  zs.gedrangten  Schüppchen;  H.schild  ohne  S. höcker- 
chen; Flgdkn.  fein  gestreift,  die  Z. räume  flach  u.  eben.  — Nicht  selten. 

I 69.  C.  raphani  F.  1 •/»'".  Schwarz,  überall  dicht  grau,  unten  etwas  heller 
beschuppt,  Fhlr.  u.  Füsse  gelbbraun;  H.schild  vor  d.  Sp.  etwas  eingeschnürl,  an 
d.  S.  undeutlich  geböckerl,  in  d.  M.  des  ll.randes  grübchenartig  vertieft;  Flgdkn. 
mit  einem  von  der  Schulter  schief  gegen  d.  M.  der  Scheibe  gerichteten,  weisslich 
beschuppten  Fleck.  — Nicht  selten.  , 

70.  C.  nigrirostris  Sch.  1—  Eif.,  schwach  gewölbt,  schwarz,  mit 

weisslichen  Schüppchen  unglcichmässig  besetzt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rostroth; 
Büssel  fast  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  gebogen,  fein  punktirt;  H.schild  breiter 
als  lang,  beiderseits  mit  einem  Höcker,  an  d.  Sp.  tief  eingeschnürt,  mit  undeut- 
licher M. rinne;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  fein  gerunzelt,  ein  etwas 
undeutlicher,  liindcnf.  Flecken  in  d.  M.  u.  d.  Sp.  weiss;  V. schienen  an  d.  Wurzel 
gebogen.  — Selten. 
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Curculionidae. 


ß.  Schenkel  nur  mit  einem  kleinen  Zähnchen. 

aa-  heUer  od-  *****  v Al  4» 

t 71..  C.  troglodytes  F.  iM.  Heller  od.  dunkler  braun,  unten  grauweiss  be- 
schuppt, Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H. Schild  ohne  S.höckerchen  mit  S 
weissbeschuppten  Längslinien;  Flgdkn.  gewöhnlich  mit  schwärzlicher  Naht,  auf- 
stehenden,  weisslichen  Börstchen  auf  den  Z.rüumen,  u.  einigen  kleinen  Stacheln 
vor  d.  Spitze.  — Häufig.  • : 4 s.i'yj-u  »• 

bb.  Flgdkn.  schwarz , vor  d.  Sp.  mit  kleinen  Hockerchen. 

[ 72.  C.  SQlcicoUis  Gyll.  1 Tief  schwarz,  schwach  glänzend,  unten  dicht, 
oben  spärlich  u.  fein  grau  beschuppt;  H.schild  stark  u.  tief  punktirt,'  mit  tiefer 
M. furche  u.  einem  kleinen  S.höckerchen ; Flgdkn.  tief  gestreift,  die  Z.räuiric  eben, 
stark  gerunzelt-punktirt.  — Selten.  **  ju,  i*».«  »•*  /y. 

1 79.  0.  rapae  Gyll.  I— l1//".  Grauschwarz,  unten  dicht,  Oben  spärlich  u. 
fein  grau  beschuppt;  H.schild  nur  wenig  kürzer  als  am  Grunde  breit,  stark  u. 
dicht  punktirt,  mit  deutlicher  M.rinne  u.  einem  kleinen,  queren  S.höckerchen; 
Flgdkn.  gestreift,  die  Z.rfiume  gerunzelt.  — Nicht  selten. 

74.  G.  obsoletos  Sch.  1"‘.  Eif.,  etwas  flach,  schwarz,  matt,  unten  dicht 
grau,  oben  braun  beschuppt;  H.schild  mit  einer  M.rinne,  einem  Höcker  beider- 
seits u.  stark  aufgebogeuem  V.rande;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  gelblich  be- 
schuppter Schulterbeule  u.  einer  stacheligen  Schwiele  vor  d.  Sp.  — Preussen. 

75.  G.  nentr&lis  Sch.  Kurz-eif.,  bleischwarz,  matt,  an  d.  S.  n.  unten 

dicht  weiss,  oben  spärlich  grau  beschuppt;  Scheitel  mit  einer  kurzen,  erhabenen 
Linie;  H.schild  kurz,  quer,  mit  einer  M.rinne,  einem  schwachen  Höcker  beider- 
seits u.  stark  erhabenem  V.rande;  Flgdkn.  kurz,  leicht  punktirt-gestreift,  an  der 
Spitze  stachelig.  — Oestreich. 

cc.  Flgdkn . schwarz,  überall  gleichmässlg  runzlig  gekörnt,  ohne 
kleine  HÖckerchen  vor  der  Spitze. 

76.  C.  angnlOSQS  Sch.  l*/4"'.  Eif.,  schwarz,  dicht  grau  beschuppt,  Fhlr., 
Schienen  u.  Füsse  gelbbraun;  Rüssel  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  nicht  beson- 
ders dünn;  H.schild  kaum  breiter  als  lang,  nach  vom  etwas  kegclf.  zugespitzt, 
dicht  punktirt,  mit  einer  M.rinne,  beiderseits  mit  einem  Höcker,  vorn  schwach 
eingeschnürt;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  mit  wenig  gewölbten  Z.räumen.  — 
Sachsen. 

77.  G.  napi  Germ.  I Schwarz,  matt,  unten  grau,  oben  sparsamer 
bräunlichgrau  u.  gleichmässig  beschuppt,  Füsse  rothbraun;  H.schild  wenig  breiter 
als  lang,  vorn  schwach  verengt  u.  kaum  eingeschnürt,  ohne  S.höcker,  vorn  u. 
hinten  in  d.  M.  eingedrückt;  Flgdkn.  länger  als  zs.  breit.  — Selten. 

/ JtcOc  ,<///'  A 

/ 97.  Gatt.  Rltlnoncas  Schönh. 

Von  der  Gattung  Ceutborhynchus  nur  durch  einen  dicken,  kurzen,  kaum 
etwas  langem  Rüssel  als  der  Kopf,  durch  etwas  vorspringende,  von  d.  H.scbilde 
bei  an  die  V.brust  angelegtem  Rüssel  nicht  bedeckte  Augen  u.  durch  an  d.  S. 
geraden,  nicht  lappenf.  gegen  die  Augen  erweiterten  V.rand  d.  H.scbilds  unter- 
schieden. — Auf  Blumen. 

a.  Z.räume  der  Punktslreifen  auf  den  Flgdkn.  nach  hinten  mit  deut- 
lichen HÖckerchen. 

1.  Rh.  castor  F.  V".  Schwarz,  Fhlr.  y.  Beine  rostroth;  U. seite  dicht  weiss, 
die  Seiten  des  H.schilds  u.  seine  feine  M.iinie  weisslich  beschuppt,  die  Flgdkn. 
besonders  nach  hinten  mit  kleinen,  grouweissen  Schuppenflecken  gewürfelt,  ihre 
Naht  an  der  Wurzel  mit  einem  länglichen,  schneeweissen  oder  weisslicbgelben 
Flecken;  H.schild  beiderseits  in  d.  M.  mit  einem  stumpfen  HÖckerchen,  stark  u. 
dicht  punktirt,  die  M.iinie  kaum  vertieft;  Flgdkn.  gestreift,  die  Streifen  an  d.  S. 
deutlich  punktirt,  die  Z.räume  rauh  u.  hinten  mit  vielen  kleinen  HÖckerchen  be- 
setzt. — Nicht  selten. 

2.  Rh.  brnchoides  Hbst.  *//".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  nur  kleiner, 

das  H.schild  mit  deutlicher  M. furche,  sein  V.rand  kaum  aufgebogen,  die  Flgdkn. 
deutlicher  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  nur  mit  wenigen,  kleinen  HÖckerchen 
zerstreut-besetzt,  der  weisse  Fleck  auf  d.  Naht  nur  sehr  klein  od.  ganz  fehlend. 
— Selten.  < 7 • . • 
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kt./r-j  ii  |>j  Z. räume  der  Punktstreifen  auf  den  Flgdkn.  gerunzelt  oder  runzlig 


* ij:  fiif.  * i gekörnt.  r «‘»idi»  ^in1  j.  f 

a.  ßirpr.  eif.  od.  kurz- ei f, ; Flpdkn.  nicht  oder  nur  wenig  länger  nie 
* J ■ ■'  -l  *$.  breit;  Schenkel  gegen  d.  8p.  keulenf.  verdickt. 

3.  Rh.  pericarpios  F.  1 'L — 1 Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  braun  oder 
rostroth,  U.scite  u.  S.rand  der  Flgdkn.  dicht  weiss  beschuppt,  O.seite  fein  grau 
behaart,  die  Naht  an  d.  Wurzel  mit  einem  weissen  Flecken;  H. Schild  sehr  dicht 
u.  stark  panktirt,  mit  einem  kleinen,  undeutlichen  Höckereben  beiderseits  u.  einer 
schwachen  M. rinne;  Flgdkn.  deutlich  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  fein  runzelig 
gekörnt.  Häufig. 

i 4.  ab.  inconspectus  Hbst.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  O.seite 

mit  feinen,  grauen  u.  röthlichen  Haaren  scheckig  besetzt,  die  Naht  an  d.  Wurzel 
heller  gefärbt,  Ü.seite  weiss  beschuppt,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun;  H. schild  deut- 
lich gefurcht,  beiderseits  mit  einem  kleinen,  spitzen  Höckerchen.  — Selten. 

ß.  hrpr.  länglich  od.  lang- eif. ; Flgdkn.  deutlich  länger  als  %$.  breit; 

Beine  ziemlich  schlank , ihre  Schenkel  wenig  u.  mehr  in  d.  Mitte 
, verdickt.  •-  • . ' ■ | .■  i.j.- 

\ 5.  Rh.  8QbfftSClatl8  Gyll.  1 — l'/«'".  Elf.,  gewölbt,  schwarz,  weiss  ge- 

Krenkelt,  die  U. seite  u.  ein  länglicher  Flecken  am  Schildchen  weisslich  beschuppt, 
dr. wurzel.  Schienen  u.  Fösse  od.  auch  die  ganzen  Beine  gelbbraun;  H. schild 
fast  walzenf,  in  d.  M.  schwach  gerinnt,  die  M linie  u.  eine  Linie  jederseits  dich- 
ter weisslich  beschuppt;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  schmal,  etwas 

-ibj 


.1  1 


gerunzelt.  — Selten. 

1 6.  Rh.  gnttaliS  Grav.  V» — i**'.  Linglich-eif. , schwarz,  unten  dicht  grau- 
wtiss  beschuppt,  oben  scheckig,  Fhlr. wurzel.  Schienen  und  Füsse  gelbbraun; 
H.schild  länglich,  ziemlich  kegelf.,  mit  2 undeutlichen  Höckerchen  u.  einer  M.- 
furche;  Flgdkn.  punktirt-gestrejft,  di^t  Naht  am  Schildchen  dicht  weiss  beschuppt 
— Sehr  selten.  ! 

7.  Rh.  albiciBCtBS  Schönh.  Länglich,  schwarz,  matt*  unten  dicht  weiss 
beschuppt,  Schienen  u.  Füsse  dunkel  gelbbraun;  H.schild  kaum  breiter  als  lang, 
dicht  und  tief  runzelig  punktirt,  die  Seiten  und  die  M.linie  weisslich  beschuppt; 
Flgdkn.  mit  schmalen,  kettenartig  punktirten  Streifen,  ihr  Rand,  ein  Fleck  an  d. 
Schulter  u.  eine  Binde  nahe  d.  M.  weisslich  beschdppt.  — Sehr  selten. 

• ••••  • .!■!  • • ■!  ....  . ■•••’  * V 

98.  Gatt.  Poopliaffus  Schönh. 

Fhlr.  in  d.  M.  des  Rüssels  efgt. , mit  7gldgr.  Geissei,  deren  3 ersten  Gldr.  läng- 
lich; Rüssel  dünn,  fadenf. , länger  ajs  Kopf  u.  H.schild  zs.,  massig  gebogen,  viel 
schmäler  als  der  Kopf;  Augen  schief  stehend,  kaum  vorragend,  u.  bei  zwischen 
d.  V.hüften  gelegtem  Rüssel  von  einer  kleinen,  lappenf.  Erweiterung  d.  H.schitds 
bedeckt,  dieses  etwas  breiter  als  lang,  vor  d.  Spitze  schnell  verengt;  Schildchen 
sehr  klein;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild  u.  über  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit, 
an  d.  S.  ziemlich  gerade,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  die  Afterdecke  nicht  ganz 
bedeckend;  V.brust  mit  einer  seichten  Rüaselfurche  u.  einem  tiefen, Ausschnitte 
am  V.rande.  w.*-*  ■ >*.,-»  n,  . i&  .».-A» 

1.  P.  aisymbrii  F.  1—1 Länglich,  dicht  weissgrau  beschuppt,  die 
Scheibe  des  H. schilds  bräunlich,  mit  weisser,  etwas  vertiefter  M.linie;  Flgdkn. 
mit  etwas  flach  gedrücktem  Rücken,  fein  gestreift bei  reinen  Individuen  mit  5 
nicht  genau  begrenzten  dunklem  Flecken,  von  welchen  sieb  ein  gemeinschaft- 
licher auf  d.  M.  der  Naht  u.  2 beiderseits  auf  jeder  Flgdke.  befinden;  Schenkel 
ungezähnt,  lang,  gegen  d.  Sp.  verdickt.  — Auf  Wasserpflanzen,  selten. 

. 3.  P.  nastartli  Germ.  1 — 1 Länglich,  flach  gewölbt,  grün  erzfarbig, 

nuten  dicht,  oben  8pärlicber  grau  behaart,  die  Spitze  des  Rüssels,  Fhlr.  u.  Füsse 
rothbraun;  H.schild  mit  einer  M.furche,  vor  der  Spitze  breit,  quer  eingedrückt; 
FJgdkn.  punktirt-gestreift,  grüo  glänzend;  Schenkel  mit  einem  kleinen  Zähnchen. 

, iw*  .. 

99.  Gatt.  Taplnetns  Schönh. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  des  Rüssels  efgt.,  mit  6gldgr.  Geissei,  deren  3 ersten  Gldr. 
langgestreckt,  die  folgenden  3 fast  so  breit  als  lang;  Rüssel  fadenf.,  etwas  ge- 
bogen , viel  dünner  als  der  Kopf;  Angen  seitenständig;  H.schild  fast  so  lang  ald 
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am  Grunde  breit,  vorn  etwas  verengt,  der  H.rand  in  d.  M.  nach  hinten  etwas 
erweitert,  der  V.rand  abgcslulzl;  Schildchen  kaum  sichtbar;  Flgdkn.  breiter  als 
d.  II. Schild,  mit  höckerartig  vorragenden  Schultern,  tim  die  Hälfte  länger  als  zs. 
breit,  an  d.  Sp.  fast  za.  abgerundet,  die  II  lrihsspitze  nicht  bedeckend;  V. brüst 
seicht  gefurcht,  ihr  V.rand  ausgeschnitten;  Schenkel  gezähnt. 

1 1.  T.  sellatus  F.  t"‘.  Schwarz  od.  pechbraun,  dicht  weissgrau  beschuppt, 
Fhlr.  u.  Beine  gewöhnlich  heller  gefärbt,  das  II. Schild  mit  ! breiten  braunen,  von 
der  weissen  .V.Tinie  getrennten  Streifen;  Flgdkn.  gestreift,  vor  d.  Sp.  mit  einer 
schwielcnartigen  Erhabenheit,  auf  d.  M.  mit  einem  gemeinschaftlichen,  schwarzen 
Querfleek.  — An  Wassergräben  auf  Lysitnachia  vulgaris,  selten. 

100.  Gatt.  Isyprui*  Schönb. 

Fhlr.  kurz,  ziemlich  dünn,  mit  6gldrgr.  Geissei,  deren  < ersten  Gldr.  länglich, 
die  übrigen  kurz;  Augen  seilensländig ; II. Schild  länger  als  breit,  fast  walzenf., 
an  d.  S.  vor  d.  M schwach  erweitert,  vor  d.  Sp.  leicht  eingeschnürt,  der  V.rand 
an  d.  Seite  gegen  die  Augen  schwach  lappenf.  erweitert;  Schildchen  sehr  klein, 
fast  unsichtbar;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  die  Wurzel  des  H. Schilds,  fast  walzenf., 
hinten  zugespilzt,  den  II. leib  ganz  bedeckend;  Schenkel  ungezähnt,  gegen  d.  Sp. 
keulenf.  verdickt;  Schienen  an  d.  Sp.  gebogen,  mit  einem  grossen  llornhaken; 
Füsse  dünn,  die  3 ersten  Gldr.  gleich,  schmal,  u.  zs.  nur  wenig  länger  nls  das 
Klauongld.;  hirpr.  schmal,  walzenf.,  mit  verkürzten  Flügeln.  — Auf  Wasser- 
pflanzen. 

I.  L.  cylindrns  Payk.  1% — X Schwarz,  dicht  grau  behaart,  Fblr.- 
geissel,  Schienen  u.  Füsse  rothbraun;  ll.schild  fast  länger  als  breit,  die  Seiten  u. 
der  H.rand  gerade;  Flgdkn.  kaum  broiter  als  d.  ll.schild,  aber  fast  3mal  so  lang, 
fein  gestreift,  vor  d.  Sp.  stark  zs.gedrückl,  an  d.  S.  dichter  u.  heller  beschuppt. 

— Auf  Wasserpflanzen,  ziemlich  seilen. 

101.  Gatt.  RhytldoftomiiM  Schönh. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  d.  Rüssels  efgt.,  mit  ügldrgr.  Geissei,  deren  ersten  S Gldr. 
länglich;  Rüssel  gebogen,  fadenf.,  fast  länger  als  Kopf  u.  H.schild  zs.;  Augen 
seitenständig,  nicht  vorragend;  H.schild  am  Grunde  viel  breiter  als  lang,  nach 
vorn  verengt;  Schildchen  kaum  sichtbar;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das  ILschild  u. 
nur  wenig  länger  als  zs.  breit,  von  den  stumpfw.  vorragenden  Schultern  gegen 
d.  Sp.  stark  verengt,  hoch  gewölbt,  an  d.  Spitze  einzeln  schwach  abgerundet; 
V.brust  am  V.rande  zur  Aufnahme  des  Rüssels  tief  ausgeschnitten,  zwischen  den 
V.büflen  ohne  Furche. 

1.  R.  globulUS  llbst.  Schwarz , die  Seilen  der  Brust  u.  gewöhnlich 

auch  ein  Theil  der  ISabt  weiss  beschuppt;  H.schild  stark  u.  dicht  punktirt,  der 
V.rand  etwas  aufgebogen;  Flgdkn.  tief  gefurcht,  in  d.  breiten  Furchen  punktirt, 
die  Z. räume  schmal,  der  Länge  nach  von  kleinen,  erhabenen  Körnchen  uneben. 

— Auf  der  Zitterpappel,  nicht  selten. 

i.  Fhlr.  gekniet,  in  d.  M.  det  mdstig  langen,  runden  Rüssels  efgt.,  mit 
Sgldrgr.  Geiitel  u.  8 — 4gldrgm.  od.  geringeltem  End  knöpfe ; Flgdkn. 
den  H.leib  entwed.  ganz  bedeckend  od.  die  Afterdecke  freilauend ; 
Y.hüften  entw.  einander  genähert  od.  etwa*  von  einander  abstehend ; 
Schienenspitze  unbewaffnet  oder  nur  mit  einem  sehr  kleinen  End- 
dome; Fälle  dgldrg. 

102.  Gatt.  Clonu»  Clairv. 

Rüssel  dünn,  fadenf.;  Augen  nicht  vorragend,  vorn  an  d.  S.  des  Kopfs;  H.schild 
kurz,  vorn  u.  hinten  abgestulzt,  nach  vorn  etwas  verengt;  Flgdkn.  breit,  Xeckig- 
eif.,  über  die  Hälfte  breiter  als  das  H.schild,  nur  wenig  länger  als  zs.  breit,  den 
ganzen  H.leib  bedeckend;  V.httflen  aneinander  stehend;  Schenkel  vor  d.  Sp.  mit 
einem  Zahne.  — Die  meisten  Arten  leben  auf  Wollkrautblättem. 

I.  Y.hüften  durch  eine  echmale  seichte  Rüsteirinne  getrennt;  Schienen 
unbewehrt;  Klauengld.  nur  mit  einer  einfachen  Klaue. 
it.  G.  fraiini  De  Geer.  1 */t  — Eif.,  rothbraun,  fein  grau  beschuppt, 

Rüssel,  Fhlr.,  Flgdkn.  u.  Bcino  roslrolb,  die  Scheibe  des  nach  vom  zugespitzten 
H.schilds  u.  ein  grosser  gemeinschaftlicher  von  d.  Warsei  bis  über  d.  H.  reichen- 
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d«r  Flecken  mf  den  Flgdkn.  pechschwarz.  Oft  sind  die  Seilen  des  H. Schilds  n. 

Flecken  auf  den  Flgdkn.  gelbuch  beschuppt.  — Auf  Frnxinus  excelsior. 

II.  V hüften  zs.stossend ; Schienen  ries  $ immer , liie  ries  $ in  d.  Hegel 
unbewehrt ; Klauenglti.  mit  einer  gespnltenen  Klaue. 

1.  Kehlrand  mit  einem  tiefen  Ausschnitte ; Schienen  des  $ spornlas; 

' Flgdkn.  fast  immer  mit  2 schwanen  Flecken  auf  d.  Kahl. 

a.  O.seite  ganz  gleichmässig  mit  grünlich  ■ reissen  od.  grünlich  grauen, 

fllzartigen  Haaren  dicht  bedeckt  u.  ausserdem  mit  abstehenden , 

borstenartigen,  sceissen  Haaren  besetzt. 

8.  0.  olens  F.  1*/, — 8"'.  Rüssel,  Fhlr.  u.  Beine  gewöhnlich  röthlich  gelb- 
braun, die  Flgdkn.  auf  der  Naht  etwas  vor  d.  Mitte  mit  einem  kleinen  punktf., 
sammtschwarzen  Flecken  n.  mit  einem  noch  kleinern  od.  ganz  fehlenden  vor  der 
Spitze.  — Nicht  selten. 

b.  0.-  u.  U.seite  mit  einem  getoShnlich  fleckigen,  flilzartigen  Haar- 

kleide, ohne  längere,  abstehende  Haare. 

a.  Hauptfarbe  der  O.seite  schwarz,  die  schwanen  Sammtfleeken 
auf  der  Kokt  sind  mit  einem  helleren  Flecken,  der  vordere 
hinten,  der  hintere  vorn  vereinigt. 

13.  0.  scrophulariae  L.  8 — 81/,"'.  Schwarz,  das  H.schild,  die  ganze  V.-,  . . . 

M.-  u.  M brust  dicht  schuppenartig  graulich-  od.  gelblich weiss  bahaarty  Flgdkn.  j-  "" 
mit  abwechselnd  erhabenem,  schwarz-  u.  weiss  gewürfelten  Z. räumen.  — Sehr  J ■■ 
häufig. 

4.  C.  verbasci  F.  1 */»'"•  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  nur  die  Seilen 
des  H.schilds,  die  V .brust  u.  die  Seiten  d.  M,-  u.  H. brust  gelblich  behaart,  Füsse 
gelb  od.  roslrotb.  — Sehr  häufig. 

ß.  Hauptfarbe  der  O.seite  graugrün,  die  beiden  Flecken  auf  der 
Kahl  einfach,  schwan. 

aa.  Der  vordere  schwarze  Sammtfleeken  auf  der  Kahl  ist  gross 
u.  deutlich. 

5.  0.  Ollvlerl  Rosensch.  1%— **/*'"•  Mit  dichtem,  grünlichweissem  Haar- 
überzuge  bedeckt,  auf  den  Flgdkn.  die  3 od.  4 etwas  erhabenem  Z.räume  nach 
aussen  u.  rückwärts  mit  einigen  nackten  Flecken  gewürfelt,  die  Naht  nicht  er- 
haben u.  mit  Ausnahme  der  8 einfachen,  runden,  schwarzen  Sammtfleeken  durch- 
aus gleichmässig  behaart.  — Häufig. 

1 6.  G.  thapsns  F.  t— 81/,'".  Rotbbraun,  überall  ziemlich  dicht  graugrün  be- 
haart, die  abwechselnden  Z.räume  auf  d.  Flgdkn.  kaum  erhabener  u.  ihrer  gan- 
zen Läoge  nach  durch  nackte  Flecken  gewürfelt,  die  Naht  kaum  erhaben  u.  bis 
auf  die  beiden  runden,  schwarzen  Sammtfleeken  fast  ganz  gleichmässig  behaart. 

— Sehr  häufig. 

7.  G.  hortulanns  Marsh.  8'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Naht  u.  ab- 
wechselnden Z.räume  auf  den  Flgdkn.  aber  sind  etwas  erhabener  u.  der  ganzen 
Länge  nach  mit  begrenzten,  blassgelb  u.  schwarzbraun  behaarten  Flecken  ge- 
würfelt. — Auf  Scrophuhtria  aquatica. 

bb.  Der  vordere  schwarze  Sammtfleeken  auf  d.  Kaht  fehlt  ent- 
weder ganz  od.  ist  nur  durch  2 dunkle  Punkte  angedeutet. 

8.  G.  Clairvillei  Sehünh.  1 */»"'•  Krpr.  mit  einem  grünlichweissen,  dichten 
Filze  überall  gleichmässig  bedeckt,  Flgditn.  schwach  braun  gesprenkelt,  ihre  Naht 
mit  einem  schwarzen  Flecken  vor  d.  Spitze.  — Oestrcirh. 

y.  O.seite  grauliehsceiss,  dicht  filzartig  behaart. 

9.  C.  blattariae  F.  l'/4—  1%'",  Oben  graulich weisz,  dicht  filzartig  behaart, 

H.schild  am  Grunde  mit  einem  grossen,  braunen  Fleck;  Flgdkn.  mit  einigen  un- 
deutlich erhabenen,  weisa  u.  braun  gewürfelten  Z.ränmen , mit  einem  grossen 
4eckigen,  aus  braunen  u.  schwarzen  Fleckchen  zs. gesetzten  Flecken  auf  der  vor- 
dem Hälfte  der  Naht  n.  mit  einem  grossen  runden,  sammtschwarzen,  weiss  ein- 
gefassten Flecken  vor  d.  Sp  , die  Seiten  des  H^childs  u.  die  Brust  mit  dichtem, 
gelblichweissem  Filze  bedeckt.  — Häufig. 

8.  Kehlrand  nur  seicht  ausgeschnitten ; Schienen  des  9 gespornt. 

i 10.  G.  polchetlU  Hbst.  1 ROIhlichbraun,  anliegend,  grau  od.  gelbgrau 
behaart,  die  abwechselnden  Z.räume  anf  den  Flgdkn.  etwas  erhabener  n.  mit 
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weisslicben  u.  schwarzen  Uaarfleckeu  gewürfelt,  die  Naht  mit  3 kleinen,  dunkeln 
Flecken,  wovon  aber  oft  nur  die  hinter  d.  9L  deutlich  ist.  — Selten. 

11.  0.  solani  F.  l'/j'".  Pechschwarz  od.  braun,  anliegend  grau  behaart, 
die  Flgdkn.  mit  zerstreuten,  aufstehenden , weissen  u.  schwarzen  Bürstehen  be- 
setzt, die  abwechselnden  Z. räume  nicht  erhaben,  mit  hellem  u.  dunklern  Flecken 
gewürfelt , die  Naht  ohne  einen  deutlichen  Flecken  h.  d.  M.  — Auf  Solanum 
dulcamara. 

« # 1 \ i 

103.  Gatt.  €iym!»etroii  Schönh. 

Rüssel  dünn,  rund,  fadenf.  od.  geg.  d.  Sp.  verschmälert;  Augen  seitenständig; 
H.schild  am  Grunde  nnr  wenig  schmäler  als  die  Schultern,  breiter  als  lang,  nach 
vorn  etwas  verengt;  Flgdkn.  mit  stumpfw.  Schultern,  etwas  länger  als  zs.  breit, 
an  d.  Sp.  grösstentheils  einzeln  abgerundet  n.  entw.  nur  die  Sp.  des  H.leibs  od. 
die  ganze  Afterdecke  freilassend;  V.hiiften  einander  genähert  od.  etwas  von 
einander  entfernt,  dio  V.brust  zw.  ihnen  mit  einer  seichten  Rüsselfurche;  Schenkel 
keulenf.  verdickt,  häufig  gezähnt;  Schienenspilzc  mit  einem  äusserst  kleinen  Hak* 
chen.  — Auf  Pflanzen.  ~ T r . “ — . 

A.  V.brust  mit  einer  seichten  Rüsselrinne  zw.  den  V.hüflen ; die  ganze 
Afterdecke  unbedeckt;  Fussklnuen  vollkommen  gestalten, 
i 1.  Alle  Schenkel  ungezähnt. 

' \ 1.  G.  campanulae  L.  1 */8 — l'zV'1'.  Eif.*  schwarz,  mit  kurzen,  niederliegen- 
den, weissgrauen  Härchen  ziemlich  dicht  bekleidet , die  Härchen  auf  der  U.seite 
des  H. schilds  u.  an  den  S.  der  Brust  kurz,  breit,  schuppenartig;  Rüssel  mit  Aus- 
nahme der  Wurzel  glatt;  Kopf  u.  H.schild  sehr  fein  u.  sehr  dicht  punktirt,  letz- 
teres breiter  als  lang  u.  etwas  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  diese  punktirt-gestreift, 
mit  flachen,  runzelig  punktirten  Z. raumen,  worauf  sich  2 regelmässige  Reihen 
weissgrauer  Härchen  befinden:  $ mit  2 nach  hinten  gerichteten  Höckern  auf  dem 
letzten  B. ringe  u.  wie  das  9 n,*t  einer  Grube  auf  der  Afterdecke.  — Sehr  häufig. 

i 2.  G.  nticros  Germ.  1“'.  Schwarz,  mit  spärlichen,  aufsteheoden , grauen 
Härchen;  H.schild  dicht  punktirt,  hinten  beiderseits  gerundet-erweitert;  Schildchen 
3eckig,  zugespitzt,  dicht  grauweiss  beschuppt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  an  d. 
S.  ziemlich  grade,  die  Börstchen  auf  ihren  Z.räumen  nicht  gereiht,  die  H.leibs- 
spitze  b.  b.  G.  einfach.  — Selten. 


2.  H. schenket  mit  einem  deutlichen  ZÜhnchen  vor  d.  Sp. 


I 3.  G.  graminls  Gyll.  1 '/, — 1%'".  Kurz  cif.,  schwarz,  unten  mit  weiss- 
grauen, oben  mit  gelblichgrauen,  feinen,  niederliegendcn  Härchen  besetzt;  Kopf 
u.  H.schild  sehr  dicht,  gleichmiissig  punktirt,  letzteres  viel  breiter  als  lang;  Flgdkn. 
kaum  länger  als  zs.  breit,  punktirt-gestreift,  die  Z.räutne  breiter  als  d.  Streifen, 
eben  u.  mit  einer  Doppelreihe  von  Häkchen  besetzt.  — Ziemlich  selten. 

4.  G.  longirostris  Schönh.  I1/, — 1S/V".  Dem  Vorigen  täuschend  ähnlich,  ‘ 
aber  bräunlich  Dehaart,  die  Haare  auf  d.  Flgdkn.  weniger  in  Reihen  geordnet, 
n.  vorzüglich  auf  der  Naht  dichter  zs.gedräftgt,  so  dass  dieselbe  heller  erscheint. 

^ Schlesien  , Oestreich.  ' 


5.  G.  plantarum  Schönh.  l1/,'".  Länglich-eif. , schwarz,  mit  grauen,  nie- 
derliegenden Härchen;  Kopf  u.  H.schild  fein  u.  dicht  punktirt,  letzteres  fast  so 
lang  als  breit:  Flgdkn.  nm  */,  länger  als  breit,  ponktirt-gefurcht,  die  Z. räume 
schmal,  mit  einer  regelmässigen  Reihe  grauweisser  Härchen;  H.schenkel  an  der 
U.seite  mit  einem  sehr  kleinen  Zähnchen  vor  d.  Sp.  — Selten. 

B.  V.brust  ohne  Rüsselrinne;  V.hüften  enge  aneinander  stehend ; Futs- 
kluuen  bis  xnr  M.  mitsammen  verwachsen. 

1.  Flgdkn.  an  d.  Spitze  einzeln  abgerundet , die  Afterdecke  ganz  frei - 
• lassend. 

a.  Flgdkn.  einfarbig  schtcarz  od.  grauschwarz, 
a.  H.schild  fast  eben  so  lang  als  hinten  breit. 

1 6.  G.  DOCtis  Herbst.  1 */,— 1 Eif.,  schwarz,  grau  behaart;  Rüssel  geg. 
d.  Sp.  verdünnt,  bei  d.  5 kürzer,  bei  d.  9 kaum  länger  als  das  H.schild,  vorn 

Eunktirt,  hinten  glatt,  mit  einer  schwachen  M. furche;  H.schild  am  Grunde  voll- 
ommen  abgerundet,  nach  vorn  verengt,  der  V.rond  etwas  aufstehend , überall 
sehr  dicht  punktirt;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  deutlich  punktirt-ge- 
streift, dio  Z, räume  runzelig  punktirt,  mit  ziemlich  langer,  m.  od.  w. , gereihter 
' ‘ A..r/  . \ 'yi  ^C./y  ' t , 

.4  » n/ *4.  ttfa. 
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Behaarung ; Schenkel  gewöhnlich  mit  einem  kleinen  Zähnchen  vor  d.  Spitze.  — 
Sehr  »eiten.  / ,‘</v  C '4  «.v/*  >,  < ’in-i  fft 

7.  6.  asellQS  Grav.  2'//".  Eif. , schwarz,  lang  grau  behaart;  Müsset  von 
der  Länge  des  H.schilds,  wenig  geg.  d.  Sp.  verdünnt;  H. schild  nach  vorn  ziem- 
lich grade  verengt,  mit  fein  leistcnnrlig  erhabenem  V.rande ; Flgdkn.  etwas  länger 
als  zs.  breit,  niederliegend  behaart,  gestreift,  die  Streifen  undeutlich  punktirt; 
Schenkel  spitzig  gezahnt.  — Selten. 

ß.  H.schild  viel  breiter  als  lang. 

aa.  Küfer  länglich , überall  mit  langen , aufstehenden  Zoltenhaaren. 

1 8.  6.  piloSQS  Schönh.  t Länglich , schwarz , fein  n.  spärlich  grau  be- 
haart u.  ausserdem  noch  überall  mit  langen,  aufstehenden  Zoltenhaaren  besetzt; 
Küssel  ziemlich  gerade,  nach  vorn  verdünnt,  am  Grunde  wie  der  Kopf  dicht 
punktirt,  die  Spitze  glatt;  II. schild  sehr  dicht  punktirt,  seine  M.linie,  wie  auch 
das  gerundete  Schildchen  weissgrau  behaart;.  Flgdkn.  nur  wenig  breiter  als  das 

II. schild,  fast  um  mehr  als  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  mit  parallelen,  erst  b. 
d.  VL  geg.  die  abgerundete  Spitze  zs. laufenden  S. rändern , punktirt-gestreift,  die 
Z. räume  eben,  runzelig-punktirt.  Dieser  Käfer  verursacht  an  den  Stengeln  des 
gemeinen  Leinkrautes,  auf  dem  er  lebt,  galienurtige  Auswüchse, 
bb.  Küfer  eif. 

aa.  Rüssel  geg.  d.  Sp.  verengt , mit  einer  M.furehe. 

9.  G.  toter  F.  Eif.,  schwarz,  oben  mit  gelbgrauen,  glanzenden, 

ziemlich  dicken  Haaren;  Flgdkn.  gestreift,  in  den  Streifen  undeutlich  punktirt; 
Schenkel  geg.  d.  Sp.  sehr  stark  keulenf.  verdickt,  an  d.  U.seite  vor  d.  Sp.  deut- 
lich gezahnt.  — Auf  Löwenmaul  ( Antirrhinum),  selten. 

I 10.  G.  antirrhini  Germ.  1 Eif.,  schwarz,  oben  mit  ziemlich  dichter  u. 
langer,  weissgraner,  niederliegendcr  Behaarung;  Flgdkn.  von  dl  Wurzel  bis  zur 
Sp.  allmählig  verengt,  gestreift,  u.  in  den  Streifen  undeutlich  punktirt;  Schenkel 
geg.  d.  Sp.  massig  verdickt,  beim  9 ungezähnt,  beim  $ mit  einem  kleinen,  spitzen 
Zähnchen.  — Auf  Löwenmaul,  selten. 

ßß.  Rüssel  an  d.  Wurzel  punktirt,  an  d.  Spitze  glatt , ohne 
HI. furche. 

* Schenkel  gezähnt. 

,11.  6.  netQS  Germ.  2"'.  Eif.,  wenig  gewölbt,  schwarz,  überall  mit  ziem- 
lich dichtem,  gelblichem  Filze;  Rüssel  dünn,  walzenf. ; H. schild  doppelt  so  breit 
als  lang,  hinten  u.  an  d.  S.  gerundet,  vorn  stark  verengt,  dicht  punktirt;  das 
hat  einen  kürzern  Rüssel  u.  alle  Schenkel  spitzig  gezähnt,  das  9 bat  einen  län- 
gern  und  dünnem  Küssel  u.  an  den  H. schunkeln  nur  ein  kleines  Fähnchen.  — 
Schlesien. 

12.  G.  COllinus  Gy II.  1%V".  Eif.,  schwarz,  ziemlich  Inng  grau  behaart; 
Rüssel  rund,  massig  lang,  wenig  gebogen;  H. schild  in  d.  M.  undeutlich  gekielt; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift;  Schenkel  beim  $ spitz  gezähnt,  beim  Q d.  Y.schenkel 
ungezähnt.  — Kassel , Ems. 

13.  G.  Cyündrirostris  Gyll.  2%'".  Ziemlich  elliptisch,  schwarz,  oben  und 
unten  mit  weisslich-  od.  gelblichgrauen,  niederliegenden  Borstenhaaren  ziemlich 
dicht  bekleidet;  H. schild  nach  hinten  wenig,  nnch  vorn  stark  verengt,  sein  V.rand 
leistchenartig  erhaben;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  d.  Z. räume  breit;  flach  u.  runz- 
lig punktirt;  Schenkel  beim  9 ungezähnt,  beim  $ wenigstens  an  d.  V.beinen  mit 
einem  kleinen  Zähnchen.  — Erlangen,  Wien. 

**  Schenkel  ungezähnt. 

14.  G.  thapsicolä  Gerin.  1 Eif.,  schwach  gewölbt,  schwarz,  oben 
grünlichgrau,  unten  weissgrau  dicht  behaart;  Rüssel  so  lang  als  d.  H. schild,  dünn, 
walzenf.,  wenig  gebogen,  an  d.  Sp.  nackt;  H.schild  quer,  an  d.  S.  gerundet, 
dicht  punktirt;  Flgdkn.  die  Afterdecke  freilassend,  fein  gestreift,  d.  Z. raume  eben. 
— Mähren,  Rheingegend. 

15.  G.  lioariae  Pz.  I*//44.  Eif.,  massig  gewölbt,  schwarz,  schwach  glän- 
zend, mit  weissgrauer,  kurzer,  niederliegender  Behaarung;  Rüssel  geg.  d.  Spitze 

■*  kaum  verengt,  walzenf.,  gebogen,  vorn  glatt,  hinten  punktirt;  H.schild  viel  brei- 
ter als  lang;  Flgdkn.  von  den  Schultern  bis  zur  Sp.  allmählig  verengt,  deutlich 
punktirt-gestreift.  — Selten.  1 - , i~.tr»  « •.! 


Digitized  by  Google 


854 


Curcnlionidae. 


b.  Flgdkn.  auf  d.  Scheibe  od.  an  d.  Sp.  mH  einem  rostrothen  Fleck. 

16.  G.  spilotUS  Germ.  1% — 1 Eif.,  schwarz,  braungrau  behaart;  H Ossel 
walzenf. , fast  länger  als  d.  H. Schild,  dieses  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S.  stark 
gerundet-erweitert,  sehr  dicht  panktirt;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  tief  und 
deutlich  punktirt-gestreift,  jede  auf  d.  M.  der  Scheibe  mit  einem  rostrolhen  Fleck ; 
Schenkel  nicht  gezähnt.  — Sehr  selten. 

17.  G.  Plagiates  Schönh.  1 Eif.,  schwarz,  dicht  weissgrau  behaart, 
die  Haare  auT  den  Flgdkn.  etwas  gereiht:  Hüssrl  walzenf.,  gerade,  vorn  glatt, 
hinten  punktirl,  mit  undeutlicher  M. furche;  H. schild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S. 
gerundet,  der  V.rand  etwas  aufstehend,  oben  dicht  punktirt ; Flgdkn.  etwas  brei- 
ter als  d.  11  schild,  gestreift,  in  den  Streifen  undeutlich  punktirt,  jede  mit  einem 
rothen  Fleck  vor  d.  Sp.;  Schenkel  mit  einem  kleinen,  spitzen  Zähnchen.  — Oest- 
reicb,  Mähren. 

2.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet,  höchstem  die  8pit*e  der  After- 
decke  freilauend. 

a.  Seiten  des  H schild ’s  u.  die  Brust  dicht  weissgrau  od.  gelblich 

teeiu  beschuppt ; 8chenkel  ungezähnt. 

tfl  / 18.  G.  VlllosultlS  Schönh.  1 Schwarz,  überall  dicht  weissgrau  beschuppt, 

Äie  Flgdkn.  u.  Beine  dunkel  roslrolh,  bei  ersteren  aber  auch  oft  die  vordere  Hälfte 
der  Naht,  bei  letztem  manchmal  die  Schenkel  bis  geg.  die  Wurzel  bin  schwarz  ; 
H.schild  an  d.  S.  gerundet,  auf  d.  Hucken  spärlicher  beschuppt;  Flgdkn.  undeut- 
lich punktirt-gestreift.  — Thüringen.  tniii.C'in  } a(f 

19.  6.  ictericus  Schönh.  */«'".  Schwarz,  oben  mit  langen,  gelben  Haaren 
u.  weisslichen  Borsten,  H.schild  undeutlich  punktirt,  dicht,  gelb  beschuppt;  Flgdkn. 
punktirt-gestreift,  gelbbraun,  Beine  stark,  gelb.  — Rheingegend. 

[ 20.  6.  beccabungae  L.  V/tM.  Schwarz,  fein  grau  behaart,  Fhlr.wurzel, 
Schienen  u.  Füsse,  od.  die  ganzen  Beine  rostroth,  H.schild  fast  bis  zur  M.  mit 
gelblich weissen  Schüppchen  bedeckt;  Flgdkn.  gestreift,  in  den  Streifen  undeutlich 
punktirt,  rostbraun,  die  Naht  u.  gewöhnlich  auch  der  S.rand  schwarz.  — Auf  d. 
Blättern  des  Wasserehrenpreis  (Veronica  Beccabunga),  nicht  selten. 

21.  G.  veronicae  Germ.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  nur  %— 1"'  lang, 
das  H.schild  nur  an  d.  Seiten  weissgrau  beschuppt,  die  Streifen  auf  den  Flgdkn. 
deutlich  punktirt.  Die  Färbung  sehr  veränderlich:  sehr  selten  ganz  schwarz, 
selten  schwarz  u.  ein  kleiner  Fleck  auf  jeder  Flgdke.,  die  Fhlr.wurzel,  Schienen 
■.  Füsse  rostroth,  gewöhnlich  sind  die  Flgdkn.  gelbrolh,  ihre  Wurzel  u.  Naht 
schwarz,  u.  Fhlr.wurzel,  sowie  die  Beine  mit  Ausnahme  d.  Schcnkelspitzen  rost- 
roth. Nicht  selten  ist  der  schwarze  Streifen  auf  der  Naht  hinten  gabelf.  gespal- 
ten. — An  Bachufern,  nicht  selten. 

b.  Seiten  des  B.schilds , sowie  die  ganze  0 - u.  U. seile  fein  grau 

behaart. 

a.  Wenigstens  die  V.schenkel  mit  einem  kleinen  Zähnehen. 

22.  G.  pasCDorum  Gvll.  */»"'•  Schwarz,  grau  behaart,  Fhlr.wurzel,  Schienen 
u.  Füsse  rostroth;  H.schild  am  Grunde  wenig  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt, 
die  Seilen  fast  gerade,  sehr  fein  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  das 
H.schild,  etwa  um  '/,  länger  als  zs.  breit,  tief  puuktirl-gestreifl,  die  Z. räume  mit 
einer  Reihe  aufstehender,  weisser  Börstchen,  entw.  ganz  schwarz  od.  geg.  d.  Sp. 
rotb,  od.  ganz,  rostroth  u.  nur  Wurzel  u.  Naht  schwarz.  — Auf  nassen  Wiesen, 
selten. 

ß.  Schenkel  ungezähnt. 

aa.  Flgdkn.  schwarz , mit  rother  Zeichnung. 

23.  6.  hbilis  Herbst.  */,—*//"•  Schwarz,  grau  behaart,  Fhlr.wurzel,  Schier 
oen  n.  Füsse  rostroth;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  in  den  Z. räumen  reihenweise 
behaart,  mit  2 an  d.  Naht  unterbrochenen,  schiefen,  rothen  Querbinden,  welche 
am  A.rande  häufig  zs.hängeo  u.  von  aussen  u.  hinten  schief  zum  vordem  Theile 
der  Naht  ziehen.  — Sellen. 

24.  G.  stlmnlosas  Germ.  Schwarz,  mit  aufstehenden,  schwarzen  Här- 

chen, die  Fhlr.wurzel  rostroth;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  an  den  S.  massig 
gerundet;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  gestreift,  die  Streifen  deutlich 
panktirt,  d.  Z. räume  reihenweise  mit  grauen  Härchen  besetzt,  die  Sp.  a.  gewöhn- 
lich auch  noch  ein  Fleck  vor  dieser  rotbbraun.  — Baiern,  Oestreich. 
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bb.  Flgdkn.  gnn  % nchwar*. 

25.  6.  melanarias  Germ.  */»'"•  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  eher  viel  klei- 
ner, kürzer  behaart,  das  Schildchen  quer,  Flgdkn.  einfarbig  schwarz.  — Oestreich. 

1 26.  6.  rostellum  Herbst.  V."'.  Länglich-eif. , gewölbt, ‘schwarz,  spärlich 
grau  behaart,  Fhlr.wurzel  u.  Schienen  roth;  Rüssel  gleichbreit,  wenig  gebogen; 

II  schild  fein  punktirt;  Flgdkn.  tief  punktirl-gestreift,  die  Z.riume,  sowie  d.  Naht 
mit  in  Reihen  stehenden  Borsten.  — Sehr  selten. 

87.  6.  perparvalus  Schönh.  */,—  V4'".  Länglich-eif.,  wenig  gewölbt,  schwarz, 
unbehaart,  wenig  glinzond,  die  Fblr.wurzel  roth;  Rüssel  wenig  gebogen,  vorn 
etwas  verschmälert;  H.schild  quer,  dicht  u.  fein  punktirt,  vorn  verengt;  Flgdkn. 
fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  eben  u.  ohne  Borsten.  — Oestreich. 

104.  Gatt.  Meelnua  Germ. 

Rüssel  fadenf.,  rund,  massig  gebogen,  so  lang  od.  etwas  länger  als  d.  H.schild; 

Augen  vorn  an  d.  S.  des  Kopfs,  einander  nicht  genähert;  H.schild  so  breit  als 
dio  Flgdkn,  breiter  als  lang,  an  d.  Sp.  etwas  verengt;  Schildchen  deutlich,  ge- 
rundet-.teckig ; Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  za.  breit,  walzenf. , den  H.leib 
ganz  bedeckend;  V.hüften  aneinander  stehend ; Schenkel  vor  d.  Sp.  bei  d.  ge- 
wöhnlich mit  einem  sehr  kleinen  Zahne;  Schienenapitze  mit  einem  kleinen  Haken; 
vorletztes  Fussgld.  gross,  tlappig.  — Auf  Sumpfpflanzen. 

1.  M.  pyraster  Übst.  ly,'".  Schwarz,  wenig  glänzend,  oben  u.  unten  fein 
u.  gleichmässig  grau  behaart,  gewöhnlich  die  Sp.  der  Flgdkn.,  der  Fhlr.schaft  u. 
die  Füsse  rölhlichbraun;  H schild  gleichmässig  u.  dicht  punktirt,  am  V.rande  mit 
einer  feinen,  vertieften  Querlinie;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume 
eben,  mit  unregelmässigen  Punkten.  — Häufig.  f f 

*.  M.  collarls  (ierm.  Schwarz,  matt,  fein  grau  behaart,  der  H.rand  ‘ /J"".  ,i 

des  H. Schilds  u.  die  S.  der  Brust  dicht  mit  haarf.,  gelblichweissen  Schuppen  be-  , ’.T  > Y 
setzt;  Kopf  u.  H.schild  gleichmässig  u.  ausseist  dicht,  der  erstere  etwas  feiner 
punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,,  die  Z.räume  eben  p.  äusserst  dicht  u.  feint  "•< 
runzelig-punluirt.  — Selten..: 

3.  M.  circulatas  Marsh.  1 Pechschwarz  od.  braun,  fein  grau  behaart, 
die  S.  u.  M.linie  des  H.schilds,  d.  Schildchen,  sowie  die  S.  der  Flgdkn.  mit  gran- 
weissen,  Ungern  Haaren  ziemlich  dicht  besetzt;  Kopf  u.  H.schild  dicht  punktirt; 

Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  eben,  unregelmässig  punktirt,  die  S.  und 
Spitze  gewöhnlich  rüthlich;  Schienen  u.  Füsse  od.  die  ganzen  Beine  rothbraun. 

— Sehr  selten. 

4.  H.  janthinus  Germ.  l'/,—  l */»"'.  Schwarz,  wenig  glänzend,  sehr  fein 
grau  behaart;  Kopf  u.  H.schild  dicht  punktirt;  Flgdkn.  dunkelblau,  grün  oder 
schwarzblau,  punKtirt-gestrcift,  die  Z.räume  (von  vorn  nach  hinten  besehen)  mit 
einer  Punktreihe.  — Sehr  selten. 


105.  Gatt.  fVMtiophyes  Schönh. 

Rüssel  linienf. , etwas  gebogen,  länger  als  Kopf  u.  H.schild;  Augen  anf  d.  Stirn 
einander  genähert;  H.schild  breiter  als  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  am  Grunde 
nur  wenig  schmäler  als  d.  Flgdkn.;  Schildchen  sehr  klein,  kaum  sichtbar;  Flgdkn. 
kurz-eif.,  von  vorn  nach  hinten  verengt,  vorn  hoch  gewölbt;  V.hüften  aneinander 
stehend;  Schenkel  lang;  Schienenspitze  ohne  Haken.  — Auf  feuchten  Grasplätzen. 

a.  Schenkel  auf  der  U.ielte  vor  d.  Spitze  mit  2 kleinen  deutlichen 

Zähnehen. 

!.  H.  gracills  Redl.  Schwarz,  glänzend,  fein  u.  spärlich  behaart, 

Fhlr.schaft,  Flgdkn.  mit  Ausnahme  eines  gemeinschaftlichen,  Seckigen,  schwarzen 
Flecks  Rm  Grunde  n.  ihres  schwarzen  S.randes,  sowie  die  Beine  rothgelb,  die 
Schenkelspitzen  schwarz;  Rüssel  gestreift;  H.schild  sehr  fein  zerstreul-punktirt; 
Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  breit  u.  eben,  die  am  S.rande  schmal; 
U.seite  der  Schenkel  mit  einem,  vor  d.  Sp.  mit  2 kleinen,  deutlichen  Zähnchen. — 
Sehr  selten,  Oestreich,  Ahrthal. 

b.  Schenkel  ungnäh^t. 

2.  N.  globulus  Germ.  Schwarz,  glänzend,  fein  u.  spärlich  grau  be- 

haart, die  Scheibe  jeder  Flgdke.  verwaschen  röthlicbgelb,  mit  2 bia  3 kleinen, 
schwarzen  Flecken;  die  Wurzel  der  Schenkel  roth.  — Sehr  selten. 
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3.  N.  hemisphaeriCQS  Ol.  Schwarz,  glänzend,  fein  grau,  die  Brust 

dichter  behaart,  die  Flgdkn.  blass  strohgelb,  ihre  Kahl  braun,  ein  gemeinschaft- 
licher, 3eckiger  Fleck  an  ihrer  Wurzel  schwarz,  Khlr.  u.  Beine  blass  gelbbraun, 
die  Kolbe  der  erstem  dunkler.  — Sehr  selten. 

4.  N.  lytbri  F.  V,“'.  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart,  die  Brust  dicht 
graußlzig,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  rölhlichgelh,  eine  abgekürzte  Binde  auf  d.  Flgdkn. 

u.  ein  Fleck  hinter  derselben  gelbbraun  u.  weissgrau  behaart.  Die  .Färbung  ist 
sehr  veränderlich:  oft  sind  Kopf  u.  II. schilt!  ganz  rotligelb,  die  Flgdkn.  gelbbraun 
u.  nur  ein  gemeinschaftlicher,  3eckiger  Fleck  an  d.  Wurzel  dunkel,  die  hellere 
Binde  hinter  derselben  nur  durch  die  wcissliche  Behaarung  angedeutet:  oft  auch 
fehlt  der  dunkle  Fleck  an  d.  Wurzel  u.  Flecken  u.  Binde  sind  blos  durch  weiss- 
gclbe  Härchen  gebildet.  — An  Wassergräben  dtc. , auf  Lythrum  Salicaria  sehr 
häufig. 

i . N.  Olmi  Germ.  Gelb,  fein  u.  dünn,  die  Brust  dichter  behaart,  der 

Rüssel,  3 Flecken  auf  d.  Scheitel,  Brust  u.  Bauch  schwarz;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel 
u.  zuwcileu  auch  an  der  Naht  brauo;  Augen  gross,  ringesenkt,  schwarz.  — 
Sachsen. 

6.  N.  lateralis  Rosenh.  Braun,  etwas  glänzend,  sparsam  weiss  be- 

haart, Fhlr.schaft  u.  Beine  rölhlichgelb,  S.rand  der  Flgdkn.  breit  gelb;  Flgdkn. 
punklirt-gestreift,  die  Z.räume  gewölbt,  sehr  feiu  runzlig.  — Erlangen. 

k.  Fhlr.  gekniet,  an  il.  Wurzel  des  langen , dünnen  Hüssels  gerade  vor  d. 
Augen  efgt.,  mit  ßgldrgr.  Geissei  u undeutlich  gegliedertem  End- 
knopfe; Flgdkn.  abgekürzt,  die  Spitze  d.  II  leibt  freilauend;  Schie- 
nen mit  einem  Haken  an  d.  Sp. ; Füsse  dgldrg. 

106.  Gatt.  Sltophllua  Schönh. 

Fhlr.kolbe  lang-eif,  stumpfspitzig ; Rassel  dünn,  fndenf.,  etwas  gebogen , fast  so 
lang  als  d.  H. Schild;  dieses  länger  als  breit,  nach  vorn  etwas  verengt,  so  breit 
n.  nicht  bedeutend  kürzer  als  die  Flgdkn. ; diese  höchstens  um  •/,  länger  als  zs. 
breit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet;  alle  Hüften  von  einander  entfernt;  Y.schienen 
am  I.rande  mit  kleinen  Kerbzähnen.  — Im  Getraide. 

jl.  S.  granarins  L.  1*/,— 1*/4"‘.  Braun,  selten  schwarz,  fast  unbehaart,  Fblr. 
u.  Beine  rostroth;  H. schilt!  mit  grossen,  länglichen  Punkten  u.  glatter  M.linie; 
Flgdkn.  tief  pnnktirt-gestreift,  die  Z.räumo  glatt,  die  abwechselnden  an  der  Wur- 
zel etwas  erhabener.  — Unter  dem  Namen  «schwarzer  Kornwurm“  sehr  bekannt 
u.  den  Getreidevorräthen , indem  er  seine  Eier  in  die  Körner  legt  u.  die  Larve 
diese  nun  gänzlich  ausfrisst,  sehr  schädlich. 

I*.  S.  oryzae  L.  t1/,"'.  Pechschwarz,  malt,  ein  Fleck  an  d.  Schulter  und 
einer  h.  d.  M.  jeder  Flgdke.,  sowie  ihr  S.rand  rölhlich;  H.schild  sehr  dicht  punk- 
tirt,  die  Punkte  rund  u.  tief,  die  glatte  M.linie  undeutlich;  Flgdkn.  äusserst  dicht 

fiunktirt-gestreifl,  die  Z.räume  schmal,  die  abwechselnden  mit  sehr  kurzen,  gelb- 
ichen  Börstchen.  — Lebt  in  den  Reiskörnern  u.  findet  sich  häufig  in  den  Kram- 
läden. 

107.  Gatt.  Sphenophoru«  Schönh. 

Der  vorigen  Gatt,  sehr  ähnlich,  die  Fhlr.kolbe  aber  kugelig-eif. , die  Flgdkn.  an 
d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  daher  der  Kahlwinkel  an  d.  Sp.  sehr  stumpf,  die 
V. hüften  nur  sehr  wenig  von  einander  abstehend,  die  V.scbienen  am  I.rande  be- 
wimpert. 

, 1.  Sph.  plcens  Pallas.  6 — 7"'.  Schwarz,  d.  Flgdkn.  öfters  rolhbraun;  Rüssel 

an  d.  Wurzel  mit  einigen  Punktreiben;  H.schild  zerstreut-punktirt,  mit  einer  sehr 
schmalen,  glatten  M.linie;  Flgdkn.  sehr  fein  gestreift,  die  Streifen  etwas  undeut- 
lich u.  spärlich  punktirt,  die  Z.räume  breit,  flach,  mit  S m.  od.  w.  regelmässigen 
Punktreihen,  die  Punkte  klein,  bei  reinen  Individuen  aus  jedem  von  ihnen,  sowie 
aus  den  Punkten  des  ILschilds  ein  kleines,  goldglänzendes  Börstchen  hervorragend. 
— Oestreicb. 

3.  Sph.  abbreviatns  F.  31/,— 4'".  Pechschwarz  od.  braun,  mit  kleinen, 
gelbgrauen  Börstchen  in  den  Punkten,  Form  u.  Punktirung  des  H.scbilds  u.  der 
Flgdkn.,  wie  bei  Sph.  piceus,  aber  nur  die  abwechselnden  Z.räume  auf  d.  Flgdkn. 
bähen  3 ziemlich  regelmässige  Punktreihen,  die  übrigen  sind  spärlich  u.  zerstreut- 
punktirt,  daher  mehr  glänzend.  — An  Mauern  u.  unter  Steinen,  oft  bänflg. 
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Phloeophagus.  Cossonufi.  Rhyncolus.  ßßj 

1.  Fhlr.  gekniet,  mit  einer  derben  od.  undeutlich  geringelten  Endkolbe 
u.  Igldrgr.  Gelssei,  in  od.  ror  d.  bl.  des  Hüstele  efgt.;  dieser  nie- 
dergebogen: Flgdkn.  tang-gestreckt , den  II  leib  ganz  bedeckend ; 
V.hüften  etwas  ton  einander  entfernt ; Füsse  4gldrg. 

108.  Gatt.  Phloeoiihagii»  Schönh. 

Fhlr.  in  d.  M.  des  Rüssels  efgt.,  mit  7gldrgr.  Gcissel,  die  ersten  2 Gldr.  länglich, 
die  übrigen  kurz,  die  kolbe  undeutlich  2gldrg. ; Rüssel  so  lang  als  d.  H.schild, 
rund,  mit  schmaler,  nach  unten  gebogener  Fhlr. furche ; H.schild  etwas  länger  als 
breit,  an  d.  S.  gcrundet-erw eitert;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild  u.  doppelt  so 
lang,  yon  vorn  nach  hinten  etwas  erweitert,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet;  Schienen 
an  d.  Sp.  mit  einem  starken  Haken;  Füsse  dünn. 

1.  Ph.  ipadix  Schöub.  1 Pechschwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart, 
Fhlr.  u.  Beine  heller,  Rüssel  fast  so  lang  als  d.  H.schild,  dicht  puuktirt;  H.schild 
mit  grossen,  aber  nicht  tiefen  Punkten;  Flgdkn.  tief  gekerbt-gestreift,  d.  /..räume 
(bei  schief  fallendem  Lichte)  fein  gerunzelt  u.  fein  zerslreut-punktirt.  — Oeslrcich, 
unter  morscher  Baumrinde,  äusserst  selten. 

109.  Gatt.  Coaaonua  Clairv. 

Fhlr.  h.  d.  M.  des  Rüssels  efgt. , kurz,  ziemlich  dick,  die  ersten  3 Geisselgldr. 
länglich,  die  übrigen  kurz,  quer,  dicht  aneinander  gedrängt,  die  Kolbe  kaum  ge- 
ringelt; Rüssel  lang,  an  d.  Sp.  stark  erweitert;  H.schild  länglich,  an  d.  Spitze 
schnell  verengt  u.  eingesebnürt;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit; 
alle  Hüften  ziemlich  weit  von  einander;  Scbeukel  gcg.  d.  Sp.  kculcnf.  verdickt, 
ungezähnt;  Schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  gebogenen  Hornhaken;  die 
ersten  2 ß. ringe  zs.  fast  doppelt  so  lang  als  die  3 folgenden  u.  in.  od.  w.  ver- 
wachsen. — Unter  morscher  Baumrinde. 

1.  C.  linearis  L.  2%—  8 Pechschwarz,  unbehaart,  glänzend,  Fhlr.  u. 
Füsse  roslroth,  oft  der  ganze  Käfer  braun;  H.schild  an  d.  S.  stark  punklirt,  in 
d.  AI.  der  flach  gedrückten  Scheibe  der  Länge  nach  mit  grossen,  fast  grübchen- 
artigen  Punkten,  welcho  am  Grunde  des  H.schilds  dicht  aneinander  gedrängt  sind 
u.  eine  kurze,  erhabene  M.linie  bilden  ; Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild,  auf 
der  vordem  Hälfte  flach  gedrückt,  mit  tiefen,  regelmässigen,  starken  Punklstreifen 
u.  glatten  /.räumen,  welche  kaum  breiter  als  d.  Streifen  sind.  — Nicht  selten. 

«.  C.  ferrugineus  Clairv.  31/,'".  Pechschwarz,  unbehaart,  glänzend,  Fhlr. 
u.  Füsse  roslroth,  nicht  seilen,  der  ganze  Käfer  braun;  H.schild  nicht  flach  ge-  '** 
drückt,  ziemlich  gleichmässig  punklirt,  mit  nur  wenigen,  grossen  Punkten  vor  d,.  ■ J 
Schildchen,  die  keine  od.  nur  eine  sehr  undeutliche,  erhabene  Linie  bilden;  Flgdkn.  F/ 
walzenf. , der  vordere  Theil  des  Kückens  flach  gewölbt,  nicht  niedergedrückt; 
fein  punktirt-geslreirt,  die  Z. räume  flach,  mehr  als  3mal  so  breit  als  d.  Streifen. 

— Selten. 

3.  0.  cylindricns  Sahib.  2 — 2%"'.  Pechschwarz,  F'hlr.  u.  Beine  rolhbraon, 
oft  auch  der  ganze  Käfer  braun;  H.schild  höchstens  vor  d.  Schildchen  etwas  ein- 
gedrückt, überall  mit  grossen  Punkten  besäet,  mit  einer  sehr  schmalen,  glatten 
M.linie;  Flgdkn.  walzenf.,  mit  regelmässigen,  grossen  n.  tiefen  Punktatreifen,  die 
Z.räume  gewölbt  u.  kaum  breiter  als  d.  Streifen.  — Selten. 

110.  Galt.  RHyneolnB  Creutzer. 

Fhlr.  in  d.  M.  des  Rüssels  efgt.,  kurz  u.  dick,  ihre  Geissei  mit  7 allmählig  brei- 
tem, dicht  aneinander  gedrängten  Gldrn.,  ihr  Endknopf  eif. , undeutlich  4gldrg.; 
Rüssel  kurz,  wenig  gebogen,  drehrund;  H.schild'  länglich,  nach  vorn  verengt; 
Schildchen  sehr  klein;  Flgdkn.  langgestreckt,  walzenf.;  B ringe  wie  bei  Cossonus; 
Hüften  etwas  von  einander  entfernt;  Schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  ge- 
bogenen Haken.  — Unter  Baumrinde. 

1.  Kopf  mir  wenig  breiter  als  die  Wurzel  des  Rüssels. 
a.  Iler  Z.rainn  der  Punklstreifen  auf  den  Flgdkn.  an  d.  Sp.  stark 
erweitert  u.  einen  breiten,  aufgebogenen  Rand  um  die  Spitze 
herum  bildend. 

1.  Rh.  reflexua  Schönh.  1 %'"•  Braun,  unbehaart;  Rüssel  wenig  schmäler 
als  d.  Kopf,  geg.  d.  Sp.  etwas  verschmälert ; H.schild  kaum  länger  als  breit,  nach 
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vorn  wenig  verengt,  ziemlich  dicht  u.  gleichmässig  stark  pnnktirt,  ohne  glatte 
M.Iinie:  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  mit  einer  feinen  Punktreihe. 
— * Sehr  selten. 

b.  Z.räume  der  Punktstreifen  auf  den  Flgdkn.  alle  gleichmässig  er- 
haben. 

a.  Punkte  des  H.schilds  viel  gröber  als  die  des  RüsseUj  geg.  den 
Grund  hin  fast  grübchenartig. 

9.  Rh.  ftXigüliS  Schönh.  1%"'.  Hell  rostroth,  glänzend,  unbehaart;  Fhlr.- 
keule  etwas  zs  gedrückt;  Kopf  u.  Rüssel  fein  u.  dicht  punktirt,  letzterer  gerade, 
dick,  etwas  schmäler  als  d.  Kopf;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  an  d.  S.  wenig 
gerundet,  dicht  u.  tief  punktirt;  Flgdkn.  gleichbreit,  tief  punktirt-gefurcbt,  die 
Z.räume  sehr  fein  u.  etwas  gereiht-punktirt.  — Selten. 

8.  Rh.  porC&tQ8  Germ.  Schwarz,  schwach  glänzend,  unbehaart, 

Fhlr.  u.  Küsse  rotbbraun;  Rüssel  so  lang  als  breit,  von  den  Augen  an  nach  der 
9p,  hin  verschmälert;  H.scbiid  kaum  länger  als  breit,  vor  d.  Sp.  nicht  einge- 
schnürt, mit  sehr  grossen,  grübchenartigen  Punkten;  Flgdkn.  merklich  breiter  als 
d.  H.schild,  vollkommen  walzenf. , tief  gekerbt-gestreift , die  Z.räume  mit  einer 
sehr  feinen  Punktreihe.  — Selten. 

4.  Rh.  elongatas  Gyll.  l*/4#".  Schwarz,  wenig  glänzend,  unbehaart,  Fhlr. 
u.  nur  selten  auch  die  Füsse  rothbraun,  gewöhnlich  die  ganzen  Beine  peebbraun  j 
Rüssel  breiter  als  lang,  geg.  d.  Sp.  nicht  verengt;  H.schild  bedeutend  länger  als 
breit,  vor  d.  Sp.  eingesennürt,  mit  etwas  feineren,  mehr  länglichem  u.  dichter 
gedrängten  Punkten  als  beim  Vorigen;  Flgdkn.  wie  bei  diesem.  — Rieht  selten. 

ß.  Punkte  des  H.schilds  nur  wenig  grösser  als  die  des  Rüssels ; 
dieser  mit  einer  kutxen  M. rinne. 

8.  Rh.  CylindriCQS  Schönh.  l*/4— 2'".  Pechbraun  od.  braun,  glänzend,  un- 
behaart, Fhlr.  u.  Beine  heller;  Rüssel  etwas  länger  als  d.  Kopf,  an  d.  Sp.  dichter 
als  am  Grunde  punktirt,  mit  seichter  M.linie  u.  gerader,  zur  M.  der  Augen  hin- 
ziehender Fhlr. furche;  H.schild  viel  langer  als  breit,  die  S.  gerade,  nach  vorn 
wenig  verengt,  vor  d.  Sp.  etwas  eingeschnürt,  zerstreut-nunktirt,  mit  gewöhnlich 
glatter  M.linie;  Flgdkn.  kaum  breiter,  aber  doppelt  so  lang  als  d.  H.scbiid,  tief 
punktirt-gestreift,  mit  einer  sehr  feinen,  oft  undeutlichen  Punktreihe  auf  den 
Z. räumen.  — Selten. 

,6.  Rh.  chloropns  F.  V/t,u.  Schwarz,  glänzend,  unbehaart,  Fhlr.  u.  Beine 
selten  pechschwarz,  sondern  gewöhnlich  braun,  oft  auch  der  ganze  Käfer  braun; 
Rüssel  kaum  so  lang  als  der  Kopf,  mit  unter  dio  Augen  gebogener  Fhlr.furche; 
H.schild  merklich  länger  als  breit,  nach  vorn  etwas  verengt,  zerstreut-punktirt; 
Flgdkn.  kaum  breiter  u.  fast  doppelt  so  lang  als  d.  H.scbiid,  tief  punktirt-gestreift, 
die  Z.räume  ziemlich  eben,  mit  einer  sehr  feinen,  undeutlichen  Punktreihe.  — 
Wicht  selten.  • ■ 

7.  Rh.  cylindrirostris  01.  1 Dunkelbraun,  unbehaart,  Fhlr.  u.  Beine 
heller;  Rüssel  etwas  länger  u.  schmäler  als  d.  Kopf,  walzenf.,  mit  einer  kurzen 
M.rinne;  H.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  gerundet,  vorn  eingeschnürt ; Flgdkn. 
punktirt-gestreift,  die  Z.räume  fein  u.  zerstreut-punktirt..—  Sehr  selten. 

8.  Kopf  doppelt  so  breit  als  der  walzenf.  Rüssel. 

l8.  Rh.  trunconun  Gyll.  1 Pechschwarz  od.  braun,  glänzend,  unbe- 
haart, Fhlr.  u.  Beine  heller;  Rüssel  vollkommen  walzenf.,  ziemlich  dicht  punktirt; 
H.schild  so  lang  als  breit , an  d.  S.  schwach  gerundet-erweitert , die  Scheibe 
gleichmässig,  nicht  dicht  aber  tief  punktirt;  Flgdkn.  kaum  breiter  u.  kaum  dop- 
pelt so  lang  als  d.  H.schild,  tief  u.  grob  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  glanzend 
glatt,  mit  einer  nicht  ganz  regelmässigen,  sehr  feinen  Punktreihe;  V.schenkel 
stark,  etwas  zs.gedrückt  u.  nach  8 Seiten  hin  gerundet-erweitert. — Ziemlich  selten. 

,9.  Rh.  Ctdin&ris  Reich.  1 Pechbraun  od.  braun,  oben  mit  äusserst 
feinen,  grauen  Härchen,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schild  kaum  länger  als  breit,  die 
S.  kaum  gerundet-erweitert,  die  Scheibe  stark  n.  tief  punktirt;  Flgdkn.  etwas 
mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  stark  punktirt-gestreift,  die  Z.räume 
mit  einer  feinen  Punktreihe  u.  geg.  d.  Sp.  mit  sehr  kleinen,  spitzen  Höckerchen. 
— Selten. 

m.  Fhlr.  gekniet,  kur*,  dick,  etwas  v.  d.  M.  des  Rüssels  efgt.,  mit  4gldrgr. 
o>  Geisul  u.  ovaler,  derber  Kolbt ; Rüssel  massig  lang,  wenig  gebogen ; 
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Flgdkn.  den  ganzen  H.leib  bedeckend}  V.küflen  etwa*  von  einander 
abstehend  ,*  FÜsse  kurz,  dünn,  ögldrg .. 

111.  Gatt.  DryopHthoru«. 

Rüssel  rundlich ; Augen  seitensländig,  klein;  H.schild  länger  als  breit,  nach  vorn 
etwas  verengt,  vor  d.  Sp.  eingeschnürt,  an  d.  S.  massig  gerundet-erweilert; 
Schildchen  kaum  sichtbar;  Flgdkn.  länglich,  etwas  breiter  als  d.  H.schild  am 
Grunde,  nach  hinten  verschmälert,  ihre  Schulterecken  stumpf;  Schenkel  ungezähnt; 
Schienen  schmal,  rund,  an  d.  Sp.  mit  einem  starken  Hornhaken. 

1.  D.  lymexylon  F.  1 Vs"'.  Pechbraun,  schwach  grau  behaart,  Fhlr.  und 
Beine  rötblichbraun ; H.schild  grob  punktirt;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die 

Z.riume  schmal,  erhaben,  glatt.  — Unter  der  Rinde  gefällter  Bäume,  selten. 

. * ... 

• * . i | r ,'.l  . > .*  t f , 4 flfc  *J  * " ri,  .)  )|W  || 

UV.  Fam.  SCOLTTIDAE. 

Füsse  4gldrg Kopf  m.  otl.  tr.  ins  H.schild  zurückgezogen,  vorn  nicht  rüsself. 
verlängert,  od.  nur  schwach,  in  welchem  Falle  der  A.rand  der  Schienen  gezähnt 
ist ; Fhlr.  mit  einem  grossen , derben , ungegliederten  od.  geringelten  Endknopfe, 

der  die  halbe  Länge  der  Fhlr.  beträgt. 

Uebersioht  der  Gattungen. 

I.  Kopf  dem  grösseren  Theile  nach  frei,  vorn  in  einen  kurzen,  dicken 

Rüssel  verlängert;  2le9  Fussgld.  2lappig. 

1.  U.seite  des  Bauchs  vom  2ten  Ringe  an  aufsteigend;  Sp.  d.  Flgdkn. 

nicht  abschüssig  gewölbt.  * 

SCOLYTUS.  Fhlr.faden  figldrg. 

2.  U.seite  des  Bauchs  nicht  aufsteigend ; Sp.  d.  Flgdkn.  abschüssig, 
a.  Fblr.keule  derb,  nicht  geringelt. 

POLYGRAPHUS.  Fhlr.faden  4gldrg. 

h.  Fhlr.keule  geringelt. 

DENDROCTONUS.  Fhlr.faden  ögldrg. 

HYLURGUS.  Fhlr.faden  6gldrg. 

HYLASTES.  Fhlr.faden  7gldrg. ; Fhlr.keule  rundlich  zs.gedrückt. 

HYLESINUS.  Fhlr.faden  7gldrg. ; Fhlr.keule  länglich,  zugespitzt. 

II.  Kopf  ganz  in  d.  H.schild  zurückgezogen,  vorn  nicht  rüsself.  verlän- 

gert; 2tes  Fussgld.  einfach. 

1.  H.schild  beiderseits  mit.  einem  Eindrücke  zur  Aufnahme  d.  V.beine; 
Füsse  länger  als  d.  Schienen. 

PLATYPUS. 

t.  H.schild  ohne  diese  Eindrücke;  Füsse  kürzer  als  d.  Schienen. 

a.  Fhlr.keule  4mal  geringelt. 

TOMICUS.  Fhlr.faden  ögldrg. 

CRYPHALUS.  Fhlr.faden  4gldrg. 

b.  Fhlr.keule  derb,  nicht  geringelt. 

XYLOTERES.  Fhlr.faden  ögldrg.  , ,* 

CRYPTURGUS.  Fhlr.faden  4gldrg. 

1.  Gatt.  Hy  laste«  Er. 

Fhlr.  mit  einem  geringelten,  zs.gedrückten,  kurz-eif. , beinahe  gerundeten  End- 
knopfe; U.kfr.  mit  einem  hornigen,  zugespitzten,  am  innern  Rande  mit  starken 
Stachelborstcn  besetzten  Lappen;  K.tstr.  kegelf. , kürzer  als  der  Lappen;  U.lippe 
gcg.  d.  Wurzel  verengt;  L.tsr.  Sgldrg.,  das  lte  Gld.  so  lang  als  die  beiden  tol- 

B enden  zs.,  das  3te  das  dünnste,  vorn  gerade  abgestutzt;  Krpr.  walzenf.,  wie  b. 

ylnrgus,  der  Kopf  ist  aber  etwas  mehr  rüsself.  verlängert  u.  der  Wurzelrand 
der  Flgdkn.  weniger  aufstehend.  — Unter  der  Rinde  von  Nadelhölzer. 

I.  51. brüst  zw.  den  M.hüften  mit  einem  kleinen , nach  vorwärts  gerichte- 
ten, stumpfen  Hocker ; 3tes  Fussgld.  erweitert,  2lappig. 

■ 1.  H.  decumanns  E.  2 Braun  od.  röthlich  gelbbraun;  Rüssel  mit  einer 
kleinen,  erhabenen  M.linie  u.  vor  der  Stirne  durch  eine  eingedrückte,  halbkreisf. 
Furche  geschieden;  H.schild  stark  u.  äusserst  dicht,  fast  runzelig  punktirt,  mit 
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einer  sehr  schmalen glänzenden  M.linie;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild, 
etwa  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  tief  punktirt-gestreift,  die  gewölbten 
Z.räume  runzelig  gekörnt.  — Sellen. 

I*.  H.  palliatos  Gyll.  1%— 1 Schwarz,  H.schild  u.  Flgdkn.  mit  Aus- 
nahme der  schwarzen  S.ränder  rötblichhraun,  fein  grau  behaart,  übrigens  wie  bei 

dem  Vorigen  punktirt ; Fhlr.  u.  Beine  rostrolh;  Rüssel  wie  bei  dem  Vorigen,  ober 
nur  mit  schwach  vertiefter,  oft  selbst  fehlender  Hnlbkreisfurche.  — Häufig  unter 
der  Rinde  von  Fichten  u.  Tannen. 

3.  H.  trifolii  Müller.  3/t — 1'".  Pechbraun  od.  schwarz,  Flgdkn.  meist  heller, 
fein  u.  kurz  grau  behaart,  die  Härchen  rückwärts  steif  aufgeriebtet,  Fhlr.  u.  Kusse 
rothbraun,  die  Keule  heller;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  h.  d.  M.  am  breite- 
sten, nach  vorn  stark  verengt,  äusserst  dicht  u.  stark,  hinten  runzlig-punktirt; 
Flgdkn.  gestreift,  in  d.  Streifen  mit  grübchenartigen  Punkten,  d.  Z. raume  quer- 
runzlig, hinten  mit  einzelnen  hellbräunlichen  Börslcbcn.  — In  den  Wurzeln  von 
Wiescnklee.  *vsr-  v 


- 


II.  M.brust  nicht  vorragend  $ 3tes  Fussgld.  breit  herzf.  ,«  vX 

a.  H.schild  ohne  erhabene  M.linie,  enttc.  ganz  punktirt,  od.  die  .' 
ist  nur  nach  hinten  durch  das  Fehlen  der  Punkte  angedeutet. 

u.  Flgdkn.  doppelt  so  lang  als  zs.  breit ; H.schild  stark,  tief  u.  dickt 
punktirt,  die  Funkle  deutlich. 

4.  H.  ater  Payk.  1*/*—#'“.  Schwarz,  Rüssel  an  d.  Sp.  eingedrückt,  mit 
einer  kleinen  erhabenen  M.linie;  H.scbild  langer  als  breit,  mit  fast  geraden  S.- 
rfirtdern,  seine  0. seite  dicht  punktirt,  auf  der  hinteren  Hälfte  mit  glatter  M.linie; 
Flgdkn,  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  runzelig  gekörnt;  Fhlr.  u.  Füsse  roth- 
braun. uhreife  Individuen  sind  ganz  braun  od.  rothbraun.  — Unter  Kiefernrinde, 
häufig.  , ; • 

i 5.  H.  canlcalarias  Knoch.  1 y, — 1 Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber 

etwas  gedrungener,  der  Rüssel  an  d.  Sp.  beiderseits  mit  einem  tiefen  Eindrücke 
u.  einer  nur  äusserst  schwachen  M.linie;  H.schild  sehr  dicht  punktirt,  kaum  mit 
einer  schwachen  Spur  voikeiner  glalten  M.linie,  seine  Seiten  merklich  gerundet- 
erweitert, selten  ist  der  Karer  rothbraun.  — Auf  Fichten,  häufig. 

ß.  Flgdkn.  kaum  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit.  \ . 

6.  H.  crenatülas  Dufts.  4/j— 1"'.  H.schild  fein  11.  äusserst  dicht  körnig 
punktirt  u.  so  wie  d.  Flgdkn.  rothbraun , mit  kurzen,  etwas  aufstehenden,  gelb- 
grauen Härchen  ziemlich  dicht  besetzt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z.räume 
runzelig-gekörnt;  Kopf  u.  U.seite  schwarz;  Fhlr.  u.  Beine  rostrolh.  — Selten.' 

b.  H.schild  mit  einer  feinen,  aber  deutlich  erhabenen  M.linie. 

, 7.  H.  angustatns  Herbst.  l'/V".  Schwarz,  glanzlos,  fein  grau  behaart,  die 
Härchen  auf  den  Flgdkn.  gereiht,  an  deren  Spitze  etwas  dichter  gedrängt,  Fhlr. 
u.  Füsse  rostrolh;  Stirn  fein  u.  sehr  dicht  punktirt;  Rüssel  gewöhnlich  mit  einer 
seicht  vertieften  M.linie;  Flgdkn.  wie  bei  d.  Vorigen  punktirt,  die  Körner  auf  d. 
Z.räumen  der  Punktstreifen  aber  vorn  unregelmässig  u.  nur  geg.  Sp.  gereiht. 
— Sehr  häufig. 

i 8.  H.  attenuatus  Er.  1'".  Schwarz  od.  pechbraun,  sehr  fein  behaart,  die 
Flgdkn.  braun,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  Rüssel  mit  feiner,  vertiefter  M.linie; 
H.schild  beinahe  länger  als  breit,  stark  punktirt,  an  d.  Sp.  etwas  verengt;  Flgdkn. 
doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  mit  einer  regelmäs- 
sigen Reihe  von  kleinen  Höckerohen  u.  Börstchen.  — Selten. 

* 9.  H.  bronneus  Er.  t"‘.  -Länglich,  rothbraun;  Rüssel  gekielt,  an  d.  Spitze 
eingedrückt;  H.schild  kaum  länger  als  breit,  an  d.  S.  leicht  gerundet,  massig  ge- 
wölbt, stark  u.  ziemlich  dicht  punktirt,  u.  mit  glatter,  etwas  erhabener  M.linie; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  runzelig  gekörnten  Z.räumen,  fein  behaart;  M.brust 
vorn  abgestutzt;  3tes  Fussgld.  berzf.,  nicht  erweitert. 

10.  fl.  Iineari8  Er.  V/A‘".  Länglich,  pechbraun,  fein  behaart,  Rüssel  an  d. 
Wurzel  eben;  H.schild  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  mit  ziemlich  parallelen 
Seiten,  grob  punktirt,  die  Punkte  öfters  zu  Längsrunzeln  zs.fliessend,  die  M.linie 

Statt,  etwas  erhaben;  Flgdkn.  innen  punktirt-gestreift,  aussen  gestreift -punktirt, 
ie  Z.räume  fein  gerunzelt;  M.brnst  abgestutzt;  3tes  Fussgld.  herzf. 
jilli.  H.  opacos  JH.  Von  H.  angustatus  nur  verschieden  durch  die  etwas 
gedrungene  Gestalt,  den  Mangel  einer  Furche  am  Rüsselgruude  u.  die  nicht  auf- 
geworfene Basis  der  Flgdkn.  >•  ••  *•  ',4** 
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2.  Gatt.  Hylurarufl  Er. 

Fhlr.  mit  einem  geringelten  Endknopfe  u.  ögldrgr.  Geissei,  deren  Ites  Gld.  gross, 
des  2te  klein  u.  kegelt'.,  die  folgenden  4 kurz,  breiter  als  lang}  Mundtheilc  und 
Krpr.form  wie  bei  Dendroctonus. 

a.  H. schild  deutlich  langer  als  breit. 

II.  H.  ligniperda  F.  2*/^".  Walzenf.,  schwarz,  ziemlich  lang  u.  besonders 
an  d.  S.  des  Tl.schilds  u.  an  d.  Sp.  der  Flgdkn.  dichter  behaart,  Fhlr.  u.  Küsse 
rostroth ; H. Schild  dicht  punktirt,  nach  vorn  nur  wenig  verengt,  die  S.  fast  ge- 
rade; Flgdkn.  dicht  runzelig-gekörnt,  mit  sehr  schwachen,  geg.  d.  Sp.  etwas  mehr 
vertieften  Längsstreifen.  — Unter  Kiefernrinde,  selten. 

b.  H. schild  merklich  kürzer  als  am  Grunde  breit. 

* 2.  H.  piniperda  L.  1*/*— 2'".  Gewöhnlich  schwarz,  die  Flgdkn.  braun,  die 
F'hlr.  u.  Füsse  rostroth,  oft  der  ganze  Käfer  braun  od.  gelbbraun;  Kopf  stark 
zerstreut-punktirt,  mit  einer  erhabenen  Mlinie  auf  d.  V.theile  der  Stirn;  H. schild 
rnässig  nach  vorn  verengt,  zerstreut-punktirt,  die  M.linie  glatt;  Flgdkn.  etwas 
breiter  als  d.  H. schild,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  sehr  fein  gcslreift-punktirt, 
die  Z. räume  etwas  gerunzelt  u.  jeder  mit  einer  Keihe  kleiner  Höckerchcn , der 
2te  Z.raurn  aber  auf  der  abschüssigen  Stelle  glatt,  u.  daher  scheinbar  furchenarlig 
vertieft.  — Unter  Kiefernrinde,  sehr  gemein. 

3.  H.  minor  Hartig.  Gewöhnlich  etwas  kleiner  als  der  Vorige,  aber  eben 
so  in  Farbe  u.  Grösse  abändernd  u.  von  ihm  besonders  dadurch  unterschieden, 
dass  die  Höckerreihe  auf  dem  2ten  Z. raume  an  der  abschüssigen  Stelle  nicht  ver- 
schwindet, sondern  so  wie  auf  dem  lten  u.  3ten  Z.raume  sich  bis  zur  Sp.  fort- 
setzt. — ln  Kiefern , häufig. 

.3.  Gatt.  Deiidroctoiiu*  Er.  .*• 

Fhlr.  mit  einem  gerundet-eif. , geringelten  Endknopfc  u.  ögldrgr.  Geisscl,  deren 
ltes  Gld.  kugelig,  das  2te  kegelf. , die  3 folgenden  kurz  u.  breit  sind;  U.kfr.  u. 
U.lippe  fast  wie  bei  Hylastes;  3tcs  Fussgld.  2!appig;  Krpr.  länglich;  Flgdkn. 
walzenf.,  an  d.  Sp.  abwärts  gewölbt,  an  d.  Wurzel  erhaben  gerandet. 

1.  D.  micans  Kugl.  3— 3 Schwarz,  braun  od.  gelbbraun,  mit  ziemlich 
langen,  graugelben  Haaren  zerstreut  besetzt,  Fhlr.  u.  Füsse  bei  schwarzen  Indi- 
viduen rothgclh;  H. schild  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  stark  u.  ziemlich 
dicht  punktirt;  Flgdkn.  runzelig-körnig  punktirt,  mit  breiten,  aber  nicht  tiefen, 
hie  u.  da  undeutlichen  Funktstrcifen.  — Unter  Fichtenrinde,  selten. 

2.  D.  pilosus  Knoch.  Vu.  U.seite  u.  Kopf  schwarz,  Fhlr.,  Füsse  u.  Flgdkn. 
gelbbraun,  das  11. schild  etwas  dunkler,  letzteres  etwas  länger  als  breit,  in  d.  M. 
am  breitesten,  vorn  sehr  wenig  eingeschnürt,  sehr  fein  punktirt,  kaum  geleistet, 
mit  Schuppenhärchen  äusserst  dicht  bedeckt;  F'igdkn.  mit  fein  erhabenem,  gezäh- 
nelten  Wurzelrande,  etwas  breiter  als  d.  H. schild,  nach  hinten  etwas  erweitert, 
deutlich  punktirt-gestreift,  die  Punkte  4eckig,  die  Z.raume  fein  runzelig-punktirt, 
mit  einer  Reihe  feiner,  aufstohender  Borstenhaare.  — Selten,  am  Harze  in  Fich- 
ten u.  Lerchen. 

3.  D.  rhododactylUS  Marsh.  V Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  von  ihm  ober 
durch  die  viel  grössere,  dickere  Fhlr.keulo,  die  lange,  deutliche,  nicht  schuppenf. 
Behaarung  des  langem  u.  schmälern  H.schilds,  durch  die  viel  breiteren  Punktreihen 
der  Flgdkn.,  die  viel  schmalem  Z. räume  u.  die  langem,  dickem  Borstenhaare  auf 
denselben  leicht  zu  unterscheiden.  — Auf  Fichten,  in  Thüringen. 

4.  D.  mioimas  F.  Grauschwarz,  Schienenspitze,  Füsse  u.  Fhlr.  gelb- 

braun, die  Sp.  der  Flgdkn.  gewöhnlich  braun;  Stirn  nebst  dem  sehr  kurzen  Rüssel 
glänzend  glatt,  behaart;  H. schild  nicht  länger  als  breit,  vorn  stark  verengt,  überall 
fein  gekörnelt  u.  mit  grauen  Schüppchen  bedeckt,  kaum  eine  M.linie  zeigend; 
Flgdkn.  so  breit  als  d.  H schild,  gestreifl-punktirt,  an  der  abschüssigen  Stelle 
neben  der  Naht  etwas  eingedrückt,  die  Punkte  der  Streifen  4eckig , die  Z. räume 
sehr  schmal,  äusserst  fein  gerunzelt,  mit  grauen,  wenig  abstehenden  Borsten- 
haaren. — Wahrscheinlich  nur  in  Kiefern. 

5.  D.  spartii  Nördl.  Dem  Vorigen  nahe  verwandt,  doch  gedrungener  und 
• gewöhnlich  etwas  grösser,  die  Augen  lang  u.  schmäler,  das  11. schild  spärlicher  u. 

gröber  punktirt,  mit  starken,  langen  Borsten,  die  F'igdkn.  mit  8—9  Borslenreihen. 
— In  der  Besenpfrieme,  selten. 
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4.  Gatt.  Uylesinu«  F. 

Fbir.  mit  einem  geringelten,  länglichen,  zugespitzten  Gnüknopfe  u.  7gldrgr.  Geissei, 
deren  ltes  Gld.  kugelig,  die  folgenden  klein  u.  ziemlich  gleichgross;  K.tstr.  ke- 

Eclf. , 4gldrg. , kürzer  als  der  Lappen;  U.lippe  flach,  geg.  d.  Wurzel  verengt; 

.tstr.  3gidrg. , ihr  ltes  Gld.  das  längste;  Bauch  nicht  abgestutzt;  Flgdkn.  an  d. 
Sp.  abschüssig  gewölbt,  an  der  Wurzel  erhaben  gerandet;  Schienen  am  A.rande 
fein  gezähnt;  3les  Fussgld.  2lappig;  Krpr.  walzcnf.  gewölbt. 

a.  0 Seite  des  Käfers  schwarz , unbehaart , od.  nur  mit  spärlichen, 
höchstens  längs  der  Kahl  angehäuften  Borstenhaaren  besetzt. 

1 1.  fl.  crenatns  F.  2 — 8’/,'".  Schwarz  od.  pechbraun,  grüssteniheils  unbe- 
haart; H. schild  nach  vom  verengt,  etwas  breiter  als  lang,  dicht  u.  ziemlich  grob 

Eunktirt;  Flgdkn.  tief  gestreift,  die  Z. räume  mit  scharfen  ilöckercbcn  reihenweise 
esetzt,  u.  mit  kurzen,  schwärzlichen  Börstchen.  — In  Eschen,  sehr  selten, 
i 2.  H.  oleiperda  F.  r".  Kürzer,  schwarz,  glanzlos;  H.schild  viel  breiter  als 
lang,  nach  vorn  verengt,  runzelig-punktirl;  Flgdkn.  punktirt-geslreift,  d.  Z. räume 

Sekörnt,  mit  spärlichen,  gelben,  glanzenden  Börstchen  besetzt,  welche  längs  der 
aht  dicker  sind  u.  mehr  zs.gedrangt  erscheinen ; Fhlr.  u.  Beine  rostbraun.  ^7 
Oestreich. 

b.  0. seile  des  Käfers  mit  kürzen,  schupjien-  od.  borstenartigen , oft 
verschieden  grau  gefärbten  Härchen  dicht  überzogen. 

* 3.  H.  fraxini  F.  1 '/a — 1 Schwarz,  Fhlr.  rolhbraun,  Flgdkn«  pechschwarz 

od.  braun,  braun  beschuppt,  mit  graugelhcn  Härchen  gefleckt,  Beine  mit  Aus- 
nahme d.  Füssc  dunkel;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  fein  höckerig,  ohne  M.linie ; 
Flgdkn.  mit  deutlichen,  feinen  Tunktreihen,  diu  Z. räume  mit  ciuer  Reihe  kleiner 
Grübchen.  — In  Eschen,  nicht  selten.  t, 

/ 4.  H.  vittatUS  F.  */t— 4/5t#V-  Kleiner,  die  Flgdkn.,  sowie  das  H.schild  ausser 
der  braunen  u.  gelben  ßesebuppung  noch  mit  weissen  Sshuppenflecken, , welche 
auf  jeder  Flgdkc.  eine  von  der  Schulter  bis  zur  AI.  der.  Naht  ziehende,:  eckige, 
an  ihrer  Vereinigungsstelle  au  der  Naht  gewöhnlich  ein  dunkles  Fleckchen  ein- 
schliessende  Binde  bilden,  dje  Beine  röthlich  gelbbraun.  ~r  In  d.  Nähe  von  Holz- 
lagern sporadisch  häufig. , , , , . ..  .** 

5.  H.  hederae  Schmidt.,  r".  Bald  heller,  bald  dunkler  braun,  die  Flgdkn. 
heiler,  die  Beine  gelbbraun;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  vorn  etwas  einge- 
schnürt, in  d.  X.  am  breitesten,  mit  einer  schwach  erhabenen  M.liuie;  Flgdkn. 
h.  d.  .M.  etwas  erweitert,  wid  das  H.schild  mit  vielen  kleinen,  gelblichen. Schupp 
penhärchcn  bedeckt,  tief  punktirt-gestreift,  die  Tunkte  der  Streifen  gross  4eckig, 
die  Z. räume  der  Streifen  gekörnt,  beiderseits  mit  kleinen,  steifen  Borstenhaaren. 
— ln  dürren  Epheudsten.  N v*vl  1 

/ t J t j ^ : ..  c 1.  ■ « tt.  * * 1*  1* . Iri^  . * *ii 

5.  Gatt.  Polyffraphus  Gr. 

Fhlr.  mit  einem  eif.  zugespitzten,  derben,  nicht  geringelten  Endknopfe,  ziemlich 
geradem  Wurzelglde.  u.  4gldrgr.  Geissei;  U.kfr.  mit  einem  breiten,  halhhäutigen 
Lappen ; K.tstr.  4gldrg. , kegelf. , den  Lappen  etwas  überragend ; U.lippe  flach, 

t leichbreit,  an  d.  Sp.  ausgerandet;  L.lstr.  kegelf.,  3gldrg  ; Augen  ditfch  einen 
ortsalz  der  Stirn  fast  ganz  in  2 Tbeile  getheilt;  Bauch  nicht  abgestutzt;. Flgdkn. 
mit  abwärts  gebogener  Spitze,  an  der  Wurzel  mit  aufstohoodem  Rande;  Schienen 
breit  gedrückt,  am  A.rande  gezähnt;  die  ersten  3 Fussgldr.  kurz  u;  dick,  das  3te 
herzf.;  Krpr.  kurz  , waizenf.  gewölbt.  — Unter  Baumrinden.  t ,1  ••  *. 

1 1.  P.  pobescens  F.  */4—  l"1.  Schwarz,  braun  od.  gelbbreuninf&in  u.  beson- 
ders auf  d.  Flgdkn.  sehr  dicht  punktirt,  von  kurzen,  schuppenarligeu  Härchen 
rauh,  Fhlr.  und  Beine  blass  gelbbraun;  H.schild  mit  feiner,  erhabener  N.iinie; 
Flgdkn.  mit  undeutlichen  Spuren  von  vertieften  Streifen , ihr  aufstehender  Wur- 
zelrand fein  gezähnt.  — In  Fichten,  nicht  häufig.  • ; ; • . . 

6.  Gatt.  Scolytus  Geoffroy. 

Fhlr.  mit  cif, , zs.  gedrücktem , geringeltem  Endknopfe,  die  Geissei  ögldrg. , die 
Gldr.  allmählig  kürzer  werdend;  U.kfr.  mit  einem  am  Rande  dicht  bewimperten 
Lappen;  K.tstr.  4gldrg.,  kegelf.;  U.lippe  geg.  d.  Sp.  erweitert;  L.tslr.  3gldrg.,  ihr 
ltes  Gld.  gross,  das  letzte  fast  nhlf. ; Bauch  vom  2ten  Ringe  an  schnell  geg.  die 
Sp.  der  Flgdkn.  aufsteigend,  diese  an  der  Sp.  gerade,  nicht  abwärts  gewölbt; 
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V.schiencn  an  d.  Sp.  mit  einein  grossen  Hornbaken , ihr  A.rnnd  einfach , ohne 
Dorne  u.  Stacheln.  — Unter  Baumrinden. 

1.  $ auf  der  M.  des  Spitzenratides  einiger  B. ringe  mit  einem  kleinen 

Hockerchen  od.  Zähnchen. 

ll.  S.  destmctor  01.  2— 2'/4"#.  Schwarz,  Flgdkn.  braun  od.  sowie  d.  Fhlr. 
u.  Beine  rölhlich  gelbbraun;  Stirn  ohne  erhabene  M.linie;  11. Schild  an  d.  S.  ziem- 
lich stark  u.  dicht,  in  d.  M.  äusserst  fein  u.  zerstreut-punktirl ; Flgdkn.  am  Grunde 
der  Naht  verlieft,  mit  starkcu  Punktstreifen  u.  breiten  Z. räumen,  worauf  sich 
eine  od.  mehrere  m.  od.  w.  regelmässige,  feine  Punktreihen  befinden;  der  3te  u. 
4te  B.ring  bei  d.  $ In‘l  einem  Höckerchen,  n.  wie  auch  der  2te  Ring  an  d.  S. 
gezähnt.  — Unter  der  Rinde  von  Laubhölzern,  häufig. 

2.  S.  pygmaetlS  F.  1 — I Dem  Vorigen  sehr  ähnlic(i,  das  Il.schild  et- 
was kürzer,  in  d.  M.  dichter  punklirt,  die  Flgdkn.  heller  braun  u.  dicht  gestreift, 
die  Z. räume  der  Punktstreifen  nämlich  schmal  u.  mit  einer  regelmässigen  Punkt- 
reihe, deren  Punkte  fast  so  stark  als  die  der  Streifen  sind,  'fc  nu^  einem  kleinen 
Höckerchen  auf  dem  3ten  u.  4len  B.ringc.  — Häufig. 

2.  $ auf  dem  2ten  B. ringe  mit  einem  grossen , tragreckt  nach  hinten 

zapfenf.  eorragenden  Zahne. 

3.  S.  mültistriatus  Marsh.  1—1 Schwarz,  die  Flgdkn.  braun,  ihre 
verworren  punklirte  Spitze  heller  rothbraun,  selten  ganz  gelbbraun,  Beine  roth, 
Fhlr.  gelbbraun  \ Flgdkn.  sehr  dicht  punklirt-gestreift,  die  Punktstreifen  an  Stärke 
wenig  von  einander  verschieden:  Zapfen  des  2ten  B. rings  massig  lang.  — Nicht 
überall  häufig. 

4.  S.  tllmi  Redt.  iy4'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  das  Il.schifd  aber  in  d. 
M.  viel  feiner  u.  spärlicher  punktirt,  mit  gluttcr  M.linie,  die  Flgdkn.  mit  vollkom- 
men abgerundetem,  deutlich  gekerbtem  Spitzenrande,  regelmässig  punktirt-gestreift, 
die  Z. räume  mit  einer  feinen  Punktreihe,  deren  Punkte  viel  feiner  als  die  der 
Streifen  sind;  Zapfen  des  2ten  B.rings  sehr  gross.  — Oestreich , selten. 

3.  B ringe  b.  b.  G.  ohne  Höckerchen  u.  Zähnchen. 

5.  S.  intricatus  Koch.  1 H. Schild  fast  breiter  als  lang,  ziemlich  stark 

u.  dicht,  in  d.  M.  schwächer,  nn  d.  S.  gröber  u.  fnst  runzelig-punktirt;  Z.räume 
der  Punktstreifen  auf  d.  Flgdkn.  mit  einer  Reihe  wenig  kleinerer  Punkte,  ausser- 
dem wohl  noch  mit  einigen  verlornen  u.  weiterhin  noch  mit  feinen  Runzeln,  da- 
jier  glanzlos,  d.  Naht  nur  dicht  hinter  d.  Schildchen  verlieft,  ohne  Spur  von  be- 
gleitender, vertiefter  Rinne.  — In  der  Eiche  u.  Buche,  ziemlich  selten. 

6.  S.  castaneus  Koch.  1 Dein  Vorigen  sehr  ähnlich,  schwarz,  Flgdkn., 
V.-  u.  H.rand  des  ll.schilds,  die  ersten  2 B ringe.  sowie  die  Ränder  der  folgen- 
den n.  ein  Theil  der  Brust  hell  rothbraun,  die  Fhlr.  gelbbraun;  H.schild  äusserst 
fein  u.  dicht  punktirt,  stark  glänzend;  Flgdkn.  mit  schwachen  Punktreihen,  die 
grossen  Z.räume  mit  einer  Reihe  feiner,  weitläufiger  Punkte.  — Sehr  selten; 
Rheinpreussen,  Darmstadt. 

• 7.  S.  pruni  Ratz.  ls/4  — 2'".  Schwarz,  glänzend,  V.-  u.  H.rand  d.  II. Schilds 
u.  die  Flgdkn.  braun,  Fhlr.  ti.  Beine  rothbraun;  H.schild  fast  so  Inng  als  breit, 
nach  vorn  verengt,  äusserst  fein  u.  weitläufig  punktirt;  Flgdkn.  fein  punklirt-ge- 
streift, mit  einer  noch  feinem  Punktreihe  in  den  Z. räumen.  — Unter  der  Rinde 
von  Pflaumenbaumen  , häufig. 

8.  S.  rugülosus  Koch.  */4— I'".  Schwarz,  glänzend,  Sp.  d.  Flgdkn.,  Fhlr. 
u.  Beine  rölhlichbraun;  H.schild  äusserst  dicht  mit  tiefen,  länglichen,  am  V.-  u. 
S.rande  zu  Runzeln  zs. fliessenden  Punkten  besetzt;  Flgdkn.  äusserst  dicht  punk- 
tirt-gestreift, die  Streifen  gleichstark.  — In  Pflaumen-  u.  Apfelbäumen. 

9.  S.  carpini  Er.  I1/, — l*/j'".  H.schild  fast  etwas  breiter  als  lang,  ziem- 
lich stark  punktirt;  Flgdkn.  hinten  kaum  verschmälert,  die  Z.räume  der  Punkt- 
reihen mit  einer  Reihe  gleichstarker  Punkte,  beide  Reihen  kaum  von  einander 
unterschieden  u.  öfters  in  einander  laufend,  nicht  überall  ganz  parallel;  II. leib 
eingedrückt.  — An  Hainbuchen;  Dannstndt. 

10.  S.  noxius  And.  r".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  etwas  gestreck- 
ter, besonders  hinten  schmäler,  das  H.schild  vorn  fast  so  breit  nls  hinten,  nur 
am  äussersten  Rande  verschmälert,  die  Punkte  d.  Z.räume  u.  der  Reihen  auf  den 
Flgdkn.  sehr  regelmässig  parallel.  — Sehr  selten. 
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7.  Gatt.  Xyloteren  Er. 

Fhlr.  mit  nicht  geringeltem,  derbem,  länglichem  Endknopfe,  ihr  Wurr-elgld.  lang, 
geg.  d.  Sp.  keulcnf.  verdickt,  dio  Geissei  4gldrg. , das  Ite  Gld.  kugelig,  die  fol- 
genden klein,  sehr  kurz  u.  breit,  eng  aneinander  gedrängt;  U.kfr.  mit  einem  kur- 
zen, bewimperten  Lappen;  K tstr.  4gldrg. , sehr  kurz,  kcgclf.,  das  Ite  Gld.  sehr 
klein,  das  8te  u.  3te  etwas  grösser,  kurz,  das  4tc  länger,  ziemlich  walzenf.; 
U.lippe  lang,  schmal,  geg.  d.  Sp.  merklich  erweitert;  L.tstr.  3gldrg.,  kegclf.,  das 
ltc  u.  8tc  Gld.  ziemlich  gleichgross ; Krpr.  walzenf. ; Stirn  bei  d.  £ tief  ausgchöhll. 

> 1.  X.  lineatUS  Gy II.  1'/, — 1%'".  Kurz  walzenf.,  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine 

gelb,  ein  grösserer  od.  kleinerer  Theil  des  ll.schilds  u.  die  Flgdkn.  gelbbraun, 
d.  Naht-  u.  S.rand  der  letztem  u.  oft  auch  ein  Streifen  über  d.  Scheibe  schwärz- 
lich; Fhlr.kcule  schief  zugespitzt;  H.schild  fast  kugelig,  sein  V.rand  nicht  aufge- 
hogen,  seine  Scheibe  mit  feinen,  schuppenartig  erhabenen  Querrunzeln  u.  Funk- 
ten ; Flgdkn.  um  d.  Hälfte  länger  als  xs.  breit,  mit  deutlichen,  grossen  Funktreiheu, 
ihre  Spitze  neben  der  Naht  schwach  gefurcht.  — In  Nadelhölzern,  häufig. 

8.  X.  domesticus  L.  1 Walzenf.,  dem  Vorigen  sehr  ähnlich  ge- 

färbt, nur  ist  das  II. schild  fast  immer  ganz  schwarz,  selten  an  d.  S.  bräunlich,  d. 
Flgdkn.  haben  nie  in  d.  M.  einen  dunklen  Streifen,  u.  die  Beine  sind  bis  auf  die 
Füsse  schwarz  od.  braun;  Fhlr. kettle  geg.  d.  Sp.  erweitert,  an  d.  Sp.  abgerundet 
ii.  nach  innen  in  ein  kleines  Zähnchcn  erweitert;  H. schild  auf  der  vordem  Hälfte 
ziemlich  stark  gekörnt,  die  Körner  in  d.  M.  zu  einer  kurzen,  erhabenen  Querlinie 
zs. gedrängt;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  mit  etwas  schwächeren 
Funktslreifcn , ihre  Spitze  neben  der  Naht  tief  gefurcht.  — In  Buchen,  Ahorn, 
Linden  u.  Birken,  selten. 


keulenf.  verdickt,  die  Geissei  nur  2gli  o _ , ... 

U.kfr.  mit  einem  schmalen,  am  Bande  bewimperten  Lappen;  K.tstr.  undeutlich 
4gldrg. , die  ersten  8 Gldr.  sehr  klein,  grösstcntheils  von  dem  grossen  3ten  be- 
deckt, das  4(c  klein;  U.lippe  lang,  schmal,  gleichbreil;  L.tstr.  3gldrg.,  kurz,  ke- 
gclf.; Füsse  dünn,  die  3 ersten  Gldr.  ziemlich  gleichlang;  Krpr.  sehr  klein,  walzenf. 

i 1.  C.  pusillOS  Gy II.  Etwas  über  lang,  pechschwarz,  Flgdkn.  dunkel- 
braun, Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  gelbbraun,  glänzend,  fein  behaart,  zuweilen  auch 
der  ganze  Käfer  hellbraun;  H.schild  länger  als  breit,  an  d.  S.  etwas  erweitert, 
oben  wenig  gewölbt,  fein  punktirt,  mit  undeutlicher,  glatter  M.linie;  Flgdkn.  so 
breit  n.  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  an  d.  Sp.  abgerundet,  punktirt-gestreift. 
— In  Fichten,  Weisstannen  u.  Kiefern,  häufig. 

2.  C.  dnerens  Hbst.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  etwas  grösser  und 
gedrungener,  das  H.schild  mehr  gleichbreit,  nach  hinten  kaum,  nach  vom  nnr 
mässig  verengt,  äussersl  fein  u.  dicht  punktirt,  mit  einer  von  hinten  kaum  bij 
zur  M.  reichenden,  glatten  M.linie,  die  Funkte  der  Funktreihen  auf  deu  Flgdkn. 

Sross,  breit  gezogen,  die  Z. räume  der  Reihen  nicht  punktirt,  undeutlich  gerunzelt, 
io  abschüssige  Stelle  mit  goldgelben  Härchen  besetzt.  — In  Kiefern,  sehr  selten, 
Schlesien. 

3.  C.  micrographns  Fayk.  */,"•.  Rothbraun,  glänzend,  spärlich  grau  be- 
haart; H.schild  nach  vorn  stark  verengt,  seine  vordere  Hälfte  stark  gekörnt,  die 
hintere  dicht  punktirt,  ohne  glatte  M.linie;  Spitze  d.  Flgdkn.  stumpf  abgerundet, 
ohne  eine  begrenzte  Fläche;  Stirn  des  $ mit  einem  grossen,  bürstenarligen, 
weissgelben  Haarbüschel.  — Nicht  seilen,  unter  Nadelholzrinde. 

4.  G.  Lichtensteini  Ratz.  I'".  Dem  Vorigen  an  Gestalt  sehr  ähnlich,  un- 
terschieden aber  durch  deu  noch  stärker  höckerigen  u.  plötzlich  durch  eine  Ein- 
schnürung abgesetzten  V. theil  d.  H. Schilds  u.  die  starkem  Funktreihen  d.  Flgdkn., 
diese  hinten  noch  tiefer  u.  breiter  neben  der  Naht  eingedrückt  u.  hier  glatt,  so 
dass  am  Umkreis  eine  gerundete  Kante  bleibt,  auf  welcher  man  jederseils  bei  d. 
5 eine  Reihe  von  4 — 3 haartragenden  Körnchen,  bei  d.  9 *l>er  nur  die  Härchen 
bemerkt.  — Nicht  überall,  in  Kiefern,  weniger  in  der  Weihmulhskiefer. 

5.  G.  exscalptDS  Wahl,  Dem  T.  micrographus  ebenfalls  sehr  nahe 

verwandt,  nur  etwas  gedrungener,  u.  ausgezeichnet  durch  sehr  tiefen  Eindruck 
hinten  neben  der  Naht  u.  sehr  scharf  u.  gekerbt  hervortretenden  Umkreis,  auch 


8.  Gatt.  CrypturgHM  Er. 


Fhlr.  mit  nicht  geringeltem,  derbem 
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durch  etwas  weniger  vorn  verengten  H.schild,  u.  deutlichere,  grossere  Punkte 
der  Flgdkn.  — Sehr  selten,  in  Fichten. 

6.  C.  fagi  Nördl.  H.schild  vorn  gekörnelt,  punktirt  u.  mit  sol- 

chen Körnchen  versehen,  wie  die  Flgdkn.,  ohne  M. leiste;  Flgdkn.  mit  8 störkern, 
regelmassigen  Hauptpunktreiben,  ohne  eigentliche  Borsten,  sondern  mit  stumpfen, 
hornartigen  Hervorragungen , die  abschüssige  Stelle  steil,  ohne  alle  Zahnbildung 
u.  ohne  eingedrückte  Furche  neben  der  Naht;  Seiten  d.  Bruststücks  u.  der  U.leib 
mit  Borsten  besetzt.  — In  den  unterdrückten  untern  Aesten  der  Buche. 

9.  Gatt.  Cryphalus  Er. 

Fhlr.  mit  geringeltem,  eif.  Endknopfe  u.  4gldrgr.  Geisscl,  deren  lies  Gld.  etwas 
grösser  als  die  folgenden , enge  aneinander  gedrängten ; U.kfr.  mit  einem  am 
Rande  mit  steifen  Borsten  bewimperten  Lappen ; K.tstr.  4gldrg.,  die  ersten  2 Gldr. 
sehr  undeutlich,  das  3le  gross,  walzenf. , das  4le  klein;  Zunge  länglich;  L.tstr. 
3gldrg.,  kegelf.;  Füsse  dünn,  die  ersten  3 Gldr.  gleichgross;  H.schild  vorn  stark 
gewölbt.  — In  od.  unter  Baumrinden  od.  im  Holze. 

1.  0.  abietis  Ratz.  '/, — '/t1'.  Gedrungen  u.  stark  gewölbt,  schwarzbraun, 
Fhlr.  u.  Beine  röthlichbraun ; H.schild  fast  kugelig,  an  d.  S.  u.  hinten  sehr  fein 
punktirt,  vorn  mit  weitläufigen,  nur  hie  u.  da  gereihten  Körnchen;  Flgdkn.  etwas 
mehr  als  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  mit  deutlich  vertieften  Punktreihen  u. 
äusserst  fein  punktirten  Z. raumen,  überall  mit  äusserst  feinen,  anliegenden,  röth- 
Iich  braungrau  schillernden  Schuppenhörchen , und  sehr  spärlichen,  abstehenden, 
kurzen,  hinten  verschwindenden  Haaren  bedeckt.  — In  Fichten  u.  Weisstannen. 

2.  G.  asperatUS  Gyll.  *//".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich , aber  etwas 
grösser  u.  gedrungener,  u.  ausgezeichnet  durch  den  Rhombus  des  II. Schilds,  wel- 
cher vorn  schmal  ist  u.  aus  sehr  weitläufigen,  fast  gar  nicht  regelmässige  Reihen 
bildenden,  grossen  Körnchen  besteht,  sowie  durch  die,  nur  äusserst  feine  Pünkt- 
chen, aber  keine  Punktreihen,  höchstens  nur  einige  schwache  Furchen  neben  der 
Naht  zeigenden  F'lgdkn.,  auch  durch  dichtere  u.  längere,  feine,  an  der  abschüssi- 
gen Stelle  kaum  bemerkbare  Härchen  und  schmutziggelbc  Beine.  — Schlesien, 
Baiern;  in  dürren  Fichtenästen. 

3.  G.  piceae  Ratz.  Dem  C.  abietis  sehr  ähnlich  u.  vorzüglich  durch 

die  grotsen,  abstehenden,  graugclben  Borstenhaare  an  dem  abschüssigen  Theile 
der  Flgdkn.  u.  die  schmutzigbraunen  Beine  unterschieden.  Ausserdem  ist  er  ge- 
drungener u.  gewöhnlich  auch  etwas  grösser,  die  Körnchen  auf  d.  H. Schilde  bil- 
den einen  ziemlich  breiten  Rhombus  und  sind  in  5—6  regelmassige,  gedrängte 
Reihen  geordnet;  die  Flgdkn.  sind  ziemlich  deutlich  punktirt-gestreift.  — In 
Weisstannen  u.  Fichten;  Glatz,  Heidelberg. 

4.  C.  binodtllas  Ratz.  Glänzend  schwarz,  mit  spärlichen  Schuppen- 

härchen u.  kurzen,  weitläufigen  Haaren,  Fhlr.  u.  Beine  schinutziggelb;  V.rand 
des  H. scbilds  in  d.  M.  mit  4 vorspringenden  Höckerchen  und  miUconcentrischen 
Reihen  von  Körnchen,  welche  stellenw'eise  fast  zu  scharfen  Linien  verwachsen; 
Flgdkn.  mit  schwachen,  geg.  d.  Naht  verschwindenden  Punktstreifen  u.  mit  2 bei 
d.  5 deutlichem  Höckerchen  an  der  abschüssigen  Stelle.  — Neustadt-Eberswalde. 

5.  G.  granulatus  Ratz.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  V“  lang,  ebenfalls 
glanzend  senwarz,  die  Fhlr.geissel  u.  theilweise  die  Beine  heller,  die  Flgdkn.  aber 
in  ihrer  ganzen  Breite  mit  deutlichen  Punktreihen,  von  denen  die  ersten  2 an 
der  abschüssigen  Stelle  eingedrückt  erscheinen.  — Sehr  selten. 

; 6.  C.  tiliae  F.  B raun  od.  gelbbraun,  malt,  fein  behaart,  Fhlr.  u.  Beine 

heller;  H.schild  gerundet,  auf  der  vordem  Hälfte  mit  concentrischen  Reihen  klei- 
ner Höckerchen;  Flgdkn.  gewöhnlich  heller  gefärbt,  schwach  punktirt-gestreift. 
— Unter  der  Rinde  von  Buchen  u.  Linden,  selten. 

7.  G.  fagi  F.  Fast  noch  kleiner  als  der  Vorige,  schwarz,  glänzend,  Fhlr. 
u.  Füsse  schmutzigblass;  V.theil  des  H.schilds  uneben  n. , nach  vorn  besehen, 
querrunzelig;  Flgdkn.  schmutzigblass  u.  so  fein  punktirt-gestreift,  dass  sie  selbst 
mit  der  Luppe  beim  ersten  Anblicke  glatt  erscheinen.  — Sehr  selten.  * • 

10.  Gatt.  Tonileiis  Latr. 

Fhlr.  mit  grossem,  geringeltem  Endknopfe  u.  ögldrgr.  Geissei,  deren  lies  Gld. 
kegelf. , viel  grösser  als  die  folgenden  kleinen,  enge  aneinander  gedrängten  ist; 
U.kfr.  mit  einem  dicken  hornigeD,  am  Rande  strahlcnf.  mit  steifen  Borstenhaaren 
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besetzten  Lappen;  K.tstr.  4gldrg.,  kegelf.,  länger  als  der  Lappen;  U.iippe  schmal, 
3eckig;  L.tstr.  3gldrg. , klein,  kegelf.;  Krpr.  fast  immer  walzenf. ; Flgdkn.  ge« 
wöhniich  an  der  Sp.  eingedrückt  u.  gezähnt;  Fiisse  dünn,  die  ersten  3 Gldr. 
gleicblang.  — In  od.  unter  der  Rinde  von  Bäumen  und  im  Holze  b K i (V 

J.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  eingedrückt , vertieft , der  Eindruck  am  erhabenen 
Umkreise  gezähnt , od.  längs  d.  Naht  mit  mehreren , ziemlich  grossen 
Zähnen. 


i. 


a.  Flgdkn  spitze  am  Umkreise  des  Eindrucks  gezähnt. 


f- ‘efl  fün 


a.  Punktstreifen  der  Flgdkn.  geg.  d.  Sp.  feiner  werdend  u.  unregel - 


i/ 


U.  T. 


massig. 

)*>  _ 
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typographUS  L.  2 — 2 Schwarz,  d.  Flgdkn.  braun  od.  ganz  braun» 
od.  gelbbraun;  H. Schild  auf  der  vordem  Hälfte  dicht  gekörnt,  hinten  fein  weit- 
läufig punktirt;  Schildchen  klein,  glatt,  eben;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  die 
Punktstreifen  nach  hinten  feiner  werdend,  an  der  eingedrückten  Spitze  beiderseits 
mit  4 Zahnchen,  wovon  der  oberste  oft  undeutlich,  der  3te  der  grösste  ist.  Die 
breiteren  Individuen  mit  einem  kleinen  Höckerchen  am  V.rande  der  gekörnten 
Stirne,  sind  9 — Unter  der  Rinde  von  Fichten  sehr  häufig  u.  einer  der  schäd- 
iebsten,  von  Anfang  Mai  bis  in  den  August  fliegenden  Forstkäfer. 

I 2.  T.  stenographns  Duft.'  Wie  der  Vorige  in  der  Farbe  veränderlich  und 
ihm  sehr  nahe  verwandt,  aber  3— 3%'"  lang,  sein  Il.schild  hinten  mit  tieferen 
Punkten  bis  auf  die  glatte  M.iinie  zerstreut  besetzt,  die  Flgdkn.  mit  starkem 
Punktstreifen  u.  ihr  Eindruck  beiderseits  mit  6 Zahnchen,  wovon  die  oberen  3 
klein  sind,  der  4te  der  grösste  ist.  — In  Kiefern  sehr  häufig,  seiten  in  Fichten, 
u.  nicht  so  schädlich  wie  der  Vorige. 

ß.  Punktstreifen  d.  Flgdkn.  gewöhnlich  stark y enttt.  durchaus  gleich^ 
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stark  u.  regelmässig , od.  nach  hinten  tiefer  u.  breiter. 

1 3.  T.  laricis  F.  V/t— 1 */V".  Heller  od.  dunkler  braun  od.  gelbbraun; 

H. schild  vorn  dicht  gekörnt,  hinten  fein  weitläufig  punktirt;  Flgdkn.  ziemlich 

Jleichmässig  punktirt-gestreift,  mit  einzelnen  gereihten  Punkten  in  d.  Z. räumen, 
ie  eingedrückte  Spitze  beiderseits  atu  Umfange  mit  3 — 6 kleinen,  nicht  gekrümm- 
ten Zahnchen,  u.  einem  kleinen  Zahnchen  innerhalb  des  2ten  u.  3ten  Zabns.  — 
Unter  Kiefern-  u.  Fichtenrinde  gemein  u.  ziemlich  schädlich,  seltener  in  Weisi- 
tannen  u.  Lerchen. 

/ 4.  T.  acuminatus  Gyll.  1*/, — Heller  od.  dunkler  brann,'  Fhlr.  und 
Beine  gelbbraun,  massig  glänzend,  mit  langen,  gelbgrauen  Haaren ; H.scbild  ziem- 
lich dicht  punktirt,  vorn  gekörnt,  hinten  ohne  glatte  M.iinie;  Flgdkn.  punktirt- 
gestreift,  hinten  kreisf.  flachgedrückt,  der  IVahtrand  des  Eindrucks  kaum  erhaben, 
der  S.rand  desselben  mit  3 Zähnen , wovon  der  oberste  nur  ein  kleines  Höcker- 
chen u.  der  unterste,  etwa  in  d.  M.  des  Randes  stehende  ein  ziemlich  langer, 
spitzer  Zahn  ist.  Uebrigens  dem  B.  laricis  sehr  ähnlich.  — Ziemlich  selten. 

\ b.  T.  curvidens  Germ.  %— l1/,"'.  Gewöhnlich  schwarz,  Flgdkn.  braun, 
Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun,  manchmal  der  ganze  Käfer  braun  od.  gelbbraun;  H.scbild 
auf  der  vordem  Hälfte  dicht  gekörnt,  hinten  weitläufig  punktirt;.  Flgdkn.  stark 
punktirt-gestreift,  die  Punkte  der  Streifen  geg.  d.  Sp.  nreiter  t».  tiefer,  die  ein- 
gedrückte Spitze  bei  d.  mit  6—7  Randzähnen,  wovon  der  oberste  geWöKnlich 
gerade  aufwärts  gerichtet,  der  2te  n.  öto  hakenf.  gebogen  ist;  bei  d.  Q.mil  nur 
3 — 4 kleinen  Randzähnchen  u.  manchmal  mit  3—3  Zahnchen  hintereinander  inner- 
halb dem  Rande,  parallel  der  Naht.  Das  O hat  einen  Büschel  von  langen,  gelben 
Haaren  auf  d.  Stirne.  — Sehr  häufig  u.  zuweilen  sehr  schädlich  in  Weisstaonen, 
selten  in  Fichten  u.  Lerchen. 

b.  Flgdkn.  längs  der  Naht  stark  u.  breit  eingedrückt f beiderseits  mit 
3 starken , hinter  einander  der  Naht  parallel  stehenden  zahnf,. 
Höckern. 

6.  T.  chalcographns  L.  s/4 — Stark  glänzend ,-  entw.  ganz  rötblioh 

S elbbraun  od.  das  H.scbild  u.  die  Wurzel  d.  Flgdkn.  dunkelbraun;  H.scbild  vorn 
icht  körnig,  hinten  weitläufig  n.  fein  punktirt,  mit  glatter  M.iinie;  Flgdkn.  ausserst 
fein  punktirt-gestreift,  mit  glatten  Z. räumen.  — ln  Fichten  und  wahrscheinlich 
auch  in  Weisstannen;  fliegt  im  ersten  u.  oft  das  ganze  Frübjabe  hindurch , nod 
wird  oft  sehr  schädlich.  ••  •* , .1  * , 


Tomicus. 


567 


h t Flgdkn  arid.  Sp.  eingedrückt,  mit  eine  nt  grossen  Zahne  in  <i.  31.  des 
' obern  Rande»,  od.  nur  flach  gedrückt,  der  Umkreit  der  flachen  Stelle 

nicht  erhaben,  sondern  abgerundet , od.  d.  Sp.  ist  ganz  abgerundet, 
nicht  eingedrückt.  ' 

a.  Spitze  der  Flgrtkn.  bei  d.  g eingedrückt  v.  am  V.ran/Ie  neben  der 

Habt  mit  einem  groseen  Zahne,  bei  d.  Q nicht  ml.  wenig  einge- 
drückt, ohne  Zdhnchen  u.  Hörner,  mit  deutlich  erhabener  Hakt. 

7.  T.  btspinns  Ratz.  1'/,— 1 Braun,  glänzend,  fein  behaart;  H. Schild 
mit  geraden  Seiten,  vorn  merklich  breiter,  die  Scheibe  vorn  dicht  gekörnt,  hinten 
besonders  bei  d.  Q dicht  pnnktirt,  bis  auf  die  glatte  M.linie;  Flgdkn.  fein  u. 
ziemlich  dicht  pnnktirugeslrcift,  ihre  Sp.  bei  d.  $ eingedrückt,  mit  einem  grossen 
wegstehenden  Zahne,  bei  d.  9 flachgedrückt,  durch  die  erhabene  Naht  n.  einige 
Kernerreihen  uneben.  — Unter  der  Rinde  von  Fichten.  J 

' S.  T.  bidens  F.  I"‘.  Öewöhnlich  heller  od.  dunkler  braun,  öfters  Kopf  u. 
H.schild  schtvnrz,  fein  behaart;  H. schild  nach  vorn  verengt,  vorn  dicht  gekbrnt, 
hinten  ziemlich  dicht  pnnktirt,  mit  glatter  u.  auch  etwas  erhabener  M.linie;  Flgdkn. 
fein  punktirt-geslreift,  ihre  Sp.  bei  d.  $ eingedrückt,  am  Anfänge  des  Eindrucks 
mit  einem  grossen,  hakenf.  nach  unten  gekrümmtem  Zahne,  u.  über  demselben 
gewöhnlich  noch  mit  einem  kleinen  Hiiekerchen , bei  d.  $ nur  die  Nabt  erhaben 
u.  neben  dieser  beiderseits  eine  schmale  Furche.  — Nur  in  Kiefern  u.  den  jungen 
Koltnren  oft  sehr  gefährlich. 

b.  Spitzt  der  Flgdkn.  beim  9 gleichmätsig  abgerundet,  beim  $ aber 

der  Rand  u.  die  Naht  ziemlich  stark  erhaben  -,  Flgdkn.  unregel- 
l mässig  punklirt.  ,,ü 

9.  T.  Kaltenbach!  Bach.  V« — • 1 Langgestreckt,  walzenf.,  schwarz  glin«- 
zend,  oben  mit  langer,  weisslieher  Behaarung,  Fhlr.  u.  Beine  rölhlicbgelb,  od. 
letztere  pechbraun;  II  schild  länger  als  breit,  auf  dem  Bücken  mit  einer  ziemlich 
undeutlichen,  glatten  Linie;  Flgdkn.  so  breit  wie  d.  H.schild  u.  l'/,mal  so  lang, 
dicht,  ziemlich  lief  u,  unregelmässig  punktirt,  die  abschüssige  Stelle  beim  9 eben, 
beim  <5  der  Band  u.  die  Naht  ziemlich  stark  erhaben.  — In  Rbeinpreussen ; vor- 
zugsweise in  Teucrium  scorodonia  , aber  auch  in  Origanum  vulgare,  Lamium 
album  u.  Betonica  officinalis. 

e.  Sp.  d.  Flgdkn.  b.  ft'  G.  abgerundet  od.  nur  mässig  eingedrückt,  mit 
kleinen,  erhabenen,  zahnnrtigen  Körnchen,  od.  ohne  Erhabenheiten, 
die  Naht  nicht  erhaben ; Flgdkn.  punktlrt-gestreift. 
a.  R Schild  durchaus  gleichmätsig  u.  stark  punktirt,  ohne  glatte  .U.tinie. 

10.  T.  aotographas  Ratz,  1 Heller  od.  dunkler  braun  od.  gelbbraun; 
H.schild  so  lang  als  breit,  vorn  u.  hinten  etwas  verengt ; Flgdkn.  stark  punktirt- 
geslreift,  mit  einer  feinen,  regelmässigen  Punktreihe  in  d.  Z.räumen , u.  b.  b.  G. 
mit  einfacher  Spitze.  Nach  Ratzeburg  ist  das  5 mir  laug,  flach  gewölbt, 
sein  H.schild  gar  nicht  punktirt,  die  Punktreihen  auf  d Flgdkn.  eben  so  stark  als 
die  Panktstreifen.  — -Wahrscheinlich  nur  in  Fichten  od.  doch  nur  ausnahmsweise 
in  Weisstannen. 

11.  T.  villosas  P.  1 Dem  Vorigen  sehr  nahe  verwandt,  aber  viel 
stärker  u.  länger,  graugclb  behaart,  das  H.schild  länger,  nach  hinten  nicht  ver- 
schmälert, überall  bei  d.  Q n Ich l gchöckert,  die  Flgdkn.  mit  sehr  starken  Punkt- 
reihen u.  einer  -ehr  feinen  Punktreihe  in  deren  Z.räumen,  ihre  Spitze  an  d.  Naht 
nur  sehr  fein  gefurcht.  Das  äusserst  seltene  Ä ist  wie  das  des  T.  autographus 
von  dem  9 verschieden  — In  der  Eichenrinde. 

ß.  Vordere  Räifte  des  II schild»  mit  kleinen,  erhabenen  Hörnchen 
dicht  besetzt,  die  hintere  Räifte  fein  punktirt. 

* Flgdkn.  äussersl  dicht  gereiht  punktirt , die  Punktreihen  kaum 
an  Stärke  verschieden. 

IS  T.  CryptOgraphUS  Kugetann.  I1/,'".  Dem  T.  autographus  sehr  nahe 
verwandt,  das  U.scbild  aber  last  kreisrund,  bis  über  die  Hälflo  scharf  gehftckert, 
die  Flgdkn.  äussersl  dicht  gcreiht-puoktirt,  die  Punktreihen  kaum  an  Starke  ver- 
schieden, die  Sp,  nicht  eingedrückt,  neben  der  Naht  nur  aebr  seicht  gefurcht.  — 
In  der  feuchten  Binde  abgestorbener  Schwarzpappeln. 

**  Flgdkn.  regelmässig  punktirt-geslreift.  . , — , i;  ' b ,'.U) 
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f 8p.  d.  Flgdkn.  flach  eingedrückt,  mit  4 od.  mehrere»  kleinen, 
erhabenen  Körnchen , od.  mH  2 od.  3 Reihen  kleiner , ge- 
drängter Körnchen,  ln  »eiche  einige  Punktstreifen  tich  ver- 
lieren. 

13.  T.  monograpbas  F.  $ 1'",  9 l1/,—  1 V,"'.  Langgestreckt , walzenf., 
röthlichbraun,  fein  grau  behaart;  H. Schild  länger  als  breit,  vorn  atark  gewölbt  u. 
dicht  gekörnt,  auf  der  hintern  Hälfte  fein  u.  weitläufig  punktirt;  Flgdkn.  doppelt 
so  lang  als  zs.  breit,  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  mit  einer  feinen  Punktreibe, 
die  abschüssige,  Rache  Sp.  mit  4 im  Viereck  stehenden  zahnf.  Körnchen  auf  jeder 
Flgdke.  Das  ist  äusserst  selten,  viel  kürzer  u.  gedrungener,  sein  H.schild  vorn 
eingedrückt,  mit  etwas  hornartig  aufgebogenem  V.rande.  — ln  trockenem  Eichen- 
holze,  häufig. 

i 14.  T.  dryographns  Er.  Dem  Vorigen  an  Gestalt , Farbe  u.  Geschlechts- 
verschiedenheil sehr  ähnlich,  aber  nur  etwas  über  1"'  lang,  u.  die  abschüssige 
Steile  d.  Flgdkn.  mit  3 od.  3 Reihen  kleiner  Körnchen ; d.  Krpr.  pech-  od.  röth- 
lichbraun.  — ln  Eichen  häufig. 

15.  T.  Saieseni  Ratz.  1— l1/*'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  gewöhn- 
lich etwas  kleiner,  das  H.schild  hinten  glatt,  die  abschüssige  Stelle  der  Flgdkn. 
jedoch  etwas  flacher  u.  mit  vielen  deutlichem,  spitzem,  auch  über  die  horizontale 
Fläche  noch  etwas  fortsetzenden  Höckereben,  welche  hier  auch  nur  die  lte,  3te 
u.  z.  Th.  eine  4tc  Reihe  vollständig  haben  u.  anstatt  der  älen  eine  breite  Furche 
lassen.  — In  Nadel-  u.  Laubhölzern. 

16.  T.  enrygraphns  Er.  1 $ mit  fast  4eckigem,  sehr  stark  ge- 

knöpftem, vorn  sehr  stark  enghöckerigem , hinten  dicht  punktirtem  H Schilde  u. 
kaum  l%mal  langem  Flgdkn.,  diese  mit  Reihen  von  grossen,  dichteo  Punkten  u. 
glatten,  breiten,  zerstreut  punklirten  Z.räumen,  ihre  Spitze  gewölbt,  oben  neben 
der  Naht  mit  3 starken  Körnchen  u.  mehreren  sehr  kleinen  drüber  n.  drunter  u. 
im  Umkreise;  mit  vom  eingedrücktem,  etwas  gehörntem  H.schilde,  weniger 
gewölbt,  d.  Flgdkn.  etwas  gedrungener  u.  stärker  behaart. — Hie  n.  da  auf  Kiefern. 

17.  T.  Pfelli  Ratz.  1 Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  etwas  schlanker, 
das  H.schild  vorn  stark  gerundet,  die  Punkte  der  Reihen  auf  d.  Flgdkn.  klein, 
sogar  hier  n.  da  flach',  u.  die  Z.räume  gerunzelt  u.  ziemlich  stark  punktirt,  die 
Spitze  flach,  schräg  absteigend,  oben  neben  der  Naht  beiderseits  mit  3 ziemlich 
starken  Körnchen,  als  Fortsetzung  des  Z.raums  an  d.  Naht  u.  mit  oinigen  eben 
so  starken  Körnchen  der  3tcn  Reihe;  Krpr.  ganz  schwarz,  mit  zahlreichen,  langen, 
gelbbraunen  Haaren.  — Im  Lüneburgischen  u.  in  Baiern. 

f.  Sp.  der  Flgdkn.  vollkommen  abgerundet,  od.  elusas  flachgedrückt, 
ohne  Körnchen. 

* Flgdkn.  dicht  punktirt-gestreift,  um  die  Hälfte  länger  od.  doppelt 
so  lang  als  breit. 

1 18.  T.  biCOlor  Hbst.  */«"'•  Pechschwarz  od.  braun,  lang  weissgrau  behaart,  Fblr. 
u.  Beine  blass  gelbbraun;  H schild  auf  der  vordem  Hälfte  stark,  aber  nicht  dicht 
gekörnt,  hinten  dicht  punktirt;  die  abschüssige  Stelle  d.  Flgdkn.  eine  runde,  an 
d.  S.  fast  scharf  begrenzte,  fein  punklirte  Fläche  bildend,  auf  der  sich  neben  der 
etwas  erhabenen  Naht  eine  schmale,  seichte  Furche  hinzieht.  — Ueberall  gemein, 
unter  Buchen-,  seltener  auch  unter  Hainbuchenrinde. 

**  Flgdkn.  punktirt-gestreift , so  breit  als  lang  od.  nur  um  % 
länger  als  breit. 

1 19.  T.  dispar  Hellw.  Pechschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rötblich  gelbbraun; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  breiten  Z.räumen,  auf  welchen  sich  eine  bedeutend 
feinere  Punktreihe  befindet,  bei  d.  5 fasl  kugelartig  gewölbt,  zs.  so  breit  als 
lang,  breiter  als  d.  H.schild,  bei  d.  $ kurz  walzenf.,  etwa  um  */,  länger  als  zs. 
breit.  Das  5 ist  das  Q 1%"'  lang.  — Lebt  in  Laubhölzern,  u.  wird  zu- 
weilen selbst  den  Obstbäumen  schädlich. 

I y ''  1 {.  Gült.  Plutypu«  Hbst. 

Fhlr.  mit  einem  grossen,  eif. , nicht  geringeltem  Endknopfe,  langem  Wurzelgide, 
u:  4gldrgr.  Geissei;  Kopf  mit  den  vorspringenden  Augen  breiter  als  d.  H.schild, 
dieses  walzenf.,  länger  als  breit,  beiderseits  mit  einem  Ausschnitte  zur  Aufnahme 
der  V.schenkel;  Schenkel  u.  Schienen  breit  gedrückt,  Füsse  sehr  dünn,  das  lte 
Gld.  d.  H.füsse  sehr  lang ; U.kfr.  mit  einem  schmalen,  hornigen,  an  d.  Sp.  bewim- 
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perlen  Lappen  u.  Sgldrgn.  Turn.,  an  welchen  die  » ersten  Gldr.  gross  u.  breit 
gedrückt  sind,  das  3te  kleine  aber  von  d.  Sp.  des  2 len  grösstentbeils  eingeschlossen 
ist;  U.lippc  4eckig,  rückwärts  etwas  verengt,  hornig,  mit  3gldrgn.,  kegelf.  Tslrn. ; 
Flgdkn.  d.  9 »n  d.  Sp.  gezähnt. 

1.  P.  cylindrQä  F.  8—  *'/»'"•  Langgestreckt,  walzenf. , dunkelbraun,  bei  d. 
9 die  Scheibe  der  punktirt-geslreiften  Flgdkn.  gewöhnlich  heller,  Fbir.  u.  Beine 
rolhbraun.  — ln  allen,  trockenen  Eicbenslöcken,  nicht  selten. 

LV.  Fam.  CERAMBYCIDAE. 

Fhlr.  II-  od.  ISgldrg.,  faden-  od.  bortlenf.,  getagt , getchujipt  Sd.  gekämmt , nie 
geg.  d.  Sp.  verdickt , auf  der  Stirn  od.  in  od.  bei  einer  fait  tteti  vorhandenen 
Autrandung  der  Augen  efgt.,  fast  immer  länger  alt  der  halbe  u.  häufig  länger  alt 
der  ganze  Krpr.j  Kopf  nie  riittelf. ; O.kfr.  mein  mit  einfacher  Spitze ; U.kfr. 
Happig , mit  deutlichen  Ttlrn. ; Beine  meiit  tchlank  u.  lang,  an  d.  S.  det  Krprt. 
gewöhnlich  weit  vorragend ; Fütte  4gldrg.,  die  Gldr.  unten  mit  breiter,  tchwamm- 
od.  büntenartiger  Sohle,  dm  8te  Gld.  Happig. 

Ueberaioht  der  Gattungen. 

A.  Augen  stark  ausgerandet  od.  nierenf.,  d.  Fhlr. wurzel  meist  einschliessend ; 
Kopf  hinten  nie  balsf.  verengt. 

I.  O.lippe  nicht  od.  nur  sehr  undeutlich  sichtbar ; V.hüften  walzenf.,  quer, 

die  ganze  Breite  d.  V. brüst  einnehmend.  (/.  Gr.  Prionini.) 

1.  Fhlr.  kaum  länger  als  Kopf  u.  H. schild  za.,  fast  scbnurf. 

SPONDYLIS.  H.schild  stark  gewölbt;  Flgdkn.  walzenf. 

3.  Fhlr.  viel  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  faden-  od.  borstenf.  od.  geschuppt. 

a.  Fhlr.  b.  b.  G.  llgldrg. 

ERGATES.  S.rand  des  H.scbilds  beim  5 fein  gekerbt,  beim  9 f°in  gezähnelt. 
AEGOSOiMA.  S.rand  des  11  schilds  ohne  Dornen. 

TRAGOSOMA.  S.rand  d,  H. schilds  beiderseits  in  d.  M.  mit  einem  scharfen  Dorne. 

b.  Fhlr.  deutlich  litgldrg.  (j$)  od.  nur  llgldrg.,  das  letzte  Gld.  aber 
durch  eine  ringf.  Xante  in  d.  Sl.  in  2 Hälften  gethcilt  (9). 

PRIONUS.  S.rand  des  H. Schilds  mit  3 Zahndien. 

II.  O.lippe  sehr  deutlich;  V.hüften  kugelig  od.  kegelf.  vorragend,  nur  sel- 

ten mit  einer  schmalen,  in  einem  Schlitz  der  Gelenksgruben  sich  zei- 
gender Verlängerung  nach  aussen. 

1.  Kopf  geneigt;  Endgld.  der  Tstr.  heil-,  ei-  od.  walzenf.,  mit  deutlich 
abgeslutzter  Spitze.  (II.  Gr.  Cerambgcini.) 

a.  H.schild  an  d.  S.  mit  einem  deutlichen  Dorne  od.  spitzigen  Höcker; 

H.schenkel  bedeutend  verlängert,  u.  weder  an  d.  Wurzel  bedeu- 
tend dünner,  noch  in  d.  M.  keulenf.  verdickt. 
a.  des  u.  3tes  Fhlr. gld.  an  d.  Sp.  knopff.  verdickt. 

CERAMBYX.  H.schild  mit  Querrunzeln.  ,. 

ß.  tles  u.  3tes  Fhlr.gld.  an  d.  Sp.  nicht  besonders  verdickt;  H.sctiild 
ohne  Querrunzeln. 

PURPURICENUS.  Flgdkn.  ganz  od.  theilweise  hoebroth;  Fhlr.  sparsam  behaart. 
AROMIA.  Flgdkn.  hlaugrau,  mit  einer  sammtschwarzen  Binde  u.  Flecken;  Fhlr. 

zum  Theil  an  d.  Sp.  büschelf.  behaart. 

ROSALIA.  Flgdkn.  blau  od.  grün;  Fhlr.  sparsam  behaart. 

b.  H.schild  gewöhnlich  unbewehrt,  manchmal  mit  einem  kleinen  Dorne 

od.  Höcker,  dann  sind  aber  d.  H.schenkel  an  der  Wurzel  bedeu- 
tend verdünnt  u.  geg.  d.  Sp.  zu  deutlich  keulenf.  verdickt. 
a.  Flgdkn.  nicht  verkürzt,  ziemlich  waltenf. 
aa.  H.schild  deutlich  breiter  als  lang. 
aa.  Seiten  des  H.scbilds  mit  einem  spitzen  Dorne  in  d.  M. 
SAPHANUS.  H.schenkel  an  d.  Sp.  stark  keulenf.  verdickt. 

ßß.  Seiten  det  H.scbilds  ohne  Dorn  od.  Uöcker. 

* H.schild  mit  m.  od.  w.  flacher  Scheibe,  häufig  mit  Grübchen 
u.  Vertiefungen.  , 

i Hüften  d.  V.beine  weit  von  einander  abstehend. 
HYLOTRUPES.  H.schenkel  an  d.  Sp.  keulenf,  verdickt. 
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■ft  HOften  der  V.heine  einander  berührend  oder  hur  sehr 
wenig  von  einander  entfernt.  ' ■<*' 

Schenkel  an  d.  Sp.  keulenf.  verdickt.  »Hfl  , 
CALLIOIVM.  3tcs  Fhlrgld.  fast  Sinai  so  lang  als  das  tto  od.  langer. 
CRIOMORPHDS.  Steg  Khlrgld.  kaum  £mal  so  lang  als  das  8te.  0 

+^T  Schenkel  nifissig  dick,  beinahe  in  d.  M.  ain  dicksten, 
an  d.  Sp.  nicht  keulenf.  verdickt. 

X Fortsatz  d.  AI. brüst  geg.  d.  H.brust  zw.  d.  M.hüften, 
an  d.  Sp.  ausgerandet. 

CRIOCEPHALUS.  Flgdkn.  nur  wenig  breiter  als  d.  H. schild  u.  fast  Smal  so  lang 
* als  zs.  breit.  \ i 

Jtv  Fortsatz  d.  AI. brüst  geg.  d.  H.brust  zw.  d.  Al.liüf- 
ten  stumpf  zugespitzt  od.  gerade  abgeschnitlen. 
° Fussklauen  an  d.  Wurzel  in  ein  kleines  Zihncheti 
erweitert.  iturit  'i»t  ..-••A': 

ANISARTHRON.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet. 

00  Fussklauen  einfach. 

NOTHORHINA.  II. schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  so  breit  als 
die  Flgdkn .,  oben  flach  gedrückt  u.  mit  einigen  undeutlichen 
Grübchen;  V.rand  der  V.brust  tief  ausgeschnitten.^*' A 
ASEAIUM.  H.schild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S.  stark  gerundet,  etwas  schma- 
ler als  d.  Flgdkn.,  abor  nicht  flach  gedrückt,  nur  mit  einigen  un- 
deutlichen Grübchen:  Y.rand  d.  V.brust  nur  seicht  auageschnitlen. 
**  H.schild  ziemlich  kugelig  oder  quer  mit  gleichtnkssig  ge- 
wölbter O.fläehe. 

HESPEROPHANES.  Beine  von  ziemlich  gleicher  Länge;  H. schenke!  d.  Sp.  der 
Flgdkn.  nicht  erreichend. 

CLYTUS.  H.beine  bedeutend  verlängert,  ihre  Schenkel  häufig  die  Flgdkn.spitie 
überragend.  ' ..Jr. 

hb.  H.schild  schmal,  länglich,  so  lang  od.  länger  als  breit. 
aa.  lter  B.ring  viel  langer  als  der  *te,  gewöhnlich  so  lang  als 
die  beiden  folgenden  zs. 

* Augen  nur  wenig  ausgerandet. 

CARTALLUM.  Endgld.  der  K.tstr.  beilf. 

•*  Augen  sehr  stark  ausgerandet. 

OBRIUM.  Seiten  des  H.schilds  mit  einem  deutlichen,  stumpfen  Höcker  in  d.  AI. 
DE1LUS.  Seiten  des  H.schilds  hinter  d.  AI.  etwas  erweitert  u.  vollkommen  ab- 
gerundet, die  Scheibe  ganz  gleichmässig  gewölbt. 
ßß.  lter  u.  Ster  B.ring  fast  gleichlnng. 

GRACILIA.  Endgld.  der  K.tstr.  wenig  vergrössert,  kegelf. ; Seiten  des  H.schilds 
ohne  Höcker. 

AXINOPALPUS.  Endgld.  der  K.tstr.  sehr  gross,  beilf.;  Seiten  des  H.schilds  mit 
einem  kleinen,  stumpfen  aber  deutlichen  Höckerchen. 
ß.  Flgdkn.  verkürzt  od.  pfriemenf,  od.  hinter  der  AVurzel  schwach 
verengt. 

MOLORCHUS.  Flgdkn.  kaum  langer  als  zs.  breit,  die  H.brust  nicht  überragend. 
STENOPTERUS.  Flgdkn.  pfriemenf,  die  H.brust  weit  überragend.  ■!'  I‘>:/ 

CALLIAIUS.  Flgdkn.  d.  II .leib  bedeckend,  ihrS^-and  bei  d.  AI.  seicht  ausgeschnitten. 
3.  Kopf  mit  senkrechter  Stirn;  letztes  Gld.  der  Tstr.  eif.  zugespitrt,  nie 
abgestulzt ; V. schienen  innen  mit  einer  schiefen  Furche.  (///.  Gr. 
Lamiini.)  d • 

a.  Seiten  des  H.schilds  mit  einem  Dorne  od.  spitzigen  Höcker, 
a.  Krpr.  uiigeflügelt. 

DORCADION.  Schultern  abgerundet;  1 Slcs  Fhlrgld.  kaum  halb  so  lang  als  das 
H.schild.  / 

MORIAIUS.  Schultern  rechtw. ; 3tes  Fhlrgld.  so  lang  od.  länger  als  das  H.sehiM. 
ß.  Krpr.  geflügelt;  •!  ■ «*» 

aa.  Schenkel  beinahe  durchaus  gleich  dick.  , 

LAMIA.  Fhlr.  höchstens  so  lang  als  der  Leib;  Flgdkn.  lang-eif. 

MONOHAMMUS.  Fhlr:  stets  länger  als  der  Leib;  Flgdkn.  lang-walzenf.,  beim 
nach  hinten  vereugl.  - - I t lH 
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bb.  Schenkel  in  d.  M.  od.  an  d.  Sp.  bedeutend  verdicke 
aa.  Flgdkn.  auf  dem  Röcken  flach  gedrückt. 

ACANTHODERUS.  Stcs  Fhlrgld.  wenigstens  3mal  so  lang  als  d.  letzte;  9 ohne 

Legestacbel. 

ASTYNOMUS.  3 (es  Fhlrgld.  kaum  2mal  so  lang  als  das  letzte;  9 In>*  einem 

Legestachcl. 

ßß.  Flgdkn.  nicht  flach  gedrückt,  vollkommen  walzenf.  „ 

* Fhlr.  nicht  behaart  oder  nur  mit  sehr  kurzen,  anliegenden 
Härchen  besetzt. 

LEIOPUS.  4tes  u.  dies  Fhlrgld.  wenig  an  Länge  verschieden.  , 

+*  Fhlr.  langhaarig.  . , _ • 

| H. schild  breiter  als  lang. 

EXOCENTRUS.  Schenkel  in  d.  M.  am  dicksten;  4tes  Fhlrgld.  nur  deutlich  län- 
ger als  der  5te. 

POGONOCHERUS.  Schenkel  au  der  Wurzel  sehr  dünn,  an  d.  Spitze  bedeutend 

keulcnf.  verdickt;  4tes  Fhlrgld.  2mal  so  lang  als  d.  5te 
’ , ■ od.  langer.  . , , . , , 

ff  H.schild  deutlich  länger  als  breit.  .1, 

STENIDEA.  Fhlr.  mit  langen  Haaren  gefranzt;  Flgdkn.  fast  3mal  so  lang  aU 

zs.  breit. 

b.  Seiten  des  Il.schilds  ohne  Dorn  u.  ohne  Höcker. 

a.  Fussklauen  einfach.  ! 

aa.  Bauch  kaum  langer  als  an  der  Wurzel  breit. 
iMESOSA.  Fhlr.  an  d.  Useitc  mit  langen  Haaren  gefranzt. 
bb.  Bauch  viel  länger  als  breit. 

aa.  Schenkel  an  d.  Sp.  keulenf.  verdickt. 

ANAESTHETIS. 

ßß.  Schenkel  in  d.  M.  am  dicksten  u.  nur  wenig  verdickt.  • 
AGAPANTHIA.  Fhlr.  b.  b.  G.  deutlich  lftgldrg. 

SAPERDA.  Fhlr.  Ilgldrg. 

• ß.  Fussklauen  mit  einem  Zahne  an  d.  Wurzel. 

TETROPS.  Augen  vollkommen  in  3 Theile  getheilt. 

STENOSTOLA.'  Augen  nur  sehr  stark  ausgerandet. 
y.  Fussklauen  gespalten. 

OBEREA.  H.schenkel  höchstens  bis  zur  Spitze  des  Sten  B.rings  reichend. 
PHTTOECIA.  H.schenkel  wenigstens  über  d.  Al.  d.  Sten  B.rings  hinausreichend. 
B.  Augen  rundlich,  ganzrandig  oder  nur  schwach  ausgerandet;  Fhlr.  auf 
der  Stirn  vor  od.  zw.  den  Augen  efgt.;  Kopf  hinter  d.  Augen  stark 
verengt  od.  durch  eine  halsf.  Einschnürung  mit  dem  H.schilde  ver- 
bunden; V hüften  kegelf.  vorragend.  (IV.  Gr.  Leplurini.)  . 

1.  H.schild  beiderseits  mit  einem  Höcker  od.  Dorne. 

a.  Höcker  des  H.schilds  spitzig.  v 

RHAGIUM.  Fhlr.  kaum  halb  so  lang  wie  der  Leib.  ' . . • , 

b.  Höcker  d.  H.schilds  stumpf,  nur  selten  spitzig,  dann  sind  aber  diq; 

Fhlr.  dünn  u.  fast  so  lang  als  der  Leib. 

RHAMNUS1UM.  Scheibe  des  H.schilds  mit  2 starken  Höckern;  Fhlr.  von  halber 

Krpr.länge,  ihr  3tes  Gtd.  nur  merklich  länger  wie  das  4le. 
TOXOTUS.  Scheibe  d.  H.schilds  nur  mit  einer  M rinne;  Fhlr.  fast  immer  so  lang 
als  der  Krpr.,  ihr  3tes  tild.  viel  länger  als  das  41c.  ,, 

0.  H.schild  ohne  Höcker  u.  ohne  Dorn. 

a.  H.rand  des  H.schilds  stark  2mal  gebuchtet,  seine  H, ecken  in  deut- 

liche, spitzige  Dorne  ausgezogen,  die  sieb  an  die  meist  nur  wenig, 
breiteren  Achseln  anschlicssen. 

STRANGALIA.  Flgdkn.  gegen  d.  Sp.  stark  verengt.  „ 

b.  H.rand  dea  H.schilds  mit  stumpfen  od.  sehr  kurzdornigen,  gerade. 

ausgestreekten  H.ecken. 
a.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  abgestutzt. 

LBPTURA.'  * - .v . . . . . • 

ß.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  abgerundet.  . 

PACHYTA.  Flgdkn.  breit,  besonders  vorn  stark  gewölbt,  mit  verspringendeB 
>.u-  Schultern,  nach  hinten  stark  verengt.  » . ■■  f 

GRAMMOPTERA.  Flgdkn.  schmal,  nach  hinten  nicht  od.  nur  wenig  verengt. 
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I.  Gr.  PntOMnn.  Augen  nierenf.,  Ihr  V.rand  autgebuchtet ; Kopf  etwa t 

geneigt , hinter  d.  Augen  nicht  verengt ; O.Uppe  nicht  od.  nur  wenig 
vorragend-,  ü.kfr.  Happig-,  leintet  Tttrgld.  abgetlultt;  V.hüften 
walzenf.,  die  gante  Breite  der  V.brutt  einnehmend. 

1.  Gatt.  Spondylls  F. 

Fhlr.  llgldrg. , schnurf. , nur  wenig  den  H.rand  des  H.schilds  überragend;  Kopf 
nebst  Augen  fast  so  breit  als  d.  H.schild,  dieses  breiter  als  lang,  an  d.  S.  etwas 
gerundet-erweitert,  ohne  Stachel  od.  Höcker;  Flgdkn.  walzenf.,  doppelt  so  lang 
als  zs.  breit,  etwas  breiter  als  d.  H.schild;  Füsse  deutlich  Sgldrg. , das  4te  Gld. 
sehr  klein.  — Im  faulen  Holze. 

: 1.  S.  buprestoldes  L.  8—10'".  Schwarz,  dicht  n.  ungleich  punktirt,  jede 
Flgdke.  mit  8 erhabenen  Längslinien  auf  der  Scheibe.  — Nicht  selten. 

2.  Gatt.  Erg«*««  Serv. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  bei  d.  2 länger  als  der  ’/„  bei  d.  $ länger  als  d.  ganze 
Krpr. ; Kopf  sammt  Augen  viel  schmäler  als  das  H.schild,  dieses  ziemlich  flach, 
doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  vorn  tief  ausgerindet,  der 
scharfe  S.rand  bei  d.  $ fein  gekerbt,  bei  d.  2 fein  gezähnt;  Flgdkn.  etwas  brei- 
ter als  d.  H.schild,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  breit,  nach  hinten  verengt,  der 
Nahtwinkcl  als  kleines  Zähnchen  vortretend.  — Im  Moder  alter  Bäume. 

I 1.  E.  faber  L.  Flach,  pechbraun-,  ltes  Fhlrgld.  stark  verdickt;  H.schild 
gerunzelt-,  Flgdkn.  mit  8 feinen  m.  od.  w.  erhabenen  Längslinien.  11—16'", 
2 80— *4'"  lang. 

3.  Gatt.  AegoaoDM  Serv. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  bei  d.  $ fast  länger  als  d.  Krpr.  u.  mit  scharfen  Körn- 
chen besetzt,  bei  d.  2 nur  V,  so  lang,  glatt;  Kopf  nebst  Augen  schmäler  als  d. 
H.schild,  dieses  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  der  V.rand 
gerade,  der  S.rand  auf  d.  U. Seite  gezogen,  nicht  vorstehend,  die  H.ecken  m.  od. 
w.  spitz  vortrelend;  Schildchen  abgerundet;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild, 
fast  Smal  so  lang  als  zs.  breit,  der  Nahtwinkel  spitz. 

1.  A.  scabricorne  F.  80—84'".  Kopf  u.  H.schild  sebwarzbraun , Fhlr.  n. 
Beine  röthlich  pechbraun;  Flgdkn.  braun,  mit  3 — 4 m.  od.  w.  deutlich  erhabenen 
Längslinien.  — Im  südlichen  u.  mittleren  Deutschi.,  an  morschen  Rosskastanien 
u.  Linden.  /->  . yf< ///&<$. /•#►/»«,/ 

-■  / 4.  Gatt.  Tr&gosonu»  Serv. 

Fhlr.  llgldrg;,  fadenf.,  bei  dem  2 von  ’/,  Krpr.länge,  bei  dem  5 etwas  länger-, 
H.schild  doppelt  so  breit  als  lang , vorn  u.  hinten  gerade  abgestutzt,  an  d.  Seite 
gerundet,  in  d.  Mitte  mit  einem  spitzen  Dorne;  Schildchen  fast  Seckig;  Flgdkn. 
etwas  breiter  als  das  H.schild,  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  als  breit,  nach 
hinten  wenig  verengt,  der  Nahtwinkel  als  kleines  Zähnchen  vortretend. 

1.  T.  depsarium  L.  10—14"'.  O.seite  heller  od.  dunkler  braun,  das  zottig 
behaarte  H.schild,  Fhlr.,  Beine  u.  U seite  röthlich  gelbbraun  od.  rostroth;  Flgdkn. 
runzelig  punktirt  u.  erhaben  gestreift.  — In  S.deutschl. 

5.  Gatt.  Prinnna  Gcoff. 

Fhlr.  bei  d.  5 deutlich  18gldrg. , geschuppt,  bei  d.  2 nur  llgldrg.  u.  das  End- 
gld.  nur  durch  eine  erhabene  Kante  in  8 gleiche  Hälften  getheilt;  Kopf  viel 
schmäler  als  d.  H.schild,  dieses  doppelt  so  breit  als  als  lang,  ziemlich  flach,  der 
S.rand  scharf,  mit  3 starken  Zähnen,  wovon  der  mittlere  der  grösste  u.  etwas 
nach  hinten  gebogen  ist;  Schildchen  Seckig,  mit  abgerundeter  Spitze;  Flgdkn. 
breiter  als  d.  H.schild,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  , i , : i nrv 

' 1.  P.  CoriarittS  L.  1 8— 18"'.  Pechschwarz,  Brust  dicht  grau  behaart;  Flgdkn. 
runzelig  punktirt,  mit  undeutlich  erhabenen  Längslinien.  — Im  Moder  alter  Bäume, 
ziemlich  häufig. 

II.  Gr.  CüitAMBVCiNi.  Augen  nierenf.,  ihr  V.rand  auigebuchttt ; Kopf 

geneigt , hinter  den  Augen  kaum  halsf.  verengt ; O.Uppe  deutlich ; 
a u.  ü.kfr.  deutlich  S lappig;  letttes  Tttrgld.  an  der  Spitze  abgeitultt ; 

V.hüften  kugelig  od,  kegelf.  vorragend , nur  teilen  mit  einer  tchma- 

.Isnist  ginnw  um  ,bo  t-l-i-i*  • ' *'  ..*n  imi-i-  .H»*|  r ./>läi  •*'!  llfiiil 
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:riv  >v^  ; len  Verlängerung  mich  aussen,  welche  in  einem  bis  zu  d.  Seiten  der 
.V  V.brusl  reichenden  Schlitz  der  Gelenksgruben  sich  zeigt. 

6.  Gatt.  CeramViyx  L. 

Fhlr.  llgldrg.,  bei  d.  9 s0  lang  als  der  Krpr. , bei  d.  q bedeutend  länger,  die 
ersleren  Gldr.  an  d.  Sp.  knopiT.  verdickt;  Kopf  schmäler  als  d.  11. schild,  mit  sehr 
stark  ausgernndetcn  Augen;  II. schild  so  lang  oder  fast  so  lang  als  breit,  grob 
nucrrunzelig,  mit  einem  spitzen  Dorno  in  der  Mitte  des  abgerundeten  S.randes; 
Schildchen  stumpf  3cckig;  Figdkn.  am  Grunde  fast  doppelt  so  breit  als  d.  Il.rand 
d.  II. scbilds,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  breit. 

\ 1.  G.  heros  F.  18—20"'.  Glänzend  schwarz,  Fblr.spitzc  u.  C.seite  fein  grau 
behaart;  Figdkn.  runzelig  punktirt,  gegen  d.  Sp.  stark  verengt  b.  von  d.  >1.  an 
rückwärts  allmsihlig  lichter  pcchbraun.  — In  Eichen. 

2.  G.  Cerdo  L.  11 — 13'".  Glänzend  schwarz;  Figdkn.  gegen  d.  Sp.  nicht 
verengt,  grob  gerunzelt,  ganz  schwarz.  — In  Buchen.1  .<•»(;/.  ■: 

7.  Galt.  Pur|»iirleenu8  Scrv. 

Fhlr.  des  $ borstenf. , undeutlich  12gldrg. , das  Endgld.  mit  einer  gelcnkartigen 
Einschnürung,  viel  länger  als  der  h'rpr.,  bei  d.  9 fadenf.,  llgldrg. , kaum  von 
Krpr.lange;  H. schild  etwas  breiter  als  lang,  sehr  dicht  runzelig  punktirt,  die  Sei- 
ten abgerundet,  mit  einem  kleinen  spitzen  Höcker  in  d.  M.;  Schildchen  spitzig 
3cckig;  Figdkn.  so  breit  als  d.  II. schild  in  d.  M.,  etwas  mehr  als  doppelt  so  lapg 
als  zs.  breit,  walzenf. , ihre  Spitze  abgestulzt;  Schenkel  nicht  kculenf.  verdickt. 

1.  P.  Koehleri  F.  7—9"'.  Schwarz,  glanzlos,  II. schild  ganz  schwarz  oder 
beiderseits  mit  einem  grösseren  od.  kleineren  Fleck;  Figdkn.  purpurroth,  auf  d. 
M.  der  Naht  mit  einem  grossen,  gemeinschaftlichen,  schwarzen  Fleck.  — Selten. 

:.i  8.  Galt.  Ro§rI1a  Serv.  iub 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  bei  d.  9 wenig,  bei  d.  5 viel  länger  als  d.  Krpr.,  die 
mittlern  Gldr.  an  d.  Sp.  verdickt  n.  quastenartig  behaart;  FTsrhild  etwas  breiter 
als  lang,  seine  Seiten  abgerundet,  seine  Scheibe  gleichmässig  gewölbt,  ohne  Ver- 
tiefungen u.  beiderseits  mit  einem  spitzen  Höckereben;  Schildchen  3eckig,  an  d. 
Sp.  abgerundot;  Figdkn.  nur  wenig  breiter  als  d.  M.  des  H.schilds,  3mal  so  lang 
als  zs.  breit,  nach  hinten  kaum  verengt,  die  Spitzen  einzeln  abgerundet;  Schen- 
kel gegen  d.  Sp.  nur  wenig  verdickt. 

1.  R.  alpina  L.  10— 14"'.  Schwarz,  fein  blaugrau  behaart,  ein  Fleck  am 
Y.rnnde  des  H.schilds,  ein  grosser  Fleck  hinter  der  Schulter,  ein  kleinerer  vor 
d.  Sp.  jeder  Flgdke.,  sowie  eine  breite  gemeinschaftliche  Binde  über  deren  Mitte 
8ammlschwarz  mit  wcisslicher  Einfassung,  die  Knoten  d.  Fhlr.  schwarz  u.  schwarz 
behaart.  — In  Alpcngegenden  nicht  selten. 

9.  Gatt.  Aromia  Serv.  ionl» 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  unbehaart,  bei  d.  5 langer,  bei  d.  9 kürzer  als  d.  h'rpr.; 
H. schild  etwaö  breiter  als  lang,  vorn  u.  hinten  gerade  abgestutzt,  die  Scheibe 
mit  einigen  kleinen  Erhabenheiten,  der  abgerundete  S.rand  in  d.  M.  mit  einem 
spitzen  Hücker;  Schildchen  spitzig  Seckig;  Figdkn.  an  d.  Wurzel  fast  doppelt  so 
breit  als  d.  Il.rand  des  H.schilds,  3mal  so  lang  als  zs.  breit  od.  langer,  gegen  d. 
Spitze  verengt;  Beine  lang,  die  Schenkel  gegen  d.  Sp.  wenig  verdickt.  — Auf 
Weiden,  einen  starken  Moschusgeruch  verbreitend. 

, 1.  A.  moschata  L..7— 15"'.  Grün,  melallglanzend,  Figdkn.  blau  od.  grün, 
äusserst  dicht  u.  fein  runzelig  punktirt,  etwas  matt,  mit  einigen  schwach  erha- 
benen Längslinicn.  — Häufig. 

10.  Gatt.  Callidium  F.  I 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.  od.  borstenf.;  Augen  stark  nusgerandet;  H schild  breiter 
als  lang,  seine  Scheibe  mit  u.  ohne  Erhabenheiten,  der  S.rand  abgerundet,  ohne 
Höcker,  selten  eckig  erweitert;  Figdkn.  gewöhnlich  m.  oder  w.  breit  u.  Dach, 
selten  walzenf.;  V. hüllen  nahe  aneinander  stehend;  Schenkel  an  d.  Sp.  keulcnf. 
veiHickt.  . \ i .üt A 1 1 

A.  U. schild  ohne  Hocker  auf  d,  Scheibe  od.  nur  in  d.  Mitte  mit  einer 
Längserhabenheit.  .•  *“•»»*•• 
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1.  31.  brust  zw.  den  M. Hüften  autgerandet ; FHlr.  borstenf.}  Flgdkn. 

breit,  mit  hinter  der  Wurzel  etwas  eingezogenem  S.rande.  (Rho- 
palopus Muls.)  . . 

a.  Beine  gart*  schwarz. 

t.  C.  insnbricum  Germ.  IO— 12"'.  Schwarz,  Flgdkn.  metallischgrün ; H.schild 
auf  d.  Scheibe  glatt,  glänzend,  nur  sparsam,  an  d.  S.  sehr  dicht  punktirt;  Flgdkn. 
an  d.  Sp.  bedeutend  erweitert,  auf  der  vorderen  Hälfte  grob  gerunzelt-punktirt, 
mit  Spuren  von  erhabenen  Linien,  die  Runzeln  gegen  d.  Sp.  atlmahlig  feiner.  — 
Sehr  selten. 

I 2.  G.  cl&Vlpes  F.  4'/a— 10'".  Ganz  schwarz;  H.schild  überall  dicht  punk- 
tirt;  Flgdkn.  gegen  d.  Sp.  nur  wenig  erweitert,  auf  der  vorderen  Hälfte  grober, 
* auf  der  hinteren  feiner  punktirt.,  — Selten. 

b.  Schenkel  in  d.  31.  roth. 

3.  G.  femoratum  4 Schwarz,  matt,  äusserst  dicht  körnig  punktirt,  die 
Milte  der  Schenkel  roth.  — Ziemlich  selten. 

«• 

2.  31.  brust  zw.  den  M.kÜften  slump f spitzig  od.  abgerundet } Fhlr.  fa- 

denf.f  Flgdkn.  gewöhnlich  breit  u.  flach.  ( Callidium  Muls.) 
b.  Flgdkn.  einfarbig, 
a.  Beine  dunkel. 

*4.  0.  violaceum  L.  5 — 6'".  Oben  heller,  unten  dunkler  blau  od.  violett 
od.  grünlichblau,  sehr  dicht  runzlig  punktirt,  Fblr.  u.  Beine  schwarz  od.  schwarz- 
blau; Flgdkn.  breit  u.  flach.  — Nicht  selten. 

,[5.  G.  dilatatum  Payk.  5—6'".  Oben  grün,  mit  Metallglanz ; H.schild  ius- 
serst  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  breit,  hinter  den  Schultern  etwas  erweitert, 
grob,  netzartig  punktirt.  — Selten. 

6.  G.  cori&cenm  Pavk.  6*/a?f.  Braun  erzfarbig,  Flgdkn.  blass  gelbbraun, 
an  der  Wurzel  grün  metallisch;  Endgld.  d.  Tstr.  sehr  gross,  beilf. ) H.schild  auf 
d.  Scheibe  grob  u.  weitläufiger,  an  d.  S.  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn. 
nicht  sehr  dicht,  aber  tief  runzlig-punktirt.  — Sehr  selten. 

\ 7.  G.  sanguineum  L.  5'".  Schwarz,  Flgdkn.  zinnoberroth  u.  wie  d.  H.schild 
mit  sammelartigcm , rolhem  Haarübcrzuge;  H.schild  an  d.  S.  eckig  erweitert.  — 
Nicht  selten. 

ß.  Beine  roth.  , < b u*<^  >2 

8.  C.  rufipet  F.  2*/,— 3'".  0. seite  dunkelblau,  glänzend,  mit  abstehendeo, 
langen  Haaren,  fein  u.  nicht  dicht  punktirt,  U. seile  bläulichschwarz,  Wurzel  der 
Fhlr.  u.  Schenkel,  sowie  die  Schienen  u.  Füsse  röthlichgclb.  — Selten. 

b.  Flgdkn . mit  weiten  Zeichnungen. 

9.  0.  onifasci&tnm  F.  2% — 3"'.  Rotbbraun,  der  hintere  Theil  d.  Flgdkn. 
dunkler,  eine  breite,  an  der  Naht  unterbrochene  Querbinde  in  deren  Mitte  weis«. 
1—  S.deutschl. 

10.  C.  alni  F.  2— 2 Schwarz,  Fblr.,  Wjirzel  d.  Flgdkn.  u.  d.  Schen- 
kel, Schienen  u.  Füsse  rostroth;  Flgdkn.  mit  2 dicht  weiss  behaarten,  gebogenen 
Binden.  — Selten. 

B.  H.schild  gewöhnlich  mit  einigen  glatten  Höckerchen  auf  d.  Scheibe. 

1 * 1.  M. brust  zw.  den  91. Hüften  stumpfspitzig  od.  abgerundet ; Fhlr.  bor- 

stenf., fast  immer  d.  Sp.  der  Flgdkn.  überragend  od.  nur  wenig 
■ 1 kürzer ; Flgdkn.  lang,  walzenf.,  auf  dem  Rücken  flach.  (Phpma- 
• todes  Muls.)  » • 

a.  H.schild  viel  breiter  als  laug. 

, 0.  varlabile  L.  5—7"'.  Schwarz,  die  Flgdkn.  blau,  od.  die  Fhlr.,  das 

. i.,,/'  H.schild  od.  nur  ein  Theil  desselben  u.  ein  grösserer  od.  kleinerer  Theil  d.  Beine 

( ./•'•  röthlichgelb , od.  d.  Käfer  ist  gelbrotb,  die  Flgdkn.  gelbbraun,  ihre  Spitze  n.  die 

/'.  'Brust  schwarz.  — Häufig. 

) / ’ ‘ ' J V 'r  * k.  H.schild  fast  so  lang  als  breit. 

/ lf.  C.  angnstam  Kriechbaumer.  4 Schwarz,  glänzend,  fein  behaart, 
H.scbild  roth,  ebenso  breit  als  lang,  Flgdkn.  runzlig-punktirt,  blaögrün.  — 
München.  .».v 
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13.  C.  anale  Redt.  Schwan,  wenig  glänzend,  fein  gelb  behaart,  Fhlr. 
braun,  ibr  lies  Gld.  u.  die  Spitzen  der  folgenden  dunkler,  Stirn,  Flgdkn.  u.  die 
3 letzten  B.ringe  bräunlichgelb,  Beine  prchschwarz,  3les  u.  dies  Fussgld.  gelb; 
Kopf  u.  ll.schild  fein  punklirl,  die  Scheibe  des  letzteren  mit  3 glänzend  glatten 
Erhabenheiten:  Schildchen  dicht  gelb  behaart:  Flgdkn.  fein  u.  weitläufig  nunk- 
tirt.  — Oestreich. 

i 14.  C.  castaneum  Keilt,  3*/,— 4‘".  Braun,  mit  langen,  abstehenden,  greisen 
Härchen,  die  Brust  gewöhnlich  schwärzlich,  die  Flgdkn.  häufig  mit  einem  dunk- 
leren, metallisch  glänzenden,  verwaschenen  Längswische;  II  Schild  in  d.  M.  etwas 
erweitert,  au  d.  Seite  runzlig,  auf  der  Scheibe  sparsamer  punklirl,  ohne  glatte 
Höckerchen.  — Oestreich. 

8.  M.brust  ztc.  den  M.hüflen  ausgerandet. 

a.  Flgdkn.  ziemlich  walzenf.,  fast  Smnl  so  lang  als  zs.  breit;  End- 

glil.  der  Tstr.  eif.  w.  abgeslntzt.  ( I.eioderes  Redt .) 

iS.  C.  Kollari  Redt.  5'/,—  6‘".  Röthlirhgelh,  punktirl,  fein  u.  ziemlich  lang 
behaart,  Augen  schwarz,  Flgdkn.  hell  bräunlirhgelb.  — Wien. 

b.  Flgdkn.  m.  od.  tc.  fluch,  kaum  mehr  als  doppelt  so  lang  als  breit; 

Endgld.  der  Tstr.  fast  3 eckig.  (Semanotus  Muts.) 

. il6.  C.  andatnm  L.  41/,— :6"'.  Pechschwarz,  grau  behaart,  Fhlr.,  Schenkel- 
wurzel, Schienen  u.  Füsse  lichtbraun,  der  S.rand  der  Flgdkn.  u.  * zackige,  an 
der  Naht  unterbrochene  Binden  weisslich  gelbbraun.  — Sellen. 

17.  C.  russicum  F.  4"’.  Schwarz,  unten  ziemlich  dicht  grau  behaart,  oben 
tuit  einzelnen  abstehenden,  grauen  Haaren,  Flgdkn.  gelbbraun,  jhre  Spitze  u.  ein 
runder  Fleck  auf  d.  N.  einer  jeden  bläulichschwarz;  H. Schild  sehr  grob  puoktirb 
t Oestreich. 

11.  Gatt.  Hylotrnpe*  Serv. 

Fhlr.  Ilgldrg,  fadenf. , hei  d.  S 80  hing  als  der  */,  Krpr. , bei  d.  $>  kürzer,  das 
2te  Gld.  sehr  klein,  das  Ste  so  Tang  als  die  8 folgenden  zs. ; Aueen  slark  ausge- 
randet;  H. schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  seine  Scheibe  flach  gewölbt, 
mit  8 glänzenden  Erhabenheiten;  Schildchen  breilcr  als  lang,  abgerundet;  Flgdkn. 
am  Grunde  nur  wenig  breiter  als  das  ll.schild,  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang 
als  zsf.  breit,  rückwärts  verengt,  flach  gewölbt,  an  d.  Spitze  einzeln  abgerundet; 
M.brust  nach  hinten  in  einen  breiten,  an  d.  Sp.  ausgerandeten  Fortsatz  endigend; 
V.-  u M.hüftco  weit  von  einander  abstehend;  Schenkel  an  der  Spitze  kculenf. 
verdickt. 

! 1.  H.  bajnlns  L.  6— 8*".  Pechschwarz  od.  braun,  fein  grau  behaart,  die 
Behaarung  auf  d.  11. Schilde  dicht  n.  lang,  nur  die  glänzenden  Erhöhungen  nackt; 
Flgdkn.  bei  reinen  Individuen  mit  einigen  bindenf.,  dichter  behaarten  Flecken.  — 
In  der  Nähe  von  Holzlagern,  häufig. 

12.  Gatt.  Kaphanua  Serv. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  borslenf.,  bei  d.  A so  lang,  bei  d.  $ bedeutend  kürzer  als  der 
Krpr.;  Kopf  viel  schmäler  ala  d.  H schild;  K.tstr.  fast  so  lang  als  d.  Kopf,  weit 
vorragend:  ll.schild  viel  breiter  als  lang,  vorn  u.  hinten  abgestutzt,  die  Scheibe 
ziemlich  stark  gewölbt,  die  Seiten  abgerundet,  in  d.  M.  geruodet-er weitert,  mit 
einem  spitzen  Dorne;  Schildchen  rundlich;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das  ll.schild, 
mehr  »Is  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  walzenf.;  M.brust  zw.  den  M.hüflen  mit 
einem  stumpfepi,  etwas  ausgerandeten  Fortsatze;  Schenkel  gegen  d.  Spitze  etwas 
keulenf.  verdickt. 

1, , S,  picetlS  Laich.  7—8"'.  Schwarz,  fein  behaart;  ll.schild  u.  Flgdkn. 
dicht  pui^ktirtv  letzterer  bei  d.  <5  schmal  u.  gleichbreit,  bei  <L  9 breiter  u.  nach 
hinten  merklich  erweitert;  Beine  öfters  rothbraun.  — In  Gebirgsgegenden. 

13.  Gatt.  Crioni4>rphii»  Muls. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  borslenf.,  von  ’/,  Krpr  länge,  ihr  8tes  Gld.  nur  wenig  kürzer  »Is 
das  Ste;  Flgdkn.  breiter  als  d.  ll.schild.  mit  ziemlich  stark  vorragenden  Schul- 
tern, rückwärts  etwas  verengt,  oben  flach  gewölbt;  M.brust  nach  hinten  in  eina 
feine,  einfache  Spitze  endigend;  V. hüllen  einander  genähert;  Schenkel  stark  ver- 
dickt, etwas  vor  d.  M.  am  dicksten.  Das  llebrige  wie  bei  Asemum. 
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i 1.  0.  ltrldU  L.  5—7"'.  ‘Fein  grau  bebanrt,  sehr  fein  u.  dicht  punktirt; 
H.schild  vor  der  Mitte  am  breitesten,  am  Grunde  etwas  verengt  u.  eingeschnürt, 
seine  Scheibe  sowie  das  Schildchen  in  der  Mitte  der  Länge  nach  leicht  vertieft; 
Flgdkn.  mit  einigen  undeutlich  erhabenen  Längslinien;  Farbe  u.  Grösse  sind  sehr 
veränderlich,  die  grossen  Individuen  sind  gewöhnlich  ganz  schwarz  od.  mit  rothen 
Schenkeln.  Bei  den  kleinern  Individuen  sind  gewöhnlich  die  Flgdkn.  brann,  die 
Beine  braun  od.  dunkel,  das  H.schild  entw.  fein  u.  spärlich  punklirt,  glänzend. 
— Häufig. 

, fi.  G.  fnsens  F.  5— 6‘".  Wie  der  Vorige,  das  H.schild  aber  nie  glänzend 

n.  äusserst  dicht  punktirt,  an  d.  Sp.  qnerrunzlig  u.  roth  gesäumt.  — Seltener. 

14.  Gatt.  Hfatltorhlii»  Redt. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  so  lang  als  d.  '/,  Krpr.,  ihr  fites  u.  Stes  Gld.  an  Länge 
wenig  verschieden;  Augen  schwach  ausgerandet;  H.schild  etwas  länger  ats  breit, 
länglich  deckig,  die  Ecken  abgerundet;  Schildchen  eif. ; Flgdkn.  kaum  breiter  als 
d.  H.schild,  flach  gewölbt,  an  d.  S.  gerade,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet;  Hüften 
aller  Beine  einander  genähert:  Schenkel  in  d.  M.  verdickt. 

1.  I.  muricata  Dalm.  31/,— 5"'.  Wenig  gewölbt,  fein  behaart,  oben  pech- 
braun, unten  heller,  Beine  gelbbraun;  H.schild  an  d.  S.  grob  körnig-punklirt,  in 
d.  M.  fast  glatt;  Flgdkn.  runzelig-punktirt,  mit  3 m.  od.  w.  erhabenen  Längs- 
linien. — Sehr  selten ; in  Oestreich. 

15.  Galt.  Aneiuum  Esch. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  kaum  länger  als  der  */,  Krpr.,  ihr  3tes  Gld.  nur  wenig 
länger  als  das  fite;  Augen  stark  ausgerandet;  Flgdkn.  wenig  mehr  als  doppelt 
so  Tang  als  zs.  breit;  M.brust  nach  hinten  mit  einfacher,  scharfer  Spitze.  Das 
Uebrige  wie  bei  der  vorigen  Gattung. 

i 1.  A.  Striatum  L.  6— 7 Schwarz,  selten  die  Flgdkn  braun,  glanzlos, 
0. seile  sehr  fein  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  mit  mehreren  (gewöhnlich  3)  erha- 
benen Streifen.  — Hiebt  selten. 

16.  Gatt.  Crloeephalna  Muls. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  bei  d.  9 80  lang,  bei  d.  g etwas  länger  als  d.  % Krpr.; 
Augen  wenig  ausgerandet;  H.schild  breiter  als  lang,  fast  scheibenf. , an  d.  Seite 
stark  gerundet-er weitert,  seine  Scheibe  schwach  gewölbt;  Flgdkn.  nur  wenig 
breiter  als  d.  H.schild,  walzenf.,  fast  3mal  so  lang  als  zs.  breit;  V.hüflen  aneinan- 
der stehend;  M.brust  zw.  d.  M. haften  nach  hinten  mit  einer  ansgerandeten  Spitze; 
Schenke]  nicht  keulcnf. , in  d.  M.  am  dicksten;  Q gewöhnlich  mit  vorragendem 
Legestachcl. 

1.  0.  rnstiens  L.  9—14'".  Braun;  glanzlos,  oben  dicht  u.  sehr  fein  punk- 
tirt; Scheibe  des  H. Schilds  mit  fi  od.  mehreren  Grübchen;  Flgdkn.  mit  3 feinen, 
schwach  erhabenen  Längslinien,  der  Nahtwinkel  an  d.  Sp.  als  kleines  Zähncben 
vorlretend.  — An  ausgerodeten  Kiefernstöcken,  nicht  selten. 

17.  Gatt.  Heapernphnnea  Mulsant. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  beim  $ so  lang  od.  länger  als  d.  Krpr.,  beim  9 etwas 
kOrzer;  H.schild  kugeif.,  an  d.  S.  ohne  Dorn  od.  Höcker;  Schildchen  fast  4eckig; 
Flgdkn.  gewölbt;  Fortsatz  der  M.brust  ausgerandet. 

1.  H.  mlxtos  F.  8'".  Blass  gelbbraun,  unlcn  dicht,  oben  etwas  spärlicher 
greishaarig,  die  Scheibe  des  H.scbilds,  ein  unbestimmter  Fleck  neben  d.  Schild- 
chen, sowie  ein  vorn  abgerundeter,  von  weisslicher  Behaarung  scharf  begrenz- 
ter, rückwärts  verwaschener,  die  ganze  Breite  der  Decke  einnehmender  Fleck 
rostbraun  u.  ziemlich  kahl;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  vor  d.  M.  gerundet, 
nach  hinten  etwas  verengt,  tief  u.  sehr  dicht  punktirt,  hinten  mit  etwas  kielf. 
erhabener  M linic;  Flgdkn.  vollkommen  walzenf.,  3mal  so  lang  als  zs.  breit,  etwas 
breiter  als  d.  H.schild,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet.  — Darmstadt. 

18.  Gatt.  Clytus  F. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.  od.  borstenf.,  gewöhnlich  viel  kürzer,  selten  etwas  länger 
als  der  '/,  Krpr.  ihr  fites  Gld.  sehr  kurz  u.  klein;  H.schild  länglich,  od.  so  lang 
als  breit  od.  breiter,  an  d,  Seite  erweitert,  m.  od.  w.  kugelig  gewölbt,  seltener 
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qoeroval  o.  an  d.  S.  »türk  gerundet-erweitert , «leis  ohne  Höcker  od.  Stacheln; 
Flgdkn.  gewöhnlich  so  breit,  seilen  breiter  als  d.  H. Schild,  walzcnf. , stets  mehr 
als  doppelt  so  lang  als  es.  breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet  oder  zugespitzt; 
M.hrust  zw.  den  M.hüftcn  gewöhnlich  breit,  hinten  leicht  ausgerandet ; Beine 
schlank,  die  Schenkel  selten  etwas  keulenf.  verdickt,  die  d.  H beine  d.  Sp.  der 
Flgdkn.  gewöhnlich  fast  erreichend,  manchmal  überragend;  O.seite  d.  Krprs.  stete 
mit  haariger  Zeichnung. 

I.  H.  Schild  viel  breiter  nie  lang,  quer  oral,  an  d.  Seite  stark  gerundet - 

erweltert. 

1.  C.  detritus  L.  6—9"'.  Schwarz,  dns  H. Schild  gewöhnlich  dicht  gelb  be- 
haart, so  dass  nur  eine  Binde  über  seine  Mitte  u.  der  ll.rand  schwarz  bleibt, 
Flgdkn.  schwarz  od.  braun,  mit  4—5  gelben,  ziemlich  geraden  Binden,  wovon 
die  hinteren  nt.  od.  w.  zs.fliessen,  so  dass  oft  d.  Sp.  ganz  gelb  ist,  Fhlr.  u.  Beine 
rostroth.  — Nicht  selten. 

, 2.  C.  arcuatUS  L.  41/,— 8"'.  Schwarz,  das  II. Schild  vorn  mit  einer  breiten, 
die  ganze  Spitzö  einnehmenden,  in  d.  Mitte  mit  einer  schmalen,  unterbrochenen, 
dicht  gelb  behaarten  Binde,  die  Flgdkn.  schwarz,  iliro  Spitze,  2 Binden  hinter 
ihrer  Mitte,  eine  8te,  gewöhnlich  in  4 Flecke  gcthcilte,  vor  d.  M.,  ein  Flerk  am 
Schulterrande,  einer  in  d.  M.  an  der  Wurzel,  ein  gemeinschaftlicher  hinter  dem 
Schildchen,  sowie  dieses  goldgelb  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  die  Schenkel- 
keule gewöhnlich  schwürzlich.  — Häufig. 

II.  H.  Schild  so  lang  alt  breit , kugelig  od.  länger. 

1.  H. schenket  gegen  d.  Sp.  allmählig  verdickt. 

a.  Flgdkn.  schwarz  mit  gelber  Zeichnung , od.  gelb  od.  grünlichgelb 
mit  schwarzer  Zeichnung. 

a.  H. Schild  teie  d.  Flgdkn.  dicht  gelb  od.  grünlichgelb  behaart,  in 
d.  91.  mit  einer  Öfters  unterbrochenen  schwarzen  Binde,  oder 
schwarz  u.  der  V.-  u.  H.rand  sowie  eine  Binde  hinter  der 
» litte  gelb. 

3.  C.  OrnatllS  F.  4— 6 O.seite  grünlichgclb;  Flgdkn.  mit  2 schwärz- 
lichen, an  d.  Naht  zs.stossenden  Binden  hinter  d.  M.  u.  einem  ringförmigen,  nach 
aussen  offenen  Fleck  auf  d.  Schulter;  Beine  pechbraun  mit  schwärzlichen  Schen- 
keln. — Ziemlich  selten. 

4.  0.  floralis  Pallas.  4—6"'.  Flgdkn.  mit  4 schwärzlichen,  au  d.  Naht  zs.- 
slossenden  Binden,  Beine  röthlich  gelbbraun.  — S.dculschl. 

I 5.  C.  verbasci  F.  5-r6'".  O.seite  griinlichgelh;  Flgdkn.  mit  2 unterbroche- 
nen Binden  hint.  d.  M.  u.  mit  einem  doppelt  unterbrochenen  Flerk  auf  d.  Schul- 
ter; Beine  schwarz,  mit  pechbraunen  Fussen.  — Selten. 

6.  C.  4-panctatHä  r.  5'".  O.seite  griinlichgelh,  jede  Flgdke.  mit  3 kleinen, 
runden  Flecken  längs  d.  Naht  u.  einem  kleinen  Fleck  auf  der  Schulter.  — Sehr 
selten. 

ß,  H schild  schwarz  u.  nur  am  V.-  u.  U.rande  gelb. 

* Jede  Flgdke.  an  d.  Sp.  schief  nach  innen  abgeslutzt,  so  dass 
der  Aussenwinkel  als  spitzer  Dorn  vor  tritt. 

7.  0.  arrtcol«  Ol.  ö — 5 Schwarz,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  gelbbraun; 
H. Schild  beiderseits  mit  einem  goldgelb  behaarten  Fleck  am  V.-  u.  H.randc,  auf 
d.  Flgdkn.  ein  Querfleck  über  d.  Schildchen,  ein  2ler  innerhalb  d.  Schulter  nahe 
am  Grunde,  eine  vom  Schildchen  zur  Mitte  d.  S.randcs  hin  gebogene  Linie,  eine 
schmale,  wenig  gebogene  Binde  etwas  hinter  d.  M.  u.  der  Spitzenrand  goldgelb 
behaart.  — Oestreicb. 

**  Jede  Flgdke.  an  d.  Sp.  vollkommen  abgerundet. 

8.  C.  tropiCUS  Pz.  6‘".  Schwarz,  Fhlr.,  Schienen  u.  Fasse  röthlirhgelb, 
Flgdkn.  braunschwarz,  ihre  Wurzel  heller  braun,  ein  schiefer  Fleck  innerhalb  d. 
Schulter,  eine  vom  Schildchen  zum  Arandc  angclf.  gebogene  Linie  u.  2 gegen 
einander  gekrümmte  Binden  hinter  d.  M.  goldgelb,  die  Spitze  braun.  — Selten. 

9.  0.  capra  Germ.  6'".  Langgestreckt,  schwarz,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse 
gelbbraun,  V.-  u.  H.rand  des  H.schilds,  Schildchen  u.  4 Binden  d.  Flgdkn.  gelb, 
die  2 vorderen  schräg  vom  A.rand  zum  vorderen  Theile  der  Nabt  ziehend,  die 
3te  quer  hinter  d.  M.,  die  4te  an  d.  Sp.  — Tyrol. 
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JO.  0.  rhamni  Germ,  5 Schwarz,  Schienen  u.  Füsse  braun,  V.-  u. 
H.rand  d.  11. Schilds,  ein  Querfleck  innerhalb  der  Schultern  d.  Flgdkn..  eine  sehr 
schmale  von  ihrem  A.rande  bis  s.u  d,  Schildchen  gebogene  u-  dasselbe  erreichende 
Linie,  eine  fast  gerade  sehr  schmale  Binde  hinter  d.  AI.  u.  die  Sp.  gelb:  B. ringe 
nur  an  d.  S.,  in  d.  M.  nicht  od.  nur  sehr  fein  gelb  gesäumt.  — Ueslreicb. 

II.  0.  antilope  Sch.  4"'.  Wie  Voriger,  nur  kurier,  die  Flgdkn.  am  Grunde 
breiter,  der  V.-  u.  H.rand  d.  II. Schilds  ii^d.  AI.  unterbrochen  gelb  u.  die  ganzen 
Beine  gelbbraun.  — Selten. 

|18.  0.  arietis  L.  4'/, — 7'".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rostgelb,  crslere  geg. 
d.  Spitze  hin,  letztere  wenigstens  an  den  V. Schenkeln  schwarzhrann,  der  V.-  u. 
H.rand  des  H. Schilds,  ein  Querflcck  innerhalb  d.  Schultern  d.  Flgdkn.,  ein  breite, 
vom  A.rande  bis  gegen  das  Schildchen  gebogene,  dasselbe  aber  nicht  erreichende 
Linie,  eine  fast  gerade  Binde  hinter  d.  AL  u.  die  Spitze  gelb,  die  B.ringe  breit 
gelb  gesäumt.  — Häufig. 

b.  Flgilkn.  mit  tceisstr  Zeichnung. 

a.  Fhlr.  länger  alt  der  V,  Leib ; St.bnul  su>.  rf.  J I.hÜßen  ziem- 
lich ischmal,  an  rf.  Sp.  . kaum  ausgerandet ; Flgilkn.  n.  rf.  Sp. 
schief  nach  innen  abgeslulzl. 

13.  C.  semipunctatus  F.  6— 8‘".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelb- 
braun, die  Schenkelspilzcn  Öfters  schwärzlich’,  II. schild  mit  3 weissen  Flecken; 
Flgdkn.  schwarz,  ein  Fleck  an  d.  Wurzel,  einer  am  S.randc  hinter  d.  Schulter, 
ein  gemeinschaftlicher  auf  d.  [Saht  hinter  dem  Schildchen,  ein  vorn  airsgerandcter 
Fleck  vor  d.  AL,  ein  mondf.  gebogener  hint.  d AI.  u.  d Sp.  weiss.  — S.dculscbl. 

14.  C.  3-fasciatus  F.  4"'.  Schwarz,  H schild,  Fhlr.  u.  Beine  braunroth; 
Flgdkn  mit  3 weissen  Binden,  die  lte  an  der  Wurzel  breit,  mit  3 runden,  nach 
aussen  offenen,  schwarzen  Flecken,  die  8tc  hinter  d.  Mitte,  die  3le  an  d.  Spitze. 
— Tyrol. 

15.  0.  phbejns  F.  31/,— 3'".  Schwarz,  Flgdkn.  mit  einer,  von  d.  Schild- 
chen zur  Mitte  des  S.randes  gebrodenen  Linie,  einer  geraden  Binde  hinter  d M. 
u.  einem  rundlichen  Fleck  an  d.  Schulter,  Fhlr.  u.  Beine  schwarz.  — Auf  BIü- 
tben,  häufig 

16.  C.  massiliensis  L.  3—4"',  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  auf  d.  Klgdkn. 
fehlt  jedoch  der  Schulterflcck,  u.  statt  der  geraden  Qnerbinde  in  d.  Al.  zeigt  sich 
eine  feine,  ähnlich  wie  die  vordere  gegen  d.  Schildchen  gekrümmte  Linie,  Fhlr. 
u.  Beine  schwarz.  — Sehr  selten. 

ß.  Fhlr.  kürzer  ult  der  ‘/j  h'rpr.;  M.brust  zwischen  den  M.häflen 
sehr  breit. 

17.  C.  liciatus  L.  7'".  Schwarz,  ziemlich  dicht  scheckig  grau  behaart; 
II, schild  breiter  als  lang,  mit  4 dichter  behaarten,  fh-ckenf.  unterbrochenen  Längs- 
streifen; Flgdkn.  an  d.  Sp.  abgerundet,  einige  m.  od.  w.  deutliche,  zackige  Bin- 
den dichter,  selten  glcichmässig  behaart.  — Selten. 

2.  H, schenket  mit  dünner  Wurzel , an  rf.  Sp.  stark  kevlenf.  verdickt. 

1 18.  0.  mysticus  L.  4—6"'.  Schwarz,  fein  grau  behaart,  Flgdkn.  gewöhn- 
lich an  der  Wurzel  breit  rothbraun.  selten  ganz  schwarz,  3 von  der  Naht  nach 
aussen  gekrümmte  Linien,  wovon  die  mittlere  kurz  ist  u.  die  Spitze  weissgrau 
behaart.  — Auf  Blüthen,  nicht  selten. 

19.  Galt.  C/'artallum  Serv. 

Fhlr.  llgldrg. , fadenf. , fast  unbehaart,  beim  J fast  so  lang  als  der  Krpr. , heim 
$ kürzer,  am  inneren  Rande  der  vorspringenden,  sehr  wenig  nnsgerandelen  Au- 
gen cfgt. ; Endgld.  der  Tstr.  schwach  beilf. ; H. schild  fast  länger  als  breit,  vorn 
u.  hinten  eingcschniirl , in  d.  Al.  jederseits  mit  einem  stumpfen  Höcker;  Flgdkn. 
etwas  breiter  als  d.  11  schild , mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  glciehbre.it, 
den  II. leib  ganz  bedeckend,  an  d.  Sp.  gemeinschaftlich  zugerundet;  Schenkel  an 
d.  Sp.  kculenf.  verdickt. 

I.  C.  ebnlioum  L.  3'/,—  4 Schwarz,  oben  einzeln,  unten  dichter,  mit 
langen,  greisen  Haaren  bekleidet;  Fhlr.  mit  Ausnahme  des  lten  Glds. , II. schild 
bis  auf  den  V - u.  H.rand,  sowie  d.  Sp.  des  H.leibs  rollt;  Flgdkn.  blau  od.  blau- 
grün. — Darmstadt,  Heidelberg. 
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20.  Gatt.  Ohrlun*  Latr. 

K.tstr.  wenig  vorrngend,  ihr  Endgld.  länglich-oval,  an  d.  Sp.  nhgeslutzt;  Figdkn. 

so  lang  als  zs.  breit,  gegen  d.  Sp.  etwas  erweitert.  Das  Uebrige  wie 
bei  der  vorigen  Gattung. 

1.  0.  brnnneum  F.  Hüihlich  gelbbraun  behaart,  Tein  pnnktirt,  die  Figdkn. 
stärker  punklirl  u.  mehr  gelbbraun  gefärbt;  5 *"‘i  9 8"'.  — Nicht  selten,  aut 
Blülhen. 

2.  0.  cantharinnm  L.  Köthlich  gelbbraun,  Fhlr.  ti.  ^eine  schwarz  oder 
pechbraun,  fein  gelb  behaart,  die  Haare  an  den  Fhlrn.  u.  Beinen  lang-,  H.schild 
sehr  fein  u.  zerstreut;  Figdkn.  ziemlich  stark  u.  tief  punktirt;  $ SV,'",  9 4*/«'". 

— Auf  Weiden,  sehr  seiten.’  . 

21.  Gatt.  Dell'iM  Serv. 

Fhlr.  llgldrg,,  fndenf. , so  lang  als  der  */,  Krpr. , ihr  lies  Gld.  sehr  klein;  Kopf 
wenig  schmäler  als  das  ll.scbild,  mit  stark  nusgerandeten  Angen;  K.tstr.  kurz, 
wenig  vorragend,  ihr  Endgld.  eif. , abgestutzt'.  H.schild  etwas  länger  als  breit, 
an  d.  S.  etwas  erweitert,  ohne  Höcker;  Schildchen  Seckig;  Figdkn.  breiter  als 
d.  H Schild,  fast  3ma)  so  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Schultern  am  breitesten,  rück- 
wärts alltnählig  verengt;  M.hüflen  weit  von  einander,  die  M.brnsl  zw.  ihnen 
breit,  hinten  ausgerandet;  Schenkel  an  d,  Sp.  keulenf.  verdickt. 

1.  D.  ftlgax  F.  4'/,'"-  Scbwärzlichbrann,  nictallschimmernd,  lang  gran  be- 
haart, stark  punklirl,  Schildchen  weiss  behaart,  U.seile,  Wurzel  d.  Fhlr.  u.  Schen- 
kel sowie  die  Schienen  violett;  Figdkn.  in  d.  M.  mit  einer  erhabenen  Längslinie. 

— Oeslreicb,  Tyrol. 

22.  Gatt.  Anisarthron  Redt. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf,  fast  so  lang  od.  länger  als  d.  Krpr.,  ihr  3tcs  Gld.  Smnl  so 
lang  als  das  2tc;  Kopf  fasf  so  breit  als  d.  H.schild;  K.tstr.  mit  einem  walzcnf., 
abgestutzten  Endgldc. ; H.schild  breiter  als  lang,  vorn  u.  hinten  gerade  ahgestutzt, 
neben  dein  Itande  der  Quere  nach  eingedrückt,  die  Seiten  nur  wenig  erweitert 
u.  ohne  Dorn  ii.  Höcker;  Figdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild.  mehr  als  doppelt 
so  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Spitze  einzeln  abgerundet;  Schenkel  nicht  keulenf., 
ziemlich  in  d.  M am  dicksten;  hlauen  an  d.  Wurzel  zahnf.  erweitert. 

I.  A.  barbipes  Charp.  4— 4'/,"'.  Schwarz,  punktirt,  ziemlich  dicht,  mit 
langen,  gelblichen  Haaren  besetzt,  das  H schild  zottig  behaart,  Figdkn.  röthlich 
gelbbraun.  — Auf  Blülhen,  sehr  selten. 

23.  Gail.  Cirnelliik  Serv. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  so  lang  od.  länger  als  d.  Krpr.,  ihr  2tes  Gld.  sehr  klein, 
Kopf  nur  wenig  schmäler  als  d.  H.schild;  K.tstr.  3mal  so  lang  als  d.  L.tstr.,  weit 
vorragend,  ihr  Endgld.  etwas  vergriissert  u.  schief  abgcstulzt;  Augen  wenig 
vorragend ; H.schild  länger  als  breit,  um  Grunde  etwas  eingeschnürt,  an  d.  Seile 
massig  erweitert,  uhnc  Dorn  od.  Höcker;  Figdkn.  wenig  breiter  als  d.  H.schild, 
mehr  als  doppelt  so  lang  als  breit,  ziemlich  walzcnf.;  Schenkel  keulenf.  verdickt; 
Klauen  an  d.  Wurzel  in  ein  sehr  stumpfes  Zähnehen  erweitert. 

| 1.  6.  pygmaea  F.  1 Länglich,  schmal,  oben  wenig  gewölbt,  heller 
od.  dunkler  braun,  malt,  fein  grau  behaart  u.  sehr  fein  pnnktirt;  $ 3"'. 

— Selten,  in  Häusern. 

24.  Gatt.  AxInopalpiM  Redt. 

Fblr.  llgldrg.,  borstenf.,  so  Innjj  als  der  Krpr.,  ihr  2les  Gld.  sehr  klein;  Kopf 
nebst  den  ziemlich  stark  vorrngenden  Augen  fast  so  breit  als  d II .schild:  K tslr. 
lang,  vveit  vorrugeiid,  mit  heilt  Endgide  ; II  schild  elwns  länger  als  breit,  bei- 
. dersoits  in  d.  M mit  einem  stumpfen  Höekerchen ; Figdkn  breiter  als  d H.schild, 
3mnl  so  lang  als  zs.  breit,  ziemlich  walzcnf.;  Beine  sehlank,  ihre  Schenkel  an 
der  Wurzel  dünn,  an  d.  Sp.  ziemlich  stark  keulenf.  verdickt;  hlauen  einfach. 

I.  A.  gracilis  Krynieki.  3‘/j — 4"'.  Lang,  srhmal, 'Vöthlich  gelbbraun,  die 
Augen  schwarz,  der  Krpr.  überall  fein  gelb  behaart,  fein  punktirt,  die  Punkte 
auf  den  Figdkn.  weit  stärker  u.  tiefer  als  auf  d.  Ii. Schilde.  — Oestrcicb. 
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25.  Galt.  JHolorchtas  F. 

Fhlr.-  il  od.  12gldrg. , fadenf.  od.  borstenf. , ihr  2tes  Gld.  sehr  klein;  H.scbild 
etwas  länger  als  breit;  Flgdkn.  nicht  od.  nur  wenig  länger  als  zs.  breit,  an  der 
Spitze  einzeln  abgerundet,  den  grössten  Theil  der  nicht  einziehbaren  Flügel  un- 
bedeckt lassend;  Schenkel  an  der  Spitze  keulenf.  verdickt.  — Auf  Blüthen  und 
Gesträuchen. 

1 1.  M.  major  L.  11 — 15"'.  Schwarz,  goldhaarig,  Fhlr.,  Beine,  Flgdkn.  o. 
Wurzel  d.  H.leibs  röthlich  gelbbraun,  Spitze  der  H. Schenkel  dunkel,  beim  $ nur 
d.  Fhlr. wurzel  gelb;  Fhlr.  fadenf.,  so  lang  od.  nur  wenig  langer  als  d.  '/,  Krpr., 
ihr  4tesGld.  viel  kürzer  als  d.  3te  u.  öte;  Flgdkn.  so  lang  als  zs.  breit;  H. Schen- 
kel nur  die  Hälfte  des  H.leibs  erreichend,  dieser  sehr  schmal,  gegen  die  Wurzel 
verengt  und  wie  an  einem  Stiele  an  der  grossen,  kugelf.  aufgeblasenen  M.brust 
befestigt.  — Auf  Weidenbäumen,  sehr  selten. 

1 2.  M.  minor  L.  4 — 4 Schwarz,  behaart,  Flgdkn.,  Fhlr.  u.  Beine  mit 
Ausnahme  d.  Schenkeispitzen  braun;  Fhlr.  horstend , bei  d.  5 deutlich  12g!drg., 
so  lang  od.  länger  als  d.  Krpr. H. Schild  sehr  dicht  punktirt,  an  den  Seiten  mit 
einigen  glänzenden  Erhabenheiten,  seine  Mitte  eben;  Schildchen  wcissfilzig;  Flgdkn. 
etwas  länger  als  zs.  breit,  mit  einer  schiefen,  weissen  Linie  vor  der  etwas  dunk- 
lern Spitze;  H.schenkel  d.  Sp.  d.  H.leibs  erreichend.  — Auf  Doldenblüthen,  selten. 

3.  M.  um  b eil  ata  r am  F.  2'/, — 3'’'.  Dein  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner, 
d.  H. schild  am  Grunde  u.  vor  d.  Sp.  deutlich  eingeschnürt,  in  d.  M.  ebenfalls  mit 
einer  glänzenden  Erhabenheit,  die  Flgdkn.  ohne  weisse  Linie.  — Auf  Spiräa  ul- 
maria  häufig. 

26.  Gatt.  Stenopterag  Jll. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf.,  so  lang  od.  etwas  kürzer  als  d.  Krpr.,  das  2te  Gld.  sehr 
klein;  Kopf  nebst  den  stark  ausgerandeten  Augen  wenig  schmäler  als  d.  H. schild, 
dieses  so  breit  als  lang  od.  breiter,  mit  einem  stumfffen  Höcker  in  d.  Mitte  des 
S.randes  u.  mehreren  böckerartigen  Erhabenheiten  auf  d.  Scheibe;  Flgdkn.  an  d. 
Wurzel  etwas  breiter  als  d.  H. schild,  mit  stark  vorragenden  Schultern,  in  d.  M. 
verschmälert,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet  od.  gegen  d.  Spitze  stark  pfriemenf. 
verengt,  die  Spitze  selbst  divergirend;  Schenkel  an  d.  Sp.  keulenf.  verdickt,  die 
der  langen  H.beine  d.  Sp.  d.  Flgdkn.  erreichend  od.  überragend;  Klauen  einfach. 

— Auf  Blüthen. 

1.  St.  rufUS  L.  4l/,—5"'.  Schwarz,  zottig  behaart,  V.-  u.  H.rand  d.  H Schilds 
beiderseits,  das  Schildchen  u.  einige  Flecke  an  d.  S.  des  H.leibs  mit  weisslichen, 
seidenglänzendem  Filze  bedeckt,  die  gegen  d.  Spitze  stark  pfriemenf.  verengten 
Flgdkn.  gelbbraun,  an  der  Wurzel  schwarz,  die  Wurzeln  der  Fhlrgldr.  und  die 
Beine  röthlichgelb,  die  Spitzen  aller  Schenkel  od.  nur  die  d.  4 vordem  schwarz. 

— Sehr  häufig. 

2.  St.  flavicornis  Küst.  5"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  Fhlr.  u.  Beine 
jedoch  ganz  röthlichgelb,  die  Flecken  an  d.  S.  der  B. ringe  gross  u.  die  ganze 
H.brust  mit  weissem  glänzendem  Filze  bedeckt.  — Oeslreich. 

27.  Gatt.  Calllmus  Muts. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf.,  beim  $ etwas  länger,  beim  9 etwas  kürzer  als  d.  Krpr., 
in  einer  sehr  tiefen  Ausrandung  der  vorragenden,  nierenf.  Augen  efgt.,  ihr  2tes 
Gld.  sehr  klein,  das  3te  kürzer  als  das  4le;  H. schild  so  lang  als  breit,  oben  mit 
einem  grossen  Höcker  beiderseits  u.  mit  einem  kleinen  Höcker  in  d.  M.  d.  S. ; 
Schildchen  quer;  Flgdkn.  d.  Kl  leib  bedeckend,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs. 
breit,  ihr  S.rand  bei  d.  M.  leicht  ausgeschnitten,  die  Mäht  von  d.  Mitte  ab  nach 
hinten  etwas  klaffend;  V.hüften  nur  durch  eine  schmale  Leiste  getrennt;  M.brust 
breit,  hinten  abgestutzt,  sehr  schwach  ausgebuchtet;  V.-  u.  M.schenkel  an  d.  Sp. 
stark,  H.schenkel  wenig  keulenf.  verdickt. 

1.  G.  cyaneus  F.  4'".  Schwarzgrün,  mit  langen,  abstehenden,  grauen  Haa- 
ren besetzt;  Kopf  11.  H. schild  dicht  punktirt,  die  Erhabenheiten  auf  dem  letzteren 
glatt,  glänzend;  Flgdkn.  blau  oder  blaugrün,  nur  sehr  sparsam  behaart  u.  stark 
aber  nicht  dicht  punktirt.  Beim  9 *st  der  3te  u.  4te  B.ring  mit  rostfarbigen  Haa- 
ren dicht  besetzt.  — M.-  u.  S.deutscbl. 
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III.  Gr.  Laotin!.  Augen  nierenf.  ausgerandet  od.  in  2 Tkeile  get  heilt; 

0.  tippe  deutlich  torragend;  Kopf  vorn  lieft  senkrecht  u.  abgeplattet ; 
ü.kfr.  Happig,  dut  Endgid.  ihrer  Titr.  oval,  zugespitzt , nie  abge- 
stutzt ; V.hüften  wie  bei  der  vorigen  Gruppe ; V. schienen  innen  mit 
einer  schiefen  Furche. 

28.  Galt.  Doreadlon  Dalmann. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  ziemlich  dick,  selten  langer  als  der  '/,  Krpr.,  ihre  Gldr. 
allmählig  kürzer  werdend ; H Schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  in  d.  M.  mit  einem 
kleinen,  spitzen  Höckerchen;  Flgdkn.  an  der  Wurzel  wenig  breiter  als  d.  H.rand 
des  H.schilds,  mit  abgerundeten  Schultern,  in  d.  Mitte  am  breitesten,  doppelt  so 
lang  als  zs.  breit  od.  langer,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet;  Beine  kurz  u.  dick; 
M.schienen  mit  einem  Höcker  am  A. runde  vor  d.  Sp. ; Ungeflügelt.  — Auf  We- 
gen u.  an  Mauern. 

a.  Flgdkn.  dicht  weittgruu  behaart. 

1.  D.  faliginator  L.  6 — 8"'.  Schwarz,  die  Flgdkn.  dicht  weissgrau  behaart. 

— Nicht  selten. 

b.  Flgdkn.  schwarz  od.  braun  ohne  weitsiiehe  Behaarung. 

8.  D.  morio  F.  8-11"'.  Ganz  schwarz  od,  nur  d.  Flgdkn.  braun;  ll.schild 
auf  der  Scheibe  zerstreut  u.  ungleich,  an  d.  S.  dichter  punklirt;  Flgdkn.  wenig- 
stens doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  fein  zerstreul-punktirt.  — S.dcutschl. 

3.  D.  atrnm  JH.  6'/, — 7'".  Viel  kürzer  als  Her  Vorige,  ganz  schwarz,  die 
Fhlrgldr.  an  der  Wurzel  weissgrau  behaart;  ll.schild  mit  glatter  MJinie,  sonst 
überall  dicht  u.  stark  runzlig  punktirt;  Flgdkn.  nicht  doppelt  so  lang  als  zs.  breit, 
sehr  fein  lederartig  gerunzelt,  mit  sehr  feinen  porenartigen  Pünktchen.  — Harz, 
Thüringen. 

4.  D.  fulvum  Scop.  8—9'".  Schwarz,  das  Ite  Fhlrgld.  u.  die  Beine  mit 
Ausnahme  d.  schwarzen  Küsse  roth,  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  braun.  — S. deutsch!. 

c.  Flgdkn.  schwarz,  mit  weinen  Linien. 

3.  D.  molitor  F.  6—7"'.  Schwarz,  Flgdkn.  glanzlos,  mit  kurzem,  bräun- 
lichem Filze  bedeckt,  der  Naht-  u.  S.rand  u.  3 Längsstreifen  über  die  Scheibe 
weissgrau  behaart,  Wurzelgld.  d.  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun.  — S.dcutschl. 

6.  D.  lloeatam  F.  47,-5'".  Schwarz,  fein  grau  behaart,  die  M.linie  des 
H.scbilds,  der  Naht-  u.  S.rand  der  Flgdkn.  u.  2 breite,  sich  vorn  u.  hinten  ver- 
einigende Streifen  sehr  dicht  grauweiss  behaart.  — Freiburg. 

7.  D.  ruflpes  F.  5—6'".  Schwarz,  Flgdkn.  sehr  schwach  behaart,  glänzend,  . 
ziemlich  tief  u.  nicht  dicht  punklirt,  der  Naht-  u.  S.rand  u.  öfters  auch  eine  kurze 
Linie  an  d.  Sp.  weissgrau  behaart.  — S.dcutschl. 

29.  Gatt.  NIorlmua  Serv. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  dick,  bei  d.  $ so  lang,  bei  d.  <*.  länger  als  der  Krpr.; 
V.beine  d.  5 länger  als  d.  andern;  Krpr.  ungeflügelt.  Das  Uebrige  wie  bei  Lamia. 

1.  H.  tristis  F.  15"'.  Schwarz,  glanzlos,  gerunzelt  u.  gekörnt,  zwischen 
den  Körnern  mit  kurzer,  dichter,  silbergrauer  Behaarung,  jede  Flgdke.  mit  8 
grossen  sammtsebwarzen  Flecken.  — Oestreich,  sehr  selten. 

30.  Gatt.  Isamla  P. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  kurz,  nie  länger  als  d.  Krpr.,  ihr  lies  Gld.  so  lang  als 
das  3te;  Flgdkn.  kaum  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  erst  hinter  d.  M.  verengt; 
V.beine  nie  länger  als  die  übrigen;  Krpr.  geflügelt.  Das  Uebrige  wie  bei  der 
vorigen  Gatt.  — In  Weidenmoder. 

l 1.  L.  textor  L.  10—15'".  Schwarz,  mit  sehr  feiner,  den  vertieften  Punkten 
dicht  anliegender  brauner  Behaarung,  glanzlos;  H.schild  runzelig;  Flgdkn.  ge- 
körnt, häufig  mit  heller  gelb  behaarten  Punkten  u.  Flecken.  — Häufig. 

31.  Gatt,  illonohammua  Meg. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf,  bei  d.  9 90  lang  od.  etwas  länger  als  der  Krpr.,  die 
Wurzeln  der  Gldr.  hell  behaart,  bei  dem  Ä doppelt  so  lang  als  der  Krpr.,  ganz 
schwarz,  ihr  3les  Gld.  das  längste;  H.schild  breiter  als  lang,  vorn  n.  hinten  ge- 
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rade  abgestutrt  u.  Tein  querrunzelig,  an  d.  S.  mit  einem  grossen,  kegelf.,  spitzen 
Höcker;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schiid,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit  oder 
länger,  bei  d.  9 walzenf.,  bei  d.  q &eg.  d-  SP-  verengt,  die  Spitzen  abgerundet  ; 
Beine  ziemlich  schlank,  die  Schenkel  durchaus  ziemlich  gleich  dick,  an  d.  Spitze 
nie  keulenf.  verdickt,  die  M.schienen  am  A.rande  vor  d.  M.  mit  einem  stumpfen 
Höcker;  Krpr.  geflügelt.  — Auf  Nadelholz  in  Gebirgsgegenden. 

1.  M.  sutor  L.  8—10'".  Schwarz,  mit  braunem  Metallglanze,  die  0. seite 
bei  d.  5 spärlicher,  bei  d.  9 häufiger,  mit  grnugelb  behaarten,  zuweilen  deut- 
liche Binden  bildende  Flecken;  Schildchen  dicht  weisslichgelb  behaart,  die  filz- 
artige Behaarung  durch  eine  vertiefte,  nackte  Al.linie  in  2 Hälften  geschieden; 
S.höcker  d.  H. schilds  gewöhnlich  gelb  behaart;  Flgdkn.  durchgehend  lief  u.  deut- 
lich punktirt.  .j*  ' . 

\ 2.  H.  sartor  F.  13—14'".  Wie  der  Vorige,  das  Schildchen  ganz  dicht  mit 
gelblichem  Filze  bedeckt,  ohne  nackte,  vertiefte  M.linie,  die  S.höcker  d.  H. schilds 
unbehaart,  die  Flgdkn.  geg.  d.  Sp.  hin  ullmählig  schwächer  u.  undeutlich  punktirt. 

32,  Galt.  AcanthoderuN  Serv. 


Fhlr.  llgldrg.,  borstenf,  etwas  länger  als  der  Krpr.,  die  Gldr.  vom  3ten  an  nll— 
mählig  kürzer  werdend;  Augen  sehr  stark  ausgerandet:  H.schiid  viel  breiter  als 
lang,  in  d.  M.  beiderseits  am  Rande  mit  einem  grossen,  spitzen  Dorne;  Flgdkn. 
viel  breiter  als  d.  H.schiid,  etwa  um  d.  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  auf  d.  Rücken 
flach  gedrückt;  letzter  B ring  an  d.  Spitze  bei  d.  Q ausgerandet,  bei  d.  $ ganz; 
Schenkel  an  d.  Sp.  keulenf.  verdickt. 

1.  A.  varias  F.  4 — 5'".  Schwarz,  mit  dichtem,  grauem  u.  braunem  sche- 
ckigem Haarüberzuge,  Fhlrgldr.  an  d.  Wurzel  weiss  behaart,  an  d.  Sp.  schwarz  j 
Flgdkn.  mit  2 undeutlichen  dunklem  Fleckenbinden  und  zerstreuten  schwarzen 
Punkten.  — Bei  Holzlagern,  selten. 


33.  Gatt.  AätynomuK  Redt. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  bei  d.  9 fast  doppelt  so  lang,  bei  d.  3—  5mal  so  lang 
als  der  Krpr.,  die  Gldr.  vom  3ten  an  entw.  gleichlang  od.  an  Länge  zunehmend; 
H.schiid  vorn  mit  4 gelbbehoarten,  in  einer  Querreihe  stehenden  Flecken;  Flgdkn. 
doppelt  so  lang  als  zs.  breit;  letzter  B.ring  bei  d.  5 ausgerandet,  bei  d.  O in 
eine  lange  Spitze,  als  Eierleilcr  verlängert.  — Auf  frisch  gefälltem  Nadelholze. 

J a.  Flgdkn  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  ihr  Bücken  flach  gedrückt , ihre 
Scheibe  fast  immer  mit  mehreren , etwas  erhabenen,  schwarz  gefleck- 
ten Längslinien. 

1.  A.  aedllis  L.  6—8'".  Braun,  mit  dichtem,  grauem  Haarüberzuge;  Flgdkn. 
besonders  bei  d.  9 deutlich  gegen  d.  Sp.  verengt,  körnig  punktirt,  mit  2 in.  od. 
w.  deutlichen  nacktem  Querbinden,  u.  öfters  mit  Spuren  von  dunkel  punktirten, 
schwach  erhabenen  Linien.  — Auf  gefällten  Kiefern,  häufig. 

t 2.  A.  atomarios  F.  4'".  Schwarz,  mit  dichtem,  graubraunem,  scheckigem 
Haarüberzuge;  Flgdkn.  ziemlich  gleichbreit,  mit  3 — 4 erhabenen,  mit  vielen  klei- 
nen, schwarzen  u.  grauen  Höckcrchen  besetzten  Linien  u.  mit  einer  nach  vorn 
verwischten , nach  hinten  ziemlich  scharf  schwärzlich  begrenzten  Binde  in  d.  AI. 
— Selten.  " 


b.  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  leicht  gewölbt , ohne 
erhabene  Linien. 

3.  A.  griseus  F.  5"'.  Braun,  dicht  grau  behaart,  braun  punktirt,  viele  zs.- 
gedrängte  Flecke  u.  Punkte  auf  der  vordem  Hälfte  d.  Flgdkn.  u.  eine  nach  vorn 
ziemlich  scharf  begrenzte,  nach  hinten  verwaschene  gerade  Binde  hinter  d.  Mitte 
dunkelbraun;  U.seite  dicht  grau  behaart,  schwarz  punktirt;  Fhlrgldr.  an  d.  Wur- 
zel grau,  an  d.  Spitze  schwarz  behaart;  Beine  grau  behaart;  Schenkelspitzen  u. 
Schienen  schwarz.  — Sehr  selten. 

4.  A.  alpines  Redt.  Schwarz,  stark  punktirt,  grauweiss  fleckig  behaart, 

die  Behaarung  auf  den  Flgdkn.  nur  in  d.  AI.  u.  an  d.  Sp,  dichtet4,  so  dass  sich 
etwas  hinter  d.  Alitte  eine  schiefe  nach  vorn  ziemlich  scharf  begrenzte  schwarze 
Binde  bildet;  U.seite  u.  Beine  dicht  graulichweiss  behaart  u.  mit  grossen  schwar- 
zen Punkten  dicht  gesprenkelt,  die  Wurzel  der  Schenkel  sowie  die  der  Fhlrgldr. 
röthlichbraun.  £ 6'//",  9 — Oestreich. 
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34.  Gatt.  lielopus  Serv. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf. , viel  länger  als  d Krpr.,  ohne  lange  Haare,  das  4te  u. 
5te  Gld.  an  Länge  wenig  verschieden}  H schild  beiderseits  am  S.rande  etwas  hin- 
ter d.  Mitte  mit  einem  spitzen  Dorne;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit, 
auf  dem  Rücken  gewölbt;  letzter  B.ring  bei  d.  9 etwas  mehr  kegelf.  zugespitzt 
als  bei  d.  $. 

j 1.  L.  nebülOSÜS  L.  3 V. — 4"'.  Schwarz,  dicht,  verschieden  grau  behaart, 
die  an  d Sp.  abgerundeten  Flgdkn.  mit  2 unterbrochenen  nackten,  dunklern  Bin- 
den u.  ähnlichen  kleinen,  pnnktf.  Flecken,  U. Seite  dicht  grau  behaart  u.  schwarz 

Iiunktirt,  Schenkel  an  der  Wurzel  rostroth , an  d.  Spitze  schwarz.  — Bei  Holz- 
agern,  nicht  selten.  X.  *>//,  r/,  X*  ^ 

. 2.  L.  punctulatus  Payk.  3'".  Schwarz,  fein  gräu  behaart,  glanzlos,  matt, 
die  ahgestutzte  Spitze  der  Flgdkn.  u.  eine  Binde  über  ihre  Mitte  weiss  behaart 
u.  schwarz  punktirt.  — Preusscn. 


35.  Gatt.  Exocentrus  Muls. 

Der  flatt.  Leiopus  sehr,  nahe  verwandt,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  aber  mit  langen,  abste- 
henden Haaren,  das  H.schild  beiderseits  hinter  d.  Mitte  mit  einem  kleinen,  rück- 
wärts gekrümmten  Zahnchen,  die  Schenkel  ziemlich  in  d.  Mitte  am  dicksten.  — 
Auf  dürrem  Reisig  von  Pappeln,  Weiden  &c. 

I.  E.  balteatUS  L.  2 —2'/,'".  Braun,  grau  behaart  u.  gewöhnlich  braun 

punktirt,  die  an  d.  Sp.  abgerundeten  Flgdkn.  mit  einer  nackten,  dunklem,  bei 
nicht  ganz  reinen  Individuen  oft  sehr  schwachen  u.  undeutlichen  Querbinde  hin- 
ter der  Mitte.  — Nicht  selten.  /,>>, , U X //**•/. 

J ' 

36.  Gatt.  Pogronoeherus  Mcg. 


Fblr.  tlgldrg.,  borstcnf.,  lang  behaart,  so  lang  od.  fast  so  lang  als  d.  Krpr.,  ihr 
4tes  Gld.  so  lang  als  das  3te  u.  doppelt  so  lang  als  das  5te;  H.schild  an  d.  S. 
mit  einem  spitzen  Dorne;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  mit  stark  vorra- 
genden Schultern  , etwa  um  d.  Hälfte  länger  als  breit,  rückwärts  etwas  verengt, 
an  d.  Sp.  abgestutzl,  häufig  mit  spitz  vortretendem  Winkel;  Schenkel  an  d.  Sp. 
stark  verdickt.  — Auf  dürrem  Reisig  u.  jungem  Nadelholze. 

a.  Flgdkn.  an  d.  Spitze  abgestutzl,  der  A.winkel  in  einen  spitzen  Zahn 
, verlängert. 

\ 1.  P.  hispidas  L.  3'".  Flgdkn.  mit  einer  breiten,  weiss  behaarten  Binde 
vor  d.  M.  u.  jede  an  d.  Sp.  mit  2 Zähnehen.  — Sehr  selten. 

i 2.  P.  pilOSUS  F.  S'V".  Flgdkn.  mit  einer  grauen  Binde  hinter  d.  Wurzel 
u.  blos  mit  einem  Zahne  an  d.  Spitze,  indem  der  Nahtwinkel  abgerundet  ist.  — 
Auf  jungen  Kiefern,  häufig. 

b.  Flgdkn.  an  der  Spitze  abgestutzt,  die  Winkel  aber  nicht  zahnförmig 

verlängert.  * 

/ 3.  P.  fascictllaris  Pz.  3"'.  Braun,  grau  u.  bräunlich  behaart,  Flgdkn.  mit 
einer  breiten  weiss  behaarten  Binde  hinter  d.  M.  u.  mit  schwarzen  Höckerchen 
gegen  d.  Sp.  hin.  — Häufig.  , - 4 

4.  P.  ovalis  Gyll.  2"'.  Braun,  mit  grauer  u.  bräunlicher  Behaarung,  die 
Flgdkn.  scheckig  behaart,  mit  einem  schiefen,  schwarzen  Fleck,  welcher  hinter 
d.  Schultcrhöcker  beginnt  u.  gegen  d.  M.  d.  Scheibe  hin  endigt.  — Nicht  selten. 


37.  Galt.  Stenidea  Muls. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstcnf.,  unten  mit  langen  Haaren  gefranzt,  ihr  Stes  Gld.  etwa« 
langer  als  d.  4te;  H.schild  deutlich  länger  als  breit,  walzenf.,  an  d.  S.  mit  einem 
kleinen,  etwas  vorwärts  gerichteten  Höckerchen;  Schildchen  halbrund;  Flgdkn. 
doppelt  60  breit  als  hinten  d.  H.schild,  fast  3mal  so  lang  als  zs.  breit,  ihre  Scheibe 
ohne  erhabene  Linien  und  ohne  Haarbüschel,  ihre  Seiterf  gerade  u.  ihre  Spitzen 
schief  abgestntzt  od.  abgerundet;  Schenkel  in  d.  N.  verdickt;  Krpr.  geflügelt. 

1*  St.  Genei  Arragona.  31/*'".  Schwarz,  Kopf  u.  H.schild  dicht  mit  röth- 
lichgelben  Hnaren  bekleidet,  Flgdkn.  rothbraun,  fast  unbehaart,  punktirt,  ihre  Spitze 
schief  abgestutzt.  — Reutlingen. 
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38.  Gatt.  Mamm«  Serv. 

Fhlr.  llgldrg.,  borslenf. , länger  als  d.  Krpr. , an  der  U.selle  mit  langen,  abtle— 
benden  Haaren;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  vorn  u.  hinten  gerade  abgeslutzi, 
an  d S.  fast  gerade,  ohne  Höcker  od.  Dorn;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H. Schild, 
höchstens  um  d.  Hälfte  länger  als  breit,  an  d.  Sp.  gerundet;  ßHuch  wenig  länger 
als  am  Grunde  breit;  Beine  stark,  ihre  Schenkel  in  d.  Mitte  etwas  verdickt,  die 
Klauen  einfach;  Krpr.  geflügelt.  — Auf  Nadelholz. 

1.  BL  cnrculionoides  L.  6'".  Schwarz,  mit  äusserst  feinem,  grauem,  glän- 
zendem Haarüberzuge  u hie  u.  da  mit  goldgelb  behaarten  Flecken,  H Schild  mit 

4,  jede  Flgdke.  mit  3 sammtschwarzen , mit  goldgelben  Härchen  umsäumten 
Flecken.  — Sellen. 

1 2.  Bl.  nabila  01.  4 Schwarz,  verschieden  röthlicbbraun  u.  grau  fleckig 
behaart,  Flgdkn.  mit  einer  breiten,  weiss  behaarten,  an  d.  Naht  unterbrochenen 
od.  undeutlichen  Binde  über  d.  M.  — Sehr  selten, 

39.  Gatt.  Anaentlae*lai  Muls. 

Fhlr.  llgldrg.,  borslenf.,  beim  A so  lang  als  der  Krpr.,  beim  Q kürzer;  \pgen 
stark  ausgerandet;  II. Schild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  ohne 
Dorn  oder  Höcker;  F'lgdkn.  viel  breiter  als  das  H.scluld,  8V,mal  so  lang  als  zs. 
breit,  walzcnf. ; Beine  kurz  u.  dick,  die  Schenkel  an  d.  Sp.  etwas  kculenf.  ver- 
dickt; Klauen  ungezähnt;  letzter  B ring  bei  d.  $ tief  ausgerandet,  bei  d.  5 ganz. 

I 1.  A.  testacea  F.  3*/,— 4'".  Schwarz,  ziemlich  dicht  u.  tief  punktirt,  fein 
grau  behaart,  H.schild  ruthbraun,  F'lgdku.  hell  gelbbraun,  fast  kahl.  — Selten. 

40.  Galt,.  Agapanthla  Serv. 

Fhlr.  18gldrg.,  borslenf.,  länger  als  d.  Krpr. ; Kopf  mit  stark  gewölbtem  Scheitel 
u.  nb-  u.  rückwärts  gerichteter  Stirne;  Augen  stark  ausgerandet;  H.schild  fast 
so  lang  als  breit  od.  länger,  nach  vorn  gewöhnlich  verengt;  F'lgdkn.  viel  breiter 
als  d.  H.schild,  3 — 4mal  so  lang  als  zs.  breit,  walzcnf.,  od,  geg.  d.  Sp.  verengt; 
Schenkel  durchaus  ziemlich  gleich  dick;  Klaueu  einfach.  — Auf  Pflanzen,  meist 
Disteln. 

' 1.  A.  cardul  F.  8—9'“.  Schwarz,  mit  ziemlich  kurzer,  gelber,  auf  den 
Flgdkn.  fleckiger  Behaarung  u.  ausserdem  mit  langen,  abstehenden,  schwarzen 
Haaren,  die  M.linie  u.  Seilen  des  H. Schilds  sowie  das  Schildchen  dicht  gelb  be- 
haart, Fhlr.  rötldichgelb,  weisshaarig,  das  lte  Fhlrgld.  u.  d.  Sp.  jedes  folgenden 
schwarz.  — Auf  Disteln,  selten. 

' 8.  A.  anglisticollis  Gjrll.  Wie  die  Vorige  aber  nur  4—7"'  lang , die  Fhlr. 
ganz  achwnrz  u.  alle  Gldr.  mit  Ausnahme  des  lten  bis  über  d,  Hälfte  dicht  grau- 
weiss  behaart.  — Auf  Disteln,  häufig. 

3.  A.  suturalis  F.  31/,—  5'".  Schwarz,  grünlich  glänzend,  fein  grau  be- 
haart, 3 Linien  Uber  das  H.schild  graugclb,  der  Naht-  u.  S.rand  der  schwarz- 
grünen  Flgdkn.  weiss  behaart,  Fhlr.  geringelt;  H.schild  nur  wenig  länger  als 
breit,  an  d.  S.  schwach  gerundet.  — >1.-  u.  S.dcutschl.  /*  ...  ./£>. , "•  “örer/vW.--! 

4.  A.  marginella  F.  3‘/, — 4"'.  O.seite  schwarz,  dicht  u.  fein  grau  behaart,  ' 

3 Längslinien  auf  d.  H. Schilde,  sowie  Seiten  u.  Nahtrnnd  der  Flgdkn.  weisslich 
behaart;  Fhlr.  sehr  fein,  die  Verbindungsgelenke  der  einzelnen  Gldr.  mit  blossem 
Auge  kaum  zu  unterscheiden.  — Wien,  München. 

1 4.  A.  violacea  F.  4—4"'.  O.seite  blau,  eine  Linie  an  d.  S.  des  H. Schilds, 
das  Schildchen  sowie  d.  S.  der  Brust  dicht  weiss  behaart;  Kopf  u.  H.schild  äus- 
serst fein  u.  dicht  punktirt,  mit  langen,  abstehenden,  schwarzen  Haaren;  Flgdkn. 
viel  gröber  punktirt  u.  mit  kurzen , weissgrauen  Härchen  spärlich  bekleidet.  — 

5. deutschland. 

41.  Gatt.  Saperd*  F. 

Fhlr.  llgldrg.,  borsten!,,  so  lang  od.  länger  als  d.  Krpr.;  Kopf  so  breit  als  das 
H.schild;  Augen  stark  ausgerandet,  nicht  vorragend;  H.schild  etwas  breiter  als 
lang,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  ohne  Höcker,  kurz  walzenf. , vorn  u.  hinten  ge- 
rade nbgestulzt  od.  der  H.rand  leicht  8mal  gebuchtet;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d. 
H.schild,  mit  vorragenden  Schultern,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  gleich- 
breit  od.  nach  hinten  verengt^  Beine  einfach,  ihre  Schenkel  io  d.  M.  am  dicksten, 
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die  H.schenkel  wenigstens  den  vorletzten  B.ring  erreichend;  Klanen  einfach.  — 
Auf  Blumen  u.  Gesträuchen. 

1.  Beine  wie  der  übrige  h'rpr.  dunkel. 

a.  Flgdkn.  geg.  d.  Sp.  verengt]  hrpr.  mit  dichtem , grauem  od.  grau- 

gelbem  Filze  bedeckt  u.  mit  feinen , schwarzen  Punkten  gesprenkelt. 

,1.  S.  carcharias  L.  II— >4'".  Schwarz,  mit  dichtem,  grauem  od.  hräun- 
lichgelbem  Filze  bedeckt;  H.schiid  u.  Flgdkn.  mit  schwarzen,  nackten  u.  glänzen- 
den Punkten  besäet,  letztere  b*  b.  G.  von  den  stark  vorragenden  Schultern  bis 
zur  Spitze  bedeutend  verengt,  jede  an  d.  Spitze  mit  einem  m.  od.  w.  deutlichen 
spitzen  Dorne.  — Häufig. 

2.  S.  phoeä  Fröhlich.  7—9'".  Dem  Vorigen  an  Gestalt,  Farbe  u.  Behaa- 
rung sehr  ähnlich,  aber  kleiner,  die  Flgdkn.  bei  d.  9 walzenf.,  bei  d.  ^ nur  we- 
nig ß®gen  d.  Sp.  verengt,  jede  einzelne  an  d.  Sp.  abgerundet.  — Sehr  selten. 

b.  Flgdkn.  wenig  geg.  d.  Sp.  verengt,  an  d.  Sp.  selbst  abgerundet  od. 

abgestutzt]  Krpr.  mit  weissgrauem  oder  grünem  od.  gelbem  Filze 
bedeckt  u.  mit  schwarzen  Flecken  od.  schwarzer  Zeichnung. 

3.  S.  Seydlii  F.  8'".  Schwarz,  mit  grünem  od.  grünlich  hellgrauem  Haar- 
überzuge;  H.schiid  mit  8 schwarzen  Punkten;  Flgdkn.  mit  5 runden,  schwarzen 
Flecken  neben  der  Naht,  einem  Punkte  neben  d.  S.rande  vor  d.  M.  u.  mit  einer 
schwarzen  Linie,  welche  über  den  Schulterhöcker  parallel  dem  S.rande  bis  zur 
Mitte  jeder  Decke  läuft  u.  gewöhnlich  bei  dem  Seilenpunkte  unterbrochen  ist.  — 
Wien,  sehr  selten. 

4.  S.  tremnlae  F.  6—8"'.  Schwarz,  mit  grünem  od.  grünlich  hellgrauem 
Haarüberzuge;  H.schiid  mit  4 in  die  Quere  stehenden  schwarzen  Punkten;  Flgdkn. 
mit  einer  Reihe  von  4 Punkten  od.  Flecken  neben  der  Naht  u.  gewöhnlich  mit 
einem  schwarzen  Punkte  auf  der  Schulter.  — M.-  u.  S.deutschL 

5.  S.  punctata  L.  5—6'/,"'.  Schwarz,  mit  grünem  od.  grünlich  hellgrauem 
Haarüberzuge;  H.schiid  mit  4 im  Viereck  stehenden  schwarzen  Punkten  auf  der 
Scheibe  u.  einem  schwarzen  Punkte  in  d.  M.  d.  S.randes;  Flgdkn.  mit  5—7  un- 
regelmässig zerstreuten,  verschieden  geformten  Flecken  oder  Punkten.  — Auf 
Pappeln,  selten. 

6.  S.  scalaris  L.  6'".  Schwarz,  gelb  behaart,  Scheitel,  Scheibe  d.  Il.schilds 
u.  Flgdkn.  schwarz,  auf  letztem  d.  Naht  mit  5 zahnf.  Erweiterungen  beiderseits 
u.  mehreren  Flecken  neben  dem  S.rande  grünlich  od.  schwefelgelb.  — Selten. 

c.  Flgdkn.  walzenf.,  mit  stumpfer  Spitze. 

7.  S.  populnea  L.  5—6'".  Schwarz,  mit  gelblichgrauer  Behaarung,  die 
M.linie  u.  ein  nreiter  Streifen  beiderseits  auf  d.  H. Schilde,  sowie  4 bis  5 runde 
Flecke  auf  jeder  Flgdke.  dichter  u.  heller  gelb  behaart.  — Sehr  häufig. 

2.  Beine  rothlichgelb. 

• 8.  S.  2-punctata  Zoubkoflf.  3 Schwarz,  fein  grau  behaart,  die  M.linie 
des  H.schilds,  die  Seiten  d.  Brust,  die  Ränder  d.  Bringe,  sowie  ein  runder  Fleck 
an  d.  Sp.  jeder  Flgdke.  dicht  weiss  behaart.  — Oestreich,  Tyrol,  0. Schlesien. 

42.  Galt.  Tetrop«  Kirby. 

Fhlr.  llgldrg.,  fast  fadenf.,  bedeutend  kürzer  als  d.  Krpr.;  Augen  in  2 ungleiche 
Hälften  getrennt;  H.schiid  breiter  als  lang,  vorn  u.  hinten  leicht  eingeschnürt,  an 

d.  S.  schwach  erweitert,  ohne  Höcker;  Flgdkn.  wenig  mehr  als  doppelt  so  lang 
als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet;  H.schenkel  den  3teri  B.ring  kaum  er- 
reichend; Klauen  an  d.  Wurzel  in  einen  breiten,  reebtw.  Zahn  erweitert.  — Auf 
blühenden  Prunus-Arlen. 

1.  T.  praeusta  L.  2 Schwarz,  stark  punktirt,  lang  grau  behaart; 
Flgdkn.  mit  Ausnahme  der  Spitze  u.  die  Beine  gelbbraun,  dio  hinteren  Schenkel 
schwärzlich.  — Sehr  häufig. 

43.  Gatt.  Stenostola  Redl. 

Flgdkn.  fast  mehr  als  3inal  so  lang  als  zs.  breit,  ziemlich  walzenf.,  in  der  Mitte 
etwas  verengt,  an  d.  Sp.  selbst  wieder  etwas  erweitert  u.  einzeln  abgerundet; 
H.schenkel  bis  znm  letzten  B.ringe  reichend ; Klauen  auf  d.  hinteren  Hälfte  zahnf. 
gespalten.  Das  Uebrige  wie  bei  der  vorigen  Gattung. 
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1-  St.  nirripes  F.  4'/,— 5'".  O.seito  schwarz,  mit  blauem  od.  grünlichem 
Schimmer,  stark  punktirt,  fein  grau  behaart,  eine  Linie  beiderseits  auf  d.  H. Schilde, 
Seilen  d.  Brust  u.  gewöhnlieh  auch  d.  Schildchen  weiss  behaart.  — Auf  Aspen, 
nicht  selten. 

44.  Gatt.  Obere«  Muls. 

Fhlr.  ltgldrg.,  fadenf. , höchstens  so  lang  als  d.  Krpr.,  meist  viel  kürzer:  Angen 
stark  ausgerandet;  II. Schild  ohne  S.hürker;  Flgdkn.  wenig  breiter  als  d.  H.scbild, 
lang  gestreckt,  3— 4mal  so  lang  als  za.  breit,  durchaus  ziemlich  gleichbreit,  an 
d.  Sp.  schief  abgeslutzt  od.  einzeln  abgerundet;  Beine  kurz;  H schenke!  bis  zur 
Spitze  des  8ten  B.rings  reichend;  Klauen  gespalten. 

a.  Krpr.  ganz  s chtearz , m.  od.  rc.  grnu  behaart,  die  Beine  u.  Sfters  auch 

die  H. leibsspitze  gelb  od.  rothgeib. 

i t.  0.  linearis  L.  6"'.  Tief  schwarz,  äusserst  fein  n.  spärlich  behaart,  Tstr. 
u.  Beine  wachsgelb.  — Auf  Hasclgebüsch,  ziemlich  selten. 

3.  0.  enphorbfae  Meg.  7'".  Grauschwarz,  unten  sehr  dicht  u.  lang,  oben 
etwas  spärlicher  grnu  behaart,  Beine  rölhlichgelb,  After  rotli.  — Oestrcicb. 

b.  Kopf  od.  H.sehild,  od.  beide  zugleich  rolhbraun  od.  rSthlichgelb. 

' 3.  0.  POpiilata  Sch.  6%"'.  Gelb,  Kopf,  Fhlr.  u.  3 od.  3 Punkte  auf  dem 
H.schilde  schwarz,  Flgdkn.  schwarz,  graufilzig,  ihre  Wurzel  n,  oft  auch  ein 
Längsslreifen  über  ihre  Scheihe  gelb.  — Sellen. 

(4.  0.  OCUlata  L.  7—9'".  Rölhlichgelb,  Kopf,  Fhlr.,  Flgdkn.  u.  3 Punkte  in 
d.  M.  d.  II. Schilds  schwarz,  die  Flgdkn.  mit  dichtem,  kurzem,  silbergraucm  Filze. 

— Auf  Weiden,  nicht  selten. 

3.  0.  erythrocephala  F.  3'/« — 6'"-  Schwarz,  der  Kopf,  die  hinteren  B ringe 
u.  die  Beine  röthlich  gelbbraun,  das  H.sehild  ganz  schwarz  od.  rotli,  u.  nur  der 
V.-  u.  H.rand  rotft  od.  ganz  rotb,  Flgdkn.  grau  behaart.  — Auf  Wolfsmilch,  häufig. 

45.  Gatt.  Phytoeel«  Muls. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.  od.  borstenf.,  so  lang  od.  länger  als  d.  Krpr.;  Augen  stark 
ausgerandet;  H.sehild  ohne  S.höeker;  Flgdkn.  nach  hinten  gewöhnlich  verengt, 
etwas  breiter  als  d.  H.sehild,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  an  d Spitze 
gewöhnlich  abgeslutzt;  Beine  kurz,  die  H. schenke!  wenigstens  d.  Sp.  des  3ten 
B.rings  erreichend;  Klauen  gespalten.  — Auf  verschiedenen  Pflanzen. 

1.  H.beine  rölhlichgelb  od.  wenigstens  die  halben  Schenkel  gelb. 

a.  H.sehild  rolhbraun  mit  schwarzen  Punkten. 

1.  P.  ArgüS  F.  6—7"'.  Schwarz,  Kopf  u.  H.sehild,  sowie  d.  Beine  bräun- 
lichroth,  von  den  ersleren  beide  mit  3 — 7 etwas  erhabenen,  glänzenden,  schwar- 
zen Flecken,  Flgdkn.  u.  U.seile  bis  auf  die  letzten  B.ringe  schwarz,  mit  dichtem, 
grauem  Filze.  — Wien,  äusserst  seilen. 

8.  P.  affinls  Pz.  3—6'".  Schwarz,  unten  dichter,  oben  spärlicher  grau  be- 
haart,'die  O.seite  d.  H. Schilds,  Schulterwinkel  d.  Flgdkn.,  Schenkel,  Schienen  n. 
Bauchspitze  rothgeib,  H.sehild  in  d.  31.  mit  3 schwarzen  Punkten.  — Selten. 

b.  H Schild  schwarz  mit  einem  rolhen  Bleck  in  d.  Mille  od.  mit  einer 

weiss  od.  gelb  behaarten  M.tinie. 

3.  P.  virgula  Charp.  3'/t‘".  Schwarz,  fein  grau  behaart;  H.sehild  in  der 
Mitte  mit  einem  rolhen  Tunkte;  V. schienen  u.  die  vordere  Hälfte  aller  Schenkel 
gelb;  Fhlr.  so  lang  od.  länger  als  d,  Krpr.  — Oestreich. 

4.  P.  lineola  F.  3"\  Wie  der  Vorige,  das  H.sehild  aber  mit  einem  läng- 
lichen, rolhen  Fleck,  die  Fhlr.  kürzer  als  d.  Krpr.  — Nicht  selten. 

3.  P.  ephippium  F.  4—4'/,'".  Schwarz,  grauhaarig,  H.sehild  mit  einer 
weiss  od.  gelb  behaarten  M.linie,  Schildchen  weiss  behaart,  V.bcine  n.  die  hinte- 
ren Schenkel  rölhlichgelb.  — Auf  trocknen  Grasplätzen,  nicht  selten. 

8.  H.beine  ganz  schwarz  od.  grün. 

a.  V.beine  rölhlichgelb. 

6.  P.  raflmana  Schrank.  4—3'".  O.seite  des  Käfers  hell-  od.  blnulichgrän. 

— Wien,  sehr  selten. 

7.  P.  cyliudrica  L.  4'".  O.seite  schwarz,  grau  behaart,  Schildchen  weiss- 
grau, — Selten. 
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b.  Alte  Beine  ganz  dunkel  gefärbt  od.  nur  d.  1 '.schienen  an  d.  Wur- 
zel rostfarbig.  \ 

a.  II  schihl  watzcnf.  od.  kaum  in  d.  M etwas  erweitert  u.  wie  der 
’ Kopf  mit  langen,  abstehenden  Haaren. 

an.  Flgdkn.  kaum  mehr  als  doppelt  so  lang  als  an  den  Schul- 
tern breit. 

8.  P.  birsutttla  F.  3'/,"'.  Schwarz,  U. seile,  Schildchen  sowie  3 Lfingslinicn 
auf  dem  11  Schilde  dichter  gelblichgrau  filzig  behaart;  Flgdkn.  mit  grossen,  zer- 
streuten, liefen  u.  kahlen  Punkten,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet.  — S.deutschl. 

bb.  Flgdkn.  wenigstens  2'/,»»«/  so  lang  als  an  d.  Schultern  breit, 
aa.  Flgdkn.  allmühlig  geg.  d.  Sp.  verengt,  dicht  grau  od.  grün 
filzartig  behaart. 

9.  P.  virescens  P.  41/, — 3‘".  O.scite  mit  grünem  od.  graublauem  Filze  be- 
deckt, 3 Linien  über  d.  H Schild  etwas  heller  buhnurt.  — Nicht  seilen. 

19.  P.  nigricomis  P.  5"'.  ü.seile  mit  grauem  oder  gelblichgraucin  Filze 
bedeckt,  3 Linien  auf  d.  H.schilde  heller  behaart.  — Nicht  selten. 

ßß.  Flgdkn.  fast  walzen f. , nur  sparsam  grau  behaart,  so  dass 
die  schwarze  Grundfarbe  vorherrscht. 

lf.  P.  uncinata  W.  Rcdt.  3'/, — 4'".  Schwarz,  fein  grau  behaart,  Itcr  u. 

2 (er  B.ring  in  der  .Mitte  mit  einem  wagrccht  nach  hinten  stehenden  Stachel.  — 
Wien,  auf  Disteln. 

' 18.  P.  molybdaena  Srhönh.  3'/s — 4"'.  Schwarz,  fein  grau  behaart,  das 

Schildchen  u.  die  JVLIinie  d.  H. Schilds  etwas  Richter  behaart,  B.ringo  unbewaffnet. 
— S.deutschl.  4.  GnJexfKl  ><uj  /,s*v  / 

ß.  ff  schiltl  vor  d.  31.  erweitert,  am  Grunde  stark  verengt. 

13.  P.  scutellata  P.  5 — 6'".  0. seile  mit  Ausnahme  des  Kopfs  rothhraun, 
fein  grau  behaart,  das  Schildchen  u.  ein  kleiner  Fleck  vor  demselben  auf  dein 
H.schilde  dichter  behaart.  — Oeslreich,  Freiburg. 

IV.  (ir.  Lkpturim.  Augen  gerundet  od.nur  schwach  ausgerandet ; Fhlr. 
vor  d.  Augen  efgt  ; Kopf  geneigt,  nach  hinten  verengt,  od.  mit  einer 
halsf.  Einschnürung  mit  dem  H. Schild  verbunden ; 0 tippe  weil  vor- 
ragend ; V.kfr.  Happig  ',  V.hüften  kegelf.  vorragend\  V.schienen  innen  ’ 
nicht  gefurcht. 

46.  Gatt.  Hlmmnualum  Latr. 

Fhlr.  Ilgldrg. , fadenf. , kaum  von  '/,  Krpr.länge,  ihr  3tes  u.  4tes  Uld.  ziemlich 
gleichlang;  Augen  vorn  mit  einer  kleinen  Ausbildung;  H. schild  breiter  als  lang, 
vorn  it.  hinten  eingcsclmürt , der  ll.rand  Sinnt  gebuchtet,  die  Scheibe  mit  4 in 
' die  Quere  stehenden,  stumpfen  Höckern;  Flgdkn.  breiter  als  d.  11. schild,  mehr 
als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  ziemlich  walzenf. ; Schenkel  durchaus  glcichdick; 
Klauen  einfach. 

(1.  R.  Salicis  F.  9 — 10"'.  Rothhraun,  die  Brust,  sowie  die  Flgdkn.  schwarz, 
mit  bläulichem  Schimmer.  — Auf  Weiden  u.  Pappeln. 

47.  Gatt.  Rhntglum  F. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf.,  von  '/,  Krpr.länge,  ihr  3tes  u.  4tes  Gld.  wenig  an  Länge 
verschieden;  Augen  nicht  od.  nur  sehr  wenig  ausgerandet;  II. schild  beiderseits 
in  d M.  mit  einem  spitzen  Dorne,  auf  der  Scheibe  gleich,  ohne  Höcker;  Flgdkn. 
nach  hinten  verengt,  auf  dem  Rücken  flach  gewölbt;  H schenke!  fast  dio  Flgdkn. - 
spitzo  erreichend,  schwach  geg.  d.  Sp.  verdickt ; Klauen  einfach.  — Auf  gefällten 
Baumstämmen. 

1 I.  R.  mordax  F.  10"'.  Schwarz,  granfilzig,  die  F'lgdkn.  schwarz  gespren- 
kelt ii.  mit  2 rölhlichgelbcn,  an  d.  Naht  unterbrochenen , der  ganzen  Länge  nach 
ziemlich  scharf  begrenzten  Binden.  — Nicht  selten. 

1 8.  R.  Inquisitor  F.  7— 9 Schwarz,  graufilzig,  die  Flgdkn.  schwarz  ge- 
sprenkelt u.  mit  8 gelben,  einander  ziemlich  nahe  geriirkten , am  S.ronde  durch 
einen  grossen , dunkeln  Fleck  von  einander  getrennten  Binden.  — Bei  Holz- 
lagern häufig. 
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3.  R.  indagater  L.  Vu.  Schwarz,  mit  weisslichem  Pilze  dicht  bekleidet,  d. 
Flgdkn.  blass  gelbbraun,  schwarz  gesprenkelt,  3 erhabene  Längslinien  u.  8 in.  od. 
w.  regelmässige  Querbinden  nackt,  schwarz.  — Sehr  häufig. 

i 4.  R.  2 fasciattun  F.  7—9'".  Schwarz,  oben  nur  schwach  weissgrau  be- 
haart, die  Fhlr.  ‘nach  d.  Sp.  hin,  die  Schenkelwnrzeln,  Schienen,  sowie  Seiten  u. 
Sp.  der  Flgdkn.  rolhbraun,  jede  der  letztem  mit  3 vom  A.rando  schief  rückwärts 
geg.  d.  Naht  hinziehenden,  gelben  Flecken  u.  3—4  erhabenen,  feinen  Linien  auf 
d.  Scheibe.  — In 'Nadelwäldern  nicht  selten. 

48.  Gatt.  Toxotua  Serv. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf.,  so  lang  od.  kürzer  als  d.  h'rpr.  vor  den  Augen,  einander 
genähert,  ihr  4tea  Gld.  viel  kürzer  als  das  3te  u.  öle;  Augen  vorragend,  ganx 
rund  od.  nur  sehr  schwach  ausgerandet;  H. Schild  so  lang  als  breit  od.  länger, 
vorn  u.  hinten  tief  eingesebniirt,  beiderseits  in  d.  M.  mit  einem  stumpfen,  selten 
spitzen  »Acker,  die  Scheibe  fast  immer  mit  einer  M. rinne,  der  Y.rand  nach  vorn 
gernndet-erweitert,  der  ll.rand  8mal  gebuchtet;  Flgdkn.  am  Grunde  doppelt  so 
breit  als  d.  ».Schild,  mit  vorragenden  Schultern,  nach  hinten  stark  verengt,  mehr 
als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  an  d Sp.  zs.  abgerundet,  od.  einzeln  etwas 
abgeslutzt;  Beine  schlank  u.  lang,  die  Schenkel  wenig  verdickt,  die  Klauen  ein- 
fach. — Auf  blühenden  Gesträuchen  ±c. 

1.  St-  u.  II  schenket  an  </.  fj.  teile  vor  rl.  Sp.  mit  einem  kleinen  Zahne. 

1.  T.  cinctus  F.  9 — 13'".  Schwarz,  stark  runzelig-punktirt,  Kopf,  ».Schild, 
Schildchen  u.  U. seile  dicht  gelb  behaart,  Fblr.,  Beine  u.  Flgdkn.  cnlw.  ganz  roth- 
braun  , od.  die  letztem  mit  einer  blassgelben  Binde  über  d.  M. , die  Q ganz 
schwarz  u.  nur  die  scharf  begrenzte  Binde  über  d.  M.  der  Flgdkn.  rötblichgelb. 
— Sehr  selten. 

3.  Schenkel  ungezähnt. 

a.  Flgdkn.  an  <1.  Sp.  zs.  abgerundet , der  Xahtainkel  daher  spitz,  od. 

einzeln  abgerundet. 

1 8.  T.  COTSOr  L.  8— IO'".  Schwarz,  oben  spärlicher,  unten  dichter  grau 
behaart,  das  $ ganz  schwarz,  bei  d.  9 gewöhnlich  die  Fhlr.,  Schienen  u.  Küsse 
rOthlich  gelbbraun,  die  Flgdkn.  roth,  ein  breiter  Streifen  über  die  Naht  u.  die  M. 
der  Scheibe  schwarz;  Fhlr.  des  J länger,  die  des  9 kürzer  als  d.  Krpr.;  ».Schild 
beiderseits  mit  einem  spitzen  »Acker;  Flgdkn.  mit  spitzem  Nahtwinkel  an  d.  Sp. 
u.  schwach  erhabenen  Längslinicn;  letzter  B.ring  hei  d.  5 gekielt.  — Nicht  häufig. 

3.  T.  interrogationis  L.  5-6'".  Schwarz,  grau,  zottig  behaart,  sehr  dicht 
u.  fein  punktirt,  die  Färbung  d.  Flgdkn  sehr  veränderlich,  gewöhnlich  schwarz, 
ein  vor  d.  Sp.  zahnartig  erweiterter  Streifen  über  die  Naht  u.  eine,  einem  Frage- 
zeichen äholiche  Zeichnung  auf  jeder  einzelnen  gelb;  H.schild  beiderseits  mit 
einem  kleinen  Höckcrchen,  seine  Scheibe  gleichmä9sig  gewölbt:  Flgdkn.  ohne  er- 
habene Längslinien , jede  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet.  — Sehr  seilen. 

b.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  ent»,  gerade  od.  schief  nach  innen  abgestutzl. 
a.  Stet  Fhlr.gld.  doppelt  so  lang  als  das  4te. 

aa.  Sles  Fhlr.gld.  so  lang  od.  länger  alt  das  Sie. 

4.  T.  qnercus  Gütz.  5 7"'-  Schwarz,  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  fein  grau 
behaart,  die  Sehulterwinkel  der  nach  hinten  stark  verschmälerten  Flgdkn.  u.  der 
Bauch  roth.  9 6 '/,— 8'".  Schwarz,  die  nach  hinten  kaum  verengten  Flgdkn. 
ganz  rölhlich  braungelb,  Bauch  schwarz.  — Selten. 

bb.  Stet  Fhlr.gld.  kürzer  als  das  3te. 

5.  T.  meridianOS  L.  6— IO"'.  Ganz  schwarz,  od.  die  Wurzeln  d.  Fhlrgldr., 
die  Beine  u.  der  Schulterrand  der  Flgdkn.  röthlichgelb,  od.  die  Wurzeln  der 
letztem,  od.  ihre  vordere  Hälfte  sind  röthlichgelb  u.  nur  der  hintere  The»  d.  Nabt 
oder  die  Sp.  schwärzlich,  od.  sic  sind  ganz  rölhlich  gelbbraun ; Brust  dicht  silber- 
grau  behaart;  ».Schild  länger  als  breit,  beiderseits  mit  einem  stumpfen  »Ocker; 
Flgdkn.  des  ($  sehr  stark,  die  des  9 massig  geg.  d.  Sp.  vereugt.  — Häufig. 

ß.  Sles  Fhlr.gld.  hSchstens  um  die  Hälfte  länger  alt  das  die. 

G.  T.  4-maculatas  L.  5 — 9"'.  Schwarz,  grau  behaart;  H.schild  beiderseits 
mit  einem  ziemlich  spitzen  Höcker;  Flgdkn.  schwach  behaart,  runzelig  punktirt, 
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gelbbraun,  jede  mit  2 schwarzen  Flecken,  wovon  nur  sehr  selten  der  vordere 
od.  hintere  fehlt.  — Nicht  selten. 

7.  T.  lamed  L.  5 * */* — '8"',  9 8—10'"*  Schwarz,  grau,  zottig  behaart; 
H.schild  jederseits  mit  einem  stumpfen  Höcker;  Flgdkn.  mit  groben,  hier  u.  da 
zs.fliesscnden  Punkten,  beim  $ ganz  rölblichbraun,  sehr  selten  schwarz,  beim  9 
gelbbraun,  mit  4 schwarzen,  häufig  auf  verschiedene  Weise  zs.fliessenden  Flecken. 
— Sehr  selten. 

49.  Gatt.  Paehyta  Serv. 

Fhlr.  llgldrg. , fadenf. , so  lang  od.  kürzer  als  d.  Krpr. , ihr  4tes  u.  ötes  Gld. 
wenig  an  Länge  verschieden;  H.schild  nach  vorn  verengt,  vorn  u.  hinten  häufig 
eingeschnürt,  die  Scheibe  stark  gewölbt,  ohn^  Erhabenheiten,  die  Seiten  ohne 
Höcker,  der  H.rand  2mal  gebuchtet,  die  H.ecken  entw.  stumpf,  od.  als  gerade 
nach  aussen  gerichtete,  kleine,  spitze  Dorne  vorspringend;  Flgdkn.  viel  Breiter 
als  d.  H.schild,  mit  stark  vorragenden  Schultern,  selten  doppelt  so  lang  als  zs. 
breit,  fast  immer  kürzer,  nach  hinten  wenig  verengt,  die  Sp.  abgerundet  od.  nur 
schwach  abgeslulzt;  Beine  schlank,  die  Schenkel  wenig  verdickt,  die  Klauen  ein- 
fach. — Auf  Blüthen.  , 

1.  Flgdkn.  ganz  gelbbraun , od.  mit  schwarzer  Zeichnung , od.  schwärt, 
mit  gelber  Zeichnung. 

a.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  bruunlichgelb,  mit  schwarzen 

Flecken  od.  Binden,  od.  schwarz  mit  gelben  Binden. 

. 1.  P.  8-maculata  F.  4— 5"'.  Schwarz,  grau  behaart,  Flgdkn.  mit  schwarzer 

Spitze  u.  jqde  mit  3 od.  4 schwarzen,  bindenf.  gestellten  Flecken , 2 od.  3 klei- 
nere vor  d.  M.  u.  eine  viel  grössere  hinter  derselben,  näher  dem  S.rande  als  d. 
Naht.  — Häufig. 

2.  P.  6-maculata  L.  37,-5"'.  Schwarz,  grau  behaart,  die  Flgdkn.  mit 
schwarzer  Naht  u.  Spitze  u.  mit  2 schwarzen  Binden,  wovon  nur  die  vordero 
gewöhnlich  in  Flecke  aufgelöst  ist,  sonst  wie  d.  Vorige.  — Häufig. 

3.  P.  erratica  Dalm.  4—5'".  Schwarz,  fein  gelbgreis  behaart,  Flgdkn.  mit 
3 röthiieh  gelbbraunen  Binden,  die  Ite  gleich  hinter  der  Basis.  — Nach  Schönb. 
in  Deutschi. 

b.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  schwach  abgestutzt,  gleichmdssig  schwarz. 

4.  P.  smaragdula  F.  4 Schwarz,  mit  feiner,  dichter,  anliegender, 
grünlicher  Behaarung  allenthalben  bekleidet;  H.schild  vorn  u.  hinten  eingeschnürt, 
die  Scheibe  fast  bucklig,  einzeln  punktirt,  d.  M.linie  undeutlich;  Flgdkn.  fast  eben, 
dicht  punktirt,  an  d.  Sp.  etwas  abgestutzt,  Nahtwinkcl  etwas  vorragend.  — Tyrol. 

5.  P.  femorata  F.  5'*'.  Schwarz,  dicht  punktirt,  fein  grauhaarig;  Fhlr.  u. 
Beine  röthiieh  gelbbraun,  Schenkel  an  d.  Sp.  schwarz;  H.schild  nach  vorn  ver- 
engt, hinten  u.  vorn  eingeschnürt,  an  d.  S.  gerundet,  Scheibe  gewölbt,  mit  einer 
undeutlichen  Hl. rinne;  Flgdkn.  massig  gewölbt,  an  d.  Sp.  etwas  abgeslutzt.  — 
Preussen,  Kassel. 

c.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  schwach  abgestutzt,  schwarz  u.  gelb  gesprenkelt 

od . blass  gelbbraun,  mit  od.  ohne  einen  dunklen  Streifen  an  der 

Schulter. 

6.  P.  clathrata  F.  47,-5'".  Schwarz,  schwach  grau  behaart,  Wurzel  der 
Fhlr.gldr.  u.  die  Beine  roth  od.  röthlichgclb;  H.schild  länger  als  breit,  vorn  u. 
hinten  tief  cingcschnürt,  die  Seiten  dadurch  in  d.  M.  höckerartig  erweitert,  seine 
Scheibe  gteichmässig  u.  dicht  punktirt,  ohne  M. rinne;  Flgdkn.  nach  hinten  massig 
verengt,  runzelig  punktirt,  auf  der  hintern  Hälfte  mit  kleinen,  gelben,  hie  u.  da 
netzf.  zs. hängenden  Fleckchen.  Sehr  selten  sind  die  Flgdkn.  ganz  blass  gelbbraun, 
ihre  Spitze  u.  eine  unterbrochene  Binde  vor  d.  M.  schwarz,  ihre  vordere  Hälfte 
schwarz  gestrichelt,  die  hintere  schwarz  punktirt.  — Auf  Alpen , nicht  selten. 

7.  P.  strigilata  F.  37,-4'".  Schwarz,  sehr  fein,  aber  ziemlich  lang  grau 
behaart;  H.schild  kaum  länger  als  breit,  vorn  u.  hinten  schwach  eingeschnürt, 
an  d.  S.  massig  erweitert,  die  Scheibe  stark  gewölbt,  fein  punktirt,  die  M.linie 
etwas  vertieft,  glatt;  Flgdkn.  höchstens  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  dicht 
aber  nicht  runzelig  punktirt,  hell  gelbbraun,  gewöhnlich  mit  einem  schiefen, 
dunklen  Streifen  an  d.  Schulter.  — Auf  Alpen,  sehr  selten. 
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8.  Flgdkn.  grün,  blau,  od.  violett,  od.  schwarz  mit  grünem  oti.  blauem 
Ginnte. 

8 P.  Virginea  L.  4—4%'".  Schwarz,  glänzend,  die  Flgdkn.  grün,  blau, 
od.  violeU  , der  Bauch  u.  gewöhnlich  auch  das  II. Schild  roth  , dieses  vorn  und 
hinten  stark  eingeschnürl , die  Seiten  daher  in  d.  M.  höckerf.  erweitert.  — In 
Gebirgsgegenden  häufig. 

'9.  P.  collaris  L 8‘/,—  3%'".  Schwär*,  glänzend,  fein  behaart,  Flgdkn. 
violett,  schwarzgrün , od.  dunkelblau,  II. Schild  u.  Bauch  roth,  ersteres  nur  sehr 
selten  schwarz,  nicht  eingeschnürt,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  kugelig  gewölbt, 
sehr  fein  u.  spärlich  punktirt.  — Häufig. 

50.  Gatt.  HinangaHi*  Serv. 

Fldr.  Ilgldrg.,  fadenf.,  bei  d.  gewöhnlich  So  lang  als  d.  KYpr.,  bei  d.  $ kür- 
zer, ihr  4lcs  u.  5lcs  Gld.  wenig  an  l.än^c  verschieden;  H. Schild  gewöhnlich  län- 
ger als  breit,  vorn  eingeschnürt,  an  d.  S.  wenig  erweitert,  die  Scheibe  gewölbt, 
der  II. rund  lief  Sinai  gebuchtet,  mit  spitz  vorragenden,  sich  an  die  Schuherecken 
der  Klgdkn.  anlegenden  Ecken;  Flgdkn.  bei  d.  q stark,  bei  d.  $ weniger  nach 
hinten  verengt,  an  d.  Sp.  schief  nach  innen  abgestulzt,  der  Awinkel  als  Spitze 
vortretend;  Beine  schlank,  einfach,  dieFüssc  gewöhnlich  ao  lang  als  d.  Schienen. 
— Auf  Blühen, 

1.  Flgdkn.  einfarbig , schwärt  od.  gelbbraun  oti.  rülhlichgelb. 

a.  Hauch  wenigstens  zur  Hälfte  roth  oti.  röthlichgelh. 

\ I.  S.  nigra  L.  3%  — 4‘".  Schwarz,  glänzend,  fein  u.  spärlich,  die  Brost 
dichter  grau  behaart,  die  hintere  lläirte  des  Bauchs  roth;  H. schild  länger  als  breit, 
nach  vorn  stark  verengt.  — Häufig. 

8.  S.  revestita  L.  3‘".  Hölhlichgelb,  bei  d.  5 die  Brust  n.  die  Flgdkn.,  bei 
d.  9 ot**  die  Brust  schwarz,  Fhlr.  b.  b.  G.  geg.  d.  Spitze  dunkler-,  II . schild  so 
lang  als  breit.  — Sellen. 

b.  V.seite  des  Küfers  ganz  sclttrorz. 

I 3.  S.  atra  F.  3"‘.  Schwarz,  fein  grau  behaart,  die  Behaarung  der  l'.seito 
dichter  u.  seidenartig  glänzend;  Kopf  hinter  den  Augen  noch  in  eine  kleine,  laug 
behaarte  Ecke  erweitert  u.  dann  erst  in  einen  dünnen  Hals  verengt;  H schild 
langer  als  am  ll.randc  breit.  — Häufig. 

4.  S.  pubescens  F.  Ö — 7‘‘.  Schwarz,  fein  gelblichgrau,  die  U seile  dicht 
behaart;  Flgdkn.  des  9 gelbbraun,  das  verlängerte  Aflersegment  nielil  bedeckend; 
Kopf  vom  H.raude  der  Augen  an  halsf.  verengt;  II  schild  kaum  länger  als  am 
H.randc  breit.  Bei  dem  gewöhnlich  ganz  schwarzen  g sind  öfters  die  Schienen 
bis  auf  die  Spitze  gelbbraun.  — Nicht  selten. 
j«V,  3.  S.  thoracica  F.  V".  Schwarz,  etwas  glänzend,  dünn  u.  fein  behaart; 
H. schild  gesättigt  roth,  sein  V.-  u.  H.rand  schmal  schwarz  gesäumt.  — Darmstadt. 

3.  Flgdkn.  schwärt,  mit  gelber  Zeichnung  od.  gelb  mit  schwarzer  Zeichnung. 
a.  Schenkel  wenigstens  an  der  O.seile  od.  an  der  II ’urtel  schwarz  oti. 
dunkel. 

ti.  S.  aarnlenta  F.  8— 9‘".  Schwarz;  II. schild  breiter  als  lang,  am  u. 
H.randc.  sowie  der  Spitzenrand  der  Bringe  mit  dichten,  goldgelben,  glänzenden 
llaareu  gesäumt;  Flgdkn.  mit  4 gelben,  an  der  Naht  unterbrochenen  Binden; 
Fhlr.  ii.  Bcinu  des  q ganz  schwarz,  bei  d.  9 rölblicbgelb  u.  nur  die  Schenkel- 
Wurzeln  dunkel.  — Sehr  seilen. 

7.  S.  aODUlaris  F.  Schwarz,  Kopf,  II  schild  u.  U.seilo  mit  gelber, 

seidcnglanzendcr  Behaarung,  II. schild  viel  länger  als  breit,  Flgdkn.  init  3 gelben, 
an  d.  Nabt  unterbrochenen  Binden,  ii.  einem  hufeisenT.  gebogenen,  durch  den 
schwarzen  Acliselhöcker  gellieilten,  gelben  Fleck  an  d.  Wurzel,  Fhlr. spitze  gelb, 
Beine  des  ganz  schwarz,  bei  d.  9 die  Schienen  u.  die  L'.seite  der  Schenkel 
dunkel  gelbbraun.  — Sellen. 

z 8.  S.  4 fasciata  L.  T".  Schwarz,  fein  grau  behaart,  II  schild  so  lang  als 
breit,  Flgdkn.  gelbbraun,  ihre  Spitze  u.  3 Binden  schwarz,  Fhlr.  u.  Reine  b.  b. 
G.  schwarz.  — Auf  den  Blülhcn  des  Trauben-Ilullnnders.  <g  ■ 

•b.  Schienen  tt.  Schenkel  mit  Ausnahme  der  schwarten  Spitze  der 
II. Schenkel  ganz  gelb. 
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'9.  S.  armata  Hbst.  6—  8"k  Schwarz,  fein  grau  behaart,  die  Wurzel  der 
Fhlrgldr. , die  Beine  mit  Ausnahme  der  Spitze  d.  11. Schenkel  u.  die  F'lgdkn.  gelb, 
die  Spitze  der  letztsrn  u.  3 Binden  auf  denselben  schwarz,  statt  der  mittleren 
Binde  öfters  nur  ein  grosser  Fleck  in  d.  II.  des  S.randes,  statt  der  vorderen  ge- 
wöhnlich ein  gemeinschaftlicher  Fleck  auf  d.  Naht  u.  1 od.  2 Flecken  an  d.  S. ; 
H. schienen  am  inneren  Bande  bei  d.  5 *»•*  2 Zähnen,  bei  d.  9 unbewaffnet} 
H.leib  bei  d.  q schwarz,  bei  d.  9 die  3 ersten  Ringe  gelb.  — Nicht  überall  häufig. 

10.  S.  attenuata  L.  4 — 6“'.  Schwarz,  fein  grau  behaart,  die  Beine  mit 
Ausnahme  der  ll.schcnkelspitzen  u.  die  F'lgdkn.  rothgelb,  die  Spitze  der  letztem, 
ihre  Naht  u.  3 breite  Binden  schwarz,  F'hlr.  des  $ schwarz,  die  des  9 braun, 
Bauch  ganz  schwarz  od.  die  mittlern  Ringe  gelb.  — Häufig. 

3.  Flgdkn.  roth  od,  röthlichgelb , ihre  Naht  u.  Spitze  schwarz,  selten 

ganz  roth, 

(11.  S.  melanura  L.  Schwarz,  grau  behaart,  Kopf  u.  II. schild  dicht  punktirt, 
matt,  die  Punkte  zs.fliessend,  letzteres  mit  rückwärts  gerichteten,  langem  Haaren, 
Flgdkn.  des  £ röthlich  gelbbraun,  ihre  Naht  u.  Spitze  schmal  schwärzlich,  die 
des  9 roth,  ihre  Naht  u.  Spitze  breit  schwarz.  5 4“',  9 5'“.  “ Sehr  häufig. 

M2.  S.  bifasciata  Schrank.  3 — 5'“.  Schwarz*  Kopf  u.  11. schild  fein  u.  nicht 
sehr  dicht  punktirt,  glanzend,  mit  rückwärts  gerichteten,  schwarzen  Haaren,  die 
Z. räume  der  Punkte  grösser  als  diese,  Flgdkn.  roth,  ihre  Naht  u.  Spitze  bei  d.  q 
üusserst  schmal,  bei  d.  9 breit  schwarz,  die  Naht  bei  diesem  h.  d.  M.  in  einen 
schwarzen  Fleck  erweitert,  die  3 mittleren  ß ringe  b.  b.  G.  roth.  — Häufig. 

4.  Flgdkn.  röthlich  gelbbraun , die  Spitze  u.  einige  oft  sehr  undeutliche, 

runde  Flecke  dunkler  braun  od.  schwarz. 

13.  S.  7-punctata  F.  3 */2 — 4'/,“'.  Röthlich  gelbbraun,  sehr  selten  Kopf  u. 
H.schild  schwärzlich,  Brust  u.  Spitze  der  H. schenke!  schwarz.  — Tyrol,  Oestreich. 

51.*  Gatt.  Leptura  L.  » 

Fhlr.  Ilgldrg  , fadenf.,  hei  d.  5 gewöhnlich  fast  so  lang  als  d.  h’rpr. . bei  d.  9 
kürzer,  ihr  4tes  u.  5tes  Gld.  an  Länge  wenig  verschieden;  H.schild  so  lang  als 
breit,  oben  u.  an  d.  S.  gerundet,  vorn  stark  verengt  p,  wie  am  H.rande  leicht 
cingeschnürt,  dieser  2mal  gebuchlel,  die  H. ecken  stumpf;  Flgdkn.  viel  breiter  als 
d.  H.schild,  bei  d.  $ stark,  bei  d.  9 wenig  nach 'hinten  verengt,  die.  Spitze  schief 
abgestutzt,  der  äussere  Winkel  spitzig  u.  mehr  als  der  innere  vorragend;  Beine 
schlank,  einfach,  die  F'iisse  gewöhnlich  so  lang  als  die  Schienen.  — Auf  Blüthen. 

1.  0. seile  des  Küfers  spärlicher.  U.seite  ganz  dicht  nrit  gelblich - oder 

graugrünen . seidenglunzenden  Haaren  bedeckt. 

1.  L.  virens  L.  7—9'“.  Wurzel  der  F'hlrgldr.  gelb.  — In  Alpengegenden 
auf  blühendem  Traubenhollunder  nicht  selten. 

2.  0. seile  des  Käfers  spur  lieh,  die  U.seite  dichter  grau  behaart } Flgdkn. 

schwarz , gelbbraun  od.  roth. 

a.  Die  vorderen  Beine  roth,  od.  alle  Schienen  gelbbraun. 

t 2.  L.  testacea  L.  7—8'**.  Schwarz,  grau  behaart,  bei  d.  Schienen  n.‘ 
Flgdkn.  gelbbraun,  bei  d.  9 Schienen,  H.schild  u.  F'lgdku.  roth.  — In  Gebirgs- 
gegenden häufig. 

8.  L.  ruflpennis  Muh.  51/, — 6'“.  Schwarz,  grau  behaart,  die  Haare  auf 
Kopf  u.  H.schild  lang,  die  Fhlr.  bis  auf  das  Wurzelgld.  rothbrann,  die  vorderen 
Beine  mit  Ausnahme  der  Schenkelwurzel,  dio  Spitze  der  H. schienen  u.  die  stark 
punktirten  Flgdkn.  roth.  — Sehr  selten. 

b.  All#  Beine  ganz  schwarz. 

4.  L.  variieomis  Dnlm.  8'“.  Schwarz,  Fhlr.  gelb  geringelt,  F’lgdku.  röJh- 
licii  gelbbraun;  H.schild  ganz  uneben,  hinten  mit  einer  herzf. , kissenf.  Wölbung, 
Flgdkn.  ruuzlig-punktirt,  an  d.  Sp.  schief  abgebissen.  — Prcussen. 

,5.  L.  SCUtellata  F.  7'“.  Ganz  schwarz,  oben  fein  n.  schwach,  unten  fein 
9eidenglänzend,  grau  behaart;  Kopf  u.  H.schild  mit  grossen,  tiefen  Punkten  äusserst 
dicht  besetzt,  die  Punkte  auf  letzterem  vom  zs  fliessend;  Schildchen  dicht  weiss 
od.  gelb  glänzend  behaart}  Flgdkn.  grob  u.  lief,  ihre  Spitze  sehr  fein  punktirt. 
— Selten.  • 
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6.  L.  hastata  F.  S —6 Schwan,  die  Flgdkn.  rolh  mit  einem  gemein- 
schaftlichen Flecken  auf  d.  M der  Naht,  welcher  sich  allmählig  verschmilernd 
gewöhnlich  mit  ihrer  schwarzen  Spitze  verbindet.  — Selten. 

7.  L.  tomentosa  F.  4'/, — 5'".  Schwarz,  dicht  punktirt,  grau  behaart,  Flgdkn. 
hell  gelbbraun,  ihre  Spitze  schwarz,  sehr  schief  nach  innen  abgestutzt,  der  Süssere 
Winkel  stark  zngespitzt;  Schenkel  der  II  keine  ziemlich  dick,  wenig  langer  als 
die  der  vorderen  Beine,  die  Spitze  des  ll.leibs  kaum  erreichend.  — Riehl  häufig. 

8.  L.  cincta  F.  4'/,  — 5'/,'".  Schwarz,  grau  behaart,  sehr  dicht  punktirt, 
Flgdkn.  an  d.  Sp.  fast  gerade  ahgeslutzt,  schwach  gewölbt,  bei  d.  $ hell  gelb- 
braun, S.rand,  Spitze  u öfters  auch  ein  Tlieil  ihrer  Naht  schwarz,  bei  d.  Q blut- 
roth,  S.rand  u.  Spitze  öfters  auch  ein  gemeinschaftlicher  od.  durch  die  rollte  Naht 
gethcilter  Fleck  auf  dem  Rucken  schwarz,  od.  schwarz  u.  nur  ihre  Spitze  od. 
ein  Fleck  auT  der  Schulter  roth,  od.  ganz  schwarz;  H.schenkel  lang  u.  dünn.  — 
In  Gebirgsgegenden  häutig. 

9.  L.  sangainolenta  I..  41/«'".  Der  Vorigen  äusscrsl  ähnlich,  die  Flgdkn. 
aber  stärker  gewölbt,  bei  d.  $ dunkler  gelbbraun  u.  nur  an  d.  Sp.  schwarz,  bei 
d.  $ ganz  lebhaft  rolh.  — Ziemlich  selten. 

10.  L.  sangtlinosa  tjyll.  4 Der  Vorigen  äusscrsl  ähnlich,  die  Flgdkn. 
aber  viel  flacher,  an  d.  Sp.  stumpf  zugerundcl  u.  lebhaft  rolh.  — Prcussen. 


Fhlr.  Itgldrg. , fadenf. , länger  als  der  '/,  Krpr. , bei  d.  $ zuweilen  so  lang  als 
der  Krpr.;  H. schild  vorn  zugerundcl,  seine  Scheibe  m.  od.  w.  gewölbt,  seine 
II. winkel  stumpf  od.  nur  als  kleine,  behaarte  Spitze  vorragend ; Flgdkn.  rückwärts 
nicht  od.  nur  wenig  verengt,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet  od.  nur  wenig  abge- 
stumpft, der  äussere  Winkel  aber  stets  abgerundet.  Das  Uebrige  wie  bei  Lcptura. 

a.  Flgdkn.  roth  oil.  gelb,  mit  einem  schwanen  Punkte  od.  Lüngttlreifen 

* auf  der  Scheibe. 

1.  6.  unipunctata  F.  4—5"'.  Schwarz,  Flgdkn.  roth,  jede  in  d.  M.  mit 
einem  schwarzen  Punkte , II. schild  n.  Brust  zottig  behaart.  — Oeslreich. 

8.  G.  llneata  Letzter.  5 — 5*/,'".  Schwarz,  glänzend,  unten  dichter,  oben 
sparsam  kurz,  gelblich  behaart,  Wurzel  der  einzelnen  F'hlrgldr.  u.  Beine  rölhlich- 
gelb,  Spitze  der  Schenkel  n.  Schienen  dunkel,  Flgdkn.  gelb,  sämmtliche  Ränder 
bis  auf  die  Schultern,  sowie  ein  breiter,  nach  hinten  schmälerer  Streifen  über  d. 
M.  der  Scheibe  schwarz.  — Schlesien,  Oestreich. 

b.  Flgdkn.  ganz  gelbbraun  od.  röthlichgelb,  höchstens  ihre  äussersle  Spitze 

schwarz,  od.  ihre  Mäht  u.  Sp.  schwärzlich. 

3.  6.  macttlicornis  De  Geer.  4— 4 Schwarz,  fein  punktirt  u.  fein  behaart, 
die  Wurzel  der  miniem  Fhlr.gldr.  u.  die  Flgdkn.  röthlich  gelbbraun,  letztere  an 
der  äusserstrn  Spitze  schwärzlich.  — Häufig. 

4.  G.  livida  F.  3%'".  Schwarz , stark  u.  tief,  aber  nicht  dicht  punktirt, 

frau  behaart , die  Behaarung  der  U. seile  silberglänzend , Fhlr.  ganz  schwarz, 
Igdkn.  ganz  gelbbraun,  bei  d.  5 geg.  d.  Spitze  verengt,  V. schienen  braun.  — 
Sehr  häufig. 

5.  G.  lurida  F.  4—5"'.  Kopf  u.  II. schild  heller  od.  dunkler  rostfarbig, 
selten  schwarz,  Flgdkn.  u.  Beine  bis  auf  einen  grössern  od.  kleinern  schwärzlichen 
Theil  der  Schenkel  blass  gelbbraun;  H.schild  viel  länger  als  breit,  beiderseits  in 
d.  51.  gerundet;  Flgdkn.  runzelig  punktirt.  — Rieht  selten. 

6.  6.  laevis  F.  8'/,— 3‘".  Ziemlich  schmal,  schwarz,  gelb  behaart,  die 
Fhlr.  pechbraun,  ihr  lies  Gld.  gewöhnlich  rostroth,  Flgdkn.  blass  gelbbraun,  die 
Naht  u.  Spitze  schwärzlich,  Beine  röthlich  gelbbraun,  die  H schenket  an  d.  Sp. 
ächwärzlich.  — Selten. 

c.  Flgdkn.  ganz  schwarz  od.  jede  rnii  röthlichgelben  Flecken , od.  blass- 
gelb mit  schwarzer  Kahl  u.  zuweilen  auch  schwarzer  Spitze, 
a.  Wenigstens  die  V.beine  ganz  rolhgelb , od.  nur  die  Füsse  schwarz. 

7.  G.  raflpes  Schnller.  41/, — 5'".  Schwarz,  grau  behaart,  H.schild  n.  Brust 
zottig  behaart,  die  glänzenden  Flgdkn.  mit  sehr  grossen,  tiefen,  nicht  sehr  ge- 
drängten Punkten,  die  Beine  mit  Ausnahme  der  Füsse  roth,  — Selten. 
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l‘,!  8.  G.  rnflcornls  F.  1 */4  — 85/4M'.  Schwärs,  fein  grau  behaart,  die  Flgdkn.  ^ 

»ehr  fein  u.  dicht  pnnktirt,  die  Wurzel  der  Fhlr.  u.  die  der  einzelnen  Gldr.,  die  , 
V.beine  u:  die  Wurzel  der  hinteren  Schenkel  röllilichgclb.  — Nicht  seilen. 

» 9.  G.  praeusta  F.  3'".  Schwarz,  mit  goldglänzender  Behaarung,  Kopf  u. 
Spitze  der  dicht  u.  fein  punktirten  Flgdkn.  unbehaart,  Fhlr.  braun,  ihre  Wurzel, 
sowie  die  Beine  rothgelb.  — Sellen. 

ß.  Beine  ganz  od.  grüsstentheils  schwarz,  od.  aber  rothgelb  u.  wenigstens 
die  Schenkelspitzen  schwärzlich. 

10.  G.  6-guttata  F.'  4— 5'".  Schwarz,  grau  behaart,  jede  Flgdke.  mit  3 
rOthlichgelbcn  Flecken,  wovon  die  2 hintern  sich  öfters  zu  einer  Längslinie  ver- 
binden ; Fhlr.  des  fr  fco  lang,  die  des  9 kürzer  als  d.  Krpr.;  H. Schild  fast  länger 
als  breit,  äusserst  dicht  pnnktirt,  die  H.  Winkel  stumpf;  Flgdkn.  nach  hinten  nicht 
verengt,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  hreit.  — Selten. 

11.  G.  4-guttata  F.  4—4'/,"'.  Schwarz,  dicht  punktirt  u.  behaart,  die 
Wurzel  der  Fhlr.  u.  Beine  od.1  die  ganzen  Beine  mit  Ausnahme  der  schwarzen 
Schenkelspitze  röthlichgclh,  die  Flgdkn.  entw.  ganz  schwarz  od.  jede  mit  2 gelben 
Flecken  an  d.  Wurzel,  od.  ganz  blassgelb  u.  nur  die  Mäht  schwärzlich ; H.schild 
viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  deutlich  verengt,  die  fl. Winkel  als  kleine,  stumpfe 
Spitze  vorspringend,  mit  einer  deutlichen  M. rinne;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das 
H.schild,  nach  hinten  nicht  verengt,«  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit, 
an  d.  Sp.  zs.  abgerundet.  — Sehr  selten. 

13.  G.  analis  Pz.  3—4"'.  Schwarz,  fein  grau  behaart,  die  Flgdkn.  sehr 
fein  u.  dicht  punktirt;  Fhlr.  ganz  schwarz  od.  nur  an  d.  Sp.  röthlich,  die  letzten 
3 B ringe  rotii,  die  Beine  ganz  schwarz  od.  ihre  Schenkel  bis  auf  die  Sp.  rolh- 
' gelb;  H.schild  so  lang  als  breit,  vorn  zugerundet,  die  H.winkel  als  kleine  Spitzen 
vorragend,  ohne  M. rinne.  — Selten. 

13.  G.  holosericea  F.  41/,— ö'".  Schwarz,  fr  ziemlich  dicht,  weissgrau, 
nicderliegend,  am  H.schild  zottig  behaart,  9 unten  mit  seidenglänzender  Behaarung, 
oben  viel  sparsamer,  das  H.schild  etwas  zottig  behaart,  bei  ersterem  nur  die 
Fhlr. wurzel  pcchbrnun,  bei  letzterem  die  erste  Hälfte  der  Fhlr.,  die  Schenkel  u. 
die  ganzen  Beine  rothgelb,  b.  h.  G.  die  Spitze  des  4(en  u.  der  ganze  Me  B.riug 
gelbroth;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  nicht  mehr  als  nach  hinten 
verengt,  seine  H. ecken  abgerundet,  seine  Scheibe  mit  einer  deutlichen  M. rinne. 

— Oestreich. 

*7  * tj *4  l!  rt!l  ’M/R**  t *^V  fl’  V‘"<  V*  * 1 

LVL  Fam.  CHRYSOMELIDAE. 

Fhlr.  gesägt  od.  faden f.  od.  borstenf.  od.  allmuhlig  verdickt  od.  mit  5 etwas 
grösseren  Endgldrn .,  kürzer  als  der  halbe  Krpr.,  nur  selten  länger,  in  welchem 
Falle  das  H schild  ohne  Beitendorne  u.  die  Augen  nicht  ausyerandet  sind ; Fässe 
4gldrg. , die  3 ersten  Gldr.  breit , unten  mit  einer  bürstenartigen,  schwammigten 
Sohle,  das  3t e Gld.  in  der  Regel  am  breitesten,  oben  tief  ausgehöhlt , 2 lappig. 

Ueber  sicht  der  Gattungen. 


. . :.i 


A.  H.schild  so  lang  als  breit  od.  länger,  am  Grunde  verengt  u.  kaum  halb 

so  breit  als  die  rechtw.  Schultern,  Kopf  Seckig,  hinten  halsf.  ver- 
• engtp'Augefi  ziemlich  stark  vorragend.  (I.  Gr.  Criocerini.) 

I.  Augen  rund. 

1.  Fussklauen  gespalten.  V • 

0RS0DACNA.*  Seiten  des  ll.schilds  ohne  Höcker.  ( '/ 

2.  Fussklauen  einfach.  «■  ■'  • 

DONACIA.  3tcs  Fussgld.  Slappig,  Klauengld.  kurz. 

HAEMONIA.  3tes  Fussgld.  nicht  Slappig,  Klauengld.  sehr  lang. 

II.  Augen  ausgerandet.  • ’ :u  r* 

1.  'Fussklauen  gespalten.  *» 

ZEUGOPHORA.  Seilen  des  H. Schilds  mit  einem  Höcker. 

2.  Fussklauen  einfach. 

LEMA.  Fussklauen  wenig  von  einander  abstehend,  am  Grunde  zs.  verwachsen. 
CRIOCERIS.  Fussklauen  vollkommen  von  einander  getrennt. 

B.  H.schild  so  lang  als  breit,  od.  breiter,  vorn  nicht  abgerundet;  Kopf  m. 

od.  w.  vorgestreckt.  •' 
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I.  Fblr.  vor  d.  Augen  efgt.,  selten  zw.  denselben,  bl  welchem  Falle  der 
Kopf  in  d.  H.schild  zurückgezogen,  die  Stirn  senkrecht,  d.  H.beioe 
aber  einfach  sind;  Fussklauen  grösstentheils  einfach.  (II.  Gr.  Ckrp*- 
.1  tomelini.) 

' • 1.  Kopf  in  d.  H.schild  zurückgezogen;  Stirn  senkrecht, 
a.  Fblr.  gesägt. 

CLYTHRA..  v 

| b.  Fhlr.  mit  5 grösseren  Endgldrn.;  Krpr.  länglich,  halbkngelf.; 

H.schild  am  Grunde  so  breit  als  die  Schultern. 

LAMPROSOMA. 

j c.  Fhlr.  allmählig  verdickt;  H.leib  von  den  Flgdkn.  ganz  bedeckt; 

H.schild  am  Grunde  schmäler  als  die  Schultern. 
a.  Letztes  Gld.  d.  K.tstr.  kurz  eif.  u.  viel  dicker  als  das  vorletzte. 

CHRYSUCHUS. 

ß.  Letztes  Gld.  d.  K.tstr.  lang  cif.  u.  nicht  dicker  als  das  vorletzte. 
EUMOLPUS.  H.schild  fast  kugelig,  viel  breiter  als  laDg,  in  d.  M.  erweitert; 
Flgdkn.  fast  ieckig. 

PACHNEPHORUS.  H.schild  so  lang  od.  langer  als  breit,  in  d.  M.  kaum  erwei- 
r tert;  Flgdkn.  deutlich  langer  als  zs.  breit, 

d.  Fhlr.  fadenf.;  letzter  H.leibsring  von  den  Flgdkn.  unbedeckt. 
CRYPTOCEPHALUS.  H.schild  vorn  stark  abwärts  gewölbt  u.  bedeutend  verengt, 
s m.  od.  w.  kugelf.,  der  S.rand  deutlich  aufgeworfen  n. 

, , . über  die  V.ecken  verlaufend. 

PACHYBRACHYS.  H.schild  breit,  der  Länge  nach  flach  gewölbt,  nach  vorn  un- 
bedeutend verengt,  der  feine,  aufgeworfene  S.rand  an  den 
V.ecken  fast  verschwindend. 

2.  Kopf  vorgestreckt. 
a.  Flgdkn.  hinten  zs.  abgerundet. 

TIMARCHA.  Ungeflücelt;  alle  Fussgldr.  gleicbbreit. 

CHRYSOS1ELA.  Geflügelt;  2tes  Fussgld.  schmäler  als  das  lte  u.  3te. 

ß.  Flgdkn.  hinten  in  eine  kleine,  stumpfe  Spitze  ausgezogen. 
COLAPHUS.  Schildchen  halbkreisf. 

IL  Fblr.  zw.  den  Augen  efgt.,  am  Grunde  einander  genähert;  Kopf  fast 
immer  vorgestreckt,  selten  in  d.  H.schild  zurückgezogen,  mit  senk- 
v rechter  Stirn,  in  welchem  Falle  die  ll.bcine  Springheine  sind;  Fuss- 

klauen gespalten  od.  am  Grunde  gezähnt. 

1.  Fblr.  dünn;  Mund  vorgest reckt;  Krpr.  ohne  Stacheln.  (III.  Gr. 
*•,  Gulemcini.) 

a.  H.schenkel  nicht  verdickt;  keine  Springbeine. 
a.  3tes  Fhlr.gld.  länger  als  das  4le. 

ADIMOMA.  Flgdkn.  kaum  länger  als  breit,  nach  hinten  bauchig  erweitert. 
GALERUCA.  Flgdkn.  wenigstens  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  mit  graden  Seiten. 
ß.  3tes  Fhlrgld.  kürzer  als  das  4te. 

aa.  3tes  Fhlrgld.  viel  länger  als  das  ftte. 
aa.  H.schild  am  Grunde  deutlich  geraodet. 

AGELASTICA.  Kopf  sammt  den  Augen  fast  so  breit  als  d.  M.  des  H.schilds. 

. „ ,,  ßß.  H.schild  am  Grunde  nicht  od.  undeutlich  gerandet;  Kopf 

viel  schmaler. 

PHYLLOBROTICA.  Seiten  des  H.schilds  grade;  Flgdkn.  Sfarbig. 

LUPERUS.  Seiten  des  H.schilds  geruodet-erweitert;  Flgdkn.  einfarbig, 
bb.  2tes  u.  3tes  Fhlr.gld.  an  Grösse  gleich. 

CALOMICRUS. 

b.  H.schenkel  verdickt;  Springbeine. 
a.  Krpr.  eif.  od.  langlieh-eif. 

aa,  Füsse  oberhalb  der  Spitze  der  Schienen,  in  d.  M.  einer 
rinnenf,  schrägen  Abstutzung  eingelenkt. 

PSYLLIODES. 

.{  . • bb.  Füsse  an  d.  Sp.  der  Schienen  efgt. 

aa.  Schienen  mit  einem  gabelf.  getheillen  Enddorn. 

DIBOJLIA.  Kopf  iu  das  H.schild  zurückgezogen. 

ßß.  Schienen  mit  einfachem  Enddorn;  Kopf  vorgestreckt. 
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* lies  Fussgld.  so  lang  od.  länger  als  dio  halbe  Schiene. 
LONGITARSUS.  % ' 

**  Itcs  Fussgld.  kürzer  als  die  halbe  Schiene. 

PLECTROSCELIS.  H. schienen  mit  einer  breiten  Rinne,  deren  äusserer  Rand 

über  der  Spitze  in  einen  breiten  Zahn  erweitert  ist. 

HALTICA.  H. schienen  nur  mit  schwacher  Rinne  J A.rand  derselben  ohne  Zahn. 
ß.  Krpr.  halbkugclf. 

aa.  Fhlr.  kaum  geg.  d.  Sp.  verdickt. 
aa.  Schienen  aussen  mit  einer  breiten  Rinne  zum  Einlegen 
der  Füsse. 

argopus.  ; 

ßß.  Schienen  ohne  diese  Rinne. 

SPHAERODERMA.  Flgdkn.  verworren  od.  gor  nicht  punktirt. 

APTEROPODA.  Flgdkn.  punklirt-gestreift. 

bb.  Fhlr.  mit  3 deutlich  grösseren  Endgldrn. 

MNIOPHILA. 

2.  Fhlr.  dick,  die  einzelnen  Gldr.  glockcnf. ; Stirn  hochgewölbt  und 
vorragend;  Mund  nach  unten;  Krpr.  stachelig.  (IV.  G.  llesiiini.) 

H1SPA.  H.schild  u.  Flgdkn.  mit  langen  Starhein  besetzt. 

C.  H.schild  vorn  abgerundet,  d.  Kopf  schildf.  bedeckend.  (V.  Gr.  CassidiniJ 
CASS1DA.  Fhlr.  merklich  geg.  d.  Sp.  verdickt. 

.,,1,  1.  Galt.  Orsodacna  Latr. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.,  vor  d.  Augen  efgl. ; Kopf  nebst  den  runden  vorspringen- 
den  Augen  so  breit  als  d.  H.schild,  dieses  ziemlich  herzf.,  vorn  gerundet-erwei- 
tert,  rückwärts  stark  verengt;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das  H.schild,  doppelt  so 
lang  als  breit,  ziemlich  walzenf. ; V.hüften  hinter  d.  Mitte  der  V. brüst  nur  durch 
eine  schmale  Hornleiste  von  einander  getrennt;  Schienen  an  d.  Sp.  mit  2 gros- 
sem Enddornen  u,  einem  Kranze  von  kainmfrtig  gestellten  Borsten ; Klauen  ge- 
spalten. — Auf  Blüthcn. 

a.  0. teile  kahl. 

1.  0.  Cerasi  F.  2— 3 Gestreckt,  das  H.schild  nur  mit  wenigen  zer- 
streuten Punkten,  die  Flgdkn.  etwas  stärker  u.  dichter  punktirt,  die  Farbe  des 
Käfers  sehr  veränderlich,  gewöhnlich  Fhlr.,  H.schild  u.  Beine  röthlichgelb,  die 
Flgdkn.  blass,  die  Brust  u.  häufig  auch  der  Bauch  schwarz,  zuweilen  d.  Flgdkn. 
an  den  Rändern  schwarz,  das  H.schild  bräunlich  od.  sehwarz,  od.  der  Käfer  ist 
schwarz  u.  H.schild,  Vordertheil  des  Kopfs,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb,  manch- 
mal d.  Flgdkn.  schwarzblau,  manchmal  auch  d.  Käfer  ganz  schwarz  u.  nur  Fhlr. 
u.  Beine  röthlichgelb.  — Nicht  selten. 

b.  Krpr.  deutlich  behaart. 

2.  0.  humeralis  Latr.  2—  2'/,"/.  U.seite  schwarz,  grau  behaart;  0. seile 
schwarzblau,  ziemlich  lang  behaart,  sehr  dicht  punktirt,  ein  kleiner  Fleck  an  der 
Schulter  gewöhnlich  röthlich,  die  Fhlr.wurzcl  rothgelb,  die  Beine  schwärzlich  od. 
pechbraun.  — Selten. 

3.  0.  nigricollis  OL  1%-—  V/^ni  Schwarz,  unten  fein,  oben  länger  grau 

behaart,  dicht  punktirt,  Fhlr.wurzel,  Flgdkn.  u.  Beine  gelbbraun,  die  Schenkel- 
spitzen u.  der  S.rand  der  Flgdkn.  öfters  schwärzlich;  H.schild  mit  einer  kurzen 
glatten  M.linie.  — Ziemlich  selten. 

4.  0.  nigriceps  Duft  2— 2'/,/".  Kopf  u.  Brust  schwarz,  H.schild  u.  Bauch 
röthlichgelb,  Hgdkn.  u.  Beine  blass  gelbbraun ; H.schild  sehr  dicht  punktirt,  häufig 
mit  einer  kurzen,  schwarzen  Linie,  die  Nullt  der  Flgdkn.  öfters  schwärzlich.  — 

Sehr  selten. 

.2.  Gatt.  Donacft»  F. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.,  auf  der  Stirn  einander  genähert;  Kopf  sammt  den  vor- 
springenden runden  Augen  so  breit  als  d.  H.schild,  dieses  m.  od.  w.  4eckig,  an 
d.  S.  gerado,  häufig  nach  hinten  verengt,  an  den  V.ecken  gewöhnlich  mit  einem 
kleinen  Höcker;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das  H.schild,  mit  stumpf  vorragenden 
Schultern,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit  od.  länger,  hinter  d.  Mitte  verengt,  ihre 
Spitze  häufig  stumpf  abgeslutzt;  H.schenkel  länger  u.  gewöhnlich  auch  dicker  als 
die  übrigen,  unten  vor  der  Spitze  häufig  gezähnt;  Fussgldr.  breit,  das  3te  breit 
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3lappig,  unten  mit  einer  dicht  behaarten  Sohle.  Gewöhnlich  haben  d.  Käfer  eine 
metallisch  glänzende,  grüne  od.  blaue,  selten  schwarze  O.scite  u.  auf  d.  U. seile 
eine  dichte  scidenglänzende  Haarbekleidung.  — Auf  Wasserpflanzen. 

A.  H schenket  bei  d.  mit  2 Zähnen;  U schienen  an  der  innern  Seite 

fast  immer  mit  kleinen  Hockerchen , bei  d.  9 <*•  H.schenkel  gezähnt 

od.  zahnlos , der  1 rand  d.  H schienen  ohne  Erhabenheiten ; Flgdkn. 

| flach,  an  d,  Sp.  stumpf  abgestutzt. 

1.  H. schienen  d.  an  der  innern  Seite  mit  kleinen  Huckerchen. 

I 1.  D.  crassipes  F.  4— 5"'.  Breit,  flach,  oben  nielnilgrün,  gewöhnlich  mit 
blauem  Schimmer,  unten  silherweiss  behaart,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  mit  Ausnahme 
ihrer  O.seitc  röthlich;  H.schild  vorn  beiderseits  mit  einem  starken  Höcker,  an 
d.  S.  sehr  fein  lederartig  gerunzelt,  auf  d.  Scheibe  glatt  u.  nur  bei  starker  Vcr- 
grösserung  sehr  fein  punktirt,  die  M.linie  stark  vertieft;  Flgdkn.  stark  punktirt- 
gestreift,  die  innern  Z. räume  der  Streifen  glatt,  die  äussern  fein  querrunzelig; 
H.schenkel  des  £ mit  2 Zahnen , wovon  der  vordere  spitzig,  der  hintere  breiter 
u.  starker  ist,  die  des  9 nur  ,mt  einem  kleinen  Zahnchcn.  — Nicht  selten. 

2.  D.  cincta  Germ.  3— 4'".  Breil,  oben  metallisch  grün,  H.schild  u.  Flgdkn. 
mit  grünlich  goldglänzendem  S.rande,  die  Wurzel  der  Fhlrgldr.  u.  die  Beine  bis 
auf  die  keulenf.  verdickte  Spitze  der  Schenkel  röthlich,  U. Seite  silherweiss  be- 
haart; H.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  gerade,  die  Y.ecken  etwas  vorragend, 
der  Höcker  beiderseits  länglich,  die  Scheibe  an  d.  S.  gerunzelt,  in  d.  M.  mit  zer- 
streuten Funkten  u.  einer  tiefen  I.ängsrinne;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die 
Z.räume  von  oben  besehen  glatt,  bei  schiefer  Ansicht  grob  gerunzelt,  die  Spitzen 
gerade  abgestutzt;  H. schenke!  des  5 m‘l  2 spitzigen,  quer  gestellten  Zahnen,  die  * 
d.  9 nur  nut  einem  Zahne  od.  ungezähnt.  — Selten. 

i 3.  D.  dentata  Hoppe.  3‘/, — 4'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  schmäler 

u.  etwas  stärker  gewölbt,  die  O.seile  goldgrün  od.  kupfergläuzend,  das  H.schild 
breiter  als  lang,  dicht  runzelig  punktirt,  mit  feiner,  seichter  M.rinne,  die  Flgdkn. 
an  d.  Sp.  schief  nach  innen  nhgestutzt,  ltcr  B.ring  des  £ in  d.  M.  etwas  ver- 
tieft, mit  2 stumpfen  Höckerchen ; H. schenke!  b.  b.  G.  mit  2 quer  gestellten  Zäh- 
nen, wovon  aber  der  innere  bei  d.  9 sehr  klein  ist.  — Nicht  selten. 

2,  II. schienen  des  $ nm  Innenrande  ohne  Erhabenheiten. 

> 4.  D.  sparganii  Ahrens.  31/,— 4’/,'".  Oben  grün,  unten  mit  grauer  Be- 
haarung; H.schild  4eckig,  mit  kaum  vorspringenden  Winkeln  u.  einem  stumpfen 
Höcker  beiderseits  nahe  den  Y.ecken,  oben  fein  u.  dicht  gestrichelt,  mit  einer 
feinen  M.rinne;  Flgdkn.  geg.  d.  Sp.  massig  verengt,  die  Spitze  gerade  abgestutzt, 
oben  ziemlich  flach  mit  einigen  Eindrücken,  punktirt-gestreift , die  Z.räume  ge- 
runzelt; H.schenkel  b.  b.  G.  mit  2 Zahnchcn,  der  vordere  bei  d.  9 undeutlich. 
— Selten.^  • - ■ ■ ■■■■■ 

B.  H.schenkel  bei  d.  5 nur  mit  einem  Zahne , die  H.schienen  b.  b.  G. 

ohne  Erhabenheiten. 

1.  Flgdkn.  auf  dem  Rücken  flach  gedrückt , nelzf.  gerunzelt. 

5.  D.  reticolata  Gy II.  4—5'".  Grün  erzfarbig,  glänzend,  unten  grau  sei- 
denglänzend behaart;  H.schild  vorn  breiter,  mit  spitz  YOrspringenden  Y.ecken  u. 
einem  grossen,  stumpfen  Höcker;  an  d.  S.  eingedrückt,  dicht  runzlig  punktirt, 
mit  einer  M.rinne;  Flgdkn.  nach  der  abgerundeten  Spitze  stark  verengt,  fein  ge- 
streift-punktirt,  u.  besonders  auf  dem  Rücken  netzf.  gerunzelt;  H.schenkel  mit 
einem  spitzen  Zahne.  — Tyrol. 

- • t,  Flgdkn.  auf  dem  Rücken  flach  gedrückt , mit  grübchenartigen  Ver- 
tiefungen. 

a.  Scheibe  jeder  Flgdke.  eben  u.  nur  mit  einem  Eindrücke  etwas 
..  . vor  d.  M.  neben  der  Naht. 

i 6.  D.  deiltipes  F.  3—4"'.  Erzfarbig,  U.seitc  u.  Beine  mit  gelber,  seiden- 
glänzender  Behaarung,  Flgdkn.  goldgrün,  ein  breiter,  oft  undeutlicher  Längsstrei- 
fen über  die  Scheibe  einer  jeden  purpurroth;  H schild  so1  lang  als  breit,  mit 
stumpf  vorragenden  Y.ecken,  runzlig  punktirt,  die  M.linie  vertieft;  Flgdkn.  an  d. 
Sp.  stark  verengt,  gerade  abgestutzt,  fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  quer- 
runzelig:  H.schenkel  bei  d.  5 stärker  als  bei  d.  9 gezähnt.  — Häufig. 
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b.  Die  Scheite  jeder  Flgdke.  mit  2 od.  mehreren  deutlichen  Ein- 
drücken. 

a.  Stet  Fhlr.glJ.  deutlich  länger  als  da»  2te. 

7.  D.  lamnae  F.  4—4'/,'".  Oben  braun  erzfarbig,  unten  gelblicbgrau  be- 
haart; H.schild  4erkig,  grob  runzelig  pnnktirt,  mit  einer  tiefen  M. rinne,  die  Vor- 
derwinkel wenig  vorragend,  die  Höcker  beiderseits  schwach  u.  undeutlich;  Flgdlm. 
tief  gestreift-punktirt,  d.  Z räume  fein  querrunzelig,  jede  mit  3 deutlichen,  flachen 
Vertiefungen,  mit  einem  dunkel  purpnrrothen,  oft  undeutlichen  Längsstreifen  ne- 
ben dem  S.rande  u.  mit  einem  Fleck  an  d.  Wurzel;  H. schenket  vor  d.  Sp.  mit 
einem  kleinen,  bei  d.  $ oft  undeutlichen  Zähnchen.  — Sehr  häutig. 

■ 8.  D.  sagittarlae  F.  4— 41/,"'.  Oben  hellgrün,  gewöhnlich  goldglänzend, 
unten  mit  goldgelber,  seidenglänzender  Behaarung,  H schild,  Flgdkn.  u.  II. schenke! 
wie  bei  d.  Vorigen,  die  Flgdkn.  aber  einfarbig  od.  auf  dem  Rücken  etwas  dunk- 
ler; selten  ist  Kopf  u.  H. Schild  hlau.  — Selten. 

9.  D.  obsettra  Gyll.  4— 41/,'".  Ziemlich  flach,  oben  brann  erzfarbig,  wenig 
glänzend,  unten  goldgelb  behaart;  H.schild  ziemlich  4eckig,  nach  hinten  merklich 
verengt , die  V.ecken  vorspringend  , oben  runzelig  punktirt , mit  einer  feinen 
M. rinne;  Flgdkn.  mit  deutlichen  Gruben,  nunktirt-gestroift,  die  Z. räume  sehr  dicht 
querrnnzelig;  H. Schenkel  mit  einem  starken  Zahne.  — Selten. 

10.  D.  impressa  Payk.  3'".  Langgestreckt,  oben  kupferglänzend,  unten 
gelb  seidenhaarig;  Stirn  beiderseits  mit  einem  starken,  stumpf  vorspringenden 
Höcker;  H.schild  ziemlich  4cckig,  vorn  kaum  gehöckert,  mit  wenig  vorspringen- 
den V.ecken,  oben  runzlig  punktirt,  mit  einer  feinen,  hinten  abgekürzten  M.rinne; 
Flgdkn.  mit  4 deutlichen  Gruben,  punktirt-gestreift,  die  Z.räomo  fein  querrnnze- 
lig;  H. schenke!  undeutlich  gezähnt.  — Nicht  selten. 

11.  D.  simpllelfrons  Lacord.  4 — 4 Der  Vorigen  «ehr  ähnlich,  d.  Stirn 
jedoch  ohne  Höcker,  d.  H.schild  grob  gerunzelt,  die  Eindrücke  auf  den  Flgdkn. 
schwächer,  d.  Zähnehen  an  d.  H. schenke!  deutlicher,  d.  O.seite  einfarbig,  grün- 
lich kupferglänzend.  — Sehr  seilen. 

13.  D.  thalasslna  Germ.  4"'.  Der  D.  brevicornis  iiusserst  ähnlich,  an  den 
Fhlrn.  aber  das  Sie  Gld.  etwas  länger  als  dos  3te,  u.  ziemlich  sticlrnnd,  d.  H.schild 
rückwärts  stärker  verengt,  u.  die  H. Schenkel  des  $ haben  einen  derben,  3eckigen, 
die  des  9 einen  etwas  kleinern  Zahn.  — Selten. 

ß.  21  et  u.  3tes  Fhlr.gld.  kaum  merklich  an  Länge  verschieden, 
beide  birnf. 

13.  D.  brevicornis  Abrens.  3—4"'.  Oben  hell  erzfarbig,  etwas  kupfer- 
glänzend, unten  mit  gelber,  seidenglänzender  Behaarung;  ILschild  so  lang  als 
breit,  die  Y.winkel  wenig  vorragend,  die  Scheibe  ziemlich  eben,  dicht  runzelig 
punktirt,  mit  einer  feinen,  rückwärts  abgekürzten  M. rinne;  Flgdkn.  punktirl-ge- 
slreift,  d.  Z.räumc  sehr  fein  querrunzelig;  H.schild  nur  mit  einem  kleinen,  spitzen 
Zähnchen.  — Auf  nassen  Wiesen,  selten.  # 

3.  Flgdkn.  m.  od.  r.  walvenf.  gewölbt. 

«.  Beine  ule  der  übrige  Krpr.  gefärbt,  die  H. schenke!  b.  b.  G ■ mit 
einem  starken,  3ecklgen  Zahne;  jede  Flgdke.  mit  2 kleinen 
Vertiefungen.  % 

14.  D.  äericea  L.  3— 3 Oben  pnrpurroth,  od.  gold-  od.  kupferglänzend, 
od.  grün,  blau  od.  schwarzblau,  unten  goldgelb  behaart ; H.schild  fein  lederartig 
geronzelt,  mit  einer  tiefen  M. rinne,  seine  Seiten  vorn  mit  einem  grossen  Höcker, 
die  V.ecken  kaum  vorragend;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  fein  quer- 
runzelig, die  Spitze  zugerundet.  — Häufig. 

15.  D.  COtnari  Suffr.  3 — 3 Wie  die  Vorige,  ober  bedeutend  breiter  u. 
plumper,  Fhlr.  u.  Beine  kürzer  u.  dicker,  ttes  u.  3tes  Fhlrgld.  birnf.,  fast  gleich- 
gross,  4tes  Gld.  nur  wenig  grösser  als  das  3te;  V.ecken  des  H.schilds  kaum  be- 
merkbar, die  dahinter  liegende  Beule  verliert  sich  allmählig  ohne  deutlichen  Zwi- 
scheneindruck in  dieselben;  Flgdkn.  gröber  punktirt,  fast  gleicbbreit,  erst  vor  d. 
Spitze  kurz  gerundet,  nicht  von  den  Schultern  nach  hinten  allmählig  verengt. 
— Harz. 

ß.  Beine  fast  immer  röthlieh , die  H.schenkel  bei  d.  mit  einem 
• starken,  bei  d.  Q mit  einem  schwachen,  oft  undeutlichen  Zahne; 

Flgdkn.  ohne  Eindrücke. 
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•/  D.  nigra  K.  4'^— ö1/,'".  O.seitc  schwort,  mit  blauem  Schimmer,  das 
/*y / /♦  „Ji.sch i 1 d bläulich  od.  violett,  U. seile  grau  behaart,  Bauch,  Beine  u.  Fhlr.  rolh  — 
,C  ff  braun ; 11. schild  beiderseits  mit  einem  grossen,  stumpfen  Höcker  und  stumpfen 
J V. winkeln;  Klgdkn.  punktirt-gestreifl,  die  Punkte  der  Streifen  enge  aneinander 

gedrängt,  u.  bei  schiefer  Ansicht  durch  die  starken  Runzeln  der  Z. räume  etwas 
verworren  u.  undeutlich.  — Nicht  selten. 

I 17.  D.  discolor  Hoppe.  3'/,— 4 0. seile  des  $ hellgrün,  blau,  oder 
schwarzblau,  die  des  9 heller  od.  dunkler  bräunlich  erzfarbig,  oft  mit  schwachem 
Goldglanze;  II. schild  beiderseits  vorn  mit  einem  schwnchen,  undeutlichen  Höcker, 
seine  V.winkcl  in  Form  kleiner,  spitzer  Höckerchen  vorspringend,  die  Scheibe 
sehr  fein  u.  dicht  punlilirt,  mit  schwach  vertierter  .M.linie;  Flgdkn.  punktirt-ge- 
streift,  die  Punkte  der  Streifen  deutlich,  die  Z.räuine  feiu  lederartig  gerunzelt.  — 
Aul  nassen  Wiesen,  gemein. 

18.  D.  rustica  Kunze.  3— 3,/,v".  $ II. schild  nach  hinten  verschmälert,  fein 
u.  zerstreut-punklirt , mit  stumpfen,  kaum  aufgebogenen  V. ecken;  Flgdkn.  malt 
kohlschwarz,  fein  punktslreilig,  mit  narbigen  Z. räumen  u.  eingemengteh  Punkten 
an  der  Schulterbeulc  u.  am  Schildchen;  Fhlr.  vom  3len  (ild.  an  schwarz,  au  d. 
Wurzel  rolh  geringelt.  9 MLachild  fein  u.  dicht  punktirl,  sonst  wie  beim  <$; 
Flgdkn.  erzfarbig,  grob  punklstreifig  mit  querrunzligen  Z. räumen;  Fhlr.  vom  3ten 
Gide,  an  auf  der  oberen  Hälflo  schwarz.  — Berlin,  Stettin. 

19.  D.  planicollis  Kunze.  3 — 31/,'".  q H. schild  nach  hinten  verschmälert, 
fein  u.  zerstreut  punklirt , mit  stumpfen,  kaum  uufgebogenen  Y.ecken;  Flgdkn. 
blauschwarz,  massig  punktslreilig,  mit  fein  querrunzeligcn  Z. räumen  u.  einzcluen 
Puukten  an  der  Schulterbeule  u.  am  Schildchen.  9 H. schild  gleichbreit,  vor  d. 
Hecken  eingeschnürt,  fein  u.  dicht  punklirt,  mit  stumpfen,  kaum  aufgebogenen 

Y. ecken;  Flgdkn.  grob  punktstreifig,  mit  querrunzeligen  Z.räunicn;  Fhlr.  b.  b.  G. 
wie  bei  der  vorigen  Art.  — Tyrol. 

* 20.  D.  afflüis  Kunze.  3— 3 */>??»  $ H. schild  nach  hinten  verschmälert  u.  an 
d.  S.  ausgernndet,  massig  fein  u.  zerstreut-punklirt,  mit  stumpfen,  breit  aufge- 
bogenen Y.ecken;  Flgdkn.  purpurschwarz,  grob  punktslreilig,  mit  querrunzeligcn 

Z.  räumen  u.  eingeinengten  Punkten  an  der  Schulterbeule,  u.  au  dem  Schildchen. 
9 H. schild  nach  hinten  stark  verschmälert  u.  an  d.  S.  ausgerandel,  fein  u.  ziem- 
lich dicht  punktirt,  mit  stumpfen,  breit  aufgebogenen  Y.ecken ; Flgdkn.  erzfarbig, 
grob  punktstreifig,  mit  grob  querrunzeligcn  Z. räumen;  Fblr.  b.  b.  G.  rolh.  — 
Nordwest.-D. 

21.  D.  pallipes  Kunze.  3— 37,'".  $ II. schild  nach  hinten  stark  verschmä- 

lert, rth  d.  S.  kaum  ausgerandet,  deutlich  Zerstreut-punklirt,  mit  stumpfen,  auf- 
gebogenen Y.ecken;  Flgdkn.  purpurschwarz,  sehr  grob  punktstreifig,  mit  quer- 
runzeligen  Z. räumen  u.  eingemenglen  Punkten  an  d.  Schulterbeule,  u.  am  Schild- 
chen. 9 H.scbild  nach  hinten  verschmälert,  deutlich  u.  ziemlich  dicht  punktirt, 
mit  stumpfen,  nufgebogenen  Y.ecken;  Flgdkn.  erzfarbig,  sehr  grob  punktstreifig, 
mit  grob  querrunzeligen  Z.räutmfto;  Fhlr.  b.  b.  G.  roth.  — Nürnberg. 

C.  H.schenkel  b.  b.  G.  zahnlos,  die  H.schienoi  ohne  Erhabenheiten. 

1.  0. seile  des  Käfers  kahl. 

Flgdkn.  fluch  gewölbt , ohne  Vertiefungen. 

,22.  D.  menyanthidis  F.  4‘/,"'.  Oben  goldgrün,  unten  dicht  silberweiss  be- 
haart, Fhlr.  u.  Beine  röthlich ; II. schild  fast  länger  nls  breit,  fein  querrunzelig, 
mit  vertiefter  Nl.liriic , vorn  beiderseits  gehückcrt,  in  d.  M.  leicht  ansgebuchlct; 
Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  tief 
gestreift-punktirt  u.  äusserst  fein  gerunzelt;  H.schenkel  die  Spitze  d.  Flgdkn.  er- 
reichend. — Häufig. 

23.  D.  semicuprea  Pz.  2 7, — 3 y,'".  O.seite  goldgrün,  der  Rücken  der 

Flgdkn.  kupfcrrolh,  Kopf  u.  U.seilo  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rothbruun,  tbeil- 
weise  oft  schwarz;  H. schild  fast  länger  als  breit,  nach  hinten  etwas  verengt,  die 
Seiten  nicht  ausgchuchlet , vorn  schwach  gchöckert , die  Scheibe  mit  starken, 
ziemlich  dichten  Punkten  u.  einer  kurzen,  liefen  M. rinne;  Flgdkn.  kaum  doppelt 
so  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  gerade  abgestutzt;  H.schenkel  die  Spitze  der 
Flgdkn.  nicht  erreichend.  — Nicht  selten. 

' u'  24.  D.  Malinovskii  Ahr.  3— 3%'".  Oben  dunkelgrün,  mit  blauem  Schimmer, 
der  Rand  d.  H.schilds  u.  der  Flgdkn.  goldglänzend ; Kopf  n.  Ü.seitc  grau  seiden- 
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glänzend , FMr.  n.  Beine  c.  Th.  roth,  die  Spitae  der  entern  n.  die  V.aeite  der 
letztem,  sowie  die  Fusse  dunkel;  H.scbild  4eckig,  vorn  kaum  gehiickert , mit 
•chwach  vorspringenden  Ecken,  u.  goldgrün  glänzender  M.rinne;  Flgdkn.  an  d. 
Sp.  einzeln  abgerundet,  punktirl-gestreift,  dio  Z. räume  mit  Ausesrst  fernen  Quer- 
runzeln. — Selten.  I 

*ä.  D.  fennlca  Payk.  V".  Oben  rOlblicb-gelbbraun,  der  silbergrau  behaarte 
Kopf  gewöhnlich  blau,  unten  ailberweiaz  glänzend,  dio  Beine  rotb,  ihre  Aussen- 
aeite  u.  Fasse,  sowie  die  Fhlr.  schwarz;  H.sohild  fast  4eckig,  äuaserst  fein  ge- 
runzelt, gerinnt,  vorn  kaum  geböckerl,  mit  sehr  schwach  vorspringenden  V.eckea  ; 
Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet.  — Sehr  selten. 

b.  Flgdkn.  auf  dem  Kücken  flach  gedrückt,  mit  einigen  rchwachen 
Vertiefungen.  .... 

; 16.  D.  Simplex  F.  4"'.  O.seite  grün  erzfarbig,  od.  kupferglänzend, 
seilen  ganz  purpurroth,  U. Seite  silbergrau  behaart;  H. schild  äusserst  dicht  punk- 
tirt,  der  S.raod  vorn  geböckerl,  in  d.  M.  leicht  auagebuchtet;  Flgdkn.  auf  dem 
Rücken  flach  gedrückt,  mit  einigen  flachen  Vertiefungen,  fast  mehr  als  doppelt 
so  lang  als  zs.  breit;  tief  gestreift-punklirl,  die  Z.räume  fein  querrunzelig,  ihre 
Spitzen  gerade  abgestutzt.  — Häufig.  . i;  <, 

17.  D.  typhae  Brahm.  3'/j— 4 Der  Vorigen  aebr  ähnlich,  aber  kürzer 
u.  breiter,  die  Flgdkn.  bis  über  d.  M.  gleichbreil,  dann  schnell  geg.  d.  Sp.  ver- 
engt, die  V.ecken  des  H.schilds  stumpfer,  nicht  aufgebogen,  die  O.seite  metallisch 
grün,  mit  einem  porpurrothen  Streifen  auf  jeder  Fjjgdke. , seltener  ganz  kupfer- 
ed.  purpurroth.  — Selten.  r»<**ä  / / - 

1.  O sette  dicht  behaart. 

, 18.  D.  hydrochaeridls  F.  3'/? — 4'/,'".  Erzfarbig,  oben  zehr  fein  grau  be- 
haart, unten  mit  dichtem,  silberweissem,  glänzendem  Filze  bedeckt,  die  Schenkel- 
Wurzeln  und  oft  auch  die  ersten  Fhlrgldr.  roth;  H.scbiid  so  lang  als  breit,  vorn 
beiderseits  mit  einem  stumpfen  Höcker,  noch  hinten  schwach  verengt;  Flgdkn. 
doppelt  ao  lang  als  zs.  breit,  sehr  fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  flach.  — 
Sehr  selten. 

19-  D.  tomentosa  Ahr.  S1/,'".  Erzfarbig  od.  grünlich,  wie  die  Vorige  be- 
haart, die  Wurzel  der  Fhlrgldr.  u.  die  Beine  bis  auf  die  Schenkelkeule  schwärz- 
lich; H.schild  so  lang  als  breit,  in  d.  M.  verengt,  vorn  beiderseits  stampf  ge- 
böckert,  die  Scheibe  äusserst  fein  u.  dicht  punktirl,  mit  kurzer  M. rinne;  Flgdkn. 
lV,maI  so  lang  als  zs.  breit,  fein  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  flach  gewölbt. 
— Selten. 

3.  Gatt.  Haemonia  Lac, 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf. , auf  d.  Stirn  vor  den  Augen  nahe  aneinander  efgt. ; Kopf 
nebst  den  vorspringenden  Augen  faat  so  breit  als  d.  H.scbiid,  mit  tief  gefurchtem 
Scheitel;  H.schild  so  breit  als  lang,  vorn  etwas  erweitert,  die  V.ecken  weniger, 
die  H.eckea  stark  spitzig  vortretend;  Flgdkn.  breiter  alz  d.  H.scbiid,  etwas  mehr 
als  doppelt  so  lang  als  za.  breit,  an  d.  Sp.  abgestutzt,  der  A. winket  als  längs 
Spitze  vorragend ; Beine  schlank,  die  H. schenket  die  Spitze  d.  Flgdkn.  erreichend, 
di«  H. schienen  gebogen;  Füase  lang,  die  Gldr.  rund,  das  3te  nicht  Happig,  das 
Klauengld.  länger  als  die  Uebrigen  za.,  mit  1 grossen  Klauen. 

1.  8.  eqoisetl  F.  **/,— Gelb,  Kopf,  Fhlr.  u-  Brust  schwarz  u.  mit 
dichtem,  weisslicheu,  seidenglänzendem  Filze  bedeckt,  Scheibe  des  H.schilds  mit 
1 schwarzen,  kurzen  Streifen,  Flgdkn.  blassgelb,  mit  schwarzen,  je  1 u.  t einan- 
der genäherten  Fuaktstreifen ; lies  u.  3tes  Fhlr.gld.  kurz;  lies  Fussgld.  viel  Ma- 
ger all  das  Ite  u.  3tc.  — Selten. 

I.  8.  Cartisl  Lacord.  1‘/, — Wie  die  Vorige,  aber  kleiner,  der  Dora 
sn  den  A. winkeln  der  Flgdkn.  nicht  so  spitz  u.  nicht  so  lang,  die  Punklstreifen 
dar  Flgdkn.  schwärzer  u.  die  Punkte  qpr selben  kleiner.  — An  der  Ostsee. 


4.  Gatt.  Zeuffojphor*  Kunze. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.,  die  Gldr.  vom  Meu  an  kaum  so  lang  als  breit;  Kopf  brei- 
ter als  lang,  mit  vorapringenden,  vorn  leicht  ausgerandeten  Augen;  H.schild  brei- 
ter als  lang,  beiderseits  mit  einem  stumpfen  Höcker;  Flgdkn.  breiter  als  das 
H.scbiid,  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  walzenf.  gewölbt;  Beine  kurz,  dick, 
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die  V-Jittften  aneinander  stehend,  die  Klanen  an  det  Wurzel  in  ein  breites  Zähn- 
chen  erweitert.  «•  j * it-  , / 

• # a.  Der  ganze  Kopf  wie  das  H. schild  roth gelb. 

1.  Z.  scntellarls  Suffr.  1*/4—  1*/»'".  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart, 
Fhlr. wurzel,  Kopf,  H.schild,  Schildchen,  V.-  u.  M.bruat,  sowie  die  Beine  rothgelb; 
H, schild  beiderseits  mit  einem  stumpfen  Höcker  u.  auf  der  Scheibe  etwas  weniger 
grob  punktirt,  als  die  Flgdkn.,  diese  öfters  mit  gelben  Schulterccken.  ~l~  Selten. 

1 2.  Z.  subspinosa  F.  1 — iy«'"*  Der  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  auch 
Schildchen  u.  M.brust  sind  schwarz,  das  H.schild  ist  tiefer  u.  dichter  punktirt,  u.’ 
hat  gewöhnlich  eine  glatte  M.linie  u.  beiderseits  einen  stumpferen  Höcker.  Auf 

Pappelgebüsch  nicht  selten.  .<  . * /A v**'  i 

b.  Kopf  vom  ii.  unten  rothgelb,  Stirn  n.  Scheitel  schwarz, 

-I  ; T8.1  fiavicollis  Marsh.  f Schwarz,  glänzend,  Fhlr. Wurzel,  Kopf  vorn 
n/  unten,  H.schild,  V.brust  u.  Beine  röthlichgelb;  H.schild  u.  Flgdkn.  grob  u.  tief 
pnnktirt,  ersteres  beiderseits  mit  einem  spitzen  Höcker  u.  ‘auf  der  Scheibe  ge- 
wöhnlich mit  einer  glatten  M.linie,  letztere  öfters  an  den  Schultern  gelb.  — Selten. 

4.  Z.  flrontalis  Suffr.  t*/4'".  Wie  die  Vorige  gefärbt,1  hur  ist  auch  die 

M.brust  rothgelb,  das  H.schild  ist  schwächer  punktirt-  u.  seine  S.höeker  sind 
stumpf.  — Sehr  selten.  ’ * • » ” • 

i..„  •.  • 5.  Gatt.  Iiema  F,.  i.  „,hV  ,../  >;♦. 

Fhlr.llgldrg.,  fadenf.,  so  lang  als  der  */»  Krpr.;  vor  d.  Augen  efgt.;  Kopf  nebst 
den  vorspringenden,  am  I.rande  gebuchteten  Augen  so.  breit  als  a.  H.schild,  ntil 
tief  gefurchter  Stirn;  H.schild  viel  schmäler  als  die  Flgdkn.,  yorn .erweitert,  hin- 
ter a.  M.  od.  am  Grunde  eingesebnürt,  selten  fast  walzenf.  j^Flgdkn.  doppelt  so 
breit  als  das  H.scbHd,  gewöhnlich  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  dblteii  län- 
ger; Beine  kurz,  die  M.büften  weit  voneinander,  die  Füsse  mit  2 einfachen,  htf- 
gezähnten,  wenig  von  einander  abstehenden,  am  Grunde  verwachsenen  1 Klauen.  . 

, .#l<  a.  Beine  ganz  schwarz  od.  schwarzgrün. 
ll.  L.  mgicoUiS  Suffr.  Z'/i—i'/i141.  Ganz  blau  od.  schwarzgrün,  glänzend.; 
H.schild  etwas  breiter  als  lang,  vorn  beiderseits  in  einen  stumpfen  Höcker  er- 
weitert, in  d.  M.  am  schmälsten,  die  Scheibe  zerstreul-punktirt,  die  Punkte  in  d. 
M.  zu  2 Längsrunzeln  zs.gedrängt,  welche  eine  glanzend  glatte,  erhabene  Längs- 
linie einschliessen ; Flgdkn.  auf  der  Scheibe  fein  gereihtrpunktjrt^  geg.  d.  Spitze, 
punktirt-gestreifL  rr'.  Sehr  selten.  * . . * . , t 

I 2.  L.  cyaneUa  L.  l3/4 — 2"'.  Blau  od.  blaugrün,  Fhlr.  u.  Füsse  schwarz; 
H.schild  am  V.rande  am  breitesten,  nahe  am  Grunde  am.  schmälsten,  vor  d.  Ein- 
schnürung schnell  erweitert,  von  der  M.  bis  zn  den  V.eckcn  ziemlich  gerade,  die 
Scheibe  mit  einzelnen  zerstreuten  Punkten;  Flgdkn.  geslreift-punktirkizliePunkte 
der  Streifen  stark  u.  tief.  Selten  ist  die  O.seite  ganz  schwarz  .tu.< glanzlos.  — , 
Sehr  häufig.  . .. . • w . < j.-’-.d  • . ; !:»•,*  • - 

. . ' 3.  L.  Erichsoni  Suffr.  2— 3%"^  .MWie  die  Vorig»,  das:  H.schild  aber  etwas 
vor  dem  V.rande  am  breitesten,  seine  0. Sache  mit  feinen  Punkten  bestreuty  zw. 
denen  gröbere  Punkte  auf  d.  M.  3 ziemlich  regelmässige  Punktreiben  .bildet^ 
Flgdkn.  feioer  gestreift,  die  Zj*äume  querrunzelig,  mit  einzelnen  gereihten  Punkt 
ten  — Seltener.  • ■ i •.  . - i ’ ••  !i4u*»>..<d 

b.  Beine  mit  Ausnahme  der  Füsse  rothgelb.  • • ‘ 

1 4.  L melanopa  L.  V/t—V/J".  Blau  od.  blaugrün,  glänzend,  selten  matt; 
Kopf,  Fhlr.  u.  Füsse  schwarz,  H.schild,  Schenkel  u.  Schienen  gelbroth;  Flgdkni 
gestreift-punktirt , die  Punkte  gross  u.  tief.  — Sehr  häufig. 

5.  L.  flavipes  Suffr.  1 Blau,  grün  odt  schwarz;  mit  grünem  Glanze, 

Beine  röthlichgelb,  die  Seiten  der  Brust  silberweiss  behaart;  H.schild  vorn  wenig 
erweitert,  hinter  d.  M.  massig  verengt,  die  Scheibe  mit  einzelnen  zerstreuten 
Punkten,  am  H.rande  dicht  punktirt;  Flgdkn.  gestreift-punktirt,  die  Punkto  'gross 
u.  lief.  — Selten.  , ^ 

6.  Gatt.  Crioeerl«  Lacord. 

Wie  vor.  Gatt.,  nur  sind  d.  Klauen  der  Füsse  vollkommen  von  einander  getrenö^ 
,.j,  a.;  Flgdkn.  roth , ungefleckt  $ H.schild  ht  d.  31.  beiderseits  tief,  einr 
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Wt  merdigera  L.  3'/i— 3'/V"-  ..Schwarz,  H.scbild  n.  Flgdkn.  gelblichroth, 

oach  dem  Tode  gewöhnlich  rölhlich  gelbbraun;  H.scbild  auf  der  M.linie  mit  ein- 
zelnen Punkten;  Flgdkn.  mit  feinen  Punktslreifen , die  Punkte  derselben  auf  der 
Scheibe  seicht  u.  klein,  an  d.  Wurzel  o.  Sp.  starker,  — Auf  lilienartigen  Pflan- 
zen, häufig.  ..  ....  ► , . 

i 2.  C.  brunnea  F.  Gelbrolh,  Fhlr.,  Augen,  Brust  u.  der  Bauch 

bis  auf  die  Spitze,  die  Kniee  u.  Füsso  schwarz;.  H.scbild  u.  Flgdkn.  wie  bei  d. 
Vorigen  puoktirt.  — Auf  Convalarien  u.  Spargel;  seltener.  i.';.- 

• b.  Flgdkn.  roth  od.  gelb  mil  schwarzen  Punkten  otL  Flecken ; H.tehüd 
i.  an  d.  S.  gerundet , am  H.rande  leicht  eingeschnürt.  . i 

» ck.  Beine  ganz  schwarz.  >■  .;  _ **i  ,.f 

3.  G.  dodecastigma  Suffr.  2 Schwarz,  Scheitel  u.  H.schiid  roth,  Flgdkn. 

rothgelb,  jede  mit  6 schwarzen  Punkten.  — Selten.  - • • *•  *»•  , J 

4.  G.  5-punctata  F.  2 Schwarz,  H.schiid  u.  Flgdkn.  bräunlichrolbj 

letztere  mit  einem  gemeinschaftlichen,  grossen,  schwarzen  Flecken  auf  dem  vor- 
dem Theile,  einem  schwarzen  Punkte  auf  der  Schulter  n.  einem  vor  d.  Sp.  — 
Nicht  hüuGg.  • • { 

...j  .o  ß,  Wenigstens  die  Schenkel  rothgelb. 

5.  G.  12-ponctata  L.  8 Kopf,  H.schiid  u.  Beino  gelblichrotb , Flgdkn. 
rothgelb,  6 Flecken  auf  jeder;  Schildchen,  Fhlr.  u.  Augen,  Brust,  Kniee  u.  rüsse 
schwarz.  — Auf  Mühendem  Spargel,  nicht  selten. 

6.  G.  14-punctata  F.  Schwarz,  Scheitel,  H.schiid,  Flgdkn.,  H.leib, 

die  M.  der  Schenkel  u.  der  Brust  rothgelb,  ein  Punkt  auf  d.  Scheitel,  5 auf  dem 
H.schilde,  u.  6 auf  jeder  Klgdke.,  sowie  deren  Spitze  schwarz.  — Sehr  selten. 

c.  Flgdkn.  grün  od.  blau  mit  rother  od.  gelber  Zeichnung. 

,7.  0.  asparagi  L.  2*/,"'.  Blaugrün,  H.schiid  rotb,  in  d.  M.  schwärzlich« 
Flgdkn.  an  d.  S.  roth  u.  jede  mit  3 weissgelben , unter  sich  od.  mit  dem  rolhen 
Saume  zs.hängenden  Flecken , Beine  dunkel  od.  die  Wurzel  der  Schienen  bell'.; 
ll.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  hinten  nicht  etngeschnärt; 
die  Scheibe  mit  zerstreuten  Punkten.  — Auf  überständigem  Spargel,  gemein. ...  t 

8.  G.  campestris  Pz.  2— 2 Schwarz,  metallgrün,  H.scbild  wie  bei  d. 
Vorigen  geformt,  aber  ziemlich  dicht  punktirt,  ganz  dunkel  n.  nur  am  V.-  und 
H.rande  roth;  Flgdkn.  mit  gclhrothem  S.rande  u.  jede  mit  einem  weissgelben, 
nicht  selten  in  mehrere  mit  dem  rothen  S.rande  zs.hangende  Flecke  aufgelösten 
Längsstreifen;  Beine  dunkel,  die  Wurzeln  d.  Schenkel  u.  Schienen  gelb.  — Selten. 


7.  Galt.  Clythra  Laich.  : 

•i  /L  :«it*  ' . ■ ■ ,.n  • 

Fhlr,  so  Tang  als  Kopf  u.  H.schiid,  die  Gldr..  vom  4len  od.  ölen  an  kurz  u.  breit, 
nach  innen  gesägt;  Kopf  cingezogen,  mit  meist  senkrechter  Stirn;  Kopfschild  ge- 
wöhnlich vorn  m.  od.  w.  ausgerandet,  zuweilen  mit  einem  Zolipe  in  der  Aus- 
bildung; H.schiid  fast  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  meist  am  H.rande  etwas 
geg.  d.  Schildchen  erweitert.  Die  Ä haben  gewöhnlich  einen  grösseren  Kopf, 
stark  vorragende  O.kfr.  u.  stark  verlängerte  V.beioe. 

I.  H.schiid  mit  auf  gebogenen  H. ecken;  V.  schienen  gebogen»,,  ( Labidosto - 
mis  Dcj  ) 

A.  Fhlr.  vom  4t en  Gide,  an  deutlich  gezähnt,  das  4le  weniger  stark  als, 
die  folgenden,  aber  wenigstens  so  lang  als  die  2 vorhergehenden  zs. 

1.  Gl.  taxicornis  F.  4—6"'.  Tief  blau,  zuweilen  grünlich;  Fhlr.  violett, 
sehr  breit,  unten  weiss  behaart  ; Kopf  u.  H.schiid  grob  runzlig  punktirt,  letzteres 
an  d.iS.  gekerbt,  init  stumpfen,  anfgehogctien  (Lecken;  Flgdkn.  blassgelb,  dicht 
punktirt.  Beim  5 d.  Kopf  gross,  4eckig,  die  Stirn  mit  einem  breiten  Grübchen, 
das.  Kopfschild  tief  ausgerandet,  d.  O.kfr.  stark  vorragend,  zangenf.«  die  Fhlr.  nie 
langer  als  Kopf  u.  H.scbild,  V.beine  fust  so  lang  als  d»  Krpr. , V. schenke!  an  der 
Spwidtunpf  gezähnt.  — S.deutschiand.  • 

M.  2.  GL  tibialis  Lac.  3'/i—  5'".  Langgestreckt,  erzfarbig,  grün  od.  blaugrün, 
Fhlr.i.violett , ihre  Wurzel  innen  röthlichgelb , U.seite  weiss  behaart;  Stirn  breit 
auageböhit;  H.scbild  fein  punktirt,  kaum  behaart,  hinten  leicht  Sbuchtig,  d.  H.ecken 
kürzen;  aufgebogen;  Flgdkn.  dicht  punktirt , »röthlichgelb,  mit  einem  schwarzen 
Fleck  auf  o,  Schulter..  Beim  der  Kopf  gross,  nur  Undeutlich  punktirt, . aber 
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bteit  u.  tief  ausgehöhlt,  die  O.kfr.  stark,  mässig  vorragend,  zangenf. , oben  tief 
• gerinnt,  der  Kopfschild  stark  bogenf.  ausgerandet,  d.  H.schild  gewölbt,  an  d.  & 
gerundet-cr weitert,  d.  V. keine  so  lang  als  d.  Krpr. , dio  4 H. schienen  an  d.  Sp. 
innen  plötzlich  erweitert.  — Rheingegend. 

B.  Fhlr.  vom  5len  Gide,  an  gezähnt , das  4te  walzen f.  u.  von  verschie- 
dener Länge. 

1.  Kopf  ii.  H. schild  behaart. 

3.  GL  pallidipennis  Gebier.  3a/s'"-  Gestreckt,  lebhaft  grün  erzfarbig,  mit 
dichter,  am  Kopfe  u.  H. schild  feinerer,  grauer,  zottiger  Behaarnng,  Fhlr.wurzel, 
Lippe,  ein  Tbeil  der  Tstr.  u.  die  fiusserste  Spitze  der  Schienen  gelb,  ein  Fleck 
hinter  den  länglich-eif.  Augen  blutrotb;  H.aehild  tniseig  gewölbt,  fein  punktirt, 
mit  massig  spitzen,  kaum  nufgebogenen  H.ecken;  Flgdkn.  blaaagelb,  oft  mit 
bräunlichem  Anfluge,  dicht  punktirt  u.  mit  einigen  schwach  erhabenen  Langsliuien. 
Beim  $ der  Kopf  massig  gross,  der  Scheitel  breit  höckerig,  die  Stirn  sw.  d. 
Augen  eben,  der  Kopfschild  tief,  fast  3eckig  ausgerandet,  die  O.kfr.  stark,  massig 
vorstehend,  gebogen,  oben  fast  eben,  die  Y.beine  verlängert,  kürzer  als  d.  Krpr., 

. mit  stark  verdickten  Schenkeln.  — Oestreich,  Tyrol. 

4.  Gl.  plliCOllis  Lac.  3%— 4%'".  Gestreckt,  erzfarbig  grün  od.  blangrün, 
dicht,  grau,  zottig  behaart,  Fhlr.wurzel,  Lippe,  ein  Theil  der  Tstr.  u.  die  Spitze 
der  Schienen  gelb;  Stirn  kaum  eingedrückt;  Augen  länglich-eif. , H.schild  massig 
gewölbt,  fein  punktirt,  die  H. ecken  spitz  vorstehend  u.  aufgeworfen;  Flgdkn. 
blassgeib,  dicht  punktirt,  mit  schwach  erhabenen  Längslinien.  Beim  d.  Kopf 
massig  gross,  zw.  d.  Augen  undeutlich  quer  eingedrückt,  d.  Kopfschild  tief,  balb- 
kreisf.  ausgerandet,  d.  O.kfr.  sehr  stark  gebogen,  oben  flach,  d.  Y.beine  lang,  d. 
Schenkel  flach  gedrückt.  — Oestreich. 

5.  Gl.  cyanicornls  Germ.  3— 8*/,'".  Langgestreckt,  erzfarbig  grün  od.  blau, 
glänzend,  Fhlr.,  mit  Ausnahme  der  Wurzel,  violett,  Lippe  u.  Tstr.  gelb,  unten 
sehr  dicht,  Kopf  u.  H.schild  sparsam  weiss  behaart;  Stirn  breit  eingedrückt  ; 
H.schild  wenig  gewölbt,  deutlich  u.  unregelmässig  punktirt,  mit  kurzen,  spitze«, 
leicht  aufgebogenen  H.ecken;  Flgdkn.  weisslich  gelb,  dicht  punktirt  u.  mit  er» 
habunen  Linien.  Beim  $ der  Kopf  missig  gross,  fein  punktirt,  d.  Kopfschild  tief 
4eckig  ausgerandet,  mit  einem  Zahne  in  der  Ausrandung,  d.  O.kfr.  stark,  gebogen, 
oben  etwas  gerinnt,  d.  Y.beine  fast  so  lang  als  d.  Krpr.,  d.  Schenkel  mässig  ver- 
dickt. — Selten. 

3.  Kopf  v.  H.schild  unbehaart . 

a.  Fhlr.  violett , die  3 od.  4 ersten  Qldr.  gelb. 

\ 6.  Gl.  3-dentata  L.  1—3%"'.  Massig  gestreckt,  metallisch  grün  od.  blangrün, 
glänzend,  unten  kurz  weiss  behaart,  Lippe  u.  Tstr.  gelb;  Kopf  dicht  runzlig 
punktirt;  Stirn  kaum  eingedrückt;  H.schild  ziemlich  dicht  u.  deutlich  punktirt, 
etwas  gewölbt,  hinten  tief  übnehtig,  mit  vorgezo^enen,  umgeschlagenen  H.ecken; 
Flgdkn.  gelb,  dicht  punktirt;  Ausrandung  des  Kopfschilds  b.  b.  G.  mit  einem 
deutlichen  Zahne.  — Nicht  selten. 

b.  Fhlr.  ganz  grau  od.  blauf  od.  nur  die  enteren  Gldr.  bräunlich. 
ol.  H schild  fein  punktirt. 

< 7.  GL  hvmerslis  Schneider.  4— ö"'.  Stark  gestreckt,  plump,  grün  erzfarbig 
od.  bläulich,  unten  dicht  weisslich,  zottig  behaart;  Fhlr.  ziemlich  lang,  dunkel 
violett,  an  der  Wurzel  innen  gelb;  Stirn  eingedrückt;  H.schild  dicht  n.  deutlich 
punktirt,  wenig  gewölbt,  an  der  Basis  leicht  Ibuchtig  n.  stark  gelappt,  mit  wenig 
spitzen,  umgebogenen  H.ecken;  Flgdkn.  dicht  punktirt,  mit  undeutlich  erhabenen 
Lftngslinien,  blassgelb,  mit  einem  schwarzen  Punkte  an  d.  Schulter.  Beim  $ ist 
der  Kopf  gross,  die  Stirn  tief  eingedrückt,  d.  Kopfschild  tief  4eckig  ausgerandet, 
mit  undeutlichem  Zahne  in  der  Ausrandung,  d.  O.kfr.  stark,  vorragend,  zangeof., 
oben  sehr  tief  gerinnt,  die  Y.beine  stark  verlängert,  mit  mässig  verdickten  Schen- 
keln. — In  M.-  u.  S.deutschland. 

8.  Gl.  lüclda  Germ.  3—4'".  Kürzer,  gleichbreit,  glänzend  grOoÜchbla«, 
unten  dünn  weiss  behaart;  Fhlr.  ziemlich  stark,  dunkel  violett,  am  Grunde  innen 
gelb;  Stirn  m.  od.  w.  eingedrückt;  H.schild  mässig  gewölbt,  sehr  dicht  puoktirt, 
an  der  Basis  kaum  Sbuchtig,  vorn  undeutlich  quer  eingedrückt,  seine  H.ecken 
kürzer,  mässig  spitz,  wenig  umgebogen;  Flgdkn.  dicht  punktirt,  blassgelb,  mit 
einem  kleinen,  braunen  Punkte  an  den  Schultern,  mitunter  ganz  bräunlich.  Das 
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A fast  walzenf.,  Kopf  gross,  runzlig ; Kopfschild  tief  isefcjf  ausgerandet,  mit  un- 
deutlichem Zahne  in  der  Ausrandung;  O.kfr.  stark,  mössig  vorragend,  oben  ge- 
rinnt, vor  d.  M.  plötzlich  gekrüntmt;  Y.beine  verlängert,  mit  massig  verdickten 
Schenkeln.  — Selten. 

9.  CI.  axillaris  Lac.  3"'.  Wie  Vorige,  nur  kürzer  u.  plumper , d.  II .sc h i Id 
kürzer,  dichter  punktirl,  seine  Scheibe  gewölbter,  seine  11. ecken  kürzer,  sehr 
Stumpf,  u.  nur  an  d.  Sp.  umgebogen.  — Oeslreich. 

ß.  U schild  grob  punktirl. 

>10.  CI.  longimaaa  L.  •'/« — 3‘".  Massig  gestreckt  u.  gewölbt,  metallgrün  od. 
blau,  unten  dünn  weiss  behaart;  Flilr.  violett,  am  Grunde  innen  röthlich;  Scheitel 
d.  Länge  nach  gefurcht,  Stirn  runzlig  eingedrückt;  H. schild  grob  punktirt,  stark 
gewölbt,  an  der  Basis  undeutlich  Sbuchlig  u.  kurz  gelappt,  seine  H.ecken  mässig 
spitz,  wenig  umgebogen;  Flgdkn.  blassgelb,  ein  kleiner  Funkt  an  der  Schultet 
braun.  Beim  5 5er  Kopf  gross,  die  Stirn  tief  ausgehöhlt,  das  Kopfschild  4eckig 
ausgerandet,  mit  einem  undeutlichen  Zahne^in  der  Ausrandung,  die  O.kfr.  stark 
vorragend,  an  d.  Sp.  zangenf.,  oben  gerinnt,  die  V.baine  stark  verlängert,  nlit 
massig  verdickten  Schenkeln.  — Häufig. 

II.  U.tcbild  am  Grunde  vollkommen  abgerundet. 

A.  dt  et  u.  Utes  Fhlrgld.  vollkommen  gleich  gestaltet,  nach  innen  spitzig 

3eckig. 

I.  ttes  Futsgld.  viel  länger  ult  die  beiden  folgenden  u.  (Calypto- 
rhina  Lac.) 

11.  CI.  chloris  Lac.  8—3'".  Ziemlich  kurz,  lebhaft  grün 'öd.  grünlichblau, 
Füsse  erzfarben;  H schild  dicht  punktirt,  Flgdkn.  runzlig  punktirt.  Das  J gleich- 
breit, walzenf.,  Bach  gedrückt,  mit  etwas  vorragenden,  zangenf.  O.kfrn.  u.  ver- 
längerten V.beinen.  — Oeslreich.  ‘ * ‘ 

3.  lies  Futsgld.  viel  kürzer  alt  die  beiden  folgenden  tt.  ( Clgtkra 
<»  tpec .) 

< 12.  CL  4-pnnctata  L.  3— ö"‘.  Schwarz,  wenig  glänzend,  U. seile  o.  Kopf 
grau  behaart;  H. schild  sehr  kurz,  wenig  gewölbt,  an  d.  Seite  breit  gerandet  u. 
kaum  aufgebogen,  oben  dicht  u.  ungleich  punktirt;  Flgdkn.  glänzend  gelbroth, 
jede  mit  einem  schwarzen  Punkte  auf  der  Schalter  u.  einem  grösseren , queren 
Flecken  hinter  d.  M.,  der  öfters  in  8 Flecken  getheilt  ist  — Häufig. 

f J3.  CI.  laevtascnla  Ratz.  3— i"'.  Schwarz,  glänzend,  U.seite  u.  Kopf  gran 
behaart;  H. schild  kurz,  gewölbt,  an  d.  S.  schmal  gerandet  n.  aufgebogen,  oben 
spiegelglatt,  nur  zuweilen  am  Grunde  punktirt;  Flgdkn.  glänzend  gelb,  jede  mit 
einem  schwarzen  Punkte  auf  d.  Schnllerbeule  u.  einer  breiten,  äbtrwvrzen  Binde 
etwas  hinter  d.  31.,  die  nur  durch  die  schmale  Fahl  unterbrochen  i;t  u.  fast  den 
S.rand  erreicht.  — Häufig. 

1.:.  , I ■ r : i;’1  l-  * h -la  ’li’t* 

B.  4t  es  Fhlrgld.  fast  kegelf länger  u.  schmäler  als  das  Sita  j,.,  ur> 
1.  V.rnnd  des  hopfet  tief  ausgeschnitten,  so  dau  *,  vorzüglich  beim 

$ ttarke  Zähne  gebildet  werden.  ( Ckeilotoma  Dej.).  | . 

14.  CL  bacephala  F.  IV, — Schwan,  mit  blauem  od>  grünem  Schim- 
mer, O.seite  blau,  Fhlr.wuriel,  Mund,  Setten  d.  H.sckHds  u.  die  Beine  rötbheb- 
gelb,  die  H.scbenkei  bis  geg.  d.  Sp. , die  V.schenkel  an  d.  Wurzel  schwarzgrüa, 
Füsse  schwärzlich;  Flgdkn.  ziemlich  grob  u.  tief,  das  H.scbild  feiner  punktirt, 
dessen  Scheibe  fast  glatt.  — 31,-  u.  S. deutsch!.  v ■ , 

8.  V.rand  des  hopfet  leicht  nutgerandet,  nicht  gezähnt. 

a.  Augen  länglich ; Augenrand  d.  hopfet  neben  d.  Fhlrn.  lappPsf. 

über  einen  Theil  d.  Augen  erweitert;  hopf  u.  U.schUd  lang 
behaart.  (Lachnaeu  Lac.) 

13.  CI.  IüQgipes  F.  4—5 %*".  Schwarz,  mit  grünem  od.  violettem.  Schim- 
mer, grau,  zottig  behaart;  H.scbild  an  d.  Seite  vorn  deutlich  gebuchtet,  dicht  n. 
fein  punktirt;  Flgdkn.  blassgelb,  jedo  mit  einem  schwarzen  Punkte  an  d.  Schul- 
ter tu.  mit  8 quer  stehenden,  etwas  hinter  d.  31.  Das  $ Hat  sehr  lange  jUrbeiae. 
— Wicht  selten.  , ioIc'üo}  ,i  t 

b.  Augen  fast  rund;  Augenrand  des  hopfet  nicht  oder  nur  sehr 

schwach  über  d.  Auge  erweitert ; hopf  u.  Hjchitd  unbehaart. 
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m,.  O.kfr.  des  $ bedeutend  rergrSssert.  ( Coptocephala  Cheor.) 

16.  GL  SCOpoli&a  L.  8—3"'.  Schwarzblau  od.  grünlich,  H.schiid  rothgelb, 
glatt,  gliinzend,  Flgdkn.  gelb,  undeutlich  in  Reihen  punktirt,  jede  mit  X,  die  Sei- 
ten nicht  berührenden,  schwarzblauen  Binden,  die  eine  an  d.  Wurzel,  die  andere 
hinter  d.  M.  — Nicht  »eilen. 

17.  OL  4-macnlata  L.  t ■/» — 8'//".  Schwarzblau  oder  grünlich,  O.lippe, 
Fhlr. wnrzel  u.  H.schiid  rolh,  Beine  rölhlichgelb , dio  Schenkel  m.  od.  w.  an  der 
Wurzel  schwarzgrün , die  Füsse  schwarz,  Flgdkn.  rothgelb,  jede  mit  8 breiten, 
schwarzgrünen  od.  schwarzblauen  Binden,  die  eine  an  der  Wurzel,  die  andere 
hinter  d.  51.  — Ziemlich  häufig. 

18.  GL  fioralls  Oliv.  1*/,— 3"'.  Schwarzblau  od.  grünlich,  H.schiid  rothgelb, 
glatt,  glänzend,  Füsse  pechschwarz,  Schienen  u.  Flgdkn.  gelb,  letztere  undeut- 
lich, fast  reihen  weis  punktirt,  ein  Punkt  an  der  Schulter  u.  ein  QuerBcck  hinter 
d.  M.  schwarzblau.  — Thüringen. 

. (8.  O.kfr.  b.  b.  G.  fall  gleich.  (Ggnandrophthalmn  Lac.) 

aa.  H.schiid  u.  Flgdkn.  gleichfarbig. 

19.  GL  concolor  F.  I1/,— 8'".  Gestreckt,  wenig  gewölbt,  lebhaft  grünlich- 
blau,  glänzend,  Füsse  erzfarbig,  Fhlr.  braun,  die  4 od.  5 ersten  Gldr.  gelb;  Stirn 
flach,  grob  runzlig  punktirt;  H.schiid  fein  u.  zerstreut;  Flgdkn.  dicht  u.  deutlich 
punktirt.  — S. deutsch). 

bb.  H.schiid  gnnx  rothgelb. 

80.  GL  cvanea  F.  1%— 8"'.  Ziemlich  kurz,  glcichbreit,  schwarzblau  oder 
schwarzgrün,  rhlr.wurzel,  H.schiid  u.  d.  Beine  rothgelb,  die  H.schenkel  gewöhn- 
lich schwarzgrün;  Kopf  gerunzelt,  zw.  den  Augen  deutlich  eingedrückt;  n.schild 
glatt;  Flgdkn.  glänzend  blau  od.  blaugrün  u.  ziemlich  grob  punktirt.  — Häufig. 

81.  Gl.  flavieollls  Charp.  1’/,— 81/,'".  Länglich,  wenig  gewölbt,  schwarz 
stahlblau,  Fblr.wurzel,  ein  Theil  d.  Mundes,  H schild  u.  dio  Beine  rothgelb,  letz- 
tere meist  mit  schwarzgrünen  H. Schenkeln ; Kopf  fein  geruhzelt;  Stirn  kaum  ein- 
gedrückt; Flgdkn.  glänzend  grünlichblau,  dicht  punktirt.  — Selten. 

cc.  H.schiid  nur  an  d.  S.  rothgelb. 

88.  GL  affinls  1 — 8"'.  Länglich,  wenig  gewölbt,  schwarzblau,  Flgdkn, 
kornblumenblau,  Mund,  Fhlr.,  Seiten  des  H.schiid»  u.  Beine  rothgelb;  Kopf  fein, 
gerunzelt,  zw.  den  Augen  kaum  eingedrückt;  ILschitd  am  Grunde  gerade  abge- 
stulzt,  auf  d.  Scheibe  undeutlich  punktirt;  Flgdkn.  dicht  punktirt.  — Auf  Haseln, 
nicht  selten.  a"i  . 

88.  GL  xanthaspis  Germ.  8 —VL‘".  Lang  gestreckt,  fast  walzend,  rnelal- 
Uschgrün  od.  blau,  unten  fein  grau  behaart,  Kniec,  Füsse  u.  d.  Seiten  d.  H.schiid» 
in  breiterer  Ausdehnung  rothgelb;  Kopf  gerunzelt,  zw.  den  Augen  eingedrückt;, 
Scheibe  d.  H.scbilds  sparsam  punktirt;  Flgdkn.  dicht  u.  tief  punktirt,  vor  d.  Sp. 
fast  gefurcht.  — S.dcutsrhl. 

84.  OL  aurita  L.  8—8"'.  Länglich,  gleichbreit,  schwarzblau,  unten  dünn 
weiss  behaart,  oben  glänzend.  Schienen,  Füsse  u.  die  Seiten  des  ILschilds  breit 
rölbiichgelb,  Schenkel  m.  od.  w.  schwarz;  Kopf  gerunzelt,  mit  8 m.  od.  w.  deut- 
lichen, sich  im  spitzen  Winkel  vereinigenden  Furchen  zw.  den  Augen;  H.schiid 
glatt;  Flgdkn.  fein  n.  seicht  punktirt,  die  Punkte  geg.  d.  Sp.  verschwindend.  — 
Nicht  selten. 

8.  Gatt.  IjRmproaoma  Kirby. 

Krpr.  eif. , stark  gewölbt;  Fhlr.  mit  5 grflssern  Endgldrn.;  Kopf  in  das  H.schiid 
eingezogen,  die  Stirn  senkrecht,  der  Mund  grösslcnlheils  von  der  hochgewölbten 
vorspringenden  V.brust  bedeckt;  H Schild  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn 
stark  verengt,  am  Grunde  fast  so  breit  als  die  Flgdkn.  u.  sich  knapp  an  diese 
anlegend,  die  H ecken  rechtw. ; Schildchen  punktf ; Flgdkn.  an  den  Scboltern 
etwas  erweitert,  dann  gegen  d.  Spitze  allmöhlig  verengt,  den  H.leih  bedeckend; 
V.hüftcn  so  weit  als  die  M.hüften  von  einander  entfernt;  Klauengid.  sehr  klein, 
mit  8 einfachen  Klauen.  - 

1.  L CODGOlOT  St.  Schwarz,  mit  bräunlichem  Metallglänze,  oben 

sehr  fein  verworren  punktirt;  Flgdkn.  mit  Punktreihen  u.  zw.  diesen  mit  feinen 
verworrenen  Pünktchen,  <m>  Seiten.'*  '••'•'v  *w»*..  • 
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Kopf  io  d.  H.schild  eingezogen,  mit  senkrechter  Stirn;  Fblr.  vod  */,  Krpr.länge, 
gegen  d.  Sp.  verdickt;  Augen  oval,  . vorragend:  Endgld.  der  feif.r  kaum 

dicker  als  das  vorletzte  Gld. ; H.schild  etwas  breiter  als  laug,  stark  gewölbt,  der 
V.rand  gerade,  der  H - u.  S.rand  gerundet;  Schildchen  deutlich;  Flgdkn.  doppelt 
so  breit  als  d.  H.schild,  nur  wenig  länger  als  zs.  breit,  die  Afterdecke  frel'Mr 
send,  die  Schultern  vorragend;  H.büften  weit  u.  zwar  eben  so  weit  wie  die 
M.hüften  von  einander  entfernt;  Klauen  hinter  d.  Sp.  gespalten.  . . 

f.‘I.  obscuros  L.  2% — Schwarz;  wenig  glänzend^  dicht  «.  tief 
punktirt,  fein  grau  behaart,  die  Fhlr.wurzel  rothbraun.  -f-  An  Wassergräben  auf 
Epilobiuni  ongustifolium,  nicht  selten.  ’*  ‘ * 

/ 2.  E.  vitis  F.  2—8*/, Schwarz,  wenig  glänzend,  dicht  u.  tief  punktirt, 
fein  grau  behaart,  die  4 ersten  Fhfrgldr.  rothgelb,  Flgdkn.  u.  Schienen  rothbraun. 
— Im  Frühjahre  oft  den  Trieben  des  Weinstocks  sehr  schädlich. 

. J ...  10.  Gatt.  Chrysuchus  Redt.  f 

Der  vorig.  Gatt,  sehr  nahe  verwandt,  das  letzte  Gld.  d.  K.tstr.aber  kurz  eif.  u.  viel 
dicker  als  das  vorletzte,  das  H.schild  fast  um  die  Hälfte  breiter  als  Jang  u.  nur 
wenig  schmäler  als  die  Flgdkn.,  diese  fast  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  zs. 
breit  u.  den  ganzen  H.leib  bedeckend.  Sonst  wie  bei  derselben. , 

1.  Cb.  pretiosos  F.  VJ%~ 4'".  Blau,  glänzend,  fein  u.  nicht  dicht  punktirt, 
U.seite  u.  Beine  blaugrün.  --  Ocstreich. 

. ; ''  ‘ • {Kj 
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H.schild  so  lang  als  breit,  Vorn  u.  hinten  fast  gerade  ahgestutzt,  an  d.  S.  sehr 
schwach  erweitert;  Flgdkn.  nicht  viel  breiter  als  d.  H.schild,  etwa  um  d,  Hälfte 
länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet,  den  H.leib  bedeckend;  H. schienen 
am  A.rande  vor  d.  Sp.  in  ein  kleines  Zähnchen  erweitert;  Klanen  einfach.  Da$ 
Uebrige  wie  b.  Eumolpus.  — Auf  sandigen  mit  Gras  bewachsenen,  feuchten  Orten. 

1.  P.  villosus  Duft.  1 — V/y".  Bronzefarbig,  glänzend,  unten  sehr  dicht, 

oben  spärlicher  mit  grauweissen,  gieichmässig  gefärbten,  die  Funktslreifen  der 
Flgdkn.  nur  wenig  nurchschimincrn  lassenden  Schüppchen  bedeckt;  FJgdkn.  um 
die  Hälfte  länger  als  zs.  breit.  — Oestreich.  : . I 

2.  P.  tessellatos  Duft.  ^ Bronzefarbig,  glänzend,  unten,  sehr  dicht, 

oben  spärlicher  weissgrau,  die  Seiten  d.  11. Schilds  u.  viele  Flecken  auf  d,  Flgdkn. 
weiss  beschuppt;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  — Oestreicb. 

3.  P.  arenartUS  F.  t—l1/,'“.  Braun  erzfarbig,  glänzend,  unten  ziemlich 
dicht,  oben  spärlich  mit  grauen,  haarf.  Schüppchen  bedeckt;  H.schild  dicht  u,  tief 
punktirt;  Flgdkn.  punktirt-geslreift,  die  Z.räuinc  punktirt.  — Häufig.  A * •.  *-> 

12.  Gatt.  Cryptocephalus  Geoffr,  ;//  y 

Fhlr.  llgldrg. , fadenf. ; Kopf  eingezogen,  mit  senkrechter  Stirn  u,  grossen,  nie- 
renf.  ausgerandeten^  wenig  vorragenden  Augen ; H.schild  bald  mehr  kugelf.,  bald 
mehr  walzenf.,  der  V.rand  jeicht  ausgeschnitten,  der  H.rand  gegen  das  Schild- 
chen etwas  erweitert;  Schildchen  gross,  in.  od.  w.  Seckig;  Flgdkn.  kur»  walzenf., 
an  d.  Spitze  einzeln  abgerundet;  V. brüst  zw.  den  V.hüften  eben;  Beine  einfach. 
Die  9 unterscheiden  sich  Von  den  $ durch  eine  grössere.  u<  tiefere,  verschieden 
begrenzte  Grube  auf.  deüi  letzten  B.ringe. 

A.  Flgdkn.  verworren-punklirt , oder  nur  hie  fi.  da  mit  unregelmässigen 
ri  Punktreihen.,  ■]  /.*:  . r!*.?  .2  ■ . 

,,J(  , , ^ J.  Flgdkn.  roth  od.  gelb > mit  od.  ohne  schwarze  Flecken  od.  Punkte. 

; dW;**  ,n  . 1*  H.schild  rothgelb  od.  rostroth}  mit  od,  ohne  schwarze  Flecken  od, 

“■•■'4  \ v,\Fuukte,  . , .'i  ‘l  .*  'i,.  ’ '.  .mi  . H 

a.  Vschienen  schlank.  ; 

■’-N  1.  C.  coloratns  F.  2— 21/,"'.  Schwarz,  H.schild  mfissig  punktirt,  rothgelb, 
mit  4 in  die  Quere  stehenden  schwarzen  Flecken,  wovon  die  äussern  sich  Öfters 
in  kleine  Punkte  auflösen,  Flgdkn.  grob  punktirt,  gelb,  jede  mit  einem  schwarzen 
Fleck  am  Schulterhöcker,  einem  schwarzen  Punkte  hinter  d,  M.  u.  häufig  nocti 
mit  einem  kleinen  Punkte  neben  d.  Schildchen,  Fhlr.wurzel  u>  Schienen  gelb.  — 
Oestreicb,  >•  • j£--V  ui 
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8.  C.  bimacolatos  F.  8—  Schwarz,  H.schild  u.  Flgdkn.  fast  glatt, 

rothgelb,  letztere  mit  2 schwarzen  Punkten  (1,  1,).  — Tvrol. 

3.  C.  12-pnnctatus  F.  2'/,— 2'/,"'.  Gelb,  II  Schild,  Kopf  u.  Beine  rostrotb, 
ersteres  äusscrst  dicht  punktirt,  die  Punkte  gross,  die  Scheibe  beiderseits  mit 
einem  schwarzen  Punkte;  Flgdkn.  mit  3 (8,  8,  1J  öfters  theilweise,  selten  ganz 
verschwindenden  schwarzen  Punkten,  hie  u.  da  etwas  gereiht  u.  gröber  aber 
nicht  so  dicht  wie  d.  H.schild  punktirt.  — Auf  Haseln,  Pappeln,  Hartriegel,  selten. 

b.  V.scliienen  breit , zs. gedrückt. 

4.  G.  pini  L.  I1/, — 1‘".  Knochengelb,  Kopf,  Scheibe  des  H.schilds  u.  ge- 
wöhnlich auch  die  Schulterbeule  u.  ein  verwaschener  Streif  von  d.  Schulter  Lieg 
zur  Mitte  dunkler,  die  Fhlr.spitze  schwärzlich;  H.schild  Tein  u.  dicht,  die  Flgdkn. 
nicht  so  dicht  u.  nur  wenig  starker  punktirt.  — Auf  Kiefern,  nicht  selten. 

3.  G.  abietis  SulTr.  Dem  Vorigen  an  Grösse,  Gestalt  u.  Färbung  gleich, 
die  Punkte  auf  d.  Flgdkn.  aber  viol  gröber  als  auf  d.  II. Schilde,  -r  Seltener. 

8.  H.schild  dunkel , schicart  od.  grün , mit  hellen  Flechen  od.  Rän- 
dern, od.  ganz  roth  ad.  schwärt  u.  fein  punktirt , glänzend. 
a.  Schenkel  ganz  schsaart  od.  schnarzgrün. 

6.  0.  laetUS  F.  Hellgrün,  dicht  punktirt  u.  fein  behaart,  Fhlr.wurzol, 

S.rändcr  d.  H Schilds , Schienen  u.  Ffirsc  sowie  die  Flgdkn.  gelb,  ein  Punkt  anf 
der  Schulter  der  letzteren,  ein  Fleck  hinter  d.  M.  u.  gewöhnlich  noch  ein  Punkt 
zw.  Schulter  u.  Schildchen  grün.  — Schlesien,  Sachsen,  Brandenburg;  selten. 

7.  C.  Loreyi  Sol.  31/,  — 4"'.  Schwarz  mit  brauner  Fblr.wurzcl,  H.schild  grob 
punktirt,  Flgdkn.  iängsfurchig,  grob  punktirt,  ziegelroth,  beiin  5 mit  3 schwar- 
zen Punkten  (8,  1),  beim  $ Naht  u.  8 den  A.rand  nicht  berührendo  Querbinden, 
sowie  ein  Querfleck  vor  d.  Sp.  schwarz.  — härnthen. 

■''8.  G.  4-punctatus  Ol.  8—8'/,"'.  Schwarz,  mit  bräunlicher  Fblr.wurzcl,  8 
.Stirnflecken,  die  II. ecken  d.  H.schilds  u.  ein  Fleck  auf  d.  Schildchen  weissgelb, 
Flgdkn.  grob  punktirt,  ziegelroth,  mit  4 schwarzen  Flecken  (8,  8,  beide  Paare 
schräg).  — Glatz. 

9.  0.  coryli  L.  ($  81/,'",  $ 8"'.  Schwarz,  glänzend,  Fldr.wurzel  u.  8 Slri- 
chel  auf  der  Stirn  gelb,  bei  d.  9 H.schild  u.  Flgdkn.,  bei  d.  J nur  die  letzteren 
roth,  gewöhnlich  mit  schwarzer  Sehultrrbeulc;  II  schild  sehr  fein,  Flgdkn.  gröber 
u.  hie  u.  da  gereiht-punktirt.  — Nicht  selten. 

10.  C.  imperialis  F.  8‘/, — 8 Schwarz,  Fhlr.wurzel  braun,  Flgdkn. 
ziegelroth,  mit  3 schwarzen  Punkten  (8,  8,  1,  beide  Paare  schräg);  H.schild  punk- 
tirt, Flgdkn.  zerstreut-ponktirt.  — Sehr  selten;  Augsburg,  Jena. 

11.  G.  distinguendus  Schneider.  8— 8S/,'".  Schwarz,  Fhlr.wnrzel  braun, 
V.-  u.  S.rand  d.  H.schilds  u.  ein  Querfleck  vor  seinem  H.randc  weissgelb;  Flgdkn. 

frob  verworren  punktirt,  gelb  mit  8 schwarzen  Punkten.  — Selten;  im  östlichen 
ranken. 

b.  Schenkel  mit  rinem  iceissen  Fleck  a.  d.  Sp.;  Flgdkn.  roth  mit 
schwarten  Flecken. 

a.  Der  ungeschlagene  S.rand  d.  Flgdkn.  an  der  Schulter  mit 
dem  übrigen  Theile  gleich  gefärbt. 

18.  C.  cordigcr  L.  8’/,— 3"'.  Schwarz,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Füssc 

röthlichgelb,  ein  Fleck  auT  d.  Kopfschilde,  diu  Seilen  d.  H.schilds  u.  ein  gewöhn- 
lich herzf.  Fleck  in  d.  M.  des  H. rundes  weissgelb,  Flgdkn.  kirschroth,  jede  mit 
8 schwarzen  Punkten,  der  eine  an  d.  Schulter,  der  andere  hinter  d.  M.  — Auf 
Weiden,  Pappeln  4tc.,  häufig. 

13.  C.  variegatUS  F.  81/, — 8*/,'".  Schwarz,  Fhlr.wurzel  gelb,  ein  Fleck 

zw.  den  Fhlrn.,  S.-  u.  V.rand  d.  H.schilds  u.  eine  gewöhnlich  in  d.  M.  gclhcille 
od.  unterbrochene  Linie  wcissgelh,  Flgdkn.  roth  mit  schwarzem  Schulterfleck; 
H.schild  dicht  punktirt,  wenig  glänzend,  die  Punkte  länglich;  Flgdkn.  etwas  grö- 
ber, ganz  verworren  punktirt.  — Auf  Eichen,  selten. 

14.  C.  interruptus  Suffr.  85/«'".  Wie  der  Vorige  gefärbt,  das  H.schild  aber 
glänzend,  die  Flgdkn.  mit  einem  grossen,  schwarzen  Schulterfleck  u.  einem  klei- 
nern Fleck  innerhalb  diesem  näher  der  Naht,  welcher  häufig  mit  dem  der  entge- 
gengesetzten Seite  zu  einem  gemeinschaftlichen  Fleck  auf  d.  Naht  sich  vereinigt, 
sodann  noch  mit  einem  grossen,  schwarzen  Flock  hinter  d.  31.,  welcher  sich  oft 
in  8—3  kleinere  Flecke  thcilt.  — Auf  W'oiden,  selten. 
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ß.  Der  umgeschlagene  S.rand  der  Flgdkn.  schwurt. 

15.  G.  variabilis  Schneider.  87,-3'".  Schwärt,  Fhlr.wnrzel,  ein  Fleck 
auf  dem  Kopftchilde,  V.-  u.  S.-rond  des  H. Schilds  u.  eine  Linie  Ober  seine  Milte 
weissgelb,  leltlere  enlw.  nur  vom  V.rande  bis  x.  51.  reichend  od.  hier  erweitert,  * 
u.  die  Erweiterung  durch  eine  schwarze  Linie  gelheilt;  Flgdkn.  ziemlich  fein 
ponklirt,  nicht  gerunzelt,  roth,  alle  Ränder,  ein  Fleck  an  d.  Schulter  u.  ein  an- 
derer hinter  d.  M.  schwarz,  die  Flecke  bald  grösser,  bald  m.  od.  w.  in  kleinere 
Flecke  od.  Punkte  aufgelöst,  welche  zuweilen  bis  zur  Naht  reichen  u.  8 unter- 
brochene Binden  zu  bilden  scheinen.  — Häufig. 

i 16.  G.  6-punctatus  L Schwarz,  Fhlr.wurzel  braun,  ein  Fleck  auf 

d.  Kopfschilde,  V.-  u.  S.rand  d.  H. Schilds  gelb,  die  Scheibe  von  diesem  mit  einer 
weissgelben  M.linie,  die  vom  V.rande  bis  zur  Mitte  zieht  u.  hier  bei  d.  5 obge- 
kürzt, seilen  etwas  erweitert  u.  gespalten  ist,  bei  d.  9 aber  s*b  ankerf.  tlieill 
u.  beide  Hälften  oft  bis  zum  S.rande  aussendet,  wodurch  sich  auf  der  vordem 
Hälfte  der  Scheibe  8 grosse  schwarze  Flecke  bilden;  Flgdkn.  grob  punktirt,  die 
Z. räume  der  Punkte  von  der  Seite  besehen  runzelartig,  etwas  heller  roth  als  bei 
dem  Vorigen,  mit  gleich  veränderlicher,  schwarzer  Zeichnung.  — Auf  Weiden, 
nicht  häufig. 

H.  Flgdkn.  schwärt,  riolett,  blau,  grün,  kupferfarbig  od.  purpurglün- 
tend,  eutw.  einfarbig  od.  m/i  gelber  Zeichnung. 

1.  H. schlld  deutlich  punktirt. 

a.  Fhlr.  gant  schwor* ; H. schlld  dussersl  fein  u.  nicht  sehr  dicht 
punktirt,  stark  glättend,  ohne  Eindrücke  vor  d.  Schildchen , 

17.  0.  TioUcens  K.  S— Blau,  gewöhnlich  mit  grünlichem  Glanze, 
unten  fein  grau  behaart;  Flgdkn.  ziemlich  fein  u.  dicht,  hie  u.  da  gereiht-punk- 
lirt,  die  Z. räume  d.  Punkte  stellenweise  gerunzelt  u.  nadelrissig.  — Sehr  häufig. 

18.  0.  virens  SuiTr.  8"'.  Blau,  mit  grünem  Schimmer,  H.schild  u.  Beine 
öfters  grün,  ersleres  auf  d.  Scheibe  mit  sehr  feinen,  länglichen  Punkten;  Flgdkn. 

froh,  zerstreut-punktirt,  die  Z.räume  der  Punkte  spiegelglatt,  im  Uebrigen  den 
origen  gleich.  — Sehr  selten. 

b.  Fhlr.  schwarz-,  H.schild  u . Flgdkn.  äusserst  dicht  punktirt,  mit 
Seidenglan*,  ersleres  fast  immer  vor  dem  Schildchen  mit  i 
schwachen  Eindrücken,  wodurch  sich  eins  kleine  deutlich*. 
Erhabenheit  vor  d.  Schildchen  bildet. 

i 19.  C.  striceus  L.  3 — 8’/,'".  Goldgrün,  veilchenblau  od.  purpurroth,  mit 
Seidenglanz;  S.rand  des  grob  u.  dicht  punktirten  H. Schilds  bis  über  a.  M.  hinaus 
geschwungen;  Flgdkn.  grob  runzelig  punktirt,  mit  verloschenen  groben  Längs- 
ttirchen.  — Häufig. 

80.  G.  anreolos  SuiTr.  8*/4— 4"'.  Goldgrün,  veilchenblau  od.  purpurroth, 
mit  Scidenglanz;  S.rand  des  ziemlich  grob  u.  dicht  punktirten  H.schilds  vor  den 
H. ecken  etwas  geschwungen,  in  d.  M.  einfach  gebogen;  Flgdkn.  runzelig  piutlti- 
lirt,  mit  verloschenen  groben  Längsfurchcn.  — Häufig. 

81.  G.  hypochaerldiä  L.  8 — 8V,"'.  Goldgrün,  bunt  kupferfarbig  od.  veil- 
chenblau, mit  Seidenglanz;  S.rand  des  dicht  punktirten  H.schilds  vor  d.  H.ccken 
wenig  geschwungen,  dann  gerade;  Flgdkn  runzelig  punktirt.  — Nicht  häufig. 

c.  Fhlr.  mit  gelben  od.  gelbbraunen  Wurtelgldrn.  n- 

a.  O.seite  lang  greishanrlg. 

8t.  C.  TÜlOiulu*  SuiTr.  1*/*— 8'".  Schwarzblau,  oben  mit  langen,  abstehen- 
den Haaren,  die  ersleren  Fhlrgldr.  u.  die  Spitzen  der  V.scbirnen  gelb;  H.schild 
tief  u.  zerstreut,  die  Flgdkn.  gröber  punktirt,  die  Z.räume  d.  Punkte  auf  letzter«, 
von  der  Seite  besehen  runzelarlig,  die  Spitze  der  Flgdkn.  bei  d.  5 rotbgelb.  — 
Sehr  selten.  , u 

83.  G.  lobatus  F.  8*/,— 87."'.  Blaugrün,  mit  gelbrother  Fhlr.wurzel;  H .Schild 
zerstreut;  Flgdkn.  dicht  runzlig  punktirt.  $ Mundtheilc  braun,  Beine  schwarz- 
blau, V.schienen  innen  gelbrölhlich , Flgdkn.  einfarbig.  9 Mundtheile,  Beine  und 
Spitze  d.  Flgdkn.  gelbroth.  — S.deutschl. 

ß.  O.seite  unbehaart. 

84.  0.  elongatus  Germ.  1%— 8"'.  Ziemlich  lang  gestreckt,  schwarz,  mit 
blauem  od.  grünem  Schimmer,  oben  unbehaart,  Fhlr.wurael  gelbbraun;  H Schild 
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fein  u.  dicht  punktirt,  die  Punkte  länglich ; Flgdkn.-  grob  *i.  zerstreut  punktirt, 
einfarbig.  — Sehr  selten.  . •. i . 

<,*  * 86.  C.  margutelius  Ol.  8‘/t — 8"'.  Schwarz,  oben  schwarzblau.,  der  feine 
S.rand  d.  H.schilds  sowie  der  Flgdkn.  bis  hinter  d.  Milte  weissgelb, ' Kopfschild, 
Fhlr.vvurzel,  Spitze  der  Flgdkn.,  Schienen  u.  Küsse  rotbgelb,  die  H.schienen  bei 
d.  (5  öfters  schwärzlich;  H. schild  lein  u.  ziemlich  dicht;  Flgdkn.  grob  zerstreut» 
punktirt.  — Wicht  selten.. 

1 8.  H.schild  ganz  glatt  oder  nur  mit  dusserst  feinen , zerstreuten 
Pünktchen. 

**  ' a.  Flgdkn.  mit  gelben  Flecken,  od.  von  der  Schritt  er  bis  %.  Mitte 

gelbem  S.ratide. 


i 86.  C.  4‘POStulatas  Gyll.  I1/, — 8'".  Schwarz,  Unterkopf,  Fhlr.wurzel, 
S.rand  u.  hei  d.  $ auch  der  V.rand  d.  H.schilds,  die  vorderen  Beine,  ein  Rand- 
fleck d.  Flgdkn.  hinter  df;  Schulter  u.  ein  Querfleck  vor  der  Spitze  rölhlichgelb; 
H.schild  nicht,  Flgdkn.  grob  u.  verworren,  bie  u.  da  etwas  gereiht-punktirt. 
jtöjjen.  ‘ ‘ ‘ \ . i 

87.  C.  4-guttatUS  Germ.  8 — 8V4"'.  Schwarz,  Fhlr.wurzel,  ein  Randfleck 
d.  Flgdkn.  hinter  d.  Schulter  u.  ein  Querfleck  vor  d.  Sp.  rothgclb;  H.schild  fein, 
Flgdkn.  grob  ii.  verworren  längsstreifig  punktirt.  — Mähren. 

88.  C.  flavipes  F.  $ l1/,,  9 8'".  Schwarz,  glänzend,  Kopf,  Fhlr.wurzel, 
V.-  u.  S.rand  d.  H.schilds  bei  d.  <$,  der  S.rand  d.  Flgdkn.  von  der  Schulter  bis 
i.  Mitte  sowie  die  Beine  gelb,  die  H. Schenkel  bei  d.  5 schwarz;  H.schild  nicht, 
Flgdkn.  massig,  hie  u.  da  etwas  gereiht-punktirt.  — Auf  Pappeln,  nicht  selten. 

* ’*  b.  Flgdkn.  einfarbig  grün  od.  blau. 

89.  G.  nitens  L.  l5/4-8'".  Schwarzblau  oder  blaugrün,  unten  schwarz, 
Fhlr.wurzel,  Unterkopf,  bei  d.  5 2 Stirnflecken  u.  die  Y.bcine,  bei  d.  9 alle 
Beine  gelb;  H schild  nicht,  Flgdkn.  fein  zerstreut,  nur  hie  u.  da  etwas  gereiht- 
punktirt.  — Nirgends  selten. 

SO.  C.  nitldnlüS  Gyll.  Griin  oder  goldgrün,  glänzend,  unten 

schwarz,  Fhlr.wurzel,  Unterkopf,  ein  herzf.  Stirnfleck,  bei  d.  <$  die  Y.beine  u. 
alle  Schienen,  bei  d.  9 Beine  ganz  gelb ; H.schild  doppelt  so  breit  als  lang, 
nicht  punktirt,  bei  d.  9 einfarbig,  hei  d.  £ arn  V.-  u.  S.rando,  meist  unterbro- 
chen gelb  gesäumt;  Flgdkn.  sehr  grob,  zerstreut-punktirt.  — Selten. 

B.  Flgdkn.  punklirl-gestreift.  ^ ... 

. I.  Flgdkn.  einfarbig  blau,  selten  mit  einem  gelben  Fleckchen  o.  d.  Sp. 

(Vergt.  hier  auch  C.  nmrginatuft.) 


1.  Wenigstens  die  V.-  u M.beine  gelb. 


31.  G.  pnnctiger  Payk.  %— l/A"'.  Lang  gestreckt,  schwarz,  die  Flgdkn. 
tief  himmelblau,  Fmr.wurzel,  Y.-1  ui  M.beine,  V.rand  des  H.schilds,  ein1  gabclf. 
Stirnfleck  u.  der  Mund  .gelb ; H.schild  grob  u.  lief,  auf  d.  Mittelfelde  mtfhr  zer- 
slreut-pnnktirt;  Flgdkn.  regelmässig  ii.  grob  pnnktstreifig.  — Sporadisch  Über 
N.-  u.  M.deutschL  bis  Erfurt.  . n 

1 38.  0.  paUifrons  Gvll.  l1//".  Dunkelblau,  unten  schwarz ,’ Stirn , Fhlr.- 
wurzel u.  Heine  röthlichgelb,  die  V.schenkel  gewöhnlich  oben,  die  hinteren  Schen- 
kel in  d.  M.  dunkel;  H.schild  kaum  punktirt;  Flgdkn.  tief  punklirt-gestreift.  — 
Sehr  selten ; Oesireich,  Pommern. 

8.  Beine  blau  od.  grün. 

* ^33.  G.  flavUabris  F.  8— 8 Blau,  Kopfschild,  Fhif.  wurzel  n.  oft  auch 
btfl  d.  9 efn  kleiner  Fleck  vor  d.  Sp.  der  Flgdkn.  gelb;  H.schild  zerstreut,  am 
Grunde  eben  so  dicht  als  auf  der  übrigen  Scheibe  punktirt,  vor  dem  Schildchen 
mit  8 schwachen  Eindrücken;  Flgdkn.  tief  punktirt-gcstreift.  — Selten;  Mark 
Brandenburg,  Schlesien,  Sachsen;  auf  Birken, 

34.  C.  janthinns  Germ.  l*/4'".  Matt  veilchenblau,  U.kopf,  Fhlr.wurzel  u. 
Hüften  gelb;  Z.räume  der  Pnnklstreifen  fein  querrunzlig.  Ä V.rand  d.  H.schilds 
u.  ein 'tlappiger,  mit  dem  Kopfschild  zs. hängender  Stirnfleck  gelb.  9 Stirn  mit 
8 schmalen  gelben  Längslinien.  — Im  mittlern  Thcile  von  N. deutsch!.,  selten.  ’ 

35.  G.  falcratus  Germ.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  etwas  schmä- 
ler, das  H.schild  hinten  quer  eingedrückt,  dio  Flgdkn.  tiefer  punktirt-gestreift, 
die  Z.räume  glatt,  die  Stirn  b.  b.  G.  einfarbig  blau.  — Ueberall. 
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II.  Flgdkn.  schwarz , mit  od.  ohne  gelbe  Flecken  od.  Zeichnungen. 

1.  Flgdkn.  mit  mehreren  gelben  Flecken  od.  wenigstem  an  d.  8p. 
gelb  od.  roth. 

a.  Fgldkn.  nur  an  d.  8p.  mit  einem  gelben  od.  rolhen  Fleck. 

(Vergt.  C.  bipunctatufi.) 

I 36.  C.  graciiis  F.  */4—l Schwarz,  Kopf,  H. Schild  u.  Beine  braungelb, 
der  A.rand  d.  Flgdkn.' hinter  d.  Schulterbeule  u.  ein  Schrägfleck  auf  d.  Schulter- 
blatt weissgelb,  das  H. schild  spiegelglatt,  die  Punktstreifen  d.  Flgdkn.  von  d.  M. 
an  fast  erloschen.  — Nicht  selten. 

37.  C.  Hübneri  F.  Schwarz,  Fhlr.wurzel.  Kopf,  Beine,  der  um- 

geschlagene Rand  u.  d.  Sp.  der  Flgdkn.  braungelb;  H.schild  spiegelglatt;  Punkt- 
streifen  der  Flgdkn.  von  d.  M.  ab  fast  erloschen.  Beim  5 der  V.-  u.  S.rand 
des  H.schilds  schmal  braungelb  gesäumt.  — Nicht  selten. 

b.  Flgdkn.  an  d.  Spitze  u.  am  S.rande  od.  auf  der  Scheibe  mit 

einem  gelben  Flecke. 

(Vergl.  «uch  C.  graciiis.) 

38.  C.  6-pastoiatus  Rossi.  1%— 2'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.,  V.beine  a. 

4 Flecken  auf  jeder  Flgdke.  gelb,  der  erstere  von  d.  Schildchen  bis  z.  Schulter 
reichend,  nach  hinten  ausgerandet,  der  2te  an  der  vordem  Hälfte  des  S.randes, 
vorn  schmal,  hinten  breit,  der  3te  gross,  die  ganze  Spitze  einnehmend,  der  4te 
in  d.  M.  jeder  Flgdke.,  nahe  an  der  Naht,  rund;  H.schild  spiegelblank;  Flgdkn. 
tief  punktirt-gestreift.  Bei  dem  viel  kleinern  $ *sl  die  Stirn,  sowie  der  V.-  u. 

S.rand  d.  H.schilds  gelb.  — Sellen. 

' 3».  C.  Moraei  L.  1 2'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel,  ein  Slirnfleck, 
die  Hecken  oder  auch  der  V.-  u.  S.rand  des  H.schilds,  der  grössere  Theil  der 
V.schenkel,  die  V.-  u.  M.schienen,  häufig  auch  die  H. schienen,  sowio  2 Flecke 
auf  den  Flgdkn.  gelb , der  erste  ist  am  vordem  Theile  d.  S.randes  bald  grösser, 
bald  kleiner,  oft  bis  gegen  d.  Naht  erweitert,  der  Sie  nimmt  d.  Sp.  ein;  H.schild 
sehr  fein  punktirt;  Flgdkn:  tief  punktirt-gestreift.  — Gemein. 

c.  Flgdkn.  mit  gelbem  8.-  u.  Wurzelrande  u.  einem  gelben  Flecke 

auf  d.  Scheibe. 

40.  C.  tesseilatus  Germ.  Schwarz,  glänzend,  Kopf  bis  auf  einige 

schwarze  Flecken,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb,  V.-  u.  S.rand  d.  H.schilds,  Wurzel 
u.  S.rand  d.  Flgdkn.  u.  ein  4eckigcr  Fleck  auf  ihrer  Mitte,  etwas  näher  d.  Naht 
weissgelb;  H.schild  fein  zerstreut-punktirt;  Flgdkn.  tief  u.  regelmässig  punktirt- 
gestreift.  — Selten. 

8.  Flgdkn.  ganz  schwarz,  od.  nur  am  V.-  od.  S.rande  gelb. 

a.  Flgdkn.  ganz  schwarz. 

41.  G.  frontalls  Marsh.  1 — 1'//".  Schwarz,  Fhlr.wurzel,  Unterkopf,  ein 
grosser  Stirnfleck,  V.rand  d.  H.schilds,  der  uingeschlagenc  Rand  d.  Seitenlappens  * 
u.  die  Beine  gelb,  mit  bräunlichen  Schenkeln;  H.schild  glatt;  Flgdkn.  derb  punkt- 
streifig.  Bei  d.  5 >st  <1.  Stirnfleck  d.  Länge  nach  geschlitzt  u.  die  hintere  Hälfte 
des  Schildchens  gelb;  bei  d.  9 der  Stirnfleck  tief  2lappig,  das  Schildchen  ganz 
schwarz.  — Thüringen,  Aschersleben,  Unterharz;  selten. 

, 42.  0.  labiatus  L.  1 — 1 v*'"-  Schwarz,  der  Kopf  vor  d.  Ffflrn.,  die  Fhlr.- 
wurzel u die  Beine  röthlichgelb;  H.schild  glatt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  von 
den  Streifen  wenigstens  die  innern  gegen  df.  Sp.  erloschen.  — Iläulig. 

43.  G.  gemintlS  Gyll.  l'/4 — 1 Vs'".  Schwarz,  Vordertheil  d.  Kopfs,  2 Flecke 
auf  dem  Scheitel,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb;  H.schild  glatt;  Flgdkn.  punktirt- 
gestreift,  die  Streifen  vorn  ziemlich  tief,  hinten  seicht  u.  fein,  die  Spitze  aber 
fast  ganz  erreichend.  — Häufig.  r 

44.  G.  digrammus  Suffr.  */,— 1 W".  Schwarz,  Unterkopf,  Fhlr.wmrzel  u. 

Beine  hellgelb,  mit  schwarzbraunen  Schenkeln;  H.schild  glatt;  Punktstreifen  der 
Flgdkn.  auf  der  Wölbung  feiner  u.  fast  erloschen ; Kopf  d.  £ Ober  d.  Fhlrn.  mif 
2 gelben  Schräglinien,  bei  d.  9 der  Oberkopf  einfarbig  schwarz.  — Sporadisch 
im  ganzen  nördl.  1). ; selten. 

4ö.  G.  Wasastjernii  G vll.  %— 1 '/**".  Schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb, 
mit  geschwärzten  H. schenkein;  H.schild  fein  nadelrissig;  Punktstreifen  d.  Flgdkn. 
regelmässig  auslaufend;  Unterkopf  d.  5 röthlichgelb,  die  Stirn  mit  2 gelben  Schräg- 
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linicn;  bei  d.  9 nur  der  U.rnnd  d.  Hopfschilds  u.  die  Mundlheile  pechbraun , die 
Siarn  einfarbig.  « — Berlin,  Leipzig,  Kassel,  Frankfurt;  selten. 

46.  C.  querceti  Suffr.  l'/4 — la/s'".  Schwarz,  Fblr.,  U.kopf  u.  Beine  gelb; 
H. schild  spiegelglatt;  l’unktstreiien  d.  Flgdkn.  von  d.  AI.  an  feiner.  Bei  d.  q ist 
die  Stirne  glänzend  schwarz,  die  gan^e  untere  Kopfhälftc  hellgelb ; bei  d.  O nur 
d.  Sp.  d.  Kopfschilds  bräunlich.  — Pommern,  Unterharz,  Frankfurt  a.  AL;  selten. 

47.  G.  saliceti  Zebe.  l'/j— 2"'.  Schwarz,  Fblr.wurzel,  Kopf,  V.brust  u. 
Beine  blassgclb,  H. schenke!  bräunlich;  11. schild  glatt;  Flgdkn.  punktirt,  mit  nach 
hinten  allmählig  verschwindenden  Punkten.  Beim  $ der  V.rand  u.  die  S.lappen 
d.  H. schilds,  sowie  2 keilf.  Flecken  auf  d.  Stirn  hellgelb;  beim  9 die  S.lappen 
d.  H.schilds  u.  2 rundliche  Flecken  auf  d.  Stirn  bräunliehgellK  — Glatz. 

h.  Fl iftl kn.  nm  Vrande  oil.  auch  am  S.rande  gelb. 

48.  C.  StrigOSUS  Jll.  1 — IW".  Schwarz,  eine  erhabene  Qucrlinie  an  der 
Wurzel  d.  Flgdkn.  u.  eine  Längslinie  am  S.rande  nahe  d.  Schulter  weissgelb,  die 
Fhlr. wnrzcl,  2 Stirnflecke  u.  die  Beine  rölhlichgclb ; 71. schild  nicht  punktirt,  bei 
d.  9 ganz  schwarz,  bei  d.  5 mn  V.rande  gelb  gesäumt;  Flgdkn.  tief  punktirt» 
gestreift.  — Selten. 

III.  Flgdkn.  roth  od.  gelb,  enltc.  einfarbig  od.  mit  schwanen  Punkten 
od.  Zeichnungen , mit  schwarzen  Rändern  od.  mit  einem  schwär - 
zen  Streifen  über  der  Scheibe. 

1.  Beine  schwarz. 

a.  Flgdkn.  mit  schwarzen  Punkten,  od.  jede  mit  einem  länglichen 

Fleck  auf  d.  Scheibe,  Naht  nicht  od.  nur  sehr  fein  schwarz 
gefärbt. 

49.  G.  2-punctatns  L.  2 — 2J/4".  Schwarz,  Fblr.wurzel  braun,  Flgdkn.  roth, 
ein  Punkt  auf  d.  Schulter  u.  ein  ruuder  Fleck  auf  d.  Scheibe  einer  jeden  etwas 
hint.  d.  AL,  der  sich  oft  zu  einem  grossen,  länglichen  Fleck  vergrössert,  schwarz, 
od.  schwarz  u.  nur  ein  grosser  Fleck  vor  d Sp.  rothgelb;  H. schild  ganz  glatt, 
ohne  Spuren  von  Punkten.  — Auf  Gesträuchen,  häufig. 

50.  G.  bis-3-pUnctatUS  Creutzer.  23/4 — 3"\  Glänzend  schwarz,  Fblr.wurzel 
braun,  Flgdkn.  regelmässig  punktirt-geslreift,  gelb,  ihre  Ränder  fein  sclwarz.ge- 
säumt,  ein  Punkt  an  d.  Schulter,  ein  kleiner  Fleck  neben  d.  S.rande  etwas  hin- 
ter d.  AI.  u.  ein  grösserer,  der  Spitze  noch  etwas  näher  stehender  neben  d.  Naht 
schwarz;  li.schild  mit  sehr  feinen,  zerstreuten  Punkten.  — Sehr  selten. 

51.  G.  salicis  F.  2% — 23/4"\  Glänzend  schwarz,  die  Flgdkn.  fein  gereiht- 

punktirt,  roth,  ein  Punkt  an  der  Schulter  u.  2 Flecke  auf  d.  Scheibe  einer  jeden 
etwas  hinter  d.  .Mitte  schwarz,  der  innere  grösser;  li.schild  mit  sehr  feinen  zer- 
streuten Punkten.  — S.deulschl.  > 

b.  Flgdkn.  mit  breit  schwarz  oder  blau  gefärbter  Naht  ti.  häufig 

auch  mit  einem  schwarzen  Streifen  über  d.  M.  der  Scheibe , 

, selten  einfarbig  schwarzblau. 

52.  G.  marginatus  F*  l3/4  — 2'/4'‘/.  Schwarzblau,  Fblr.wurzel  rothgelb; 

n.schild  mit  sehr  leinen,  zerstreuten  Punkten,  an»  Grunde  glatt;  Flgdkn.  mit  tiefen 
Punktreihen,  bei  d.  q wie  der  übrige  Körper  scbwarzblau , bei  d.  9 gelb,  mit 
schwarzblauem  Saume  n.  gewöhnlich  breit  scbwarzblau  gefärbter  Kahl.  — Nicht 
häufig.  % 

l 53.  G.  VittatttS  F.  1'/, — 2‘".  Schwarz,  glänzend;  li.schild  nnsserst  fein,“ 

zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  etwas  unregelmässig  gereiht-  punktirt , gelb,  fein 
schwarz  gelandet,  die  Nabt  breiter  oder  schmäler,  sowie  ein  Streifen  über  die 
Scheibe  einer  jeden,  der  von  der  Wurzel  bis  gegen  d.  Sp.  reicht  (9)  oder  sich 
hier  mit  der  Naht  vereinigt  (q),  schwarz.  — Nicht  selten. 

2.  Beine  röthlichgelb.  % 

a.  H schild  ganz  schwarz  od.  nur  die  Ränder  gelb. 

^4.  G.  2-lineatus  L.  Schwarz;  II  schild  mit  sehr  feinen,  dichten,  wie 

mit  Nadeln  geritzten  Längsrunzoln , am  V.-  u.  S.rande,  oft  auch  2 kleine  Flecke 
vor  dem  Schildchen  gelb;  Flgdkn.  tief  punktirt-geslreift,  blassgclb,  ein  breiter 
Längsstreifen  über  d.  Scheibe  einer  jeden,  der  zuweilen  vor  d.  M.  od.  vor  d.  Sp. 
mit  der  ziemlich  breit  schwarz  gelärhlen  Naht  zs.flicsst,  schwarz;  Stirn  bei  d. 
5 grösstentheils,  bei  d.  9 ntir  ihr  vorderster  Thcil  u.  2 Flecke  auf  d.  Scheitel 
gelb.  — Nicht  selten.  , , . . . 


\ 


4 

t . ‘ 
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35.  0.  connexns  Jll.  1'/,'".  Schwär»,  der  breile  V.-  u.  S.rand  des  sehr 
fein  punktirten  II  Schilds,  der  grösste  Tlieil  d.  Kopfes,  Fhtr.wurzel  u.  Beine  röth- 
lichgclb , die  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  ihre  Ränder  u.  ein  ziemlich  breiter 
Längsstreifen  auf  jeder,  der  am  Schnllerrande  beginnt  n.  sich  vor  d.  Sp.  mit  der 
hier  etwas  breiter  schwarz  gefärbten  Naht  vereinigt,  schwarz.  — Sehr  selten; 
Oestreich. 

56.  0.  vittula  Stiflr.  1—  1 Schwarz,  Fhlr.  Wurzel,  ein  Slappiger  Stirn- 

Beck,  IJ.kopf,  V.-  und  S.rand  des  H. Schilds,  Beine  und  Flgdkn.  gelb,  letztere  mit 
schwarzer  Naht  u.  schwarzer  Längsbinde;  H. Schild  dicht  narbig  punktirt;  Flgdkn. 
punktstreifig.  Beim  5 hängt  d.  Slirnfleck  mit  d.  Kopfschild  zs.,  beim  9 er  in 
£ einzelne  Flecken  aufgelösst.  — Sellen. 

37.  C.  pygtnaeos  F.  I — I*/,'".  Schwarz,  8 Flecken  am  Scheitel,  der  Vor- 
dertheil  d.  Koplcs,  Fblr.wurzel  11.  Beine  röthlichgelh , der  schmale  V.-  u.  S.rand 
d.  H. schilds  sowie  d.  Fgdkn.  gelb,  ihr  Nablrand  u.  ein  Punkt  an  d.  Schulter,  der 
sich  oft  zu  einer  schmalen,  bis  h.  d.  M.  reichenden  Linie  vergrössert,  schwarz. 

— Nicht  selten. 

b.  II. Schild  gelb,  mit  schvarzen  Flecken.  1 
; 58.  C.  10-punctattlS  L.  l%— 8"'.  Schwarz,  Fhlr.wurzcl,  ein  herzf.  Slirn- 
flcck,  das  schwarzflcckige  H. Schild,  Beine  u.  Flgdkn.  gelb,  letztere  mit  5 getrenn- 
ten od.  zs.flirssendcn  schwarzen  Flecken  (8,  8,  I,  beide  Paare  schräg).  Aendert 
ab  mit  einfarbig  schwarzen  Flgdkn  , wobei  gewöhnlich  nur  die  Kante  d.  Arundes 
an  d.  Schulter  in.  od.  w.  breit  gelb  bleibt.  — Ziemlich  überall. 

C.  H. schitd  ganz  gelb. 

59.  C.  flavescens  F.  1% — 8'“.  O.seite  gelb,  der  Scheitel  u.  8 — 5 sehr  ver- 
änderliche Flecken  auf  jeder  Flgdke.  schwarz,  letztere  sind  ausser  der  veränder- 
lichen Anzahl  bald  grösser  u.  bald  kleiner,  u.  die  8 innern  neben  d.  Naht  bilden, 
wenn  sie  vorhanden  sind,  gewöhnlich  mit  denen  der  andern  Decke  eine  kreuz- 
ühnlichc  Zeichnung,  mitunter  sind  die  Flgdkn.  ganz,  sowie  8 Flecken  auf  dem 
H. Schilde  schwarz,  U.seite  schwarz,  die  Beine  rölblichgelb;  H. Schild  deutlich  u. 
tief  zerstreut-punktirt.  — Auf  Weiden,  häufig. 

60.  C.  minutns  F.  I'".  Kopf,  H. schitd  u.  Beine  rothgelb,  Flgdkn.  gelb,  ge- 
wöhnlich ihre  Naht,  selten  auch  d.  Schultcrheulo,  noch  seltener  eine  Längsbinde 
auf  der  Scheibe  schwarz,  Brust  u.  Il  leib  schwarz,  mit  einem  gelbbraunen  Quer- 
fleck auf  d.  Schulterstück;  II. Schild- nicht  punktirt;  Flgdkn.  derb  pnnktslrciGg.  — 
Nicht  selten. 

61.  C.  popnll  Suffr.  1 */«  — 1’/,'".  Langgestreckt,  gelb,  Brust  u.  Il.lcib  schwarz, 
mit  gelbem  Schrägfleck  auf  dem  Schulterstück;  H. Schild  glatt,  kaum  gewölbt; 
Punktstreifen  d.  Flgdkn.  v.  d.  M.  an  schwächer;  V.schienen  einwärts  gekrümmt. 

— Seltener. 

68.  C.  pusilltll  F.  */, — 1 Braungelb,  Brust  u.  H.leib  schwarz,  Flgdkn. 
einfarbig  od.  schwarzbunt;  H. Schild  spiegelglatt;  Punktstreifen  der  Flgdkn.  von 
d.  51.  an  fast  erloschen.  — Nicht  selten. 

13.  Gatt.  Pnehybrachys  Suffr. 

Fhlr.  fadenf. , länger  als  der  halbe  Leib,  8tes  Gld.  kurz,  kugelf.;*  die  folgenden 
3 — 4mal  länger;  Kopf  in  d.  II. Schild  gezogen,  mit  flacher,  senkrechter  Stirn  u. 
mit  grossen1,  niereni. , kaum  vorragenden  Augen;  H. Schild  kurz,  walzcnf. , der 
V.-  u.  Il.rand  fast  gerade,  letzterer  nur  etwas  gegen  das  Schildchen  erweitert, 
die  S.rändcr  stark  niedergezogen , die  0 fläche  stets  punktirt;  Schildchen  3eckjg, 
vorn  tief  niedergedrückt,  hinten  stark  erhöht,  gerade  abgcstulzt  u.  längs  diesem 
abgeschnittcncn  Rande  rinnenf.  ausgehöhlt ; Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H. schitd, 
um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet;  Y.brust  zw.  d. 
Y.hüften  mit  einer  deutlichen  hinten  durch  einen  breit  ücckigen  Zipfel  geschlos- 
senen Längsrinne;  Bciue  einfach;  Klauen  von  einander  abstehend,  ungezähnt. 

1.  P.  hippopbaes  Kunze.  I1/,— -8'".  Langgestreckt,  mit  fast  flachem  Rücken, 
schwarz,  Kopf,  Fhlr-,  H. Schild  u.  Beine  weiss  gclhbiinl:  Flgdkn.  mit  wcissgelben 
Längsflecken  u.  unordentlichen  Punktstreifen;  V.schienen  fast  gerade.  — Ocst- 
reich,  Tyrol. 

8.  P.  hieroglyphiens  F.  1 */,— Ziemlich  langgestreckt,  mit  massig 
flachem  Kücken,  schwarz,  mit  einem  gelben  Schrägfleck  auf  dem  Schulterblatt, 
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Kopf,  Fhlr.,  H. schild  u.  Beine  gclbbunt;  Flgdkn.  mit  theilweise  zs.hängendcn 
Flecken  u.  unregelmässigen  auf  d.  Wölbung  verloschenen  Punktstreifen;  V.schie- 
ncn  schwach  gekrümmt.  — Nicht  selten. 

3.  P.  histrio  01.  17,-2"'.  Kurz  u.  breir  eif.,  flach  gewölbt,  schwarz  (ohne 
Schulterblattfleck),  Kopf,  Fhlr.,  H.&child  gelbbunt;  Flgdkn.  gelbfleckig,  Ui  nt  d.  M. 
mit  unregelmässigen,  auf  d.  Wölbung  fast  verschwindenden  Punktstreifen ; V.schie- 
nen  deutlich  gekrümmt.  Auf  der  Afterdecke  finden  sich  mitunter  wie  auch  bei 
der  vorigen  Art  2 gelbe  Flecken.  — Seltener. 

4.  P.  fimbriolatus  Suffr.  JL'/,—  1%'".  Schlank  walzcnf. , schwarz,  mit  gel- 
ber Fhlr.  wurzel,  Kopf,  HL  schild,  Flgdkn.  u.  Beine  nur  wenig  gelbbunt;  H.schild 
fein  u.  ziemlich  dicht-,  Flgdkn.  vorn  grob-,  hint.  d.  M.  unordentlich  längsstreifig-, 
auf  der  Wölbung  fast  verloschen -punklirt;  V.schicncn  deutlich  gekrümmt.  — 
Baiern,  Steiermark. 

14.  Galt.  TimarcliA  Redl. 

Krpr.  ungeflügelt;  Fhlr.  fadenf.  od.  schnurf. ; Kopf  geneigt,  bis  zu  d.  Augen  zu- 
rückgezogen; Augen  länglich,  schmal,  senkreckt,  der  Y.rand  leicht  ausgebuchtet: 
- H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  der  Y.rand  ausgeschnitten,  der  H.rand 
schwach  gerundet,  fast  gerade,  der  S.rand  gewöhnlich  vorn  erweitert;  Schild- 
chen klein,  mit  abgerundeter  Spitze;  Flgdkn.  kugelig-eif. , neben  d.  S.rande  mit 
einer  stumpfern  od.  scharfem  erhabenen  Linie;  V.hüften  nur  wenig,  die  hinteren 
Hüften  weit  von  einander;  Beine  einfach,  ihre  Schienen  ohne  Rinnen  zum  Ein- 
legen d.  Füsse,  diese  breit,  die  ersten  3 Gldr.  gleichbreit,  unten  mit  einer  dicken, 
schwammigen  Sohle;  Klauen  einfach.  — Im  Grase  u.  unter  Steinen. 

n.  H.schild  an  allen  Rändern  mit  feinem , leislenf.  abgesehen  Rande; 

Klauen  gross , ton  einander  abstehend. 

1.  T.  laevigata  L.  5—6'".  Schwarz,  matt,  U. Seite  u.  Beine  dunkelblau  od. 
blaugrün;  H.schild  vor  d.  M.  am  breitesten,  nach  hinten  viel  mehr  als  nach  vorn 
verengt,  sehr  fein  u.  sehr  dicht  punktirt;  Flgdkn.  eben  so  fein  ober  spärlicher 
zds  d.  H.schild  punktirt.  — Nicht  häufig. 

1 2.  T.  COriaria  F.  4—5'".  Schwarz,  fast  glanzlos,  gewöhnlich  mit  violettem 
Schimmer,  Beine  dunkelblau  od.  hlaugriin;  H.schild  ziemlich  in  d.  M.  am  brei- 
testen, nach  hinten  wenig  mehr  als  nach  vorn  verengt,  fein  u.  dicht  punktirt; 
Flgdkn.  ziemlich  tief  u.  ungleich  punktirt,  die  Punkte  zu  Runzeln  zs.fliesseod. 
— Häufig. 

b.  H.schild  nur  am  Grunde  deutlich  gerundet y der  S.rand  abgerundet ; 

Klauen  klein , ziemlich  nahe  aneinander  stehend. 

3.  T.  metallica  F.  3'/,  — 4"'.  Bronzefarbig,  stark  glänzend,  U. seite  dunkler, 
Fhlr.  u.  Beine  rotbbraun,  mit  Mctallschiininer ; Kopf  u.  H.schild  fein  u.  zerstreut 
punktirt,  letzteres  ziemlich  in  d.  M.  am  breitesten,  nach  hinten  kaum  mehr  als 
nach  vorn  verengt;  Flgdkn.  sehr  spärlich  u.  zerstreut  punktirt.  — Selten.  « 

4.  T.  globosa  Redl.  4'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich  u.  wohl  nur  eine  Yo- 
rietät,  das  H.schild  an  d.  S.  fast  gerade,  die  Flgdkn.  mehr  kugelig  gewölbt,  Fhlr. 
u.  Beine  mit  Ausnahme  der  dunklem  Füsse  hell  rothbraun  oder  pechbraun.  — 
Auf  Alpen  unter  Steinen. 

15.  Galt.  ChrysonielA  L. 

Krpr.  meist  geflügelt,  länger  od.  kürzer,  cif.  od.  länglich;  Fhlr.  fadenf.  od.  nur 
merklich  gegen  d.  Spitze  verdickt;  Kopf  bis  zu  d.  Augen  zurückgezogen,  diese 
länglich,  senkreckt;  Endgld.  d.  K.tstr.  abgestutzt;  H.schild  gewöhnlich  doppelt  so 
breit  als  lang,  vorn  tief  ausgeschnitten,  hinten  sanft  gerundet,  entweder  in  d.  M. 
oder  am  Grunde  am  breitesten , seine  Seiten  oft  wulstnrtig  verdickt;  Schildchen 
fleckig;  Flgdkn.  länger  od.  kürzer,  eif.  od.  länglich;  V.hüften  etwas  von  einan- 
der entfernt;  Beine  einfach,  ihre  Schienen  auf  d.  Rücken  ohne,  od.  selten  nnr  mit 
kurzen  Rinnen;  Füsse  unten  mit  einer  dichten,  bürstennrtigen  Sohle,  ihr  2tes  Gld. 
von  unten  besehen,  viel  kleiner  u.  schmaler  als  das  Ile  u.  2lc;  Klauen  eiufach. 

A.  Umriss  fast  halbkuglig , hoch  gewölbt,  mit  unregelmässig  punktirter 

Oberfläche;  Fhlr.  kurz,  sehr  derb,  vom  2ten  Gld.  an  zs. gedrückt; 

H.schild  kurz  u.  breit , nach  vom  wenig  verengt , der  S.rand  müssig 


Digitized  by  Google 


4 


T 


Chrysomela.  * 613 

gekrümmt,  ganz  oder  doch  hinten  durch  einen  bogen/,  Eindruck 
schmal  abgesetzt ; If  .ecken  spitz,  V. ecken  stumpf  abgerundet ; Flgdkn. 
nach  hinten  etwas  erweitert,  d.  Schultern  stark  her  aus  tretend;  Farbe 
schtcarz.  4 

1.  Gh.  atra  Herr.  Schaff.  4% — 5*/4'".  Kurz-eif.,  kohlschwarz,  fein  u.  zer- 
streut-punktirt ; S.rand  des  H. Schilds  durch  einen  breiten,  bogenf.,  gröber  punk- 
tirten  Eindruck  schmal  abgesetzt.  — Schlesien? 

2.  Gh.  fimbrialis  Küst.  Kurz-eif.,  tief  blauschwarz,  S.rand  des  fein 

punktirten  H. Schilds  durch  einen  breiten,  bogenf,,  gröber  punktirten  Eindruck 
schmal  abgesetzt;  Flgdkn.  dicht  u.  grob  punktirt,  der  S.rand  glatt  u.  mitunter 
trüb  gelbroth.  — Oestreich. 

B.  Umriss  m.  od.  w.  ei/.,'  hoch  gewölbt , mit  deutlich  jninktirtei'  oder 

unregehndsssig  punktstreißger  Oberfläche  ; Fhlr.  schlank,  mit  wenig 
abgesetzter  Keule;  H. schild  kurz,  der  S.rand  gebogen,  ganz,  oder  f 
bloss  hinten  od.  gar  nicht  abgesetzt;  II. ecken  spitz,  V.ecken  stumpf 
abgerundet;  Flgdkn.  m.  od.  w.  hinten  erweitert  u.  bucklig;  Farbe 
metallisch  rothbraun  od.  bronzefarbig. 

a.  Der  ganze  S.rand  d.  H.schilds  ab  gesetzt. 

3.  Gh.  Banksi  F.  4 — 4%"'.  Kurz-eif,  oben  messingfarbig  od.  erzgrün,  Mund, 
Fhlr.  u.  U. seite  roslgelb;  S.rand  des  H.schilds  schmal  abgesetzt  u.  anfgebogen; 
Flgdkn.  unregelmässig  grob  punktirt.  — S.deutschl. 

,4.  Oh.  Staphylea  L.  2‘/,—  3"4.  Eif.,  fein  punktirt,  gelbbraun,  metallisch 
glänzend;  S.rand  a.  H.schilds  durch  einen  breiten  Eindruck  abgesetzt  u.  aufge- 
bogen ; Flgdkn.  mit  unordentlichen  Doppelstreifen.  — Ueberall  häufig. 

5.  Gh.  marcasitica  Germ.  Eif.,  punktirt,  bräunlich  erzfarbig; 

S.rand  d.  H.schilds  .hinten  deutlich  abgesetzt,  vorn  breit  niedergedrückt;  Flgdkn. 
unordentlich  doppelstreifig.  — Deutsche  Alpen. 

6.  Gh.  crassimargO  Gerin.  2% — 3'".  Breit-eif. , fein  genarbt,  bräunlich 

erzfarbig;  S.rand  des  dicht  punktirten  H.schilds  durch  einen  hinten  tieferen  Ein- 
druck ahgesetzt;  Flgdkn.  unregelmässig  punktirt,  mit  nadelrissigen  Z.räumen.  — 
Krain,  Tyrol. 

7.  Gh.  pnrpnrascens  Germ.  2*4 — 2*//".  Fast  halbkugelig,  kupfer-  oder 

erzfarbig,  Mutidtheile  u.  Fhlr.  braungelb ; S.rand  des  massig  punktirten  H.schilds 
stark  gerundet  u.  durch  einen  hinten  tieferen  Eindruck  abgesetzt;  Flgdkn.  unre- 
gelmässig grob  punktstreifig,  mit  fein  pnnktirten  Z.räumen.  — In  den  Gebirgs- 
gegenden vom  östlichen  u.  mittleren  Deutschi. 

b.  Der  S.rand  d.  H.schilds  hinten  mit  schmaler  aber  deutlicher  Leiste  auf- 

geworfen. 

8.  Gh.  rufa  Duft.  3—3'/,"'.  Länglich-eirund,  rothbraun,  stark  kupferglän- 
zend , der  S.rand  d.  vor  d.  M.  verbreiterten  H.schilds  hinten  durch  einen  kurzen 
Eindruck  schmal  abgesetzt;  Flgdkn.  weitläufig,  zerstreut  punktirt.  — Oestreich, 
Karnthen. 

9.  Gh.  Dahli  Suffr.  2'/4 — 2V,'4'.  Fast  kugelig,  metallisch  braunroth,  der 

S.rand  des  vor  d.  M.  erweiterten  H.schilds  schmal  ahgesetzt;  Flgdkn.  mit  eckig 
heraustretenden  Schultern,  zerstreut  u.  ziemlich  dicht  punktirt.  — Glatz;  sehr  selten. 

1 c.  Seiten  d.  H.schilds  hinten  kaum  merklich  verdickt. 

10.  Oh.  opolenta  Suffr.  3 — 3a/44".  Kurz-eirund,  hinten  massig  erweitert, 
braun  mit  schwachem  Erz-  od.  Kupferschiminer ; H. schild  vor  d.  Mitte  stark  im 
Bogen  erweitert;  Flgdkn.  zerstrent  und  massig  dicht  punktirt.  — Sächsische 
Schweiz,  Glatz. 

11.  Oh.  sqnalida  Suffr.  2*/,— 3'/#4".  Länglich-eif. , fast  gleichbreit,  gelb- 
braun metallglänzend^  H. schild  vor  d.  M.  schwach  im  Bogen  erweitert;  Flgdkn. 
zerstreut  u.  massig  dicht  punktirt.  — Riesengebirg. 

C.  Umriss  kurz  u.  breit-eif.,  fast  -leckig  ; Krpr.  mit  breit  u.  ßach  ge- 

wölbtem Rücken,  hint.  d.  Schultern  kaum  zs. gedrückt ; Fhlr.  kurz, 
mit  stark  zs. gedrückter  Keule;  II. schild  kurz  u.  breit,  an  d.  S.  ge- 
rundet, flach,  od.  vor  d.  H. ecken  durch  einen  kurzen  Eindruck  ab- 
gesetzt, vom  tief  herabgezogen,  mit  stumpfen  V.ecken ; Flgdkn.  um 
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(s  d.  Hälfte  länger  als  breit,  an  d.  S.  bauchig  gerundet,  gleichmäßig 

u.  etwas  dichter  als  d.  H. Schild  punktirt ; Farbe  blau,  mit  m.  od. 

v ui.  Metallglanze.. 

12.  Ch.  coerolea  Duft.  4‘/4 — ö’/j'".  Kurz  u.  breit  cif,  schwarzblau  oder 
stahlblau,  der  S.rnnd  d.  vor  d.  M.  stark  erweiterten  H schilds  hinten  durch  einen 
kurzen,  liefen  Eindruck  abgesetzt;  Flgdkn.  grob  u.  dicht,  an  d.  S.  fast  zs.flies- 
send  runzlig  punktirt.  — Oeslreich. 

t 13.  Ch.  ?ariaH8  F.  21/*— 2*/,'",  Kurz  u.  breit  eif. , dunkelblau,  violettgrün, 
dunkelgrün,  bronzefarbig,  kupfer-  od.  goldglänzend,  der  S.rand  des  nach  vom 
im  Bogen  verschmälerten  11. schilds  vor  d.  H. ecken  seicht  eingedrückt  ; Flgdkn. 
dicht  u.  grob  punktirt.  — Häufig,  besonders  auf  Hypericum. 

14.  Ch.  goettiügensis  L.  3-4"'.  Eif.,  blau,  Tstr.,  Fhlr.  u.  Küsse  rostgelb; 
H.schild  nach  vorn  im  Bogen  verschmälert;  Flgdkn.  dicht  u.  ziemlich  fein  punk- 
tirt. — Ueberall  nicht  selten. 

D.  Umriss  halbkugelig  od.  halbeif,  vom  etwas  verschmälert,  hoch  ge- 

wölbt; Fhlr.  kurz,  kräftig,  die  Keule  schwach  verdickt;  H.schild 
. kurz , abgestutzt,  Seckig,  die  S.rdntUr  vom  stark  convergircnd,  hält, 
d.  M.  ausgeschweift,  die  Punktierung  d.  Flgdkn.  doppelt,  eine  gleich - 
massige  u.  feine,  u.  eine  gröbere  mehr  zerstreute , manchmal  icnre- 
gel massige  einfache  od.  doppelte  Reihen  bildende. 

15.  Ch.  Ro&sii  Jll.  3‘/# — 4 Fast  halbkugelig,  schwarzblau,  Fhlr.  a. 
S.rand  der  Flgdkn.  rot£gelb;  H.schild  mit  spitzen  V.ecken  u.  flach  abgesetzten, 
nur  hinten  stärker  verdicktem  S.rande;  Flgdkn.  unregelmässig  grob  punktirt,  mit 
fein  nadelrissigen  Z. räumen.  — In  den  deutschen  Alpen. 

16.  Ch.  hemisphaerica  Duft.  3 — 37,'".  Eif.,  oben  kupferfarbig,  mit  gelb- 
rother  Fblr.wurzel,  unten  metaltbraun  ; S.rand  d.  II. schilds  durch  einen  in  d.  Mitte 
einwärts  gebogenen  Eindruck  abgesetzt;  Flgdkn.  unregelmässig  grob  punktstreilig, 
mit  fein  punktirten  Z. räumen.  — - Oestreieh,  Steiermark. 

17.  Ch.  vernalis  Brülle.  4— 3'/V".  Eif.,  obeu  grünlich  erzfarben,  mit  roth- 

bräunlicher  Fblr.wurzel,  unten  blaugrün;  S.rand  d.  H. schilds  hinten  deutlich  nb- 
gesetzt;  Flgdkn.  weitläufig,  unregelmässig  doppeltstreifig.  — Kärnthner  u.  Krai- 
ner  Alpen.  .{<».•>  ✓ t 

18.  Ch.  CTaS8iC0Ui8  SufTr.  4'/4'".  Fast  halbkugelig,  kupferfarbig,  mit  Pur- 

purschimmer, Fhlr.  u.  Füsso  gelbbraun;  H.schild  dicht  u.  fein  punktirt,  dar  S.- 
rand vorn  etwas  einwärts  gekrümmt,  hinten  durch  einen  Eindruck  bis  zur  Milte 
schmal  abgesetzt;  Flgdkn.  grob  punktirt,  mit  oingemengten  feinem  Funkten.  — 
Oestreieh.  . 

19.  Gh.  globosa  Pz.  3 — 3*/,'".  Halbkugelig,  kupferbraun,  mit  hellerer  Fblr.- 
wurzel; H.schild  sehr  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  unregelmässig,  grob  punkt- 
streifig,  mit  feiner  punktirten  Z. räumen.  — Oestreieh,  Tyrol,  Augsburg. 

20.  Ch.  olivacea  Suffr.  23/t— -3*4'".  Halbkugelig,  an  beiden  Enden  etwas 
zugespilzt,  von  Byrrhcngestnlt,  trüb  olivengrün,  F'hlr.wuzel  roth;  H.schild  gleich- 
massig;  Flgdkn.  gröber  u.  feiner,  dicht  punktirt.  — Im  schlesischen  Gebirge. 

21.  Ch.  haemoptera  L.  2*/4 — 3'/,"'.  Halbkugelig,  schwarzblau,  mit  röth- 
licher  Fhlr. wurzei;  H.schild  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  unregelmässig  grob 
doppeltstreifig.  — Im  Frühjahre  unter  Steinen. 

22.  Ch.  moÜQgiDiS  Suffr.  S%— 41//".  Länglich-eif.,  tief  schwarzblau,  mit 

bräunlicher  Fhlr. wurzei ; S rand  des  matten,  fein  o.  zerstreut  ponktirten  H. schilds 
hinter  d.  M.  schmal  aufgeworfen;  Flgdkn.  grob  doppeltalreifig,  mit  feiner  punk- 
tirten Z. räumen.  — Kassel,  Erlangen  <fcc.  ' ‘mq 

E.  Umriss  elliptisch;  Körper  mit  breitem,  ßachem,  mdssig  gewölbtem 

Rücken,  seitlich  m.  od.  w.  zs.gedi'ückt ; Fhlr.  massig  lang , Keule 
wenig  verdickt,  Wurzel  stets  bräunlich;  H.schild  sehr  kurz,  nach 
vom  verschmälert ; S.rand  ganz  selten  nur  an  d.  H.  ecken  abgesetzt; 
Flgdkn.  hinterwärts  kaum  erweitert,  entweder  unregelmässig  dop - 
peltstreißg  od.  ganz  verworren  punktirt ; Farbe  dunkelblau  mit  ro- 
them  Saume  de r Flgdkn. 
a.  Flgdkn . verworren  punktirt. 

23.  Gh.  gypsophilae  Küst.  4 — 5 Breit  elliptisch,  oben  scbwarzblau, 
unten  lichter  veilchenblau,  Wurzel  d.  Fhlr,  u.  S.rand  d.  Flgdkn.  rothgeib;  H.schild 


. Chrysomela.  * - 015 

nach  vorn  iin  Bogen  erweitert,  mit  breit  u.  fl  »ob  abgesetetem  S.rtmde;  Flgdkn. 
unregelmässig  grob  punktirt.  — Danzig. 

»84.  Gh.  sanguinolenta  L.  3'/,— 4'/,'".  Breit  elliptisch,  tief  schwarzbiau, 
Fhlr. wurzel  u.  S.rand  d.  Flgdkn.  roth;  H.schild  hinl.  d.  M.  glcichbrcit,  vorn  kurz 
zugerundet,  der  S.rand  durch  einen  gerunzelten,  aus  groben  Funkten  gebildeten 
Eindruck  abgesetzt;  Flgdkn.  unregelmässig  dicht  grob  punktirt.  — ln  ganz  D. 

. f 85.  Gh.  marginalis  Duft.  3'/,  — 4"'.  Elliptisch,  blau,  Fhlr. wurzel  u.  S.rand 
d.  Flgdkn.  roth;  ifschild  nach  vorn  in»  Bogen  erweitert,  mit  breit  u.  flach  abge- 
setztem  S.rand  u.  kaum  punktirter  Scheibe;  Flgdkn.  unregelmässig,  dicht,  grob 
punktirt,  mit  einer  regelmässigen  Funktrcihe  auf  dem  rotlien  S.rande.  — ltn 
westlichen  u.  südlichen  Deutsch!.  ' 

) 86.  Ch.  limbata  F.  3 — 3 Elliptisch,  schwarzbraun,  Wurzel  u.  S.rand 
der  Flgdkn.  breit  blulroth;  H.schild  nach  vorn  im  Bogen  erweitert,  mit  3eckigen 
V.ecken  u.  breit  unterbrochen,  abgesctzleiu  S.rand;  Flgdkn.  fein  u.  dicht  punk- 
tirt, mit  Spuren  unregelmässiger,  gröberer  Doppelstreifen.  — im  Frühjahr  unter 
Steinen. 

b.  Flgdkn.  mit  unregelmässigen  Doppelreihen  gröberer  Punkte. 

\ 27.  Ch.  camifex  F.  3 — 3%"'.  Elliptisch,  oben  schwarz,  mit  matteiu  Erz- 
schimmer, unten  schwarzblau,  Fhlr. wurzel  ».ein  schmaler  S.rand  d.  Flgdkn.  roth  j 
H.schild  bis  zur  Mitte  allmählig,  vor  d.  M.  stärker  verschmälert,  der  S.rand  vor 
d.  H.cckcn  seicht  abgesclzt;  Flgdkn.  dicht  u.  feiti  punktirt,  mit  gröberen,  unre- 
gelmässigen Doppelreihen.  — Rhein,  Oestrcich,  Preussen. 

28.  Gh.  coerulescens  Suffr.  3 — 3 Elliptisch,  dunkelblau,  fl’hlr. wurzel 
u.  ein  schmaler  S.rand  der  Flgdkn.  roth;  H.schild  mit  bogenf.  vor  den  H.ecken 
seicht  ahgesclzlem  S.rande;  Flgdkn.  fein  u.  sehr  dicht  punktirt,  mit  unregelmäs- 
sigen, gröberen  Doppelreihen.  — Mainz,  Dariustadl. 

29.  Gh.  marginata  L.  2*/4  — 3 Schmal  elliptisch,  bräunlich  erzfarben, 
Fhlr. wurzel  u.  ein  schmaler  S.rand  d.  Flgdkn.  gelbroth;  H.schild  nach  vorn  ver- 
schmälert, der  S.rand  vor  d.  H.eckcn  obgesetzt;  Flgdkn.  fein  punktirt,  mit  unre- 
gelmässigen gröbern  Doppelreihen,  die  abwechselnden  Z.räume  etwas  erhabener. 

— Nicht  selten. 

30.  Gh.  analis  L.  2% — 2%"'.'  Schmal  elliptisch,  braun  oder  blau,  mit 
schwachem  Erzschimmer,  Fhlr. wurzel  u.  ein  schmaler  S.rand  der  F'Jgdkn.  roth; 
H schild  vorn  flach  gedrückt,  spiegelglatt,  an  d.  S.  punktirt,  zuweilen  mit  einer 
schwachen  Spur  eines  Eindrucks;  Flgdkn.  fein  nadelrissig  punktirt,  mit  sehr  un- 
regelmässigen, gröberen  Doppelreihen.  — Nicht  selten. 

F.  Umriss  kurz  u.  breit  elliptisch,  fast  4cckig ; Körpes-  flach  gewölbt , 

seitlich  wenig  zs. gedrückt ; Fhlr.  kurz , vom  2ten  Gld.  an  oillmdhUg 
dicker  werdend-,  H.schild  kurz,  vom  stark  abwärts  geneigt,  der  S.- 
rand unterbrochen  abgesetzt,  grob  punktirt ; Flgdkn.  fast  gleichbreit, 
grob  purüdstreiflg , mit  feiner  punktirten  Z.räumen. 

31.  Gh.  lorida  L.  2— 2 Schwarz,  Fhlr. wurzel  u.  Flgdkn.  braunrotb. 

— Im  Frühjahr  unter  Steinen. 

G.  Umriss  halb  elliptisch , hoch  gewölbt,  an  d.  S.  stark  zs.gedrilckt , vom 

u.  hinten  fast  gleichmdssig  stumpf  zugerundet ; H.schild  vom  stark 
abwärts  gekrümmt.,  der  S.rand  nicht  od.  nur  hinten  schwach  auf- 
gehoben-, Flgdkn.  gegen  d.  H.schild  kaum  abgesetzt,  mit  stumpfer, 
wenig  heraustretender  Schulter  beule,  m.  oder  w.  dicht,  mitunter  in 
Doppelreihen  punktirt ; Fhlr.  mdssig  lang,  geg.  d.  Sp.  zs. gedrückt-, 
Farbe  metallisch  blau,  goldgrün  od.  feuerröthlich. 
n.  Der  S.rand  d.  H.schild»  nicht  verdickt. 

\ 32.  Gh.  violacea  Pz.  3—4'".  Elliptisch,  metallisch  blau  od.  blaugrün,  die 
Seilen  des  nach  vorn  etwas  verengten  H.schilds  grob  punktirt;  Flgdkn.  mässig 
u.  zerstreut  punktirt,  mit  spiegelnden,  fein  nadelrissigen  Z.jpt  innen.  — An  Was- 
sergräben, auf  Mentha-Arten. 

33.  Gh.  menthaBtri  Suffr.  31/,— 3a/4'".  * Länglich  elliptisch,  goldgrün,  Fhlr.- 
wurzel  röt blich ; H.schild  nach  vorn  verschmälert,  dicht  u.  grob;  Flgdkn.  zer- 
streut punktirt,  mit  spiegelnden,  nadelrissigen  Z.räumen.  $ mit  einem  länglichen 
Grübchen  am  V.rand  des  letzten  B.ringes.  — An  feuchten  Orten  auf  Mentha- 
Arten,  häufig. 
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34.  Gh.  fulminans  Suör.  4 — 51/»"1*  Elliptisch,  feurig  goldgrün,  Fhlr.wurrel 
röthlich;  H.schild  seitlich  gerundet,  dicht  u.  grob;  Flgdkn.  zerstreut  punktirt,  mit 
spiegelnden,  auf  d.  Kücken  fein  nadelrissigcn  Z. raumen.  — S.deutschl. 

35.  Gh.  gramiDis  L.  S*/. — y*.  Länglich  elliptisch,  hoch  gewölbt,  goldgrün, 
mit  gelbrolher  Fhlr.wurzel ; H.schild,  Naht  u.  eine  schlecht  begrenzte  Längsbinde 
auf  jeder  Flgdke.  dunkler;  H.schild  vom  etwas  verbreitert,  im  M.feld  dicht  und 
massig,  an  d.  S.  grob-,  Flgdkn.  grob  runzlig  punktirt,  mit  nadelrissigcn  Z. räumen. 
— Mehr  in  N deutschl.,  besonders  auf  Tanacetum  vulgare. 

I 36.  Gh.  fastllOSa  L.  2 */3  — 3"'.  Länglich  elliptisch,  flach  gewölbt,  goldgrün, 
mit  hellgelber  Fhlr. Wurzel,  die  Naht  u.  eine  abgekürzte  Längsbinde  auf  jeder 
Flgdke.  dunkler;  H.schild  gleichbreit,  massig  u.  nur  in  den  niedergedrückten  H.— 
winkeln  gröber-,  Flgdkn.  gleichmässig  grob  punktirt,  mit  feiner  punktirlen,  na  — 
deirissigen  Z. räumen.  — Häufig  auf  Labiaten  u.  Urticeen. 

37.  Gh.  americana  L.  3*/e — 3%'“.  Elliptisch,  flach  gewölbt,  bunlkupfer— 

farbig,  mit  rothen  Fhlrn.  u.  Beinen,  d.  Hand  d.  H. Schilds  grob  punktirt;  Flgdkn. 
mit  dichten  u.  groben  Doppelslreifen  auf  messingfarbenen  Längsbinden.  — üestreich. 

b.  Der  Srand  d.  H. Schilds  aufgeworfen  od.  verdickt. 

38.  Gh.  cerealis  L.  23/4 — 4,/4/".  Länglich  elliptisch,  oben  mctallgrün  oder 
rotli,  mit  bräunlicher  Fhlr.wurzel,  3 Längsbinden  d.  H.schilds,  Naht  u.  eine  3spal- 
lige  Längsbinde  der  Flgdkn.  dunkler,  die  Seiten  des  punktirten  H.schilds  durch 
einen  breit  unterbrochenen  Eindruck  abgesetzt;  Flgdkn.  fein  u.  innerhalb  der 
dunklen  Längsbinden  gröber  punktirt.  Farbe  sehr  verschieden,  gewöhnlich  oben 
feuerroth,  mit  goldgrünen  Säumen  u.  Kernstreifen,  Binden  hell  veilchenblau,  un> 
'ten  grünlich  violett.  — Var.  Kupferfarbig,  mit  messinggelben  Säumen,  Binden 
verloschen  stahlblau,  Kernstreifen  wie  d.  Grundfarbe  Ch.  Megerlei  01.  — Häufig. 

39.  Gh.  mixta  Küst.  3— 41/,'".  Breit  elliptisch,  hoch  gewölbt,  dunkel  pur- 

Eurfarbig,  mit  grünlichem  Schimmer  u.  rölhlicher  Fhlr.wurzel ; S.rand  d.  H.schilds 
inten  durch  einen  tiefen  Eindruck  abgesetzt;  Flgdkn.  grob  punktirt,  mit  feinem 
Punkten  u.  verloschenen  Längsrippen.  — Oeslrcich,  Schlesien. 

40.  Gh.  relucens  Hosenh.  8'/,—  3"'.  Länglich  elliptisch,  oben  kupferfarbig, 
mit  rölhlicher  Fhlr.wurzol,  unten  metallisch  schwarzblau;  H.schild  spiegelglatt, 
die  Seiten  durch  einen  breiten,  tiefen  Eindruck  abgesetzt;  Flgdkn.  unregelmässig 
doppelstreifig,  mit  fast  spiegelglatten  Z. räumen.  — Tyrol. 

1 41.  Ch.  politä  L.  21/, — 33/4'".  Länglich  elliptisch,  goldgrün,  mit  rothgelber 
Fhlr.wurzel  u.  braunrothen  , metallisch  schimmernden  Flgdkn.;  S.rand  des  punk- 
tirten H.schilds  vorn  bogig  erweitert,  hinten  durch  einen  tiefen  Eindruck  abge- 
setzt; Flgdkn.  grob  punktirt;  Z. räume  mit  einzelnen,  feinen  Pünktchen.  — Nir- 
gends selten. 

11.  Krpr.  elliptisch,  mässig  gewölbt,  seitlich  etwas  zs  gedrückt ; Fhlr.  kurz, 
mit  derber,  schnür f.  Keule ; H schild  deutlich  gewölbt,  spiegelglatt  \ S.rand 
wulstig,  durch  einen  liefen,  hinten  stärker  vertieften  Eindruck  abgesetzt ; 
Flgdkn.  fein  genarbt,  glänzend,  regelmässig  punktstreifig ; Punkte  grob 
n.  tief ; Z.räume  fein  u.  zerstreut  punktirt  od.  glatt. 

42.  Ch.  lamina  F.  3 — 3*/j'"-  Elliptisch,  an  den  Enden  stark  verschmälert, 
glänzend  olivengrün,  mit  rölhlicher  Fhlr.wurzel,  die  S.eindrückc  d.  H.schilds  hinten 
vertieft;  Z.räume  d.  Flgdkn.  gleichbreit,  fein  u.  zerstreut  punktirt.  — Nicht  häufig. 

J.  Krpr.  schmal  elliptisch,  selten  hinterwärts  etwas  bauchig  erweitert,  flach 
geicälbt,  Sfters  seitlich  etwas  zs.gedräckt ; Fhlr.  kurz,  schlank  mit  mässig 
verdickter  Keule  j H.schild  kurz,  ziemlich  gleichbreit , jede  Flgdke.  mit 
.5  Doppelreihen  grober  Punkte , von  denen  die  He  h.  d.  31.  einfach  wird 
u.  d.  Spitze  in  einer  scharf  eingegrabenen  Linie  endet,  ausserdem  noch 
fein  siebartig  punktirt. 

a.  Der  S.rand  d.  H.schilds  nur  vor  den  H. ecken  abgesetzt. 

43.  Gh.  fucata  F.  2‘/i— 3"'.  Schmal  elliptisch,  messingfarbig,  blau  oder 
schwärzlich  erzfarben,  mit  bräunlicher  Fhlr.wurzel;  H.schild  vorn  verschwindend 
punktirt;  Flgdkn.  sehr  fein  zerstreut  punktirt,  mit  groben,  aus  eingedrückte!) 
Grübchen  bestehenden  Doppelreihen.  — Nicht  häufig. 

44.  Gh.  quadrigemina  Suflr.  2'/, — 3'".  Schmal  elliptisch,  glänzend  messing- 
farbig, grün  od.  blau;  H.schild  überall  fein-,  Flgdkn.  deutlich  u.  ziemlich  dicht 
punktirt,  mit  groben  aus  Grübchen  bestehenden  Doppelreihen.  — Glatz,  Elberfeld. 
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45.  Ch.  duplicata  SufTr.  2'/,— 3"'.  Schmal  elliptisch,  flach  gewölbt,  oben 
hell  kupferfarbig,  mit  röthlicher  Fhlr.wurzel,  U.seite  u.'  Beine  erzgrün;  H.scliild 
fein,  die  Flgdkn.  dicht  punktirt,  mit  gröberen  Punktreihen.  — In  M.-  u.  Süd- 
deutsch!., selten. 

-46.  Cb.  gemiDäta  Pz.  2*/4 — 3 Elliptisch,  höher  gewölbt,  blau;  H.schild 
überall  fein  punktirt;  Flgdkn.  fein  u.  dicht  punktirt,  mit  groben,  aus  dicht  ge- 
drängten Grübchen  bestehenden  Doppelreihen.,  Yariirt  dunkelgrün  u.  purpurvio- ' 
lett.  — Ueberall,  besonders  im  Frühjahr  unter  Steinen. 

47.  Cb.  didymata  Scriba.  2*/4— 3'".  Kurz  u.  breit  elliptisch,  höher  gewölbt, 
blau,  mit  gelbbrauner  Khlr.wurzel;  S.rand  .des  fein  punktirteu  H. Schilds  hinten 
durch  ein  Fältelten  abgesetzt;  Flgdkn.  fein,  zerstreut  punktirt,  mit  gröberen  Dop- 
pelreihen. — Odenbach. 

b.  Der  Sr  und  d.  H.schilds  seiner  ganzen  Länge  nach  abgesetzt. 

48.  Ch.  salviae  Germ.  31/,— 4'".  Eif,  breit  u.  hoch  gewölbt,  veilchenblau 
od.  erzfarbig,  fein  genarbt  u.  dicht  siebartig  punktirt;  Flgdkn.  mit  gröberen  Dop- 
pelreihen. — Oestreich,  Kärnthcn,  Istrien. 

K.  Umriss  länglich  elliptisch , hinterwärts  zuweilen  etwas  verbreitert  Körper 
flach  gewölbt , mitunter  hinten  etwas  bucklig ; Fhlr.  schlank  u.  dünn , mit 
schlanker , öfters  kaum  abgesetzter  Keule ; H.schild  sehr  kur*t  schräg 
nach  vorn  abfallend , mit  meist  deutlich  abgesetztem  Rande. ; Flgdkn. 
gegen  d.  H.schild  eckig  abgesetzt , zerstreut,  manchmal  runzlig  punktirt ; 
Farbe  metallisch  grün,  blau,  goldig.  (Oreina  Cheor.) 
a.  Tstr.  abgestutzt,  kegelf.  od.  gleichbreil.'.  :i  ■ *.i  - m • ■ . . . 

a.  S.rand  d.  H Schilds  abgesetzt ; Flgdkn.  zerstreut  punktirt. 

49.  Cb.  lusco-aenea  Schummcl.  3— 3%'".  Eif.,  hinten  bucklig,  gleichmässig 
zestreut  punktirt,  trüb  erzfarbig,  mit  einer  dunhlern  verwnschenen  Längsbinde 
hinter  d.  Schulterbeule;  H.schild  vor  d.  M.  rundlich  erweitert,  der  S.rand  massig 
aber  breit  abgesetzt,  — Riesengebirg. 

50.  Ch.  speciosissima  Scop.  3— 4'".  Fast  eif.,  hinten  schwach  bucklig, 
blau  od.  grün,  die  Naht  u.  eine  Lfingsbindc  auf  jeder  Flgdke.  dunkler;  H.schild 
nach  vorn  verschmälert;  S.rand  hinten  stark  abgesetzt;  Flgdkn.  fein  u.  dicht 
zerstreut  punktirt.  — M.-  u.  S.deutschl. 

51.  Ch.  elongata  Suffr.  2 — V/^".  Länglich,  hinten  etwas  bucklig,  dicht  u. 
grob  punktirt,  blau,  grün  od.  erzfarbig,  mit  dunkler  Naht,  die  fast  geraden  S.- 
ränder  d.  H.schilds  hinten  deutlich  abgesetzt.  — In  den  deutschen  Alpen. 

52.  Ch.  monticola  Duft.  3a/s — 3“'.  Kurz  eif.,  hinten  etwas  bucklig  u.  er- 
weitert, dicht  u.  massig  stark  punktirt,  blau,  grün  od.  bronzefarbig:  H.schild  vorn 
etwas  verschmälert  u.  stark  abwärts  gekrümmt,  der  S.rand  deutlich  abgesetzt.  — 
Oestreich,  Tyrol. 

ß.  S.rand  d.  H.schilds  abgeselzt ; Flgdkn»  nadelrissig  runzlig  punktirt. 

53.  Ch.  cacaliae  Sehrank.  4— 41/,'".  Länglich,  flach  gewölbt,  metallisch 
blau  oder,  grün,  Naht  u.  eine  schlecht  begrenzte  Längsbinde  auf  jeder  Flgdke. 
dunkler;  S.rand  des  vorn  etwas  verbreiterten  H.schilds  verdickt  u.  hint.  d.  Milte 
ausgeschweift;  Kopf  u.  H.schild  grob-,  Flgdkn.  nadelrissig,  runzlig  punktirt.  — 
In  S.deutschl.,  nördlich  bis  nach  Thüringen. 

54.  Oh.  senecionis  Schümm.  4 — 4,/,'//.  Länglich,  fläch  gewölbt,  glänzend, 
metallisch  blaugrün;  S.rand  des  vorn  etwas  verbreiterten  H.schilds  wenig  ver- 
dickt u.  hinter  det*  Mitte  ausgeschweift;  Kopf  u.  H.schild  grob-,  Flgdkn.  nadel- 
rissig  punktirt.  — Schlesien. 

55.  Ch.  tristis  F.  3*/,— 4 Länglich,  flach  gewölbt,  hinten  etwas  er- 
weitert, blau  od.  grünlich;  S.rand  d.  vorn  etwas  erweiterten,  schmalen  H.schilds 
schwach  verdickt,  hinter  d.  M.  ausgeschweift;  Kopf  u.  H.schild  grob-,  die  matten 
Flgdkn.  sehr  fein  nadclrissig  punktirt.  — Oestreich,  Tyrol. 

y.  S.rand  des  H.schilds  nicht  abgesetzt. 

56.  Oh.  alcyonea  Suffr.  81/,— -4'".  Länglich-eif. , flach  gewölbt,  metallisch 
blau  od.  grün,  mit  erzfarbiger  od.  blauer  Naht  u.  häufig  einer  dunkleren  Längs- 
binde auf  jeder  Flgdke.;  H.schild  an  d.  S.  gerundet,  in  d.  M.  fein,  sonst  wie  d. 
Flgdkn.  dichter  u.  stärker  punktirt.  — Kärnthen  , Tyrol.  vd»  - 
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» b.  Tatr.  vorn  verbreilert. 

a.  S.rand  des  H.schilds  nicht  od.  nur  hinten  ab  gesetzt. 

57.  Ch.  Peirolerii  Bassi.  4"\  Langgestreckt,  flach  gewölbt,  schwarz,  H. Schild, 
Flgdkn.  und  Spitze  des  H.leibs  ziegelrolh ; II. schild  grob , Flgdkn.  grobrunzlig 
punktirC,  mit  glatten  Z. räumen.  — Ocstreich,  Steiermark,  Tyrol. 

58.  Ch.  nivalis  Heer.  '31/, — 4%"'.  Länglich,  hochgewölbt,  goldgrün;  H. schild 
vor  den  H.ecken  seicht  eingedrückt,  u.  wie  der  Kopf  fein  punktirt;  Flgdkn.  fein 
uadclrissig,  mit  fein  genarbten  Z. räumen.  — Oestreich.-,  Kärnthncr-,  Tyroler  Alpen. 

59.  Ch.  gloriosa  F.  4—4 Länglich,  hochgowölbt,  seitlich  stark  zs. ge- 
drückt, u.  hinten  ein  wenig  erweitert,  goldgrün,  Naht  u.  eine  abgekürzte,  schmale 
Längsbinde  jederseils  blau;  II. schild  hinterwärts  mit  abgesetztem  S.rande  u.  scharf 
eingeschnittener  M.linie;  Flgdkn.  dicht  u.  grob  pnnktirt.  — Oestreich,  sehr  selten. 

60.  Ch.  Vittigera  Suffr.  33/4  — 4 Va'".  Länglich,  gleichbreit,  flach  gewölbt, 
blau  od.  grün,  Naht  u.  eine  abgekürzte,  schmale  Längshindc  jederseils  dunkler; 
H schild  hinten  mit  kurz  abgesetztem  S.rande;  Flgdkn.  massig,  aber  dicht  punk- 
tirt,  mit  fc*ingenarblen,  nadelrissigen  Z. räumen.  — In  den  deutschen  Alpen. 

61.  Ch.  pretiosa  Suffr.  4*/a — 5'/,"'.  Länglich,  flach  gewölbt,  blau  od.  grün 
mit  gelblicher  Fhlr.wurzel,  Nahtu.  eine  abgekürzte  Längsbinde  jederseils  dunkler ; 
H. schild  nach  vorn  etwas  verschmälert,  hinten  mit  kurz  abgesetztem  S.rande; 
O.seite  grob  pnnktirt.  — Deutsche  Alpen. 

68.  Ch.  SQperba  Oliv.  Langgestreckt,  hinten  etwas  erweitert, 

flach  gewölbt,  feuerroth  mit  gelber  Fhlr.wurzel,  Naht  u.  eine  Längsbindc  jeder- 
seits  goldgrün  ; II. schild  nach  vorn  etwas  verbreitert,  fein  pnnktirt,  hinten  mit 
kurz  abgesetztem  S.rande;  Flgdkn.  massig  pnnktirt  mit  fein  genarbten  Z. räumen. 
— Ocstreich. 

63.  Ch.  Üturata  Scop.  4— 4 Eif.,  hinten  etwas  bucklig  gewölbt,  me- 
tallisch blau  od.  grün  mit  gelber  Fhlr.wurzel,  Flgdkn.  grün,  jede  mit  8,  hinten 
zs.stossenden,  blauen  Längsbinden  ; S.rand  d.  Il.scbilds  hinten  durch  einen  schwa- 
chen Eindruck  abgesetzt;  O.scilo  massig  puuktirt.  — Kraincr  Alpen. 

64.  Ch.  speciosa  Pa.  4 — 4/V".  Eif.,  flach  gewölbt,  metallisch  blau  oder 
grün  mit  gelblicher  Fhlr.wurzel,  Naht  u.  eine  Längsbinde  auf  jeder  Flgdke.  dunk- 
ler; H.schild  vor  den  H.ecken  breit  u.  seicht  niedergedrückt;  O.seite  grob  putik- 
tirt.  — Schlesien,  Thüringen. 

65.  Ch.  pnnctatissima  Suffr.  4'/,—  5'".  Eif.,  breit  u.  flach  gewölbt,  blau 
mit  röthlicher  Fhlr.wurzel;  H.schild  vor  den  H.ecken  mit  einem  grob  runzlig 
punktirten  Eindruck;  O.seite  dicht  u.  grob  pnnktirt.  — 0. Schlesien,  Tyrol. 

66.  Ch.  vennsta  Suffr.  4— 5'/,'".  Länglich— eif. ,'  flach  gewölbt,  schwarz, 

blau  od.  grünlich  mit  gelbrolher  Fhlr.wurzel ; H.schild  vor  d.  H.ecken  mit  einem 
kurzen,  deutlichen  Eindrücke;  Flgdkn.  grob  punktirt  (£j)  od.  nadelrissig  (9).  — 
In  den  Hochalpen. 

ß.  S.rand  des  H.schilds  breit  abgesetzt. 

67.  Ch.  melanocephala  Duft.  4/".  Länglich-eif.,  hinten  etwas  bucklig  ge- 
wölbt, schwarz,  H.schild  u.  Flgdkn.  ziegelroth;  S.rand  des  11  Schilds  breit  abge- 
setzt; FJgdkn.  nndelrissig,  an  a.  S.  runzlig  punktirt.  — Oestreich. 

68.  Ch.  aarulenta  Suffr.  4 — 51/,'".  Eif.,  breit  u.  flach  gewölbt,  blau  od. 
goldgriin  mit  gelbröthlichcr  Fhlr.wurzel;  S.rand  des  H.schilds  breit  abgeselzt; 
Flgdkn.  grob  runzlig  punktirt,  mit  fein  u.  einzeln  punktirten  Z.räumon.  — Oest- 
reich, Kärnthen. 

69.  Ch.  ibtricata  Germ.  3a/j  — 5"'.  Länglich-eif.,  hochgewölbt  u.  seitlich 
etwas  zs.gedrückt,  blau  mit  gelbröthlicher  Fhlr.wurzel;  S.rand  des  H.schilds  breit 
u.  seicht  abgesetzt;  F'lgdkn.  tief  u.  zs. hängend  gerunzelt,  mit  fein  u.  sparsam 
punktirten  Z. räumen.  — Sachsen,  Schlesien,  Oestreich  u.  Tyrol. 

70.  Ch.  rugulosa  Suffr.  4%  — 4s/4'".  Länglich-eif.,  hochgewolbt,  seitlich 

zs.gedrückt,  dunkelblau  od.  blaugrün,  mit  gelber  Fhlr.wurzel;  S.rand  des  nach 
vorn  verbreiterten  H.schilds  tief  runzlig  punktirt,  hinten  breit  abgesetzt;  Flgdkn. 
grob  runzlig  punktirt.  — Lausitz. 

71.  Ch.  loctaosa  Oliv.  43/4 — 51/*'".  Länglich-eif.,  hochgewölbt,  seitlich 
zs.gedrückt,  blau  mit  gelber  Fhlr.wurzel;  S.rand  des  vorn  verschmälerten  H.schilds 
durch  einen  tief  runzlig  punktirten  Längscindrnck  breitabgesetzt  u.  aufgeworfen; 
Flgdkn.  massig,  an  der  Wurzel  nadelrissig  punktirt.  — Oestreich,  Tyrol. 
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L.  Umriss,  cif.  mit  buckliq  gewölbten , geq.  d.  H.schild  deutlich  ab- 

gesetzten , hinten  steil  abfallenden  , dicht  u.  gleichmässig  punk- 
tirten  Flgdkn.;  Fhlr.  kurz  mit  derber  Keule , fast  schnür f; 
S.rand  des  H.schilds  durch  einen  tiefen , vorn  einwärts  geboge- 
nen Eindruck  breit  u.  flach  abgesetzt. 

72.  Ch.  ahena  Germ.  3'/,"'.  Eif.,  dunkel  erzgrün  init  brauner  Fhlr.wurzel, 
d.  S.eindruck  des  H.schilds  gleichmässig,  das  M.feld  des  letzteren  schwacher,  die 
Flgdkn.  stärker  punktirt.  — Steiermark  u.  Oeslreich. 

73.  Oh.  islandica  Germ.  3 — 3*/,'".  Eif.,  broncefarbig  mit  bräunlicher  Fhlr. - 
Wurzel;  S.eindruck  des  H.schilds  vorn  verloschen;  O.scite  gleichmässig  dicht  u. 
derb  punktirt.  — Oestreich,  Sachsen,  Schlesien. 

M.  Umnss  cif.,  Krpr.  kurz,  dick , vom  mit  schräger  Flache  abfal- 

lend; Fhlr.  ziemlich  lang , oberwärts  deutlich  zs. gedrückt , mit 
undeutlicher  Keule;  H.schild  kurz,  flach , vorn  schräg  abfallend, 
mit  den  vör springenden  V.ecken  den  Kopf  umschlicssend,  S.rand 
m.  od.  w.  deutlich  abgesetzt;  Flgdkn.  breiter  als  das  H.schild, 
hinterwärts  erweitert  u.  bucklig  gewölbt,  unregelmässig  punktirt, 
metallisch  glänzend. 

74.  Ch.  asclepiadis  liüst.  3—4'".  Breil-cif.,  hoch  bucklig  gewölbt,  schwarz- 
blau  mit  rölhlir.hgelber  Fhlr.wurzel  u.  purpurvioiellcn  Flgdkn.;  O.seilc  fein  punk- 
tirt. — In  den  Alpen,  auch  bei  Erlangen  u.  in  Sachsen;  selten. 

N.  Umrtss  verke.hrt-eif. ; Krpr.  mit  flachem  H. Schilde  u.  hinterwärts 

bucklig  ansteigenden  V.riicken;  Tstr.  kurz  u.  dünn,  das  Endgld. 
der  vorderen  Jcurz,  eif.  zugespitzt;  Fhlr.  kurz  u.  gedrungen  'mit 
dick  auf  getriebener,  schnür f.  Keule;  H.schild  breiter  als  lang, 

'■  vom  scliräg  abfallend;  Flgdkn.  geg.  d.  H.schild  stark  abgesetzt , 
hinterwärts  noch  stärker  erweitert  u.  buckelig , längs  dem  qan- 
zen  A.rande  mit  einer  breiten,  stumpfen,  nicht  punktirten  Kielr 
\ linie  umzogen,  innerhalb  dieser  Linie  regellos,  meist  dicht  u. 
stark  ptmktzrt;  Beine  kurz  u.  stark , die  Schienen  längs  der 
ganzen  A.fläche  rinnenf.  ausgehöhlt.  (Lina  Redt.) 

1.  S.rand  des  H.schilds  nicht  abgesetzt. 

75.  Ch.  aenea  L.  2% — 4"'.  Metallisch  blau  od.  grün,  selten  schwarz , die 
Fhlr.wurzel  u.  der  Saum  der  II. leibsspitze  röthlichgclb;  H.schild  auf  der  Scheibe 
fein  u.  zerstreut,  an  d.  S.  gröber  u.  tiefer  punktirt.  — Häufig. 

11.  S.rand  des  H.schilds  abgesetzt  u.  wnlstf. 

1.  H.schild  in  d.  M.  dunkel , beiderseits  roth  od.  gelb  gefärbt. 

’ 76.  Ch.  collaris  L.  2% — 27/".  Schwarzblau,  der  stark  aufgeworfene,  mit 
einem  schwarzen  Punkte  gezeichnete  S.rand  des  H.schilds,  die  Fhlr.wurzel,  der 
H.rand  des  H.lcibs,  u.  öfters  auch  die  Beine  gelb ; Flgdkn.  grob  punktirt.  — Selten. 

77.  Ch.  alpina  Zetlcrst.  2'/, — 31//".  Wie  die  Vorige,  die  Beine  aber  stets 
gelb,  die  Flgdkn.  weit  feiner  u.  dichter  punktirt,  dazwischen  gröber  genarbt  u. 
weniger  glänzend.  — Preussen. 

78.  Ch.  20-pnnctata  Scop.  3%  — 3%'".  Erzgrün,  der  massig  nbgesetzte 

S.rand  des  H.schilds,  die  Fhlr.wurzel,  die  fl.ränder  der  B.ringe,  die  Schenkel  u. 
V.schienen,  sowie  die  Flgdkn.  strohgelb,  letztere  mit  20  erzgrünen  Flecken.  — 
Nicht  häufig.  , 

2.  H schild  ganz  dunkel  gefärbt.  I 

a.  Flgdkn.  dunkel  od.  hell  mit  dunklen  Querbinden. 

79.  Ch.  CUprea  F.  27,-4 '//".  Grünlich  erzfarben,  Flgdkn.  metallisch  pur- 
purhraun,  mitunter  veilchenblau,  od.  gleichfarbig,  Fhlr.wurzel  u.  der  Saum  des 
ll.leihs  rolhbrnuu;  H.schild  mit  bseit  abgesetztein  S.rand  u.  scharf  cingeschnittener 
M. linie.  — Nicht  selten. 

80.  Ch.  lapponica  L.  3 — 37/".  Blauschwarz  od.  blaugrün,  mit  unten  gelb 

geringelten  Fhlrn.;  S.rand  des  H.schilds  inässig  abgesetzt;  Flgdkn.  gleichfarbig, 
od.  rölhlichgelb  mit  3 unregelmässigen , blaugrtincn  Querbinden.  — Mehr  in  N.-> 
deutschland.  srtt  r . , //. j - C: 
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b.  Flui! kn . geibroth. 

I 8t.  Gh.  popnil  L.  4*/,— 6‘".  Schwarzblan,  Flgdkn.  ziegelroth  mH  schwarzer 
Spitze;  S.rand  des  H.schilds  hinterwärts  abgerundet,  schwach  abgesetzt  u.  grob 
punktirt.  — Gemein. 

t 8*.  Ch.  tremnlae  F.  3 '/,  — 4*/,"'.  Erzgrtin  , mit  ziegclrothen  Flgdkn.; 

S.rand  des  H.schilds  hinterwärts  abgerundet,  stark  abgesetzt  u.  grob  punktirt.  — 
Seltener. 

t 83.  Ch.  lOBgiCOlliS  Suftr.  31/,— 4 Blaugrün  mit  ziegelrolheo  Flgdkn.; 
S.rand  des  H.schiTds  hinterwärts  ausgeschweift  mit  vorspriogenden  H ecken,  stark 
abgesetzt  u.  grob  punktirt.  — Häufig. 

O.  Umriss  elliptisch  od.  etwas  verkehrt  eif.;  Krpr.  mHssig  gewölbt , 
seitlich  etwas  zs.gedrückt;  Endgld.  der  Ktstr.  keaelf.,  mit  kurz 
abgestutzter  Spitze ; A.seite  d.Okfr.  breit  u.  seicht  eingedrückt; 
Fhlr.  schlank,  mit  wenig  verdickter,  nur  schwach  zs.gedrückter 
Keule;  H. schild  vorn  grade  abgeschnitten;  Flgdkn.'  dicht  ver- 
worren punktirt;  Schienen  geschweift,  am  unteren  Ende  stark 
nach  innen  erweitert. , auf  der  A.tliirhe  flach  u.  von  d.  M.  ab- 

/ wärts  seicht  ausgerinnt ; am  unteren  Ende  vertief t sich  die 
Rinne,  u.  durchschneidet  die  Qiierfläehp.  bis  zu  dem  kappenf.  sie 
umziehenden  Rande  der  H. fläche . wodurch  eine  nach  aussen 
offene  Höhlung  zur  Aufnahme  des  lten  Fussglds.  gebildet  wird. 
(Entomoscelis ' Redt.) 

•444.  Ch.  ädotlidis  F.  31/,— 47,"'.  Länglich  elliptisch,  oben  hell  gclbroth, 
eine  M. binde  u.  i Seitenpunktc  auf  d.  IJ, schild,  3 abgekürzte  Längsbinden  auf  d. 
Flgdkn.  u.  die  U.seite  schwarz;  0. seile  dicht  u,  ziemlich  stark  punktirt.  — In 
M.-  u.  S.deutschland. 

85.  Ch.  dorsalis  F.  3'/t— 4‘".  Länglich  verkehrt  cif.,  oben  heil  geibroth, 
eine  M. binde  u.  3 Seitenpunkte  auf  dem  H.schild,  eine  abgekürzte  Nabibinde  auf 
den  Flgdkn.  u.  die  U.seite  schwarz;  O.seite  massig  dicht  u.  fein  punktirt.  — 
Oestreich. 

P.  Umriss  elliptisch , selten  hinterwärts  etwas  erweitert ; Krpr. 

mässig  gewölbt,  an  d.  S.  etwas  zs.gedrückt;  Endgld.  der  Tstr. 
erweitert , an  d.  Sp.  abgestutzt ; Fhlr.  kurz  mit  zs.gedrückter, 
zuweilen  schwach  gesägter  Keule;  H.schild  kurz  u.  breit,  vom 
grade  abge stutzt,  od.  wenig  ausgerandet.  am  Rande  meist  grob 
punktirt:  Flgdkn.  punktstreifig,  die  Z. räume  meist  feiner  punk- 
tirt; Beine  kurz  u.  dick:  Schenkel  stark  verdickt;  Schienen  ge- 
schweift, nach  unten  verbreitert,  eine  Kante  der  A.fUichc  erwei- 
tert, u.  dadurch  letztere  bei  den  V.schienen  schräg  nach  vorn, 
bei  den  M.-  u.  H.schienen  schräg  nach  hinten  geschoben,  unten 
wie  bei  der  vorig.  Gruppe  rinnenf.  ausgehÖhU,  u.  die  erweiterte 
Kante  dicht  vor  dem  unteren  Ende  in  einen  lang  bewimperten 
Bogen  ausgeschnitten , wodurch  über  letzterem  ein  spornartig 
vorspringender  Zahn  gebildet  wird;  jede  Fussklaue  unten  mit 
einem  breiten,  stumpfen,  zuweilen  blos  höckerartigen  Zahne. 
(Gonioctena  Chevr.) 

a.  Krpr.  breit  u.  flach  getcülbt ; Z. räume  breit  u.  flach , dicht  ptuik- 
tirt;  alte  Schienen  gespornt. 

v 86.  Ch.  rnflpes  Dcg.  S1^ — 3%'".  Breil  elliptisch,  flach  gewölbt,  oben  gelb- 
rolh.  der  Scheitel,  3 Flecken  am  H.rande  des  H.schilds,  das  Schildchen  u.  3 
Flecken  auf  jeder  Flgdke. , sowie  d.  U.seite  schwarz,  Beine  rolh;  Flgdkn.  fein 
u.  dicht  punktirt,  mit  gröberen,  deutlich  hcrvortrclenden  Punktslreifen.  — Häufig. 

i 87.  Ch.  viminalis  L.  **/, — Breit  elliptisch,  flach  gewölbt,  schwarz, 
Fhlr. wnrzel  u.  H.rnnd  des  Bauchs  gelbroth , H.schild  u.  Flgdkn.  ziegelroth,  oft 
schwarz  gefleckt  od.  ganz  schwarz;  Flgdkn.  dicht  u.  deutlich  punktirt,  mit  grö- 
beren, hinten  fast  verschwindenden  Tunktstreifen.  — Gemein. 

88.  Ch.  flaricornis  Suflr.  3 — 31/,'".  Fast  verkehrt  eif.,  sehr  breit  u.  flach 
gewölbt,  achwarz,  Fhlr.,  Schienen,  Flgdkn.  u.  der  H.anum  des  letzten  B.ringa 
ziegelroth  od.  braun;  Flgdkn.  dicht  u.  deutlich  punktirt,  mit  gröberen  Punkt- 
streifen. — Tyroi,  Thüringen. 

t 
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,89.  Gh.  triandrae  Suffr.  37,-8'".  Länglich  elliptisch,  höher  gewölbt, 
schwarz , Fhlr.wurzel , Schienen  und  H.saum  des  letzten  ß.rings , oft  auch  die 
stumpfen  V.ecken  des  H.schilds,  sowie  d.  Flgdkn.  ziegelroth;  letztere  oft  schwarz 
gefleckt  od.  ganz  schwarz , sehr  fein  punktirl  mit  gröberen  Funktstreifcn.  — 
Nicht  seilen. 

90.  Ch.  affinis  Schönh.  2'/,— 3"'.  Länglich  elliptisch,  flach  gewölbt,  schwarz, 
Fhlr.wurzel,  Schienen,  H.saum  des  letzten  B. rings,  zuweilen  auch  die  spitzen 
V.ecken  des  nach  vorn  verschmälerten  H.schilds,  sowio  die  Flgdkn.  ziegelroth, 
letztere  mit  schwarzen  Flecken  od.  ganz  schwarz,  punktslreißg  mit  narbigen 
Zjräumen.  — Auf  den  Alpen. 

91.  Ch.  niVOSa  Heer.  2 — 2'/,"',  Länglich  elliptisch,  sehr  flach  gewölbt, 
schwarz,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  H.saum  des  letzten  B rings  ziegelroth,  H. schild 
u.  Flgdkn.  ziegelroth,  oft  schwarz  gefleckt  od.  schwarz,  jenes  fast  gleichbreit 
mit  etwas  zugespitzlen  V.ecken,  diese  derb  punklstreifig,  mit  narbigen,  fein  punk- 
tirten  Z. raumen.  — Kärnthen. 

b.  Krpr.  buckelig  eif. ; Z räume  flach  od.  wenig  gewölbt,  dicht  punk- 
tirt,  alle  Schienen , die  vorderen  aber  wenig  merkbar,  gespornt. 

/ 92.  Gh.  6-ponctata  Pz.  2%  — 3'".  Eif.,  hochgewölbt,  schwarz,  Fhlr.wurzel, 
Schienen  u.  Fösse,  H. schild  u.  Flgdkn.  roth,  jenes  mit  2,  diese  mit  7 schwarzen 
Punkten,  dabei  punktslreiflg,  mit  narbigen  Z. räumen.  — Ocstreich,  Schlesien. 

i 93.  Gh.  litura  F.  iy3  — 2'/,"'.  Eif.,  hochgcwölbl,  O.seite  u.  Beine  röthlich- 
gelb,  ein  2lappiger  Stirnfleck,  eine  Längsbinde  auf  jeder  Flgdke.  u.  die  U. Seite 
schwarz;  Flgdkn.  grob  punktstreifig,  mit  glänzenden,  fein  punktirten  Z. räumen. 
Oft  ist  der  ganze  Käfer  einfarbig  hellgelb,  od.  nur  die  Naht  verloschen  schwarz- 
braun.  — Häufig. 

c.  Krpr.  walzenf. ; Z. ruume  glatt  od.  punktirl',  V.schienen  ohne  Sporn. 

94.  Ch.  aegrotä  F.  21/,—  31/,'".  Länglich,  flach  walzenf.,  knochengelb  mit 
schwarz  gesäumten  Flgdkn.,  oben  u.  unten  auf  mancherlei  Art  srhwar/.fleckig; 
Flgdkn.  mit  unregelmässigen  Doppelstreifen  gereihter  Punkte  u.  fein  punktirten 
Z. räumen.  — Heidelberg. 

95.  Ch.  5-punctata  F.  2V,— 3'".  Länglich,  ziemlich  schlank,  fast  gleichbreit, 
flach  gewölbt,  knochengelb  od.  schwarzbunt  od.  schwarz;  Flgdkn.  grob  punkt- 
streifig, mit  einzeln  u.  fein  punktirten  Z. räumen;  H. schönen  schwächer  als  die 
M. schienen  gespornt;  Nahlecken  d.  Flgdkn.  bei  den  $ »n  eine  kurze  Spitze  aus- 
gezogen, bei  den  9 rechteckig,  letzter  B.ring  d.  $ w»t  eiuem  seichten  Längsein- 
druck, bei  den  Q einfach.  — Nicht  selten. 

96.  Gh.  pallida  L.  2 y, — 3"'.  Eif.,  hochgewölbt,  röthlichgclb  od.  schwarz- 
bunt od.  schwarz;  Flgdkn.  grob  punktslreiflg,  mit  einzeln  und  fein  punktirten 
Z. räumen;  M.-  u.  II. schienen  gleichlang  gespornt;  Nahlecke  der  Flgdkn.  b.  b.  G. 
in  eine  deutliche  Spitze  vorgezogen;  letzter  B.ring  b.  b.  G.  einfach.  — M.- 
deutschiand. 

Q.  Umriss  schmal  elliptisch , Krpr.  gewölbt , seitlich  zs. gedrückt; 
Endgld.  der  K.tstr.  zugespitzt;  Fhlr.  kurz  u.  derb , vom  €ten 
Gide,  an  keulenf das  Ste  Gld.  das  grösste , das  5te  das  kleinste , 
!>•*  /*?>  um  das  Endgld.  nach  oben  hin  zs. gedrückt;  H. schild  u.  Flgdkn. 

fein  gerandet , letztere  regellos  u.  ziemlich  dicht  punktirt ; Beine 
lpirz  u.  derb;  Schienen  aussen  Vdngsvinnig , die  eine  Kante  am 
unteren  Ende  in  einen  3eckigen  Zahn  erweitert , der  am  deut- 
lichsten an  den  H. schienen  hervortritt;  Klauen  einfach.  ( Gastro - 
physa  Chevr.) 

* 97.  Gh.  polygoni  L.  1%— 2%"#.  Schmal  elliptisch,  blnugrün,  Fhlr.wurzel, 
H. schild,  Schenkel,  Schienen  u.  Spitze  des  H.leihs  roth.  — Häufig. 

/.  98.  Ch.  raphani  F.  2— 21/,'".  Schmal  elliptisch,  goldgrün,  Fhlr.keule  und 
Mundthcile  schwärzlich;  Hecken  des  H.schilds  stumpf  abgerundet.  — Selten. 

R.  Umriss  fast  kreis f. , hinterwärts  etwas  in  die  Länge  gezogen , 
Krpr.  sehr  flach  gewölbt;  Endgld.  der  K.tstr.  kegelf.  zugespitztt , 
kurz  abgestutzt ; Fhlr.  kurz  u.  dick , die  Gldr.  vom  2ten  bis  zum 
6ten  wenig  verschieden , die  Keule  vom  Uten  anfangend , das 
Endgld.  leurz  u.  breit  zs. gedrückt;  U. schild  u.  Flgdkn.  fein  ge- 
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r andet , letztere  ausserdem  mit  einer  seichten  Furche  umzogen. , 
durch  welche  ein  breiter , mit  einer  vereinzelten  Punktreike  he- 
zeichneter  Randgiirtel  abgesetzt  wird ; Punktirung  regellos ; 
Beine  dünn  u.  schlank , Schienen  wenig  gebogen , aussen  fl-ach 
u.  nur  am  U.rande  kurz  gerinnt . ( Plagioaera  Chevr.) 

'99.  Ch.  armoraciae  L.  t '/i  — 2 Fast  kreisf.,  sehr  flach  gewölbt,  schwarz, 
Fhlr. Wurzel  rolhhraun,  0. seile  metallisch  blau,  grün,  violett  od.  kupferfarbig,  mit 
regellos  punktiiten,  an  der  Schulterbeule  faltig  gefurchten  Flgdkn.  — Häufig  auf 
Weiden. 

S.  Umriss  kreisf.  od.  kurz  eif.}  Krpr.  höher  od.  flacher  gewölbt; 
Endgld.  d.  K.tstr.  lang,  eif. ; Fhlr.  kurz  u.  derb , mit  fast  gleich- 
langen, unteren  Gldrn.  u.  ögldrgr walzenf.  Keule  ; U.schild  mit 
gradlinig  convergirenden  S.randern  u.  wie  die  Flgdkn.  fein 
gerundet,  letztere  punktstreifig ; Beine  kurz  u.  derb}  Schienen, 
deutlich  einwärts  gekrümmt , aussen  mit  einer  flachen , am  un- 
teren Ende  etwas  tieferen  Längsrinne}  Fasse  mit  kurzen , brei- 
ten Gldrn.  u.  einfachen  Klauen.  (. Phaedon  Meg.) 

a.  V. hüften  deutlich  durch  eine  der  Länge  nach  wulstig  erhöhte 

Fläche  getrennt. 

100.  Ch.  orbicolaris  SufiFr.  1 */s — 1 V,'".  Halbkugelf. , trüb  erzfarbig,  mit 
bräunlichen  Fhlrn.  u.  Füssen;  Kopf,  H. schild  u.  U.seite  grob  punktirt;  Flgdkn. 
punktstreifig,  mit  sparsam  u.  fein  punktirten  Z. räumen.  — Selten. 

101.  Ch.  carniolica  Germ.  l'/f — l*/4'".  Eif.«  hinten  zugespitzt,  glänzend, 
grünlich  erzfarben,  mit  schwärzlichen  Fhlrn.  u.  Füssen;  Kopf,  U.schild  o.  U.seite 
grob  punktirt;  Flgdkn.  grob  punktslreifig , die  Z.rüumc  mit  vereinzelten,  feinen 
Längsrunzcln.  — Krain,  Oeslreich,  Schlesien. 

b.  V.hüften  nur  durch  eine  schmale , wulstige  Längserhohung  getrennt. 

102.  Ch.  pyritosa  01.  1 '/, — 1 Eif.,  hochgewölbt,  trüb  erzfarbig,  mit 
bräunlichen  Fhlr. wurzeln  u.  Füssen;  H. schild  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  re- 
gelmässig punktslreifig,  mit  fein  querrunzligen  u.  punktirten  Z.räumcn,  der  äusserste 
Punktsti  eilen  in  vereinzelte  Tunkte  aufgelöst.  — M.-  u.  S.dcutschl. 

103.  Ch.  sabulicola  Suffr.  1 — 1 y4"'.  Eif.,  hochgewölbt,  erzfarbig,  mit 
Messing-  od.  Kupferglanz,  das  U.schild  fein  punktirt,  die  Flgdkn.  regelmässig, 

, auf  dem  Kücken  verschwindend  punktstreifig , mit  deutlich  punktirten  Z.räumeo, 
der  äusserste  Tunklstreif  nur  durch  wenige  vereinzelte  Punkte  angedeutet.  — 
M.-  u.  S.deutschl. 

c.  VJiüften  nur  durch  eine  schmale , in  d.  31.  gekielte  Längserhohung 

getrennt. 

'104.  Ch.  betolae  L.  1 V, — PU'"*  Länglich  eif.,  flach  gewölbt,  blan  oder 
blaugrün,  After  rolh ; 11. schild  gleichf.  punktirt;  Flgdkn.  puuktstreiflg , mit  deut- 
lich punktirten  Z.räumcn  u.  tiefem  Schultereindruck , der  äusserste  Streif  von  d. 
M.  ob  in  einzelne  Punkte  aufgelöst;  V.rand  der  M.brust  breit  u.  scharf  3eckig 
ausgeschnitten,  Querleiste  zw.  den  M.beinen  grade.  — An  Wassergraben  häufig. 

t 105.  Ch.  COChleariae  F.  I1/, — 1 Länglich  cif.,  flach  gewölbt,  blau  od. 
grün,  mit  bräunlichen  Fhlr. wurzeln  u.  Füssen;  II. schild  in  d.  M.  etwas  schwächer 
punktirt;  Flgdkn.  fein  punktslreifig,  mit  sehr  fein  gerunzelten  Z.räumcn  u.  schwa- 
chem Schultcreindruck , der  äusserste  Punktslreif  aus  vereinzelten  Punkten  be- 
stehend; V.rand  d.  M brnst  wie  bei  der  Vorigen,  die  Leiste  zw.  d.  M. hüften  in 

d.  M.  etwas  nach  vorn,  gebogen.  — Häufig,  besonders  auf  Meerreltig. 

106.  Ch.  grammica  Oft.  1 Länglich  eif.,  schwach  gewölbt,  dunkel 
erzgrün,  stark  glänzend,  mit  schmal  röthlichcm  Aftcrsaume,  Fhlr.,  Schienen  u. 
Füssc  schwärzlich;  H.schild  in  d.  M.  viel  feiner  punktirt;  Flgdkn.  punktstreifig, 
mit  sehr  fein  u.  einzeln  punktirten  Z. räumen  u.  schwachem  Schultcreindruck,  der 
äusserste  Streif  aus  vereinzelten,  grösseren  Punkten  bestehend;  V.rand  d.  M.brust 
rundlich  ausgeschnitten,  Leiste  zw.  den  M. hüften  etwas  nach  vorn  gebogen.  — 
Oeslreich,  Krain. 

107.  Ch.  salicina  Heer.  1% — 1 Eif.,  mässig  gewölbt,  dunkel  erzgrün ; 

H. achild  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  nunktstreifig,  mit  einzeln  aber  deutlich 
punktirten  Z.räumen  u.  schwachem  Schultereindruck , der  äusserste  Streif  aus 
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vereinzelten,  gröberen  Punkten  bestehend;  V.rand  d.  M brnsl  vorn  bogenf.  aus- 
geschnitten. u.  vor  diesem  Ausschnitt  noch  mit  einer  feinen,  etwas  nach  vorn 
gebogenen  Querleiste,  so  dass  zw.  beiden  eine  schmale,  vertiefte,  beiderseits  zu- 
gespilzlc  Querzelle  gebildet  wird.  — Tyrol. 

I 108.  Ch.  concinna  Sleph.  l'/4  — 1 Elf.,  hochgewWbt,  seitlich'  etwas 
zs.gcdrüekt,  glänzend  metallisch  grün  od.  blau;  H. schild  an  d.  S.  gröber  punktirt; 

Klgdkn.  punktstrcifig  mit  grob  n.  dicht  punktirlen  Z räumen  u.  schwachem  Seliul- 
tereindruck;  V.rand  d.  » brüst  in  einen  tiefen  Bogen  ausgeschnitten,  die  Quer- 
leiste zw.  d.  M. hüflcn  nach  vorn  gebogen,  den  V.rand  fast  berührend.  — Anf 
Triglochin  maritimem  an  d.  Ostsee  u.  an  Salzsletlcn  im  Binncnlande. 

T.  Umriss  gestreckt,  länglich  od.  länglich  eif.,  Krpr.  Hach  gewölbt, 
fast  4 eckig ; Endgld.  der  K.tstr.  Kurz,  schmal  eil'.-,  Flut • lang 
u.  dünn,  mit  fast  gleichen  unteren  Gldrv.  u.  ögidrgr..  langge- 
streckter Keule t II. schild  fach,  quer  4eckig;  Flgdkn.  flach, 
punktstreifig,  die.  Streifen  vor  d.  Sp.  u.  auf  d.  Ahälfte  ineinan- 
der gewirrt;  Jieine  ziemlich  lang,  kräftig.  Schienen  hinten  ein- 
wärts gekrümmt,  die  AJiante  abgerundet,  dicht  vor  d.  Sp.  mit 
einer  kurzen  Rinne ; Fussgldr.  sehr  ungleich,  das  Ute  sehr  kurz, 
das  He  beim  £ deutlich  , beim  Q kaum  breiter  als  das  2te; 

Klauen  unten  mit  einem  breiten  Zahne.  (Phratora  Chevr.) 

109.  Ch.  vnlgatissima  L.  2'/4— 2 Langgestreckt,  flach  gewölbt,  me- 
tallisch blaugrfui,  grünlich  od.  purpurviolett,  Fhlr  wurzel  u.  Il.leibsrand  rölhlich;  ' 

2les  u.  Stcs  Khtr.gld.  von  gleicher  Länge;  Flgdkn.  auf  d.  Rücken  fein  u.  etwas 

wellig  punklslrciflg , mit  einer  Längsrunzel  Imilcr  der  Schulterbeule.  — Auf 
Weiden  häufig 

110.  Ch.  tibialis  Suflr.  2'/4  — 2’/»'".  Langgestreckt,  flach  gewölbt,  grünlich 
od.  erzfarben ; Fhlr.  wurzel , Schienen,  Füsse  u.  II  leibsrand  röthlichgelb;  2Ies 
Fhlr.gld.  kürzer  als  das  Sie  ; Flgdkn.  auf  d.  Kücken  grob  u.  regelmässig  punkt- 
streifig.  — Scllrner. 

1 111.  Ch.  vitellinae  L.  1*/» — 21/,'".  Eben  so  breit  aber  deutlich  kürzor  al tJ  fs 

die  beiden  vorigen  Arten,  länglich  eil.,  flach  gewölbt,  bronzefarben  od.  grünlich,  ‘ 
Fhlr.wurzel  u.  Il.leibsrand  rölhlich ; 2tcs  Fhlr.gld.  kürzer  als  das  Sie;  Flgdkn. 
auf  dem  Kücken  groh  u.  regelmässig  punklstreilig.  — Sohr  häufig. 

, 112.  Ch.  atrOTireOS  Cornelius.  1 */a  — f */»"*.  Kurz,  länglich  leckig,  flach 
gewölbt,  metallisch  schwarzgrün  od.  schwarzblau,  Fhlr.wurzel  u.  Il.leibsrand 
rölhlich ; 2tes  Fhlr.gld.  kürzer  u.  dicker  als  das  Sic;  II. schild  vorn  stark  ver- 
breitert, mit  slumprw.  II. ecken;  F'lgdkn.  auf  dem  Kücken  fein  u.  regelmässig 
piinklslreifig , der  /.raum  am  Rande  mit  einer  Reihe  vereinzelter  Punkte.  — 

Elberfeld. 

IIS.  Ch.  laticollis  Suflr.  IV, — 2"'.  Ziemlich  lang  gestreckt,  flach  gewölbt, 
metallisch  grünlichblau  od.  grünlich,  Fhlr.wurzel  u.  H leibsrand  rölhlich;  glcs 
F'hlr.gld.  ein  wellig  kürzer  als  das  Sie;  II. schild  nach  vorn  stark  verbreitert,  mit 
spilzw.  II  ecken;  Flgdkn.  auf  dem  Kücken  regelmässig  punktslrrifig,  d.  Z raum 
am  Itando  mit  vereinzelten  Punkten.  — Selten. 

U.  Umriss  verkehrt  eif.  od.  gestreckt,  Krpr.  bei  jenen  gewölbt,  das 

Hschild  breiter  als  lang,  bei  diesen  dach  gedrückt,  fast  4eckig, 
das  Hschild  quadratisch ; Endgld.  der  K.tstr.  eif.,  vorn  zuge- 
spitzt; Fhlr.  milssig  lang,  kräftig,  mit  ögidrgr.,  gedrungener, 
schnürt.  Keule ; Flgdkn.  nur  ausnahmsweis  breiter  als  das 
H.schihl,  sehr  regelmässig  punktstreifig ; Beine  mässig  lang, 
derb;  VhUften  getrennt;  Schienen  an  der  Basis  etwas  einwärts 
gezogen,  aussen  mit  undeutlicher  Längsrinne  am  unteren  Ende; 
Fussgldr.  derb,  gleichbreit  od.  das  2te  etwas  schmäler,  bei  (len 
» £ breiter  als  bei  den  Q ; Klauen  einfach.  (Helodes  Pagk.) 

n.  Är*lr.  meist  verkehrt  eif. , H.schihl  breiter  als  lang. 

114.  Ch.  ancta  F.  l'/4—  I Kurz  verkehrt  cif.,  hocligewölbt,  seitlich 
zs.gcdrüekt,  dunkelgrün  mit  breit  gelbruthein  A.randc  der  Flgdkn. ; H. Schild  grob 
u.  dicht  punktirt,  yor  d.  M.  erweitert;  Flgdkn.  grob  punktslreifig,  der  äussersto 
Streif  in  vereinzelte  Punkte  aufgelöst.  — Mitunter  sind  die  Flgdkn.  wie  der  üb- 
rige Krpr.  einfarbig  grün.  — Auf  Riesen  nicht  selten. 
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< 115.  Oh.  marginella  L.  l‘/4— ly,'". . Länglich,  flach  gewölbt,  dunkelgrün, 
der  S.rand  des  vorn  verschmälerten  H.schilds  u.  der  Flgdkn.  breit  gelbrotb; 
Flgdkn.  fein  punktstreifig , der  äusserste  Streif  in  eine  Reihe  sehr  vereinzelter 
Punkte  aufgelöst.  — Ziemlich  selten. 

, 116.  Ch.  hannoverana  F.  l'/s— 2'".  Eif. , buckelig  gewölbt  u.  hinterwärts 
erweitert,  dunkelgrün,  der  S.rand  des  nach  vorn  verschmälerten  H.schilds  u.  der 
Flgdkn.,  sowie  eine  geschwungene  Längsbinde  auf  letzteren  gelbroth ; Flgdkn. 
grob  punktstreifig,  der  äusserste  Streif  aus  dicht  gedrängten , erst  geg.  d.  Spitze 
sich  vereinzelnden  Punkten  gebildet.  — ln  der  nördlichen  Hälfte  Deutschlands, 
auf  blühender  Caltha  palustris. 

b.  hrpr.  langgestreckt ; H.schild  so  lang  wie  breit. 

i 117.  Ch.  phellandrii  L.  2— 21/,"'.  Schwarzgrün,  der  S.rand  des  H.schilds 
u.  der  Flgdkn.,  eine  grade  Längsbinde  auf  letzteren,  die  Wurzel  der  Schenkel  u. 
die  Schienen  gelb J Flgdkn.  grob  punktstreifig.  — Nicht  häufig. 

i 118.  Ch.  beccabangae  JU.  174—8'".  [Matt  stahlblau  mit  gelbrothem  After; 
Flgdkn.  fein  punktstreifig,  der  9le  Streif  aus  gröberen  mehr  getrennten  Punkten 
gebildet.  — Nicht  selten. 

16.  Gatt.  Colaphua  Redt. 

Krpr.  eif.,  hochgewölbt,  geflügelt;  Fhlr.  fast  so  lang  als  d.  •/,  Krpr.,  mit  ögldrgr. 
Keule;  Kopf  geneigt,  bis  zu  den  Augen  in  das  H.schild  gezogen;  Endgld.  der 
K.tstr.  eif.;  H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  der  H.rand  u.  die  S. 
stark  abgerundet,  mit  sehr  stumpfen  Ecken;  Schildchen  fast  halbkrcisf. ; Flgdkn. 
nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild  u.  nur  wenig  länger  als  zs.  breit,  jede  hinten 
in  eine  kleine,  stumpfe  Spitze  ausgezogen;  Beine  einfach;  Schienen  aussen  mit 
einer,  anfangs  breiten  u.  tiefen,  fast  bis  zu  ihrer  Wurzel  reichenden  Rinne; 
Klauengld.  lang,  mit  2 grossen,  einfachen  Klauen. 

'1.  C.  sophiae  Schaller.  2 — 2 Oben  grün,  blau  od.  violett,  unten  ge- 
wöhnlich etwas  dunkler,  Fhlr.wurzcl,  Schienen  mit  Ausnahme  ihrer  Wurzel  u. 
die  3 ersten  Fussgldr.  rothgelb,  fein  verworren  punktirt,  die  Punkte  auf  den 
Flgdkn.  stärker  u.  durch  feine,  nadelrissige  Runzeln  zs. hangend.  — Nicht  selten. 

17.  Gatt.  Adlmonfa  Laich. 

Fhlr.  fadenf. , so  lang  als  d.  % Krpr.,  selten  etwas  langer,  ihr  2tes  Gld.  kurz, 
das  3te  so  lang  als  das  4te  od.  länger;  Kopf  vorragend,  geneigt;  H.schild  viel 
breiter  als  lang,  vorn  seicht  ausgerandet,  hinten  nbgestutzt,  an  d.  S.  gewöhnlich 
etwas  erweitert;  Schildchen  Seckig,  an  d.  Sp.  abgerundet;  Flgdkn.  breiter  als  d. 
H.schild,  noch  hinten  n».  od.  w.  erweitert,  wenig  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp. 
einzeln  abgerundet,  od.  mit  sehr  stumpfen  Nahtwinkeln:  Hüften  aneinander  stehend; 
Beine  einfach,  keine  Springbeine;  Klauen  in  d.  M.  gezahnt  od.  gespalten;  O.seite 
des  Krprs.  kahl  od.  nur  schwach  behaart.  Bei  d.  5 ist  der  letzte  B.ring  gewöhn- 
lich an  d.  Sp.  ausgerandet. 

1.  Flgdkn.  dicht  punktirt , mit  regelmässigen,  glänzend  glatten,  erhabenen 
Längslinien, 

l 1.  A.  rustica  Schalter.  4'".  Schwarz,  stark  u.  dicht  punktirt,  das  H.schild 
dunkler,  die  Flgdkn.  heller  braun;  erstcres  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang, 
mit  groben  Punkten  11.  Eindrücken,  rechtw.  Ecken  u.  aufgeworfenem,  vor  d.  M. 
stark  gerundet-orweitertem  S.rande;  Schildchen  der  Länge  nach  vertieft;  Flgdkn. 
einfarbig  braun,  b.  b.  G.  stark  gegen  die  Spitze  erweitert.  — Auf  Grasplätzen 
sehr  häufig. 

2.  A.  florentina  Redt.  3—  3 Der  Vorigen  nn  Gestalt  n.  Farbe  sehr 
ähnlich;  schwarz,  die  Flgdkn.  graubraun,  ihr  S.rand,  sowie  alle  Ränder  des 
schwärzlichen  H.schilds  bräunlichgelb;  letzteres  etwas  schmäler  als  hei  d.  Vori- 
gen, uneben  11.  dicht  grob  punktirt,  mit  stumpfen  Vorder-  u.  nbgerundeten  H. win- 
keln u.  nur  sehr  schwach  erweitertem  S.rande;  Schildchen  eben;  Flgdkn.  des  $ 
nur  wenig  geg.  d.  Sp.  erweitert.  — Oestreich. 

1 3.  A.  interrupta  Oliv.  31/,"'.  Der  A.  rnstica  an  Farbe  u.  Gestalt  sehr 
ähnlich,  nur  sind  die  erhabenen  Langsliuien  auf  d.  Klgdkn.  vielfach  u.  ungleich- 
massig  unterbrochen.  — Hanau,  Rheingegend,  Oestreich. 
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8.  Figdkn.  punktirt  od.  gerunzelt-punktirt,  selten  mit  schwachen  Spuren 
von  erhabenen  Linien. 

a,  H-ratui  des  H.schilds  fast  gerade , die  Ecken  stumpf ; Krpr.  wenig 
- gewölbt.  , 

, 4.  A.  tanaceti  L.  4'".  Ganz  schwarz,  selten  die  Figdkn.  braun,  0. seite 
grob  u.  tief  punktirt;  H schild  Fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  ziemlich 

ferade,  mit  aufgebogenem  Hände  u.  erst  vor  d,  . M.  geg.  d.  Sp.  verengt,  seine 
cheibe  in  d.  M.  der  Lange  nach  u.  beiderseits  seicht  eingedrückt;  Schildchen 
eben;  Figdkn.  dicht,  an  d.  S.  runzelig  punktirt.  — Gemein. 

5.  A.  rufa  Germ.  2'/,'".  0. seite  ganz  roth,  U. seite,  Beine,  Augen  u.  Fhlr.- 
spitze  schwarz;  Kopf  u.  H.schild  grob  u.  zerstreut  .punktirt,  letzteres  mehr  als 
doppelt  so  breit  als  lang,  au  d.  S.  ziemlich  gerade,  vorn  verengt;  Figdkn.  viel 
feiner  als  d.  H. Schild  u.  sehr  dicht  punktirt,  vorn  mit  8 feinen,  undeutlichen 
Liingslinicn.  — Selten. 

6.  A.  haematidea  Germ.  2— 2,/J/".  0. seite  roth,  Schildchen,  Kopf  nebst 

Fhlrn. , LI. seite  u.  Beine  schwarz;  Kopf  u.  II. schild  grob  u.  zerstreut  punktirt, 
letzteres  an  d.  S.  erweitert,  etwas  vor  d.  M.  am  breitesten,  nach  vorn  u.  hinten 
verengt,  seine  Scheibe  beiderseits  eingedrückt;  Figdkn.  fein  u.  nicht  sehr  dicht 
punktirt,  ihre  Spitze  nach  aussen  u.  innen  gleich  stark  abgerundet.  — Selten. 

b.  H.rand  des  H Schilds  in  d.  91.  gerade , beiderseits  aber  schief  nach 
vorn  s«  den  H. ecken  hin  verlaufend : Krpr.  ziemlich  stark  gewölbt. 

i 7.  A.  sanguiaea  F.  2 — 2,/4<".  Roth,  Augen,  Fhlr.spitze,  Brust  u.  II  leib 
bis  auf  den  After,  oft  auch  das  Schildchen,  seltener  die  Schenkel,  sehr  selten  fast 
die  ganzen  Beine  schwarz;  II. schild  viel  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  die  ; 
Seiten  gerundet-cr weitert , die  Scheibe  grob,  zerstreut  punktirt,  beiderseits  ein- 
gedrückt; Figdkn.  stark  gewölbt,  lief  punktirt,  an  d.  Spitze  zs.  abgerundet,  der 
Nahtwinkcl  rechteckig,  ihre  Scheibe  bäußg  mit  2 schwarzen  Flecken.  — Auf 
blühenden  Gesträuchen,  häufig.  , 

; 8.  A.  capreae  L.  2*/^— 2 Schwarz,  tief  punktirt,  Fhlr.wurzel,  II. schild, 
Figdkn.  u.  Schienen  grau  gelbbraun;  H.schild  in  d.  M.  mit  2,  beiderseits  mit  1, 
gewöhnlich  schwärzlichen  Grübchen;  Figdkn.  an  d.  Sp.  fast  gemeinschaftlich  ab- 
gerundet, der  Nahtwinkel  stumpf.  — Auf  Weiden,  sehr  häufig. 

•18.  Gatt.  Galeiruca  F. 

Fhlr.  Ilgldrg. , fadenf.,  von'1/,  Krpr.länge;  H.schild  doppelt  so  breit  als  lang, 
beiderseits  mit  einer  grubenf.  Vertiefung;  Figdkn.  wenigstens  um  die  Hälfte  län- 
ger als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet;  O.scite  des  Käfers  dicht  punktirt,  mit 
feinem,  silberglänzendem  Hanrüberzuge.  Sonst  der  vor.  Gatt,  sehr  ähnlich.  Der 
letzte  B.ring  ist  bei  d.  tief  ausgeschnitten  od.  ausgerandet. 

’ a.  Der  Nahtwinkel  an  d.  Spitze  der  Figdkn.  als  scharf  zugespitztes 
Zähncheu  vortretend. 

a.  H.schild  glänzend } fast  kahl , nur  in  den  beiderseitigen  Gruben 
punktirt,  seine  Seiten  vor  d.  91.  am  breitesten,  nach  hinten  viel 
mehr  als  auch  vorn  verengt. 

1.  G.  nymphäae  F.  2J/*'".  Länglich  cif..  Hach  gewölbt,  schwarz,  H schild 
bis  auf  3 Flecken,  »Mund,  Wurzel  d.  Fhlr.gldr.,  S.rand  der  schwärzlichen  Figdkn. 
u.  Beine  mit  Ausnahme  der  Schenkelwurzeln  bräunlichgelb;  H schild  jederseits 
mit  einer  grossen  Grube  u.  mit  einer  schwachen,  gewöhnlich  in  2 Grübchen  auf- 
gelösten M. furche;  Figdkn.  ziemlich  dicht,  einfach  u.  ungleich  punktirt,  ihr  Naht- 
winkel an  d.  Sp.  scharf  vorlretend.  — Auf  Wasserpflanzen. 

2.  G.  sagittariae  Gy II.  2'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner  und 
heller  gefärbt,  die  Flecken  auf  dem  il.schilde  schwach,  oft  fast  verschwindend, 
die  Figdkn.  etwas  kürzer,  ihr  Nahtwinkel  weniger  zngespitzt,  ihre  Farbe  ein 
dunkles  Gelbbraun,  ihr  S.rand  heller,  die  Schenkel  an  der  Wurzel  nur  wenig 
dunkler.  — Auf  Wasserpflanzen. 

ß.  H.schild  glanzlos,  eben  so  dicht  als  d.  Figdkn.  behaart  u.  überall 
mit  grossen,  deutlichen  Punkten,  seine  Seiten  in  d.  91.  am 
breitesten,  nach  vom  u.  hinten  gleich  verengt. 

3.  G.  calmariensis  L.  lJ/4— 2"'.  O.seite  heller  od.  dunkler  gelbbraun,  tief 
punktirt,  die  Punkte  auf  den  Figdkn.  bei  »lässiger  Vergrösscrung  mit  einem 
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glänzenden  Mittelpunkte,  der  Scheitel,  die  vertiefte  M.linie  de»" H. Schilda  u.  das 
"Schildchen,  oft  auch  die  Schulterhöcker  schwarz,  U. seile  schwarz,  V.brust,  Beine 
n.  After  gelbbraun:  H.scbild  mit  stumpfen  II. ecken.  Manchmal  zeigt  sich  neben 
d.  S.rande  der  Flgdkn.  ein  schwärzlicher  Streifen.  — Auf  nassen  Wiesen  hä  ußg. 

4.  G.  teneila  L.  1 Der  \ origen  an  bestalt,  Punkfirnng  u.  Farbe  sehr 
ähnlich,  die  letztere  aber  auf  der  O.seite  gewöhnlich  viel  heller,  das  H. srhild 
ganz  gelb,  die  Flgdkn.  bräunlichgelb  mit  gelbem  Saume,  die  H. Winkel  d.  II  Schilds 
deutlich  als  kleine  Spitze  vortretend.  — Nicht  selten. 

b.  Der  Xnhtvdnkel  an  d.  Up.  der  Flgilkn.  mit  stumpfer  od.  abgerun- 
deter Spitze. 

5.  G.  viburni  l’ayk.  g1/,'".  Braun,  oben  äusserst  fein  ledcrarlig  gerunzelt, 
mit  kaum  sichtbaren  Pünktchen,  mit  gelblichgrauem,  scidenglänzcndetn  Haantber- 
zuge.  ein  Fleck  auf  d.  Stirn,  die  vertiefte  M.linie  u.  die  eckig  erweiterten  Seiten 
des  H.schilds,  sowie  die  Schulterhöckcr  schwärzlich.  — Auf  hiflhenden  Geslräu- 
chcn , nicht  selten. 

6.  G.  crataegi  Förster,  ü'/i — 8*/,'".  O.seite  blassgelb  od.  gelbbraun,  eine 
glänzende,  doppelte  Erhabenheit  auf  der  fein  gerinnlen  Stirn,  ein  Fleck  auf  dem 
Scheitel,  3 auf  d.  H Schilde,  ein  breiter  Streifen  neben  dem  S.rande  jeder  der 
deutlich  punktirten  Flgdkn,  u.  ein  kurzer  Strich  neben  dem  Schildchen  schwarz, 
U.seitc  schwarz,  die  Bänder  der  B. ringt:  n.  die  Beine  gelbbraun,  die  Schenkel  an 
d.  Sp.  mit  einem  schwarzen  Fleck.  — Häufig. 

7.  G.  lineola  F.  81/, — I1/,'".  O.seite  heller  od.  dunkler  gelbbraun,  da* 

H.scbild  gelblich,  ein  länglicher  Fleck  in  seiner  M,  der  Scheitel,  das  Schildchen, 
sowie  die  Schulterhöcker  der  deutlich  punktirten  Flgdkn.  schwarz,  U.seitc  schwarz 
od.  pechbraun,  die  Spitze  des  fl.lcibs  u.  die  Beine  gelbbraun  / Stirn  mit  feiner 
M.linie  u.  ohne  Erhabenheiten.  — Nicht  selten. 

19.  Gatt.  AgelaMlc«*  Redl. 

Fhtr.  fadenf.,  fast  länger  als  der  7,  Krpr.,  ihr  3tes  Old.  länger  als  das  Ste ; Kopf 
vorgestreckt,  summt  den  Augen  fast  so  breit  als  das»ll. Schild,  dieses  doppelt  so 
breit  als  lang,  der  V.rand  leicht  ausgebuchtet,  der  H.rand  gerundet,  die  Ecken 
sehr  stumpf,  die  0. fläche  glänzend,  mit  feinem,  leislenf.  aufgeworfenem  S.rande; 
Schildchen  3eckjg;  Flgdkn.  am  Grunde  etwas  breiter  als  d.  H. Schild,  nur  etwa 
die  Hälfte  länger  als  breit,  nach  hinten  bauchig  erweitert;  Beine  einfach ; Klauen 
in  d,  M.  od.  an  d.  Wurzel  zahnf.  erweitert;  O.seite  des  Krprs.  glänzend  glatt. — 
Auf  Gesträuchen. 

1.  A.  baiensis  L.  8’/,'".  Röthlicbgelb,  Augen,  Fhlr.  u.  das  spiegelglatte 
Schildchen  schw  arz,  Scheitel  u.  Flgdkn.  grün  od.  blau^rün ; U.schild  mit  stumpfen 
H ecken  u einer  Grube  beiderseits  auT  der, Scheibe;  Schildchen  mit  stumpfer  Sp. 
— Nicht  selten. 

8.  A.  alni  L.  8 •/*  — 8*/,'".  Unten  schwnrzblau,  oben  violett  od.  blau,  F'hlr., 
Schildchen  , Schienen  u.  F’üsse  schwarz ; II. Schild  mit  abgerundeten  II. ecken  u. 
ohne  Eindrücke  auf  d.  Scheibe;  Schildchen  spitzig  3eckig.  — Auf  Erlen,  gemein. 

20.  Galt.  Pliyllohrutlen  Redl. 

Fhlr.  fadenf.,  länger  als  d.-  '/«  Krpr.,  ihr  3tes  Gld.  länger  als  das  8te  u.  kürzer 
als  das  4tc;  Kopf  vorgestrerkt,  nebst  den  Augen  so  breit  od.  fast  breiter  als  d. 
H.schild,  dieses  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  mit  geraden,  fein  gerandeten 
S rändern;  Schildchen  Seckig;  F'lgdkn.  breiter  als  d H.scbild,  doppelt  so  lang  als 
zs.  breit,  an  d.  Sp.  etwas  abgestumpft;  Beine  einfach;  Klauen  am  Grunde  gezähnt. 

I.  P.  4-maC0lata  F.  8%  — 3'".  Fein  punktirt,  gell),  Augen,  Scheitel,  ein 
Punkt  an  d.  Wurzel  jeder  Flgdke.  u.  ein  Fleck  vor  ihrer  Spitze,  Brust  u.  Bauch 
schwarz.  — Auf  Krausemünze,  selten. 

8.  P.  adnsta  F.  37,-87,"'.  Kaum  punktirt,  glänzend,  Kopf  u.  H.schild 
gelbroth,  Flgdkn.  gelb,  jede  hart  an  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  eit,  schwarzen 
Fleck,  Fhlr.spitze,  Schildchen,  U.scile  u.  Beine  schwarz,  die  vorderen  Schienen 
gelbbraun.  — Oeslreich. 

21.  Galt.  Calomleru«  Stephens. 

Fhlr.  fadenf,  länger  nls  der  bei  d.  5 so  lang  als  der  ganze  Krpr.;  Kopf  vor- 
gestreckt, nebst  Augen  wenig  6chmälcr  als  d.  H.schild;  H.schild  um  die  Hälfte 
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breiter  als  lang,  fein  gerandet,  der  S.rand  gerundet-crweilert,  die  H.ecken  abge- 
rundet; Schildchen  3eckig  mit  stumpfer  Spitze;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das 
H. schild,  fast  doppelt  so  laog  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet;  Beine 
einfach;  Klauen  an  d.  Wurzel  gezahnt.  . i 

1.  C.  circumfasus  Marsh.  1'/4— 1 O.scite  blassgelb,  der  Kopf,  der 
ganze  H.rnnd-  des  11  Schilds  od.  nur  einige  Flecken,  das  Schildchen,  die  breite 
Naht  auf  den  Flgdkn.,  sowio  deren  Seiten-  u.  Spitzenrand  schwarz,  Fhlr.,  U.seite 
u.  Beine  schwarz,  die  Wurzel  der' Fhlr.  u.  die  Schienen  gelbbraun.  — Sellen. 

,8.  C.  pinicola  Duft.  l'/3 — 1 0. Seite  schwarz  od.  pechschwarz,  glän- 

zend, unbehaart,  iiusserst  fein  punktirt,  Fhlr.wurzel,  Schenkelspitzen,  Seidenen  u. 
Füsse  röthlich  gelbbraun,  H.schild  öfters  (9?)  roth.  — Häufig. 

22.  Gatt,  liiifiera*  GeofTr. 

Fhlr.  fadenf.,  bei  d.  9 fnsl  s0  lang  als  d.  Krpr. , bei  d.  £ länger;  Kopf  vorge- 
streckt, nebst  Augen  fast  so  breit  als  d.  H.schild,  bei  d.  öfters  breiter;  H.schild 
um  mehr  als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  der  V.rand  gerade,  der  S.-  u.  H.rand 
leicht  gerundet,  die  V. ecken  ziemlich  rcchtw.,  die  fl. ecken  fast  abgerundet  u.  nur 
der  feine,  leislenf.  Rand  zähnchenf.  vortretend;  Schildchen  an  d.  Sp.  abgerundet; 
Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  doppelt  so  lang  als  breit,  jede  an  d.  Sp.  aussen 
mehr  als  innen  zugerundet;  Beine  einfach;  Klauen  an  d.  Wurzel  spitzig  gezähnt. 

— Auf  (iesträuchen. 

a.  0. seite  ifes  Krprs.  einfarbig.  „ 

1.  L.  rufipes  F.  2—2'/i'".  Schwarz,  glänzend,  die  ersteren  Fldr.gldr.  und 

die  Beine  bis  auf  die  Schenkelwurzel  rölhlichgelb;  H.schild  überall  fein  gerandet, 
die  ll.ccken  nur  schwach  angedeutet,  die  Scheibe  nicht  punktirt;  Flgdkn.  mit  sehr 
feinen,  kaum  sichtbaren  Pünktchen.  — Häufig.  . t 

8.  L.  xanthopUS  Duft.  8'/j"'.  0. seite  blau,  glänzend,  U.seite  schwarzblau, 

die  ersteren  Ffilr.gldr.  u.  die  Beine  rötlilichgelb,  die  Schenkel  bis  geg.  d.  Sp.  hin 
schwärzlich;  H.schild  wie  bei  d.  Vorigen,  aber  sowie  d.  Flgdkn.  zwar  fein,  doch 
deutlich  u.  ziemlich  dicht  punktirt.  — Ocstreicli.. 

b.  U. schild  rölhlichgelb , d.  H.  winkel  als  kleine  Zähnchen  varspringend. 

, 3.  L.  flavipes  L.  ls/4-8'".  Schwarz,  glänzend,  Wurzelgldr.  der  FhJr., 
H.schild  u.  Beine  rölhlichgelb,  d.  Schenkelwurzel  gewöhnlich  schwärzlich ; H.schild 
glatt,  Flgdkn.  fein  punktirt.  Bei  d.  q sind  die  Fhlr.  viel  länger  als  d.  Krpr.  u. 
die  Augen  sehr  gross , so  dass  der  Kopf  breiter  zu  sein  scheint  als  d.  H.schild. 

— Auf  Erlen  sehr  häufig. 

i 4.  L.  coernlescens  Duft.  l'/s — 8'*'.  Schwarz,  glanzend,  Kopf  u.  Flgdkn. 
hell  blaugrün  od.  blau,  Fhlr.wurzel,  II. schild  u.  der  grösste  Theil  der  Beine  gelb; 
Flgdkn.  deutlich  u.  dicht  punktirt.  Bei  dem  schmälern  ^ sind  die  Fhlr.  so  lang 
als  d.  Krpr;,  u.  der  Kopf  sainmt  den  vorspringenden  Augen  kaum  so  breit  als  d. 
H.schild.  — Oestreich. 

23.  Gatt.  Haltica  Jll.  ’ ä - ‘ ( ... 

Fhlr.  fadenf. so  lang  als  d.  '/,  Krpr.;  Kopf  vorgestreckt;  H.schild  viel  breiter 
als  lang,  an  d.  S.  gewöhnlich  gerundel-erweitert , häufig  nach  hinten  verengt; 
Flgdkn.  gewöhnlich  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  eif. , an  d.  Sp.  einzeln  od.  zs. 
abgerundet;  V.hüflcn  durch  eine  schmale  Ilornlcisle  von  einander  getrennt;  Spring- 
beine; 11. schienen  au  d.  Sp.  mit  einem  einfachen  Enddorne  u.  einer  einfachen, 
kurzen,  an  ihrem  A rando  nicht  gezähnten  Rinne  zuid  Einlegen  der  Füsse;  diese 
- an  d.  Sp.  der  Schienen  befestigt,  ihr  lies  (»Id.  kürzer  als  die  */,  Schiene. 

* A.  H schild  mit  einem  deutlichen  Quereindrucke  vor  dem  H runde. 

I.  Flgdkn.  verworren  punktirt.  ruf»? 

1 1.  H.  oleracea  F.  8'".  Länglioh-eif.,  grün,  seifen  blänlichgrun,  die  Flgdkn. 
fein  aber  deutlich  punktirt;  H.schild  mit  einer  sich  allmalilig  am  S.rande  verlieren- 
den Querfurchc.  — Auf  den  ßlüthen  der  meisten  üemiisearten  gemein  und  sehr 
schädlich. 

\ 8.  H.  erucae  F.  81/« — 23/^,,.  LängHch-eif. , dunkelblau;  H.schild  um  die 
Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  etwas  gorundet-erwciterl,  viel  schmäler  als  die 
Flgdkn.  u.  wie  diese  kaum  sichtbar  punktirt,  mit  einer  tiefen,  sieb  am  S.rande 
allmählig  verlierenden  Querfurche.  — Häufig. 
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I 3.  H.  mercurialis  F.  1 Kurz-cif.,  schwsrzblau,  sehr  fein  punklirt,  die 
Flilr.  bis  auf  die  rötbliche  Wurzel,  U.seilo  u.  Beine  schwarz;  H.schild  mit  einer 
tiefen  Querfurche,  welche  sich  beiderseits  weit  vor  d.  S.rande  in  eine  tiefe,  runde 
Grube  endigt.  — Auf  Mercurialis  annua  nicht  selten. 

II.  Flgdkn.  geslreifl-punklirl . 

1.  Flgdkn.  gelbbraun  oil.  blattgelb. 

I 4.  H.  tmpressa  F.  l*/4—  V".  Ganz  röthlich  gelbbraun,  Flgdkn.  mit  Punkt- 
Streifen  aus  vielen  nebeneinander  gestellten  Punkten.  — Ziemlich  selten. 

I 5.  H.  ferrngiltea  Schrank.  l'/j—I Ganz  röthlich  gelbbraun,  selten 
blassgclb : Flgdkn  mit  regelmässigen  Punktreihen.  — Sehr  häufig. 

6.  H.  ventralis  Jll.  I'".  Röthlich  gelbbraun;  Flgdkn.  heller,  mit  nach  hinten 
verschwindenden  Punktreihen;  Augen,  Brust  u.  Bauch  schwarz.  — Rheingegend, 
Oberhessen. 

8.  Flgdkn.  tchwarz,  bUmgrün  od  erzfarbig. 

a.  H.schild  rolhgelb ; Flgdkn.  blau  od.  blnugrün. 

7.  H.  rtlfipes  L.  1 Gelbroth,  Augen,  Brust  u.  Bauch  schwarz,  Flgdkn. 
blau  od.  grün;  H.schild  in  d.  M.  am  breitesten,  nicht  punklirt;  Flgdkn.  punktirl- 
gestreift,  die  Streifen  bis  zur  Sp.  reichend.  — ISicht  selten. 

8.  H.  melanostoma  Redl.  1 — 1 */*"*.  Gelblichrolh,  .Mund  ,'  Augen  , Brust  u. 
H.leib  schwarz,  Fhlr. spitze  u.  H schenke!  pechbraun,  Flgdkn.  schwarz,  mit  grün- 
lichem od.  blauem  Glanze;  H.schild  in  d.  M.  am  breitesten,  sehr  fein  aber  deut- 

*-lich  punklirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift , die  Streifen  vor  d.  Sp.  verschwindend. 
— Auf  den  üslreiehischcn  Alpen. 

9.  H.  femorata  Gyll.  t*/,—  j Kopf  samrnt  den  Fblrn. , mit  Ausnahme 
des  Mundes,  das  H.schild  oben  u.  unten,  Schienen  u.  Küsse  roth,  Mund,  Brust  u. 
Bauch,  sowie  alle  Schenkel  schwarz,  d.  gestreifl-punktirtcn  Flgdkn.  blau;  H.srhild 
nach  hinten  mehr  als  nach  vorn  verengt,  seine  Scheibe  nicht  punklirt.  — Selten. 

b.  H.schild  u.  Flgdkn.  gleichfarbig,  od.  dal  erslere  kupfer-  od.  gold- 
glänzend, die  letztem  blau  od.  grün, 
a 0 teile  des  Küf ers  behaart. 

10.  H.  pübescens  Eni.  Hefte.  */»  — 1‘".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzcl  u. 
Beine  röthlichgelb;  H.srhild  stark  u.  dicht  punklirt;  Flgdkn.  mit  starken  Punkt- 
streifen, deren  Z. räume  kaum  breiter  als  die  Punkte  sind,  zuweilen  ist  ihre  Sp. 
seltener  auch  die  Schulterbcule  gelblich.  — Auf  der  Tollkirsche,  nicht  selten. 

ß.  0. seile  kahl:  Flgdkn.  an  d.  Sp.  breit  gelb  gefärbt. 

\ 11.  H.  Modeeri  L.  1‘“.  Dunkel  erzfarbig,  stark  glänzend,  Fhlr.wurzel, 
Beine  u.  Spitze  der  Flgdkn.  gelb;  H schdd  sehr  fein  punklirt,  mit  einem  seichten 
Quereindrucke  ant  Grunde,  welchen  beiderseits  ein  ziemlich  stark  vertieftes 
Slrichcl  begrenzt.  — Auf  sandigen  Grasplätzen,  nicht  selten. 
f.  0. teile  kahl;  Flgdkn.  einfarbig. 

18.  H.  Iligritula  Gyll.  1 — 1 Schwarz,  gewölbt,  glänzend,  Fhlr.,  Schie- 
nen u.  Füsse  röthlich  perhbrann;  H.schild  kaum  punklirt,  mit  einem  beiderseits 
dnreh  ein  vertieftes  Strichei  begrenzten  Qttereindrucke  am  Grunde;  Flgdkn.  vorn 
stark  punktirt-gestreift,  an  d.  Sp.  fast  glatt.  — Glatz. 

13.  B.  CyaneäCens  Duft.  3"'.  0, seite  schwarzblau,  U.scitc  u.  alle  Schenkel 

schwarz,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  bräunlichroth ; H.schild  nur  wenig  breiter  als 
lang,  am  Grunde  mit  einem  tiefen  Quereindrucke,  der  vordere  Theil  stark  kissen- 
artig gewölbt,  äusserst  fein  punklirt;  Flgdkn.  länglich— eif. , stark  gewölbt,  mit 
groben  Ponklstreifen  u.  glatten,  etwas  gewölbteu  Z. räumen  — Auf  den  östreichi- 
seben  Alpen. 

14.  H.  helxines  L.  l'/4— 8‘".  O.seilo.  blau,  grün,  goldglänzend  od.  erzgrün, 
die  Beine  mit  Ausnahme  der  H. schenket  röthlichgelb,  Kopf  u.  H.schild  häufig  gold- 
od.  kupferglänzend;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  flach  gewölbt,  mit 
einem  selchten  Quereindruckc  am  Grunde  u.  gewöhnlich  mit  grossen,  zerstreuten 
Punkten,  seltener  feiner  u.  dichter  punklirt,  manchmal  die  Scheibe  fast  glatt; 
Flgdkn.  mit  regelmässigen,  tiefen  Punktstreifen,  wovon  der  lto  an  d.  Nabt  kaum 
«die  M.  erreicht.  — Auf  Weiden  gemein. 

15.  H.  Ditidula  F.  1 '/»'"•  Kopf  n.  H.schild  goldglänzend,  Flgdkn.  blau  od. 
blaugrün,  die  Beine  mit  Ausnahme  der  H. schenke!  röthlichgelb;  H.schild  um  die 
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Hälfte  breiter  als  lang,  flach  gewölbt,  fein  zerstreut  punktirt;  Flgdkn,  mit  feinen 
Punktreihen,  die  innern  davon  an  d.  Kahl  verworren.  — Selten. 

B.  H.schild  ohne  Quereindruck. 

1.  Flgdkn.  verworren  punktirt. 

1.  Flgdkn.  etilu>.  ganz  blassgelb,  od.  nur  an  d.  Rändern  schwarz . 

16.  H.  armoraciae  Ent.  Heft.  1%'".  Schwarz,  glanzend,  überall  fein  u. 
ziemlich  dicht  punktirt,  Fhlr.wurzel  u.  Schienen  gelbbraun,  Flgdkn.  gelb,  alle 
Bänder  schwarz  gesäumt;  Stirn  an  d.  Fhlr.wurzel  zw.  d.  Augen  mit  einer  herzf. 
Erhabenheit.  — Sehr  selten. 

17.  H.  Cyparisslae  Ent.  Hefte.  1 Ganz  blass  gelbbraun,  die  U.seite 
dunkler:  Stirn  mit  2 runden  llöckerchen  zw.  den  Augen,  u.  mit  einer  länglichen 
Erhabenheit  zw.  den  Fhlr. wurzeln;  U. schild  glatt,  Flgdkn.  äusserst  fein  u.  spär- 
lich punktirt.  — Auf  der  gemeinen  Wolfsmilch,  häufig. 

2.  Flgdkn.  dunkel  mit  lichtgelber  Zeichnung. 

a.  0 seile  des  Käfers  schwarz  ohne  grünen  Schimmer,  jede  Flgdke.  ' 

mit  einem  hellgelben  Längsstreifen , dessen  innerer  Rand  ge- 
buchtet, aussen  in  d.  M.  tief  ausgerundet,  od.  vollkommen  in  2 
Flecke  getrennt  ist. 
a.  Krpr.  eif. 

i 18.  H.  brassicae  F.  */*'".  Kurz-eif. , schwarz,  glänzend,  punktirt,  Fhlr.- 
wurzel u.  öfters  auch  die  Schienen  rothbrnun,  jede  Flgdke.  mit  2 rölhlichgelben 
Flecken,  welche  nur  selten  durch  einen  schmalen  Ast  zs. hängen;  5tes  Fhlr.gld. 
bei  d.  9 weniger,  bei  d.  £ stark  vergrössert.  — Selten. 

» 19.  H.  flexnosa  Jll.  1'".  Eif.,  schwarz,  glänzend,  punktirt,  die  Fhlr.wurzel, 
selten  auch  die  Schienen  gelbbraun , jede  Flgdke.  mit  einem  aussen  tief  ausge- 
randeten,  sehr  selten  in  2 Flecke  getheilten  Längsstreifen;  5tes  Fhlr.gld.  kaum 
von  dem  4ten  verschieden.  — Selten. 

( 20.  H.  tetrastigma  Comolli.  l’/4—  1%'".  Ziemlich  eif.,  schwarz,  glanzend; 
H.schild  ganz  glatt;  Flgdkn.  eif.,  buckelig  gewölbt,  sehr  dicht  punktirt,  jede  mit 
2 gelben  Flecken,  der  vordere  länglich,  der  hintere  nur  halb  so  gross,  mehr  eif. 

— Schlesien. 

ß.  Krpr.  länglich-eif. , an  d.  S.  fast  gerade. 

1 21.  H.  sinuata  Redt.  1"\  Schwarz,  glänzend,  dicht  u.  stark  punktirt,  Fhlr.- 
wurzel röthlichgelb,  jede  Flgdke.  mit  einem  weissgelben  von  d.  Wurzel  bis  nahe 
zur  Spitze  reichenden  Längsstreifen,  dessen  A.rand  in  d.  M.  stark  ausgebuchtet, 
der  I.rand  vorn  u.  hinten  bis  nahe  zur  Naht  eckig  erweitert  so  dass  sich  auf 
dem  Kücken  der  Flgdkn.  ein  gemeinschaftlicher,  Tang  4eckiger,  dunkler  Fleck 
bildet.  — Selten. 

22.  H.  excisa  Redt.  %—  1'".  Schwarz,  glänzend,  dicht  u.  stark  punktirt, 
Fhlr.wurzel  u.  Beine  rothgelb,  jede  Flgdke.  mit  einem  röthlichgelhen  von  der 
Wurzel  bis  nahe  an  d.  -spr  TCtchenden  Längsstreifen,  dessen  innerer  Rand  leicht 
gebogen,  die  breit  dunkel  gefärbte  Naht  an  d.  Wurzel  nur  wenig  schmaler  als 
in  d.  M. , der  A.rand  des  Streifens  in  d.  iW.  tief  ausgeschnitten  u.  am  Schulter- 
höcker fast  bis  zum  S.rande  der  Flgdkn.  erweitert  ist.  — Oestreich,  selten. 

b.  O.seite  des  Käfers  schwarz,  fast  immer  mit  grünem  Schimmer, 

jede  Flgdke.  mit  einem  hellgelben  Längsstreifen,  dessen  innerer 
Rand  gerade , der  äussere  seicht  gebuchtet,  die  Naht  durchaus 
gleichbreit,  dunkel  gefärbt. 

23.  H.  nemornm  L.  l—l1/*'".  Schwarz,  init  grünem  Glanze,  Fhlr.wurzel, 
Schienen  u.  Füsse  bräunlichgelb,  O.seite  ziemlich,  stark  u.  gross  punktirt,  Flgdkn. 
elliptisch,  viel  breiter  als  d.  H.schild,  die  Punkte  an  d.  Wurzel  bie  u.  da  etwas 
gereiht,  geg.  d.  Sp.  schwacher,  der  Langsstreifen  schwefelgelb,  vor  d.  Sp.  etwas 
einwärts  gebogen.  — Häufig. 

24.  H.  vittula  Redt.  V4"\  Schwarz,  mit  grünem  Glanze,  'stark  punktirt, 
die  Wurzel  d.  Beine  u.  die  Kniee  rothbraun,  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild 
mit  geraden  Seiten,  die  Punkte  stark,  vorn  fast  gereiht,  hinten  schwächer  u. 
verworren , der  blassgclbe  Längsstreifen  hinten  etwas  nach  aussen  erweitert. 

— Selten. 

3.  Flgdkn.  einfarbig,  grün,  blau  od.  schwarz. 
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Chrysomelidae. 


- • a.  O. seite  des  Küfers  einfarbig,  Beine  schwarz. 

a.  Fhlr.  ganz  schwarz. 

25.  H.  procera  Redt.  I y* — l'/V".  O.seitc  braun  erzfarbig,  glanzend,  dicht 
u.  deutlich  punktirt;  Stirn  zw.  den  Fhlrn.  uiil  einer  ziemlich  breiten,  glänzend 
glatten  Erhabenheit,  worauf  sich  eine  nach  vorn  gegabelte,  vertiefte  Linie  be- 
findet; II. scliild  flach  gewölbt,  nach  vorn  verengt,  alle  Ränder  fnst  gerade;  Figdkn. 
doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  kaum  breiter  als  d II. Schild,  an  d.  Sp.  einzeln  ab- 
gerundet, den  I!  leib  nicht  ganz  bedeckend.  — Wien  ^ selten. 

I 26.  H.  ülgroaenea  Marsh.  %— k/i,u.  O.seitc  dunkelgrün,  mit  o<l.  ohne  Me- 
tallglanz  , fein  u.  dicht  punktirt;  Stirn  mit  einer  schmalen  Erhabenheit  u.  ohne 
deutlich  vertiefte  Linie;  H.schild  wie  bei  d.  Vorigen;  Figdkn.  viel  breiter  als  d. 
H. schild,  etwas  mehr  als  um  die  Hälfte  langer  als  zs.  breit,  den  H.leib  bedeckend, 
der  Wuhlwinkel  an  d.  Sp.  sehr  stumpf,  der  A. winke!  abgerundet.  — Auf  Kreuz- 
blumen, gemein. 

ß.  Fhlr,  ganz  od.  nur  an  d.  Wurzel  gelb. 

!27.  H.  antennata  Ent.  Heft.  4/t  — 1'".  U.seilc  schwarz,  O.scite  schwarzgrün 
od.  braun  erzfarbig,  die  NVurzelgldr.  der  Fhlr.  gelbbraun,  das  4te  GId.  bei  d. 
sehr  stark  erweitert;  Figdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet.  — Häufig. 

i 28.  H.  atrd  Payk.  % — s/4"'.  Käfer  tief  schwarz,  glänzend  , Fhlr.  b.  b.  G. 
einfach,  Figdkn.  an  d.  Sp.  mit  sehr  stumpfem  Wahl-  u.  abgerundetem  äusserem 
Winkel.  — Häufig. 

b..  0 seite  des  Küfers  einfarbig ; Beine  gelb , seilen  die  H.schenkel 
dunkel. 

a.  Figdkn.  fein , spärlich  u.  undeutlich  punktirt.  ' 

l 29.  H.  euphorbiae  Sohrnnk.  */4  — 4/sm-  D. seile  schwarz,  die  Beine  mit  Aus- 
nahme der  schwarzen  H.schenkel,  sowie  die  Fhlr.  bis  geg.  d.  Sp,  röthlichgelb, 
O.scite  erzgrün  od.  blaugriin,  selten  blau:  Stirn  zw*  den  Khlru.  mit  einer  kielf. 
Erhabenheit;  H.schild  kaum  punktirt;  Figdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  vorn 
u.  an  d.  S.  mit  schwachen,  spärlichen  Punkten,  ihre  Schultcrheulc  kaum  vor- 
rageud,  d.  Wahlwinkel  an  ihrer  Spitze  fast  abgerundet.  — Auf  Wolfsmilch,  gemein. 

I 30.  H.  cyanella  Redl.  U. seile  schwarz,  die  Beine,  sowie  die  5 ersten 

Fhlr  gldr.  röthlichgelb,  O.scite  schwarz,  mit  violettem  Schimmer;  Stirn  mit  einer 
kielf.  Erhabenheit  zw.  den  Fhlrn.;  H. scliild  glatt;  Figdkn.  viel  breiter  als  das 
H.schild,  äusserst  fein  u.  undeutlich  punktirt  mit  spiegelglatter,  stark  vorragender 
, Schulterbcule  u.  (äst  rechteckigem  Nahtwinkel  an  d.  Sp.  — Selten. 

ß.  Figdkn.  sehr  deutlich  u dicht  punktirt .. 

^31.  H.  coerulea  Payk.  1 */s — 1 U.seite  schwarz,  die  Beine  sowie  die 
Fhlr. wurzel  röthlichgelb,  die  H.schenkel  gcg.  d.  Sp.  schwärzlich,  0. seite  blau; 
Stirn  zw.  den  Augen  mit  2 stumpfen,  zs  hängenden  Erhabenheiten;  H.schild  fast 
glatt;  Figdkn.  cif.,  viel  breiter  als  d H.schild,  fein  u.  vorn  etwas  runzelig  punk- 
tirt, an  d.  Sp.  zs.  abgerundet,  der  Wahtwinkel  fast  rechteckig.  — Wicht  selten,  i 
i 32.  H.  herbigrada  l’urtis.  y4 — U.seite  schwarz,  mit  Metallglanz,  die 
Beine  sowie  die  Fblr. wurzel  röthlichgelb.  die  H.schenkel  öfters  rothhraun,  0. seite 
inctallischgrün  od.  schwarzgrün  ; Stirn  zw.  den  Fhlrn.  mit  einer  kielf.  Linie  u. 
hinter  derselben  zw.  den  Augen  mit  2 glänzend  glatten,  durch  eine  Vertiefung 
von  einander  getrennten,  runden  Erhabenheiten;  H.schild  deutlich  breiter  als  lang, 
an  d.  S.  in  d.  .M.  etwas  erweitert,  auf  der  Scheibe  kaum  sichtbar,  an  d.  S.  etwas 
deutlicher  punktirt  ; Figdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  nach  hinten  etwas  erweitert, 
grob  punktirt,  an  d Sp.  einzeln,  der  Nahtwinkel  etwas  weniger  abgerundet.  — 
Auf  der  ruodblätterigen  Glockenblume,  häufig. 

33.  H.  lacertosa  Rosenh.  IV,"'.  Der  Vorigen  an  Gestalt,  Farbe  u.  Punk- 
tirung  Aosscrst  ähnlich,  F'hlr.  u.  Beine  rolhgelb,  die  Spitze  der  erstem  und  die 
Spitze  der  H.schenkel  an  der  0 seite  schwärzlich  , die  Stirn  hat  zw.  den  Fhlrn. 
keine  kielf.  Linie,  sondern  eine,  breite,  stumpfe  Erhabenheit,  die  Figdkn.  sind  an 
d.  Wurzel  kaum  breiter  als  d.  II. scliild,  nach  Tunten  nur  w enig  verengt.  — Oestreich. 

f c.  Kopf  u.  U schild  röthlichgelb,  Figdkn.  blau. 

! 34.  H foscicomis  L.  l5/4— 2‘,V".  Kopf,  H.schild,  Fhlr.  u.  Beino  rötblich- 
gelb,  Figdkn.  blau,  Brust  u.  Bauch  schwarz.  — Seifen. 

11.  Figdkn.  punktirt-gestreift. 
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I.  H.schild  u.  Flgdkn.  gleichfarbig. 

3b.  H.  rustica  L.  1 — 1 Ziemlich  lang  gestreckt,  elliptisch,  schwarz, 
oben  mit  blauem  od.  grünem  Schimmer,  Fhlr.  Wurzel  u.  Beine  rülhlichgelb,  die 
ll.sclicnkel  zuweilen  schwarz;  H. Schild  zerstreut- punktirt.  am  II. runde  beiderseits 
mit  einem  eingedrückten  Strichelchen;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  II  schild,  re- 
gelmässig gestreift-punktirt,  ihre  Spitze  gewöhnlich  rtilhlichgelb.  — Nicht  selten. 

36.  H.  obtusata  (iyll.  Oer  Vorigen  äusserst  ähnlich,  etwas  kleiner  und 
schmäler,  die  Flgdkn.  ganz  schwarzblau,  u.  an  den  Beinen  alle  Schenkel  dunkel 
gefärbt.  --  Seltener. 

37.  H.  Chrysanthemi  E.  II.  Der  II.  rustica  sehr  ähnlich,  aber  breiter 

ii.  gedrungener,  besonders  die  Flgdkn.  kürzer  u.  nicht  blau,  sondern  braun  erz- 
farbig.  einfarbig  od.  mit  gelber  Spitze.  — Selten. 

38  H.  salicariae  Payk.  Böthlich  gelbbraun,  die  Flgdkn.  etwas 

heller,  Brust  u.  H leib  pechbraun , Stirn  zw.  den  Augen  mit  einer  nach  vorn 
gabelf.  gelbeilten,  vertieften  Linie;  II. schild  viel  breiter  als  lang,  sehr  fein  und 
dicht  punktirt,  olino  Strichelchen  am  Grunde;  Flgdkn.  regelmässig  gestreift-punk- 
tirt, die  Punkte  geg.  d.  Sp.  verschwindend.  — An  Wassergräben,  seilen. 

39.  H.  striatella  Jll.  V»'".  Eif.,  röthlich  gelbbraun,  d.  Flgdkn.  etwas  heller, 
Spitze  der  Fhlr.  u.  II. Schenkel  braun;  H.schild  wenig  breiter  als  lang,  glatt; 
Flgdkn.  vorn  punktirt-gestreift,  hinten  glatt.  — München. 

40.  H.  rubi  Payk.  t"‘.  Eif.,  stark  gewölbt,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.  und 
Beine  röthlichgelb;  Stirn  stark  gewillbt  mit  einem  kleinen  Längsgrübchen  zw. 
den  Augen;  II. schild  gleichmossig  gewölbt,  dicht  punktirt,  ohne  Strichelchen  am 
Grunde;  Flgdkn.  breiter  sls  d.  H.schild,  eif.,  mit  starken  Punktslreifen , u.  ge- 
wöhnlich mit  schwachem  Metnllglanze.  — Auf  Himbeeren , häufig. 

2 hopf  u II  schild  rothj  die  Flgdkn.  bin u od.  grün. 

41  H.  ftlSCipeS  F.  1 U. seile  nebst  den  Beinen  schwarz,  Fhlr. Wurzel, 
Kopf  u II  schild  rolli,  letzteres  am  Grunde  beiderseits  mit  einem  kleinen  Grüb- 
chen, Flgdkn.  blau  od.  blnugriin,  vorn  fein  gestreift-punktirt.  — Sehr  seilen. 

43.  H.  malvae  jll.  I1/,'".  Krpr.  roth,  Augen,  Schildchen  u.  Bauch  schwarz, 
Scheitel  u.  Flgdkn.  blaugriin  od.  grün  erzfarbig,  letztere  vorn  fein  gestreift,  hin- 
ten verworren  punktirt.  Oft  sind  auch  Brust  u.  II. schenke!  schwarz.  — Auf  den 
Blättern  der  Käsepappel,  nicht  häulig. 

/ j 24.  Galt.  ijoiagUarNUM  Lalr. 

Von  der  vor.  Gatt,  durch  den  Bau  d.  H.beine  verschieden,  indem  das  ebenfalls 
an  d.  Sp.  der  Schiene  befestigte  lte  Fussgld.  so  lang  od.  länger  als  die  '/,  Schiene 
ist,  sich  unter  einem  Winkel  geg.  den  rinnenf.  ausgehöhlten  Rücken  der  Schiene 
zurücklcgt,  u der  Rand  der  Rinne  gewöhnlich  mit  Kerbzähnen  besetzt  ist;  End- 
dorn der  Schiene  einfach. 

A.  0. seile  heller  od.  dunkler  gelb-  od.  blassbrnun,  die  Mahl  häufig  schwärt 
gefärbt. 

I.  H.schild  nicht  od.  nur  sehr  undeutlich  punktirt. 

a.  hopf  u.  U seile  röthlich  braungelb  od.  rostrolh. 

I.  L.  tabidus  F.  1 Blassgelb,  sehr  wonig  glänzend,  Kopf  u.  U. Seite 
mehr  röthlich,  V. Keine  heller,  Augen  u.  Mund  schwarz;  Stirn  zw.  den  Fhlrn. 
schwach  erhaben;  Flgdkn.  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  ihre  Naht w.  an  d.  Sn.  ab- 
gerundet, aber  nicht  klalTcnd;  Enddorn  d.  II. schienen  sehr  kurz;  lies  Gld.  der 
II. fasse  kürzer  als  die  halbe  Schiene.  — Auf  Epilobium-Arten,  selten. 

8.  L.  verbasci  Pz.  l’/4— 1*/,"'.  Blass  braungelb  od.  röthlich  gelbbraun, 
stark  glänzend,  d.  U. Seite  dunkler,  Mund  u.  Augen  schwarz,  bei  dunklen  Stücken 
häulig  die  Naht  u.  d.  II. schenke!  pechbraun;  Stirn  zw.  den  Fhlrn.  mit  einer  er- 
habenen Leisto  u.  hinten  an  derselben  mit  2 querstchcndcn.  ovalen,  oft  etwas 
undeutlichen  Höckerchcn ; Flgdkn.  fein  u.  dicht  punktirt,  nach  hinten  ctw’as  zu- 
gespitzl,  ihre  Nahtw.  abgerundet ; Enddnrn  d.  II. schienen  sehr  lang  u.  stark;  lies 
Gld.  d.  H.füsse  länger  als  die  halbe  Schiene.  — Auf  Vcrbascnm-Artcn,  nicht  selten. 

b.  hopf  u.  U.seite  schwarz  od.  pechschwarz. 

a.  Stirn  blas  mit  einer  Längserhnbenheit  zw.  den  Fhlrn. 

3.  L.  melaoocephalus  Scbüuh.  % — Kif.,  Kopf,  Spitze  d.  Fhlr.,  U.seite 
u.  Schenkel  schwarz,  öfters  d.  V. Schenkel  hell,  H.schild  röthlich  gelbbraun,  kaum 
punktirt,  Flgdkn.  gelbbraun,  mit  schwarzer  Nabt,  fein  u.  dicht  punktirt. — Selten. 
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4.  L ochroleocus  Marsh.  1 — 1 £ifM  blasi  bräuniichgelb,  U. seile  röth  — 

lieh  gelbbraun.  Augen,  Mund  u.  gewöhnlich  d.  Sp.  der  rostbraunen  H. Schenkel 
schwarz,  Flgdkn.  blasser  als  der  übrige  Krpr.,  einfarbig,  äusserst  fein  u.  undeut- 
lich punktirl,  ihre  Spitzen  einzeln,  aussen  mehr  abgerundet.  — Selten. 

ß.  Slirn  mit  einem  kurzen  Längskiel  wc.  lien  Fklrn.,  an  welchem 
hinten  2 querslehende,  runde , flache  Höckerchen  aast  osten. 

ä.  L.  nigriceps  Redt.  Eif,  Kopf,  Fhlr. spitze  u.  U.seile  schwarz, 

H.schild  röthlich  gelbbraun,  Beine  u.  die  fein  u.  spärlich  punktirten  Flgdkn.  gelb- 
braun, die  Naht  schwarz,  H.schcnkcl  öfters  schwärzlich.  — Oestreich. 

*•  B-tChild  zwar  oft  sehr  fein,  doch  deutlich  punktirt. 
fj  rlf  O.fläche  d.  H Schilds  zw.  den  Punkten  sehr  fein , doch  bei  mätsiger 

‘ Vergröstenmg  deutlich  leder artig  gerunzelt. 

£ o.  L.  lüridus  Oliv.  V“.  0. Seite  einfarbig,  röthlichbraun  mit  schwachem  Me- 

iallschimmer,  ll.scite  etwas  dunkler;  H.schild  u.  Flgdkn.  dicht  u.  deutlich  punk- 
■' y-tirt,  die  Funkte  des  ersteren  wenig  feiner,  aber  etwas  dichter  als  auf  letzteren, 
't'  dessen  Seilen  ziemlich  stark  gerundet,  breit  gerandet,  nach  hinten  mehr  als  nach 
vorn  verengt;  Funkte  der  Flgdkn.  an  deren  Basis  etwas  ip  Reiben  geordnet,  — 
''"T'vNich^  selben.  ,w,  i/,  «4V.  il.s  -M,,  i.ff.  >'•<£-  )h •+***', /4V/ HK 
" Jj  '■/  "b.  O.fläcke  des  U.tchilds  zw.  den  zerstreuten  Punkten  ghui. 
a^  Flgdkn.  einfarbig. 

| 7.  L.  femoralis  Marsh.  1 Ungeflügell , länglirh-eif. . fein  punlUirt, 
Flgdkn.  blass  gelbbraun  , Kopf,  H.schild  sowie  die  Naht  der  Flgdkn.  rostbraun, 
Fhlr.  u Beine  gelbbraun,  Augen,  Mund  u.  II. Schenkel  schwarz,  d.  U.seitc  bräun- 
lich; Flgdkn.  nur  wenig  breiter  als  d.  H Schild,  mit  abgerundeten  Schultern,  geg. 
d.  Sp.  schwach  erweitert,  doppelt  so  laug  als  zs.  breit.  — S deutschl. 

i 8.  L.  pratensis  Pz.  y, — i'".  Geflügelt,  eif.,  schwarz,  oben  fein  u.  dicht 
punktirl,  Fhlr.wurzel,  H.schild,  Flgdkn  u.  Beine  blass  gelbbraun,  Flgdkn.  am 
Grunde  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild,  mit  abgerundeten  Schultern,  grg.  die 
Sp.  stRrk  erweitert,  stark  gewölbt.  Oft  ist  auch  der  Kopf,  öfters  der  ganze  Kä- 
fer blass  gelbbraun.  — Häufig. 

9.  L.  pUSillUä  Gyll.  Geflügelt , eif.,  pechbrnun,  fein  punktirl,  H.schild 

röthlichbraun,  Flgdkn.  blass  gelbbraun,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelbbraun,  Spitze  d. 
H. Schenkel  schwarz.  — Nicht  selten. 

ß.  Flgdkn.  mit  schwarzer  od.  dunkler  Xaht, 

■ aa.  Kopf  u.  H.schild  gelb  od.  röthlich  braungelb. 

10.  L.  lateralis  jll.  I — I1/,'".  Eif-,  gewölbt,  glänzend,  rothbraun,  H.schild 
u.  Flgdkn.,  sowie  die  vorderen  Beine  blass  gelbbrnun,  die  Naht,  ein  oft  fehlender 
Längswisch  anr  S.randc  der  Flgdkn.  u.  meist  die  Spitze  der  H.schenkel  schwärz- 
lich: Slirn  blos  mit  einer  Längserhabenheit  zw.  d.  Fhlrn. ; Flgdkn.  gröber  als  d. 

H Schild  und  etwas  runzlig  punktirl;  Sporn  der  H. schienen  kurz.  — Oestreich, 
Baiern. 

11.  L.  idtescens  Gyll.  1"'.  Eif.,  gelbbraun,  Mund,  Augen,  Spitze  d.  Fhlr. 
u.  d.  H.schenkel,  ein  Theil  der  Naht,  Brust  u.  Bauch  schwarz;  Stirn  mit  einem 
kleinen  Längskiel  zw.  d.  Fhlrn.,  an  welchen  hinten  2 querstehende,  flache  Höcker- 
chen stossen.  — Selten. 

bb.  Kopf,  mitunter  auch  d.  H.schild  schwarz, 
aa.  H schild  fein  ft.  nicht  dicht  punktirt. 

1 1*.  L.  atricapillns  Duft.  1'".  Kopf  u.  U.aeite  schwarz,  H.schild  hell  röth- 
lichgelb,  Flgdkn.  ulassgclb,  ihr  ganzer  Nahlrand  schwarz,  Beine  bis  auf  die 
schwarzen  H.schenkel  gelb;  Flgdkn.  oval,  flarh  gewölbt,  in  d.  M.  am  breitesten, 
kaum  gröber  als  d H Schild  punktirt.  — Oestreich.  ‘ 

I 13.  L.  atriciilos  L.  — l"1-  Kopf  u.  U. Seite  pechschwarz,  H.schild  roth- 
braun,  Flgdkn.  blass  gelbbraun,  ihre  Naht  schwarz,  Beine  bis  auf  die  schwärz- 
lichen H.schenkel  gelbbraun;  Flgdkn.  eif.,  stark  gewölbt,  etwas  vor  d.  M.  am 
breitesten,  nach  hinten  verengt,  viel  gröber  als  d.  ll.scbild  punktirt.  — Sehr  häufig. 
ßß.  H.schild  ziemlich  grob,  dicht  u.  lief  punktirt. 

14.  L.  nasturtii  F.  l U. Seite,  Kopf  u.  H Schild,  sowie  alle  Ränder  der 
gelbbraunen  Flgdkn.  schwärzlich,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  gewöhnlich  auch  die 
4 vorderen  Schenkel  gelbbraun,  H.schild  mit  Metallschimmer.  — Ziemlich  selten. 
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B.  Flgdkn.  dunkel,  schwarz,  grün  od,  erzfarbig  mit  od.  ohne  gelbe  Ränder 
od.  Flecke. 

1.  Ftgdkn.  mit  breit  gelb  gesäumtem  8.  runde  od.  mit  hell  gefärbter  Spitze 

od.  mit  lichten  Flecken. 

15.  L.  dorsalis  F.  1 Schwär*,  das  H Schild  blass  braungelb,  öfter«  auf 
der  Scheibe  mit  einem  schwarzen  Fleck,  der  S.rand  der  Flgdkn.  von  d.  Wurzel 
bis  zur  Sp.  breit  gelb  gesäumt.  — Selten. 

16.  L.  holsaticus  L.  */»"'•  Schwarz,  fein  u.  dicht  punklirt,  stark  glänzend, 
ein  ruuder  Fleck  vor  d.  Sp.  der  Flgdkn.  die  Fhlr.wurzel  u.  gewöhnlich  alle  Beine 
röthlichgelb.  — Ziemlich  seilen. 

17.  L.  apicalis  Beck.  1 Schwarz,  metallglänzend,  ein  Fleck  an  der 
äussersten  Spitze  der  Flgdkn.,  die  Fhlr.wurzel  u.  die  Beine  mit  Ausnahme  der 
11. schenke!  rostfarbig.  — An  feuchten,  sandigen  Grasplätzen  , nicht  selten. 

18.  L.  4-pustulatUS  F.  y4'-'.  Eif,  schwarz,  ziemlich  dicht  u.  fein  punklirt, 
2 öfters  zs. hangende,  kurze  Linien  od.  Flerke  auf  d.  Flgdkn.  u.  die  Fhlr.wurzel 
gelb,  Beine  bis  auf  die  schwarzen  H. schenke!  gelbbraun.  — Selten. 

2.  Ftgdkn.  einfarbig,  schwurt,  blau,  grän  od.  metallisch  braun. 

a.  0 seile  des  Käfers  blau , grün  od.  braun  erzfarbig. 

19.  L fusco-aeneus  Redt.  */,"*.  Schwarz,  oben  braun  erzfarbig,  d.  Fblr.- 
wurzel,  die  vorderen  Beine  u.  die  H. schienen  rothbraun;  Kopf  mit  einer  erhabe- 
nen Längslinie  zw.  den  Fhlrn.;  H. Schild  nur  wenig  breiter  als  lang,  vorn  gerade 
abgostutzt , mit  stumpfen  Winkeln,  hinten  abgerundet,  tief  punklirt  u.  zw.  den 
Funkten  bei  starker  Yergrösserung  noch  mit  kleinen  Funkten  dicht  besäet;  Flgdkn. 
etwas  breiter  als  d.  H.srhild,  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  länglich— eif-,  die 
Schultern  u.  der  Nahlwinkcl  stumpf  abgerundet,  ihre  0. Hache  durchaus  gleich- 
ntässig  u.  tief  punklirt.  — Sehr  selten. 

*0.  L Linnei  Duft,  l*/, — 1 Schwarz,  oben  blau,  gewöhnlich  mit  grü- 
nem Schimmer,  die  Fhlr.  bis  auf  die  dunklere  Spitze  u.  die  Beine  röthlichgelb, 
11. Schenkel  schwarz;  Stirn  vorn  stark  gekielt;  II. Schild  mehr  als  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  hinten  abgerundet,  fein  zerslreut-punktirt ; Flgdkn.  eif.,  viel 
breiter  als  d.  II  Schild,  mit  abgerundeten  Schultern  u.  einzeln  abgerundeter  Spitze, 
tief  u.  gleiehmussig  punklirt.  — Selten. 

21.  L.  echii  Ent.  Hefte.  I1,— 1 Schwarz,  oben  blau,  grün  od.  braun 
erzfarbig.  Fhlr.wurzel  u.  Schienen  gclbbrauu ; Kopf  u.  II. Schild  wio  bei  d.  Vori- 
gen, die  F'lgdkn.  aber  elliptisch,  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  ihr  S rand  h. 
d-  M.  stark  ausgebuebtet,  ihre  Spitze  abgerundet,  die  0. fläche  tief  u.  gleichmassig 
punklirt.  — Nicht  selten. 

b.  0.seite  d.  Käfers  schtearz,  glänzend  od.  pechschwarz  mit  schwachem 

Metallschimmer ■** 

22.  L.  anchnsae  l’ayk.  Eif.,  gewölbt,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel, 

Schienen  u.  Füsse  gelbbraun;  Flgdkn.  viel  stärker  als  d.  II. Schild  punklirt,  an  d. 
Sp.  einzeln  abgerundet,  den  H leib  nicht  ganz  bedeckend.  — Sehr  häulig. 

23.  L.  nlger  Ent  lleflc.  Länglich-cif.,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel 

u.  Beine  gelb,  die  H.schenkcl  schwarz,  Flgdkn.  dicht  punklirt,  der  Nahtwinkel 
spitz.  — Selten. 

24.  L.  parvnlus  Payk.  U. Seite  schwarz,  0. seile  pechschwarz  mit 

schwachem  Metallschimmer  u.  nur  bei  starker  Vcrgrösserung  sehr  fein  punklirt, 
u.  die  Z. räume  der  Funkle  noch  überdies  mit  äusserst  feinen  Fflnktchen  besäet, 
Fhlr.wurzel  u.  Beine  blassgelb,  die  H.schenkcl  dunkel:  Flgdkn.  viel  breiter  als 
d.  H. schild,  massig  gewölbt,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet.  — Ziemlich  selten. 

25.  L.  consociatus  Förster.  Länglich-oval,  oben  schwarz  mit  schwa- 

chem, grünlichen  Schimmer,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Füsse  blassgelb,  V. schenke! 
dunkler,  H.schenkel  schwarz;  Kopf  äusserst  fein  querrunzlig;  H. schild  zerstreut, 
Flgdkn.  am  Grunde  etwns  gereiht  punklirt,  an  d.  Sp.  einzeln  etwas  abgerundet. 
— Aachen. 

25.  Gatt.  Pftylllodeg  Latr. 

Von  der  Gatt,  llaltica  dadurch  verschieden,  dass  die  H.schicnen  eine  breite,  rin- 
nenförmige, von  einem  scharf  gezähnten  Rande  begrenzte  Aushöhlung,  u.  an  ihrer 
Spitze  einen  m.  od.  w.  deutlich  aus  der  Aushöhlung  hervorragenden,  einfachen 
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Dorn  haben,  n.  das  Itc  Gld.  der  H.füsse  in  der  Rinne  oberhalb  der  Spitze  od.  in 
deren  M.  ef{jt.  ist;  Flgdkn.  punktirt-gestreift. 

I.  Flgdkn.  gelbbraun,  geiruh» lieh  mit  schwärzlicher  Naht  od.  dunkel  roth- 

braun,  ohne  Metallschimmer. 
a 1.  Flgdkn.  dunkel  rothbraun. 

1.  P.  melanophthalma  Duft.  1"'.  Dunkel  rolhbraun,  Fhlr.  u.  Beine  rost- 
rotli;  hopf  mit  einer  stuinpfeu  Erhabenheit  zw.  den  Fhlrn. ; H Schild  uin  d.  Hälfte 
breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  die  H. winliel  stumpf,  die  ö. fläche  kaum 
punktirt,  am  H.rande  beiderseits  mit  einem  sehr  kleinen  Grübchen;  Flgdkn.  mit 
regelmässigen,  an  d.  Sp.  verschwindenden  Punklslreifen ; H. schienen  an  d.  Sp. 
ohne  vorrngenden  Enddorn.  — Sehr  selten. 

2.  P.  rofo-picea  Letzn.  Eif.,  röthlich  pechbraun,  Fhlr.wurzel,  V.beine 
u.  H. schienen  gelbbraun;  Stirn  niit  2 schiefen,  in  d.  M.  sich  vereinigenden,  ver- 
tieften Linien ; Flgdkn.  gestreifl-punktirt.  — Schlesien. 

2.  Flgdkn.  blass  gelbbraun. 

3.  P.  circumdata  Redl.  1 Kopf  u.  H.schild,  sowie  d.  U. seile  schwarz, 
mit  grünem  Mclallschimmer , Flgdkn.,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Füsse  gelbbraun, 
die  Ränder  d.  Flgdkn.  wie  die  Schenkel  schwarz.  — Sehr  seilen. 

i 4.  P.  propinqna  Redt.  1'".  Ganz  gelbbraun,  die  Spitzcngldr.  der  Fhlr.  u. 
die  Spitze  der  H.sdienkel  schwärzlich,  die  Augen  schwarz;  Stirn  glänzend,  mit 
einigen  zerstreuten  Punkten  u.  iw.  d.  Augen  vor  einer  kleinen  stumpfen  Längs- 
erhnbenheit  mit  einem  Grübchen;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach 
vorn  verengt,  die  Seiten  schmal  gerandet,  die  H.winkcl  stumpf,  die  O.fläche  äus- 
serst  fein  punktirt,  am  H.rande  beiderseits  mit  einem  sehr  kleinen  Grübchen; 
Flgdkn.  regelmässig  punktirt-gestreift.  — Wien;  sehr  selten. 

5.  P.  marcida  Jll.  I1/,"'.  Länglich-eif.,  bräunlichgelb,  Flgdkn.,  Schienen 
n.  Füsse  heller:  H.schild  fein  punktirt,  mit  grünem  Metnllschimmer ; Flgdkn.  ptink- 
tirt-geslreifl ; II. schenket  an  d.  Sp.  dunkelcr;  II. schienen  löfTelf. , in  d.  Mitte  mit 
einem  feinen,  spitzen  Zahne.  — Preussen. 

I 6.  P.  afftnis  Payk.  1 — 1 l/9,n.  Gelbbraun,  gewöhnlich  Kopf,  Naht  d.  Flgdkn., 
U.soite  u.  H.schenkel  schwarz,  selten  d.  ll.scite  od.  der  ganze  Käfer  gelbbraun; 
Stirn  ohne  Grübchen;  H Schild  sehr  deutlich  n.  ziemlich  dicht  punktirt,  röthlich— 
gelb,  der  -S.rand  ziemlich  breit  abgesetzt  u.  vor  d.  Sp.  in  eine  deutliche,  stumpfe 
Ecke  erweitert,  der  H.rand  beiderseits  mit^,  einem  kleinen  Grübchen;  Flgdkn. 
punktirt-gestreift.  — Häufig. 

II.  Flgdkn.  blau,  grün  od.  erzfarbig,  oder  schwarz  od.  pechbraun . mit 

Metallschinnner. 

t.  Stirn  gleichmässig  geiculbt , mit  einer  deutlichen  vertieften  Linie, 
welche  sich  halbkreisf.  nach  vorn  von  einem  Augenrande  zum  an- 
dern krümmt;  Krpr.  eif. 

I 7.  P.  dnlcamarae  E.  H.  1 Eif.,  schwarzblau,  glänzend,  Fhlr.wurzel 

rüthlichgeib,  ll.scite  u.  Beine  schwarz,  die  H.schenkel  schwarzblau;  Flgdkn.  punk- 
tirt-gestreift, die  Z. räume  undeutlich  punktirt.  — Selten.  ' 

8.  P.  chalcomera  Jll.  */•'"•  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  kurz-cif.,  oben  dun- 
kelblau, unten  bronzefarbig,  Fhlr.wurzel  u.  Schienen  braun;  H.schild  zerstrept-, 
Flgdkn.  gestreift-punktirt,  mit  fein  punktirten  Z räumen.  — Selten. 

' 9.  P.  hyoscyami  L.  1 y,  — 1 Eif.,  Ö.seite  grün,  metallisch  glänzend, 

öfters  Kopf  u.  H.schild  schwärzlich,  U. Seite  schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  röth- 
lichgclb,  die  11. Schenkel  schwarzgriin ; Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z. räume 
fein  punktirt.  — Sehr  seilen. 

2.  Stirn  gleichmassig  gewölbt,  mit  2 schiefen,  vertieften  Linien,  welche 
sich  vom  innern  Augenrande  nach  vorn  tt.  einwärts  ziehen  u.  sich 
zwischen  </.  Fhlr. wurzeln  vereinigen ; Krpr.  elliptisch. 

10.  P.  ecalcarata  Redt.  1%"'.  Eif.,  oben  sebwarzblau,  unten  schwarz, 
Fhlr.wurzel  u.  Beine  rüthlichgeib,  11  schenke!  schwarz;  Stirn  glatt,  mit  einigen 
grössern  zerstreuten  Punkten;  H.schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn 
etwas  verengt,  der  feine  umgeschlagcne  S.rand  vor  d.  Sp.  etwas  erweitert,  die 
O.fläche  deutlich,  zerstreut  punktirt,  oft  mit  einem  punktf.  Eindrücke  vor  dein 
Schildchen;  Flgdkn.  regelmässig  u.  ziemlich  fein  punktirt-gestreift,  die  Z. räume 
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fast  glatt  ; Knddorn  an  d.  Sp.  d.  H schienen  kaum  sichtbar.  Von  der  sehr  ähn- 
lichen Fs.  Hyosigami  durch  die  Richtung  d.  Stirniinic  u.  die  glatten  Z raume  anf 
den  Flgdkn.'  leicht  zu  unterscheiden.  — Sehr,  selten. 

11.  P.  cnprea  E.  II.  l*/s'".  Länglich-eif. , oben  rnfetallisch  grün,  unten 
schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun,  die  H.schenkel  dunkel  erzfarbig;  Stirn 
nur  bei  sehr  starker  Vergrösserung  sichtbar  u.  sehr  dicht  punktirt;  Flgdkn.  punk- 
tirl-gestreift,  mit  glatten  Z räumen.  — Sehr  seilen.  v 

'12.  P.  attenuata  E.  H.  yt — l*/,'".  Elliptisch,  O.seile  grün,  mit  IVfct8llgiaoz 
od.  erzfarbig,  die  Spitze  der  Flgdkn.  gewöhnlich  röthlich , Fhlr.  u.  Beine  gelb- 
braun, die  Schenkel  dunkel,  die  Spitzen  d.  vorderen  hell  gefärbt;  Stirn  wie  bei 
der  Vorigen;  Flgdkn.  punktirt-gestreifl,  die  Z.räumo  mit  zerstreuten  Pünktchen. 
— Nicht  selten. 

3.  Stirn  ohne  solche  Linien. 

a.  H schild  srhr  fein  od.  ganz  undeutlich  punktirt. 
a.  AVjjr.  länglich , elliptisch. 

'13.  P.  chrysocephala  L.'  I3/«'".  O.seile  schwarzblau,  der  ganze  Kopf  od. 
dessen  vordere  Hälfte,  die  Fhlr. wurzcl  u.  die  Beine  mit  Ausnahme  der  schwarz- 
blauen H.schenkel  röthlich  gelbbraun.  — Sehr  seilen. 

14.  P.  cyanoptera  JH.  1 */*'".  Flgdkn.  schwarzblau,  Kopf,  H schild,  Fhlr.- 
wurzel  und  Beine  rölhlichgclb,  Brust,  H.leib  und  die  H.schenkel  schwärzlich.  — 
Sehr  selten. 

ß.  Krpr.  eif. ; Stirn  mit  einer  vertieften  Linie  von  einer  Fhlr.- 
wurzel zur  andern. 

15.  P.  pictpes  Redt.  Oben  schwarzblau,  unten  schwarz,  die  Fhlr.- 

wurzel,  die  Spitzen  d.  Schenkel  u.  Schienen  röthlichbraun ; Stirn  zerstreut  punk- 
lirt,  die  Funkte  kaum  grösser  als  die  d.  H Schilds,  dieses  nur  wenig  broiter  als 
lang,  am  Grunde  nicht,  an  d S.  deutlich  gerandel,  der  leistenf.  Rand  geg.  d.  Sp. 
etwas  mehr  erweitert,  die  H.ecken  sehr,  stumpf,  die  Wecken  abgerundet,  die 
Scheibe  sehr  fein  zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  ziemlich  tief  punktirt-geslreift,  die 
Z.räume  mit  deutlichen,  zerstreuten  Funkten.  — Aeusserst  selten ; Oeslreich. 

16.  P.  alpina  Redl.  % — 1"'.  Schwarz,  mit  schwachem  Metallschimmer, 

sehr  stark  glänzend,  die  ganzen  Fhlr.  u.  Beine  tnil  Ausnahme  der  schwarzen 
H.schenkel  rötblichgelb;  Stirn  dicht  u.  stark  punktirt,  die  Funkte  viel  gröber  als 
auf  d.  H. Schilde,  dieses  wie  bei  dem  Vorigen  geformt  u.  punktirt,  mit  einer  sehr 
schwachen  Vertiefung  beiderseits  am  Gründe  innerhalb  d.  Ecken;  Flgdkn.  stark 
punktirt-gestreifl,  nur  mit  wenigen  undeutlichen  Pünktchen  in  d.  glänzend  glat- 
ten Z. räumen.  — Oestreieli. 

) 

. . b.  H.schild  ziemlich  tief  u.  deutlich  punktirt. 

a.  Enddorn  an  d.  Sp.  der  H. schienen  sehr  deutlich  u.  hnkenf.' 
aufwärts  gekrümmt. 

17.  P.  CQCOÜata  Jll.  0. seile  dunkel  melallgrün  od.  schwarz- 

grün,  U.seite  schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  mit  Ausnahme  der  schwarzen  H.- 
schcnkel  rölhlichgclb;  Stirn  mit  2 deutlichen  runden  Grübchen  zw.  den  Fhlrn., 
hinter  d.  ^ugen  öusserst  fein  lederartig  gerunzelt , mit  einigen  zerstreuten  gros- 
sem Funkten ; Flgdkn.  regelmässig  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  mit  nndeut- 
lichen  spärlichen  Pünktchen.  — Ziemlich  selten. 

18.  P.  füsiformis  Jll.  1 0. Seite  dunkel-  od.  grünlichhlan , U.seite  so- 
wie die  Schenkel  schwarz,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Füsse  röthlich  gelbbraun ; 
Stirn  ohne  Grübchen,  deutlich  n.  ziemlich  tief  punktirt;  H.schild  um  dio  Hälfte 
breiter  als  lang,  dicht  punktirt,  der  umgeschlagene  S.rand  vor  d.  Sp.  etwas  er- 
weitert; Flgdkn.  regelmässig  punktirt-gestreifl,  die  Z.räume  fein  punktirt.  — 
Oestreieli;  sehr  selten. 

ß.  Enddorn  an  d.  Sp.  d.  H.schienen  sehr  undeutlich  od.  nur  als 
kleine  gerade  Spitze  vorragend. 

'19.  P.  picea  Redt.  r".  O.seite  pechbraun,  mit  grünlichem  Metallglanze, 
Vorderthcii  aes  Kopfs,  Fhlr.wnrzel  u.  Beine  röthlich  gelbbraun,  die  H.schenkel 
sowie  d.  U.seite  schwarzbraun;  Stirn  fein  punktirt;  H.schild  um  d.  Häifto  breiter 
als  lang,  nach  vorn  verengt,  hinten  fein  aber  deutlich,  an  d.  S.  breiter  gcrandet, 
der  S.rand  vor  d.  Sp.  etwas  erweitert,  die  O.seite  ziemlich  dicht  punktirt,  bei- 
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derseits  ain  H.rande  mit  einem  kleinen  Grübchen;  Flgdkn.  regelmässig  punklirt- 
gestreift,  die  Z. räume  mit  äusserst  feinen,  zerstreuten  Pünktchen.  — Selten, 
um  Wien. 

v 20.  P.  rofliabris  E.  H.  l'/4'".  Langlich-eif.,  schwarzgrün  od.  erzfarbig', 
U. seile  u.  H schenket  schwarz,  Yorderthcil  d.  Kopfs,  Fblr.wurzel  u.  Beine  röth— 
lichpelb;  Flgdkn.  punktirt-geslreift,  die  Z. räume  mit  sehr  feinen  zerstreuten 
Pünktchen.  — Selten., 

« i 21.  P.  napi  E.  H.  V“.  Länglich-eif.,  schwarzblau,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  mit 
Ausnahme  der  schwarzen  ({.schenke!  rötblichgelb ; Flgdkn.  punktirt-geslreift,  mit 
glatten  Z.räumen.  — Oft  sind  d.  H.schenkel  nur  in  d.  M.  od.  an  d.  Sp.  schwärz- 
lich. — Selten. 

26.  Gatt.  Pleetroseelia  Rcdt. 

!\l.schienen  am  A.rande  vor  d.  M.  näher  d.  Sp.  zahnf.  erweitert;  {{.schienen  auf 
dem  Kücken  mit  einer  breiten,  von  scharfen  Rändern  begrenzten  Rinne,  deren 
äusserer  sich  oberhalb  d.  Sp.  in  ein  m.  od.  w.  deutliches  Zähnchcn  erweitert; 
(Müsse  an  d.  Spitze  der  Schienen  eingefügt,  ihr  lies  GId.  viel  kürzer  als  die  % 
Schiene;  H. schild  beiderseits  am  H.rande  häufig  mit  einem  eingedrückten  Striche!- 
chpn;  Flgdkn.  wenigstens  auf  d.  hinteren  Hälfte  punktirt-geslreift.  Das  Uebrige 
wie  bei  der  Gatt.  Haltica. 

1.  Flgdkn.  mit  vollkommen  regelmässigen  Punk! streifen. 
a.  Flgdkn.  blau  od.  blaugrün , od.  lebhaft  goltl glänzend. 

il.  P.  semicoerulea  E.  H.  V".  Kopf  u.  H. Schild  erzfarbig  od.  goldglänzend, 
Flgdkn.  blau  od.  biangrün,  U.seile  schwarz,  mit  Metallglanz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
mit  Ausnahme  der  dunklen  H.schenkel  rölhlichbraun  ; Stirn  äusserst  fein  u.  dicht 
punktirt,  mit  wenigen,  zerstreuten,  grossen  Punkten;  H. schild  dicht  u.  ziemlich 
fein  punktirt,  hinten  beiderseits  mit  einem  eingedrückten  Stricbelchen.  — Sellen. 

2.  P.  chlorophana  Duft.  I V* — 1'/,'".  O.seile  lebhaft  goldgrün,  U.seite  a. 

Schenkel  schwarzhtau,  Schienen  u.  Fhlr.  schwarz,  die  Wurzel  der  letztem  röth- 
lichgeih:  Stirn  kaum  sichtbar  punktirt,  mit  einigen  zerstreuten  grossen  Punkten, 
zw.  den  Fhirn.  mit  einem  kleinen  Hdekerehen,  von  dem  sich  eine  vertiefte  Linie 
zam  innern  Augenrande  hinzieht;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d. 
Seiten  fast  gerade,  mit  fast  rechtw.  Ecken,  ziemlich  stark  u.  dicht  punktirt,  der 
H.rand  fein  geleistet;  Flgdkn.  mit  starken  Punktstreifen  a.  sehr  undeutlich  punk- 
tirten  u.  gerunzelten  Z.räumen ; H. schienen  mit  einem  spitzen  Zähnchen.  — Ziem- 
lich selten. 

1).  Flgdkn.  braun  erz-  od.  bronze farbig. 

*8.  P.  concinna  Marsh,  y*— Eif. , 0. seite  bronzefarbig,  U.seite  und 
Schenkel  dunkler,  Fhlr.wurzel  ti.  m.  od.  w.  die  Schienen  röthlich  gelbbraun; 
H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  verengt,  ziemlich  stark  u.  dicht 
punktirt,  an  d.  Seite  wenig  gerundet,  am  Grunde  beiderseits  ohne  od.  nur  mit 
einem  schwachen  Grübchen;  Flgdkn.  mit  groben  Punktstreifen ; M.schienen  stumpf 
gezähnt.  — Häufig. 

4.  P.  aerosa  Letz.  y*'".  Länglich-eif.,  gewölbt,  braun  erzfarbig,  Fhlr.  an 
der  Wurzel  rostroth,  oben  schwarz  gefleckt,  Kopf  fein;  H.schild  sehr  dicht  u. 
tief  punktirt;  Flgdkn.  tief  punklirt-gestreift,  Beine  schwarz  erzfarbig,  Schienen 
u.  Füsse  pechbraun.  — Selten. 

5.  P.  tarda  Maerk.  3/4'".  Lang-cif.,  schwarz  od.  bleischwarz,  wenig  glän- 
zend, KMr.  schwarz,  an  der  Wurzel  roll»;  H.schild  sehr  fein  punktirt;  Flgdkn. 
tief  und  regelmässig  punklirt-gestreift,  nicht  breiter  als  die  Milte  des  II. Schilds. 
— Selten.  • 

2.  Flgdkn.  wenigstens  an  d.  Wurzel  od.  Naht  verworren  punktirt ; H.schild 

ohne  Vertiefungen  am  H.rande. 
a.  O.seile  des  Käfers  blau  od.  grünlichblau  od.  schwarz. 

1 6.  P.  Sahlbergi  Gyll.  1 — 1 V*'".  Länglich-eif.,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u. 
Füsse  röthlicbgelb,  Kopf  u.  H.schild  deutlich  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  ziemlich 
regelmässig  punktirt-geslreift,  die  Streifen  nur  am  Grunde  verworren.  — Selten. 

/ 7.  P.  Mannerheimi  Gyll.  l'/V".  Länglich-eif. ,.  Fhlr.  schwarz  u.  nur  die 
Wurzelgldr.  an  d.  U.seite  rothbraun,  Schienen  gelbbraun;  Kopf  u.  H.schild  fius- 
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serst  fein  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  verworren  pnnklirt,  u.  nor  an  d.  S.  u.  geg. 
d.  Sp.  mit  deutlichen  Streifen.  — Sellen. 

b.  Flgilkn.  traun  enfnrbig  oil.  dunkel  metallgrUn. 

. 8.  P.  aridella  Pnyk.  %—  */»'".  Rif  , braun  erzfarbig,  Fhlr.wurzel,  Schienen 
u.  Küsse  gelbbraun  ; II  schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang  u.  wie  der  Kopf  dicht 
u.  stark  punktirt;  Klgdkn.  ziemlich  regelmässig  piinktirt-gestreifl , die  Streifen 
am  Grunde  u.  an  der  Naht  verworren.  — Sehr  häufig. 

19.  P.  aridüla  Gyll.  s/,— 1'".  Oval,  dunkel  metallgrün  od.  bronzefarbig, 
Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  rüsse  gelbbraun;  H schild  sehr  fein,  seicht  u.  dicht 
punktirt;  Flgdkn.  verworren  punktirt  u.  nur  am  A.rande  u.  an  d.  Sp.  mit  deut- 
lichen Streifen.  — Seltener. 

27.  Gatt.  Dibolia  Latr. 

Die  H. schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  ziemlich  grossen,  an  d.  Sp.  gabelf.  gespal- 
tenen Rnddorne , die  rüsse  an  ihrer  Spitze  eingefügt,  das  lte  Gld.  kurz;  Kopf 
in  d.  H.sehild  zurückgezogen,  dieses  am  Grunde  ohne  Querfurche;  Flgdkn.  mit 
Punktreihen  od.  ganz  verworren  punktirt. 

a.  Flgdkn  durchaus  gleichmässig  verworren  punktirt  oder  sehr  fein  ge- 

runnetl. 

1.  D.  femoralis  Redl.  1 •/, — 1 V,'".  Elliptisch,  ziemlich  walzenf.  gewölbt, 
oben  dunkel  melallgrüu,  unten  schwarz  mit  Metallglanz,  Fhlr.  mit  Ausnahme  der 
dunklern  Spitze  u.  die  Beine  röthliehgelb , H. Schenkel  schwarz;  Stirn  zerstreut- 
punktirt:  H.sehild  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  schwach  gerun- 
det. — Selten. 

8.  D.  rtlgnlosa  Redl.  1 Lang-eif. , dunkel  bronzefarbig,  II. Seite  o. 

Schenkel  schwarz,  mit  Mclallglanz , -Fhlr. , Schienen  u.  Küsse  röthliehgelb;  Stirn 
änasersl  fein;  II  schild  etwas  stärker  u.  spärlicher  punktirt,  fast  doppelt  so  breit 
als  Inng,  nach  vorn  verengt,  am  Grunde  nicht,  an  d.  S.  deutlich  gerandet,  der 
Rand  an  den  Wecken  etwas  erweitert;  Flgdkn.  sehr  fein  lederartig  gerunzelt, 
ohne  Spuren  von  Punklreihen.  — Sohr  selten.  y .j/Up.  outse  r. 

b.  Flgdkn  wenigstens  theilweise  gereiht-punklirt. 

a.  Die  ganten  vorderen  Beine  od.  wenigstens  alle  Schienen  röthliehgelb. 

3.  D.  Schilling!  I •elz.  1 V,'".  Länglich-eif. , gewölbt,  schwarz,  oben  erz- 
grün,  Fhlr.wurzel  u.  Reine  gelbbraun,  die  II  schenket  schwarz;  H.sehild  fein 
punktirt;  Flgdkn.  weniger  glanzend,  sehr  fein  quergeslrichell,  punklirt-gestreift, 
die  Z. räume  fein  punktirt. 

4.  D.  cryptocephala  E.  II.  I — 1 Länglich-oval,  fast  elliptisch,  ziem- 
lich walzenf.,  gewölbt,  braun  erzfarbig,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  röthliehgelb; 
H.sehild  sehr  fein  punktirt;  Flgdkn.  mit  sehr  feinen,  unregelmässigen  Punklreihen, 
u.  zw.  denselben  mit  zerstreuten  Pünktchen.  — Mcht  selten. 

5.  D.  cynoglossi  E.  II  1 EiT. , heller  od.  dunkler  bronzefarbig,  die 

ganzen  Fhlr.  od.  nur  ihre  Wurzel,  die  Schienen  u.  Füsse  röthliehgelb;  II  schild 
sehr  fein  punktirt;  Flgdkn.  an  d Wurzel  breiter  als  d.  H.sehild,  in  d.  11.  erwei- 
tert, mit  undeutlichen  Punktreihen.  — Selten.  * 

ß.  Beine  mit  Ausnahme  der  röthliehen  Füsse , od.  wenigstens  Schenkel 
u.  Schienen  der  H.beine  schwaix. 

I 6.  D.  OCCültans  E.  H.  I"‘.  Elf.,  oben  schwarzgrün  od.  schwarzblau,  Fhlr.- 
wurzel u.  Füsse  rostrolh,  H.sehild  gewöhnlich  bronzefarbig  u.  wie  die  Flgdkn. 
ziemlich  grob  u.  lief  punktirt,  letztere  mit  ziemlich  glcichgrossen  unregelmässig 
gereihten  Punkten ; Stirn  zw.  den  FhJrn.  mit  einer  an  beiden  Enden  gabelf.  ge- 
theilleri  erhabenen  Linie.  — Ziemlich  selten. 

7.  D.  depressiuscula  Letz.  1'".  Verkehrt-eif,  etwas  flach  gedrückt,  IL- 
schild,  II. schenke!  u.  Flgdkn.  schwarz,  letztere  äusserst  fein  gerunzelt,  unregel- 
mässig gereiht-punklirt,  weniger  glänzend,  Fhlr.,  vordere  Schienen  u.  die  Füsse 
gelbbraun.  — Selten. 

28.  Galt.  ArgopuM  Fisch. 

Krpr.  kugelig-rif.  oder  halhkugelf.;  Fhlr.  fast  fadenf. , länger  als  der  '/,  Leib; 
Kopfscbild  oberhalb  der  O.lippe  lief  ausgeschnitten , so  dass  sich  8 hornartige 
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Verlängerungen  bilden;  Stirn  mit  2 sich  kreuzenden  vertieften  Linien;  H.schild 
mehr  als  doppelt  so  breit  nls  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  der  V.rand  tief 
ausgeschnitten,  mit  vorspringenden  Erken,  der  H.rand  abgerundet,  nicht  gcran- 
det,  gegen  das  kleine,  3erkige  Schildrhen  erweitert;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das 
II. srhild,  kaum  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  es.  abgerundet,  der  S.rand  schwach 
gebuchtet  Alle  Hüften  von  einander  abstehend ; Beine  kurz  u.  dick,  Springbeine; 
Schienen  aussen  mit  einer  breiten  Kinne  zum  Einlegen  der  Füsse,  sonst  wie  bei 
Halticn ; Klauen  an  d.  Wurzel  spitz  gezähnt. 

1.  A.  bemisphaericus  Duft.  2— 2'/,'''.  Hnlbkugelf.,  rötliliehgelb,  glänzend, 

Kopf  u.  H.schild  äusserst  fein ; Flgdkn.  etwas  stärker  u.  deutlicher  punklirt , die 
Tunkte  hie  u.  da  gereiht.  — Selten.,  (y(n*  ft* "***'<  // /''  ~~V' 

29.  Galt.  Spliaeroderma  Steph.  ? ^ 

Der  vorigen  (»alt.  sehr  nahe  verwandt,  aber  durch  einfachen,  gewölbten  Kopf- 
acliild  u.  gänzlichen  .Mangel  der  breiten  u.  tiefen  Rinne  auf  d.  Rücken  d.  Schie- 
nen hinreichend  von  ihr  verschieden. 

'1.  S.  testacea  Pz.  I1/,—  1 Hnlbkugelf.,  rothgelb,  glänzend;  II  schild 
kaum,  Flgdkn.  äusserst  fein,  schwer  sichtbar  punklirt,  die  Pünktchen  hie  u.  da 
gereiht.  — Nicht  selten. 

2.  S.  cardai  Gyll.  I1/,—  1 */«"'.  Kurz-cif.,  hoch  gewölbt,  rothgelb,  glänzend, 

H.schild  u.  Flgdkn.  deutlich  punklirt.  — Auf  Disteln,  nicht  selten. 

30.  Gatt.  Apteropeda  Redt. 

Krpr.  kugelig-cif. , hoch  gewölbt;  Fhlr.  fadenf. , so  lang  oder  länger  als  der  '/, 

Krpr.;  O.lippo  seicht  ausgebuchlet;  Kopfsrhild  vorn  flach  gewölbt;  Stirn  mit  einer 
vertieften  Ouerlinie;  H.schild  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  verengt,  der 
H.rand  leicht  gerundet,  der  V.rand  leicht  ausgeschnitten,  mit  stumpf  vorragenden 
Ecken;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  so  breit  als  d.  H.schild,  hinter  den  abgerundeten 
Schultern  stark  erweitert,  dann  gegen  d.  Sp.  verengt,  der  S.rand  hinter  d.  Mitte 
tief  ausgehuchtet;  Hüften  von  einander  abstehend;  H. schenke!  stark  verdickt; 
Schienen  ohne  Rinne  zum  Einlegen  d.  Füsse;  Klauen  am  Grande  mit  einem  klei- 
nen Zähnchcn. 

' 1.  A.  ciliata  01.  l'/j"'.  Schwarzgrün  oder  schwarzblau,  stark  glänzend, 

Fhlr.  u.  Beine  bis  auf  die  schwarzen  H.schenkel  rölhlichhraun ; H.schild  undeut- 
lich punklirt;  Flgdkn.  mit  regelmässigen  Punktreihen;  2tes  tt.  3(es  Fhlrgld.  gleich- 
lang;  Mund  von  der  nach  vorn  gerundet  erweiterten  Vorderbrusl  grösstentbeils 
bedeckt.  — Sehr  selten. 

2 A.  conglomerata  Jll.  1"'.  Kurz-oval,  hoch  gewölbt,  schwarz,  mit  grü- 
nem Glanze,  Fhlr.  u.  Beino  rostroth,  die  Spitze  d.  Fhlr.  u.  die  H.schenkel  öfters 
dui^tel;  n schild  undeutlich  punklirt;  Flgdkn.  vorn  punktirt-gcslreift,  gcg.  d.  Sp. 
gereiht-punklirt;  2ics  Fhlrgld.  länger  als  das  3le;  V.hrust  nicht  nach  vorn  er- 
weitert, der  Mund  frei.  — Sehr  selten. 

3.  A.  caricis  Macrk.  Kugelig-cif.,  schwarz,  metallisch,  Fhlr.  u,  Beine 
rothgelb,  die  Wurzel  d.  Schenkel  dunkel;  H.schild  am  Grunde  mit  2 eingedrück- 
ten Stricheln;  flgdkn.  gestreift-punktirt.,  — Seiten. 

31.  Galt.  !M|nopblla  Steph. 

Krpr.  Iialhkugelf. ; Fhlr.  so  lang  als  der  ■/,  Krpr.,  mit  3 deutlich  grüssern  End- 
gldrn.;  O.lippe  lief  ausgerandet;  Stirn  ohne  vertiefte  Linien,  vorn  mit  einer  kielf., 
zw.  den  Augen  gahelf.  gespaltenen  Erhabenheit;  H.schild,  Flgdkn.  u.  Beine  wie 
bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  dass  die  Flgdkn.  gleich  nn  d.  Wurzel  viel  breiter  als 
d.  H.schild  sind  u.  ihr  S.rand  weniger  gebuchtet  ist. 

1.  M.  muscorum  E II.  Dunkel  nietallfarbig,  unten  pechbrann 

mit  Mclallglanz,  Fhlr.  u.  Beine  rölhlich  gelbbraun,  die  H.schenkel  öfters  dunkler; 

Flgdkn.  mit  Punktreihen.  — Nicht  häufig. 

32.  Galt.  Hltspa  L. 

Fhlr.  lfgldrg,,  fast  fadenf.,  auf  d.  Stirn  zw.  den  kleinen  Augen  efgt.;  Kopf  vor- 
ragend, sein'V.lheil  ab-  n.  rückwärts  geneigt;  H.schild  breiter  nls  lang,  nn  d.  S. 
erweitert,  nach  vorn  verengt  u.  wie  d.  Flgdkn.  mit  langen  Stacheln  bewaffnet; 

Flgdkn,  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  um  etwas  mehr  als  d.  Hälfte  länger  als  zs. 
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breit,  walzeof , gewölbt;  Beine  kurz  und  stark,  die  Schienen  breit  gedrückt,  ihr 
A.rnnd  nn  den  V. schienen  vor  d.  Sp.  in  einen  spitzen,  an  den  übrigen  Schienen 
in  einen  stumpfen  Winkel  erweitert,  die  Fussgldr.  breit,  das  Sie  tigf  gespalten, 
das  Klnuengld.  cs  wenig  überragend,  mit  S einfachen  Klauen. 

1.  H.  atra  L.  1% — 1 Sch  war*,  glanzlos;  lies  Fhlrgld.  an  d.  Sp*  mit 
einem  langen,  das  Sie  mit  einem  kurzen  Dorne;  Scheibe  des  H.schilds  vorn  mit 
3 doppellen,  die  Seiten  mit  einem  einfachen  ti.  einem  doppelten  Dorne-;  Flgdkn. 
mit  4 nt.  od.  w.  regelm. issigen  Reihen  von  Stacheln.  — Auf  sandigen  Grasplätzen, 
wo  sie  Abends  auf  Grashalmen  herumlaufen,  nicht  häufig. 


33.  Gatt.  CnMiidM  L. 


Fhlr.  ttgldrg.,  auf  der  Stirn  zw.  den  ovalen  Augen  einander  genähert,  die  lets- 
teren  Ghir.  etwas  verdickt:  Kopf  unter  d.  II. Schild  versteckt  u.  bis  zum  Muud- 
rande  in  die  V.brust  eingezogen;  Il.schild  wenigstens  doppelt  so  breit  als  lang, 
gewöhnlich  nur  wenig  schmaler  als  d.  Flgdkn-,  sein  V.rand  abgerundet,  der  II.- 
rand  beiderseits  seicht  gebuchtet;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet,  mit  dem  ab- 
gesetzten  S.rHnde  viel  breiter  als  d.  H leib;  .M.brust  zur  Aufnahme  eines  stumpfen 
Fortsatzes  der  V.brust  ausgehßhlt;  Bringe  3;  Beine  kurz  u.  dick,  ihre  Fussgldr. 
breit,  unten  gepolstert,  das  3tc  tief  gespalten  u.  das  Klanengld.  bis  auf  die  2 
grossen  einfachen  Klauen  aufnehmend.  Die  meisten  Arten  dieser  Gatt,  haben, 
wenn  sic  ganz  ausgcfärbl  sind,  einen  prächtigen  Gold-  nd.  Silberglanz,  der  im 
Tode  bald  verschwindet.  £ , m/JL  t’-fi, 

I.  Flgtlkn.  ganz  rbrworren  punktirt. 

; 1.  C.  eqaestris  F.  3 */, — 4*/,'".  Eit,  O.scite  grün,  U.seilc  schwarz,  Bauch- 
rnnd  u.  Beine  rölhlichgelb ; II. ecken  des  H.schilds  abgerundet;  Flgdkn.  ziemlich 
dicht  punktirt,  die  7,  räume  sehr  fein  gerunzelt,  matt,  die  Sehultern  etwas  breiter 
als  d.  H.schild,  stark  vorragend.  — Sehr  häulig. 

I 2 G.  hemispbaerica  Ilbsl.  2‘“.  Fast  rund,  O.seitc  stark  gewölbt,  grün 
od.  gelbgrün,  U.seilc  schwarz,  der  ganze  Bnurh  u.  die  Beine  gelb;  II  ecken  des 
H.schilds  reclitw.,  mit  abgerundeter  Spitze;  Flgdkn.  tief  punktirt,  die  Z. räume 
der  Punkte  gliiuzend  glatt,  der  S.rami  vor  der  Scheibe  durch  eine  Reihe  von 
tiefen  griibclienartigen  Punkten  geschieden,  die  Schultern  nicht  breiter  als  das 
Il.schild.  — Selten. 

II.  Flgrlkn.  wenigstens  tbeilwelse  gestreifl-pimktlrt , ohne  regelmästig  er- 

hobene Linien 

1.  S.rantl  ti.  H.schiltls  u.  tler  Flgtlkn.  etwas  aufwärts  gebogen. 

3.  €.  austriaca  F.  4 -41/,'".  O.seitc  rostbraun,  mit  schwarzen  Punkten, 
bei  dem  lebenden  Käfer  goldglänzcnd,  die  U. Seite  u.  der  grösste  Yheit  d.  Schen- 
kel schwarz,  Fhlr.  Wurzel,  Sehenkclspitze,  Schienen  u.  Füsse  sowie  d.  Saunt  des 
H.lcibs  rollt;  Flgdkn.  verworren  puuklirl-gestreift.  — Auf  Salvia  pratensis,  selten. 

4.  C.  vittata  F.  ü1/,'".  O.seitc  rollt,  U. Seite  u.  Reine  schwarz;  Il.schild 
am  Umkreise  punktirt,  schwarz  gefleckt;  Flgdkn.  fein  u.  regelmässig  punktirt- 
gestreifl,  zusammen  mit  3 schwarzen  l.ängsstreifen,  welche  sich  oft  über  d.  ganze 
Scheibe  aushrciten  u.  überhaupt  in  ihrer  Form  sehr  ahändern.  — Sehr  selten. 

2.  S.rnntl  </.  H.schiltls  u.  tler  Flgtlkn.  fluch  autgebreilel. 

a.  H. ecken  ti.  II  schihts  zugespilzt  ntl.  wenigstens,  rechtw. 
a.  O.seile  rothbrutin  o<l.  grün;  Flg.lkn.  schwarz  gefleckt. 

5.  G.  marraea  L.  S— 31/,"'.  Gerundet-cif.j  Flgdkn.  regelmässig  pttnklslreifjg; 
U.seilc  nebst  Beinen  schwarz.  — Auf  Inula  n.  Mentha,  nicht  haulig. 

jä.  O.seile  grün:  Flgtlkn.  nur  an  rt.  tfurzel  rothbraun  gefleckt. 

* Beine  ganz  grün  ml.  gelb. 

ß.  0.  sangainosa  Stiffr.  3— 3'/,'".  Gerondet-eif, ; Flgdkn.  nur  nn  der  Naht 
regelmässig,  sonst  unregelmässig  pnnktstrciflg,  ihre  Wurzel  mit  einem  breit  herzf. 
rothbraunen  Fleck,  ihre  Naht  zuweilen  schmal  rothbraun  gesäumt;  U. Seite  schwarz, 
der  Bauch  schmal  gelb  gesäumt.  — Ueberall,  jedoch  selten. 

i 7.  0.  Chlorig  SuflV.  2'/,-V/,‘".  Gerondet-eif. ; Flgdkn.  gestreift-punktirt, 
mit  einigen  schwach  erhöhten  Längsrippen,  ihre  Wurzel  zw.  den  Schultern  und 
gewöhnlich  auch  ein  schmaler  Saum  längs  der  Naht  rothbraun,  U.seite  schwarz. 
— Auf  Acbillea  millefolium. 
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8.  C.  sanpinolenta  F.  Elf.,  Flgdkn.  grob  gestreift-punktirt.  mit 

einigen  schwach  erhöhten  Längsrippen,  eine  grosse  3eckigc  Makel  an  ihrer  Wur- 
zel u häufig  auch  ein  schmaler  Saum  längs  d.  Naht  rothbraun  , U.seile  schwarz. 
— Selten. 

**  Beine  grün;  Schenkel  Iheihreit  schtrtirz. 

I 9.  0.  languida  Cornelius,  t'/,  — 3‘".  Eif.,  Ilacb  gewölbt;  H.rand  d.  H Schilds 
jederseils  mit  einem  vorsp^ingenden  Zähnchen;  Flgdkn.  regelmässig  punklstreifig, 
mit  einigen  schwach  erhöhten  Längsrippen , die  (»ruhen  an  ihrer  Wurzel  roth- 
braun,  die  Naht  bräunlich,  U.seile  schwarz,  Beine  hlassgrlin  mit  schwarzer  Schen- 
kelwurzel. — Elberfeld. 

I 10.  C.  rubiginosa  Jll.  8*/,  - 3 Breit-eif. ; H. Schild  dicht  u.  tief  punk- 
tirt;  Flgdkn.  nur  na  d.  Naht  u.  den  Schullern  mit  deutlichen  Punktstreifen,  ihre 
Wurzel  mit  einer  breiten  u.  kurz  herzf.  Makel;  U.seile  schwarz,  Beine  grünlich, 
mit  bis  gegen  d.  Sp.  schwarzen  Schenkeln.  — Häufig,  besonders  auf  Dislclarten. 
f.  0 teile  grün ; Flgdkn.  an  <1.  Naht  rothbraun. 

11.  0.  Vibex  L.  i'f i — 3"'.  Eif.,  Flgdkn.  ziemlich  regelmässig  punklstreifig, 
ihre  Wurzel  mit  einer  rothbraunen  3eckigen  Makel,  deren  Spitze  als  ein  breiter, 
rothbrauncr  Streif  längs  der  Nabt  meist  bis  zu  deren  Ende  forlläuft.  — Häufig, 
b.  U.erken  tlet  H.tchildt  abgerundet, 
a.  ü. teile  grün  ; U schilt!  rottrolh. 

1*.  C.  thoracica  Kug.  a’/*'".  Breit-eif,  H Schild  roalroth,  dessen  hinterer 
Theil,  sowie  eine  gemeinschaftliche  Makel  an  d.  Wurzel  der  grünen  Flgdkn.  roth- 
braun, die  Punktslreifen  der  letzteren  etwas  verworren,  U.seile  schwarz,  ein 
schmaler  Saum  des  Bauches  u.  die  Beine  grünlicligelb.  — Sehr  selten. 

ß.  O.teile  grün ; Flgdkn.  an  rf.  Wurzel  rolhbrnun. 

13.  C.  rofovirens  Sulfr.  3 — #’//".  Eif-,  flach  gewölbt;  Flgdkn.  dicht  un- 
deutlich punklstreifig,  mit  einer  grossen,  breit  Seckigen  Makel  auf  ihrem  vorderen 
Theile;  U seile  schwarz,  mit  grünen  Beinen.  — Sehr  selten. 

14.  0.  denticollis  SulTr.  8'/, — 3"‘.  Gcrondet-eif , der  H.rand  des  H.schilds 
jederseits  mit  einem  vorspringenden  Zäbnchen,  Flgdkn.  regelmässig  punklstreifig, 
ihre  Wurzel  u.  Naht  schmal  rothbraun,  U.seile  schwarz,  Bauch  schmal  gelb  ge- 
säumt, Beine  ganz  gelblichgrün.  — Sehr  Sölten. 

t 15.  C.  stlgmatica  Sulfr.  *'/, — Eif,  Flgdkn.  regelmässig  punklstreifig, 
einige  Z. räume  schwach  erhaben,  ihre  Wurzel  unterbrochen  rothbraun,  U.seile 
schwarz,  ein  schmaler  B.saum  u.  die  Beine  gelblichgrün.  — Selten. 
y.  O.teile  grün,  tchtearz  gefleckt. 

1 16.  C.  lineola  Creutz.  3—  3 Eif,  II. sebild  uneben,  Flgdkn.  punklstreifig, 
mit  einigen  erhöhten  Längsrippen;  0. seile  grün,  schwarz  gefleckt,  U.seile  bald 
schwarz,  bald  gelb,  mit  gelben  Beinen.  — Sellen;  Oestrcich,  Schlesien,  Sachsen. 
S.  O.teile  gelb;  Wölbung  d.  Flgdkn.  purpurroth. 

17.  C.  azorea  F.  8‘/j—  3"'.  Breit-eirund,  hoch  gewölbt,  0. seile  grünlich- 
gelb, der  gewölbte  Theil  der  grob  punktirt-gestreiflcn  Flgdkn.  purpurroth,  mit 
8 blauen  unterbrochenen  (im  Tode  gelben)  Bälden  über  d.  M.,  U.seile  schwarz, 
Beine  gelb,  die  Schenkel  bis  auf  die  Spitze  schwarz.  — Sehr  seilen;  Ocstreich, 
Tyrol,  Sachsen.  * 

18.  C.  lncida  SulTr.  Z'/t — Breil-eirund,  hoch  gewölbt,  O.seite  gelb, 
der  gewölbte  Theil  der  grob  punktirl-gestreifien  Flgdkn.  dunkel  purpurroth, 
U.seile  schwarz,  mit  ganz  gelben  Beinen.  — Sehr  seilen ; Ems. 

3.  S.rand  rf.  H tchUds  n der  Flgdkn,  nach  abwärts  gerichtet, 
c a.  11  ecken  1t.  H.tchildt  zugespitzt. 

~i ' 19.  C.  margaritacea  Schalter.  T*/( — 8‘".  Fast  halbkugelig,  hoch  gowölbt, 

O.seite  grünlichgetb,  mit  Purpurglanz,  Kopf  u.  U.seile  schwarz,  Bauch  u.  Beine 
gelb;  Hfschild  auf  d.  Scheibe  glatt,  an  den  Rändern  schwach  punktirt;  Flgdkn. 

. /Tein  regelmässig  punklstreifig,  die  Z.raume  glatt,  glänzend.  — Selten. 

' l 80.  G.  oblonga  Jll.  8'/,— 3‘".  Elliptisch,  O seile  hellgrün,  U.seile  schwarz, 
mit  breitem,  grünlichem  B. säume  n.  grünen  Beinen;  11. Schild  auf  d.  M.  fein,  geg, 
d.  Rand  hin  stärker  punktirt;  Flgdkn.  regelmässig  punktstreifig,  mit  einem  brei- 
ten, grünen,  silberglänzenden  Streifen.  — Selten. 
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ß.  H ecken  d.  H.tchUd 's  abgerundet, 

81.  C.  Sübreticnlata  Suffr.  2'".  Fast  halbkugelig,  stark  gewölbt,  0. Seite 
hochgelb,  U.seite  schwarz,  ein  breiter  Saum  des  Bauchs  u.  die  Beine  gelb;  H.- 
schild  mit  glatter  Scheibe,  an  d.  Bändern  deutlich  punktirt;  Flgdkn.  etwas  uneben, 
regelmässig  punktstreifig.  ~ — Sehr  seilen ; Oestreich,  Kärnthen. 

I 88.  G.  nobilis  L.  2—2%'".  Elliptisch,  O.seite,  blass  grünlichgelb,  Flgdkn. 
regelmässig  punktslreifig , mit  einem  silber-  od.  goldglänzenden  Streifen  auf  dem 
tten  Z. raume,  U. seite  schwarz,  ein  schmaler  B.saum  und  die  Beine  gelb,  mit 
schwarzer  Schenkelwurzel.  — Häufig. 

III.  Flgdkn.  gestreift-punktirt,  mit  regelmässig  erhabenen  Z.räumen. 

a.  0 seite  schmutzig  od.  blass  grünlichgelb. 

23.  C.  berolinensis  Suffr.  I5/«'".  Breit  elliptisch,  O.seite  schmutzig  gelb, 
U.seite  u.  Beine  rostgelb;  H. ecken  d.  H.scliilds  breit  zugerundet;  Flgdkn.  regel- 
mässig punktstreiGg,  die  geraden  (2te,  4te  dfcc.)  Z. räume  schwach  kielig  erhöht. 

— Berlin,  Stettin. 

• | 24.  C.  obsoleta  JII.  8— 8%"'.  Breit-elliptisch,  O.seite  blass  grünlichgelb, 
U.seite  schwarz,  Kopf  und  Beine  gelb;  H ecken  des  H.schilds  breit  zugerundet; 
Flgdkn.  regelmässig  punktstreiGg,  die  geraden  Z. raume  m.  od.  w.  kielig  erhöht.  ' 

— Selten. 

ß.  O.seite  rostbraun. 

i 25.  0.  ferruginea  F.  2— 2%'".  Eif. , O.seite  rostbraun,  mit  schwachem 
Kupferglanze,  U.seite  schwarz,  Fhir.  u.  Beine  roth;  H. ecken  des  H.schilds  breit 
zugerundet;  Flgdkn.  unregelmässig  punktstreifig,  mit  abwechselnd  kielf.  erhöhten 
Z.räumen.  — Nicht  häufig. 

I 86.  C.  nebalosa  L.  2*/,— 8%"*.  . Eif.,  O.seite  rostbraun,  unregelmassig 
schwarz  gefleckt,  U.seite  schwarz,  Kopf,  ein  breiter  B säum,  Spitze  d.  Schenkel, 
Schienen  u.  Fiisse  od.  die  ganzen  Beine  rostbraun;  Hecken  d.  H.schilds  breit  ab- 
gerundet; Flgdkn.  mit  regelmässigen  groben  Punklstreifen  und  kielf.  erhabenen 
Z.räumen.  Die  noch  nicht  ganz  ausgefärbten  Käfer  sind  oben  gelblichgrün,  und 
haben  hinten  in  d.  M.  des  H.schilds  2 nebeneinander  stehende  weisse,  nierenf. 
Flecken.  — Sehr  häufig. 

IV.  Flgdkn.  gerunzelt. 

87.  0.  atrata  F.  3—3%'".  Gerundet-eif.,  schwarz,  der  V.rand  d.  H.schilds 
in  d.  W.  u.  Fhlr.wurze)  rostroth;  H. ecken  d.  H.schilds  breit  zugerundet;  Flgdko. 
grob  netzartig  gerunzelt.  — Selten;  Schlesien,  Mähren,  Oestreich,  Bayern. 

LYII.  Farn.  EBOTYLIDAE. 

Fhlr.  llgldrg.,  selten  lOgldrg .,  keulenf. ; Beine  auscinandet'  stehend;  V. haf- 
ten kugelf .,  in  d.  Gelehkgruben  eingeschlossen;  II. hilf  teil  walzen f.,  etwas  von 
einander  abstehend;  Fiisse  5gldrg.  od.  scheinbar  4gldrg . , indem  d.  4te  sehr 
klein  u.  nebst  dei'  Wurzel  des  Klauenglds.  im  3ten  eingeschlossen  ist , oder 
4gldrg.;  TJ.leib  mit  5 Ringen,  von  denen  der  lte  der  längere,  mit  dem 

2ten  fest  verwachsen  ist. 

Ueberaioht  der  Gattungen. 

a.  Füsse  deutlich  5gldrg.,  einfach;  Fhlr.  llgldrg. 

ENGIS.  Fhlr.  mit  3 grösseren  Endgldrn. 

b.  Füsse  scheinbar  4gldrg.,  Stes  Gld.  2lappig;  Fhlr.  llgldrg. 

TRIPLAX.  Fhlr.  mit  3 getrennten  Endgjdrn.;  Krpr.  länglich  od.  iang-eif. 
TR1TOMA.  Fhlr.  mit  einer  länglich-runden,  durchblätterlen  Keule;  Krpr.  eif. 
ORESTIA.  Fhlr.  allmahiig  geg.  d.  Sp.  verdickt. 

c.  Füsse  4gldrg. 

LEIESTES.  Fhlr.  llgldrg.,  mit  2 grösseren  Endgldrn. 

LITOPHILUS.  Fhlr.  lOgldrg.,  allmählig  geg.  d.  Sp.  verdickt. 

1.  Gatt.  Enffla  Payk. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3 grösseren  Endgldrn.;  O.kfr.  mit  gespaltener  Spitze  oder 
3zäbnig,  am  Grunde  mit  einer  gereiften  Mablfläche;  U.kfr.  mit  2 hornigen,  ziem- 
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lieh  gleichlangen , an  d.  Sp.  bebarteten  Lappen , von  denen  der  äussere  Seckig , 
der  innere  schmal  u.  mit  einem  langen  llornhnken  an  d.  Sp.  versehen  ist;  Eml- 
gld.  d.  Tstr.  cif.;  Zunge  hurnig,  abgerundet,  bewimpert;  Füsse  Sgldrg.,  die  ersten 
4 Gldr.  gleichgross  ou.  das  4te  etwas  kleiner;  Klaucngld.  so  lang  als  die  ander» 
zs. ; Krpr,  länglieh— eif.  — ln  Schw  ämmen  u.  unter  Baumrinden. 


a.  II  schilt/  rostroth  oil.  rölhtichgelb. 

1.  E.  sanguinicollis  K.  Schwarz,  glänzend,  H. Schild,  ein  gros- 

ser Fleck  d.  Sp.  der  Flgdkn.,  die  Fhhr.keuie  u.  die  Beine  roslreth;  4tes  Fussgld. 
kleiner  als  das  3to.  — Sehr  selten. 

8.  E.  humeralis  F.  I */«'".  Schwarz,  glänzend,  Kopf,, U. schild,  ein  Punkt, 
auf  der  Schulter,  Flilr.  u.  Beine  rothgelb.  Die  ersten  4 Fussgldr.  gleich  gross. 
Olt  ist  der  ganze  Käfer  hell  gelbbraun.  — Gemein. 

b.  H. schild  schienet  oil.  schicurtbroun.  ,;„.i  . - 

3.  E.  rttOfronS  F.  I Pechschwarz,  glanzend,  Kopf,  Fhlr.,  Beine,  ein 
Schulterfleck  u.  d.  Sp.  der  Flgdkn.  rostroth.  — Selten. 

4.  E.  bipnstulata  F.  1 '/, - 1 Schwarz,  glänzend,  ein  grosser  Fleck 
an  d.  Schulter,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth.  — Ziemlich  selten. 


2.  Gatt.  Trlplax.  ' 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  einer  länglichen,  3gldrgn.,  ziemlich  lose  gegliederten  Keule; 
O.kfr.  an  d.  Sp.  gespalten;  ll.kfr.  mit  Ü kurzen,  ziemlich  glcichlangen,  hornigen, 
an  d.  Sp.  bebarteten  Lappen;  Endgld.  d.  K.tstr.  beilf. , das  d.  L.tstr.  cif.;  Zunge 
hornig,  nach  vorn  etwas  verengt,  an  d.  S.  lang  behaart:  Fitsse  scheinbar  4gldrg„; 
Krpr.  iang-eif.  — In  Baumschwänimcn.  ..  , \ 


a.  Fhlr.  einfarbig,  schwärt  ad.  rostbraun. 

1 1.  T.  rUSSica  L.  3'".  Rothgelb,  F'hlr.,  Schildchen,  Flgdkn.  u.  oft  auch  die 
Brust  schwarz;  Flgdkn.  glänzend,  gestreift-ponklirt,  mit  äusscrsl  fein  punktirten 
Z. räumen.  — Nicht  seiten. 

3.  T.  elongata  Lacord.  3 Rothgelb,  Fbir.,  V.kopf  u.  Flgdkn.  schwarz; 
letztere  wie  bei  der  vorigen  Art.  — Oiestreich. 

3.  T.  ruficollis  Stepli.  81/,'".  Schwarz,  Flilr.  rostbraun,  il.sehild  glänzend 
roth,  After  pechbraun,  Beine  dunkelrotli;  Flgdkn.  schwach  punktirt-gestrcifl,  die 
Z. räume  punktirt.  — Hheingcgend.  Orlenberg. 

.4.  T.  aenea  Payk.  1%-  S Rfithliehgelb,  Fhlr.  schwarz,  Figdkn.  grün- 
lichblau, diese  fein  gereihl-punklirt.  mit  undeutlich  punktirten  Z. räumen.  — nicht 
selten. 

b.  Fhlr.  heller  oil.  dunkler  rothbraun  u.  nur  die  Keule  schwärzlich. 


5.  T.  COUariS  Schaller.  l*/4"'  Schwarz,  die  Geissei  der  Fklr. , der  Kopf, 
das  H. schild  n.  die  Reine  rothgelb.  — Sehr  selten. 

8.  T.  bicoior  Marsh.  8’//".  Rothgelb,  nur  die  Keulo  d.  Fhlr.  schwärzlich, 
die  Figdkn.  glänzend  schwarz.  — Sehr  selten. 

i 7.  T.  TUfipeS  Pz.  8—  3 Schwarz,  F'htr.geissel,  Kopf,  H.schild  u.  Bein« 
rothgelb.  — Nicht  selten. 

3.  Gail.  Tritoma  Fahr. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3 grossen,  dicht  gedrängten  Endgldrn. , von  denen  das  lte 
Seckig,  das  2te  halbmondf. . das  letzte  etwas  kleiner  u.  rund  ist;  Mundtheile  wie 
bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  die  Zunge  am  Rande  sehr  kurz  hobaart;  Schienen  an 
der  Spitze  aussen  abgerundet,  mit  kammarlig  gestellten,  kurzen  Stacheln;  Füsse 
scheinbar  4gldrg. ; Krpr.  eif.  — ln  Schwämmen  n.  morschem  Holze. 

1.  T.  bipustnlata  F.  1 V,"',  Schwarz,  glanzend,  Flgdkn.  mit  einem  gros- 
sen, rolhen  Fleck  an  d.  Schulter.  Oft  lliesacn  diese  Flecken  zs.,  öfters  ist  auch 
das  H.schild  von  dieser  F'arbe.  — Häufig. 


4.  Galt.  Orcgtta  Gertnar.  . 1 . 

* 

Fhlr.  llgldrg.,  allmählig  geg.  d.  Sp.  verdickt;  O.kfr.  mit  gezähnter  Spitze;  ll.kfr, 
Slappig,  die  Lappen  an  d.  Sp  heharlct,  ziemlich  glcichlang,  der  äussere  hornig, 
der  innere  lederartig;  vorletztes  Gld.  d.  K.tstr.  ziemlich  dick,  das  letzte  kcgelf., 
zugespilzt;  Zunge  verlängert,  vorn  abgerundet,  der  V.rand  in  d.  M.  leicht  cinge- 
scbnilten;  L.tstr.  kcgelf.,  das  letzte  Gld.  d.  dünnste,  mit  etwas  abgestuUter  Spitze; 
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Füsse  igldrg.,  das  4te  GId.  sehr  klein  n.  snmmt  d.  Wurzel  d.  Klauenglds.  im  31en 
versteckt.  — ln  faulem  Holze. 

t.  0.  alpina  Germ,  1 Braun,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  rostrolh; 

H. Schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  sanft  gerundet,  9m  Grunde  mit  einem  Quer- 
eindrueke  11.  beiderseits  mit  einem  eingedrückten  Lüngsstrichelchen;  Flgdkn.  mit 
schwachen,  vor  d.  Sp.  verlöschenden  Ponktreihen.  — Auf  Alpen,  sehr  selten. 

5.  Gatt.  Leiestes  Redl.  ft  T 

Fhlr.  llgldrg.,  die  Gldr.  vom  8ten  an  allmählig  kürzer  o.  dicker,  die  8 letzten 
bedeutend  vergrössert;  O.lippe  quer,  abgerundet,  vorn  mit  einem  schmalen,  hfiu- 
tigen  Saume;  O.kfr.  an  d.  Sp.  gespalten,  hinter  derselben  sehr  schwach  gekerbt; 
U.kfr.  tlappig,  die  Lappen  hornig,  an  d.  Sp.  bebartrl,  ziemlich  gleichlang,  der 
innere  sehr  schmal;  K.tatr.  dick,  ihr  letztes  GId.  sehr  schief  abgestutzt  u.  dadurch 
spitz  scheinend;  Zunge. sehr  kurz,  allgestutzt,  hornig,  am  V.rande  von  einem 
häutigen,  fein  bewimperten  Saume  begrenzt;  L.tslr.  dick,  ihr  letztes  GId.  abge- 
stutzt,  fast  4eckig;  Füssc  4gldrg.,  die  3 ersten  Gldr.  gleichgross,  zs.  kaum  länger 
als  das  klauengld  , an  der  U.seile  fein  behaart. 

•-  1.  L.  seminlgra  Gyll.  1 Schwarz,  glänzend,  Kopf,  H.schild  u.  Beine 

rothgelb;  H.schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerade,  vorn  zugerun- 
det, mit  vorspringenden  Erken,  der  H rand  gerade,  die  H ecken  rerbtw. , durch 
einen  tiefen,  grubenartigen  Eindruck  kielf.  erhaben:  Flgdkn.  lang-eif.,  breiter  als 
d.  H.schild,  sehr  fein  pnnktirt.  — Unter  morscher  Baumrinde,  sehr  selten. 

6.  Gatt.  LltlioplilluM  Fröhlich,  ft  1 
Fhlr.  lOglärg. , vom  4ten  Gide,  an  nllmähllg  eine  Keule  bildend;  O.lippe  quer, 
abgeslutzt;  O.kfr.  gsnitzig,  am  Grunde  mit  einem  spitzen  Mahlzahne;  U.kfr.  2- 
lappig,  die  Lappen  klein,  hornig,  der  äussere  etwas  länger,  an  d.  Sp.  verdickt 
u.  wie  der  innere  behartet;  K.tstr.  sehr  gross,  ihr  tttes  GId. 'lang  u.  dünn,  das 
3te  knrz,  breiter,  das  4tc  sehr  gross,  3eckig;  Zunge  länglich  4eckig,  hornig, 
vorn  gerade  abgestutzt;  L.tstr.  fadenf. , 8tes  u.  3tes  GId.  gleich,  lang-eif.;  Füsse 
4gldrg.;  3tes  GId.  etwas  kleiner  als  das  2te,  das  Klauengld.  gross;  Käfer  unge- 
flügelt, die  F'lgdkn.  an  der  Naht  verwachsen. 

1.  L.  connatus  I’z.  I Schwarz;  H.schild  fein  behaart  u.  wie  d.  F'hlr. 
u.  Beine  braunroth;  Flgdkn.  fein  u-  dicht  punktirl.  Oer  Käfer  hat  mit  verschic-  _ 
denen  Coccinellun  die  Eigenschaft  gemein,  bei  d.  Berührung  aus  d.  Fussgelenken 
einen  fitzenden  röthlichen  Saft  auszuschwitzen.  — Oestreich. 

LVIII.  Farn.  COCCINELLIDAE.  jfr 

Fhlr.  9 — ligldrg.,  allmählig  geg.  d.  Sp.  verdickt  od.  heulen/.,  vor  d.  Augen 
efgt.  u.  an  dit  U. Seite  des  Kopfes  zurücklcgbar ; Krpr.  halbkugel/,  od.  ei/.; 
Füsse  scheinbar  iigldrg. , indem  das  1 iusserst  kleine  3te  GId.  in  dem  2ten, 
2lappigen  versteckt  ist,  od.  die  Trennung  des  lten  u.  2ten  Qlds.  nur  schwer 
zu  crkainen  ist,  selten  sind  dieselben  deutlich  3-,  4-  od.  bgldrg.  mit 
einfachen  Gliedern. 

* 

TJebersicht  der  Gattungen. 

A.  2tcs  Fussgld.  glappig. 

1.  O.kfr.  einfach  od.  mit  gespaltener  Spitze. 

1.  Kopf  breit,  sein  V.rand  vorn  die  Augen  umschliesscnd  und  die 

Wurzel  d.  Fhlr.  bedeckend. 

a.  Krpr.  behaart. 

PLATYNASPIS.  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild. 

b.  Krpr.  unbehaart;  Flgdkn.  am  Grunde  viel  breiter  als  d.  H.schild. 
CH1LOCORUS.  Kopfschild  tief  ansgernndet,  mit  erhabenem  Rande;  O.lippe  kaum 

sichtbar. 

EXOCHOMUS.  . Kopfschild  nicht  oder  nur  wenig  ausgerandet,  ohne  erhabenen 
• Rand;  O.lippe  vorgestreckt. 

2.  Kopf  vorn  verengt,  sein  V.rand  d.  Augen  nicht  nmscbliessend  u. 

die  Wurzel  d.  rhlr.  nicht  bedeckend. 

41* 
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a.  Schildchen  kaum  sichtbar;  Zunge  tief,  3 eckig  ausgerandet. 
MICRASPIS.  Acusserer  Lappen  d.  U.kfr.  an  d.  Sp.  tellerf. 

b.  Schildchen  deutlich;  Zunge  abgestutzt  oder  nur  sehr  schwach 

ausgerandet. 

a.  Fhlr.  bis  zur  Hille  d.  M. brüst  reichend  od.  langer;  Flgdkn. 
am  Grunde  viel  breiter  als  das  H.schild,  ihr  S.rand  nicht 
• gebuchtet. 

aa.  O.seite  d.  Krprs.  kahl. 

HIPPODAMIA.  Schenkellinien  fehlend. 

COCCIPiELLA.  Schenkellinien  deutlich;  letztes  Fhlrgld.  an  der  Wnrael  kaum 
schmäler  als  d.  Sp.  des  vorletzten. 

HALYZIA.  Sehenkellinien  deutlich ; letztes  Fhlrgld.  an  d.  Wurzel  deutlich  schmä- 
ler als  d.  Sp  d.  vorletzten  u.  von  demselben  deutlich  geschieden, 
bb.  O.seite  des  Krprs.  behaart. 

RHIZOBIUS.  Krpr.  eif. ; letztes  Fhlrgld.  fast  zugespitzt;  Flgdkn.  verworren 
punklirt.  , 

COCCIDULA.  Krpr.  länglirh-eif.;  letztes  Fhlrgld.  schief  nbgestutzt;  Flgdkn.  ge- 
reiht-punktirt. 

ß.  Fhlr.  sehr  kurz,  kaum  so  lang  wie  der  Kopf,  ihre  8 ersten 
Gldr.  gross  u.  öfters  schwer  von  einander  zu  unterschei- 
den; Flgdkn.  am  Grunde  kaum  breiter  als  d.  H.schild,  ihr 
S.rand  gebuchtet. 

aa.  Krpr.  unbehaart;  Schildchen  gross. 

HYPERASPIS. 

bb.  Krpr.  behaart;  Schildchen  klein.  ~ 

W0V1US.  Flgdkn.  am  Grunde  viel  breiter  als  d.  H.schild,  nach  hinten  verengt. 
SCYMNUS.  Flgdkn.  am  Grunde  nicht  oder  nur  wenig  breiter  als  das  H.schild, 
dieses  nach  vorn  verengt. 

II.  O.kfr.  mit  3—4  grösseren  Zähnen. 

EPILACHNA. 

B.  3tes  Fussgld.  herzf. 

ORTHOPERUS.  Fhlr.  9gtdrg. 

C.  Alle  Fussgldr.  einfach. 

ASPIDIPHORUS.  Füsse  ögldrg.;  Fhlr.  lOgldrg. 

ALEXIA.  Füsse  4gldrg.;  Fhlr.  lOgldrg. 

AGARICOPHILUS.  Füsse  Sgldrg. ; Fhlr.  llgldrg. 

Anmerk.:  Bei  dieser  Familie  bildet  der  ltc  B.ring  zw.  den  Hüften  einen  bald 
schmäleren,  bald  breiteren  Fortsatz  nach  vorn  gcg.  d.  H.brust,  dessen  fei- 
ner, leistenf.  erhabener  Rand  entweder  gleich  hinter  d.  Hüften  verschwin- 
det oder  sich  als  eine  feine,  erhabene  Linie  auf  der  Fläche  des  B- rings  m. 
od.  w.  weit  fortsetzt,  u.  sich  gegen  den  Spitzen-  od.  Aussenrand  d.  Rings 
oder  in  Form  eines  Halbkreises  um  die  Hüften  herum  zu  den  Ncbenseiten- 
stücken  der  H.brust  krümmt.  Diese  Linie  wird  Schenkellinie  genannt. 

1.  Gatt.  Hlppaadamla  Muls. 

Krpr.  länglich,  oben  unbehaart;  Fhlr.  llgldrg.,  am  V.rande  der  Augen  efgt.,  bis 
zur  Milte  des  H. Schilds  reichend,  ihre  Spitze  kculcnf.  verdickt,  mit  gedrängten 
Gldrn.,  das  Endgld.  abgestutzt;  Mundtheile  wie  bei  der  folgenden  Gatt.;  erster 
B.ring  ohne  Schenkellinie;  Beine  ziemlich  schlank,. ihre  Schenkel  mit  d.  Spitzen 
den  S.rand  des  Krprs.  überragend,  jede  Fussklaue  hinter  d.  M.  gespalten. 

1.  H.  13-pnnctata  L.  3'".  Schwarz,  der  S.rand  des  H.schilds  ziemlich 
breit,  der  V.rand  schmal  gelb  gesäumt,  ersterer  gewöhnlich  mit  einem  schwarzen 
Punkte  in  d.  M.;  Flgdkn.  roth,  mit  einem  gemeinschaftlichen,  schwarzen  Fleck 
am  Schildchen,  u.  jede  mit  6 schwarzen  Punkten,  diese  sehr  veränderlich,  öfters 
theilweise  fehlend  od.  zs.fliessend.  — Gemein. 

8.  H.  7-macolata  F.  81/, — 3'".  Schwarz,  V.-  u.  S.rand  des  H.schilds  gelb, 
Flgdkn.  roth,  ein  gemeinschaftlicher,  verkehrt-herzf.  Fleck  am  Schildchen  und 
mehrere,  sehr  veränderliche  Flecken  u.  Punkte  auf  einer  jeden  schwarz,  Spitze 
der  Schienen  u.  Füsse  rothgelb.  — Selten. 
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2.  Gatt.  Coccinella  L. 

Krpr,  gewöhnlich  halbkugelf.,  selten  länglich,  oben  kahl;  Fhlr.  llgldrg.,  bis  zur 
M.  des  H.schilds  reichend,  ihre  Wurzel  von)  Kopfschilde  nicht  bedeckt,  ihre  Sp.  ^ 

kculenf.  verdickt,  die  Fblr.keulc  kurz,  an  d.  Sp.  ziemlich  grade  abgestulzt , die 
Glieder  enge  aneinander  gedrängt,  breiter  als  lang,  das  letzte  an  d.  Wurzel  kaum 
schmäler  als  die  Spitzo  des  vorletzten;  O.kfr.  breit,  mit  gabelt,  gelheilter  Spitze, 
ihr  innerer  Rand  nabe  am  Grande  mit  einem  hakenf.  Zahne  u.  vor  diesem  mit 
einem  ziemlich  tiefen  Ausschnitte;  U.kfr.  mit  8 ziemlich  gleichlangen,  an  d.  Sp. 
stark  beharteten  Lappen,  deren  äusserer  dicker;  K.tstr.  jgldrg. , gross  u.  lang, 
mit  grossem  beilf.  Endgide.;  Zunge  gerade  abgestutzt,  od.  seicht  ausgerandet; 

Endgld.  der  L.tstr.  eif.  zugespitzt;  Klauen  entw.  einfach  od.  in  d.  M.  gespalten, 
od.  an  d.  Wurzel  mit  einem  Seckigen  Zahne.  — Sie  leben  von  Aphis-  u.  Coc- 
cus-Arten. 

A.  Fvssklaue n einfach ; Schilden  sehr  klein,  Seekig. 

t.  G.  19-punctata  L.  l‘/4— 1 Länglich,  O.seite  gelb  od.  röthlichgelb,  , 
das  H. Schild  mit  6,  die  Flgdkn.  zs.  mit  19  schwarzen  Funkten,  Beine  gelb;  ?••••<*  Av- 
H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  vorn  tief  ausge-  ,V„ 
randet,  hinten  2mal  gebuchtet;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H. Schild  u/Tast  um  , m , 
die  Hälfte  langer  als  zs.  breit.  — Nicht  häufig. 

B.  Fussklauen  gespalten  od.  am  Grunde  mit  einem  Zahne;  Schildchen  ' i---" 

deutlich.  J 

1.  Die  Schenkellinie  ist  durchaus  gleichstark,  u.  krümmt  sich  in  einem 
regelmässigen  Kreisabschnitte  auf  dem  Den  li. ringe  um  die  H.~ 
häften  herum. 

a.  Jede  Klaue  in  d.  M.  inhnf.  gespalten. 

2.  0.  mutabilis  Scriba.  I1/, — Länglich-eif.,  schwarz,  V.-  n.  S.rand 
des  H.schilds  u.  3 mit  ihnen  gewöhnlich  zs.bängende  Flecken  auf  der  Scheibe 
gelb,  Flgdkn.  gelbroth,  oin  Seckiger,  gemeinschaftlicher  Fleck  am  Schildchen  u. 
mehrere  veränderliche  Punkte  auf  einer  jeden,  die  grösseren  gewöhnlich  h.  d.  M. 
schwarz,  die  V.schienen,  ein  Theil  der  M. schienen  u.  die  Filsse  gelb.  — Gemein. 

b.  Jede  Klaue  an  d.  W urzel  in  einen  Seckigen  Zahn  erweitert, 
a.  Beine  heller  od.  dunkler  gelb. 

, 3.  C.  obliterata  L.  1% — Länglich-eif.,  mässig  gewölbt,  oben  etwas 
schmutziggelb,  H.schild  mit  schwarzen,  gewöhnlich  in  Form  eines  M zs. hängenden 
Flecken  auf  der  hinteren  Hälfte  der  Scheibe,  Flgdkn.  entw.  ganz  gelb,  od.  jede 
mit  einem  länglichen  Fleck,  selten  mit  mehreren  schwarzen,  oft  bindenf.  gestell-  , ., 

ten  Tunkten,  Brust  schwarz,  die  Schulterblätter,  sowie  die  Spitze  der  S.stücke  ' " ji 
der  H.brust  gelb.  — Auf  Fichten  , häufig.  Vl  *lrt'. 

4-  C.  bothnica  Payk.  1 */,*".  Der  Vorigen  ähnlich,  aber  kurz-eif.,  mehr  ge- 
wölbt, meist  reiner  gelb,  die  schwarze,  gewöhnlich  ebenfalls  M-förmige  Zeich- 
nung  auf  dem  II  Schilde  schon  nahe  am  V.rande  beginnend  u.  bis  zum  Grunde 
reichend,  die  Flgdkn.  stets  mit  schwarzer  Naht  u.  gewöhnlich  mit  vielen,  zu  un- 
regelmässigen Querbinden  zs. fliessenden  Flecken,  die  Brust  stets  ganz  schwarz. 

— Schlesien,  Tyrol,  Oestreicb. 

ß.  Beine  grösstentheils  schwor»  od.  wenigstens  ihre  Schenkel. 

* Nebenseitenstücke  der  St. brüst  gelb. 

5.  C.  U-notata  Schneider.  81/,— 8‘".  Korz-eif.,  stark  gewölbt,  schwarz,  d. 

V.ecken  des  II  Schilds  weissgelb,  Flgdkn.  roth,  ein  gemeinschaftlicher  Punkt  auf 
der  Naht  am  Schildchen,  u.  3—3  Punkte  auf  einer  jeden  sebwarz,  ein  Punkt  auf 
der  Schulter  stets  vorhanden  u.  so  gross  als  der  in  d.  M.  neben  der  Naht.  — 

Auf  Disteln , sehr  häufig. 

**  Nebenseitenstücke  der  Sl.brusl  schwär*. 

6.  G.  bipanctata  L.  2— Eif.,  mässig  gewölbt,  in  der  Färbung  äusserst 
veränderlich , die  Stirn  mit  8 lichten  Flecken , das  H.schild  stets  an  d.  S.  der 
ganzen  Länge  nach  hell  gefärbt.  Gewöhnlich  ist  d.  H.schild  schwarz,  der  breite 

• S.rand  u.  8 Flocken  vor  dem  Schildchen  gelbweiss,  die  Flgdkn.  roth,  ein  Punkt 
in  d.  M.  neben  der  Naht  auf  einer  jeden  schwarz  od.  das  H.schild  ist  schwarz, 
der  S.rand  ganz  od.  grösstentheils  gelb  gesäumt,  d.  Flgdkn.  schwarz,  ein  grosser 
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Fleck  na  der  Schulter,  ein  kleinerer  runder  h.  d.  M.  neben  der  Naht,  öfters  ein 
Ster  vor  d.  Sp.  rolh.  Die  vielen  Farbenvarietäten  beschränken  sich  darauf,  dass 
bei  den  einen  die  rothe,  bei  andern  die  schwarze  Farbe  vorherrscht.  — Gemein. 

7.  0.  alpina  Villa.  1 — t *//*'.  Kurz-cif. , massig  gewölbt,  schwär*,  Stirn 
ungefleckt,  H.schild  nur  an  den  V. ecken  gelb  gesäumt,  Flgdkn.  schwarz,  gelbroth 
gefleckt,  ein  grosser  Fleck  am  Schulterrande,  welcher  sich  hinter  der  Scbulter- 
beule  m.  od.  w.  nach  innen  verlängert,  ein  2tcr  gewöhnlich  kleiner  vor  d.  Sp-, 
der  sich  aber  oft  bedeutend  vergrössert  u.  mit  dem  der  andern  Decke  eine  unter- 
brochene, unregelmässig  ausgerandete  Binde  bildet.  — Auf  Alpen,  sehr  seiten. 


7 n 


r 


I ) ■ 


* 


/ 


2.  Die  Schenkellinie  ist  unregelmässig  gekrümmt , zieht  sich  bis 

Spit  zenrande  des  B,rings  u.  verlischt , od.  theilt  sich  in  2 Aesle > 
. der  eine  läuft  neben  dem  Spitzenrande  nach  aussen , der  andere, 

stärkere , nach  aus-  u.  rückwärts. 

a.  M.brust  vorn  nicht  ausgerandet,  od.  der  Rand  ist  erhaben  w.  nur 
äusserst  schwach  gebucht  et. 

a.  Reine  ganz  schwarz,  höchstens  die  FÜsse  an  d.  47 .Seite  rolh 
od.  gelb. 

* H.schild  an  d.  V. ecken  mit  einem  weissgelben  Dreieck,  dessen 
k_  längere  Seite  von  d.  M.  des  S.randes  »ww  V.rande  läuft. 

7 [ 8.  0.  h^roglyphica  L.  1'/,— 8'".  Gerundet-eif.,  schwarz,  Flgdkn.  gelb  otf. 

rötbiichgelb,  mit' schwarzen  m.  od.  w.  zs. hängenden  Flecken,  od.  schwarz  u.  nur 
• der  feine  S.rand  gelb,  Ü.seitc  schwarz.  — Auf  Fichten,  selten. 

7 **  H.schild  an  den  V. ecken  mit  einem  in.  od.  w.  deckigens , 

weissgelben  Fleck. 

x 9.  C.  11-punctata ,L.  1 3/*  — 21/»'"*  Gerundet-eif.,  Flgdkn.  roth,  gewöhnlich 
mit  11  schwarzen  Flecken,  einem  gemeinschaftlichen  am  Schildchen  u.  5 (1.2.  2.) 
auf  einer  jeden  einzelnen;  U.seite  schwarz,  die  Schulterblätter  u.  die  hinteren 
Enden  der  S. stücke  der  H brust  weissgelb.  — Selten. 

i 10.  C.  magniflea  Redt.  3 ’/V".  Kugelig-eif.,  schwarz,  2 Slirnflecke  u.  die 
V.eckeu  des  U.schilds  weissgelb,  Flgdkn.  gelbroth,  am  Schildchen  heiler,  ein  ge- 
meinschaftlicher, runder  Fleck  auf  der  Naht  am  Schildchen  u.  gewöhnlich  3 Flecke 
auf  einer  jeden  schwarz,  ein  grosser,  runder  in  d.  M.  neben  der  Naht,  ein  2ter 
gewöhnlich  quer-ovaler  vor  d.  Spitze,  ein  3ter  kleiner  am  S.rgnde  vor  d.  flA., 
manchmal  zeigt  sich  auch  noch  ein  schwarzer  Funkt  auf  der  Schulter;  U.seite 
der  Schulterblätter,  die  Spitze  der  Seilensliicke  der  H. brust  u.  ihr  Anhang  gelb. 


— Selten.  , 

' 11.  C.  7-ponctata  L.  21/,— 3 Kugelig-eif.,  schwarz,  2 Stirnflecke  nnd 
die  V. winkel  des  H.schilds  weissgell),  Flgdkn.  roth,  am  Schildchen  weisslichi  ein 

>•  rt  »«i  n ■ n /t  A U n fl  1 1 /<  1,  M «iiinrlnw  lCl*  I n ai  f «I  \\  11  »»  ul  \ ll  t •«  /«  Aiai/iknli/tl«  O mi  (T 


lecke  auf  einer  jeden  schwarz,  einer  in  d.  M.  nahe  der  Naht,  2 neben  d.  S.rande, 


emeinschaftlichcr,  runder  Fleck  auf  d.  Wurzel  d.  Nattt,  u.  gewöhnlich  3 punktf. 


• 1 

» 


oft  fehlt  der  eine  od.  der  andere  Flecken,  manchmal  zeigt  sich  auch  auf  d.  Schul- 
terbeule ein  schwarzer  Funkt;  die  U.seite  der  Schulterblätter  ist  weissgelb,  selten 
auch  die  NebenseilenstUckc  der  H. brust  gelb.  — Sehr  gemein. 

12.  C.  5-punctata  L.  l*/4 — 2‘".  Fast  halbkugclf. , wie  die  Vorige  geßrbt, 
die  Flgdkn.  zs.  meistens  nur  mit  5 schwarzen  Flecken,  einem  gemeinschaftlichen 
auf  der  Nahlwurzel,  einem  eben  so  grossen  in  d.  M.  neben  der  Naht,  u.  einem 
kleinen  am  S.rande  h.‘d.  M.  Manchmal  fehlt  der  innere  od.  äussere  Fleck, 
manchmal  zeigt  sich  noch  ein  Punkt  hinter  d.  Schulter  u.  die  Flgdkn.  haben 
gleiche  Zeichnung  mit  der  vorigen  Art,  .von  der  ihn  dann  nur  die  geringere 
Grösse  u.  der  fast  halbkugelige  Krpr.  unterscheiden.  — Häufig. 

ß.  Beine  grOsstentheils  od.  wenigstens  die  V.schienen  hell  gefärbt. 

i 13.  0.  14-pHStulata  L.  1 Flgdkn.  ohne  erhabene  Linie,  schwarz,  jede 
mit  7 runden,  weissgelben  Flecken  (2,  2,  2,  1),  4 in  einer  Reihe  neben  d.  Naht 
u.  3 am  S.rande.  — Häufig. 

'14.  0.  variabilis  Jll.  2— 2,/s"/.  Flgdkn.  von  d.  Sp.  mit  einer  m.  od.  wV 
deutlichen,  erhabenen  Bogenlinie,  äusserst  veränderlich  gefärbt,  bald  ganz  gelb, 
od.  gelb  mit  schwarzen,  oft  bindenartig  gestellten  Funkten,  od.  dunkel  mit  b 
bellen,  runden  Flecken  (2,  2,  1),  2 neben  der  Naht,  2 neben  dem  S.rande,  1 an 
d.  Spitze,  die  vorderen  2 gewöhnlich  zs.fliessend,  od.  schwarz  mit  einem  rotben 


od.  gelben  Fleck  an  d.  Schulter;  H.sohild  eben  so  veränderlich  gefärbt. — Gemein. 
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b.  H.brust  vorn  deutlich  ausger/mdel. 

I is.  C.  marglne-punctats  Schalter.  Kurz-eif. , massig  gewölbt, 

rBthlicb  gelbbraun , Seilenstürke  der  H.brust  gelb , Kopf  u.  H.schild  gelb  mit 
schwarzen,  in.  od.  w.  zs. hängenden  Punkten , Flgdkn.  mit  2 schwarzen  Punkten 
am  S.rande,  häufig  auch  nut  mehreren  bindennrtig  gestellten  Punkten  auf  der 
Scheibe.  — Auf  Kiefern,  häufig.  ( £ i 

>16.  C.  impnstulata  L.  IV, — 2"'.  Sehr  kurz  eif. , ziemlich  stark  gewölbt, 
H.brust  summt  dun  Seitenstücken  schwarz,  0. seile  gelb  od.  blassrosig,  d.  H. schild 
mit  7,  die  Flgdkn.  mit  8 in.  od.  w.  zu. hangenden,  schwarzen  Punkten.  Seltener 
sind  II. schild  u.  Flgdkn.  schwarz,  die  Seiten  des  erstem  mit  Ausnabmo  eines 
schwarzen  Punktes  gelb,  die  letztem  ganz  schwarz  od.  mit  einigen  gelben  Flecken. 

(iemein. 

17.  C.  12-pustulata  F.  1 O.aeitc  schwarz,  Stirn  gelb,  H.schild  vorn 
schmal,  an  d.  S.  breit  gelb  gesäumt,  jede  Flgdke.  mit  6 weissgelben  Flecken,  3 
halbrunde  am  S.rande  u.  mit  demselben  xs.hängend,  3 grosse  in  einer  graden 
Reihe  längs  der  Nabt,  der  aui  Grunde  quer  oval,  die  3 andern  rund.  — Schlesien. 

3.  Gatt.  Halyzia  Muls. 

Wie  die  vorige  Gatl. , nur  die  Fhlr.  schlanker,  die  Fhlr.kenle  schmäler,  länglich, 
die  Gldr.  gewöhnlich  länger  als  breit,  das  letzte  deutlich  von  dem  vorletzten  ah- 
gcselzt,  an  d.  Wurzel  deutlich  schmäler  als  diu  Spitze  des  vorletzten. 

1.  II. schild  u.  Flgdkn.  rollt  od.  röthliehgelb , mH  weisslichen  Flecken. 
a-  Flgdkn.  mit  länglichen , tlrichf.  Flecken. 

1.  H.  oblongo-gnttata  I..  3 — 8'/,'".  Kurz-eif. , massig  gewölbt,  bräunlich- 
gelb,  die  S.  des  H.sehilds  u.  mehrere  Flecke  u.  Striche  auf  d.  Flgdkn.  weisslicb; 
Klauen  in  d.  M.  ziihnf.  gespalten.  — Auf  Kiefern,  nicht  selten, 
b.  Flgdkn.  mit  runden  Flecken. 

a.  H.schild  mH  2 deutlichen,  nebeneinander  siebenden  Misslichen 
Flecken  ror  dem  Schildchen. 

(V*rgl.  auch  C-  occellata  u.  tigrina) 

, 8.  H.  18-guttata  L.  2-3  Kurz-eif.,  massig  gewölbt,  oben  roth  gelb- 
braun, jede  Flgdke.  mit  6 Flecken,  der  vorderste  am  Schildchen  mond-  od.  ha- 
kenf , der  mittlere  am  S.rande  mit  dem  zunächst  nach  innen  stehenden  fast  immer 
zs  hängend.  Oft  zeigt  sieh  auch  zwischen  dem  Schulter-  u.  Schildchenfleck  ein 
kleiner,  strichf.  Flecken;  Krümmung  der  Schenkellinie  bis  zur  M.  des  B. rings 
reichend.  — Häufig. 

ß.  H.schild  ohne  Flecken  ror  dem  Schildchen. 

* V.rand  d.  H.brust  leistenf.  erhaben , fast  gerade , nur  in  sehr 
flachem  Bogen  nusgebuchtet. 

>3.  H.  12-guttata  Poda.  1 y,'".  Flgdkn.  nur  mit  schmalem,  leistenf.  umge- 
bogenem S.rande,  jede  mit  .6  Flecken,  I hart  ain  Schildchen,  3 am  S.rande,  1 
etwas  ii.  d.  M.  an  der  Naht,  der  letzte  auf  d.  Scheibe  vor  d.  M.  — Nicht  selten. 

i 4.  H.  16-güttata  L.  t'/,"'.  Flgdkn.  mit  breitem,  flach  ausgebreitetem  S rande, 
jede  mit  8 Flecken , 4 neben  der  Naht , 3 neben  dem  weisslichen  S.rande  u.  mit 
diesem  zs.hängend,  der  8tc  fast  in  d.  M.  der  Scheibe.  — Selten. 

V.rand  der  H.brust  für  den  Fortsatz  der  V.brusl  deutlich 
nusgerandet. 

i3.  H.  14-pttata  L.  2— 2'/,"'.  O.scitc  bräunlich  gelbroth,  ein  Flecken  an 
den  II. ecken  des  H.sehilds  u.  7 Flecken  auf  jeder  Flgdke.  gelblich weiss,  1 hart 
am  Schildchen,  3 uuerstebeude  vor  d.  M.  u.  2 hinter  dieser,  der  letzte  etwas  vor 
d.  Sp.  — Nicht  selten. 

6.  H.  bls-7-gnttata  Schaller.  O.seite  rolügelb,  die  S.  des  H.sehilds 

u.  7 Flecken  auf  jeder  Flgdke.  weisslieh,  1 kleiner  nn  der  Schulter,  4 grössere 
längs  der  Naht  u.  2 innerhalb  des  S.randcs.  — Sehr  selten. 

7.  H.  10-gattata  L.  2%"'.  O.seite  rothgclb,  die  S.  des  H.sehilds  und  3 
grosse  Flecken  auf  jeder  Flgdke.  weisslich,  3 neben  der  Naht,  1 an  d.  Schulter, 
I innerhalb  des  S.randes  in  d.  M.  — Selten. 

8.  H.schild  v.  Flgdkn.  roth  od.  gelb  mit  schwanen , od.  schwarz  mit 
hellen  Flecken , dusterst  seilen  sind  sie  roth  mit  einigen  verlosche- 


Digitized  by  Googl 


648 


Coccinellidae. 


neu,  blatten  Flecken , dann  ist  aber  dtu  H.tckild  schwarz , der 
S ranrt  u.  2 Flecken  tor  dem  Schildchen  gelb  weit». 

a.  H. schild  schwarz,  die  S.  od.  mehrere  Flecke  u.  sielt  2 Flerke 

vor  dem  Schildchen  weist  gelb. 

> 8.  H.  ocellata  L.  4"'.  Kurz-eif.,  stark  gewölbt,  d.  H. schild  schwarz,  seine 
breiten  S.ränder,  mit  Ausnahme  eines  schwarzen  Punktes  u.  2 Flecke  vor  dem 
Schildchen  weiss , Flgdkn.  gelbroth  mit  vielen  schwarzen , gewöhnlich  gelb  um— 
säumten,  nur  sehr  selten  fehlenden  Punkten,  ihr  Nahtrand  vor  d.  Sp.  bürstenartig 
behaart.  — Nicht  selten.  W *W 

i 9.  H.  tigrina  L.  2—8'/,'".  . O.seite  schwarz  od.  gelbroth,  H.scluld  mit  2, 
oft  zs.hängeoden,  weissrn  Flecken  am  S.rande  u.  mit  2 vor  dem  Schildchen,  jede 
Flgdke.  mit  9 — 10  runden  Flecken,  wovon  die  vorderen  um  das  Schildchen  mit 
denen  der  andern  Decke  einen  Halbkreis  bilden;  dio  Nabt  ohne  besondere  Be- 
haarung. — Sellen. 

b.  H schild  entw.  gelb  «.  schwarz  gefleckt  od.  schwarz  ti.  nur  am 

V.-  u.  S.rande  gelb  ohne  Flecken  vor  dem  Schildchen. 

I 10.  H.  14-pnnctata  L.  l*/t — 2'".  Kurz-eif,  Flgdkn.  blassgelb,  ihre  Nabt  a. 

7 öfters  zs.Qiessende,  in.  od.  w.  leckige  Klecken,  deren  letzter  an  d.  Spitze  ist,  * 
schwarz.  Selten  Oiessen  die  schwarzen  Flecke  so  zs. , dass  das  Schwarze  vor- 
herrscht u.  nur  6 — 7 gelbe  Flecken  frei  lässt.  M. brüst  deutlich  ausgerandet.  — 
Gemein.  va/l.  f ent n c O a-j /f  X. 

i II.  H.  22-panctata  L.  « % — 21“.  Kurz-eif.,  oben  Schwefel-  od.  citroneo- 
gclb,  H. schild  mit  ö,  jede  Flgdke.  mit  11  schwarzen  Punkten,  4 längs  der  Naht, 

3 neben  dem  S.rande,  3 der  Länge  nach  zw.  diesen  auf  dem  vorderen  Theile  der 
Scheibe,  u.  1 sehr  kleiner,  oft  fehlender  Punkt  am  S.rande  selbst,  etwas  vor  d. 

M.  — Nicht  seiten,  besonders  auf  Wollkraut. 

4.  Gatt.  Mtcraspls  Redt. 

Krpr.  eirund,  hochgewölbt,  oben  unbehaart;  Khlr.  Ugldrg.,  vor  den  Augen  efgt., 
ihre  Wurzel  vom  Kopfrande  nicht  bedeckt,  die  ersten  8 Gldr.  gross,  das  3te  dünn, 
kegelf.,  die  folgenden  allmahlig  geg.  d.  Sp.  zu  einer  stumpfen  Keule  verdickt ; 
Mund  vorragend;  O.kfr.  wie  bei  der  vor.  Gatt.;  U kfr.  Slappig,  der  äussere  Lap- 
pen mit  einem  queren,  scbiissclf.  ausgehöblten,  am  Rande  lang  bewimperten  End- 
glde. ; Zunge  tief  deckig  ausgerandet;  L.tstr.  mit  lang-eif.  Endgide.;  Klauen  an 
der  Wurzel  mit  einem  grossen,  breiten  Zahne;  H schild  sehr  kurz  u.  breit,  vorn 
tief  ausgerandet,  hinten  abgerundet,  mit  an  d.  Sp.  abgerundeten  Ecken;  Schild- 
chen sehr  klein,  undeutlich;  Flgdkn.  an  d.  Schultern  wenig  breiter  als  d.  H.schild, 
kaum  länger  als  zs.  breit,  in  d.  M.  am  breitesten. 

1.  M.  12-pnnctata  L.  1 ,/4"/.  O.seite  gelb,  Stirn  u.  H.schild  mit  schwarzen 
Punkten  od.  Flecken,  Flgdkn.  mit  schwarzer  Naht  u.  schwarzen  Punkten,  4 in 
einer  Reihe  neben  der  Naht  u.  5 an  d.  S.,  der  3te  von  diesen  gewöhnlich  gross, 
unförmlich  u.  durch  eine  schwarze  Linie  mit  den  nächsten  nach  hinten  verbunden. 
Selten  fliessen  mehrere  Punkte  zs.  — Häufig. 

5.  Galt.  Chllochorus  Leach. 

Krpr.  unbehaart,  rund,  stark  gewölbt;  Kopf  breit,  vom  die  Augen  umschliessend 
u.  die  Wurzel  der  FhlK  bedeckend;  Fhlr.  sehr  kurz,  9gldrg.,  die  ersten  8 Gldr. 
gross,  scheinbar  nur  ein  Glied  bildend,  die  nächstfolgenden  dünn,  die  äussern  zu 
einer  spindt-lf.  Keule  verdickt;  Kopfschild  vorn  tief  ausgerandet,  die  0 lippe  fast 
ganz  bedeckend,  sein  Rand  erhaben;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze,  ihr  innerer  Rand 
mit  einer  feinen,  bewimperten  Haut,  u.  vor  dem  Grunde  hinter  einem  tiefen  Aus- 
schnitte mit  einem  grossen,  bakenf.  Zahne;  Ukfr.  mit  2 kurzen,  an  d.  Sp.  lang 
bebarleten  Lappen,  ihre  Tstr.  4g!drg.,  sehr  gross,  das  Endgld.  fast  4eckig,  schief 
abgestutzt;  Zunge  vorn  häutig,  stumpf  abgerundet;  L.tstr.  Sgldrg.,  fadenf. , mit 
langem,  etwas  zugespitzteu  Endgide.;  Flgdkn.-  viel  breiter  als  das  halbmondf. 
H.schild;  A.rand  der  breiten  Schienen  nahe  der  Wurzel  zahnf.  erweitert;  Klauen 
an  d.  Wurzel  mit  einem  breiten  Zahne.  — Leben  von  Coccus-  u.  Aphis- Arten. 

1 1.  Gh.  renipnstulatus  Scriba.  1 */» — *"'•  Schwarz,  ein  eif.  Ouerfleck  auf 
der  Scheibe  jeder  Flgdke.,  sowie  der  Bauch  roth.  Oft  sind  auch  die  Seiten  des 
H.schilds  rötblich.  — Nicht  selten. 
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• 2.  Ch.  ü*pü8tülatöS  L.  I1/*— 1 Schwäre,  Kopf,  S.ränder  des  Bauchs, 
ein«  schmale,  zs  gesetzte,  abgekürzte  Binde  auf  den  Flgdkh.  u.  die  Kniee  roth. 

— - Häufig  auf  Pappeln  u.  Weiden. 

6.  Gatt.  Eiochomus  Redl. 

Der  vor.  Gatt,  sehr  nahe  verwandt,  das  Kopfschild  aber  nur  sehr  wenig  ausge- 
randet,  sein  V.rand  nicht  erhaben,  die  O.lippe  deutlich  vorragend,  u.  die  Schienen 
am  A.rande  nicht  zabnf.  erweitert.  L , 

♦ I.  E.  4-postulatns  L.  I •/*  — 2"'.  Schwarz,  ein  mondf.  Fleck  auf  d.  Schul? 

ter,  ein  Fleck  in  d.  M.  jeder  Flgdke.  u.  der  Bauch  roth,  die  Farbo  des  H.schiids 
u.  der  Beine  veränderlich.  — Häufig.  , ' ...  - ‘ 

k 2.  E.  aarltas  Scriba.  1 Schwarz,  Seiten  des  Üschilds,  Bauch  ».  Beine 
röthlichgelb;  Fhlr.  undeutlich  9gldrg.,  die  Trennung  des  Sten  u.  4teu  Glds.  nur 
durch  einen  Ausschnitt  an  der  inneren  Seite  angedeutet.  — Auf  Fichten , selten. 

7.  Galt.  HyperMapla  Redl. 

Kurz-  od.  gerundet-eif oben  unbehaart;  Fhlr.  so  lang  als  die  Stirn  breit,  an  <L 
S.  des  breiten  Kopfes  am  V.rande  der  Augen  efgt. , ihre  Wurzel  vom  Kopfrando 
nicht  bedeckt,  deutlich  llgldrg. , mit  keutenf.  verdickten  Endgldm.j  Mund  nicht 
vorragend:  O.kfr.,  U.kfr.  u.  lUippc  wie  bei  Cbilochorus,  die  Spitze  der  O.kfr« 
aber  deutlich  gespalten;  Klauen  an  d.  Wurzel  mit  einem  breiten  Zahne;  Schild- 
chen gross,  Seckig;  H. schild  u.  Flgdkn.  wie  bei  der  vor,  Gatt.,  die  letztem  die 
Afterspitze  oft  freilassend,  ihr  S.rand  h.  d.  M.  ausgebuchtet. 

1.  H,  4-macalata  Redl.  1 O.seite  schwarz,  glänzend,  fein  und  dicht 
punktirt,  jede  Flgdke.  mit  einem  runden,  rothen  Fleck  auf  der  Scheibe,  etwas 
vor  d.  M.,  u.  eioen»  2tcn  an  d.  Sp.  nahe  dem  S.rande,  bei  d..  9 nur  <Ke  breiten 
Seiten  des  H.schilds,  bei  d.  5 auch  der  schmale  V.rand  des  letztem,  sowiesder 
ganze  Kopf  gelb;  U. Seite  schwarz,  die  Beine  röthlichgelb,  die  Schenkel  gewöhn-, 
lieh  in  d.  M.  dunkel.  — Wien,  sehr  selten.  , , 

* 2.  H.  reppensis  Hbst.  1 %— 1 *//".  O.seite  schwarz,  glänzend,  die  Seiten 
des  H.schilds  u.  ein  Punkt  nahe  an  d.  Sp.  jeder  Flgdke.,  selten  auch  ein  kleiner 
Fleck  an  d.  Schulter  rothgelb,  U.seite  u.  Beine  schwarz,  die  Schienen  gewöhn? 
lieh  ganz  od.  theilweisc,  hei  d.  $ auch  die  V.schenkel  röthlichgelb.  ,Bei  d.  (7  ist 
auch  die  ganze  Stirn  u.  der  V.rqnd  des  H.schilds  gelb.  — Sehr  häufig,.  ✓ 

i 3.  H.  campestris  Hbst.  V44,  p.seite  schwarz,  glänzend,  .ein  Punkt  auf  der 
Scheibe  jeder  Flgdke.,  etwas  h.  d.  M.  gelbrotb,  Kopf,  H.schüd  u.  Beine  wie  bei 
der  Vorigen.  — Selten. 

8.  Gatt.  Kpllaehna  Chevr.  ■ > / ■&  ".m-ü 

Krpr.  ziemlich  halbkugelf.,  höckerig  gewölbt,  oben  behaart;  Fhlr,  tlgldtg.,  etwas 
vor  u.  innerhalb  den  Augen  efgt.,  ihr  Wurzelgld.  vom  Kopfschild  nicht  bedeckt, 
die  Endgldr.  eine  abgestutzte  Keule  bildend;  O.kfr,  in  3—4  Zähne  gespalten; 
UJkfr.  fast  wie  bei  der  Gatt.  Coccineila;  Zunge  hornig  , an  d.  Sp.  verschmälert 
u.  abgerundet,  od.  grade  abgestutzt  u.  nicht  verengt;  H.schüd,  Schildchen  und 
Flgdkn.  wie  bei  Coccinella. 

a.  Fussklauen  in  2 beinahe  gleichlange  Hälften  gespulten  u.  überdies 

am  Grunde  in  einen  3eckigen  Zahn  erweitert;  Krpr.  geflügelt. 

1.  E.  chrysomeiina  F.  3—37,'".  Hochgewölbt,  von  den  Schultern  nach 

hinten  deutlich  verengt,  Flgdkn.  mit  3 schief  stehenden  Paaren  kleiner  schwarzer 
Punkte,  von  den  3 inneren  Punkten  der  mittlere  viel  weiter  von  der  Naht  .<at^ 
fernt,  als  die  beiden  andern.  — Ocstreich.  ; p 

2.  E.  U-macnlata  F.  3 — 37,"'.  Hochgewölbt,  ziemlich  halbkugelig,  gelb- 
roth,  Flgdkn.  mit  3 schief  stehenden  Paaren  von  grossen,  sch warzen r Punkten, 
die  inneren  3 Punkte  in  einer  graden  Reihe,  parallel  der  Naht  stehend.  — Selten. 

b.  Fussklauen  in  2 ungleiche  Hälften  gespalten , am  Grunde  nicht 

od,  sehr  undeutlich  gexuhnt;  Krpr.  geflügelt . 

► * 3.  E.  globosa  Schneider.'  \%—V44.  O.seite  rostrotb,  H.schild  gewöhnlich  /// 
mit  schwarzen  Punkten,  Flgdkn.  selten  ganz  rostroth,  gewöhnlich  schwer*  ponk- 
tirt,  die  Punkte  in  Stellung  u.  Grösse  sehr  veränderlich,  häufig  zs.fliessend,  so  dass 
oft  nur  sehr  wenige  rostrothe  Flecken  übrig  bleiben.  — Auf  Luzernerklee,  häufig. 
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c.  Fussklauen  nicht  gespalten,  sondern  am  Grunde  in  einen  SecArigem 
Zahn  erweitert;  Krpr.  nngeflügelt. 

4.  E.  impunctata  L.  1%— Kopf  u.  Bauch  gewöhnlich  schwarz,  H.schild 
u.  Figdkn.  schmutzig  blassroth,  letztere  öfters  mit  3—5  schwarzen  Flecken.  — 
Auf  sumpfigen  Grasplätzen. 

9.  Gatt.  Ufovliig  Muls. 

Krpr.  vorn  u.  hinten  abgerundet,  an  d.  S.  wenig  gerundet  erweitert,  schwach 
gewölbt,  fein  behaart;  Fhlr.  kurz,  8 — 9gldrg. , mit  Sgldrgr.  Keule;  Kopf  vorra- 
gend; Kopfschild  halb  6eckig,  sein  Rand  d.  Augen  nicht  überziehend;  O.kfr.  mit 
gespaltener  Spitze;  H.schild  an  den  V. ecken  abgerundet,  nach  hinten  verengt; 
Figdkn.'  an  den  abgerundeten  Schultern  wenigstens  um  ’/4  breiter  als  d.  H.schild ; 
Schenkellinien  vollständig,  im  Bogen  d.  Hälfte  des  lten  B.rings  nicht  erreichend. 

1.  R.  crnentatüS  Mols.  f%—  H.schild  schwarz,  am  V.-  u.  S.rande 
schmal  rothbroun  ; Figdkn.  mit  etwas  parallelen  S.rändern  an  d.  Sp.  stumpf  zu- 
gerundet, roth,  mit  7 grösstcntheils  zs.fliessenden  schwarzen  Flecken,  od.  schwarz, 

I Flecke  a.  der  S.rand  braunroth.  — Unter  Fichtenrinde,  bei  Berlin,  Wien. 

10.  Gatt.  PlatyoMp!«  Redt. 

Krpr.  oval,  ziemlich  stark  gewölbt,  behaart;  Kopf  breit,  sein  V.rand  die  Augen 
nmschliessend  u.  die  Wurzel  d.  Fhlr.  bedeckend;  Fhlr.  llgldrg. , keulenf. ; O.kfr. 
an  d.  Spitze  deutlich  gespalten  , der  innere  Rand  am  Grunde  mit  einem  grossen, 
kakenf.  Zahne,  vor  diesem  aber  ohne  Ausschnitt;  U.kfr.  u.  U.lippe  wie  bei  der 
Gatt.  Exochomus;  Figdkn.  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild;  Schienen  ziemlich 
breit,  ihr  A.rand  gebogen;  Klauen  an  d.  Wurzel  mit  einem  grossen  Zahne. 

' 1.  P.  villosa  Muls.  1 Schwarz,  dicht  grau  behaart,  jede  Flgdke.  mit 

3 runden,  rothen  oder  gelbrothcn  Flecken,  Schenkclspitzen , Schienen  u.  Füsse, 
oft  auch  die  Seiten  des  H.schilds,  beim  $ der  Kopf  u.  gewöhnlich  auch  die  V.- 
schenkel  rolbgelb.  — Häufig. 

».  * * ' ■ 4 ' . • - \ % • 

11.  Gatt.  Seymnue  Kugelann. 

Krpr.  kürz -cif.  od.  eif.,  od.  elliptisch,  oben  behaart;  Fhlr.  llgldrg.  od.  nur  10- 
glarg.  (indem  d.  Trennung  des  lten  u.  Uten  Glds.  kaum  angedeutet  ist),  keulenf., 
an  d.  S.  des  Kopfes  vor  den  Augen  efgt.,  ihr  Wurzelgld.  von  d.  Kopfrande  nicht 
bedeckt;  Mund  vorragend;  Mundtheile  wie  bei  Chilochorus,  die  O.kfr.  aber  mit 
gfibelf.  gespaltener  Spitze;  Schildchen  klein  aber  deutlich;  H.schild  u.  Figdkn. 
wie  bei  Micraspis,  die  letztem  am  S.rando  h.  d.  M.  leicht  ausgebuchtet;  Klauen 
hinter  d.  Sp.  gespalten. 

„ A.  Die  Schenkellinie  krümmt  sich  geg.  d.  ßpitzenrand  des  lten  B.rings 

und  verschwindet  hier  ullmühlig  oder  setzt  sich  noch  gegen  denen 
. S.rand  fort . 

1.  Figdkn.  einfarbig  schwarz  od.  ihre  Scheibe  d.  Länge  nach  rothbroun. 

M , . .1  1.  hrpr.  kurz,  gedrungen  eif.  ' 

1 1.  S.  nigrfnns  Kugelann.  V".  Ganz  schwarz,  fein  grau  behaart,  Fhlr.  u« 
Füsse  röthlichbraun;  H.schild  sehr  fein,  Figdkn.  etwas  deutlicher  punktirt,  letz- 
te mit  ziemlich  stark  vorragenden  Schulterwinkeln.  — Auf  Fichten,  häufig. 

I 3.  S.  pygmaens  Foucr.  */i — \m.  Schwarz,  fein  grau  behaart  u.  fein  punk- 
tirt, Fhlr.  u.  Beine  rothgelb,  die  Schenkel wurzel  gewöhnlich  dunkel.  Bei  d.  5 
ist  d.  Kopf  sowie  d.  H.schild  bis  auf  einen  schwarzen  Fleck  in  d.  M.  d.  H randes 
gelbroth.  — Häufig. 

2.  Krpr.  länglich-eif. 

(Verpl.  «uet»  Se.  front*!«.) 

3.  S.  Redtenb&cheri  Muls.  Länglich-oval,  schwarz,  glänzend,  fein 

grau  behaart,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelh , die  Mitte  der  Schenkel  öfters 
schwarz;  Figdkn.  mit  dentlicher  Schulterbeule,  stärker  als  d.  H.schild  punktirt, 
die  Scheibe  öfters  d.  Länge  nach  braun  od.  gelb.  Oie  Schenkellinie  erreicht  mit 
ihrer  grössten  Krümmung  den  Spitzenrand  d.  B.rings  nicht  o.  setzt  sieb,  wieder 
etwa»  rückwärts  ziehend,  fast  bis  zum  S.randc  fort.  — Sehr  selten.  • ,» 

H.  Figdkn.  schwarz  u.  roth  od.  gelb  gefleckt,  od.  ganz  rdthlichgelb  u. 
u «.*.  . ” nur  d.  Naht-  u.  Wurzelrami  schwarz,  • * . •>'"*  *i‘  * 


\ 


Digitized  by  Google 


Scymnus. 


651 


I.  Die  Schenkellinie  krümmt  siek  gegen  d.  Spitxenrnnd  d.  B.  ringt, 
u.  ton  dn  ohne  sich  mit  ihm  tu  verbinden  nieder  rückwärts  ti. 
, auswärts  bis  nahe  tum  S.  runde. 

4.  S.  4-lunulatüS  Jll.  */,'"■  Oval,  massig  gewölbt,  grau  behaart,  achwarx, 
jede  Flgdke.  mit  8 oranggelben  Flecken,  der  lte  schief,  von  d.  Schulter  rück- 
u.  einwärts  gestellt,  in  d M.  verschmälert,  der  Sie  kleiner,  querstehend,  zw.  d. 
Mitte  u.  Spitze,  Fhlr.  u.  Beine  rothgelb,  die  H. schenket  öfters  dunkler.  — Selten. 

( 5.  S.  2 verrucatas  Pz.  Oval,  mässig  gewölbt,  grau  behaart,  schwarz, 

ein  runder  Fleck  auf  d.  Scheibe  jeder  Flgdkn.  etwas  hint.  d.  M.,  Fhlr.,  Schienen 
u.  Küsse  röthlichgelb.  — Aeiisscrst  selten. 

8.  Die  Schenkellinie  erreicht  d.  Spiltenrand  n.  seit I sich  höchstens 
nur  eine  sehr  kurte  Strecke  über  d.  Vereinigungtstelle  fort. 

a.  Krpr.  kurt  od.  kugelig-eif. 

5.  S.  flavicollis  Redt.  Fast  rund,  ziemlich  stark  gewölbt,  lang  weiss- 

grati  behaart,  schwarz,  der  ganze  Kopf  u.  das  H. Schild  bis  auf  einen  schwarzen 
Fleck  vor  d.  Schildchen,  Fhlr.  u.  Beine  gelb,  ein  rundlicher  Fleck  auf  d.  Scheibe 
jeder  Flgdkc.  hinter  der  Schulter  rothgelb;  II. Schild  ausserst  fein,  Flgdkn.  viel 
stärker  ii.  deutlicher  punktirt.  — Sehr  selten. 

7.  S.  marginalis  Rossi.  I"'.  Kurz-eif. , grau  behaart,  schwarz,  die 
Flgdkn.  gewöhnlich  mit  einem  grossen  gelbrothen  Fleck , welcher  die  vordere 
Hälfte  d.  S.randcs  einnimmt  u.  sich  hinter  d.  Schulterbculo  nach  innen  m.  od.  w. 
ausdehnt,  seltener  die  Flgdkn  ganz  röthlichgelb,  ihre  Naht  u.  ein  gemeinschaft- 
licher fleckiger  Fleck  an  d.  Wurzel  schwarz,  noch  seltener  blos  mit  einem  run- 
den rothen  Fleck  hinter  der  Schulter  auf  der  Scheibe , Beine  bei  d.  5 fast  ganz 
rothgelb,  selten  sowie  bei  d.  9 die  hint.  Schenkel  in  d.  M.  dunkel  oa.  schwarz, 
der  Kopf  u.  V.ecken  des  ll.schilds  bei  d.  5 gelbroth,  bei  d.  9 schwarz  u.  nur 
der  Mund  rothgelb.  — Sehr  häutig. 

8.  S.  Apetzi  Muts.  1 — 1 */»'".  Kurz-eif.,  grau  hchaart,  schwarz,  jede  Flgdke. 
auf  der  Scheibe  nahe  d.  Schulterbeule  mit  einem  runden,  gelbrothen  Fleck,  Fhlr. 
u.  Beine  röthlichgelb,  die  hinteren  Schenkel  schwarz,  selten  die  vorderen  an  d. 
Spilzo  bräunlich;  Kopf  d.  auf  der  vorderen  Hälfte  rothgelb,  bei  d.  9 Dur  *n> 
Mundo;  H. Schild  b.  b.  G.  ganz  schwarz.  — Selten. 

b.  Krpr.  lang-eif. 

* 9.  S.  frontalis  F.  1 Schwarz,  grau  behaart,  eine  od.  zwei  runde 

Flecke  auf  jeder  Flgdkc.  roth,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb,  die  Schenkel  oft  (heil— 
weise  schwärzlich.  Manchmal  fliessen  beide  Flecke  auf  den  Flgdkn.  zs.,  äusseral 
seilen  sind  diese  gnnz  schwarz.  Bei  d.  sind  der  ganze  Kopf  u.  die  V.ecken 
d.  H.scbilds  rothgelb.  — Häutig. 

B.  Die  Schrnkellinie  krümmt  sieh  durchaus  deutlich  auf  d.  B ringe  in 
einem  Halbbogen  um  d.  Hüften  hemm  bis  tu  d.  Nebenseitenstücken 
der  H brüst. 

1.  Flgdkn.  ganz  schwärt  od.  nur  sehr  fein  an  d.  Sp.  röthlich  gerandet. 

10.  S.  capitatUS  F\  V, — 3‘".  Kurz-eif.,  stark  gewölbt,  Kopf  rothgelb, 
II. sehild  bei  d.  5 bis  auf  einen  grossen , schwarzen  Fleck  am  Grunde  röthlicb- 
gclb,  bei  d.  Q entw.  die  Seilen  od.  die  V.ecken  gelb,  Flgdkn.  schwarz,  nur  ihr 
äusserster  Spitzenrand  oft  röthlich,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb,  die  hinteren  Schen- 
ket gewöhnlich  theilweise  dunkel.  — Selten. 

1 1 * . S.  ater  Kugelann.  Länglich— elliptisch , mässig  gewölbt,  schwarz, 

fein  weissgrnu  behaart,  Fhlr.,  Füsse  u.  oft  auch  die  vorderen  Schienen  röthlich— 
braun  — Selten. 

18.  S.  minitnus  Payk.  •/, — Kurz-eif.,  stark  gewölbt,  fein  grau  be- 
haart, Mund,  F'hlr.,  Küsse,  Schienen  u.  Kniee  gelb.  — Nicht  selten. 

8.  Flgdkn.  mit  deutlich  rolh  od.  gelb  gefärbter  Spitze. 

I 13.  S.  analis  F\  */, — 1 Oval,  grau  behaart,  rothgelb,  ein  nach  vorn 
abgerundeter  Fleck  am  H.rande  des  H.scbilds,  die  Flgdkn.  bis  gegen  d.  Sp. , die 
Brust  u.  der  Ile  B.ring  schwarz;  letzter  B ring  b.  b.  G.  einfach.  — Nicht  selten. 

14.  S.  haemorroid&lls  llbst.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  nur 
lang,  faat  das  ganze  hintere  ’/,  der  Flgdkn.,  der  Bauch  aber  nur  an  d.  Sp.  roth, 
der  öle  B.ring  bei  d.  5 deutlich  ausgerandet.  — Häufig. 
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.«  3.  Flgdkn.  pan  * gelb  od.  gelbbraun,  oder  nur  an  d.  Fallt  u.  War%el 

od.  an  alten  Rändern  dunkel. 

' 15.  8.  discoidens  Jll.  v, — *//", . Oval,  fein  gran  behaart,  die  Flgdkn.  gelb, 
u*  entweder  alle  Ränder  od.  nur  Nabt  u.  Wurzel  schwärzlich,  Beine  m.  od.  w. 
schwarz  gefärbt.  — Auf  Fichten,  häufig. 

» 16.  S.  abietis  Payk.  1 — 1%"\  Oval,  bell  rothbrann,  grauhaarig,  Augen 
schwarz,  Brust  u.  Bauch  braun  od.  schwarz.  — Anfangs  Sommer  auf  Fichten, 
sehr  häufig. 

4.  Flgdkn.  schmatz,  jede  mit  2 gelbrothen  Flecken. 

117.  S.  f&SCiatHS  Foucr.  %— 1"'.  Kugelig-eif.,  Kopf  rothgelb,  H.schild  des 
(5  gewöhnlich  ganz  gelb  u.  nur  ein  Fleck  am  Grunde  schwarz,  bei  d.  9 schwarz 
u.  nur  an  d.  S.  od.  an  den  Y.ccken  rothgelb,  Flgdkn.  schwarz,  jede  mit  3 gelb- 
rothen, m.  od.  w.  ausgedehnten  Flecken,  Beine  gelb.  — Nicht  häufig. 

12.  Gatt.  Rhlxoblufl  Stephens. 

Krpr.  länglich-eif. , behaart;  Fhlr.  1 1 gldrg. , so  lang  als  Kopf  u.  H.scbild,  ihre 
Wurzel  vom  Kopfrande  nicht  bedeckt,  ihre  ersten  2 Gldr.  dick  u.  ziemlich  lang, 
das  3te  dünn  u.  so  laug  als  die  2 folgenden  zs.,  die  3 letzten  Gldr.  vergrössert, 
das  letzte  xugespitzt;  Mundtheile  fast  wie  bei  Chilochorus,  die  O.kfr.  aber  mit 
gabelf.  gespaltener  Spitze;  Klauen  an  d.  Wurzel  gezähnt;  H.schild  doppelt  so  breit 
als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  vorn  ausgeschnitten,  an  d.  S.  u.  am  H.rande 
gerundet;  Schildchen  deutlich;  Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  viel 
breiter  als  d.  H.schild,  ihr  S.rand  hint.  d.  M.  nicht  ausgebuchtet.  — Auf  Fichten 
u.  Kiefern. 

i 1.-  R.  litora  F.  l'/j — 1'/,"'.  Röthlich  gelbbraun,  glanzend,  fein  behaart,  die 
Flgdkn.  entw.  einfarbig  od.  mit  einem  od.  mehreren  Punkten  od.  Linien  auf  der 
Scheibe,  welche  sioh  zuweilen  rückwärts  mit  denen  der  andern  Decke  zu  einer 
unterbrochenen  Bogenlinie  voreinigen.  — Nicht  häufig. 

, ..  ■ 13.  Gatt.  Coeeidula  Kugelann. 

Krpr.  länglich,  behaart;  Fhlr.  11  gldrg.,  wenigstens  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild, 
ihre  Wurzel  vom  Kopfrande  nicht  bedeckt,  das  ltc  Gld.  dick  u lang,  das  2te 
viel  dünner  u.  nur  so  lang  als  das  Ite,  das  3to  dünn,  fast\ doppelt  so  lang 
als  das  2te,  nur  wenig  gegen  d.  Sp.  verdickt,  die  folgenden  3 kaum  dicker  aber 
nur  '/,  so  lang,  an  Länge  wenig  verschieden,  die  3 letzten  verdickt,  das  letzte 
schief  abgestutzt ; Mund  vorragend;  Mundtheiie  u.  Beine  wie  bei  Nundina;  H.schild 
etwas  vor  d.  M.  am  breitesten,  doppelt  so  breit  als  lang,  vorn  u.  hinten  gleich 
stark  verengt,  der  Y.rand  seicht  ausgeschnitten,  der  H.rand  gegen  das  kleine, 
Seckige  Schildchen  etwas  gerundet-erweitert ; Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild, 
an  d.  S.  fast  gerade,  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  — Auf  Sumpfpflanzen. 

»1.  0.  rnfa  Hbst.  iys'n.  Gelbroth,  Kopf,  H.schild,  Fhlr.  u.  Beine  gewöhn- 
lich etwas  heller,  die  Brust  u.  oft  auch  noch  die  2—3  ersten  B. ringe  schwarz, 
fein  grau  behaart,  dicht  u.  gleichmässig  punktirt,  die  Flgdkn.  überdiess  noch  mit 
etwas  unregelmässigen  Reihen  grösserer  Punkte.  — Sehr  häufig. 

»2.  G.  ftCQteUata  Hbst.  1%— Der  Vorigen  äusserst  ähnlich,  die  Flgdkn. 
haben  aber  einen  gemeinschaftlichen  schwarzen  Fleck  am  Schildchen,  u.  jede  t 
schwarze  Flecke,  einen  neben  dem  S.rande  ziemlich  in  d.  M.,  den  andern  nahe 
an  d.  Naht  hinter  d.  M.  Manchmal  verschwinden  diese  beiden  Flecke  fast  gänz- 
lich, sehr  selten  fliessen  sie,  sich  vergrössernd,  zs.  — Sehr  häufig. 

. 14.  Gatt.  Alexia  Stephens.  f\  T* 

Krpr.  klein,  kugelig-eif. , ungeflügelt  od.  die  Flügel  sind  verkümmert;  Fhlr.  10- 
gldrg. , mit  3 grossen  Endgldrn  ; U.lippe  schwach  nusgerandet;  O.kfr.  au  d.  Sp. 
gespalten,  hinter  d.  Sp.  fein  gekerbt;  IJ.kfr.  nur  mit  einem  hornigen,  an  d.  Sp. 
bebarleten  Lappen;  Endgld.  d.  K.tstr.  kugelig-eif.,  mit  breit  abgestutzter  Spitze; 
Zunge  hornig,  gegen  d.  Sp.  erweitert;  Endgld.  d.  L.tstr.  gross,  uif.,  abgestutzt; 
Füsse  4gldrg.y  die  3 ersten  Gldr.  ziemlich  gleich  gross.  — In  faulendem  Holze 
u.  in  Schwämmen.  u • 
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a.  0. teile  unbehaart , kaum  punktirt : Schildchen  nicht  tichlbar.  <■« 

1.  A.  tlobosa  St.  Pechschwarz,  braun,  roth  od,  gelbbraun,  »ehr  stark 

glänzend,  Fhlr.  u.  Beine;  gelbbraun. 

b.  O.teite  m.  od.  w.  behaart ; Flgdkn.  grob  punktirti  Schildchen  sichtbar. 

2.  A.  pilifera  Müller.  Rüthlicb  gelbbraun,  ziemlich  dicht  u.  stark 

punktirt,  die  O.seilc  mit  sehr  langen,  feinen,  aufslehenden,  an  d.  Sp.  nach  rück- 
wärts gebogenen  Härchen  bekleidet.  . . ^ ,Vj 

. 3.  A.  pilosa  Pz.  %•".  «.elbbtaun,  Scheibe  d.  H.schiids  u.  der  Flgdkn.  ge- 
wöhnlich dunkler;  O.seite  viel  kürzer  u.  sparsamer  behaart;  Kopf  u.  H.schild  öf- 
ters ganz  kahl.  Selten  ist  die  O.seite  dunkelbraun  od.  pechschwarz. 

15.  Gatt.  Aftgaidlphssrua  Latr.  , . * t 

Krpr.  gewölbt,  rundlich;  Fhlr.  lOgldrg.  lies  Old.  gross,  eif,  Stes  kleiner,  kugelig, 
Stes  dünn,  so  lang  als  die  4 folgenden,  schnurförmigen,  die  3 letzten  eine  grosse, 
fast  die  halbe  Fhlr.länge  betragende  Keule  bildend;  O.lippe  breiter  als  lang,  vorn 
gerade  abgestutzt,  mit  abgerundeten  Ecken;  Kopfschild  durch  eine  vertiefte  Linie 
von  d.  Stirn  getrennt;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze,  hinter  derselben  gekerbt,  am 
I.rande  mit  einer  schmalen,  bewimperten  Haut;  innerer  Lappen  d.  U.kfr.  kürzer 
u.  an  d.  Sp.  mit  einem  Hornhnken;  Endgld.  der  Tstr.  ahlf. ; Zunge  hornig,  vorn 
seicht  ausgerandet;  Kinn  halbkreisf.,  vorn  gerundet  u.  beiderseits  etwas  ausge- 
schnitten, so  dass  3 scharfe  Ecken  sich  bilden;  Füsse  einfach,  Agldrg.,  die  4 er- 
sten Gldr.  ziemlich  gleich  gross,  das  Klauengld.  lang.  — Im  Grase. 

1.  A.  orblcalatus  Gvll.  Schwarz  od.  braun,  fein  behaart,  Fhlr.  und 

Beine  röthlich  gelbbraun;  ll. Schild  kurz,  vor  dem  Schildchen  erweitert,  sehr  feig 
punktirt;  Schildchen  klein;  Flgdkn.  viel  breiten  als  d.  H Schild,  tief  u.  regelmässig 
punktirt ; Brust  mit  starken,  tiefen  Punkten.  — Selten. 

16.  Gatt.  Orthoperu«  Stephens. 

Krpr.  sehr  klein,  eif. ; Fhlr.  Sgldrg. , lies  Gld.  etwas  dicker  u.  so  lang  als  das 
Sie,  3tes  u.  4les  sehr  klein,  kaum  langer  als  breit,  gleich  gross,  Öles  bis  9tea 
eine  Keule  bildend,  deren  Sie.«  Gld.  sehr  klein  ist  u.  deren  3 letzten  Gldr.  innen 
in  ein  kleines  Zuhnchcn  erweitert  sind:  O.lippo  gross,'  halbkreisf.;  O.kfr.  stark 
gebogen,  mit  einfacher  Spitze;  O.kfr.  nur  mit  einem  schmalen,  häutigen,  an  der 
Spitze  bebnrteten  Lappen;  h is.tr.  Sgldrg.,  lies  Gld.  sehr  gross,  eif.,  an  d.  Spitze 
abgestulzt,  2tcs  Gld.  «ehr  klein,  3les  lang,  pfriemenf.  zugespilzt;  Zunge  gerade 
abgestutzt;  L.tstr,  sehr  dick,  die  Zunge  ksom  überragend,  ggldrg.,  ihr  ltes  Gld. 
sehr  klein,  kaum  sichtbar,  das  Sie  sehr  gross,  eif.,  vorn  abgeslnlst  u.  mit  5—6 
Borsten  besetzt;  V.hüftcn  zapfeiil  vorragend,  H.hüflen  quer;  Füsse  4gldrg.,  ltet 
n.  Kies  Gld.  gleich  gross  u.  ihre  Trennung  schwer  sichtbar,  3tea  berzf. ; Klauen- 
gld. fast  so  lang  als  die  3 vorhergehenden  zs.  ' , t. 

• 1.  0.  brunnipes  Gyll.>.‘/,"'.  Kurz-eif,,  schwarz,  glänzend,  unbehaart,  Fhlr. 
u.  Beine,  gewöhnlich  auch  d.  Sp.  d.  Flgdkn.  rostroth.  — In  faulem  Holze. 

3.  0.  atomtU  Gyll.  Kugelig-eif.,  stark  gewölbt,  sehr  stark  glänzend, 

unbehaart,  mit  änsserst  feineu,  vorzüglich  in  d.  Sehultergegend  sichtbaren  Pünkt- 
chen, ganz  bräunlichgelb.  — In  Kellern  bei  Schimmel.  ■’  n > • 

3.  0.  corticalis  Rcdt.  Kurz-eif.,  gewölbt,  wenig  glinsend,  äusserat 

fein,  kaum  sichtbar  behaart  u.  punktirt,  bräunlichgelb,  die  (J. teile  aowic  d.  Scheibe 
des  H.schiids  u.  jeder  einzelnen  Flgdke.  dunkler  braun.  --  In  faulem  Ilolsc, 

17.  Gatt.  Agarleoithllu*  Molsch. 

Fhlr.  llgldrg.,  an  d.  S.  des  Kopfes  vor  d.  Augen  efgt.,  Ites  Gld.  dick,  gross  ». 
breit  gedrückt,  3les  kaum  hall)  so  dick,  länglich,  die  folgenden  6 fadänf.,  nnter 
sich  gleich,  viel  dünner  u.  kürzer  als  das  3te,  die  3 letzten  stark  vergrössert, 
ganz  lose  zs.hängend,  das  9te  kurz-kegelf. , das  lote  rundlich,  das  Ute  eif.; 
O.kfr.  mit  gespaltener  Spitze  u.  behaarten  I.rande;  U.kfr.  tiappig,  der  inner* 
kurz  n.  schmal,  der  äussere  dicker  u.  länger,  cif.,  an  der  Spitze  mehr  behaart; 
K.lstr.  4gldrg.,  die  Lappen  weit  überragend,  ihr  Endgld.  so  lang  als  die  vorher- 
gehenden zs. , gestreekt-eif. , zugespitzt;  Kinn  breiter  als  lang,  nach  vorn  ver- 
engt, vorn  abgerundet;  Zunge  geg.  d.  Sp.  erweitert,  daselbst  gerade  abgestulzt, 
mit  abgerundeten  Ecken ; L.tstr.  undeutlich  Sgldrg.,  ihr  Endgld.  sehr  gross,  kurz, 
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dick  u.  abgestulzt;  Kopf  doppelt  so  breit  als  lang;  H.achild  kaum  halb  ao  lang 
als  breit,  hinten  viel  schmäler  als  die  Flgdkn.,  nach  vorn  stark  verengt,  sein 
II  rand  {mal  gebuchtet,  seine  Scheibe  beiderseits,  parallel  dem  S.rande,  mit  einer 
hinten  tieferen  Furche;  Schildchen  3erkig;  Flgdkn.  kurz-eif.,  hoch  gewölbt,  hin- 
ten schnell  augespitzt,  ihr  S.rand  sehr  breit  umgeschlagen;  Beine  kurz;  Füsse 
mit  3 einfachen  Gldrn.,  das  3te  so  lang  als  die  3 andern  zs. 

1.  A.  troglodytes  Hampe.  Kugrlig-eif.,  rölhlich  braungclb,  lang 

behaart,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  heller,  U. seile  mehr  dunkeier;  Kopf  u.  Flgdkn. 
ziemlich  lief  u.  deutlich  aber  nicht  dicht , das  H.schild  äusserst  fein  u.  undeutlich 
punktirt.  — Oeslreicb,  in  allen  Bäumen. 


HX.  Fam.  ENDOMYCHIDAE. 


Filatt  igldrg.,  da*  3te  Old.  sehr  kitin  u.  ntOat  der  Wurzel  dt*  Klauenyltla. 
in  einer  Aushöhlung  de*  2ten  versteckt;  Fhlr.  sw.  od.  vor  den  Augen  c/gt., 
unter  den  Kopf  nicht  zurUckzichbar. 


Uebereieht  der  Glättungen. 

1.  Fhlr.  zw.  den  Augen  efgt. 

a.  V. brüst  mit  einem,  die  M.hüften  von  einander  trennenden  Fortsätze. 
ENDOMYCHUS.  M.brust  4eckig,  breiter  als  lang. 

MYCETINA.  M.brust  fast  3eckig. 

b.  V. brüst  ohne  diesen  Fortsatz. 

LYCOI’ERDINA.  Acusserer  Lappen  d.  U.kfr.  blutig,  kegelf.  zugespitzt;  Zunge 
leicht  ausgerandet. 

DAPSA.  Aeusserer  Lappen  häutig,  breit,  an  d.  Spitze  breit  abgestulzt;  Zange 
3eckig  ausgerandet;  V. ecken  des  H.schilds  hakenf.  zurückgebogen. 

8.  Fhlr.  vor  den  Augen  efgt. 

UYCETAEA.  lies  Gld.  der  Hhlr.keule.  viel  kloincr  als  das  8le;  O.kfr.  3zähnig. 

SYMBIOTES.  lies  Gld.  der  Fhlr.keule  so  gross  als  das  8te;  O.kfr.  8zähnig. 

1.  Galt.  Endomyekiis  Pz. 

Fhlr.  llgldrg.,  fast  länger  als  der  '/,  h’rpr.,  mit  3 grossem  Endgldrn. ; O.kfr.  mit 
gespaltener  Spitze;  U.kfr.  mit  3 ziemlich  gleichlangcn , hornigen,  an  d.  Sp.  be- 
Eerteten  Lappen,  der  äussere  doppelt  so  breit  als  d.  innere;  K.tstr.  gross,  ägldrg., 
viel  länger  alt  d.  Lappen  mit  beilf.  Endgide.;  U.lippe  hornig,  die  Zunge  gerade  . 
abgestutzt  und  von  einem  breiten  Hautsaume  eingefasst;  L.lstr.  kurz,  dick,  das 
Ile  (letzte)  Gld.  eif.  abgestulzt;  V.hüflen  durch  oinen  schmalen  Fortsatz  d.  V. brüst 
getrennt;  M.brust  3eckig,  breiter  als  lang;  B.ringefi;  Beine  einfach,  die  H.hüflen 
weit  von  einander;  Klauen  stark,  einfach. 

1.  E.  coccineos  L.  3 Eif.,  unbehaart,  glänzend,  hochroth,  der  Kopf, 
die  Fhlr.,  d.  Scheibe  d.  H.schilds  d.  Länge  nach,  d.  Schildchen,  3 grosse  Flecken 
auf  jeder  Flgdke. , die  Seilen  der  Brust  u.  die  Beine  bis  auf  die  Füsse  schwarz; 
BUcbild  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  verengt,  vorn  sehr  lief  ausgeschnit- 
ten, mit  stark  vorspringenden  Ecken,  die  S.ränder  gerade,  der  H.rand  äbuebtig, 

ß;en  d.  Schildchen  etwas  erweitert,  die  Erweiterung  durch  eine  vertiefte,  bei- 
seite von  einem  vertieften  Striche  begrenzten  Querlinie  abgeschieden;  F'lgdkn. 
oval,  viel  breiter  als  d.  H.schild.  — Unter  faulender  Baumrinde,  nicht  seilen. 

2.  Gatt.  Jljreetlna  Muls. 

Krpr  .form,  Fhlr.,  Beine  u.  O.kfr.  wie  bei  der  vorigen  Gatt.;  U.kfr.  mit  8 halb- 
häutigen Lappen,  der  innere  schmal  u.  kurz,  der  äussere  viel  länger  u.  breiter, 
lanzettf. ; K.tstr.  fadenf. , mit  kegelf.  zugespilztem  Endgide.;  Zunge  häutig,  nach 
vorn  sehr  stark  erweitert,  mit  spitz  nach  aussen  vorspringenden  Ecken;  L.tslr. 
die  Zunge  wenig  überragend,  ihr  letztes  (3tesJ  Gld.  sehr  kurz,  walzcnf. , abge- 
stutzt: M brust  nach  vorn  verengt,  ziemlich  3eckig. 

t.  M.  CmciatA  Schalter.  Länglich -eif. , oben  glänzend,  hochroth, 

der  Kopf,  die  Fhlr.  u.  ein  grosses  Kreuz  auf  den  Flgdkn.  schwarz,  unten  roth, 
die  Brust  u.  die  Beine  bis  auf  die  Füsse  schwarz,  seilen  die  ganzen  Beine  roth. 

— Unter  morscher  Rinde,  selten. 
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' 3.  Gatt.  Eiycoperillni»  Latr. 

Krpr.  länglich,  unbehaart;  Fhlr.  fast  von  ’/,  Krpr.länge,  entw.  allmahlig  verdickt 
od.  die  2 letzten  Gldr.  etwas  vergrössert;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze  u.  hinter 
dieser  am  innern  Rande  mit  einem  kleinen  Zahne;  U.kfr.  mit  2 halbhauligcn  Lap- 
pen, der  innere  kurz  u.  schmal,  der  äussere  breit,  so  lang  als  die  Tstr. , vorn 
zugespitzt;  K. tstr.  fadenf. , ihr  4les  (letztes)  Gld.  lang-eif. , stumpf  zugespitzt; 
U.lippe  hornig,  vorn  ausgerandel,  die  Ecken  nach  aussen  spitzig  erweitert,  die 
Zunge  häutig,  sehr  kurz,  beiderseits  lang  behaart;  L.tslr.  kurz,  ihr  3tes  (letztes) 
Gld.  cif. ; Y.hüftcn  enge  aneinander;  B. ringe  6;  Beine  einfach,  die  klauen  nicht 
gezähnt;  II. Schild  fast  so  lang  als  breit,  vor  d.  M.  am  breitesten,  rückwärts  ver- 
engt, der  Y.rand  tief  ausgeschnitten,  der  li.rand  gerade,  die  Scheibe  hinten  bei- 
derseits mit  einem  vertieften,  bis  z.  31.  reichenden  Striche.  — In  Schwämmen  it. 
unter  morscher  Baumrinde. 

1.  L.  succincta  L.  2>u.  Dunkelrolh,  eine  gewöhnlich  breite  Binde  über  die 
Flgdkn.,  welche  nur  ihre  Wurzel  u.  Spitze  frei  lässt,  seilen  an  der  Naht  unter- 
brochen ist,  die  Brust  u.  die  ersteren  B. ringe  schwarz;  H. Schild  u.  Flgdkn.  8us- 
scrsl  fein  zerstreut-punktirt ; V. schienen  am  innern  Rande  nahe  d.  31.  bei  d.  $ 
mit  einem  Zahne,  bei  d.  9 mit  kurzen,  in  d.  M.  dichter  aneinander  gedrängten 
Borsten.  — Selten. 


2.  L.  bOVistae  F.  2'/,'".  Schwarz  od.  pechbraun,  die  Fhlr.  u.  manchmal 
auch  die  Ränder  des  II. Schilds,  selten  auch  die  Beine  rothbraun;  Flgdkn.  an  der 
Naht  etw  as  verlieft  u.  neben  ihr  mit  einer  feinen,  vertieften  Linie.  — Sehr  seilen. 

4.  Gatl.  b< 
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Krpr.  länglich,  fein  behaart;  Fhlr.  fast  von  '/»  Krpr.länge,  die  3 letzten  Gldr. 
etwas  vergrössert;  O.kfr.  mit  einfacher,  langer,  stark  gebogener  Spitze  u.  hinter 
dieser  mit  einem  kleinen  Zähnchen;  U.kfr.  u.  U.lippe  ähnlich  wie  bei  Lycoper- 
dina, der  äussere  Kieferlappen  aber  breiter,  schief  abgestutzt,  die  K.tstr.  viel  län- 
ger als  dieser,  die  Ecken  der  U.lippe  abgerundet,  die  häutige  Zunge  sehr  tief 
Seckig  ausgeschnitten , das  Endgld.  der  L.tstr.  abgestutzt ; V.hüften  aneinander 
stehend;  B. ringe  5;  Klauen  einfach;  H.schild  fast  so  lang  als  breit,  der  V.-  u. 

H.rand  gerade,  die  S.ränder  vor  d.  Mitte  gerundet-crwcilert,  die  H.ecken  spitz, 
die  V. ecken  hukenf.  zurückgebogen;  Schildchen  stumpf  Seckig;  Flgdkn.  eif. 

1.  D.  dentlcollis  Germ.  1%'".  Gelb-  od.  röthlichbraun,  fein  behaart,  fein 
zerstreut-punktirt;  H.schild  beiderseits  am  ll.rande  mit  einem  tiefen  Eindrücke; 

Flgdkn.  mit  einein  schwarzen  Fleck  auf  d.  Mitte  der  Scheibe,  von  welcher  eine 
öfters  fehlende  Linie  nach  hinten  gegen  d.  Naht  zieht  u.  hier  mit  der  der  andern 
Decke  sich  vereinigt.  — Unter  morscher  Birkenrinde,  sehr  seiten.  /*.}.'  ,/  ,/*  V > 

/ ■/. 

5.  Galt.  IVfyeetaea  Steph. 
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Fhlr.  llgldrg. , auf  der  Stirn  vor  den  Augen  cfgL,  mit  3 grösseren  Endgldrn., 
von  denen  das  Ile  viel  kleiner  als  das  2te  ist;  O.lippc  quer,  abgestutzt;  O.kfr, 
mit  3zähniger  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  die  Lappen  wenig  an  Länge  verschieden, 
an  d.  Sp.  bebartet,  der  äussere  ziemlich  dick,  in  d.  M.  hornig,  der  innere  häutig, 
schmal;  Endgld.  der  K.tstr.  lang-eif.,  zugespitzt; 'Zunge  kurz,  bornig,  mit  einem 
häutigen  bewimperten  Saume;  2tcs  u.  3les  Gld.  der  L.tstr.  ziemlich  gleich  dick, 
letztes  kurz,  ahgestutzt;  B. ringe  5;  Krpr.  klein,  länglich -cif. ; H.schild  mit  einer 
erhabenen  Linie  neben  dem  S.rand. 

\1.  M.  hirta  Marsh.  *//"•  Bostrolh  od.  gelbbraun,  glänzend,  mit  ziemlich 
langer,  feiner,  aufstehender,  nicht  dichter  Behaarung;  H.schild  schwach  u.  un- 
deutlich punktirt;  Flgdkn.  mit  groben,  in  ro.  od.  w.  regelmässigen  Reihen  fle- 
henden Punkten.  — Häufig  in  Kellern. 


6.  Gatt.  Symbiotes  Redt. 

Fhlr.  llgldrg,,  auf  d.  Stirn  vor  den  Augen  efgt. , mit  3 grossen  Endgldrn.,  von 
denen  dss  Itc  so  gross  wie  das  2te  ist;  O.lippe  quer,  sehr  leicht  ausgerandel; 
O.kfr.  mit  2zähniger  Spitze;'  U.kfr.  Slappig,  der  äussere  hornig,  4eckig,  bebartet, 
der  innere  sehr  kurz  u.  schmal,  häutig,  an  d.  Spitze  behaart;  Endgld.  d.  K.tstr. 
eif.,  an  d.  Sp.  schief  abgestutzt;  Zunge  hornig,  gegen  d.  Sp.  erweitert,  an  den 
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Ecken  lang  bewimpert;  Endgld.  der  L.tstr.  viel  dicker  als  das  vorhergehende, 

kugelf.;  B.ringe  5.  — Unter  Ameisen. 

1;  S.  latUS  Redt.  Länglich-eif.,  röthlich  gelbbraun,  glänzend,  sparsam, 

mit  ziemlich  langen,  greisen,  niederliegenden  Härchen  besetzt;  H.schiid  Sinai  so 
breit  als  lang,  nach  vorn  bedeutend  verengt,  breit  gerandet,  der  S.rand  undeut- 
lich gekerbt,  die  V.ecken  abgerundet,  die  H. ecken  spitzw.,  oben  glatt,  nicht  punk- 
tirt,  hinten  beiderseits  mit  einem  nach  aussen  von  einem  erhabenen,  schärfet) 
Rande  begrenzten  Längseindmcke;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schiid,  fein  u. 
dicht  punktirt-gestreirt,  mit  unpunktirten  Z. räumen.  — Selten. 
xr  St.  S.  pygmaeus  Hampe.  Kurz-oval,  röthlicbgelb,  glänzend,  lang  be- 

haart; H.schiid  hoch  gewölbt,  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  voro 
stark  verengt,  mit  abgerundeten  V.-  u.  fast  rechtw.  H. ecken;  Flgdkn.  breiter 
als  d.  H.schiid,  unregelmässig  punktirt.  — Wien. 
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Nachträge  und  Berichtigungen. 


Seile  9.  Zur  Galt.  Carabus. 

13—14.  C.  euchromns  Pnlliardi.  10—11"'.  Oben  kupferglänzend,  griin  oder 
schvvarzblau:  ll.schild  ziemlich  hertf. ; Flgdkn.  fein  gekerbt-gestreift,  die 
Z.räume  erhabene  Linien  bildend,  von  denen  3 ketlenf.  unterbrochen  sind. 
— Schlesien. 

31  — 33.  C.  hungariCUS  F.  13"'.  Schwarz,  ll.schild  quer;  Flgdkn.  eif.,  fein  u. 
nicht  dicht  punktirt,  jede  mit  3 Reihen  eingedrückter,  grösserer  Punkte. 
— Wien. 

Seite  15. 

Die  Diagnose  der  Cymintlit  humeralls  muss  heissen : Schwarz , glatt,  sparsam 
punktirt;  ll.schild  ziemlich  herzf.;  Flgdkn.  lang-eif. , stark-gestreift,  die 
Streiten  gekerbt  punktirt,  die  Z räume  sehr  fein,  zerstreut-punklirt , oft 
fast  glatt;  S.rand  u.  eine  mit  ihm  zs.hängende  Schultermakcl;  Fhlr.  and 
Beine  rostrolh. 

3.  G.  Cingtllata  Dej.  Der  C.  humeralis  sehr  ähnlich,  nur  kürzer,  das  ll.schild 
mehr  herzf.,  die  Flgdkn.  mehr  eif.,  die  Streiten  ebenso  tief,  die  Z rtiime 
mit  einzelnen,  bald  feinen,  bald  ziemlich  starken  Punkten,  die  Schulter- 
makcl breiter,  der  ff  .leib  n.  die  Brust  dunkler.  — Ocstreich,  0. Schlesien. 

Seito  1«.  Zur  Galt.  Dromius. 

9 — 10-  D.  4-signatas  Dej.  1*/,'".  Pechbraun,  Kopf  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine 
blassgelb;  H Schild  4eckig,  breiter  als  lang,  roth;  Flgdkn,  sehr  schwach 
gestreift,  mit  vorstehenden  Schultern,  gelb,  mit  einer  braunen  Binde  etwas 
hinter  d.  M. , welche  sich  an  d.  S.  nach  hinten  erweitert  u.  an  der  IN nht 
mit  einem  Seckigcn  Basalflcck  von  derselben  Farbe  zs.hiiugt.  — Steier- 
mark, Krain. 

Seite  16.  Zur  Gatt.  Metabletus. 

4—6.  M.  mau  ras  St.  1 V»"'.  Dem  kl.  glabratus  sehr  ähnlich,  jedoch  kleiner, 
der  Kopf  kleiner,  das  ll.schild  hinten  etwas  mehr  verengt,  die  Flgdkn.  be- 
trächtlich kürzer,  an  d.  S.  etwas  mehr  gerundet  u.  ganz  glatt.  — S.-  u. 
M. deutsch!. 

Seite  19.  Zur  Gatt.  Oodes. 

3.  0.  gracilis  Villa,  sy,"'.  Dem  0.  hclopioidcs  sehr  ähnlich,  aber  kleiner  u. 
schmäler,  die  Seiten  d.  Il.brust  nur  sehr  schwach  punktirt  (bei  jenem  sind 
sie  ziemlich  stark  u.  dicht  punktirt),  das  Wut  zelgld.  d.  Fhlr.  u.  die  Beine 
braunroth.  (Ö.  similis  Chaud.)  — O.schlesien. 

Seite  30.  Zur  Gatt.  Storni s. 

' 3.  St.  mtratns  St.  3 — 3’/,'".  Dem  St.  puiniratns  ähnlich,  der  Kopf  aber  hin- 
ten leicht  eingeschnürl , die  Fblr.  länger,  das  ll.schild  länger,  die  Flgdkn. 
eif.,  mit  einer  kleinen  Ecke  an  den  abgerundeten  Schultern,  die  Punkte  in 
ihren  Streifen  schwächer.  — In  den  Alpen. 

Seile  37.  Zur  Gatt.  Feronia. 

13 —  14.  F.  subsinuata  Dej  3 Der  F.  unctulata  sehr  ähnlich,  nur  etwas 
schmäler,  der  S.rand  d.  H Schilds  vor  d.  H. ecket)  etwas  ausgeschweift  (bei 
jener  ist  derselbe  von  d.  M.  ab  bis  zur  Basis  gerade.  — Steierische  Alpen. 

14— 15.  F.  brevis  Duft.  31/,'".  Höthlich  pechhraun,  Fhlr.  u.  Beine  braunroth; 
H.schild  so  lang  als  breit,  hinten  ein  wenig  verengt,  mit  spitzigen  II. ecken, 
am  Grunde  beiderseits  mit  einem  tiefen  Längseindrncke:  Flgdkn.  länglich— 
eif.,  ziemlish  stark  gestreift , in  den  Streifen  fein  punktirt,  mit  einem  ein- 
zigen Punkte  hinten  im  3ten  Z. raume.  — Wien. 
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Seite  SS. 

Bei  F.  negligens  St.  ist  der  Fundort  Wettenu  zu  streichen. 

Seite  30. 

43—43.  F.  COgnata  Dej.  5'".  Pecbbraun,  Fhlr.  u.  Beine  rotb;  H.scbild  herzf., 
beiderseits  am  Grunde  mit  einem  tiefen  Langseindrucke;  Flgdkn.  lang-eif., 
einfach  gestreift,  mit  8 eingestocbenen  Punkten  hinten  im  3.  Z.raume.  — 
In  den  Alpen. 

43—44.  F.  planipennis  Schaschl.  7'/,— 8‘".  Schwarz,  massig  glänzend;  Kopf 
gross,  sehr  hing;  H.schild  herzf.,  hinten  beiderseits  mit  einem  einfachen 
Strichei;  Flgdkn.  lang-eif.,  flach,  sehr  schwach  gestreift,  mit  3 — 5 Punk- 
ten im  3ten  Z.raume.  — Krain,  Kärnlhen. 

48 — 49.  F.  Welensi  Dej.  71/,— 8'".  Oben  kupfrig  erzfarbcn,  unten  dunkel  bronzc- 

Sriin  mit  rollten -Schienen;  H.schild  fast  herzf.,  hinten  lief  quer  einge- 
rückt u.  beiderseits  mit  einem  sehr  starken  bis  zur  .Mitte  reichenden  Ein- 
drücke; Flgdkn.  laug-eif.,  am  Grunde  fein  gcrandcl,  fciu  u.  sehr  schwach 
punktirt-geslreifl,  3ler,  Mer  u.  7ter  Z.raum  mit  einer  Reihe  grosser,  die 
ganze  Breite  einnehmender  Grübchen.  — Krain,  Steiermark. 

Seite  31. 

57 — 58.  F.  Beckenhaapti  St.  6'/,  — 7"'.  Flach,  oben  schwarz,  unten  rolhbrann, 
Mund,  Fhlr.,  Beine  u.  der  aufgeworfene  Rand  des  H.schilds  roth;  H.schild 
4eckig,  am  Grunde  beiderseits  mit  8 gleichlangen  Längseindrücken;  Flgdkn. 
gleichbreit,  mit  abgerundeten  Schultern,  gestreift,  die  Streifen  undeutlich 
punklirt.  — Kärnlhen,  Krain. 

59—60.  F.  striolata  F.  7— 81/,'".  Glänzend  schwarz;  O.lippe  ausgerandet; 

H.schild  breiter  als  lang,  fast  4eckig,  hinten  beiderseits  mit  8 einfachen 
Längssireifen ; Flgdkn.  ziemlich  kurz,  fast  gleichbreit,  nur  sehr  fein  ge- 
streift, die  Streifen  sehr  schwach  punktirt.  — Krain,  Steicr. 

Seite  38.  Zur  Galt.  Amara. 

1—8.  A.  spectabilis  Schaum.  4'/s — 5"'.  Braunschwarz,  mit  etwas  Metall- 
schimmer, Fhlr.  u.  Beine  rothbrnun;  H.schild  breiter  als  lang,  etwas  nach 
hinten  verengt,  mit  spitzw.  II. ecken,  oben  punklirt,  hinten  jederseits  mit 
8 deutlichen  Eindrücken;  Flgdkn.  eif.,  8'/, mal  so  lang  als  das  H.schild, 
stark  punktirt-gestreift,  der  Ite  Streif  abgekürzt.  — Krainer  Alpen. 

5—6.  A.  dalmatlna  Dej.  3—3'/,'".  Bräunlich  od.  rölhlichbraun,  mit  starkem 
Metallglanze,  Tstr. , Fhlr.  u.  Beine  hcllroth;  H.schild  doppelt  so  breit  als 
lang,  an  d.  S.  etwas  gerundet,  nach  vorn  u.  hinten  gleicbmässig  schwach 
verengt,  die  Basis  etwas  niedergedrückt,  stark  u.  tief,  in  d.  M.  weitläu- 
figer punktirt  u.  beiderseits  mit  8 tiefen  Grübchen;  Flgdkn.  an  d.  Seilen 
bauchig  erweitert,  hinten  spitz  gerundet,  deutlich  aber  nicht  lief  punktirt- 
gestreift.  — Wien. 

Seite  33. 

31 — 88.  A.  famelica  Zimm.  3 — 4"'.  Lebhaft  bronzefarben,  die  8 ersten  Fhlr- 
gldr.  od.  blos  das  lte  roth,  Beine  ganz  schwarz;  H.schild  sehr  kurz,  hin- 
ten beiderseits  mit  8 unpunklirlcn  Grübchen;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so 
lang  als  d.  H.schild,  fein  gestreift.  — Sehr  selten. 

Seite  35. 

36 — 37.  A.  CUrsitans  Zimm.  31/,— 4'".  Glänzend  erzfarben,  zuweilen  grünlich, 
Tstr.,  Fhlr.  u.  Beine  rothhraun;  H.schild  breiter  als  lang,  fast  4eckig,  hin- 
ten beiderseits  mit  8 tiefen  punklirtcn  Grübchen,  die  H. ecken  rechtw., 
scharf.,  mit  nach  aussen  gebogener,  zahnartiger  Spitze;  Flgdkn.  punktirt- 
gestreift,  mit  ebenen  Z.räumen,  die  hinteren  Seiten  rüthlich.  — Sehr  selten. 
Seite  36.  Zur  Galt.  Spodrus. 

8.  S.  Schrelbersl  Küster.  6’/,'".  Sehr  gestreckt,  bell  rostroth;  Kopf  lang,  hin- 
ter d.  flachen  Augen  jederseits  mit  einem  eingedrückten  Punkte;  H.schild 
viel  länger  als  breit,  hinten  etwas  eingezogen,  mit  fast  geradem  ll.rande; 
Flgdkn.  lang-eif.,  gestreift,  die  Streifen  schwach  punktirt.  — In  d.  Grot- 
ten Krains. 

8.  8.  cavicola  Schaum.  61/, — 7'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  pechbrnun, 
d.  Kopf  hint.  d.  stärker  vorlretenden  Augen  jederseits  mit  8 eingedrückten 
Punkten,  der  H.rand  d.  H.schilds  in  weitem  Bogen  ausgerandet,  die  Strei- 
fen d.  Flgdkn.  beträchtlich  tiefer.  — In  d.  Hoble  von  Steinberg  in  Krain. 
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Seite  36.  Zar  Gatt.  Pristonychus. 

4.  P.  elegans  Dej.  5 Schmal,  langgestreckt,  bräunlich  rostrotb;  H.schild 

deutlich  länger  als  breit,  hinten  sehr  wenig  verengt,  mit  deutlichem  Längs- 
eindrucke in  den  H ecken;  Flgdkn.  schmal  u.  lang,  hinten  nicht  erweitert, 
ziemlich  flach,  fein  gestreift,  in  den  Streifen  sehr  schwach  punktirt.  — 

Krain. 

5.  P.  elODgatOS  Dej.  7 — 7'/,"'.  Pechschwarz,  mit  dunkelblauen  Flgdkn.;  H.schild 

viel  langer  als  breit,  etwas  herzf. , hinten  jederseits  mit  einem  ziemlich 
tiefen  Längseindrucke;  Flgdkn.  länglich-eif. , gewölbt,  tief  gestreift,  die 
Streifen  nicht  punktirt.  — Krain. 

Seile  36.  Zur  Gatt.  Calat/lUS. 

8—3.  G.  glabricollis  Dej.  5‘/, — 6%"'.  Schwarz,  erstes  Gld.  der  Fhlr.  roth 
(selten  auch  die  Beine  rolti);  H.schild  breiter  als  lang,  vorn  nur  wenig 
verengt,  mit  gerade  abgestutzter  Basis  u.  scharfen,  rechtwinkligen  II. ecken; 
Flgdkn.  stark  und  einfach  gestreift,  mit  einer  regelmässigen  Keihe  von 
Punkten  am  3ten  Streifen  und  zuweilen  mit  einigen  Punkten  am  5ten.  — 
Oestreich,  Krain. 

Seite  39.  Zur  Gatt.  Anchomenus. 

19  — 20.  A.  antennaritlS  Duft.  8*/4 — 37/".  Dunkel  grünlichblau,  besonders  auf 
den  Flgdkn.;  H.schild  kurz,  rückwärts  abgerundet,  mit  stumpfen  Hecken 
u.  beiderseits  einer  runden,  runzlig  punktirten  Grube;  Flgdkn.  cif.,  kaum 
um  */,  langer  als  zs.  breit,  auf  d.  Rücken  tief,  nach  aussen  etwas  schwä- 
cher gestreift,  die  Streifen  mit  Ausnahme  der  äusseren  bis  über  die  .Mitte 
stark  punktirt.  — In  den  Alpen. 

h 28  — 29.  A.  SCitulUS  Dej.  2*//".  Oben  dunkel,  metallisch  grün,  Beine  dunkel 
pechbraun;  H.schild  fast  herzf.;  Flgdkn.  länglich-eif. . hinter  d.  M.  merk- 
lich erweitert,  seicht  gestreift,  mit  5 eingestochenen  Punkten  im  3ten  Z.- 
raum.  — Hamburg. 

29—30.  A.  Bogemanni  Gyll.  3'".  Schwarz,  oben  flach;  H.schild  viel  breiter 
als  lang,  mit  sehr  stumpfen  II  ecken  ; Flgdkn.  viel  breiter  als  lang  u.  3mal 
so  lang  als  das  H.schild,  gleichbreit,  vor  d.  Spitze  ausgebuchtet,  schwach 
gestreift,  die  abwechselnden  Z. räume  etwas  breiter,  im  3ten  mit  3 Punk- 
ten. — Oestreich. 

Seite  40.  Zur  Gatt.  Patrobus. 

8.  P.  septemtrionis  Dej.  4 7/".  Wie  P.excavatus,  aber  stets  geflügelt,  dunkler 
gefärbt,  das  H.schild  kürzer,  hinten  weniger  verengt,  die  F'lgdkn.  länger, 
die  Seiten  der  H.brust  fast  glatt,  bei  jenem  deutlich  punktirt.  — Tyrol. 

Seite  61.  Zur  Gatt.  Agdbus. 

15  — 16.  A.  frigidus  Schiödte.  41/,"'.  Oval,  gewölbter  als  A.  guttatus,  fein 
netzartig  gerunzelt,  schwarz,  d.  Beine  pechbraun,  II  hüften  geritzt;  Klauen 
der  V.füsse  beim  9 weniger  gekrümmt  u.  stärker  als  bei  A.  guttatus.  — 
Sächsische  Schweiz. 

Seile  67.  Zur  Gatt.  Helophorus. 

2—3.  H.  tuberculatus  Gyll.  1 Länglich-eif.,  dunkel  schwarz ; H.schild  mit 
5 undeutlichen  Furchen;  Flgdkn.  punktirt-gestreift , die  abwechselnden 
Z. räume  mit  länglichen  Höckerehen.  — Prcussen,  Elberfeld. 

Seite  93.  Zur  Gatt.  Oxypada. 

15 — 16.  0.  ObSClira  Kraatz.  17/".  Der  0.  longiuseula  zunächst  verwandt;  läng- 
lich, schwarz,  etwas  glänzend,  sehr  fein  seidenhaarig,  die  Fhlr.  länger, 
ihre  Wurzel  u.  die  Beine  bräunlichrolh,  bisweilen  fast  pcchbraun;  H.schild 
leicht  gewölbt,  am  Grunde  mit  einem  Grübchen;  H.leib  gleichbreit.  — 
Thüringen. 

Seite  116. 

OUgota  apicata  Er.  gehört  unter  die  Abtheilung  b.  Ihre  Diagnose  muss  heis- 
sen: Eif. , pechbraun,  sehr  fein  punktirt,  der  H.leib  am  Grunde  schwärz- 
lich, seine  3 letzten  Ringe,  Beine  u.  Fhlr.  gelblich,  letztere  mit  5 grösse- 
ren Endgldru.;  Lange  — Ortenljerg,  Berlin. 

Seite  119.  Zur  Gatt.  Myllaena. 

4—5.  M.  glauca  Aubö.  Langgestreckt,  matt,  dichter  grau,  seidenhaarig,  braun- 
schwarz, Fhlr.,  After  u.  Beine  bräunlich,  die  Füsse  heller;  ll.ecken  des 
H. Schilds  kaum  vorragend,  stumpf.  — Düsseldorf. 


660 


Nachträge  und  Berichtigungen. 


Seite  200.  Zur  Gatt.  Scydmaenus.  . * ' 

18  19.  S.  Maeklini  iilannh.  3/tui.  Dunkel  rostroth,  glänzend,  mit  ziemlich 

Fnl^u  sP°C?a,nen  Haai-eii , Kopf  pechschwarz,  Fhlr.  mit  4 sehr  grossen 
Eodgldrn. , die  vorletzten  quer;  H.schild  nach  vorn  verengt,  hi,  ten  nucr 

Fl«dk"  2t- 

Seite  210. 

Die  in.  &■  Anbmom.ni  muss  vor  dio  18.  Ga».  gcset«  werde.,  die  IO.  und 
II.  Gatt,  gehören  noch  zu  der  2ten  Gruppe 
Seite  222.  Zur  XI.  Farn.  Trichopterygidae. 

III.  Gr  COHV..OPH.N,  Fhlr.  9-ttgtdrg.,  ml!  3 oder  3 grSaere»  BndaUrn.  - 
U.kfr.  1 lappig • hopf  ganz  unter  das  vorn  schildart ig  erweiterte  u *•§»**’ 
rundete  H.schild  zurückgezogen  $ FÜsst  4gldrg%J  einfach.  ^ " 

6.  Gatt.  Sacliim  Le  Conto. 

Fhlr.  Ugldrg.,  mit  ögldrgr.  Keule,  das  2te  Gld.  der  Keule  viel  kleiner  als 
das  1 te  u.  3le,  die  vorhergehenden  Gldr.  kurz  u dünn  H i«  9 w..w  1 i<* 

5™"- das  V“  län£lich’  jk«.  kneif.>  d’s.  ^ r~7 “Kt; 

"sMmrn 

KÄT  tÄ%8grr°i d* S fit 

wi"d‘;  gelbbra“n>  — ^ -- 

7.  Gatt.  Serleoderua  Stephens. 

Fhlr.  lOgldrg.,  mit  3 grössem  Endgldrn  das  Ite  n 2,n  CM  „ . 

«ÄSS-te 

s-k  - die  j&XTEiC’Ä 

8b"  G,d- 

als  der  Vorige  behaart  oben*  ,*  j fein  Pun,ll,r*  u*  etwas  dicht 
des  H.schilds  u.  die  Flgdkn.spitze  röthlichbraun.  — Seltener.  * ' S 

8.  Gatt.  Corylophua  Stephens. 

|c  "folgende-.’  s'kleta,™’,  '"ä"!  grCs^V,  '‘i’n'SJ'Z* *J?rier,  0' dünner- 

* ™ fnh^mi  R^nde^ehr  ÄC.V..Ä b”i'  '“P  S*‘“ ' »’ 

elliptisch,  nach  hinten  etwas  mehr  vmmn  I ’ 0£en  £ahl’  ^»««»lich 

^ 7a  PflaDtfM.off.1  * ! F6”8  W“  h8i 

kaum ' die  tia'i’''  GI*o«„d  0nbeh«rt,  da.  H.schild 

n.  der  vorder. nfj ÄS?  T 7"  ""“S  de>  «-.child. 
d.  Sp.  der  Flcdkn  hin  v„r  k,,  i ,,  r ’ die  schwarte  Kärbunv  gCgen 
braun.  - NiÜt  seKeu  VerWaScheD>  Use"e  «*w.rt,  Beine  röthlik  gelb- 


iter 
rand 
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Seite  225.  Zur  Gatt.  Hister. 

6—7.  H.  modestas  Redt.  3'".  Kurz-cif. , schwarz,  glänzend;  Y.winkel  des 
H.schilds  innerhalb  der  inneren  S.streifen  mit  feinen  Pünktchen;  Flgdkn. 
gewöhnlich  mit  4,  seiten  mit  3 ganzen  Rückenstreifen  u.  ohne  S.streifen, 
od.  der  innere  ist  nur  hinten  angedeutet;  die  Grube  auf  dem  umgeschla- 

6enen  S rande  mit  sparsamen  aber  deutlichen  Punkten;  die  beiden  letzten 
Lleibsringe  oben  zwischen  den  Punkten  ohne  Pünktchen;  Y. schienen  8- 
zähnig,  der  lte  Zahn  mit  doppelter  Spitze.  — ■ Oestreicb,  Schlesien. 

"Seite  261.  Zur  Gatt.  Telmatophilus . 

2—3.  T.  Schönherri  Gyll.  */j—  l“1.  Schwarz,  fein  behaart,  Fhlr.  u.  Schienen 
rostrotfT  Dem  T.  typhae  äusserst  ähnlich,  das  H. schild  etwas  länger,  nicht 
in,  sondern  etwas  vor  der  Mitte  am  breitesten,  die  Schenkel  schwarz.  — 
Wien. 

Seile  427.  Znr  Gatt.  Serropalpus . 

2.  S.  Vaudoueri  Latr.  5'/,— 6'".  Heller  od.  dunkler  pechbraun,  fein  seiden- 
glänzend behaart,  sehr  fein  u.  sehr  dicht,  etwas  schuppenartig  gerunzelt- 
punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  roslroth;  Flgdkn.  nicht  gestreift.  — Darmstadt. 
Seite  649.  Zur  Gatt.  Hyperaspis. 

4.  H.  concolor  Suffr.  1*".  Der  H.  campestris  äusserst  ähnlich,  die  O.seite  des 
Krprs.  aber  mit  Ausnahme  der  rothen  Seiten  des  H.schilds  ganz  schwarz, 
etwas,  stärker  gewölbt  u.  gröber  punktirt.  — Mark  Brandenburg. 


Seite 


Druckfehler. 


« \ 


Zeile  18  v. 
„ 32_l 

n.  lies  gehörnt  statt  gekrönt.  1 

o.  „ Demetrius  statt  Demetrius. 

12 

»V 

a 

-JL  „ 

arcttca  statt  aretica. 

n 

12  v- 

-o-  41 

Omasrus  statt  Omascus. 

n 

3 Y. 

JL  a 

semimfa  statt  seminufa. 

27  t. 

-0*  a 

K.  f ’ragilicomis  statt  H.  graeilicornis. 

n 

36  v. 

-9*  ft 

Grolle  statt  Gertte. 

a 

33  v. 

_öi  a 

cribrata  statt  cribata. 

» 

13  v. 

JL  B 

doppelt  so  lang  als  das  2te  satt,  doppelt  so 

" lang  als  das  3te. 

n 

18  v. 

JL  a 

seine,  statt  feine. 

23  v. 

0.  a 

rubidus  statt  rahidns. 

i) 

36  v. 

JL  B 

oppidana  statt  oppiduna. 

n 

18  v. 

JL  a 

M.  fidvus  statt  M.  rufus. 

a 

8_5L_ 

-0*  a 

I/bst,  statt  K b s t. 

a 

13  v. 

JL  a 

minutus  statt  minutum. 

a 

12  T. 

JL  „ 

denticulatus  statt  dendiculatns. 

B 

11  V. 

JL  a 

crenatus  statt  er  e na  tue. 

a 

Ll 

-0-  B 

Latr.  statt  Labr. 

n 

Ljl. 

JL  B 

Kopf  Schilds  statt  H.schilds. 

a 

26  y. 

JL  B 

Schrank  statt  Scbrunk. 

a 

31  v. 

0-  a 

Chalcophora  statt  Caloophora. 

a 

12  y. 

-JL  » 

tctragraphus  statt  tetragruphus. 

a 

3 ▼. 

JL  n 

testacea  statt  teslacea. 

a 

11  V. 

JL  , 

Mycetochares  statt  Mycetoeharis. 

16  v. 

JL  B 

barbatus  statt  barbalns. 

a 

13  u. 

20  v. 

o.  lies  La/ertl  statt  Laferti. 

a 

32  v. 

JL  C. 

Rassel  kürzer  als  Kopf  tf-c.  muss  ganz  gestrichen 

werden. 

36  v. 

o.  lies  Sibynes  statt  Sy  bin  es. 

a 

22  v. 

JL  B 

beschuppt  statt  behaart. 

a 

14_r^ 

JL  B 

• Mniophila  statt  Minophila. 

V 


Erläuterung  der  Abkürzungen. 


a.  ©on 

. «I.  S.  = an  der  Seite  oder  an  den 
Seilen  ; *.  S.rando  — am  Seilcnrande. 
i.rand  = Aussenrand. 

I. ringe  = Bauehringe. 

. l>.  G.  = bei  beiden  Geschlechtern. 

>.  = Deutschland, 
fgt.  = eingefügt. 

. am  Ende  eines  Wortes  = förmig. 
Igl.  = Flügel;  Klgdhn.  = Flügeldecken. 

. d.  Sp.  = gegen  die  Spitze. 

•Id.  = Glied ; gldrg.  = gliedrig. 

•a tt.  = Gattung;  Gr.  — Gruppe. 

. = hinter,  daher  H.bcinc  = Hinter- 
beine; H.brust  = Hinterbrust  4c. 

. d.  M.  = hinter  der  Mitte. 

I.schild  — Halsscbild. 

. d.  M.  = in  der  Mitte. 

.rand  = Innenrand. 

,rpr.  «=  Körper. 

ifr.  = Kiefer,  daher:  O.kfr.  = Ober- 
kiefer, U.kfr.  = Unterkiefer, 
i.tstr.  = Kiefertaster;  K.lstrgld.  — 
Kieferlasterglied. 

..tstr.  = Lippentaster;  Ltstrgld.  = 
Lippen  taslerglied. 


ifflorittn. 

M.  = Mitte  oder  Mittel,  z.  B.  Brust, 
Beine  4c. 

m.  od.  \v.  = mehr  oder  weniger,  m. 
od.  m.  = mehr  oder  minder. 

0.  = Ober,  z.  B.  O.kfr.  = Ober-kiefer, 
O.lippe  = Ober-lippe  4c. 

recht«-.  — : rechtwinkelig. 

S.  = Seite;  S.rand  — Seitenrand. 

Sp.  = Spitze. 

st.  am  Ende  eines  W'orts  = ständig. 

Tstr.  = Taster;  Tstrgld.  = Tasterglied. 

U.  = Unter,  z.  B.  U-kfr.  = Unterkie- 
fer, U.seite  = Unterseite,  U.lippe  = 
Unterlippe. 

V.  = Vorder ; V.rand  =s  Vorderrand, 
V. fasse  = Vorderfasse  4c. 

v.  d.  M.  = vor  der  Milte. 

var.  = variirt,  ändert  ab. 

w.  am  Ende  eines  Worts  = winkelig, 
z.  B.  rechtw.  = rechtwinkclig. 

zw.  = zwischen;  Z.raum  = Zwischen- 
raum. 

zs.  ==  zusammen. 


- 


b.  ö'ott  JScbrißsttlLtnramtn  urti»  Srbriftm. 


thr.  =.AhTens. 
lergstr.  — Bergstrncsser. 
lierk.  = Bierkander. 
toisd.  = Bpisduval. 
ton.  = Bonolli. 
loud.  — Boudier. 

Irong.  — Brongniart. 

'ast.  = Castelnau. 

Yderh.  = Cederhielm. 
lliarp.  = Charpcntier. 

’lid.  = Chaudoir. 

'hev.  = Chevrolet. 

Maire.  = Clairville. 

’rtzr.  — Creulzer. 

)alm.  = Dalmann. 

).  G.  n.  Deg.  = De  Geer. 
)ej.  — Dejan. 
len.  = Dcnny. 

)illw.  = Dillwjn. 


Duft.  = Duftschmidt. 

E.  od.  Er.  = Erichson. 

E.  H.  = Entomologische  Hefte. 
Esch.  = Eschscholtz. 

K.  = Fabricius. 

Fisch.  = F’ischer. 

F'röhl.  = Fröhlich. 

Geolf.  = Geoffroy. 

Germ.  = Germar. 

Gillm.  = Gillmeister. 

Grav.  ==  Gravenhorst. 

Gy  II.  = Gyllenhall. 

Hellw.  = Hellwig. 

Hbsl.  = Herbst. 

Hop.  =»  Hoppe. 

JH.  = Jlliger. 

Kiesw.  = Kiesenwetter. 

K.  u.  Sp.  = Kirby  u.  Spence. 
Kn.  = Knoch. 
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